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JVoch  einige  liVorte 

über 

Byssus   Flos    Aquae    hinn. 

Von 

L,   C.    Treviranus, 

(Hierzu  Tafel  I.) 


Als  ich  vor  einem  Jahre  in  gegenwärtiger  Zeitschrift  etwas 
über  Byssus  Flos  Aquae  Linn.  äusserte  (Bd.  XVII.  S.  51.), 
war  mir  die  Abhandlung  über  den  nämlichen  Gegenstand  Tom 
Baron  Fr,  A.  Wrangel  {Beitrag  zur  botanischen  Ge- 
schichte des  Byssus  Flos  Aquae  L.)  unbekannt,  welche 
sich  in  Kongl.  Vetenskaps  Academiens  Handlingar  f, 
Ar.  1826.  96  —  112.  findet.  Der  Verf.  sucht  in  derselben 
darzuthun,  dass  unter  diesem  Namen  zwei  verschiedene  Algen 
zusammengefasst  sind,  welche  Linne  in  seiner  Flora  Lap- 
ponica  gut  unterschied,  die  er  aber  in  seinen  späteren  Schrif- 
ten, von  der  Flora  Suecica  erster  Ausgabe  an,  irrig  als 
Abänderungen  einer  und  der  nämlichen  Art  verband.  In  der 
Var.  a.  oder  N.  532,   Fl.   Lappon.    erkennt   der  Verf,   das 

18r  Bd.     Is  Heft.  1 


Nostoch  JFlos  Aqua e  hyngh.,  welches  er  iiutcr  älmlicheu 
ErscheinuDgcn  iiiitl  au  ähnlichen  Localltäten,  dergleichen 
Liriije  vou  jenem  anglebt,  inehriaals  antraf.  Von  der  Var. 
ß,  hingegen  oder  N.  529.  Flor,  Lappon,  verranthet  er,  es 
möge  darunter  die  Conferva  homhxfcina  Ag.  (C.  sordida 
Roth.  Lyngb.)  gemeint  sein,  indem  diese  in  ihrem  Vorkom- 
men sich  ganz  auf  die  von  Linne  angeführte  Art  verhalte. 
Keine  von  beiden  Nummern  der  Fl,  Lapponica  aber,  folg- 
lich nicht  Byssus  Flos  Aquae  Linn. ,  scheint  ihm  die  Con- 
ferva Flos  Aqiiae  Roth.  Wahlenb.  {Oscülatoria  Flos  Aqua c 
Ag.  Synops.)  zu  sein,  weiche  aberhau pt  selten  in  Schweden 
Torkomme  und  auf  welche  Linne's  Angaben  nicht  wohl 
passen.  Sonach  ist  in  dieser  Abhandlung  von  der  ersten  der 
von  mir  besprochenen  Formen  (Palmella  hyalina  Lyngb., 
Coccochloris  stagina  Kz.?)  nicht  die  Rede,  es  sei,  dass  sie 
überhaupt  in  Schweden  nicht  angetroffen  wird,  oder  dass  sie 
dem  Verf.  bei  seinen  Untersuchungen  nicht  vorkam.  Er  er- 
wähnt zwar  eines  frühem  Zustandes  von  Nostoch  Flos  Aquae, 
worin  die  Körner  noch  getrennt  und  ohne  Ordnung  liegen, 
indem  sie  erst  nachmals  zu  spiralen  Reifen  sich  verbinden 
sollen,  aber  es  geschieht  dabei  der  unregelmässigen  Form, 
Vorin  sich  die  Gesamralmassen  stets  darstellen,  keine  Mel- 
dung. Am  schwierigsten  dürfte  es  sein,  die  von  Linne  für 
seinen  späteren  Byssus  Flos  Aquae  gegebene  Diagnose  (fila- 
mentis  plumosis  natantibns)  mit  der  Meinung  des  Vf.'s  zn 
T-ereinigen.  Dieser  meint  zwar,  es  sei  jene  Diagnose  eben  so 
gut  auf  ein  Nostoch  im  aufgelösten  Zustande  anwendbar, 
als  auf  eine  Oscillatioria  mit  auf  dem  Wasser  schwimmen- 
den Fäden:  allein  diese  Meinung  kann,  wer  beide  in  der 
Natur  beobachtet  hat  (und  dem  Vf.  kam  Oscillatoria  Flos 
Aquae  nie  in  dieser  Art  vor),  wie  ich  glaube,  nicht  thei- 
len.  In  Ansehung  der  neueren  Synonymie  ist  noch  nachzu- 
tragen ,     dass    Oscillatoria    Flos    Aquae   Ag. ,     welche   von 


Kiitzing  früher  als  himnanthe  Linnaei  hezeirlinet  wurde 
{Linnaca  XVII.  86.),  jetzt  ?jei  ihm,  als  neue  Gattung  auf- 
gestellt, den  Naraon  Limnochlide  Flos  Aquae  führt  {Phy- 
coL  general.  203.) ,  vor  welchem  jedoch  der  Name  von 
Morrcn  (^phanizomenon  incurviim)^  wenn  im  Uebrigen 
die  Gattung  erhalten  zu  werden  verdient,  die  Priorität  hat. 
Nostoch  Flos  Aquae  Lyngb.  ist  von  Endlicher  neuer- 
dings wieder  in  eine  andere  Gattung,  nämlich  Sphaerozyga 
Ag.  {Gen.  pl.  Suppl.  III.  12.)  versetzt  worden. 

Bei  dieser  Veranlassung  sei  mir  erlaubt ,  etwas  über 
eine  merkwürdige  Alge  zu  sagen,  welche  entweder  verkannt 
und  mit  einer,  ihr  ähnlichen  Form  verwechselt,  oder  nicht 
richtig  beobachtet  zu  sein  scheint;  es  ist  die  von  Roth  (Ca- 
tah  III,  211.)  beschriebene  und  von  Mertens  (Das.  Taf, 
VII.)  abgebildete  Conferva  annulina.  Sie  gehört  zu  den 
seltenen  in  der,  durch  ihren  Reichlhum  au  Süsswasseralgen 
sich  auszeichnenden  Gegend  um  Bremen:  denn  sie  ist  mir  in 
einem  Zeiträume  von  zehn  Jahren  nur  zweimal,  und  meinen 
obengenannten  Freunden  niemals,  als  nur  durch  mich  mitge- 
theilt,  vorgekommen.  So  wenig  die  Beschreibung  von  B^oth, 
als  die  Abbildung  von  Mertens,  sind  genau:  die  erste  zu- 
mal irrt  darin,  dass  sie  dem  Gewächse  „  genicula  spuria" 
zuschreibt,  und  die  zweite  ist  darin  unvollkommen,  dass  sie 
die  Absätze  überall  nicht  angiebt.  Dadurch  wurde  ohne  Zwei- 
fel Agardh  veranlasst,  die  Gattung  Sphaeroplea  aufzu- 
stellen, welcher  freie,  gliederlose,  geringelte  Röhren,  gefüllt 
mit  hellgefärbten  Kugeln,  beigelegt  werden,  und  die  in  der 
Familie  der  Oscillatorien  ihre  Stellung  erhalten  hat  (Syst. 
Algar.  XXV,):  eine  unrichtige  Ansicht,  die  auch  in  die 
neueren  und  neuesten  Schriften  über  Algen  (Link  Handb, 
III.  262.  Endlicher  Gen.  pl.  n.  47.  Suppl,  HL  n,  25.) 
übergegangen  ist.  Aber  auch  in  der  Beschreibung,  welche 
Leiblein  von  der  Sphaeroplea  annulina,  die  er  in  einem 
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seithtcn ,  stehenden  Gewässer  bei  Würzburg  fand,  gegeben 
hat,  werden  die  Fcädcn  „durch  dunklere,  ringförmige  Ab- 
sätze wie  gegliedert"  genannt;  die  Ringe,  heisst  es,  „stel- 
len Absätze  vor",  und  diese  Absätze,  die  anfänglich  sich 
nahe  lagen,  standen  in  der  Folge  sehr  entfernt  von  einan- 
der. (Flora  oder  hotan.  Zeitung  1830.  S.  341  n.  folg.) 
Allein  dieses  passt  auf  die  eigentliche  Conferva  annulina 
keinesweges,  denn  hier  sind  die  Ringe,  von  welchen  die  Art 
ihren  Namen  erhielt,  etwas  von  dem  gegliederten  Bau  ganz 
Unabhängiges,  wie  aus  nachfolgender  Beschreibung,  so  wie 
aus  der  beigefügten  Zeichnung  sich  ergeben  wird,  welche 
ich  davon  in  den  Jahren  1803  und  1807  nach  zahlreichen 
frischen  Exemplaren  entworfen  habe. 

Conferva  {^annulina)  simplex;  articulls  diametro  duplo 
longioribus,  granulorum  seriebus  transversalibus  linearibus, 
interstitiis  latioribus  pellucidis.  Diese  Conferve  hat  das  An- 
sehen und  die  Stärke  der  Fäden  von  Ceraniium  dichotomum 
und  Conferva  setiformis  Roth.,  und  sie  hängt,  gleich  die- 
ser ^  andern  Körpern  nicht  an,  indem  sie  aus  dem  Boden  kla- 
rer, seichter  Wassergruben  durch  das  Sonnenlicht  partien- 
weise aufsteigt.  Unter  Wasser  ist  sie  von  einem  schönen 
Dunkelgrün,  wenn  sie  sich  aber,  unter  Entwicklung  von 
Luftblasen,  zur  Oberfläche  gehoben  hat,  färbt  sie  sich  gelb- 
grün; im  höhern  Alter  schimmert  das  Grün  ins  Röthliche 
und  endlich  wird  sie  braunroth.  Dann  sind  die  Fäden,  wel- 
che zuvor  ziemlich  zähe  waren,  leicht  zerreissbar.  Unter 
dem  Mikroskope  zeigen  sich  sehr  entfernte  Absätze,  so"  dass 
die  Länge  der  Glieder  den  Durchmesser  um  8-,  10-  bis  12- 
mal  übertrifft.  Diese  Absätze  werden  nicht  allein  durch  die 
Endigungen  der  Schläuche,  deren  jeder  ein  Glied  ausfüllt, 
gebildet  (Genicula  spuria  Roth.  l.  c.  92.),  sondern  die  äus- 
sere Röhre  hat  hier  auch  eine  wirkliche  Scheidewand  {Geni- 
cula Vera  Roth.);     dieses    ergiebt    sich    nicht    nur  aus  einem 


dunkeln  Qucrstiicbe    in   dem    hellen  Zwiselicnranme  zwisi-hen 
den  Schlauchenden,    sondern  auch  daraus,    dass  nicht  selten 
leere  Glieder  zwischen   andern    noch    erfüllten   vorkamen^     in 
welchem  Falle  der  Inhalt  nie  aus    diesen   in  jene  übergegan- 
gen war.     Auch  habe  ich  einigeraal  die  Körner  in  einzelnen 
Gliedern  sich  bewegend  gesehen,  und  dann  niemals  ein   Ein- 
dringen derselben  aus  solchen  in  benachbarte  Glieder,    durch 
Ueberschreiten  des  Absatzes,    wahrgenommen.       Jedes  Glied, 
d.  h,    der    Theil    von    einem    Absätze    zum   andern,     hat   im 
Durchschnitte    zwölf   grüne    Querstreifen,    zwischen    welchen 
die    Röhre    fast    durchsichtig    ist.       Jeder  Streifen ,    welcher 
darch  eine  einspringende  Falte  des  Inncnschlanches  {Utricu- 
lus  matricalis   Roth,    I.  c.  91.)   gebildet  scheint,     die   sich, 
bei  der  Fruchtbildung,    so  wie    beim  Trocken  werden  verliert, 
besteht  aus  zwei  Körnerreihen,    welche    dicht  beisammen  lie- 
gen,    zuweilen    jedoch    sich     theilweise     getrennt    darstellen. 
Einige  Glieder    sah    ich ,     wo    die  Körner  in  einer  Reihe  von 
ziemlich  sphärischen  Massen,  in  gleicher  Entfernung  von  ei- 
nem Absätze  zum  andern  gelagert  waren,  andere,  wo  sie  un- 
regelmtissige    Feslons    bildeten    u.    dcrgl.,    doch    \varen   diese 
Arten  des  Vorkommens  bei  weitem  die  seltneren.     Beim  Tro- 
ckenwerdeu    der  Fäden    ziehen    diese    an    ihren  Absätzen  sich 
stark  zusammen,     wovon  im  Leben  nichts  zu  bemerken  war; 
die  Körnerlinien  fallen  zusammen,  oder  nehmen  doch  ein  sehr 
unordentliches  Aussehen  an^  und  nie  stellt  der  vorige  schöne 
Bau  sich  durch  das  Aufweichen  wieder  her.    Wenn  die  Pflanze 
an   die   Oberfläche    des  Wassers  gestiegen  ist,    und  ihr  schö- 
nes Grün  sich  zu  entfärben  anfängt,     sind   die  Körner  grös- 
ser geworden,  und  die  Querstreifeu  folglich  breiter,  die  Zwi- 
schenräume hingegen  minder  breit  und  von  kleinen  Körnchen 
und  Pünctchen  minder  durchsichtig.       Endlich    zeigt  sich  je- 
des Glied  mit  Kugeln ,  die  später  eine  braunrothe  Farbe  an- 
nehmen,   so   angefüllt,   dass  man   darin   kaum  einen  durch- 


sichtigen  Zwischeuraiira  bemerkt;  die  Oberfläche  tlersclben  ist  ge- 
meiuiglich  voll  kieinerSpitzen,  welche  mancher  Kugel  ein  stern- 
förmiges  Ansehen    geben.       Wie    der   üebergang,    der    sehr 
schnell  geschieht,   vor  sich  gehe,   ob  durch  Vereinigung  vie- 
ler der  kleineren  Körner   in  eine  grössere  Kugel   oder  durch 
Vergrösserung  der  einzelnen  Körner,  habe  ich  nicht  ausmit- 
teln  können;  das  Zweite  dünkte  mich  jedoch  das  Wahrschein- 
lichste wegen   vollständiger  Erfüllung   der   Glieder    durch    die 
Kugeln,    in    welchen  zuvor  die  Körner  eine  sehr  weitläuftige 
Stellung  einnahmen.       Ich  vermulhete  aus  dem  äusseren,  wie 
inneren  Bau  dieser  Conferve,  der  mit  dem  von  Conferva  de- 
cimina^  quinina,  stelUnUf  serpentinaMaeW.  nni  andern Con- 
jugaten  Vaucher's  viel  Uebereinstimmendes  hatte,  es  werde 
sich  auch  an  ihr  das  Phänomen  der  Copulation  antrefiFen  las- 
sen,   und  ich  nannte  sie  Conf.  annulina   (nicht    annulatd)^ 
nm,    einem  Principe   von  0.  F.  Müller   folgend,    ihre   Ver- 
wandtschaft mit  den  genannten  Conferven  anszndrücken:    al- 
lein jene  Verranthung  hat  sich  nicht  bestätigt,  und  die  fructi- 
ficireuden  Kugeln  bildeten  sich  stets    ohne    eine  Spur  vorher- 
gegangener Copula. 

Ich  habe  oben  die  Ansicht  aufgestellt,  es  würden  die 
Querstreifen  der  Conferva  annulina  durch  einspringende  Fal- 
ten des  Innenschlauches  gebildet,  um  welche  die  grüne  Ma- 
terie sich  vorzugsweise  anlege,  und  wo  die  Körner  aus- 
schliesslich ansitzen;  dieses  wird  dann  auch  von  den  Spira- 
len Streifen  der  Conf,  decimina,  quinina  und  anderer  Con- 
jngaten  gelten  müssen.  Meyen  findet  zwar  hei  diesen  im 
späteren  Zustande  eine  dritte  Haut,  welche  den  Sporen  zum 
Behälter  dienen  und  für  sich  allein  fortbestehen  soll ,  wenn 
die  beiden  äusseren  Häute  sich  aufgelöset  haben  {Syst,  d. 
P/I. - Phi/siol.  1.  28.).  Auch  Kützing  erwähnt  eines  äus- 
serst zarten  Schlauches  (Amylidzelle) ,  welcher  sich  bei  die- 
ser  Familie   von  Conferven    innerhalb    des   Muttcrschlauchcs 


Gcliuzelle)  llüdc  {Phijcol.  gcncr,  274.),  uud  später  lielsst 
es:  die  Bäudcr  dor  meisten  Coujui^aten  seien  rinueiiförnjig, 
hei  einer  Art  besitzen  sie  sogar  eine  deutliche  MilteJrippe 
(a.  a.  O.  T.  14.  V.\,2.)  Allein  wenn  es  erlaubt  ist,  ei- 
nem so  ausgezeichneten  Beobachter  zu  widersprechen,  so  ist 
diese  Rinne  (einspringende  Falte)  eben  dadurch,  dass  die 
grüne  Materie  hier  vorzugsweise  angehäuft  und  nur  hier  die 
Körner  fixirt  sind,  der  innerste  zarte  Schlauch  oder  das  Band 
mit  der  Mittelrippc  selber,  welches  Tcrschwindet,  so  wie 
durch  äussere  Einwirkung  auf  deu  Mutterschlauch  die  Strei- 
fen ihren  Ort  verlassen  haben,  welcher  folglich  als  bloss 
scheinbar  betrachtet  werden  muss.  Von  diesem  Baue,  dessen 
Wirklichkeit  sich  mir  durch  alle  späteren  Untersuchungen 
bewährte,  habe  ich  gesucht  bereits  im  zweiten  Bande  dor 
Vertnischten  Schriften  {S,  89.  Taf.  X,  f.  13.)  eine  Dar- 
stellung zu  geben:  es  ist  indessen  in  der  Abbildung  zwar 
die  Falte  des  Schlauches,  aber  nicht  die  Fortsetzung  der 
äusseren  Röhre  über  dieselbe  hin  ausgedrückt  worden. 

Ferner  bezeichnet  Kützing  bei  Conferva  annuUna  es 
als  einen  Irrthnm,  wenn  die  rothen  Fruchtkugeln,  zumal  un- 
ter starker  Vergrösserung  beschauet,  mit  kleinen  weissen 
Stacheln  besetzt  erscheinen.  Es  seien  nämlich  die  Kugeln 
von  einer  doppelten  Haut  gebildet,  wovon  die  äussere  spiral- 
förmig die  innere  umgebe,  wobei  die  Vorsprünge  der  Spiral- 
fasern die  scheinbaren  Stacheln  bilden  (Phycol,  general.  2Q2.), 
Diese  Ansicht  kann  ich  kcinesweges  theilen,  denn  unter  wel- 
chem Lichte  und  bei  welcher  Abänderung  des  Focus  ich  Jene 
Kugeln  in  SOOmaliger  bis  zu  öOOmaliger  Vergrösserung  be- 
trachte, immer  erscheinen  mir  ungleiche,  etwas  stumpfe  Spitzen 
der  äusseren  Haut,  die  zuweilen  zwar  der  Oberfläche  ein  netz- 
förmiges Ansehen  geben,  nie  aber  in  regelmässige  Spiral- 
windungen vereinigt  mir  vorgekommen  sind.  Zuweilen  fehlen 
sie  auch  ganz,    und  die  äussere  farbelose  Haut    der  Frucht- 
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kugel  amgiebt  dann  die  innere  oder   vielmehr  eingeschlossene 
Körncrmasse  aaf  eine  gleichförmige  Weise. 


Erklärung   der  Abbildungen  auf  Taf,  I, 

Fig.  1.     Conferva  annulina  dorch  die  Loupe  gesehen. 
Fig.  2.     Gewöhnlicher  Bau   der  Fäden    bei    einer   Vergrösse- 

rnng  von  180  Mal. 
Fig.  3.  4.  5.    Ungewöhnlich  vorkommender  Bau  derselben. 
Fig.  6.     Ein  Absatz,  wie  er  sich  trocken  darstellt. 
Fig.  7.     Ein  Faden  im  fruchttragenden  Zustande,  wovon  man 

zwei  Glieder   sieht,    das   eine   ausgeleert,    das   andere  mit 

Fruchtkugeln  angefüllt. 
Fig.  8.    Absatz   eines   fruchthaltenden   Fadens,  250mal   ver- 

grössert. 
Fig.  9. 10.    Zwei  Fruchtkugeln   unter  GOOmaliger  Vergrösse- 

rung  gesehen. 


CATJLliOGlJi: 

DE 

SIX  COLLECTIONS  D'HYDROPHYTES, 


JLfie  hier  von  Mr.  R,  Lenormaud  zu  Vire,  Dep.  Calvados, 
in  sechs  Exemplaren  zum  Verkauf  gebotenen  Sammlungen  Ton 
Wasser-Algen  können  vrirriicksichtlich  ihrer  wissenschaftlichen, 
sorgfältigen  Bestimmungen  und  vorzüglichen  Zubereitung  denen 
empfehlen,  welche  den  Grund  zu  einer  Sammlung  legen,  so 
wie  denen  j  welche  ihre  Sammlung  durch  gute  Exemplare  nnd 
manche  neue  und  seltenere  Art  vervollständigen  wollen.  Hr. 
Prof.  Buchinger  in  Strassburg  hat  die  Besorgung  dieser 
Sammlung  übernommen,  and  hat  man  sich  daher  an  densel- 
ben zunächst  zu  wenden.  Der  Preis  jeder  Sammlung  ist  auf 
180  Fr.  festgesetzt,  was  bei  der  besondern  Sorgfalt,  womit 
diese  Pflanzen  präparirt  sein  wollen,  nicht  zu  hoch  erscheint ; 
doch  ist  der  Besitzer  auch  erbötig,  sie  gegen  exotische  Pflan- 
zen im  Tausch  abzugeben.  Getheilt  werden  diese  Sammlnn- 
gen  nicht,  doch  sollen,  wenn  es  gewünscht  wird,  auch  klei- 
nere Sammlungen  zu  geringeren  Preisen  abgegeben  werden. 
Auch  hierüber  hat  man  sich  an  Hrn.  Prof.  Buchinger  za 
wenden. 
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Dass  wir  hier  ein  solches  Verzcichni'ss  abdruckcu  las- 
sen, wird  die  beigefügte  Syuonyraio  cnlschuldigeu,  welche 
der  Sammler  durch  seine  Verbindungen  mit  andern  Algologen 
mit  Sicherheit  geben  konnte. 

Der  Hcraussrebcr   d.  Linnaea. 


Desmidieac. 

1.  Desmidium  Swartzii  Ag. 

2.  Hyalotlieca  Grevillii  Brebiss. 

3.  —        mucosa  Elirenb. 

4.  Scenedesmas  Leibleiuii  Kutz. 

5.  —        quadricauda  Br6biss. 

6.  Aukistrodesmus  falcatiis  Br^b. 

7.  Pediastriim  Boryanum  Menegli. 

8.  Micrasterias  rota  Menegh, 

9.  —        denticiilata  Brebiss. 

10.  —        apiculata  Menegli. 

11.  Cosmarium  aculeatiimBr6biss. 


Synonymes. 

Desmidium  cyliudricum  Gr6v. 
—    muscosum  Br6b.    CCouferva 
muscösa  Dillw.) 
Sceuedesmus  qaadrijugatus  Br6biss. 

Closterium   falcatum  et  gregarium 
Menegli. 

Micrasterias  stellina  Brebiss. 


12. 

— 

margaritiferum  Menegli. 

13. 

— 

Brebissonii  Menegli. 

14. 

— 

Cucurbita  Brebiss. 

15. 

— 

oblongum  Brebiss. 

16. 

— 

crassum  Brebiss. 

17. 



cuciuttis  Corda. 

18. 

— 

bioculatum  Menegh. 

19.Staurastriim  coutroversum  Br6b 

20. 

— 

paradoxum  Mej^en. 

21. 

— 

retusum  Brebiss. 

22. 

— 

cuspidatum  Brebiss. 

23. 

— 

hirsutum  Brebiss. 

24. 

— 

muricatum  Br6biss. 

25. 

— 

dejectum  Brebiss. 

26. 

Closterium  Lunula  Ehrenb. 

27. 

— 

Elirenbergii  Menegli. 

28. 

— 

Leibleinii  Kütz. 

29. 

— 

Dianae  Ehrenb. 

30. 

— 

acerosum  Ehrenb. 

31. 

— 

gracile  Brebiss. 

32. 

— 

rostratum  Ehrenb. 

33. 

— 

setaceum  Ehrenb. 

34. 

— 

turgidum  Ehrenb. 

35. 

— 

Baillyanum  Brebiss. 

36. 

— 

striolatum  Ehrenb. 

37. 

— 

lincatum  Ehrenb. 

Cosmarium  sinuosum  Corda. 


Closterium  snbrcctum  Br6b.  (olim.) 
"      clougatum  Brebiss. 
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38.  Peuium  lamellosum  Brdbiss. 

39.  —    grauulatum  Bröbiss, 

40.  —     curtum  Brebiss. 

41.  Diodium  baculum  Brdbiss. 


Clostcriinn  lamellosum  fir6b.  ColimO 

—  gi-anulatum  Br6biss.  Colim,} 

—  cnrtum  Brebiss.  (olim.) 

—  bacuUun  Brebiss.  Colim.) 


Diatomeae. 

42.  Schizoiicma  rutilaus  A». 

43.  —     comoides  Ag. 

44.  —     Iieliuinthosiiin  var.  fasci- 

culatumLen.  in  herb. 

45.  —     qiiadripunctatum  Ag. 

46.  Micromega  apiciilatum  Ag. 

47.  —     var.  ramosissimura  Leu. 

herb. 

48.  Homoeocladia  Anglica  Ag. 

49.  Gaiiloiiella  subllexilis  Desmaz. 

50.  • —     variaiis  Desmaz. 

51.  —     var.  bullosa  Brebiss. 

52.  —     orichaicea  Brebiss. 

53.  Fragilaria  pectiualis  Lyiigb. 

54.  —     turgidiila  Ehreub. 

55.  —    capucina  Desraaz. 

56.  —    striatula  Lyngb. 

57.  Meridioii  circulare  Ag. 

58.  Diatoma  mariuum  Lyngb. 

59.  —  vulgare  Bory. 

60.  —  fenestratum  Lyngb. 

61.  —  flocculosum  Ag. 

62.  —  tenue  Ag. 

63.  —  fragilariaeforme  Brebiss. 

64.  Biddulphia  pulchella  Gray. 

65.  —     obliquata  Gray. 

66.  Achnanthes  lougipes  Ag. 

67.  —     brevipes  Äg. 

68.  —     Leibleinii  Ag. 

69.  —    miuutissima  Kiitz. 

70.  Cocconema  gibbum  Ehrenb. 

71.  —     maculatum  Brebiss. 

72.  —     cymbifornie  Ehreub. 

73.  —    cistula  Ehrenb. 

74.  Gomphonema  olivaceumEhrenb. 

75.  —  inflexum  Brebiss. 

76.  —  pachycladum  Brebiss. 

77.  —  cuneatum  Brebiss. 

78.  —  curvatum  Kütz. 

79.  —  angustum  Ag. 

80.  —  Lenormandi  Chauv. 

81.  —  minutissimum  Gr6v. 

82.  —  Leibleinii  Ag. 

83.  —  acuminatum  Ehreub. 

84.  —  geminaUim  Ag. 

85.  —    pohliaeforme  Kütz. 

86.  —    subramosum  Ag. 


Micromega  ramosissimum  Ag. 


Diatoma  Biddniphianum  Ag. 
Istlimia  obliquata  Ag. 


Achnanthes  exilis  Kütz. 

Frustnlia  ventricosa  Kütz. 

—     maculata  Kütz. 
Cymbella  cymbiformis  Ag. 
Gomphonema  semi-ellipticnm  Ag. 
Frustula  olivacea  Kütz. 


Styllaria  cuneata  Ag. 
—    Leuormandi  Duby? 


Gomphonema  clavns  Brebiss. 
—    vulgare  Brebiss. 
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87.  Licmopliora  paradoxa  Ag.  icon. 

88.  —    argentescens  Ag. 

89.  Exilaria  fasciculata  Grev. 

90.  —    curvata  Kütz. 

91.  —    Vaiicheriae  Kütz. 

92.  —    crystallina  Kütz. 

93.  Cocconeis  scutnlum  Ehrenb. 

94.  Eunotia  Wester inanni  Ehrenb. 

95.  Sigmatella  scalprum  Brebiss. 

96.  —    attenuata  Bräbiss. 

97.  —    Nitzscilii  Kütz. 

98.  —    acnminata  Brebiss. 

99.  Surirella  biseriata  Brebiss. 

100.  —    minnta  Bräbiss. 

101.  Navicula  bipunctata  Bory. 

102.  —    cuspidata  Brebiss. 

103.  —    multifasciata  Brebiss. 

104.  —    pellucida  Elirenb. 
103.     —    oblonga  Brebiss. 

106.  —    avenacea  Brebiss. 

107.  —    acrosphaeria  Brebiss. 

108.  —    nodosa  Ehrenb. 

109.  —    falva  Ehrenb. 

110.  —     producta  Brebiss. 

111.  —    viridula  Ehrenb. 

112.  —    scaphidium  Bräbiss. 

113.  —     Turpinii  Brebiss. 

114.  —     viridis  Ehrenb. 

115.  —    lata  Brebiss. 

1 16.  Frastulia  appendiculata  Kütz. 

117.  —    depressa  Kütz. 

118.  —     inflexa  Br6biss. 

119.  —    scalaris  Br6biss. 

120.  —    parvula  Kütz. 

121.  —    pellicnlosa  Brebiss. 

122.  —    dilatata  Brebiss. 

123.  —     tenuissima  Kütz. 

124.  —    subtilis  Kütz. 

125.  —    serlaus  Brebiss. 


Goinphouenia  paradcxum  Ag. 


Epithema  scutulum  Brdbiss. 
Frustulia  adnata  Kütz. 
Cymbella  scalprum  Ag. 
Frustulia  attenuata  Kütz. 


Frustulia  cuspidata  Kütz. 

—  multifasciata  Kütz. 

—  pellucida  Kütz. 

—  oblonga  Kütz. 


—  viridula  Kütz. 

—  major  Kütz. 


Algae  Zoosporeae» 

126.  Anabai'na  Licheniformis  Bory. 

127.  —     Brebissonii  Desmaz. 

128.  —     velutina  Brebiss. 

129.  Nostoc  commune  Vauch. 

130.  —  vesicarium  DC. 

131.  —  sphaericum  Vauch. 

132.  —  verrucosum  Vaucli. 

133.  —  pruniforme  Ag. 

134.  —  Mougeotii  Brebiss. 

135.  —  rufescens  Ag. 

136.  —  coeruleum  Lyngb. 

137.  —  caicicola  Ag. 
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138.  Rivnlaria  atra  Rotli. 

139.  —     nitida  Ag. 

140.  —    pisum  var.   dura  Ag. 

141.  —    Leclanclierä  Chauv. 

142.  Gloiotrichia  angiilosa  J.  Ag. 

143.  Leptomitns  lacteus  Ag. 

144.  Hygrocrocis  ochraceaBr^biss. 

145.  luocouia  Michelii  Lib. 

146.  Oäcillatoria  limosa  Ag. 

147.  —     rupestris  Ag. 

148.  -^    autliaria  Jürg, 

149.  —     Friesii  Ag. 

150.  —    lucifuga  Harv. 

151.  —    nigra  Vaiich. 

15'i.     —     tenuis  ß.  calida  Ag. 

153.  —     membranacea  Bory. 

154.  —     tapetiformis  Zenk. 

155.  —     Pliaraonis  Bor3'. 

156.  —     meretrix  Bory. 

157.  Calothrix  confervicola  Ag. 

158.  —    distorta  Ag. 

159.  —     var.  flaccida  Brebiss. 

160.  —    lanata  Ag. 

161.  —    fiisccscens  Brebiss. 

162.  —     Wrangelii  Ag.? 

163.  —    fasciculata  Ag.  ? 

164.  —     tinctoria  Ag. 

165.  —    rufeaceus  Carmich. 

166.  Lyngbj-a  ferniginea  Ag. 

167.  —    niaju.scula  Harv. 

168.  —     crispa  Ag. 

169.  —     rauralis  Ag. 

170.  Scytoiiema  myochrous  Ag. 

171.  —     var.  ocellatiTm  Ag. 

172.  —     miiiutum  Ag. 

173.  Microcoleus  terrcstris  Desmaz. 

174.  Haematococcus  sangiiineus  Ag. 

175.  Micraloa  elabens  Brebiss. 

176.  Cblorococcus  vulgaris  Gr6v. 

177.  Pleurococcus  magma  Brebiss. 

178.  —    communis  Meuegh. 

179.  Agmenellum  violaceum  Br6b. 

180.  Coleochaete  scutata  Brebiss. 

181.  Phytoconis  purpurea  Bory. 

182.  Coccochloris  stagmiua  Spreng. 

183.  —    protuberans  Spreng. 

184.  —    muscorum  Brebiss. 

185.  —     Diellea  Brebiss. 

186.  Microcystis  rupestris  Kütz. 

187.  —    livida  Menegh. 

188.  C^lindrocystis  Brebissonii 

Menegh. 

189.  —    rubescens  Brebiss, 

190.  Botrydina  vulgaris  Bribiss. 


Linkia  ballosa. 


Rivularia  angulosa  Roth. 

Oscillatoria  ochracea  I'3'ngb. 
—    cyauea  Ag. 


Scytonema  Bangii  Lyngb. 
Oscillatoria  major  Moiig.  et  \cst|. 


Oscillaria  corinm  Bory  (ex  errorej, 
Cpotius  species  nova.) 
Leptomitns  investiens  Bor}'. 


Scytonema  ocellatum  Lyngb. 


Protococcus  magma  Bröbiss.  Colim.) 


Palmelia  cruenta  Ag. 

—  byalina  Lyngb. 

—  protuberans  Ag. 


—     rupestris  Lyngb. 
Plijtoconis  livida  Brebiss. 


Coccocliloris    protuberans  var.  rn- 
bescens  Brebiss.  (olim.) 
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191.  Tetraspora  lubiica Cliauv.  alg. 

norm.  Cnon  Agardh). 

192.  —     lacuiiosa  Chauv.   alg. 

norm. 

193.  —    cyliudrica  Ag. 

194.  —    gelatinosa  Ag. 

195.  Bangia  atropurpurea  Ag. 

196.  —    eadem  Cmarlna). 

197.  —    elegans  Chauv. 

198.  —    ciliaris  Carmich. 

199.  —     var.  crispula  Chauv, 

200.  —     laetevirens  Harv. 

201.  Stigoiiema  atrovirens  Ag. 

202.  Soleuia  intestinalis  Ag. 

203.  —    var,  crispa  Ag. 

204.  —    var.Bertolonii  Leu,  herb. 

205.  —    var.  maxima  Ag. 

206.  —    compressa  Ag. 

207.  —     var.  prolifera  Ag. 

208.  —    var.  procerriraa  Len. 

herb. 

209.  —    clatlirata  Ag. 

210.  —     var.  uncinata  Ag, 

211.  —    var.  confervoides  Ag. 

212.  ülva  lactnca  L. 

213.  —     var.  latissima  Len.  herb. 

214.  —     var.  rigida  Len.  herb. 

215.  —     var.    myriotrema   Leu. 

herb. 

216.  —     Linza  L. 

217.  —     Godeyi  Br^biss. 

218.  —     bullosa  Roth. 

219.  —     crispa  Lightf. 

220.  —    fiirfuracea  11.  Dan. 

221.  Porphyra  vulgaris  Ag. 

222.  —    var.  laciuiata  Len.  herb. 

223.  —    var.  umbilicata  Ag. 

224.  —     var.  linearis  Len.  herb, 

225.  Coiiferva  bombycina  Ag. 

226.  —    floccosa  Ag, 

227.  —    zonata  Web.  et  Mohr. 

228.  —    implexa  Dillw. 

229.  —     tumidula  Ag. 

230.  —     vesicata  Ag. 

231.  —    tortuosa  Dillw. 

232.  —    rivularis  L. 

233.  —     capillaris  L. 

234.  —     aerea  Dillw. 

235.  —     linum  Roth. 

236.  —    crassa  Ag. 

237.  —     isogona  Engl.  bot. 

238.  —    glomerata  L, 

239.  —     var.  marina  Lyngb. 

240.  —     criapata  Roth. 

241.  —    fracta  fl.  Dan. 


Tetraspora  lubrica  Ag,  icon. 


Ceramiura  Simplex  et  ceramicolaAs 


Soleuia  Bertolonii  Ag, 


Ulva  latissima  L. 

—  rigida  Ag. 

—  ni3riotrema  Crouau. 


Porphjra  laciuiata  Ag. 
—     linearis  Gr6v. 


15 


242.  Couferva  laiiosa  Roth. 

243.  —    uncialia  Lyngl). 

244.  —    crystallina  Roth. 

245.  —    flavesceus  Roth. 

246.  —    Hutchinsiae  Dillw. 

247.  —    rupestris  L. 

248.  —    Simplex  Lamx.  herb. 

249.  —    prolifera  Roth. 

250.  —     pelhicida  Hnds. 

251.  —    ciirta  Dillw. 

252.  Hydrodictyou   utriculatuin  ^ 

Roth. 

253.  Bulbochaete  setia;era  Ag. 

254.  Draparnaldia  teiiuis  Ag. 

255.  —    var.  elongata  Ag.  Draparualdia  hypnosa  Moiig.  et 

Nestl. 

256.  —    glomerata  Ag. 

257.  —     pliimosa  Ag. 

258.  Chaetophora  elegaiis  Ag. 

259.  —    tuberculosa  Hook. 

260.  —    endlviaefolia  Ag. 

261.  —     pisiformis  Ag. 

262.  Hydnirus  penicillatus  Ag. 

263.  Protonema  muscicola  Ag. 

264.  velutiuum  Ag. 

265.  M3Tiuema  pteridis  Ag. 

266.  Syncollesia?  foliorum  Ag. 

267.  Alcjonidium  diaphanumLamx. 

268.  —    var.  simplex  Chauv. 

269.  Lemanea  fluviatilis  Ag. 

270.  —     var.  fucina  Ag. 

271.  —     torulosa  Ag. 

272.  Halimeda  tiina  L. 

273.  Udotea  DesfoutaiuüDecaisne.    Flabellaria  Desfontainii  Lamx. 

274.  Caulerpa  prolifera  Lamx. 

275.  Acetabularla  mediterranea 

Lamx. 

276.  Bryopsis  plumosa  Ag. 

277.  —     rosae  Ag. 

278.  —     h3"pnoides  Lamx. 

279.  —     cupressoides  Lamx. 

280.  —    Balbisiana  Lamx. 

281.  Valonia  aegagropila  Ag. 

282.  Anadyomene  stellataAg. 


Älgae  St/nsporeae. 

283.  Mongeotia  ericetorum  Brdbiss.     Couferva  ericetornm  Roth 

284.  —  var.  aquatica  Bröbiss.  —     aquatica  Ag. 

285.  —  coerulescens  Ag. 

286.  —  geuuflexa  Ag. 

287.  —  compressa  Ag. 

288.  —  clathrata  Brebiss. 
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289.  Mongeotia  scalaris  Brebiss. 

290.  —    decussata  Brebiss. 

291.  Tyndaridea  cruciata  Harv. 

292.  —    pectinata  Harv. 

293.  Zygnema  qiiininum  Ag. 

294.  —    var.   longatuni  Brebiss. 

295.  —    deciminum  Ag. 

296.  —    coudensatum  Ag. 

297.  —     nitidum  Ag. 

298.  —    diibium  Moug.  et  Nestl. 


Zygnema  cruciatum  Ag. 

—  pectinatum  Ag. 

—  longatnm  Ag. 


Algae  Aplosporeae, 

299.  Vaucheria  dichotoma  Lyngb. 

300.  —  marina  Lyngb. 

301.  —  clavata  DC 

302.  —  terrestris  DC. 

303.  —  sessilis  DC. 

304.  —  geminata  DC. 

305.  —  caespitosa  DC. 

306.  —  racemosa  DC. 

307.  Botrydium  granulosum  Grev. 

308.  Ectocarpus  siliculosus  Lyngb. 

309.  —  var.  nebulosus  Ag. 

310.  —  littoralis  Lyngb. 

311.  —  compactus  Ag. 

312.  —  tomentosus  Lyngb. 

313.  —  Mertensii  Ag. 

314.  Spongodium  adhaerens  Len. 

315.  —    bursa  Lamx. 

316.  Codiiim  tomentosiim  Ag. 

317.  Dasycladus  clavaeformis  Ag. 

318.  Elacliistea  fucicola  Aresch. 

319.  —    eadem  Cforma  tenuis). 

320.  —     sciUeilata  Duby. 

321.  Trentepohlia  pulcliella  Ag. 

322.  —    ?invesUens  Len.  herb. 

323.  Chroolepus  aureus  Harv. 

324.  —     Jolithus  Ag. 

325.  —    ebeneus  Ag. 

326.  Batrachospernium   tenuissi- 

mum  Bory. 

327.  —  var.  Dillenii  Len.  herb. 

328.  —  raoniliforme  Roth. 

329.  —  var.  pulcherrimuraBory. 

330.  —  helminthosura  Bory. 

331.  —  vagum  Ag. 

332.  —  var.  aeruginosum  Ag. 

333.  Liagora  viscida  Ag. 

334.  Chorea  raniosissima  Bory. 
835.  Myrionema  strangulans  Grev. 

336.  Chordaria  flagelliformis  Ag. 

337.  Chorda  filum  Lamx. 


Conferva  fucicola  Ag. 


Trentepohlia  aurea  Mart. 


Batrachospermnm  Dillenii  Bory. 


—       coerulescens  Pers. 
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338.  Chorda  lomeutaria  Ljugb. 

339.  Mesogloia  vennicularis  Ag. 

340.  —    mediterranea  J.  Ag. 

341.  —     Griffithsiana  Grdv. 

342.  Liebmannia  Leveillii  J.  Ag. 

343.  Nemalion  lubricuni  Diiby. 

344.  Leathesia  niariiia  Gray. 

345.  Sphacelaria  filicina  Ag. 

346.  —     var.  hyemalis  J.  Ag. 

347.  —    pluniosa  Lyngb, 

348.  —    scoparia  Lyngb. 

349.  —     var.  hyemalis  J,  Äg. 

350.  —     alex  fionu. 

351.  —     cirrhosa  Ag. 

352.  —    var.  aegagropila  Hook.? 

353.  —    sertularia  Bonn. 

354.  —    radicans  Ag. 

355.  —     velutina  Grev. 

356.  Cladostephus  verticillatus 

Lyngb. 

357.  —    sponglosus  Ag. 

358.  Sporochnus  pedunculatus  Ag. 

359.  Arthrocladia  villosaDuby. 

360.  Padiua  pavouia  Gaill. 

361.  —    flava  Grev. 

362.  —  ?  deiista  Grev. 

363.  —  ?  collari-s  Grev. 

364.  Dictyota  dichotoma  Lamx. 

365.  —     var.  volabillsLen.  herb. 

366.  —     var.  acuta  Chauv. 

367.  --     var.  intricata  Grev. 

368.  —    atomaria  Grev. 

369.  —    Solieri  Chauv. 

370.  Asperococcus  sinuosus  Ag. 

371.  —     echinatus  Grev. 

372.  —     buUosus  Lamx. 

373.  —    compressus  Griffiths, 

374.  —    puslllus  Carmich. 

375.  Punctaria  latifolia  Grev. 

376.  —    plantaginea  Grev. 

377.  Striaria  attenuata  Grev. 

378.  Stilophora  rhizodes  J.  Ag. 

379.  —     Lyugbyei  J.  Ag. 

380.  Cutleria  multifida  Grev. 

381.  Dictyosiphon  foeniculacens 

Grev. 

382.  Haliseris  polypodio'ides  Ag. 

383.  Laminaria  digitata  Lamx. 

384.  —     sacchariua  Lamx.    CJ"- 

nior  et  adulta.) 

385.  —    var.  cornea  Chauv. 

386.  —    phyllitis  Lamx. 

387.  —    debilis  Ag. 

388.  Ualigeuia  bulbosa  Decaisne. 

389.  —    cadem.  CJaniori  staUi.) 

18r  Bd.     Is  Heft. 


Corynephora  marina  Ag. 
Sphacelaria  simplicinscula  Ag, 

—    disticha  Lyngb. 


Dictyota  Tournefortiaua  Lamx. 


Zoaaria  latifolia  Suhr. 
Asperococcus  rugosns  Lamx. 

Bangia  Laminariae  Ag. 


Sporochnus  rhizodes  Ag. 

—    Idem  var.  paradoxus  Ag. 


Laminaria  bulhosa  Lamx. 
—     punctata  Bory. 
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390.  Haligcnia?  brevipea  Leu. 

herb. 

391.  Lichina  pygmaea  Ag. 

392.  —     coufiiiis  Ag. 

393.  Desmarestia  aciileataLamx. 

394.  —    vai".   penicillata  Len, 

Iierb. 

395.  —    ligulata  Lamx. 

396.  Dichloria  viridis  Grev. 

397.  Fiicus  nodosus  L. 

398.  —    canaliculatns  L. 

399.  —     tiiberculatus  HndP. 

400.  —    vesiculosus  L. 

401.  —    var.  spirali.s  Ag. 

402.  —    var.  lutarius  Chanv, 

403.  —    ceraiioides  L. 
404    —    serratiis  L. 

405.  Himanthalia  lorea  Lj'nglv 

406.  Halidrys  siliquosa  Lyngb. 

407.  Cystoseira  ericoides  Ag. 

408.  —    var.  ainentacea  Ag. 

409.  —    var.  selagiuoides  Ag. 

410.  —     Abies-marina  Ag. 

411.  —    grainilata  Ag. 
,412.     —    barbata  Ag. 

413.  —     Hoppii  Ag. 

414.  —     discors  Ag. 

415.  —    abrotanifolia  Ag. 

416.  —    fibrosa  Ag. 

417.  —    var.  thesiopliylla  Leu. 

herb. 

418.  Sargassum  vulgare  Ag. 

419.  —    var.  confertum  Ag. 

420.  Sargas.sum  baccifernm  Ag. 


Laminar la  brevipes  Ag. 


Cystoseira  thesiophyila  Diiby. 


Algac  Choristosporeae. 

421.  Callithamnion  plumula  Ag. 

422.  —  var.  horridulum  J.  Ag 

423.  —  Tarneri  Ag. 

424.  —  cruciatum  Ag. 

425.  —  versicolor  Ag. 

426.  —  seminndum  Ag. 

427.  —  affine  Harv. 

428.  —  roseum  Ag. 

429.  —  var.  scopulorum  Leu. 

herb. 

430.  —  corymbosum  Ag. 

431.  —  gracillimum  Ag. 

432.  —  pedicellatiim  Ag. 

433.  —  tetragonum  Ag. 

434.  —  granulatum  Ag. 

435.  —  tetricum  Ag. 

436.  —  repena  Ag. 


Callitliamnion  scopnlornm  Ag. 
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437.  Gallith  amnion  Rotliii  Lyngb. 

438.  —    Daviesii  Ag. 

439.  —    Lenormandi  Suhr.  sp. 

iiov. 

440.  —    byssoides  h.  Aruott. 

441.  Dasya  coccinea  Ag. 

442.  —    arbuscula  Ag. 

443.  Wraugelia  peuicillata  Ag. 

444.  —    multifida  J.  Ag.  Griffithsia  multifida  Ag. 

445.  —    var.  pilifera  Len.  herb.        —     var.  pilifera  Cliaiiv. 

446.  Griffithsia  corallina  Ag. 

447.  —    secuudiflora  Ag, 

448.  —    setacea  Ag. 

449.  —    sphaerica  Ag. 

450.  —    barbata  Ag. 

451.  —    equisetifolia  Ag. 

452.  Ceramium  rabriim  Ag. 

453.  —    var.  proliferum  Ag. 

454.  —    diaphauum  Roth. 

455.  —    var.  arachnoideum  Ag. 

456.  —    ciliatum  Ducluz. 

457.  —    Deslougchampii    Chauv. 

458.  Spyridia  filamentosa  Harv. 

459.  Digenea  simplex  Ag. 

460.  Polysiphonia  spinelia  J.  Ag. 

461.  —    vulgaris  Suhr. 

462.  —    flexella  J.  Ag. 

463.  —    subtilis  DeNotaris. 

464.  —    secunda  Zanard. 

465.  —    opaca  Zanard. 

466.  —    ramulosa  J.  Ag. 

467.  —    atrorubens  Grev.  Polysiphonia  Agardhiana   (Junior) 


Len.  herb. 


468.  —  Agardhiana  Grev. 

469.  —  allochroa  Suhr. 

470.  —  fastigiata  Grev. 

471.  —  nigrescens  Grev. 

472.  —    var.  congesta  Len.  herb. 

473.  —  elongata  Grev. 

474.  —  stricta  Grev. 

475.  —  urceolata  Grev. 

476.  —  patens  Grev. 

477.  —  frnticulosa  Grev. 

478.  —  subcontinua  Montag. 

479.  —  byssoides  Grev. 

480.  —  var.  denndata  Suhr. 

481.  —  pinuata  Zanard. 

482.  —  var.  pumila  Zanard. 

483.  —  Montagnei  D.  Notar. 

484.  —  furcellata  Harv. 

485.  Rhodomela  subfusca  Ag. 

486.  —  scorpioides  Ag. 

487.  Dictyomenia  volubilis  Grev. 

488.  Ritjphloea  tinctoria  Ag. 

489.  —  complanata  Ag. 

2» 
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490.  Bitypliloea  piuastroides  Ag. 

syii. 

491.  Ptilota  pinraosa  var.   teuuis- 

sima  Ag. 

492.  Plocamium  coccineum  Lyngl». 

493.  —    var.  iincinatum  J  Ag. 

494.  Alsidium  coralliiiura  Ag. 

495.  Melobesia  fariiiosa  Lainx. 

496.  —    piistulata  Larax. 

497.  —    verrucata  Lamx. 

498.  Jania  rubens  Lamx. 

499.  —    coruiciilata  Larax. 

500.  Corallina  officiiialis  L. 

501.  Crouania  attemiata  J   Ag. 

502.  Dudresnaya  divaricata  J.  Ag. 

503.  —    coccinea  Crouau. 

504.  Naccaria  Wigglüi  Endlicli. 

505.  Gloiosiphonia  capillaris  Car- 

micli. 

506.  Fiircellaria  fastigiata  Ag 

507.  Polyides  rotundus  Grev. 

508.  Laurencia  piuiiatifida  Lamx. 

509.  —    liybrida  Leu. 

510.  —    pyramidalis  Bory. 

511.  —    obtusa  Lamx. 

512.  —    dasyphylla  Grev. 

513.  —     tenuissima  Grev. 

514.  —    papulosa  Grev. 

515.  Chrysymenia  uvaria  J.  Ag. 

516.  Ciiylocladia  clavellosa  Grev. 

517.  —     ovalis  Grev. 

518.  —     var.  micropliylla  Leu. 

herb. 

519.  —    var.   subarticulata  Len. 

herb. 

520.  —    kaliform i,s  Grev. 

521.  —    parvula  Grev. 

522.  —     mediterraiiea  J.  Ag. 

523.  —    reflexa  Len.  herb. 

524.  —    articulata  Grev. 

525.  Catenella  Opuntia  Grev. 

526.  Dumontia  filiform is  Grev. 

527.  —   var^incraspata  Len.  herb. 

528.  —  var.  crispata  Hook. 

529.  Microcladia  glandulosa  Grev. 

530.  Solieria  chordalis  J.  Ag. 

531.  Phyllophora  nibeiis  Grev. 

532.  —    nervosa  Grev. 

533.  Cryptonemia  Lactuca  J.  Ag. 

534.  Bonnemaisonnia  asparagoi'des 

Ag. 

535.  Gigartina  confervoides  Lamx. 

536.  var.  procerrinia  Hook. 
5.^7.    —     var.  geniculata  Hook. 


Rhodomcia  plnastro'idcfl  Ag.  ?p. 


Me.sogloia  altennata  Ag. 

—  divaricata  Ag. 

—  coccinea  Ag. 
Chaetospora  Wigghii  Ag. 

Me.'iOgloia  capiilari.s  Ag, 


Chondria  uvaria  Ag. 

—  ovalis  var.  microphylla  Ag. 

—  ovalis  var.  subarticulata  Ag. 
Lomentaria  intertexta  Chauv. 
Chondria  reflexa  Chauv. 


Halymenia  filiform  is    var.   iiicra.s- 
'         sata  Ag. 


Phyllophora?  fiactuca  Gr6v. 


538.  Gigarlitia  couiprcssa  Hook. 

539.  —     purpurasceus  Laiux. 

540.  —    var.  cirrhosa  Leu.  herb. 
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541. 
542. 
543. 
544. 
545. 
546. 
547. 
548. 
449. 
550. 
551. 
552. 
553. 
554, 
555. 
556, 
557. 
558. 
559. 
560. 
561. 
562. 


563. 


—  lielmiuthochorton  Lanix. 

—  plicata  Lainx. 

—  Griffithsiae  Lamx. 

—  acicularis  Lamx, 

—  pistillata  Laiux. 

—  Teedii  Lamx, 
Gelidium  corneiim  Lamx. 

—  var.  sesquipedale  Grev. 

—  var.  capillaceum  Grev. 

—  var.  Iiypiioides  Zaiiard. 

—  var.  claviferiun  Grev. 

—  var.  Crinale  Grev, 

—  var.  clavatum  Grev. 

—  ustulatiim  J.  Ag. 
Clioudrus  mamillosus  Grev. 

—  crispus  Lyngb. 

—  Norvegicus  Lamx. 

—  multipartitus  Grev. 

—  heredia  Grev. 

—  membranifolius  Grev. 

—  Brodiaei  Grev, 

—  var,    concateiiatus  Leu, 

herb. 


—     var.  aiigustissimus  Leu, 
herb. 

564.  Grateloupia  fillcina  Ag. 

565.  — ?  verruculosa  Grev. 

566.  —     dichotoma  J.  Ag. 

567.  Sphaerococcus   corouopifolius 

Ag. 
568-  Hypuea  musciformis  Grev. 

569.  Peyssonelia    sqiiamaria  De- 

caisiie. 

570.  Delesseria  sauguiiiea  Lamx. 
671.    —    sinuosa  Lamx. 

572.  —    alata  Lamx. 

573.  —    ruscifolia  Lamx. 

574.  —     hypoglossum  Lamx, 

575.  —    var.  gloraerata  Chauv. 

576.  —     var.  filiformis  Leu.  herb. 

577.  —    var.  arboresceus  Leu. 

herb. 

578.  Nitophylhim  ocellatum  Grev. 

579.  —     punctatum  Grev, 

580.  —    Gmeliui  Grev. 

581.  —    laceratum  Grev, 

582.  —  var.uncinatum  Leu.  herb. 

583.  Rbodomeuia   laciuiata  Grev, 

584.  —    bifida  Grev. 


Sphaerococcus  purpurasceus  var. 
cirrhosiis  Ag. 


Gigartiua  ustulata  Grev. 


Sphaerococcus  Brodiaei    var.  cou- 
cateiiatus  Ag. 

—    idem  var.  augustissimus  Ag. 


Padina  squamaria  Grev, 


Delesseria  arborescens  La  Pyl. 


(Eadem  spccies    ac    Nitophyllum 
Hilliaeet  BonneraaesonilGrev.) 


Delesseria  lacerata  ac  nucinata  Ag. 
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585.  Rhodomenia  palmetta  Grev. 

586.  —    var.  Elisiae  Len.  herb. 


587. 
588. 
589. 
590. 

591. 
592. 

593. 
594. 


vai*.  Nicaeensis  J.  Ag. 
ciliata  Grev. 
var.  palmata  Len.  herb, 
varietas    transiens    ad 
var.  jubatam. 
var.  jubata  Len.  herb, 
var.  linearis  Len.  herb. 


palmata  Grev. 
var.    marginifera 
herb. 


Len. 


595.  —    var.  sarniensis  Grev. 

596.  Halymenia  ligulata  Ag. 

597.  —    furcellata  Ag. 

598.  Iridea  edulis  Bory. 

599.  —    Diibyi  Len.  herb. 

600.  Kallymenia  reniformis  J.  Af 


Sphaerococcus   palmetta  var.  Eli- 
siae Chauv. 


ciliatus  var.  palmatas  Ag. 


Rhodomenia  jubata  Grev. 
Sphaerococcus  ciliatus  var.  linearis 
Ag. 


Halymenia  palmata  var.  margini- 
fera Ag. 


—    Dubyi  Chauv. 
Iridea  reniformis  Grev. 


PLANTAE  SURINAMENSES  NOVAE. 

DESCRIPSIT 

F,  A.  GUIL.  MiQUEL: 

CCUM  TAB.  II.) 


DlOSCOPiEA   Piuiu. 

1.  MJioscorea  truncata.  Caule  sulcato^  follis  loiige  pctlü- 
lalis  basi  truncatis,  circiter  13-iierviis,  quiuquelobis  :  lobis 
infimis  horizoutalibus  obtusluscnlis,  3  mediis  erectis  oblougls 
aciimluatis,  vel  (iuferiorlbus)  trilobis,  supra  subglabris,  sub- 
tus  in  iicrvis  subtiliter  liirtcllis,  racemis  axillaribus  3  —  5j 
rhachi  floribusque  pubesceiiti-hirtellis,  bracteis  lanceolatis, 
florlbus  (masc.)  campamilatis,  laclniis  elliptico-lauceolatis 
acntls. 

Crescit  Surinami.  (Focke.) 

Inter  rcliquas  species  D.  trißdac  Linn,  ßl.  Suppl.  p. 
427.  accedere  videtur,  sed  caule  haud  alaü),  foliis  non  cor- 
datis  caet.  facili  ücgotio  distinguejida, 

Caulis  sinistrorsum  volubilis,  tortus,  utrinque  profunde 
sulcatus,  c  duobus  caullbus  connatis  quasi  couflalns,  ad  len- 
tem  tennissime  liirtellus.  Petioli  anticc  profunde  canalicu- 
lati  7  —  8  Cent.  lougi  eubtiliter  hirtclli,       Laminae  (euuilcr 
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coriaceae,  supra  nitidnlae  glabrac,  ad  leutem  praesertim  in 
neryis  tenerrime  puberulae,  subtus  pallidiores  in  nervis  hir- 
tellae,  13  — 17  cent.  longae  et  totidem  fere  latae,  palmatim 
3 — 5-lobae,  lobo  medio  reliquis  latiore  snbelliptico-lan- 
ceolato.  Racemi  breviter  pedunculali ,  7  —  16  cent.  longl. 
Bracteae  lanceolatae  appressae,  Flores  breviter  pediceliati. 
Filamenta  glabra  band  exserta;  antherae  oLlongo-globo- 
sae.     Ovarii  rudimentmn  trigonum? 

LACISTE3IA  Ser. 

2.  Lacistema  Jloribunda,  Raranlis  compressis,  foliis 
breviter  petiolatis,  rigide  crassinscule  membranacels,  obovato- 
oblongis ,  abrupte  longiascale  acuminatis ,  basi  aeqnall  vel 
parum  inaequali  cuneatis ,  acutis,  raro  snbrotundatis,  repan- 
dis,  versus  apicem  repaudo-denticulatis,  utrinque  glabris, 
costulato-venulosis,  stipulis  lineari-lanceolatis  canaliculatis 
ciliolatis,  amcntis  sessiiibus  fasciculatis  brevissimis  cylindri- 
cis  obtusis,  bracteis  fuscis  pallide  marginatis. 

Crescit  in   sjlvis    prope    Paramaribo,    m.    Sepf,  1842. 
(Focke.) 

Frutex  modicae  altitudinis.  Rami  teretinscnli  grisei 
ramulique  corapressi  glabri.  Petioli  semiteretes  antice  lato- 
canaliculati  1/2  —  1  C'^ni.  lougi.  Laminae  glabrae,  utrinque 
nitidnlae^  subtus  pallidiores,  forma  variae,  9  — 14  cent.  lon- 
gae, 4  —  51/2  latae,  quaedara  juniores  sublanceolato -oblon- 
gae  3  cent.  longae;  e  nervo  medio  subtus  prominente  utrin- 
que 5  circiter  costae  majusculae  aliaeque  tenuiores  subpatu- 
lae  reticulatac  exoriuutur,  Stipulae  dcciduae  lineari- lan- 
ceolatae angustae  caualiculatac  rcctac  acuminalae  ad  margi- 
nes  ciliolatae  5  —  6  mm.  longae.  uimenta  sessilia  5' — 12 
aggregata,  »/2  —  l»/a  —  fere  2  cent.  longa.  Ca/ww/a  bac- 
cata?  (juvenilis)  subslipitata  subglobosa. 
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TASSADIA  Decaisnc  in  DC.  Prodr,  VIIL 
CConf.  Tab.  11.) 
3.  Tassadia  Decaisneana.   Rarais  glabratis,  ramiilis  (prae- 
scrtim  inflorescentiao)   uno   latcre   snbretrorse   hirtellulis,    fo- 
liis    laiiccolatis   vel   elliptico- lauceolatis   cuspidato-mucrona- 
tisj  snpra  in  nervo  medio  teiierrime  hirtcllis,    subtus  obsole- 
tissirae  puberulis  glabratisqne,    peduuculis  uiillis ,     pedicellis 
e   tiibcrcnlo    bracteato    fasciciilatis    pleriiraque   qnateruis,    co- 
roUae    laciniis    linearibns    iutiis    incano- papillosis,    corouac 
stamineae  phyllis   trnncatis   (snbiuvolutis)   obsolete   trideuticu- 
latis,  stigraate  plaiiiuseulo  centro  apiculato-sublobulato,  am- 
bitu    dciitibiis    corneis    cincto,    folliculis   stipitatis   pierumq 
gomiuatis. 

Hahitat  Surinami,  snpra  Crescentiam  Cujcte^  ad  plan- 
tatiouera  Jagtlust.     Flores  albi.     (H.  C.  Focke.) 

Tassadiae  leptobotryae  et  T.  propinquae  Decatsn, 
in  DC,  Prodr.  VIIL  p,  579,  accedens,  sed  pube,  corol- 
lae  laciniis  et  corouae  stamineae  fabrica  facili  negotio  discer- 
ucnda. 

Frutex  volubilis;  rami  peunam  columbinam  vel  passeri- 
nam  crassi ,  teretinsciili  striolati  glabrati.  Ramuli  oppositi 
patentes,  foliati,  ultimi  sursum  aphylli  floreutes.  FoUa  op- 
posita  teuaiter  coriacea,  snbtus  in  sicco  fulva  marginibnsqne 
revolata,  nervo  medio  percnrrente  prominente,  venulis  erecto- 
patulis  obsoletis  (solammodo  in  foliis  luci  obversis  conspi- 
cuis) ,  majora  6^/3  cent.  longa,  2  lata,  superiora  duplo  mi- 
nora  et  mnlto  angnstiora.  Petioli  antice  canalicniati,  sparse 
hirtelli  1  —  ^3  ^^^^-  longi,  Rami  floriferi  patentes  ramosi 
paniculaeformes ,  rarius  inferne  foliati,  uno  latere  birtelli. 
Pedunculi  uulli  vel  raro  ad  äorum  fascicnlum  pednuculus 
solitarios.  Florum  fasciculi  e  tuberculo  bracteato  (bracteis 
oyaiis  concavis  minutis)  plerumque  secus  inflorcsceutiae  ramos 
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alterui,  vel  pedunculi  pauciUori  ex  axillis  foliorum  ad  basin 
inüoresceutiae.  Pedicelli  teuiies  3  —  5  mm.  longi,  glabri  vel 
glabriuscnli,  post  florescentiam  lougiores.  Flores  3  mm. 
circiter  longi.  Calycis  quinquepartiti  glabri  pliylla  ovata 
acuta  concaviusciila.  Corolla  praefloratioue  coiitorta  campa- 
uulata  basi  quiuqueangularis,  augulis  iutus  saccatis  couca- 
vatis  geuitalia  includentibus,  laciuiis  liiiearibus  acutluscuHs 
papUlis  conicis  variae  magnitiidiuis  et  formae  iiicauis,  Co-^ 
rona  stammea  minima  pentaphylla,  foüolis  latis  brcvissi- 
mis  margiue  superiorc  demum  involutis,  obsolete  tridenticu- 
latis.  Antherae  membraua  cordata,  acutiuscula  ad  apicem 
auctae.  Massae  pollinis  ovato-ellipticae,  sub  apice  pro- 
cessu  lato  afiixae.  Stigma  depresso-subconvexum  centro 
apiculato  (ad  leutem)  sublobulatum ,  deutibus  5  corueis  cir- 
cumdatum.  Folliculi  binati  (rarius  solitarius),  primum  ob- 
tusiusculi  sessiles,  demum  stipltati,  supra  stipitem  subcal- 
losi,  caeterum  lanceolato-rostrati ,  apice  incnrvuli^  membra^ 
nacei  laeves  glabri ,  oligospermi.     Semina  ovata  comosa. 

Icon.  Fig.  a.  ramus  florens  magn.  nat.  —  Figurae  se- 
quentes  plus  minus  auctae.  —  5,  Üos,  c.  caljx,  d,  corolla, 
e,  ejus  pars  inferior  vi  expansa  cum  uua  laciuia;  j^.  pars 
laciniae  papulosa;  §•.  foliolom  coronae  stamineae;  h.  gyno- 
steginm  cum  coroua  staminea  a  facie  superiore;  ?.  massa  poU 
iiuica;  Je,  Stigma  cum  appendicibus  valde  auctum;  l.  folliculi 
valde  juveniles;  m.  provectior;  n,  immaturus  vi  apertus. 

Observ,    Folliculorum   struetura  characteri   a   cl.  De- 
caisne  1.  0.  exhibito  addenda, 

DRYMONIA   Mart." 

4.  Drymonia  cristata,  Ramis  janioribus  petiolis  pcdnn- 
culis  foliisquc  subtus  hirtcllo-pnbescentibus  vel  subtomento- 
sis,  bis  Bupra  sparse  appresse  puberulis  caruosis  modicc  pe- 
tiolatis  clliptico-obloiigid  acumiuatis,  basi  parumpcr  inacqoali 
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concatis  vei  acutis,  totls  deutatis ,  floribus  axillaribus  soli- 
tariis,  peduuculis  petiolo  brevioribiis,  teretibos,  calycis  qiiin- 
quefidi  phyllo  aiitico  reliquis  diiplo  augustiore,  corollae  lobis 

cristatis:  segmeutis  3 mullipartUis. 

Crescit  in  truncis  arborum  vetustarum  Siirinanii.  (Focke.) 
Dryni»  serrulatae  Mart,  Nov.  Gen,  Tom.  III.  p,  37. 
et  D.  punctatae  Lindl,    propiuqua,    sed    characteribus  gra- 
TJoribns  diversa. 

Caules  radicantes ,  infenie  obtiise  tetragoiii ,  laevcs  gla- 
brl ,  cortice  griseo  uitido  laxe  adhaerente  obducti,  jnuiores 
pilosi.  Folia  opposita,  petiolis  hirtellis  1 — 3  ceut.  loagis 
teretiusculis  susteiita ,  carnosa,  snpra  atroviridia,  pilis  spar- 
sis  albis  appressis  iuspersa,  subtus  pallida,  pilis  densis  mol- 
libus  pubescentia  vel  subtomentosa,  obliquios  clliptico-ob- 
longa  aeuminata,  basi  iuaeqiiali  acuta  yel  cuueata,  grossius- 
cule  remote  denlata^  12  — 17  cent,  longa,  5  —  7  lala,  iitriu- 
qne  7  —  9- veuoso  -  costulafa.  Flores  axillares  solitarii  (an 
semper?)  pednnculis  hirtellis  1 1/3  cent.  longis  teretibus  sur- 
sum  parumper  incrassatis  sustenti,  4  cent.  circiter  longi.  Ca- 
Ijcis  obliqui  segmenta  grosse  dentalo- serrata  puberula,  2  po- 
stica  oblonga  basi  fcre  dimidiato-cordata,  2  sequentia  illis 
fere  tecta  oblongo-lanceolata,  auticam  bis  duplo  augustius. 
Corollae  extus  hirtellae  (in  sicco  fuscae)  tubns  basi  galea- 
tim  extensus,  raedio  postice  ventricosus ,  lobis  cristato -inci- 
sis,  incisuris  singulis  3 multipartitis. 

VISMIA   Velloz. 

5.  Vismia  angusta,  Ramulis  tetragouis  petiolis  pedun- 
culisqnc  rufo-tomentoso-hirtis,  foliis  lanceolato-oblongis  vel 
sublauceolatis  brevi- acumiuatis,  basi  Icviter  iuaequali  rotnu- 
data  cmargiuatis,  patcutim  multicostatis,  coriaceis,  supra 
glabris,  subtas    ochraceo -falvis  hirtellis,  glaudulis  rcsinosis 
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luteis  et  uigris  obscuris  inspersis ,    calycc  liirtcJlo  glaudiiloso 
obluso. 

Crescit  Suriiiami  ad  Osembo  ia  Para,  in,  Aprilis  1842, 
cum  alabastris  fere  pcrfectis.     (Fockc.) 

Differt  pulcherrinia  haec  spccies  a  Vism.  rufesccnti 
Pers, —  Chois.  Monogr,  Hj/p.  Tab,  I, —  foliis  haud  longis- 
sime  acuraiuatis  iiec  basi  atteuuatis,  calyce  haud  glabro,  a 
y»  ferruginea  HBK.  foliis 'haud  elliptico-oblougis  caet. ,  a 
V.  longifolia  St.  Hilaire  Fl.  Brasil.  Tom.  I,  Tab.  68. 
facile  nervatione. 

Frutejc  modice  allus.  Ramuli  tetragoni  toraentosi, 
sensim  glabrati.  Petioli  l^/a  —  2  cent.  long!,  basi  araplexi- 
caules,  succulenti,  antice  canalicnlaii  dense  tomentosi.  Folia 
aeqnilatera,  in  specimine  majore  25  cent.  longa,  7^3  —  8 
lata,  in  minore  18  longa,  5  circiler  lata,  sicca  snpra  fusces- 
ceutia  parum  nitidula,  subtus  ochraceo-  vel  subolivaceo- 
aurea,  in  nervo  raedio  crasso  dense  et  venis  sparse  hirta, 
ubique  glandulis  planis  uigris  opacis  et  aureis  resinosis  ele- 
vatis  conspersa ;  e  nervo  medio  per  totam  lougitndinem  cir- 
citer  25  —  30  costae  fere  horizontales  parallelae  prominentes 
versus  raargines  tendeutes  ibiqne  perspicuius  anastomosantes 
exoriuntur,  Iitßorescentia  terminalis  paniculato  -  corjmbosa 
iteratim  trifida  rufo- tomentosa,  basi  yoZeVs  duobus  oppositls 
amplcxicauli-sessilibus  (rameis  cousimilibns  sed  multo  rai- 
uoribus)  suffulta.  u4.labastra  obovato-globosa,  pleruraque 
terna,  brevissime  pedicellata  articulata,  inferue  villosa  supra 
glabriuscula  glandulosa,  pedicellis  brevissimis  tomentosis. 
Calycis  quinquefidi  phylla  coriacea  concava  elliptica  obinsa 
inaequalia.  Petala  (in  alabastro)  oblonga  angusta,  dorso 
praeserlim  versus  apiccm  nigro- glandulosa,  antice  lana  hi- 
tescenti  longa  dcnsa  iuslructa.  Squamulae  brcves  obtusae 
praescrtim  vertice  lanatac.    Styli  in  alabastro  curvati. 


29 


TEPHROSIA  Pers. 


6.  Tephrosta  (Scct.  Reineria)  gt/nothrt\v,  Humifnsa, 
|»nbesceiiti-hirla;  caiilibns  subangiilatis  petiolis  rhachldibus 
caljcibiisque  hirtis;  folils  iropari- pinnatis,  foliolls  opposi- 
tis  6  —  8-jugis  brevissirae  pedicellatlsjiucari-spathulatis  ob- 
liisis  vel  rarins  retnsis  mncronulatis,  utrinque  appresse  sparse 
piJosis,  stipnlis  lincari -subiilalis;  raceniis  teriniiialibns  oppo- 
sitifoliis,  foliis  dnplo  loDgioribus,  floribus  aggregatis  5  —  2, 
infimornm  fascicuiis  brevi-pedmiciilatis,  vexillo  stipitato  ap- 
presse hirtello,  staraiiiibns  monadelphis ,  stigmate  basi  longe 
piloso. 

C»'esc^V  Surinarai  in  plautatione  „de  Zwarigheid"  et  In 
„Vredenbnrgerkrcok",  ra.  Oct.  1842,  in  arena;  flores  viola- 
cei  (in  sicco  pnrpnrascentes)  Focke. 

Differt  a  T.  lütorali  Pers.  DC.  Prodr,  IL  p,  253, 
cui  habitu  cognaJa  est,  foliis  pluri-jugis,  folioloramt|ne 
forma. 

Planta  herbacca  suffruticulosa?  Gaules  pedalcs  hnmi- 
fiisi.  Folia  fere  sessiüa  8  —  12  cent.  longa.  Rhachides 
subscraiteretes  anlice  caualiculati.  Pedicelli  1  —  2mra.  longi; 
foliola  iufima  diiplo  et  plus  superioribus  breviora,  2  —  3 
cent.,  snperiora  31/3 — ^  cent.  longa,  versns  apicem  8  —  9 
inra.  lata,  laele  viridia,  raembranacea ,  parallele  venosa.  — 
Flores  distantes  sed  fasciculalim  aggregati.  Pedicelli  1/3 
cent.  longi,  tennes,  deraum  aliquid  elongati.  Calycis  pedi- 
celliim  circiter  aequantis  dentes  lineari -filiformes  hirti.  Flo- 
res centimetrnm  paiillo  snperantes;  vexillmn  12  mm.  lon- 
gum,  stipitatiim,  oblongo- rotundum ,  dorso  appresse  hirtol- 
lum.  Alae  breviores  carinae  inferne  adnatac  subscrailnnares 
obtusae.  Carina  inferne  fissa.  Tubus  stamineus  antice  tis- 
sns-,  ßlamenta  antice  profnndiiis  libera,  attamen  raonadel- 
pbn.       Ovarium    linrare    appresse    hirtum    6   mm,    longnra 
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Stylus     illiformis      p.iiillo     brcvior ,      adsccudcnti  -  cnrvatus 
Stigma  capitellcitum  pilis  longis  palnlis  cinclnm,      Legnmen 
immaturnm  lineare,  subrectam,  compressum ,  stylo  coronatum, 
appressc  hirtellum,  circiter  12- spermom,  ö'/acent,  longnm, 
4  mm.  latum. 

ALYSICARPUS  Neck. 

7.  Alysicarpus  vaginalis  DC,  Prodr,  II.  p.  353.  For- 
ma americana,  Caulibus  glabris,  nascentibus  tenerrlme  hir- 
tellis;  foliis  supra  glabris,  snbtns  praesertim  in  nervis  et 
ad  margines  pnbescentl-hirtellis,  infimis  mlnatis  orbiculari- 
bns  vel  oblongis  obtusis  basi  snbcordatis,  reliqnis  superiori- 
bus  oblongis  vel  lanceolatis  aciitinscnlis  vel  acntis  rancrona- 
tis;  petiolis  aplce  stipellatis,  stipnlis  scariosis  lanceolatis  pe- 
tiolorum  lougitndine,  margine  praesertim  antico  tenerrime 
ciliolatis;  legumine  tereti-compresso  reticulato  tenerrime  pii- 
berulo  6  —  8-articalato. 

Crescit  Snrinami  (Focke).  —  Mense  Oct.  1842, 
Forma  inier  ^.  vaginalem  DC.  et  A.  nummtdarifo- 
lium  DC.  oranino  intermedia,  adeo  ut  uisi  propriara  spccicm 
velis  declarare,  omnino  in  Rothii  sententiam  est  abeundnm, 
qui  ambas  illas  piautas  in  unam  conjnngendas  esse  deraon- 
stravit.  [Nov*  PI.  sj).  Ind.  or.  p,  354.)  Rerera  nunc  nul- 
lus  character  differentialis  constans  snperest  nisi  legnmen  ant 
omnino  (eres  ant  tereti- compressum. 

Nostra  specimina  quoad  folia  soperiora  iconi  Burin. 
Thes.  Zeyl.  Tab»  49.  ßg.  1.  simillima,  ea  tautum  differen- 
tia  ut  in  nostris  folia  sint  perfectius  lanceolata  nee  elliptico- 
ianceolata  et  legnmina  pluries-articulala.  Si  cnm  speeimi- 
bu9  indicis  a  Rothio  descriptis  comparatur  acccdit  alia 
differenlia  c  pube,  quac  in  indicis  deesse  vidctur.  —  Tribus 
itaqne  terrae  partibus  hacc  species  propria  esset. 
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Herba  scmipedalis,  Folia  iiifima  6  —  10  mm.  longa; 
siiperiora  raaxima  2 '/3  ccut.  longa,  8 — 5  nun.  lata;  omnia 
pallidc  virldia,  snbtiis  snbglanccscentia  reticnlata,  pilis  ap- 
prcssis  longinscnlis  in  nervis,  venulis  et  veunlarnra  retc  hir* 
tdla,  snpra  glabra  leviter  reticnlata,  basi  ubi  petiolo  arti- 
onlatim  inserta  snnt  stipcllis  minutis  scarlosis  binis  vcl  pln- 
ribns  snffulta.  Cal^cis  dentcs  lineari  -  lanccolati  acnminati 
slriati  pubernli,  hand  perfccte  acqnilongi.  Lcgumen  2  cent. 
longnm  aut  longlus,  corapresso- tcres,  acntum  vel  snbrostoi- 
latnm,  reticnlatnm,  tenuiter  pubcrnlnni.  Semina  nondiini  plane 
niatura  anrantiaca  nitidissima  laevissiraa  orlticnlari- rcnifor- 
mia,  brcvlssirals  fnniculis  appensa. 


DE  PLANTIS   MEXICANIS 

A 
G.  SCHIEDE,   M.  Dr.,   CAR.  EHRENBERGIO 

ALIISQUE, 

COLLECTIS  NUNTIÜM  ADFERT 

D.  F.  L.  DE  SCHLECHTENDAL. 

CCONTINUATIO    v.  LINN.  XVII.  p.  625  —  640.) 


SAPllSDACEAE, 

DODONAEA  L. 

Äiidlgenarum  plantanim  variae  formae,  iiiprimis  iiiter  se  affi- 
nes et  priiis  diiUins  ueglectae,  sedulo  colliguutnr,  distinguiiii- 
tur,  describuntur,  raox  specierum  sub  titiilo,  raox  varietatiun 
in  modum ,  cur  igitur  uon  eaudem  et  in  exotica  vegetablilia 
adhibere  liceat  curam?  Dodouaeae  genus,  inter  tropicos 
frequens,  unam  apud  auctores  iucludit  speciem,  per  orbem 
Tagantem,  formarum  copia  insignem,  quam  in  liorto  sicco 
nostro  privato,  exiguo  quidera  uec  ut  in  publicis  hcrbarlis 
esse  solct  plantis  rarioribus  abundante,  aecnratius  inspicere 
placuit.  Quae  iuspectio  uos  docuit ,  plures  D.  viscosae  siib 
nomine  distribntas  venditatasqiie  esse  formas,  benc  distiu- 
gncndas,  quarnm  liic  proponimns  nonnullas  et  examiui  ulte- 
rlori    eorum    commcndanius,     quibns    spcciminum    viFentium 
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complnrinm  in  pa(ri<i  terra  olisorvandonitii  oiit  drtla  oceasio, 
Amerioanas  sex  «liscerniiiuis  i'ormas,  (|iiaruin  aliac  valde  inter 
se  affines  difllciliorcs  snnt  distinctii,  aJiae  vero  satis  dissi- 
miles  faciliores  ,  iisque  addimns  anam  forniam  AtVicae  tropi- 
cae,  Indiae  vero  orientalis  nee  non  Africae  anstralis  et  No- 
vae Hollandiae  E>pecies  nunc  negliH;iinns. 

D.  Schiedeantty  folia  elongato- lanceolata,  acnminata, 
basi  longc  et  angiiste  in  peliolum  attenuata;  fructns  ^)  ma- 
jores, aplcis  sinu  latiore  acnto,  lobis  alae  latae,  dimidium 
locnlaraentum  **)  snperantis,  anguli  obtusi  in  modnm  por- 
rectis ,  reliqna  ala^**)  latioribus. 

Fruticosam  haue  speciem  Martio  fructiferam  in  rep, 
Mexicana  leg.  beat.  Schiede. 

Folia  huie  formae  maxima,  angnsta,  ntrinque  acnmi- 
nata, basi  longe  sensiraque  attenuata,  nsqne  ad  ö^/^  poH» 
longa  et  9  lin,  lata.  Fructus  majores,  a  basi  nsqne  ad  si- 
nura  7  lineas  sunt  longi  et  diametrnm  transversalem  9  —  12 
lin.  habent;  angnlns  inter  lobos  nunc  rectus  nunc  recto  paulo 
minor,  loculamentum  in  medio  4  —  5  lin.  latnni.  Viscositas 
in  foliis  exlgua,  puncta  resinosa  flava  in  ramis  junioribns» 
Flores  non  vidiraus. 

D,  hialata  Kih.,  folia  latius  lanccolata  acuta  basi  in 
pctiolnm  iongius  attenuata;  fructns  minores,  sinn  apicis  an- 
gnstiore  acnto,  lobis  alae  angustae,  dimidio  loculamento  an- 
gnstioris  oblusissimis,  vix  reliqna  ala  latioribus. 


*D  Mox  trialati  inox    bialati    sunt   in    eadem    spccie,     seiiiper  vero 

matnros  tantum  re.^ipicimus. 
'^)  Ab  iHcipiente  scilicet  ala  usque  ad    sutnrain  qua  pnstca  findi- 

tnr  loculamentnm. 
***)  0"ae  fcre  semper  in  hasi   atteiiuatur  et  angiistior  fit.    ita  wt 

fructus  haf^is  truncata  v.  subcordata  sit. 

ISr    Bd.   Is  Heft.  3 
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V,  viscosa.  Var.  ß,  Linu.  X.  p,  240.  n.  307.  ex  parte. 

In  Malpays  de  Nanlingo  Aprili  fiorenteiu  et  fructiferatn 
leg.  b.  Schiede. 

Specimeu  Humboldtiannm  qiiod  compararc  potnimns  nd 
nostram  plautam  Mexieauam  accedere  videtur.  Nomen  qiiatn- 
vis  maluffl  niiitare  noinimtis. 

Frntex  12-pedalis.  Folia  ad  snmmnm  31/2  P«  '•i'«'*  8 
Uli.  lata  sed  pleriimque  breviora  minora,  exacte  lanreolata 
brevins  loiigiusTe  acutala  basi  loiigiiis  attenuata;  fructnuni  di<a- 
meter  longitndinalis  3 —  4  liii.  longus,  Iransversalis  6  —  7 
ün.,  loculameutiim  totum  medio  4  lin.  lattim,  augulus  apiiis 
acutus,  angnsiior  quam  in  praecedonte,  qua  omni  ex  parte 
est  minor. 

Specimina  nostra  quum  iu  regione  arida  steriliore  siat 
lecta,  Humboldtii  vero  in  arenosis  maritimis  (pr,  Cumanara); 
liae  stationes  diminulioncm  partium  forsitan  effeceruut,  et  for- 
mam  produxerunt,  quae  inter  species  Icgitiraas  liaud  recipien- 
da  sed  ad  praecedeutem  rednceuda  erit.  Percgrinatoribus  et 
cultoribus  rem  relinquere  coacti  sumns. 

D.  viscosa  L.,  folia  elllptica  obtusa  (interdnm  emargi- 
nata)  v.  brcvissime  acutata ,  basi  cnneato- attenuata;  fructns 
majores,  sinn  apicis  nngustissimo,  iobis  alne  dimido  locnla- 
mento  angustioris  obtnsissimis,  abinvieem  saepc  se  tegontibus, 
yix  reliqwa  ala  laiioribus. 

Sloane  Jam.  II.  t.  Iö2.  f.  2.,   Plum.  ed.  Bnrm.  t.  247.  f.  2. 
Sieb.  fl.  Mart.  u.  101.,  Marlin.  Hb.  Bras.  n.  397. 

In  insulis  Antillanis  nee  non  in  continente  Americano. 

Spei'ies  haec  facili  negolio  discernitur  ab  autecedenlibus  : 
foliis  laiioribus  obtusioribus,  mnlto  minus  in  basi  attenua- 
lis;  magnitudinc  frucluum  ad  D.  Schiedcariam  accedit,  sed 
siiius  eorum  multo  angustior  aiarum  margiuo  ad  incisuram 
4;urvato  fere  absconditur.      Folia  maxima  4  —  4*/2  P»  'onga, 
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14 — 16  liii.  lata.  Apex  oornm  nunc  obtusus  imino  emargi- 
iialus,  nunc  olitusus  cnin  imposito  miiuitissiuio  acimiine^  nunc 
arutiusoulus.  Fructus  diameter  trausversalis  10  —  11  iiii. 
longitudinalis  i.  e.  usque  ad  basiu  incisurae  5  —  6  lin.  me- 
titur. 

D,  brastlt'ensis,  folia  lanceolata,  otrinque  acuminata 
b.isi  longius  in  pctiolura  attenuata;  fructus  raodiocres,  sinn 
latiore  acnto,  lobis  alae  angustae,  dimidio  loculamento  an- 
gustioi'is  obtusissiuiis  reliqua  ala  vix  latioribus. 

D.  viscosa  Mart.  Hb.  Bras.  n,  397.  an  Cambess.  in  St, 
Hil.  fl.  Bras.? 

In  arenosis  prope  Illieos  Brasiliae  (Martlus)  ad  Rio  Ja- 
neiro (Gomcz  dedit  Liudley), 

lutpf  priores  foliorura  et  fruclnum  forma  D  ScJiiedea- 
nae  proxiraa  sed  omni  parte  minor  hinc  D.  bialatae  simi- 
lisj  quae  folia  iafiora  habet  solummodo  acutata  uec  acumi- 
nata, folia  cnim  maxima  3^« —  3^«  poll,  sunt  longa  et  8 
lin.  lata,  fructus  diameter  trausversus  7  lin.,  longitudinalis 
vix  4  lin.  est  longus,  sinns  saepins  angulo  recto  latior  est. 

D,  jamaicensis  DC,  folia  iineari  -  lanceolata  obtusios- 
cula  mncronulata,  basi  longius  in  petiolum  atlenuata;  fructus 
parvi,  sinn  acnto  haud  profnndo,  lobis  alae  angnstae,  dimi- 
dio loculamento  angustioris  depressis,  reliqua  ala  angn- 
sliores. 

Provenit  in  insulis  Antillanis,  specimen  nobis  dedit  amic. 
C.  Ehrenberg  ex  insula  Haiti,  ubi  hanc  arborera  viscosara 
leger  at. 

Folia  maxima  3  —  Si/^  p.  longa,  4  lin.  lata.  Fructus 
depresso-rotundati  diameter  longitudinalis  vix  3  lin.  est  ma- 
jor, trausversalis  6  lin.  paululum  superat.  Quamvis  Cava- 
nillesii  iconera  comparare  non  liruit,  tarnen  errasse  non  cre- 
dimus  quum  foiiorum  forma  satis  insignis  est. 
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D.  Khrcnbergii  folia  ohovata  obtiisa  vpI  levissimc  acn- 
tala,  basi  cinicalo -allomiala;  fnictiis  parvi  punrtati ,  sinn 
apicis  brovi,  inlordiiin  lirevissirao,  ainto  palulovc,  lohis  alao 
crassinsciiiac  dimidluin  loeiilamontiiin  siibaeqnaiitis  obtiisissi- 
mis,  reliqiia  ala  non  latioribus. 

Arbor  friitexve  in  planiliebus  insniae  S.  Domingo  a  C. 
^Jirenbergio  lecta. 

Non  solura  forma  foliornm  sed  etiam  crassiore  eornm 
nee  non  alaram  fructus  snbslantia  spccies  haec  ab  oranibns 
rccedit.  Fnucta  rcsinosa  et  viscosa  coutluentia  ramos  jnnio- 
rcs  et  inflorescentiam  cum  caljcibus  corticis  rimosi  adiustar 
tegunt,  in  foliis  magis  distincta  videnlur  magisque  visi'i 
fnndentia.  Folia  maxiraa  I1/2 — 2  poll.  sunt  longa,  8 — 9 
lin.  superne  lata,  apice  nunc  obtuslssima  interdnm  et  cmar- 
ginata,  nnnc  brevissirae  obtuseqne  aentata,  pallidiiis  vlridia 
qnam  in  roliquis  sunt  speciebns,  faciebns  vix  inter  se  dissi- 
milibus.  Fructus  parvi  diametro  longitudinali  vix  3  iin. 
longo,  transvcrsali  4  lin,  vix  superanto;  alae  crassioros  quam 
in  reliqnis  spcciebns  ita  ut  venarnm  decursus  non  tani  ciarc 
perspici  possit.  Flores  quoque  minores  sunt  antheraeqne  bro- 
viores.  Mirnm  videtur  hanc  spcciem  tarn  din  fuissc  praeter- 
visam, 

Hiscc  Amcricanis  novam  iropicam  adjungimus  specicm 
Africanam  sub  D,  viscosae  nomine  a  Sicbero  divulgatam, 
qnam  nomine  collectoris  inrelicis  ornamus. 

D,  KoTiautiana^  folia  elliplica  olilusa  s.  acutinscula, 
cum  acnmine  brcvisslmo  mucroniforml  saepiiis  Imposito,  basl 
brcvitcr  cuneato«  attcnuata;  fructus  majores,  apicis  sinu  ob- 
tnslusculo  latlore^  lobls  alac  dlraidio  loculamcnto  multo  an- 
guslioris  obiusissimls,  rellqua  ala  non  latioribns. 

Dod.    viscosa   Sieber    pJ.  Senegal,    n.  54,   an    D,  viscosa 

Guill.  Porr.  et  Rieb.  Fl.  de  Seneg.? 


53 

Haec  speoies  iioii  uiiiiiis  cxcellit  quam  praoceüons  foliis 
crassioribus  liaud  discoloribiis  et  cum  oinulbus  relrquis  par- 
libus  iaddioeulo  pubesceiUi  griimoso  resinoso  quasi  fiirfiira- 
ceo  obduclis.  Fol.  maxinia  4 '/2  poll.  longa,  15  —  17  lin. 
lala,  semper  sunt  obtiisa,  vix  acutinsciila  ,  apiciilo  scilicet 
brevi  dentiformi  obtiiso,  qui  rotiindato  apici  iinposiliis  est, 
basis  brcvitcr  in  petiolum  brevissimuni  cuneata,  loargo  rcvo- 
lutus  crassiusciilus.  Fructiinm  axis  7  lin.  longus^  diamcter 
transversalis  10  — 11  linearis,  ala  circiter  bilinearis^  ulrin- 
qiie  scusim  atleunata  craarginalurain  format,  apice  profan- 
dioreni  et  lalioreiu.  D.  viscosae  siipra  dcscriptae  sitnilis  est 
folioruni  forma,  sed  didort  iuilorcscentiac  niagis  elonga- 
(ae  raiuis,  pcduuculisquc,  calycibnsquc  crassioribus  et  furfu- 
raocis. 

URVILLEA  HBKth. 

Nullara  hnjiis  generis  speciera  Mexicanam ,  Brasiliensem 
vero  unfein  a  cel.  St.  Hilaire  uon  rcpertam  habenius,  hoc 
ioco  brevi  adumbraudam.     Species  notac  sunt  quatuor: 

1.  U.  ulmacca  HBKtli. !  lu  montanis  ad  Caracas  leg, 
Humboldt,  vidimus  spccitncu  authenlicum, 

2.  U,  Berteriana  DC.  In  Stae  Marthac  insula  a  Bcrtcrone 
lecta.  Ad  quam,  quum  niliil  obstet  in  diagnosi  Candol- 
leana,  pertinet  Serjania  cirrTiiJlora  Sieber  Hb.  Martin. 
Suppl.  n.  84.  in  Martinica  ins.  iecta.  Folia  in  liac  ter- 
nata;  foliola  c  lata  basi  ovata  acute  acumiuata,  inae- 
qualitcr  deulata  et  sublobata  (dentes  mucronati  in  miuo-, 
ribus  supcrioribus  foliis  acut!,  in  inferioribus  inajoribus 
obtusiores),  fuliolum  terminale  basi  attenuato-cuneatuin, 
lamiua  paiillo  ultra  medium  petiolum  producta;  foliola 
lateralia  basi  fere  truucala  brevius  petioluiata;  omnia 
utrinque  glabra,  excepto  nervo  roedio,  qui  cum  petiolo  e^ 
vcdIs  et   cum   lolo   caale  obtube    aa^ulalo    pubcm   gerlt 
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brevissiraam  adpressam  oculo  armato  tantum  perspicien- 
dam,  Racemi  porrecti  3  —  4poliieari9  pedtincnlus  folio 
falciente  paullo  brevior  est,  geminosqiie  gerit  sub  üori- 
bus  cirrhos,  in  nostro  speciraiue  arcte  couvolutos.  Fru- 
ctos  immaturi  pedirellati  iere  poliicares  glabri,  basi  raa- 
gis  quam  apice  angustati,  merabrauacei,  Salati,  apice 
angaste  emargiuati ,  stjlo  parvo  tripaitito  basin  sinus 
occupante.  A  specie  Hiimboldtiaua  haec  differt:  folio- 
rom  et  fructimm  glabritie,  foliolo  termiiiali  basi  cu- 
neato,  omnibas  longius  acuminatis,  racemis  longioribus, 
fructibus  elc. 

3.  U,  glabra  Cambess.  In  Brasilia  meridionali  (ex  icone 
innotuit.) 

4.  U.  rufescens  Cambess.  In  Brasilia  meridionali  (non 
Visa), 

5.  JJ>  afßnis  n.  sp. ,  foliola  ovata  basi  breviter  cuneata 
breviterque  cuneato-acutiuscula,  inaequaiiter  dentata,  su- 
pra  glabra,  subtus  pallidiora  pubesceutia;  fructus  lon- 
gius pedicellati^  apice  emargiuati  utrinque  attenuati  pu- 
bernli, 

Crescit  in  prov.  Rio  Janeiro  Brasiliens,  in  montibus  ad 
Novo  Friburgo. 

Magna  affinitate  jungitur  cum  specie  Humboldtiana  et  cum 
planta  Sieberiaua  supra  adumbrata;  ab  illa  rccedit  haec  no- 
stra:  foliolis  longioribus  non  acute  acuminatis,  grossins  den- 
tatis,  Omnibus  basi  cnueatis,  minus  pubescentibus,  Acribus  ma- 
joribus,  fructibus  longius  pedicellatis,  basi  magis  attcnuatis, 
apice  magis  acutis,  minus  pubescentibus,  margine  vix  cilia- 
tis.  A  planta  Antillaua  differt  caule  vix  sulcato,  foliolis  (in 
primis  terminali)  brevius  petiolulatis,  band  acuminatis;  ma- 
gis pubescentibus,  lateralibus  magis  cuneatis ,  fructibus  pu- 
bescentibus et  ciliatis,  longius  ut  vidctur  pedicellatis;  stylo 
gtigmatibusque  longioribus. 
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SERJAlNIA  DC.  prodr.  1.  602.  VValp,  Rep.  I.  411. 
Caiidolliiis  21  species  luijns  gciicris  eiiiimerat,  Walper- 
siiis  vigiiiti  addit,  liinc  notaruin  spccierum  iinineriis  41.  Ma- 
jor earnra  copia  in  Brasilia  crcscil  ncc  cxhaiista  jniii  vide- 
liir  illa  terra,  e  qua  feracissiraa  terra  nouunlias  in  Iiorto 
uostro  sicco  obvias  addere  licet. 

*  Foliis  ternatis, 
Prima  Sectio  species  foliis  ternatis  ampleclitnr,  inier  Iias 
apud  Candoliium  iiua,  S.sinuata^  quam  ex  ins.  Haiti  a  Gar. 
Ehrenbergio  Icctaiu  vidimus,  ex  Antiliis  est,  altera  S.  mollis 
a  nobis  nou  visa  e  Feruvia,  dnae^  S.  acapulcensis  e\  emar» 
ginata,  quas  videre  non  licnit,  e  regno  sunt  Mexicano,  ter- 
tiani  mexicaiiain  6'.  cardiosperinoldetn  bis  addiditnus  et  cum 
amicissimo  Chaiuissone  descripsiraus,  quatuor  dcniqne  e  Bra- 
silia superveuiunl:  S.  cuspidala  et  lanceolata  a  nobis  non 
visae  in  mcridionali ,  S.  Gnaruminea  et  Mansiana  a  Martio 
in  herb.  Brasil,  divnigatae  et  visae,  iit  tropica  ejus  regione 
crescenles.  His  omnibus  nunc  addimus  uuam  Mexicanam  et 
duas  ßrasilienses,  intactam  vcro  rcliuquimus  aiiam  Brasilien- 
sem, quam  cel.  Martins  in  suo  Herb.  Fl.  Bras.  n.  1245  ad 
Rio  lectam  sine  nomine,  sine  fiore  fruetuqne  edidit. 

S,  monogyna  Hoffraegg.  msc. ;  rami  rufo-velutiui,  foüa 
ternata  brcviter  petiolata;  foliola  subsessilia  sublobata  deu- 
tata  snpra  lucidula  glabriuscula,  subtus  in  rete  vasculoso  pn- 
berula  mollia;  racemi  compositi  foliura  snperantes,  caljx  pen- 
tasepalus  (alae  capsulac  apice  dilatatae  ex  Hoffm.). 

In  prov.  Para  Brasiliae  ad  Toccantins  pr.  urbem  Para 
legit  Sieber,  comitis  ab  Hoffraannsegg  cubicularius. 

Ramus  suppetcus  florens  obtuse  est  angulatus  et  sulca- 
tus  ubiqne  pube  relutina  brevi  raoUi  rufa  tectus,  quac  pubes 
et  pcdunculos  et  ramos  inflorescentiac  occupat,  quae  pallidior 
et  petiolos   cum   uervis   iuveslit ,     in   pagiua  supcra  foliornm 
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soinmraodo    in   nervo   luedio   vidcnda,     in   inlinia    pnf^iua   per 
omnes    retis   vasculosi   anastomoses    sparst).       Petioli    foliolo 
medio    mnlto    breviorcs    pollicarcs    circitcr.       Foliolum    impar 
lateralibiis  fere  dnplo  longius,    3  —  8^3  p,  long,  iuferne  18 
—  22  lin.  latnm,   ovato  oblougam  acutiuscnluin  mucronatum, 
in  media  basi  rotimdata  anguste  cnneatum,   scssile,     margine 
repando-sublobatum  et  depresso-dcntatara ,     dcntibus  seiliect 
inacqualibus  curvilineis  mucronnlo    niinuto    crasso   terminatis; 
folioli     si  luci     obvertis    in    diachjmate    videbis    nuraerosas 
lineas  curvatas  puuctaqne  pelliicida.      Foliola  lateralia  ovato- 
elliptlca  acntioscnla   mncronulata   in   basi   obtusa    brevissiroe 
coueata^  2  p.  longa,    pollicc  paullo  laliora,   ceterura  omnino 
nt  terminale,     Pednucnlns  c.  rhachi  6-poIlicaris  et  nltra,  ille 
4-poll.  nndas,  apice  bicirrhosns,  racemuli  i/^  —  ^4  P*  '^"o'j 
pedicelli  iuferne  nudi,    apico  cirrbo    incomplelo  instructi  3  — 
5-flori,     pedicellis   propriis   nsque  ad  l^/a  üö.   longis,    basi 
bractea  parva  raox  decidua  suflfultis.       Aiabastrnra  subglobo- 
sum,  extns  densins  breviusqne  tomentosnm  quam  rhachidis  par- 
tes.    Sepala  5  inaequalia  ovata  acutiuscula.      Petala  4,  late 
ouguicnlata  ,  lamina  rotundata,    granulis  protubcrantibus  snb 
leute  fortiori  eonspicuis  in  latere  interiore  adspersa,  calycera 
superautia,   omnia  intus  ancta   appendicc   pauio    supra  Jjasin 
Oriente   dimidiura   petalum   acquante,    carnosiuscula   conchae- 
formi,  cuculiato-concava,   in    toio  margine  villis  at  praeser- 
tim  ia  deute    e  summo    margine  deorsum  verso  villorum  cri« 
sporum   deuso    fasciculo  ornata,   apice  in  processum  biiobnra 
angnstiorem  glabrumque  excurrente;  petaii  qninti  rudimenlum 
angustum  aderat;  glandulae  4  incurvae,  diiac  latiores  iutorio- 
res,  2  cxteriores  augustiores.     Stam.  8,  filamculis  iincaribus 
apice  angustatis  pubescentibus.     Germen  trialalum  leviter  pi- 
losum    intus   in    medio  tria  loculamenta    uuiovulata  contincns, 
stylo  torminaii    simplici   apice  in  ramos  tres  apice  crassiorcs 
stigmalifcros  diviso. 
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Fide  raauuscripti  HolFinanuseggiaui  Serianjis  addidi  haue 
spcciem,  quam  ex  gcnninis  dissectioue  Faalliuiam  potiiis  ha- 
hereni.     Fructiim  non  vidimus. 

S.  Regnellii  ii.  sp.,  pubcscens;  foliola  tcriia,  obsolete 
pellucide  punctata,  paucisque  dentibus  inaequalibus  a  medio 
circiter  instrncta,  atteuuato-acuminata,  tcrmiuale  ovatum  basi 
primum  cuueatum^  dciu  usqne  ad  petioliili  basin  atteniialum, 
lateralia  brevissime  petiolulata,  oblique  ovata  basique  fere 
obtusa;  raceiui  axillares  compositi  basi  bicirrhosi  louge  pc- 
duucuiati;  fructus  siipernc  mai^is  pubeseentis,  utriuque  Icviter 
eiuargiuati  alac  deotsum  paullo  latiores. 

lu  proviucia  Minas  Geraes  Brasiliae  leg.  Dr.  Reguell, 
Cauiis  scaudens,  subtrigonus  augulatus  et  sulcatus,  pilis 
liitescentibus    pateutibus    juuiori    statu    tectus    dein   mox    cal- 
vesceus,  rubro-fuscus.     Folia  petiolata  trifoliata;  foliola  bre- 
vissime petiolulata  ovata,   acutissime  aeaminata,   iuaequaliler 
iiiiuc  acDtius  nunc  obtusius  dentata  (dentibus   sempcr    mucro- 
uulo  crassiusculo  terminatis),    obsciire  et  obsolete  pollncido- 
punctata,  supra  pilis  lutesceutibns  rigidiusculis  dispersis,  vix 
tactu   scabriuscalis    instructa,     subtus   vero   similibiis   paullo 
lougioribus    crebriorihus    moliia,    pilis   iisdem   tarn    peliolulos 
quam  iucrassatani  basin    petioli    dcnsius,     minus  vero  pptioli 
supra  canaliculati  mediam  partcm  occnpantibus;   foliolum  in- 
termedium  majas  ovatum,     c  lalissima  parte   primum   subcu- 
ueatum  dein  repentiue  contractura  et  fere  usqne  ad  basin  pe- 
tioli  partialis  augustatnm,  subtriplinervium,  nervo  medio  sub- 
tus magis  prominente;  qnacum  petiolulo  hoc  foliolum  4  poll. 
longum  et  fere  2  poll.  latum  repcritur;    foliola  lateralia  cir- 
citer tertia  parle  breviora  brevissime  petiolulata  oblique  ovata, 
basi  oblusa.     Raccmi  axillares  compositi,  pedunculo  elongato 
gracili  subtrigono  usque  ad  5  poll.  longo,    apice  bicirrhoao; 
tiorifera  parle  brcvi  1 — 2  poll.,  rhachi,  ramis,  bractcisetpedicel- 
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iornm  basibus  densius  liirto-pubesceutilins  pcdicelloriim  sii- 
pora  parte  c.  calycibiis  brevius  pobcscentibus.  Rami  tarn 
breves  nt  primo  Intaitn  pcduncnli  ridcantur  racemi  sim- 
plicis  et  qnamvis  postea  sab  grossificatioiie  friictus  quataor 
lineas  circiter  lougi  evaduat,  lamen  pcduncnlcrnm  speciem 
prae  se  ferunt  qnum  fructus  unicns  eorum  apici  insiderc  so- 
leat.  Bracteac  augustae  acuniiiiatae  raraum  snbaeqoantes. 
Caljx  c  sepalis  4  inaequalibus  cxtns  pnberulis  coropouitur, 
quoriim  duo  exteriora  orata,  dnplo  brcviora  sant  qnara  dno 
interiora,  quae  et  laliora  late  ovata  obtusn,  altero  iuterdnm  ad 
apicem  subbllobo.  Peiala  4  caljce  paiilulum  longiora,  2  la- 
mina  rotundato- ovata,  intiis  appcndicc  magna  concava  mar- 
gine  ciliata  iostructa  euins  in  coucavo  apicc  processns  ob- 
ovatns  apice  subtruncatus  bipartitus  insidet,  2  petala  paullo 
angustiora  appeudicern  sirailera  angnstiorem  gernut,  apice  ob- 
tuso  apiculo  terminatam.  Stamina  8,  filamentis  piiosulis,  an- 
tlieris  ovalibus.  Ovarium  pubescens  stylo  tripartito.  Glan- 
dulae anguste  ovatae  convexiusculae  apieibns  conuiventes. 
(Descr,  floris  ex  alabastro.)  Frnctus  poll.  longas ,  ala  4  lin. 
lata,  basi  latior  emargiuatns,  sensira  apicem  versus  paulo 
augustior  obtusus  emarginatus,  stylo  triüdo  in  sinu  saepins 
persistente,  ex  toto  pilis  brevlbus  in  apice  densioribus  ad- 
spersus. 

S,  Grosii  n.  sp.^  rami  foliaqne  trifoliata  glabra,  foliola 
breviter  petiolulata  late  ovata  acute  et  anguste  acurainata, 
anguste  breviterque  in  petiolulum  attcuuata  dentibus  aliquot 
parvis  snrsnm  versus  instructa;  racemi  axillares  simplices 
compositive  sessiles^)  unicirrhosi ;  calyx  pentasepalus,  fructus 
glaber  (matorus  non  visus). 


^'^  Sessilem  diciinus  racciuiim   s.   patiiculam  c  raccmis   coin))u^itaiii 
si  cirrhus  eodcm   loco   prodit,  quo  ex   axilla   raccmua  cuascitur 
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In  terris  Mexicanis  leg.  Bar.  Gros  deditque  specimen  beato 
ainico  Schiede, 

Ramus  siippetens  circ.  pedalls,  angnlalus,  excepto  apice 
leviter  pubpscente  glaber,  aiignlis  obiuse  prominulis,  folia 
fert  brpvibiis  intervallis  inter  se  distanlia,  tcrnata  et  ex  axil- 
lis  eorura  raceraos  corapositos  simplicesve,  qui ,  sl  ortnra  cir- 
rhi  basin  racemi  habes,  sessiles  snnt,  al(ero  enini  baseos 
latere  oritnr  cirrhus  deorsura  flcxiis  angulatns  bifidiis.  Fo- 
liis  maximis  siippetentibns  petiolus  comninuis  est  pollicaris, 
basi  leviter  iucrassatiis,  infero  latere  couvexus,  siipero  an- 
guste  caualiculatns,  sulco  leviter  pubernlo.  Foliolura  me- 
dium, duplo  longius  pctiolulafnm  quam  lateralia,  laminara  ha- 
bet subbipollicarem  1 1/^  poll.  latam  utrinque  acute  attenuato- 
acnminatam^  dentibus  paucis  obtusiusculis  in  snperiore  mar- 
gine  instructam,  glabram ,  nervo  venisque  primariis  snbtns 
leviter  promiueutibns;  lateralia  foliola  breviora  minus  acu- 
minata  cclerum  similia.  Racemi  ex  omnibus  axillis  prove- 
uicntes  ad  summum  bipollicares,  hinc  quum  et  folia  supe- 
riora  valde  dirainuantur  foliis  snbaequilongi  apparent;  rhachis 
angulata  puberula  raraulos  paucos  fert  floriferos  s.  racemos 
foliolo  minuto  fultos  aut  ipsa  simplex  florifera  racemosa  est 
in  superiorum  folioram  axillis.  Fedicelli  liueam  vix  nuquam 
long!  pnberuli  ex  axilla  bracteac  ovatae  acuminatae  conca- 
vae  puberulae  haud  dimidiam  lineara  longac  plnres  plernm- 
que  uascuntur,  articulo  sunt  iustructi  in  inferiori  parte,  ex 
qua  persistente  superior  major  pars  decidit  cum  flore  masculo 
vel  cum  hermaphrodito  fructuni  non  perficiente.  Fasciculi 
florum  nunc  alternatim  nunc  fere  subverticillatim  satis  dense 
dispositi  sunt.  Flores  parvi  lineam  circiter  alt!  pedicello 
igitur  qnamplurimum    lougiores.     Caljx  pnbescens    e   scpalis 


peduiiculatum  vero  si  cii'rUi  ad  basiu   floi'iferae  parlis   racemi  v, 
iu  suuiiuo  peduaculo  sunt. 
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5  ovalis  ol)Ovalisve  iuluriorcs  partes  acqiiaiilibos.  Filamcnta 
valdc  pilosa,  Friictns  juuior  (4  liii.  longuiu  vidiinus)  gla- 
ber,  calyce  palt'n(c  rcflcxovc  fultiis,  ex  angusliorc  basi  scu- 
sitn  dilatatns,  3-alatiis,  apice  levitcr  ciuargiiialus,  cnra  api- 
cuio  luiiiuto  iu  sliHi. 

Habemus  speciracn  Serjaniae'^  foliis  lernatis  e  Colum- 
bia a  cl.  Moritz  missae  hinc  Moritziana  nomiDaiidao,  Fo- 
lia  sunt  breviter  petiolata  ternata  pnbescentia  dentata,  folio- 
lura  irapar  ovatum  (iutcrdum  3-lobiira)  acutum  breviter  aculc- 
que  acuminatnm,  basi  in  pptioliilnm  inncato  -  angnstalura; 
latcralia  minora  raulto  brevius  petiolulaia,  folioli  basi  ovata 
brevius  acutala.  Racemi  axillares  ad  5  poll,  longi  eompo- 
sitl,  parte  florifera  2-3  poll.  longa,  basi  breviter  bicirrho' 
sa;  nuda  parte  usque  ad  2  p.  se  extendeute,  rarauli  brevls- 
siral  circ.  semilincarcs,  flores  pedicellati  parvi  vix  Ilueam 
iongi,     Suppeteus  raraus  mere  masculus  videtnr. 


Servamus  spccimlna  duo  florentia  alius  Serfamael  non 
^iuus  dubiae,  quam  ab  amicissimo  Schiede  in  Mcxici  re- 
gione  calida  lectam  ScTiicdcanae  nomine  insigniremus,  Tota 
canescit^  caules  enira  cum  pctiolis  et  foliorum  infcra  pagiua, 
cum  pednnculis  omnibus  pube  deusa  molli  alblda  subvelutiua 
sunt  obducli,  dum  pagina  foliorum  superior  minus  pubescit. 
Foliola  ovato-  s.  dilatato-rotuudata,  denlibus  maguis,  nunc 
Siubacumiuatis,  nunc  maguis  creniformibus  mucronulalis,  prae- 
ter inferiorem  marginis  parlem  iustrucla,  apicc  oblusa,  basi 
punc  leviter  late  cuneata  nunc  fere  triincata,  immo  etiam 
praesertim  lateralia  leviter  subcordata,  subcoriacca,  punctis 
pcUucidis  nullis,  nervo  vcnisquc  primariis  subtus  cum  vcuu- 
lis  prominenlibus,  supra  levitcr  impressis ;  terminale  majus 
basi  magis  cuncalum  1  —  1  Va  p.  lougura,  15  —  22  liu.  Jalum 
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pptinliilo  affixnin  est  4  —  6  liii.  longo,  lalornliü  minora  hasi 
raa"»^i9  Irnneata  v.  siihcordata  petioliilmu  lin.  longiim  liahcnt, 
petiolns  comrannis  14  —  7  lin.  longus  est.  Racemi  couipositi 
2  —  4  fere  poll.  longi,  denudalae  peduncnlaris  partis  longi- 
tudine  inter  6  — 14  lincas  varia;  c'rrliorum  nnllum  vosli- 
ginra.  Ramuli  ad  siiramnm  bilincares  nee  pediceJli  longio- 
res  bractpae  fiilcienteg  vero  breviores  e  lata  basi  aciiraiiiatac, 
Calyx  5-sepalus,  sppalis  diiobns  oxtorioribus  lato  oralis 
concavis  brevioribus  1  7a  •'"•  longis.  Petala  4  inter  se  mi- 
nus diversa  qnam  in  aliis  speciebns,  nngne  lata  levitor  cu- 
Deata,  lirabo  orbicnlari-ovato,  appendicc  i'oncava,  raargine 
ciliata,  dorso  versns  apicem  in  processum  obovatnm  excnr- 
rente.  Filamenta  nt  solent  pilosa.  Ovarium  dcnse  villosiim, 
stylo  bievi  triiido.     Fructns  non  vidimus. 


**  Foliis  biternatiSt 

Altera  Sectio  formas  amplcctons  foliis  biternatis  donala 
in  Caudollii  prodromo  qnatnordecim  continet  species  totidem- 
que  in  Walpersii  repertorio,  qnarum  omiiium  maxima  pars 
per  Brasiliam  distributa  est,  Paiicae  tautiim  adsunt  in  horto 
nostro  sicco  rite  definitae:  S,  pvbescens  Ktli.  (qnam  S.  möl- 
lern in  herbario  suo  nominavit  ceJ,  VVilldenovv  et  quam 
nuper  ad  Caracas  lectam  raisit  ci.  Moritz),  S*  paniculata 
Klh.  (planta  scilicet  a  cel.  Poeppigio  cum  plantis  siccis 
Cubensibns  quondam  distributa  quam  a  cl.  Liebold  ex  eo- 
dem  loco  accepiraus),  S.  elegans  deniqne  a  cel.  Marti  o  in 
Hrrb.  Fl,  Bras.  commniiieata,  quam  quoquc  inter  plantas  Ba- 
hienses  a  Saizmanuo  Dre.  coilectas  absque  nomine  habc- 
mns,  ntramque  a  planta  tlilariana  diversam  censentes  ut  in^ 
fra  cxponemns.  Plures  adsunt  species  Brasilienses  nondum 
definitae,  inter  quas  duae  a  cel.  Marti  o  in  Heib,  Fl.  Bra- 
sil, sub   num.  1244   (Cujaba)  et  1245  (Rio)  nomine  nonduin 


62  

lu  alio  spccimine  oranes  partes  minores,  folia  clliptica 
vel  obovato-elliptica,  maxima  8  —  9  cent.  longa.     Spicae  4 

6-verticilIatae,    magnitudiue    variae,     maximae   12-arti- 

culatae» 

LORANTHUS  L.  emend.  Mart.  in  Flora  a.  1830. 

1,  lioranthns  vestitus.  Ramis  subteretibus  ramulis  snb- 
compressis  petiolis  nervoque  raedio  subtus  dense  ferrugineo- 
lepidotissirao-siibpalcaceis,  foliis  oppositis  vel  sammis  sub- 
oppositis  brevlter  petiolatis  crassis,  inferior! bus  rotnndato- 
obovatis  vel  eliipticis,  superioribus  minoribus  ellipticis  apice 
rotundatis,  uniucrviis,  snpra  parce  venulosis,  spicis  axillari- 
bos,  1,  2  vel  3,  folio  brevioribus,  superioribus  ob  folia  ab- 
ortiva  subpaniculatis,  rectis  strictis,  floribus  tetrasticho-de- 
cussatis  immersis  braclea  adnata  •truucata  suffultis,  sepalis  6, 
linearibus  calyculo  brevi  truncato  sustentis,  stigmate  subca- 
pitellato,  baccis  ellipticis. 

Parasiticus  in  arbore  anonyma  Snrinamensi  ad  Osembo, 
m.  Aprili. 

Lorantho  spicato  Jacq.  Amer.  p.  97.  Tab.  98.  quidem 
affiuis,  sed  indumeuto  singulari  densissimo,  ramuloruin  et 
folioruin  forma  distinctissimus. 

Ratni  vetustiores  tcretes  vel  irregulariter  anguloso-tere- 
tinsculi;  ramuli  tetragouo-corapressi  vel  ancipites,  praeser- 
lim  versus  nodos.  Squamulae  incrispatae  ochraceo-ferru- 
gincae  densissiraae  ramos,  ramulos,  petiolos  et  nervum  me- 
dium inferne  investiunt.  Folia  opposita,  pleraque  suboppo- 
sita,  imo  aliquando  subalterna,  Petioli  subsemiteretcs  a  la- 
teribus  aliquid  comprcssi,  5 — 2  mra.  longi.  Folia  infima 
multo  laliora  et  magis  rotundala,  subrotundo  vel  obovato- 
rotundata,  7  */a  '-*<^"*'  longa,  6'/^  'ata;  scqueutia  minora 
cUiptico-rolundata  vel  clliptica  apice  valde  rotundata,  4 '/2 
—  5  cent.    longa,     3^2  —  -V-s    '"^a,     summa    adhuc   minora 
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elliptica  utrinqne  olitusa,  omuia  in  sicco  nigricantia,  jimiora 
raarginibns  lepldola,  praesertim  prope  baslu  loDge  veunlosa, 
vennlis  in  pagina  superiore  visibilibus.  Spicae  axillares  so- 
litariae  vel  2  —  3,  sessiles,  folio  breviores,  1 1/2 -" 2  ^/a  cent. 
longae,  ad  raraorum  apiecs  subpauiculatae,  fiorihus  tetra- 
stichis  dccussatis,  alveolis  immersis.  Bracteae  sub  siugnlo 
flore,  nascentes  imbricatae  latae  acntiuscnlae,  adultae  fere 
totae  praeter  raarginem  lato- truncalum  adnatae,  hinc  ferc 
obsoletae.  Sepala  6,  linearia  libera,  basi  calyculo  brevi 
repando -triiucato  sustenta.  Stamina  sepalis  adnata,  ßla- 
mentis  brevissimis,  antheris  ovatis  subbasifixis.  Stylus  te- 
retinsculns,  stamina  fere  aeqnans,  stigmate  capitellato  sub- 
irregülari  rainute  papilloso.  Baccae  obovato-ellipticae  trun- 
cato-calvae  semi -imraersae,  lutescentes. 

2.  Loranthns  surinamensis.  Parce  ramosus  ramis  infornc 
tereti-tetragouis,  snperne  tetragonis,  nasccnlibus  tetragono- 
ancipitibus,  ad  angulos  Icpidotis,  liuea  seil,  lepidota  e  nervo 
medio  jaxta  dorsnm  petioli  in  ramum  descendente,  foliis 
subopposifis  brcviter  petiolatis,  inferioribiis  elongato-  vel  sub- 
spathulato-elHpticis,  suminis  minoribus  eilipticis  vel  siibro- 
luudo-ellipticis,  omnibus  obtusis,  nervo  medio  perciirrente 
versns  basin  vennloso,  spicis  axillaribus  solitariis  folio  bre- 
vioribas,  floribus  tetrastichis  decussatis  immersis,  bractea 
siibtriincata  raarginibns  patnla  snstentis,  sepalis  6,  caljculo 
repando- trnncato,  baccis  cylindrico-urceolatis  truncato-cica- 
Irisalis. 

Parasiticus  in  arborc  anonyraa,  et  \i\Nerio  Olcandro^ 
prope  Paramaribo,  m.  Sept.  et  Nov.     Flores  rnbelli? 

Praecedenti  omnibus  partibus  minor,  teuerior,  foliornm 
forma  et  Icpidum  distributione  statira  dignosccndns, 

Fruticulus  radicans,  radice  nt  vidotur  siib  cortice  per- 
qiie  ejus  rimas  proserpeute,  ramosa,  liguosa,  rigida.     Rami 
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inncronaln,  hasi  plus  minnsvc  aciitata  s,  in  petioliilnm  <lo- 
cnrronlia,  siibcoriacoa,  pollin'ido- punclala,  piinctis  orliicii- 
laribiis  clIipticisTe,  margiiie  siibrevoluta,  nervo  vonisquc  pii- 
mariis  et  sccnndariis  snbtns  prominentibus  plus  minns  rcli- 
culatnn  jiinetis,  venisinfimis  saepius  oppositis  quasi  triplinervia; 
foliolnra  terminale  scmper  inajus  et  longius  petioluiatum,  ad 
2V2  P*  *^'  petiolulo  longura,  14  —  18  lin.  latum,  lateralia 
diinidio  niiuora  obtnsiora  brcvins  petioiuiata  s.  attennata  basi 
fere  snbspssilia.  Racemi  llorifera  pars  basi  bicirrhosa  nunc 
abbreviata  pauciflora,  nunc  longlor  bipollicaris,  rarauüs  fere 
semipollicaribus  roultiflora,  qua  pars  pedoncularis  nunc  bre- 
Tior  nunc  longior.  Fiores  non  visi.  Fructus  a  sinn  latius- 
rulo  basali  ad  apieem  emargiuatum  et  longinstule  nincrona- 
tnni  8  —  9  lin.  lougus,  ala  cujusvis  carpidii  rotundata  4  lin. 
lata  rcpentiue  inflectitur  ad  lorulamenti  basin,  quod  2  Uneis 
augnstius  est. 

(  CO  NTINUABITÜR.  ) 


liVMeoiiAi: 

AD 

FLORAM    SüRINAMENSEM. 

SCRIPSIT 

F.  A.  GVIL.  MIQVEL, 


Mnter  provincias  novi  orbis  meridionaleSj  qiiae  prae  reliqwis 
a  botanicis  perlustratae  sunt,  Guiana  primnm  locum  tenet, 
cujas  gallica,  anglica  et  batava  pars  pari  studio  variis  tem- 
poribus  investigatae  sunt.  Eo  factnra  est,  ut  hodie  jam  in- 
gens  catalogna  plantarum  Giiianensinra  possit  concinnari  et 
disquisitionibns  phytogeographicis  solidum  praebere  funda- 
mentam.  Quo  magis  autem  regionis  ciijusdam  Flora  cognita 
exstat,  eo  majoris  ntilitatis  est,  continuo  investigarc  eamqne 
ad  plenariam  perfectionem  evehere,  cum  praeter  criticara  spe- 
cierum  Cognitionen!,  area  ejusraodi  phytogeographica  bene 
cognita  uberriraos  scientiae  fructus  largiatur. 

Amicus  carissimns,  H,  C.  Focke,  supremo  foro- juridico 
Paraniariboae  adscriptus,  vir  doctus  et  eruditissimus,  Florae 
tropicae  majcstate  captus,  snnimo  ardore  Botanices  Studium 
colere  incepit,  et  in  observandis  ('t  tolligendis  stirpibus  snb 
fervidissimo    coelo    (quo    Ivi^yua    homiuum    cito   languescere 

ISr    Bd.  l3  Heft.  ^ 
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solet)  indefessiis,  onines  Florae  Suriiiamen?!ls  gazas,  stirpes 
siccalas ,  friictus  et  semina,  flores  sncculeiitos  iu  spirilu  Tini 
servatos,  icoiies  ad  uaturam  faclas,  oplimasque  observatio- 
nes  continno  mihi  mittit,  ut  vera  liarnm  plantarnm  noraina 
et  adnotatioiies  ei,  apparatu  botauico,  qiialem  tales  disqni- 
siliones  postulant  carenti ,  vicissim  comraimicareni.  —  Ita 
faotara  est  ut  collectanea  Florara  Siirinamenaera  spectaiitia 
plura  mihi  paraverim,  qnornm  q^iaedam  bolanicis  obferre 
nunc  incipiara.  Continebnnt  aiitom  noii  soliim  enumerationem 
specicrnm  et  descriptioiies  iiovarum,  sed  etiam  observationcs 
phytogeographicas  et  physiologicas,  separatis  dissertationibus 
exponendag,  Meae  coraraoditati  consiilens,  cerhim  in  bis  or- 
diiiem  haud  sequi  constitui. 

Roterodami,  m.  Maji  1844. 


Pars     I. 

De  Malpighiaceis^   Erytliro.vijleis ^    Loranthaccis,    Mu- 

saceis  f  Cannaceis,  Zingiberaceis ,  Ericauleis^  Xyrtdeis 

et  Aroideis. 

MALPIGHIACEAE  *). 

BYRSONIMA  Rieh,  et  Juss. 
1.  Bijrsonima  crassifolia  HBKtJi.  Nov.  Gen»  V.  p.  149. 
A»  Juss,  Monogr.Malp,  p.  37,  cum  multis   syuouyrais  huc 
relatis.     Miq.  iu  Tijds.  Nat.  Gesch.  X.  p.  86.  n.  23. 

Crescit  vulgatissiraa  per  totam  coloniam  Snriuamcnsera, 
praescrtira  locis  clevatioribns  Siirinami  superioris,  variis  aniii 
teniporibus  floreus  lecta  ^  v.  c,  Sept.,  Novembr.,  caet. 


^)  Ordinis  difficillimi  specics  jam  nunc  ducc  pracclarjssima  et 
splcndida  cel.  Ad.  Jussieu  Monograpliia  fere  ahsque  erroris 
pcriculo  extricari  possunt. 
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Malpighiam  crassifoliam  et  moureilam  Auhl.  PI, 
Guyan.  Tab,  182  et  183.  huc  pertiuere  variorum  speciminnm 
comparatione  facilc  constat^  nee  dubito,  baccam,  abAuble- 
tio  perperam  villosam  dictam  esse,  —  Saepissime  folia  ob- 
tDsa  et  acuta  in  iisdem  ramis  simnl  inTeuiimtur. 

BRACHYPTERYS  A.  Jass. 

1.  Brachypterys    borealis  A,   Juss.    Monogr.    p,  102. 
Miq.  l,  c,  p.  86.  n.  22. 

Crescit  in  regionibus  maritirais,  ad  Matappica  et  alibi, 
ra.  Dec.  cnra  fruct.  matur. 

STIGMAPHYLLON  A.    Juss. 

1.  Stigmaphijllon  hypoleucum.  (Sttgm,  tomentosum  mihi 
olim  in  litt.)  Ramulis  petiolis  pedunculis  foliisquc  supra  in 
nervis  appresse  pubenilis  sensim  glabratis,  liis  oppositis  mo- 
dice  petiolalis  lato-ovatis  apice  obtnsiusculo  cuspidato-mu- 
cronatis  versus  basin  profunde  cordatam  repando-angnlatis, 
lobis  dirergcntibus  subrectangiilis ;  subseptupliuerviis,  subtns 
argenteo-sericeo- toraeutosis,  pedunculis  axillaribus  folio  fere 
longioribus  tri-  vel  quadrifidis,  ramis  in  umbellas  1  —  3 
(mediam   sessilera    laterales    pedunculatas)    partilis,    umbellis 

5 plurifloris,  calyce  octo-glanduloso,  petalis  inaequalibns 

lacero- deutatis,     aulberis  glandulosis  glabris,    stjlis  3  fili- 
formibus,  stigmatibus  foiiaceo -appendiculatis. 

Crescit  Surinami,  joxta  ilumina  Boven- Cottica,  m.  Oct. 
Qoreus.     Frutex  volubilis,  floribus  flavis. 

Stigm,  littorali  Ad,  Juss.  in  St.  Hilair,  Fl.  Bras, 
mer,  III,  p,bb.  proxiraum,  sed  foliis  brevius  petiolatis  su- 
pra haud  glabris,  pedunculis  superne  haud  ancipitibus,  pe- 
talorum  forma  cact.  distingueudum  et  praesertim  foliorum 
paginae  inf.  tomenlo  elegantissimo  haud  facile  confnndendum. 

4* 
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Rami  teretes  ~fu9ci  glabrati  strioiati ;  juniores  ramuli- 
</«e  pllis  medio  adnatis  miuntls  et  squamulis  iiispersi.  Pe- 
tioli  semiteretes  antice  canaliciilati  fnrforaceo-hirtelli,  2  — 
3  Cent,  lougi,  apice  postico  utrinque  glandala  obloiiga  scu- 
(dUformi  uudalata  (uigrlcante)  instructi,  exstipnlati,  aliquan- 
«lo  autice  cicatrisato-rugulosi.  Folia  coriaceo-merabranacea, 
marginibus  fere  repandulis  revolutaj  inferne  subdentatira  au- 
«ulata,  profunde  cordata,  lobis  baseos  angulatis  plerumque 
rectangulis:  augulo  exteriore  protracto_,  supra  atroviridia  vix 
nitida  glabra^  in  ncrvis  praesertira  mcdio  versus  basin  ap- 
pressc  hirtella,  nervo  mcdio  excnrrenlc  caspidato-mncronala, 
ncrvis  ntriuque  e  basi  2  —  3  et  panculis  prope  basin  vel  in 
media  laraina  ortis  subseptnplinervia,  snbtns  tomento  deusis- 
simo  cinereo- argenteo  mefallicnm  renitente  sericea,  raajora 
11  Cent,  longa,  7  —  8  lata,  superiora  9  longa,  6V2  ^^^^' 
Pednnculus  communis  axillaris  nondutn  perfeetc  Hörens  9 
Cent,  longus,  apice  in  ramos  quatuor  umbellatira  partitus,  quo- 
rnra  diio  breviores  sinipliciter  umbelliferi,  dno  majores  4  cent. 
]ongi,  apice  nmbeliara  unam  sessilem  et  duas  pedimculatas 
gerentes.  Bracteae  navicnlaros  ovatae  hirtellae.  Flores  ses- 
siles,  plernmqae  pedicellati,  pedicellis  brevibus  vel  6  mm. 
longis,  apice  vel  in  medio  bibracteolatis  basiqne  bracteolis 
sirailibns  dense  hirlis  sustentis.  Calycis  octoglaudulosi  pLylla 
ovato-cUiplica  obtusiiiscula  vel  acuta  dense  hirta,  glandulis 
oblongis  crassis  versns  basiu  sitis  cristula  diremtis,  Pctala 
longe  ungniculata,  magnitudine  disparia  marginibus  lacero- 
dcntata.  Stijli  Ires  filiformes  scd  caeteroqnin  omnino  ut  in 
Stigm,  iatrophacfolio  Juss,  Monogr,  Tab,  XII. 

-   2.  Stigma phylloii  puberum  A.  Jussieu  Monogr.  p.  1^2. 

Crcscit  Snrinami  ad  plantafionem  Sardani ,  et  in  sylvis 
jnxta  ripas  (Inmiiiis  IJovcn  -  Cottica,  m.  Oclobr.  lloreus.  Flo- 
res liavi. 
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Descriptio  i.  c.  data  satis  congruit ,  scd  lolia  in  nostris 
cUi  inagis  juveuililjus  quam  qiiac  cl.  Jiissien  dcscripsit) 
^npra  iu  nervo  medio  et  coslulis  appresse  liirtella.  Folia 
subtiis  glancescentia  hirta,  metallicnm  aliqnando  dilutissimo 
auratiini  reniteutia,  altacla  scabriuscnla.  Banisteriam  ful- 
gentcm  Mei/*  Essequeb.  p.  181.  hnc  pertiuere  haud  dubitan- 
dura  videtur,  cujus  descriptio  ad  unguem  in  mca  spccimina 
quadrat. 

BANISTERU  A.  Juss. 

1.  Bailisteria  calocarpa.  Ramis  glabratis,  foliis  modicc 
petiolatis  oyato -ellipticis  acumiuatis :  acumine  lineari  obtu- 
siusculo,  inferioribus  basi  leviter  inaequali  subcordatis,  sum- 
mis  ellipticis  acutiusculis,  supra  nitidis  glabris^  snbtus  disco- 
loribas  punctulato-inspersis  petiolisque  tenerrime  pilosulis 
cito  glabratis  costulato- venosis  ,  pednnculis  axillaribus  2  — 
3  medio  bibracteatis  ex  apice  bracteato  pedicellos  2  —  4  ipsis 
mullo  longiores  exserentibus,  caljce  octoglanduloso  puberulo, 
saraarae  globosae  spinuloso-muricatae  alis  ex  angusta  basi 
oblongo-obovatis  auticc  fere  rcetilineis  basique  lobulo  brevi- 
lanceato  appendiculatis,  postice  iuferne  concavis  superne  re- 
cliusculis  repandis,  deraum  plicato-cristatis,  pubescentibus. 

Crescit  Suriuami. 

Species  pnichra,  olim  e  speciinine  incompleto  pro  dubia 
Heteropteridis  specie  babita  {co'aV.Tydschr,l.c.p.^Q.n.20.), 
uuuc  tuto  extricauda,  Banisteriae  acanthocarpae  A.  Juss. 
Monogr.  p,  140.  et  B.  muricatae  Cav.  Diss,  p,  423.  Tab. 
246.  quodararaodo  afiinis,  quoad  fructum  a  B,  lobtäata  E. 
Meyer  in  N.  Act,  L.  C.  N,  C,  Toin.  XII.  p.  813.  haud 
Jonge  distaus,  altamen  uou  solum  foliorum  forma  et  inilo- 
resceutia,   sed  statim  samarae  appendicibus  discerneuda. 

Frutej:  ereetns  raodicae  altitudiuis.  —  Folii  infcrioria 
petiolus  semiteres  glabriusculus   eglandulosus    nee  stipulatus 
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2  Cent,  lougusj  lamina  subcoriacea,  supra  in  sicco  nigricans 
nitida,  subtus  fuscesccns,  ad  lentem  atomulis  iuspersa  et  spar- 
sos  pilulos  adnatos  obferens,  e  nervo  medio  utriuque  cireiter 
6 — 7  costalas  venulosas  reticnlatas  exserens,  12  cent.  longa^ 
5  lata.  Folia  superiora  elliptica  T'/a  cent.  longa,  4  lata. 
Pedunculi  5  —  6  mm.  longi,  medio  cireiter  bibracteolati,  ap- 
presse  pilosi;  pedtcelli  bini  vel  qnaterni  basi  bracteolis  con- 
cavis  stipati,  curvati,  1 — 2  cent,  longi,  Samarae  recepta- 
cnlo  brevi-conico  insertae  3 — 1,  basi  globosae  deuticiilis 
nndique  muricatae  rugulosae  anticpque  alula  obiiqua  brevi  - 
lanceata  obtosiuscnla  6  mm.  longa  anctae,  snperne  in  alam 
subfalcato-obovatam,  in  sicco  subaureo-fuscam  ,  4  —  4*/2 
cent.  longam,  basi  1/2,  apice  2  cent.  latam  expansae,  totae 
appresse  pubescentes.  Ala  margine  antico  rectilineo  incras- 
sata,  apice  rotundata  vel  subtruncata,  margine  postico  eroso- 
repauda,  demnm  plicato-cristata.  Semen  globosnm  brevi - 
aplculatum. 

HETEROPTERYS  Kunth. 

1.  Heteropterys  eglandulosa  A.  Juss.  in  St.  HU.  Fl, 
Br,  mer,  III.  p.  27.  Monogr.  p.  206.  {Heteropterys.,,. 
fdlciferae  affinis  mihi  L  c.  p.  86.  n,  21.) 

Crescit  Surinami  ad  plant,  Bergendaal,  m.  Sept.  cum 
samaris  fere  maturis, 

Frutejc  humilis.  Descriptio  qnam  cel.  Jussieu  in  Fl, 
bras,  dedit  omni  ratione  congruit,  si  excipias  bractearnm 
glandnlas,  in  meis  haud  perspicue  obvias.  Frocul  dubio 
antem  species  optima  est  nee  cum  H.  anoptera  nee  cum 
floribunda  confnndenda,  quod  samarae  satis  maturae  a  mc 
visae  confirmant.  Hamm  tres,  sed  unica  plernmque  sallcm 
rite  efforraata  aureo-fusccscens  appresse  pilosa  oblonga  sub» 
falcata  obtusa,  lalerc  postico  parum  curvilinca,  basi  pau- 
lispcr  producta,   antice  coucava  et  versus    basin  incrassatam 
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auriculatiiu   protracU,    3  cent.  louga,    v«»isi»3  Lasio  1  —  1 '/a 
lata. 

TETRAPTERIS  Cav. 

].  Tetrapteris  surinamensis.  Rainulis  petiolis  foliisque 
sultlus  praesertim  in  nervo  medio  appresse  pilosis  sensim 
glabratis,  foliis  aequilateris  obovato-lanceolatis  longe  acu- 
iiiiiiatiä  Tcl  eliiptico-obovalis  ohtusis,  ineinbrauaceis ,  stipulis 
iniorpetiolaribus  brevibus  laneeolatis  cadncis,  pauicnlae  ter- 
niinalis  rainis  dccussatis  Irifidis:  foliis  floralibus  bracteaelor- 
inibus  obovatis  vel  obovato-cordatis  pubescentl-hirtis  sessi- 
libns,  ramulis  unifloris  bibracteatis  vel  ultiniis  ia  umbellaui 
dispositis,  pedicellis  medio  articulatis  bibracteolatis,  calycc 
octoglandiiloso  ,  samarae  pubescentis  alis  snperioribiis  obli- 
que spathuiato  -  oblongis,  inferioribus  duplo  brevioribus,  cri- 
sta  semiorbiculari,  alulis  accessoriis  liuearibus  pluribus. 

G'^sczY  Suriuami,  iu  via  ad  Wanica,  lu.  Sept.  cnm  fruct. 
inalur. 

Species  ad  Sect.  anisopterarum  in  Monogr.  cit.  refe- 
renda,  ex  affinitate  T.  mucronatae  et  inaequalis, 

Frutex.  Rami  tri-  vel  dichotomi  subtereles  cinerei 
vcrruculosi;  ramuli  subtetragono- teretes,  nascentes  pilosuli, 
citius  glabrati.  Folia  opposita  ncc  decnssata.  Petioli  5  — 
7  mm.  longi.  Laminae  supra  laete  virides  nitentes  gla- 
brae,  subtus  pallidae,  nervo  medio  fuscescente  iufra  promi- 
nente, costulis  utrinque  6 — 7  patulo- adscendentibus  pronii- 
nulis;  folia  superiora  in  eodem  raranlo  longiora  et  angu> 
stiora  10  cent.  longa,  3 — 3*3  supra  medium  lata;  sequen- 
tia  8  —  9  longa,  4  lala;  infima  5  —  51/2  longa,  3  —  S*/« 
lata,  Inflorescentia  hirta  5  —  7  cent,  alta,  e  ramis  florali- 
bns  contractis  formata,  cymose  trichotoma  paniculata;  rami 
ad  basin  foliis  Jloralihus  oppositis  uuinerviis  ad  nervum 
praesertim  pilosis,    obovatis,    rotundatis,   cordatis,   scssilibus 
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iL  —  1  Cent,  lougis  suifnlti.  Pedicelli  bractcoläti  hracteolis 
concavis  basi  hirtis  cillolatis  coloratis.  Calycis  octoglan- 
dolosi  lobis  cllipticis  snperne  glabriusculis  ciliatis,  inferne 
iuter  glandulas  albo- villosis.  Petala  flava  unguiculata  ob- 
longa  integerrima,  basi  subcordata,  aequalia,  4  —  5  mm. 
lonn-a.  Samarae  alae  superiores  2 — 21/2  cent.  longae,  apice 
5  mm.  latae,  latere  anteriore  reclilineo,  exteriore  conca- 
viusculo;  crista  5  mm.  lata,  alulae  accessoriae  crectac  linea- 
res crista  breviores. 

2.  Tetrapteris   puberula  Miq.  7.  c.  p.  84.  n,  19.    Juss. 
Monogr.  p.  271.  —     Ilabitu  quodararaodo   T.  chamaecerasi- 

'.  foliam  Juss.  in  ßt.  IM.  Fl.  Bras.  vier.  111.  Tab.  162.  rc- 
fert,  sed  minor  gravissimisque  notls  differens. 
Crescif:  ad  fl.  Suriname,   Oct,  flqrens. 

3.  Tetrapteris  acutifolia  Cav.  Diss.  p.  433.    Tab.  261, 
DC.  Prodr.  I.  p.  587.  —  hiss.  Monogr.  p.  280? 

Crescit  Siirlnanü  in  sylvis  jiixta  fl.  Boren -Cottica,  m. 
Oct.  fructifera.  —  Folia  in  vivo  dilute  viridia,  samarae  alae 
albicantes  (in  sicco  lutescentes). 

Folia  c-lliptico- lanceolata  acnminala  apice  in  mucronem 
desineute,  subtus  praesertira  in  nervo  medio  albo-pilosa; 
petioli  pilosi  siipra  medium  biglandulosi  glandulis  elevatis 
sculelliformibus.  Reliqna  quadrant  in  descriptiones  citatas, 
excepta  pnbe  villosa  in  pagina  inferiore  foliorum.  Cum  antem 
Cavanil  lesius  ac  cl.  Jusaieu  de  pnbe  in  nervo  medio 
taceant,  DC.  vero  expressis  verbis  de  ca  loquatnr,  hand  du- 
bito,  plantam  meam  eandem  esse  quam  DC.  descripsit,  alio- 
qoin  aulera  ab  icone  Cavanil  lesii ,  plantam  vero  glabram 
exliibente,  minime  dilfert.  Nee  pili  decidui  vidcntur,  nt  DC. 
suspicatns  est,  cnm  in  speciminibns  meis  frnctifcris  provectis 
pcrspicne  adsint. 


HIRAEA  Jacq. 

1.  Hiraea  anisopetala  A.  Juss.  in  St,  Hü.  Fl,  Bras, 
vier.  III,  p.  15.  Monogr.  p.  300.  —  lo  speciminc  fructi- 
fero  notae  a  cl.  Jus  sie u  I.  c.  exhibitae  omncs  quadraut, 
attamcu  folia  (vetustiora)  subtus  niagis  glabrata. 

Crcscit  Surinaini  ad  fl.  Saramacca,   in,  Martio  cum  sa- 
maris  matnris. 

2.  Hiraea  Blanchetiana  Moricand  PI,  amer.  p.  104. 
Tab.  65.  Juss.  3Ionogr.  p.  313.  —  Ob  frnctnm  mihi  defi- 
cientem  haud  tiitissime  defiuienda. 

Crescit   Surinaini   prope   plantationem  LaRencontre,   m. 
Aprili  florens.    Frutex  floribus  flavis. 

3.  Hiraea  fagifolia  Juss,  Monogr.  p,  313.  {H,  fulgens 
miJii  l.  c.  p.  84r.  n.  18.  nee  Juss.) 

Crescit  ut  videtnr  frequens  in  colonia  Surinaraensi;     ad 
fl.  Saramacca,  m.  Martio  cnm  samaris  fere  matnris. 

ERYTHROXYLEAE. 

1.  Erythroxylon  surinamense  Miq.  in  Tydschr.  l.  c.  p. 
86.  n.  24.  —     Locis  arenosis  maritimis. 

LORANTHACEAE. 

VISCÜM  L.  *). 
Eximiis   cl.  Decaisne    de  Visco  alba  disqnisitionibus 
singniaris  hujos  stirpis  partium  indoles  et  origo,  irao  totius 
ordiuis  affinitat€s  praeclarc  illnstratae  sunt.    (Gonf.  Memoir. 


*)  Species  Lujus  gencrls  amcrlcauae  a  Visco  albo  nostrate  inflo- 
rescentia  admodum  siugularl  diiferimt  uec  tameu  a  genere  re- 
moveudae  videntiir.  In  illa  cyma  triflora  terminalis  contracta, 
in  his  spicae  articolatae,  e  pluribus  internodiis  superpositis  con- 
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de  VAcad,  roy»  de  Brujcelles.  Tom.  XIII.).  In  utriusque 
sexus  floribus  petala  vcra  doessc  nullum  nuuc  ainpliiis  dii- 
Ijium  est,  quare  calycera  dico  floris  iutegoraeutnm,  olim  ple- 
risquc  auctoribus  corollac  nomine  iusignitum.  Nee  mihi  dii- 
bitandiim  videtur,  in  Lorantho  corollam  auct,  rectios  ca- 
lyccm  esse  vocaudam.  Si  enim  Loranthorum  llores  cnm  iis 
Visci  comparasj  constat  petala  ita  dieta  Loranthi  tum  inser- 
tione,  tum  praefloratione  et  structura  tum  inprimis  sua  ad 
ipsa  genitalia  relatione  omuino  eadem  esse  orgaua,  ac  caly- 
ccm  nob.  in  Visco.  Si  Lorauthaceas  cum  Sautalaceis  qui- 
buscum  mnltifaria  ratione  quam  arctissimo  counubio  jungnu- 
tur  et  cum  Olacineis,  quae  etiam  haud  louge  distant  compa- 
las,  ulterius  rem  comprobatam  videbis.  Calvx  auct,  Lo- 
ranthi, quem  in  Visco  haud  reperiraus  (vel  ubi  ex  aualogia 
^,cum  Loranthis  nimium  facta  cum  ovario  couaatus  lirabo  ob- 
soleto"  statuitur)  omuino  cum  calyculo  R.  Br,  in  Choretro  pe- 
rianthii  (calycis)  basin  stipaute  comparandus  videtur.  Hnjus 
autcm  calyculi  natura  morphologica  noudum  liquet.  In  Visci 
plurimis  speciebus  americanis  raraos  basi  vagiuula  bidentata 
c  duabus  quasi  stipulis  forraata  ciuctos  vidi,  simili  ratione 
ac  in  spicis  floralibus  observatur  quorum  quodvis  internodium 
vagina  bidentata  termiuatur,  seqnentis  internodii  basin  reci- 
piente.  Num  calyculus  in  üore  Loranthi  ortus  cum  tali  va- 
ginula  comparandus?  Num  pro  simplici  dilatatione  pedicelli 
habendus? 

1.  Viscum  dimidiatum.  Raraosissimum,  ramis  teretibus, 
ramnlis  ancipitibus,  internodiis  praesertim  inferioribus  supra 
basin  bidentatis,  foliis  oppositis  petiolatis  valde  iuaeqnilate- 
ris  oblongis  obtusis  basi  altenuatis,  niajoribus  latioribus  sub- 


flatac,  quartim  fbveia  absque  ullo  bractearuin  vestigio  flores  im- 
mersi  sunt,  äpecimiua  omnia  a  mc  visa  femiuea  reperi.  Aunc 
stirpes  semper  dioicac? 
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dimidiatis  vel  falcatis,  siipremis  diraidiato-  vel  falcato-lau- 
ceolatis,  5  —  7-pliuervulosis,  spicis  axiliaribus  solitariis  raro 
binis  ternisve,  7  —  B-articulatis,  articulis  tumidis  iitrinqne 
constrictis,  vaginis  latis  truncato -bidentatis,  baccis  subqnin- 
queserialibiis  globosis. 

Parasüicum  in  Citro  Aurantio  Suriuanii,  v.  c.  in  plant. 
La  Campagne,  in  Orellanakreek,  ra.  Oct.  cum  [)aecis  fere 
maturis  fiavis. 

Ramt  vetiistiores  cylindrici  vix  striolati  laevcs,  juniores 
subcorapressi,  ramuli  ancipites  vel  tetragouo-corapressi,  ru- 
golosi  glabri ;  intcrnodia  5  —  6  cent.  longa,  infima  fere  y^ 
crassa,  inferiora  remotins  a  basi  stipulis  2  connatis  adnatis 
dentiformibus  ciucta,  minoriqne  insuper  vagina  ad  imam  ba- 
siu.  Nodi  fragiles  marginati.  Folia  opposita  coriacea  car- 
nosa,  in  sicco  nigricantia  vel  sordide  fiiscescentia  petiolis 
corapressis  vel  snbtrigonis  ^2  —  1  cent.  longis,  inferiora  multo 
majora ,  in  Universum  forma  varia,  infima  diraidiato -ovata 
obtusa,  uno  latere  rectilineo,  altero  valde  convexo,  10  cent. 
longa,  4'/.i  lata;  alia  superiora  irregulariter  oblonga,  alia 
falcato-oblonga,  9 — 10  cent.  longa,  41/2  —  3 1/2  '^^^j  pauca 
inaequaliter  obovala;  summa  forraam  oblougo-lanceolatam 
vel  oblonge -obovatam  tenent  et  multo  minora  sunt.  Nervuli 
tennes  in  basi  et  supra  eam  liberae  5  —  7,  ramulosae,  prae- 
sertim  usque  ad  1/2  ^'t.  visibiles;  nervus  medius  verus  haud 
distinctus,  in  ejus  loco  nervulns  tenuis  situ  tantum  differens. 
Spicae  axillares  solitariae  vel  binae,  raro  ex  una  axilla  3, 
brevissime  pedunculatae ,  articulis  seil,  1  —  2  infimis  sterili- 
bus  pedunculum  sistentibus,  caeterum  5  —  7-articulatae,  in- 
terrnptae,  5  —  9  cent.  longae,  articulis  medio  tumidis,  utrin- 
que  constrictis,  vaginis  subtruncato-dilatatis  subbidentatis 
margine  ad  Icntcm  teuerrime  sublcpidoto-ciliolatis  cito  gla- 
bratis.    Flores  4  —  ö-s(ichi,  in  singola  articuli  serie  4,  raro 


60 

5,  quoxum  plures  aborti?i,     Alvcoli  subrotuudi.    Baccac  snh- 
globosae  apice  umbilicatae. 

2.  Viscu7n  glandulosum,  Raraosura  ramis  terelibus,  ra- 
mulis  acute  tetragonis,  foliis  opposilis  crassis,  in  sicco  prac- 
sertim  supra  glandulis  nigris  nitidis  iaspersis,  parum  iii- 
aequilateris  ovatis  obtusis,  vel  eliiptlcis  et  tnnc  basi  cuncatis, 
nervo  medio  crassiusculo  percurreute,  venulis  tenuibus,  iu- 
ferioribus  pracsertim  supra  conspicuis,  reliqnis  obsoictis,  spi- 
cis  1 — 3  axiilaribus  folio  brevioribus  iuterrnptis,  plerumquc 
3  —  4i-articulatis,  lloribus  fere  tetrastichis,  4  —  5  in  singula 
Serie  cnjusvis  articuli^  trimeris,  baccis  ellipticrs. 

Parasitictiiii  iu  Crescentia  Cufete ,  Surinami,  m.  April, 
cum  baccis  fere  maturis ,  flavis. 

Frutejc  dichotome  ramosus,  nodosus,  ad  nodos  fragilis. 
Internodia  prope  basiu  vagina  adnata  brevi  -  bideutata  in- 
structa,  praesertim  inferiora.  Folia  perfectc  opposita,  infe- 
riora  majora  et  Jatiora.  Petioli  trigouo-semiteretes  subconi- 
pressi  1  cent.  circiter  Jongi.  Laminae  obtusae  vel  et  apice 
rotundatae,  inferiores  ovatae,  aliae  ellipticae  utrinque  obtu- 
sae, summae  basi  acutae,  illae  11  cent.  longae,  6  latae, 
aliae  9  —  10  longae,  51/2  latae,  pluriraae  subaequilaterae  5 
uervus  medius  percurrens  versus  basin  utrinque  prominens, 
superne  evanescens,  utrinque  vennlosus,  venulis  2  —  3  infe- 
rioribus  distiuctis  prominulis,  reliqnis  obsoletioribas.  Spicae 
videntur  1 — 3  e  singula  axilla,  interruptae,  plures  tri-ar- 
ticulatae  ,  articulorum  vaginis  latiusculis  subtruncato -subbi- 
lobis,  margine  lepidoto- ciliolatis  cito  giabratis.  Calyx  3- 
fidus.     Baccae  alveolis  subrotundis  profundius  immersae. 

3.    Viscum   FocJccanum,     ( ?  F.  vcrticillatum  L.  —  E. 
Meyer  in  Nov.  Act.  Leop.  C.  iV.  C,  Tom.  Xll,  p.  789)«). 


*)  Certe  Linnaeus  hoc  nomine  plures  i^pccies  confudit. 
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Ramis  leretibus  ramuüsque  juvenilibus  vix  compressis,  in- 
tcrnodiis  siugulis  supra  basiu  stipulis  biois  latis  deutiformi- 
bus  iüstructis,  foliis  oppositis  breTissime  petiolatis  cllipticis 
vel  lato -cllipticis  acuminatis  basi  attennatls,  nervo  medio 
usqne  ad  Y»  ^^**  venuloso,  spicis  axillaribus  1  —  3,  plerum- 
.  qne  vcrticillatls  subsessilibus,  folio  brevioribus,  aliquaiido 
longioribus,  5  —  6  — 13- articulalis,  vaginis  bidentatis,  ilo- 
ribus  (fem.)  qiiadriseriatis,  caljce  trifido,  baccis  cllipticis. 

Specics  ut  vidctnr  Suriuami  iu  Citris  Aurantiis  vul- 
garis et  variis  aiini  tcmporlbus  friictlficans.  Affiiiis  videtiir 
r,  piperoidi  DC,  Prodr,  IV.  p.  28i. 

Rami  teretes  striolati  glabri  aliquando  siibconspersi,  no- 
dosi,  fragiles;  intcrnodia  utriuqiio  iucrassata,  prope  basin 
stipulis  brevis  aduatis  dentiformibus  instructa,  actate  pro- 
vectiorc  evanesecntibus  et  marginem  cicatrisatura  reliuquenti- 
bus.  Folia  brevissime  peliolata  Tel  Sübsessilia  (petioh's  lato- 
canaliculatis  nodos  marginantibus)  plerumqiie  lato-elüptica 
aequilatera  vel  parumpcr  obliqua,  apice  suboblique  acumi- 
nata  acnmiue  utplurimnm  obtnsiusculo,  basi  cuueatim  atte- 
uiiata  vel  acuta j  in  sicco  marginibus  subundulata,  in  spcci- 
niinibus  vegetioribus  parce  florentibus  9  —  11  cent,  longa, 
4y.2  —  5  lata,  in  aliis  uberrime  spiciferis  1/3  minora,  in  sicco 
sordide  fusca,  adspectu  uec  re  vera  lepidota,  nervo  medio 
erassiusculo  utrinque  e  basi  et  supra  eam  nsque  ad  1/2  ^'t. 
costulas  venosas  prominuias  2  —  3  exsercute,  sursumque 
alias  tenuiorcs  magis  obsoletas.  Spicae  fructiferae  plenim- 
que  verticillalaej  raro  sofitariae,  subsessiles  vel  brevissime 
peduuculatae  4  —  5  cent,,  aliquando  multo  longiorcs.  Arti- 
culorum  vaglnae  bidentatac,  dentibus  latis  acutis,  Flores 
fcminei  tclrastichi ,  alveolis  oblongis  innixi,  caltjcis  trifidi 
lobis  triaiigularibus  iu  sicco  Davis.  Baccae  juveniles  calycc 
clauso  corouatac  ellipticae  subaugulosae  3  —  4mm.  longae. 
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In  allo  spcciiniue  omnes  partes  minores,  folia  elliptica 
vel  obovato- elliptica,  maxima  8  —  9  cent.  longa,     Spicae  4 

—  6-verticillatae,    magnitodiue   variae,     maximae    12-arti- 
culatae. 

LORANTHÜS  L.  emend.  Mart.  in  Flora  a.  1830. 

1,  Itoranthus  vestitus.  Ramis  subteretibns  ramolis  snb- 
compressis  petiolis  nervoqiie  raedio  subtns  deuse  ferrngineo- 
lepidotissimo-snbpaleaceis,  foliis  oppositis  vel  snmmis  sab- 
oppositis  breviter  petiolatis  crassis,  inferioribus  rotandato- 
obovatis  vel  ellipticis,  siiperioribas  minoribas  ellipticis  apice 
rotuudatis,  uiiiiierviis,  supra  parce  venulosis,  spicis  axillari- 
bos,  1,  2  vel  3,  folio  brevioribiis,  superioribus  ob  folia  ab- 
ortiva  subpaniculatis ,  rectis  strictis,  Acribus  tetrasticho-de- 
cussatis  immersis  braclea  adiiata  "truucata  suffullis,  sepalis  6, 
linearlbus  calyculo  brevi  truncato  snsteutis ,  stigmate  sabca- 
pitellato,  baccis  ellipticis. 

Parasiticus  in  arbore  anonyma  Siirinameusi  ad  Osembo, 
m.  Aprili. 

Lorantho  spicato  Jacq.  Amer.  p,  97.  Tab.  98.  quidem 
affiuis,  sed  iudumento  singnlari  deiisissimo,  ramulorum  et 
foliorum  forma  distinclissiraus, 

Rami  vetustiores  tcretes  vel  irregulariter  anguloso-tere» 
tiusculi;  ramuli  tetragouo-corapressi  vel  ancipites,  praeser- 
tim  versus  nodos.  SquamuJae  incrispatae  ochraceo-ferra- 
gineae  densissimae  ramos,  raraulos,  petiolos  et  nervum  me- 
dium inferne  investiunt.  Foh'a  opposita,  pleraque  suboppo- 
sita,  imo  aliquando  suballerna.  Petioli  subsemiteretcs  a  la- 
teribus  aliquid  corapressi,  5 — 2  mm.  longi.  Folia  infima 
multo  latiora  et  magis  rotundala,  subrotundo  vel  obovato - 
rotundata,  71/2  *^6"t'  longa,  öy^  lata;  scquentia  minora 
elliptico-rolundata  vel    elliptica   apice    valde  rotundata,    4^/2 

—  5  Cent,    longa,     3^2  —  2V2    1^^''*»     summa    adhnc   minora 
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elliplica  utrinqiie  olttasa,  oinuia  in  sicco  nigricantia,  jimiora 
roarginibns  lepidota,  pracsertim  prope  basiu  longe  veunlosa, 
venalis  in  pagina  superioro  visibilibus.  Spicae  axillares  so- 
litariae  vel  2  —  3,  sessiles,  folio  breviores,  1 1/2 "~  2 '/3  cent. 
iongae,  ad  ramorum  apiccs  subpaniculatae,  florihus  tetra- 
stichis  dccussatis,  alveolis  immersis.  Bracteae  sab  siugnlo 
flore,  nascentes  imbricatae  latae  acntiasculae,  adnltae  fere 
totae  praeter  raarginem  lato- truncatum  aduatae,  binc  fere 
obsoletae,  Sepala  6,  linearia  libera,  basi  calyculo  brcvi 
repando  -  triiucato  sustenta.  Stamina  sepalis  adnata,  Jila- 
mentis  brevissirais,  antheris  ovatis  subbasifixis,  Stylus  te- 
retinsculus,  stamina  fere  acquans,  stigmate  capitellato  sub- 
irregnlari  minute  papilloso.  Baccae  obovato-ellipticae  trnn- 
cato-calvae  semi -immersae,  lutescentes. 

2.  Itoranthus  surinamensis.  Parce  raraosus  ramis  inforne 
tereti- tetragonis,  snperne  tetragonis ,  nascentibns  tetragono- 
ancipitibus,  ad  angulos  lepidotis,  liuea  seil,  lepidota  e  nervo 
medio  juxta  dorsnm  petioli  in  ramnra  descendente,  foliis 
suboppositis  brcviter  petiolatis,  inferioribus  elongato-  vel  sub- 
spathulato-ellipticis,  saminis  miuoribus  ellipticis  vel  snbro- 
tundo-ellipticis,  omnibus  obtusis,  nervo  medio  perciirrente 
versns  basin  vennloso,  spicis  axillaribus  solitariis  folio  bre- 
vioribus,  floribus  tetrastichis  decussatis  immersis,  bractea 
subtruncata  marginibns  patnla  snstentis,  sepalis  6,  caljculo 
repando- trnncato,  baccis  cylindrico-urceolatis  trnncato-cica- 
trisalis. 

Parasiticus  in  arborc  anonyraa,  et  hxNerio  OleandrOy 
prope  Paramaribo,  m.  Sept.  et  Nov.     Florcs  nibelli? 

Praecedenli  oranibns  partibns  minor,  tenerior,  foliornm 
forma  et  lepidum  dislributione  statim  dignoscendns. 

Fruticulus  radicans,  radice  nt  videtur  snb  cortice  per- 
qne  ejus  rimas  proserpente,  raraosa,  liguosa,  rigida.     Rami 


64  

e  radice  plures  simplices  vcl  parce  lamosi ,  internodiis  3  — 
11/2  ccut.  lougis,  ad  angiilos  lepidoto-ochraceis  quasi  ala- 
tis.  PctioH  2  —  5  mm.  longi ,  foliorum  superiorum  janiorum 
panllo  longiores.  Folia  infima  6  —  4:^^  cent,  longa,  2  — 
2Y3  supra  medium  lata  versus  basin  cuneata,  apice  rotun- 
data,  nervo  medio  sarsum  extenuato  vix  ad  apicem  perse- 
quendo,  venulis  teuuissimis.  Folia  superiora  breviora  elli^ 
ptica,  raro  rotundato-elliptica,  4 — 3  ceut.  longa,  1^/^ — 
2Va  lata,  nervo  medio  magis  distiucto  subtus  prominnlo  le- 
pidoto  ad  apicem  ducto;  venulae  adscendeutes  in  pagina  snp. 
dinstinctae,  utrinque  prope  basin  2,  et  sursum  quaedam  te- 
nuiores  vix  visibiles.  Spicae  subsessiles  2^/2  —  V2  *'<^'^t' 
lougae  rectae  acutae.  Flor'um  structura  omnino  ut  in  prae- 
cedente,  sed  hracteae  haud  adeo  adnatae,  juniores  eviden- 
tius  acutiusculae,  Baccae  autem  peculiari  forma  insigne«, 
magis  elougatae,  4 — 5  mm.,  cylindrico-urceolatae  apice  truu- 
cato  -  marginatae,  —  In  alio  specimine  folia  omuia  paulum 
angustiora  et  elongatius  elliptica,  aliquando  apice  obsolete 
mucronulata,  nervo  medio  fere  inde  ab  initio  glabrato. 

STRUTHANTHUS  Mart.     {Flora  1830.  p.  103.) 

1.  StrutJiantJius  (Lorauthus  Mart,  in  Schult.  Syst.  VII. 
p.  151.)  afßnis*  Don  gen.  Syst,  of  Dichl,  PL  III.  p,  411. 
—  Descriptio  satis  congruit  y  sed  folia  in  meis  potius  mucro- 
uata  dicenda. 

Parasiticus  in  Persea  gratissima  propc  Paramaribo. 
Flores  rubelli, 

Ejiisdem  forma  foliis  paullo  angustioribus,  in  Lagern 
stroemia  indica  parasitans ,  m,  Octobr.  lecta. 

2.  StruthantTius  (Lorantlms  Mart.  1.  c.  p.  140.)  cuspida- 
tus  Bon  gen,  Sj/st.  af  BicIiL  PI.  Tom.  HL  p.  412. 

Parasiticus  in  arbore  anonym»  Surinamensi ,  m._  April« 
Hörens;  11,  albi. 
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3.  Struthanthus  (Loranthns  Mart.  1.  c.  141.)  Syringae- 
folius  Don  l.  c,  Stamina  3  longiora,  3  breviora.  Flores 
albi. 

Parasiticus  prope  Paramaribo,  m.  Sept. 

4.  Struthanthus  flexistylus.  Foliis  snboppositis  coria- 
ceis  glabris  ovatis  acnminatis  complicato-recurvatis  vel  ra- 
rias  planis,  e  nervo  medio  crassluscalo  utrlnqne  vennlosis, 
paniculis  axillaribns  solitariis  folliim  looge  siiperantibiis  ter- 
rainalibusqae,  opposite  vel  alternantim  ramosis,  rarais  pateii- 
tibnsi  racemosis,  floribns  ternis  sessilibns  Tel  brevi  pedonculo 
innixis,  tribracteatis,  alabastris  ellipticis  sobhexagouis ;  sepa- 
lis  6  liberis  laoceolato-lmearibus  incurvis,  staminibus  eorum 
trienti  inferiore  insertis,  alternis  longioribas,  filamentis  pla- 
nis  apice  ntrinqae  excavatis,  antheris  dorso  paullo  snpra 
basin  insertis  connectivo  scntiformi  postico  in  rostrum  pro- 
ducto,  stjlo  tetraptero-angnlato  prope  apicem  incrassato  et 
curvato,  stigmate  snbcapitellato  tenerrime  radiato. 

Parasitat  variis    in   arboribus   et  fruticibns^     y.  c.    in 
Hibisco  rosa  sinensi  in  hortis,  in  Crescentia  Cujete, 

Frutex  1 — 2-pedalis  e  radice  (in  corticera  nt  videtur 
demersa)  assurgens,  radicans  radicihus  flexuosis  rigidis  lou- 
gis  vel  brevioribns  nncinatis  e  canlibns  protrnsis  scandens. 
Rami  teretes  grisei  striolati  lenticellis  crebris  subverrncu- 
losi,  pennam  corvinam  crassi.  Ramuli  laeves  tetragono- 
compressi.  Folia  subopposita  rarius  subalterna.  Petioli 
semiteretes  antice  profunde  canaliculati,  1  —  l^/a  — ^cre  2 
Cent,  longi,  Laminae  in  sicco  subcoriaceae  vel  rigide  mem- 
branaceae,  inaequaliter  ovatae  acuminatae  acumine  sabmn- 
cronato,  basi  rotundatae,  in  quibusdam  speciminibus  omnes 
antice  coinpiicatae  recnrvae,  in  aliis  planae,  majores  lOcent, 
longae,  5 —  fere  6  latae,  minores  7  longae,  S^/a  la'ae, 
nervo  racdio  crassinscolo  percnrrente  subtns  prominente  plures 

18r    Bd.   Is  Heft.  5 
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costulas  Tenosas  rcticnlatas  eraitteiite,  quarnm  iufimac  2 — 3 
reliquls  forJiores.  Paniculae  ebractcatae  axillares  solitariae 
vel  foliis  snmmis  abortivis  terminales,  inferne  ramosac,  snr- 
snm  simplices,  ramis  oppositis  vel  alternis,  ajci  rhachidi- 
busquc  acute  tetraquetris  vel  subtetrapteris  carnosis  fragili- 
bus.  Paniculae  8  — 10  cent.  longae,  rami  inferiores  5  cent. 
—  Rami  simpliciter  raceraosi;  jiores  plcrumque  subsessiles 
'vel  brevi  peduiiculo  communi  siistenti ,  saepeuuniero  tcrni, 
singuli  hractea  naviculari  lanccolaia  aeutata  basi  munlti, 
hinc  singulas  florum  fascicnlus  tribracteatns.  yllabastra  ju- 
uiora  tcretia,  adulta  elliplica  obtusa  subhexagona.  Calyciilus 
cupulalns  truncatas  vel  raro  uno  dcnticulo  iustructus  1  mm. 
circiter  longus.  Sepala  sex  liueari-lauceolata  iucarvata,  iu 
vivo  alba,  in  sicco  fusca,  extus  uitidula  et  ad  lentem  lineo- 
lala,  3  mm.  circiter  longa.  Filamenta  brevissima  compla- 
uala  versus  apicera  utroque  latere  fovea  oblouga  profundius 
excavata,  apice  in  connectivutn  crassum  ellipticum  rostra- 
tum  producta,  cui  autice  antherae  loculi  irreguläres  mem- 
branacei  affixi  sunt.  Stylus  stamlna  circiter  aequans  acute 
profunde  tetragono- sulcatus,  angulis  fere  alatis,  paullo  in- 
fra  apicem  flexus,  fltxura  uno  latere  inirassata;  Stigma 
fascum  subcapitatum,  ad  lentem  fortiorem  3  vel  6-radiatum. 

Nam  ad  hanc  vulgarem  iu  Surinamo  speciem  Loran- 
thus  aduncus  Meyer  Essequeh.  p.  149.  male  descriptus  refc- 
reudus? 


Observ,  I,  Loranthos  radicibus  inter  corticem  et  lignnm 
vel  in  illius  fissuras  penetrantibus  praeditos  esse,  Gandol- 
leus  suspicabatur  {Memoire  VI.  Loranthacccs  p,  3.), 
Jacquiuus)  autem  jara  antea  observaverat  et  aceurate  de- 
.scripserat  (P/.  Amcric.  p,  97 — 98).  Gel.  Martius  in 
egregia  de  parasitismo  dissertatione  et  heic  uovam  lucem  ac- 
ccndtt    ( Münclin.   Gelchr.  Anzeig.   Tom.  14,   p,  353. )   et 


.  67 

docuit,  pliiriraas  a  se  in  novi  orbis  plagis  obscrvatas  spe- 
cies  radices  io  corticem  plantae  matris  demltlero.  —  Si  plu- 
rinm  a  rae  exarainatarum  specierora  radices  intiieor  haud  im- 
probabilis  mihi  sententia  videtor,  uon  omuibiis  Loranthaceis 
eandem  esse  nutritionls  normam ;  major  certo  pars  ad  veras 
parasitas  pertinct,  scd  quaedara  ,  si  ad  radicum  formam  et 
slructuram  respicis  ad  pseadoparasiticas  accedere  videntur, 
qnarum  radices  tum  primariac  tum  secundariae  (iiti  in  Stru- 
tTiantho  JlejcisttfJo)  solummodo  ad  plautam  affigendam  inscr- 
vire  videntur. 

Loranthaceas  plantis  snccis  lacteis  imbutis  etiam  in- 
crescere,  hodie  jara  constat,  et  Fockei  mei  observationibus 
ulterius  coraprobatur,  qui  Loranthwm  surinamensefii  \xv  Ne- 
rio  Oleandro  invenit,  et  alias  nondum  deterniiuatas  species 
in  Cerbera  Thevetia  et  in  Jatropha  muUißda  L.  luxurian- 
tes  observavit, 

Observ.  IL  Observationes  iugeniosissimas  de  ovigeuesi 
et  embryouis  formatione  in  J^isco  alboL.,  quas  cl.  Decais- 
ue  (/.  c.)  nuper  poblici  juris  fecit,  in  LorantJii  et  Stru- 
thantJii  speciebus  exsiccatis  et  in  Visco  dimidiato,  oonfir- 
raatas  vidi.  Hand  equidem  lougam  eam  et  tarde  admodum 
progredientem  functionem  in  speciminibus  siccis  prrseqai  li- 
cnit,  nee  tenerrimarnm  partium  strncturam  penitns  ernere  mihi 
contingit.  Quae  autem  vidi,  hie  trado,  cnm  pro  speciebus 
Loranthacearum  americanis  eandem  evolutionis  normam  in- 
dicare  videanlur,  quam  in  specie  europaea  deraonstravit  dex- 
terrimns  D  e  c  a  i  s  n  e. 

a.  StrutTianthus  cuspidatus,  —  Alabastri  juvenilis  ova~ 
rium  totum  tela  celhilari  densa  plenuin,  6  vasorum  fascicu- 
lis  percursnm,  succo  ut  videtur  viscido  imbutum.  Stigmatis 
papillae  bene  efformatae.  —  In  alabastro  paullo  provecliore 
eadem  ovarii  conditio,   scd  antherae  dchiscentes,  —     In   flore 
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plane  (leQorato^  ia  ambita  telae  cellalaris  ovarinm  replentis 
lacunae  (ovuliferae)  angostissimae  formari  iucipinnt,  qnae 
dein  acutae  conflnnnt  ita  ut  primnm  plures  minores  cavitafes 
comranuicantes  adsint,  quarnm  parietes  praesertim  snperne 
omnino  eranescnnt,  dnm  in  fando  OTarü  pro  parte  remanen« 
tes,  hoc  foTeis  irregularibns  exscnlptnm  reddant.  In  unico 
saltera  ovario  mole  jam  valde  ancto  et  baccaeformi  ovnlum 
unum  clavaeforme  distinguere  licuit. 

b.  StruthantJius  Jlejcistylus,  —  Formatio  caTitatnm  in 
basi  ovarii  incipit,  dnm  pars  superior  dintins  tela  cellnlari 
densa  repleta  manet. 

c.  Lioranthus  surinamensis.  —  Baccae  calyce  persistente 
extns  obtectae.  Pcricarpium  tenue  membranaceum  a  calyce 
facile  solubile  matcrie  viscosa  repletum.  Endocarpium  te- 
naissimum  hyalinura,  Albumen  caruosum  dilute  sordide  ru- 
bescens,  ovatnm,  vertice  apertnm,  nbi  embrjonis  radicula 
extnberat.  In  baccis  adhuc  magis  advectis  radicnla  peri- 
carpium  etiam  perforat.  Embryo  unicus,  fere  axilis ,  dire- 
ctione  parumper  obliqna  positas,  cylindricns,  albnmine  pa- 
rnm  brevior,  radicula  subglobosa  brevi,  cotyledonibns  dnabns 

'  piano- convexis  band  coalitis,  aequalibus.  —  In  qnibnsdam 
aliae  minores  cavitates  in  albnmine  adsnnt,  vacnae,  an  lecti- 
cnla  embryonnm  abortirarum? 

d.  Viscum  dimidiatum.  —  Ovaria  jam  plane  deflorata 
et  baccaeformia  versus  basin  cavitate  lagenaeformi  instrncta, 
in  cnjns  fnndo  fila  breyia  cellulosa  albicantia,  verisirailiter 
Ovula y  distingnuntiir.  In  plurimis  mole  etiam  valde  anctis 
nihil  alind  reperi ,  ita  ut  haec  non  foccundata  fuisse  credere 
liceat.  Alia  e  contra  foeeuuda  erant;  e  decera  cjusraodi  dis- 
sectis,  octo  unicura  embryonem  simplicem ,  duo  embryones 
binos  coalitos  continent,  Embryones  viridcsecntes  crassi  car- 
nosi ,     simplices   brevissirai    conico- cvlindrici ,     crassiorcs  et 
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breviores  ac  io  Visco  albo,  caetonim  cousimiles;  juniores 
albamine  adhnc  laxo  sublacunoso  inclasi,  adultorum  radl- 
cula  semiglobosa  ex  albuminis  vertice  exserta,  lu  qaibns- 
dam  versus  apicem  telae  cellnlaris  albac  fragmeota  arcte  ad- 
haerebant,  num  oroloratn  steriliam  rudimenta?  —  Etnbrijo- 
nes  compositi  e  duobns  versus  apicem  per  eotyledonura  pa- 
gioam  posticam  counatis  formati,  embrjone  simplici  minores, 
communi  albumine  fere  hexagono  iuclusi. 

e.  In  Visco  FocTceano  fere  eandem  ovarii  strnctnram  quam 
iu  praecedente  vidi,  sed  e  mnltis  qnae  dissecui,  unum  tantura 
crabryoncm  geraellum  continebat,  cujus  uuus  altero  erat  mullo 
minor. 

MVSACEAE, 
HELICONIA. 

1.  Heliconia  B'thai  L.  —  Vulgaris.  (Conf.  Linnaea  Tom. 
Xril.  p,  66.) 

2.  Heliconia  acuminata  Rieh,  Musac,  p.  26.  Tab.  XI. 
XII,  (optima).  Caulesceus,  foliis  basi  longe  vagiuantlbus 
modice  petiolatis  obiongo-lauceolatisve  acnminatissimis,  basi 
aeqaali  acutis,  scapo  folia  band  superante  apice  valde  fle- 
xQoso,  spathis  divaricato-patentissimis  4  —  7,  iineari-lan- 
ceolatis  acnminatis  canaliculato -complicatis. 

Crescit  band  rara  in  Surinamo  (cf.  Linnaea  1.  c). 

Heliconiae  cannoideae  Rieh,  affinis  et  qnoad  ilornm  et 
fructus  strueturara  omniuo  congruens,  sed  statura  majore, 
foliis  majoribus  magis  ad  lanceolatam  formam  tendeutibus, 
abrupte  acuminatis,  petiolo  inter  vagiuam  et  laminam  di- 
stincto  longiore  facile  discerueuda.  Conf.  eximias  b.  Ri- 
chard icoues  et  analjses  1.  c,  —  Lamiuae  a  Richardo 
bi' tripedales,  et  4  —  5  poUices  latae  vocatae,  in  meis  22 
—  27  Cent,  longae,  8  — 10  latae. 
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3.  Heliconia  Richardiana,  Caulescens  ?  foliis  basi  va- 
ginantibus  longe  petiolatis  oblongo-ellipticis  subacnminato - 
acntis  basi  inaeqaali  acutiuscnlis,  scapis  apice  valde  flexno- 
sis  dissitifloris,  spathis  5  —  6  patentissimis  lanceolatis  acu- 
minatis  canaliculato-complicatis  12--6-floris,  spathillis 
membrauaceis  lanceolatis  spatha  triplo  breviorlbus. 

Crescit  Sariuami  ad  Osembo  in  distr.  Para,  ni.  Aprili 
deflorata.  r 

H,  acuminatae  et  H,  cannoideae  propinqua,  sed  foliis 
longe  petiolatis,  ellipticis  basi  inaeqiialibus,  discoloribus  (in 
sicco),  apice  brevi-acnminatis  potius  aeutis,  in  ouiversum 
brevioribus  et  latioribiis,  spathis  paullo  latioribus  multifloris 
tuto  discemenda.  Qaoad  inflorescentiae  habitum  autem  H, 
acuminatae  valde  similis. 

Petiolus  (pars  vaginans  diffracta)  25  cent.  longus;  la- 
mina  35  cent.  longa,  11%  lata,  membranacea,  supra  sa- 
turate  viridis,  nitida,  snbtus  albicauti-glauca,  parallele 
ervosa.  Scapi  inßorescentia  20  —  25  cent.  longa,  ad- 
modum  flexuosa,  axis  sub  spathis  floriferis  valde  incrassa- 
tus.  Spathae  infimae  maximae  10—16  cent.  longae  valde 
acaminatae;  sumraae  vix  acuminatae  4—5  cent.  PedicelU 
deflorati  subclavati  2—3  cent.  longi  ad  lentem  miuute  fur- 
fiiraceo- puberuli.  Flos  unicus  soperstes  clausus  3  cent.  cir- 
citer  longus,  perigonii  phyljis  extcrioribus  dorso  tenerrime 
puberulis.  Capsulae  baccatae  immaturae  obovatae  trigonae 
angulis  costatis. 

CANNACEAE.  ) 

MARANTA    PI  um. 
1.  Maranta   arundinacea   Willd.   (vix  Linu.).      Pubcs 
in  utraque  folii  pagiua  et  in  vagina   petioloque  praesens  mox 
densior  (in  plantis  juuioribus  et  foliis  inferioribus),  mox  spar- 
sissima  ac  teucra  in  nervo  racdio  tauluminodo  invenienda. 
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Crescit  vailis  locis  In  Colouia  Sniiuainensi. 

Observ.  Mar.  arundinacea  et  M.  indicuj  spccles  valde 
aftiues,  apud  auctores  saepius  coufasae,  ita  nunc  dcfiuiendae 
videntur^  ut  planta  pubigera  ad  illam,  glabra  autera  ad  hanc 
rcferatur;  ita  enim  synonymiae  coufusioue  tutiua  mederi  posse 
videtur,  ncc  obstat,  in  Liunaei  Hcrbario  pro  M.  arun- 
dinacea M.  indicam  repertam  esse,  cum  phrasis  descriptiva 
Liunaei  majoris  sit  liabenda,  quam  spccimen  Herbarii 
phrasi  rcpugnaus. 

2,  Maranta  protracta,  Caule  dichotome  ramoso  glabro, 
foiiis  oblougo-ovatis  attenuato-acumluatis,  basi  lato-rotun-. 
datis  iraa  triangulariter  protracta,  raembranaceis  utrinque 
giabris ,  vaginis  raembranaceis  glabris  apice  utrinque  in  lo- 
bulnm  obtusum  liberis,  pctiolis  brevibus  teretiusculis  anticc 
ciiiato- hirtellis,  peduuculis  dichotome  raraosis  divaricatis : 
vaginis  liuearibus  stipatis,  pediccllis  gerainis:  altero  brevis- 
sirao,  altero  elongato,  sepalis  linearibus  corolla  dimidia  bre- 
vioribus,  stylo  revoluto,  stigmate  trilobulato. 

Crescit  Suriuarai  ad  plant.  La  Rencontre,  m.  Aprilis 
Hörens. 

Ex  affinitate  praecedentis ,  facili  negotio  cognosceuda 
foliorum  forma,  glabritie,  petiolis,  sepalis,  corolla  clongata, 
stigmate  cact. 

Fruticulus  raodice  altus,  dichotome  ramosissimus.  Rami 
glaberrirai,  laevissimi,  tereti  -  trigoui  canaliculati,  ramuli 
magis  augulosi  et  sulcati,  nascentes  ad  fortiorem  lentem  hie 
illic  pilis  parcissimis  tenerrimis  inspersi,  mox  glabri.  Folia 
vaginis  longis  (in  iufimis  25,  in  sammis  5  ceut.  lougis) 
raembranaceis  glabris  striolalis  apice  utrinque  in  lobulum  li- 
berum obliquum  obtusura  solutis,  pctioUsque  brevibus  (l^a 
Cent.  —  4  mm.)  tumidis  teretiusculis  anticc  pilis  subpatulis 
cilialo-hirlis,    posticc  glabris  sed  haud  nitidis  sustcnta,    ob- 
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IoDg:o-oTata  aeqoilatera  aUennato-acominatissima,  ima  basi 
supra  petiolum  in  lamioam  plus  minus  triangulärem  pro- 
tracta,  membranacea,  in  sicco  hand  nitida,  subtus  pallida^ 
e  nervo  mcdio  tenuiter  nervosa,  nervis  palulo- adscendentibns, 
qnibnsdam  fortiusculis  per  intervalla,  tenuibus  reliquis  inter- 
positis,  glabra  vel  nascentia  snb  fortiore  lente  hie  illic  prae- 
sertim  in  nervo  medio  rarissimis  pilis  tenerrimis  iuspersa, 
statim  glabrata,  infima  25  cent.  longa ^  12  lata,  snprema  12 
— 16  longa,  5  —  6  lata.  Injiorescentia  terminalis  dichoto- 
me  ramosa,  divaricata,  ad  nodos  vaginis  aphjllis  linearibus 
instructa,  vaginis  inferioribus  majoribus  quibusdam  petioli 
Tel  laminae  rudimento  terminatis,  snmmis  acutis  qnandoque 
patulis*  Aares  glabri.  Pedicelli  gemini  divaricati,  nnus 
(florens)  rectiusculus  2  mm.,  alter  apice  incrassato  curvatus 
1 — l^/a  cent.  longus,  uterqiie  post  florescentiam  increscens. 
Sepala  pallide  viridia  glabra  membranacea  marginibus  sub- 
scariosa  nervulosa  linearia  acutiuscula  vol  fere  obtusa,  7 mm, 
longa,  IY2  circiter  lata.  Ovarium  albo  -  pubescens  pilis 
appressis.  Corolla  16  —  18  mm.  longa  (alba?),  tubo  fili- 
formi  siirsum  parum  incrassato  1  cent.  longo ,  segmentis  ex- 
terioribus  lanccolatis  acutiuscnlis;  interiora  haec  snperantia. 
Stylus  trigono-compressus  marginibus  duabus  extenuatis  fere 
bialatus  anlice  canaliculatus,  revolutns,  stigmate  trilobulato, 
Capsula  immatura  viridis  glabriuscula  submembranacea,  el- 
liptico-ovata  trigoua  sepalis  latitudine  auctis  coronata.  Se- 
men nnicum  trigonnm,  acutum,  testa  (immatura)  subviola- 
ceo-fusca,  basi  ad  hilum  latum  arillo  viridi  plicato-rugoso 
demum  soluto  appendiculata.  Albumen  subalbicans  farino- 
sum^  Iccticulis  embrjonalibus  uncinatis  duobus,  nno  em~ 
brj/onetn  vermicularem  unciuatum  includeute,  altero  sterili 
materie  pulveracea  fusca  repleto. 
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3.  Maranta  geniculata  Lino. 

Crescit  Snrinami  in  aquosis  ad  Wanica,  m.  (Oct.  [cum 
fl.  et  fr. 

Corolla  in  sicco  violacea,  labiiim  pallidnm.  Loeo  ca~ 
lycis  qualis  in  reliquis  hujus  generis  speciebus  adest,  hand 
annulum  setiferum  inveuio,  uti  apnd  auctores  legitur,  sed 
phylla  3  rndimentaria  rotnudata  subscariosa  squamaeforinia 
minuta  pilis  albiy  longiusculis  instructa.     Ovarium  glabrnm. 

PHRTNIUM  Willd. 
1.  Fhrynium  Casupo  Rose»  Monandr,  PI.  p,  11.  Tab,  84. 
Crescit  Surinami  in  Osembo  in  Para,  inc.olis  Wa- 
riembo  dictum;  caulibus  in  tennes  larainas  conscissis  ad 
corbes  construcndas  utuntur.  —  Ob  embryonem  uncinatum 
sequenti  generi  cum  cl.  C.  F.  W,  Meyer  haud  apte  adscri- 
benda,  etsi  typica  generis  species  fnerit. 

CALATHEA  C.  F.  W.  Mey.  --  Endl.  einend. 
1.  Calathea,  an  violacea  Lindl,  Bot,  JReg,  962,  — 
Capsulae  valde  induratae  triloculares  trispcrmae,  Semen 
subtrigonum,  augulo  externo  obtusato;  aZ&f^m^»  subebnrneum. 
Embryo  rectiuscnlus  lateralis,  radicula  peltata  exsertus.  Le- 
cticulum  alterum  vacuum. 

Crescit  Surinami  ad  pl.  Jagtlnst. 

ZINGIBERACEAE. 

COSTUS  Linn. 
1.  Costus  ciliatus.  Petiolis  brevissimis  dense,  vaginis 
margine  et  facie  externa,  foliis  supra  in  nervo  medio  et  ad 
margines  hirtello-pubescentibus,  his  spathulato-oblongis  acute 
acuminatis,  basi  cuneatis,  subtus  quam  tenerrimc  puberulis 
cito  glabratis^  apice  ultimo  penicillato-hirtis,  spicis  cylin- 
dricis   basi   foliatis,    bracteis    rhomboideo-rotuudatis   brevi- 


74  . 

acutis  glaudnlosis,    versus  margines  levitor  revoliitos  tcueiri- 
me  pubenilis,  dorso  medio  linea  vcruicea  uotatis. 

Crescit  Surinami. 

Costa  spicato  Sw.  (Alpim'a  Jacq.  Ainer.  Tab,  /.!) 
generali  partium  forma  similis,  sed  statura  duplo  majore, 
foliis  basi  magis  angusfatis,  bracteis  latioribus  et  praesertira 
pcculiari  pilorum  distribiitione  omnino  siii  juris. 

Caulis  totus  vaginatus;  vaginae  coriaceae  striatae  su- 
pcrne  hirtellae  fere  ciliatae  deorsum  ad  petioli  latus  puberu- 
lae,  superne  (in  sicco)  fuscesceutes,  ore  truucatae  uuo  latere 
Icviter  sinuatae,  hinc  fere  obsolete  bilobae.  Petiolus  semi- 
tereti- compressus  praesertira  autice  deiise  hirtus  5  mm.  cir- 
citer  longus.  Laminae  e  basi  anguste  cnueatae  spathulalo- 
oblongae,  apice  subito  haud  loiige  sed  acute  et  anguste  acu- 
rainatae,  in  sicco  membrauaceae,  20 — 24  cent.  longae,  6 1/3 
—  7Ya  supra  medium  latae,  margiuibus  pubescenti- ciliatae, 
apice  pilis  deusis  longiusculis  fere  penicillatae,  supra  in  nervo 
medio  praesertira  versus  basin  hirtellae,  subtus  properaodum 
glabrae,  juniores  pilis  tenerrimis  sparsissime  instructae.  Spi- 
ca  (deüorata)  basi  foliis  transitura  inter  norraalia  et  bracteas 
sistentibus  (lamina  diminuta  superstite,  petiolo  nuUo,  vagina 
bracteaeforrai)  stipata,  conum  abietinum  referens,  12  cent.  lon- 
ga, conico-cylindrica.  Bracteae  coriaceae,  inferiores  fere 
3  cent.  longae  et  latae,  superiores  sensini  minores.  Bra- 
cteola  (inclusa)  carinato  -  navicularis  linearis  rigida  acuta 
11/2  —  1  cent.  longa.  Fructus  iraraaturus  caltjce  tubnloso 
subinfaudibuliformi  obtuse  tridentato  striato  corouatus. 

ERIOCAULEAE. 

TONINA  Aubl. 
1.  Tonina  fluviatilis  Aubl,  Guj/an.  IL  p.  857.  Tab.  330. 
Eriocaulon  amplcxicaule  Rottb,  pl.  Surin.  p,  4.  Tab,  I, 
ßg.  1.  (bona).  —     Planta  perenuis  satis  vulgaris. 
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PAEPALANTHUS   Mart. 

1.  Paepalanfhus  fasciculatus  Kunth,  Enum.  III.  p,  506. 
Eriocaulon  Rottb,  l.  c.  Tab.  I.  ßg.  2. 

Crescit  Surinami  in  Savanis,  copiosc.  Planta  statura 
et  pro  varia  aetate  mire  varia.  Suppetunt  specimina  juniora 
hnmilia  (6  cent.)  coarctata,  ramosa,  ramis  aliis  sterllibus, 
aliis  florcntibus,  foliis  lauceolato-linearibas  1 1/2  —  2  cent. 
longis,  2 — 2Ya  mm.  latis,  capitulis  hemispLaericis, —  Spe- 
cimina adulta  fructifera  omuiuo  Rottboellii  iconem  refe- 
runt,  30  cent.  alta,  foliis  majoribus  et  magis  flaccidis  iu- 
strncta,  capitulis  (a  florentibus  prorsus  diversis)  cyliudra- 
ceis  5  —  7  mm.  lougis,  3  fere  crassis,  involucri  phyllis  de- 
ciduis,  pedunculis  10  — 13  cent.  lougis*). 

2.  Paepalanthus  LamarcJcii  Kunth.  I  c. 

Crescit  cum  praecedente.  —  Specimina  nostra  Kunthia- 
nis  paullo  minora.  Caulis  1 — 2^/2  cent.  longus  totns  fo- 
liorum  vaginis  amplexicaulibus  tectns.  Folia  1 — X^/^ceuX. 
longa.  Pedunculi  2 — 31/2  cent.  Vaginae  non  solum  ore 
et  ad  apicem,  sed  et  deorsum  sparse  pilosae. 

3.  Paepalanthus  umbellatus  Kunth.  1.  c,  p.  537. 
Crescit  locis  siccis.  —    Vaginae  panllo  breviores  quam 

in  specimine  a  cl*  Kunth.  descriptae. 


XYRIDEAE. 

tl.  Xyris   arenicola,    (X.   surinamcnsis  Miq.  in   Lin- 
naea  XVII.  p.  58.  nee  A.  Spreng.  Tentatn.  p.  2.) 


^}  Capitulorum  forma  iu  aliis  ctiam  Iiujus  gcueris  spcciebuü  pro 
aetate  admodiuu  variat. 
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AROIDEAE. 

ARISAEMA   Mart.  —   Schott. 
1.  ^risaema  hrasilianum  Blume  Rumphia  Tom.I.  p.96. 
Arum  triphifllutn  L.  partim, 

Creseit  Suriuami,  ßenedeu-Comraewyne,  id.  Oct.  absqiie 
floribus. 

Specimina  mea  haod  ad  unguem  quadrantia  huc  tarnen 
rcferenda  Tidcntar,  nam  folii  segmenta  forma  paullo  anga- 
sliore  abludeutla  ad  distinctiouem  specificam  statiieiidam  eo 
minus  sufiiccre  mihi  videiitur,  cum  ejusmodi  lusus  in  tote 
hoc  genere  haud  rari  sint.  Segmentum  medium  ellipticum, 
basi  aliqnid  angiistatum,  25  cent.  circiter  longura,  9  latnm. 
Lateralia  parumper  breviora  angustlora  inaequilatera,  ex- 
trorsum  ad  basiu  lobo  7—3  cent.  longo  aucta, 

ACONTIAS    Schott.,  Endl. 
1.  Acontias   helleborifolius  Schott,  Melet,  I,  p,  19.  ejc 
Kunth.   Enum,  III.   p,  45.      Arum    hellebor ifolium  Jacq. 
Icon.  III,  Tab.  613. 

Creseit  in  Hortis  Paramariboensibns  sponte,  et  passim 
alibi  in  argillosis» 

Radix  tuberosa  subgloboso-placentiformis,  superne  pe- 
tiolorum  vagiuis  subbulbiformis,  folia  1  —  3  et  scapam  fere 
simultanea  exserens.  Petiolus  50  cent.  circiter  longns,  ver- 
sus basin  vaginans,  et  fusco-macnlatus,  superne  tenuis.  JFo- 
lium  pedatum,  circumscriptione  subrotuudo-cordatum;  fo- 
liola  plerumqne  10  — 11,  medium  maximam  obovato-cu- 
neato-lauceolalum,  breviter  acuminatura,  sessile_,  18  cent.  lou- 
gum,  5  —  plerumqne  6  —  6i/._j  latum.  Utriuquc  ad  ejus  ba- 
sin 5  foliola  exeunt,  comratiiii  pedicello  inserta,  vel  dis- 
creta  yel  teuui  membrana  juxta  pcdicelli  latus  supcrius  de- 
currente  conncxa^   quorum  interiora  foliolo  medio  conformia 
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scd  pnulio  angustiora,  exteriora  magnitiidinc  sensim  de- 
crescentia,  extimum  mioutissimiira  elllpticum  vel  lauceolato- 
clllpticum  utrinque  acutom  21/2 —  3  cent.  longum;  omnia 
raembrauacea  tenuissirae  costulalo.yenalosa,  vennüs  ante 
marginem  dnplici  anastomosi  confluentibns,  pallide  viridia. 
Pedunculus  petiolo  daplo  brevior  20  —  22  cent.  longus,  fili- 
formis,  foliis  coaetaneus,  spatham  fert  apici  oblique  inser- 
tani  erectain  15 — 16  ceut.  longam,  basi  obliquam,  usque 
ad  1/3 — ^j^alU  ventricosara,  subobliquam,  convolutara,  in 
sicco  vtridem;  supra  Vs  —  ^^^  V4  ^'^»  lanceolatam  acunii- 
uatam  hiantera,  in  sicco  flavescenlem.  Spadix  spatha  vix 
brevior  rectus  vel  sursiim  ubi  foras  spectat,  leviler  curvatus, 
teres  band  crassus,  sursam  attenuatus,  acnminatus,  brcvissi- 
rae  pcdicellatus,  a  basi  per  21/2  cent,  spatium  ovariis 
Stigmatibus  inter  se  cohaerentibus  (sed  in  praesentibus  uiniis 
compressis)  tectus,  parte  sursnm  sequeute  usque  ad  stamina 
nuda  sulcata  praesertim  in  vicinitate  ovariorum  ita  fere  ac 
si  laminae  squamaeformes  adnatae  essent.  Pars  dimidia 
spadicis  superior  in  Universum  multo  tenuior  nsque  ad  api- 
cem  antheris  per  annulos  subspiraliter  dispositis  obtecta  est. 
Connectivum  couicum  iato-truncatum  subpeltatum  in  sicco 
aurantiaco-fuscum,  lateribns  4  (an  et  5?)  antheris  adnatis 
instruetum,  antherarum  loculis  cylindricis  discretis,  apice 
rimnia  brevissima  hiantibus. 

Adnot,  I.  Cum  differeutia  inter  A.  helleborifolium  et 
A.  varicgatum  Kunth.  l.  c.  haud  gravis  videatur  et  utrius- 
que  fusiores  descriptiones  haud  invenissem  illius  adumbratio« 
uem  hie  adjeci.  Maculae  fuscae  in  parte  vagiuante  petioli 
bcne  distiuctac,  speciraina  mea  ad  A.  variegatum  referenda 
esse  innuere  potuissent,  uisi  folioiorum  numcro  et  forma  omni- 
no  cum  A.  hellcborifolio  congruerent.  Num  utraqne  species 
conjiingenda  ? 
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Adnot»  IL  In  Plumier.  Descr,  pl.  Amer.  ed.  Bur- 
man,  Tab.  121,  ßg,  1.  Aroidea  dcpicta  est  qaoad  spathae 
et  spadicis  formam  nostrae  simillima.  Totins  plautae  figara 
ibi  simnl  adjecta  etiam  haud  differt,  sl  statnis,  eam  in<'igni- 
tudine  dimiuuta  deliueatam  esse,  ut  in  his  tabalis  teste  ipso 
Barmanuo  aliqaando  accidit,  —  Hanc  autem  tabulam  uul- 
libi  citatam  reperi. 

PHILODENDRON  Schott.,  EndJ. 

1.  Philodendron  arhorescens  Kunth,  eimm,  III,  p,  48. 
Arum  arhorescens  L, 

Gopiosum  ad  ripas  flnmuium  Snrinamensiara. 

Folia  e  meis  haud  qnidem  dubiis  specimiuibns  minime 
membrauacea  sed  subcorieea,  nee  quinqiienervia  dicenda,  sed 
costata;  costae  in  lamina  snpra  petioli  iosertionem,  ntriuqne 
usqae  ad  1/2  ^^*»  ^5  totidemque  in  iobis  e  latere  praesertim 
exteriore  nervi  medii  lobos  basilares  deltoideo  -  attenuatos 
apice  ipso  obtusiusculos  permeautis.  Lamina  a  petioli  inser- 
tione  ad  apicem  18  —  20  ceut.  longa,  lohi  a  petioli  apice 
metiti  20  —  24  cent.  longi;  totum  folium  25  —  30  latum.  Pe- 
tioli 30  —  35  cent,  longi,  supra  medium  vaginantes,  vaginae 
apice  libero  palulo.  Pedunculus  ancipiti-  compressus.  Spa- 
tha  coriacea  17  — 18  cent.  longa  subcylindracea  apice  brevi- 
acumiuata,  Spadia:  sessilis  12  cent.  iongus  subclavato- 
cylindricns,  inferne  per  3  cent.  spatium  antJieris,  caeterum 
baecis  densissime  obtectus.  Organa  rudimentaria  nnlla. 
Antherae  in  sicco  auraniiacae.  Baccae  vertice  troncatae 
densissiraae  tri-tetra-polvgonae,  forma  admodam  variae, 
semina  pauca  superposita  subglobosa  foventes. 

Adnot.  Constat  itaque  praesentera  specicm  cum  Philo~ 
dendri  characteribus  haud  ab  omui  parte  congruere,  cum  ge- 
nitalia  rudimentaria  iufra  stamiua  desint.     Antherae  (in  meis 
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angre  inresligandao)  couuectivi  iucrassati  forma  qnodammodo 
rccediint. 

2.  Philodendron   grandifolium   Schott,  l,  c.  ex  Kunih» 
l.  c. 

Crescit  Surinami  supra  Crescentiam  Cujete  ad    OsemUo 
•iu  Para. 

DIEFFENBACHIA  Schott.,  Endl. 
1.  DicffenhacJiia  seguine  Schott.  Melet.  I,  p.  20. 
Crescit  in  pascuis  passim,  m.  Sept.  fl. 

MONSTERA  Ad  ans.  —  Endl.  gener.  sitppl.  (incl 
geilere  Heteropsidis  Kanth.) 
Sectio  1,     3Ionstera.     Spadix  basi  femiueus^    siiperne 
pscado  - hermaphroditus  (androgynus). 

1.  Monstera  ^dansonii  Schott,  —  Kunth.  l.  c,  p,  60. 
Miq.  in  Linn.  XVII,  p,  67.  —  Haud  rara  videtur  Suri- 
nami. —  Spathae  12  — 14  cent,  lougae,  juniores  cum  pedun- 
culo  vagina  spathacea  inclusi. 

Sectio  II.  Heteropsis.  Spadix  totus  pseudo- herma- 
phroditus. 

2.  Monstera  (Heteropsis)  ohliqua,  Foliis  inaequilateris 
ohliqne  lanceolato-oblongis  acaminatis  membranaceis,  petio- 
lis  nsque  ad  ^/4  alt.  aiiguste  alatis,  spatha  cncuUata  cus- 
pidato-acuminata. 

Crescit  super  arbores  surinamenses,  v.  c.  ad  Vredenbur- 
ger-Zandrits,  ra.  Oet.  cum.  fruct.  fere  mat.  et  floribus. 

Foliorum  forma  a  duabus  hujus  sectionis  speciebus  {H, 
salicifolia  et  H.  ohlongifolia  Kunth.  Eniim,  III,  p.  60.) 
recedens,  si  folia  haud  pertusa  demis,  Monsterae  ^danso- 
nii  cultac  habitum  gencralem  bene  refert,  praesertim  qaoad 
petioios  et  nervationem ;  spathae  autera  et  spadicis  ratione 
longe  diffcrt. 
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Caulis  scandens  e  nodls  radicans  lignosus^  (snperne) 
sabtrigono-semiteres  glaberrimus  laevis  striolatus,  pennam 
comnam  circiter  crassus.  Radicellae  breves,  facie  sup,  gla- 
brae,  inferne  brevi  suctoriorum  tomento  vestitae,  PetioU  11 
-^8  Cent,  longi  tenaes  ( seraiteretes  canaliculati?)  citra  ^/4 
alt.  angustissime  membranaceo  -  alati ,  ala  subito  terminata. 
Laminae  in  sicco  membranaceae,  supra  atrovirides,  subtas 
pallidae,  utrinqne  glabrae ,  inaeqnilaterales  oblique  lauceo- 
lato-oblongae  apice  breviter  sed  acutissime  aeuminatae,  basi 
(uno  latere  lata,  altero  fere  re^ecta)  aentae,  15  —  18  cent. 
longae,  5  —  ölatae,  e  nervo  medio  haud  crasso  penniveniae, 
venis  densis  tenuibus  anastomosautibus,  paucis  interpositis 
parumper  validioribus.  Pedunculi  solitarii  tcI  in  apice  ra- 
mnli  pauci  conferti,  singuli  e  vagina  (bractea)  lanceolata 
acuminata  vel  obtusato-truncata  raembranacea  convoluta  3  — 
4  cent.  longa  exenntes,  basi  vaginantes,  caeterum  teretes, 
petiolis  paullo  tenuiores,  juniores  4,  matnri  8  —  12  cent. 
longi,  sursum  aliquid  incrassati.  5/7a^%a  coriacea  convoluta, 
junior  oblonga  mucronato- acutata,  basi  obliqua  extrorsnra 
leviter  gibbosa,  fere  3  cent,  longa;  matura  hians  obovato- 
oblonga,  4  cent.  longa,  deraum  basi  pro  parte  soluta,  deni- 
que  ex  effoeto  spadice  decidua.  Spadia;  sessilis  totam  spa- 
tham  implens,  vix  aliquid  brevior,  cylindricns,  obtusus  an- 
drogynus.  Stantina  pistillis  interposita,  ita  ut  cuivis  pistillo 
4 — 6  circiter  stamina  s'mt ',  ßlamenta  brevia  crassa  compla- 
nato-dilatata,  antherae  biloculares,  loculis  oblongis  flavis, 
sursum  rima  transversa  late  apertis.  Baccae  discretae,  trun- 
catae,  plerumque  polygonae  sed  pro  varia  mutua  pressione 
variae. 

Adnot.  I,  Heteropsidis  genns,  c  cl.  Kuuth  e  dua- 
bus  specicbus  brasiliensibus  conditum^  Monsterac  nimis 
affine,  a  cl.  Endlicher  cum  hoc  genere  coDJnnctura,  tan- 
qnam  Sectio  servandum  vifJetnr.      DilTert  a  Monstera  proprio 
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dicta:  spadice  ubiqne  androgyno  (nee  basi  femioeo)  et  veri- 
similiter  stigmate  sessili  nee  stjlo  brerissimo  suffnlto.  Cae- 
terum,  ue  habitu  quidem  a  Monstera  recedit.  Pedunculi,  a 
ci.  Kunth  brcvissimi  dicti,  dein  elongari  videutur,  simili  ra- 
tioue  ac  in  Monstera  Adansonii  Schott  obtinet. 

Adnot.  II,  Oranino  iuvestigandura  videlur,  nunc  sub 
Monsterae  uädansonii  nomine  plures  species  lateaut;  speci- 
mina  culta  sed  semper  sterilia,  quae  in  hortis  botanicis  vidi, 
non  solum  partium  magnitudine  sed  et  foliornm  forma  raul- 
tura  inter  se  differunt. 

ANTHÜRIÜM  Schott.,  Endl. 
1.  Anthurium   gractle   Lindl.   Bot,   Reg.    Tab.    1635. 
Pathos  gracilis  Rttdge  PI.  rar,  Guian,  Tab.  32. 

Crescit  in  triincis  arborum  vetustia,  in  horlis  Paramari- 
boae.     Baecae  rubrae. 

2.  Anthurium  trinerve  Miq.  in  Linnaea  XVll.  p.  67. 
Crescit  in  caiidicibus  Palmarum,  Surinam!. 

DRACONTIUM  Linn.  —  Ea;  emend,  Schott  et  Endl. 
1.  Dracontiutn  polyphyllum  Linn. 

Crescit  in  truncis  arborum  snrinamensium.  (Cf.  Linnaea 
1.  c.  p.  67.) 

(PISTIACEAE  Rieh.) 
PISTIA  Linn. 
1.  Pistia  HorJceliana.  Foliis  obovato-rotundatis  in  pe- 
tiolum  i/s  —  Va  longitudinis  subito  contraclis  quinquenerviis 
nervis  liberis  subtus  prominnlis,  baccis  obovatis  oligo-  (di-) 
spermis,  seminibus  elliptico-cjlindricis  extremitate  micropy- 
lari  hiante. 

Crescit  in  aquis  ad  plantationcm  Tourtouue,  Snrinami, 
ro.  Sept.  frnctifera. 

18r    Bd.  Is  Heft.  ~"  6 
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Foliornm  forma  et  ucrTornm  d!strlbiitiono  ab  omtilliufl 
speciebus,  quae  in  Schleideni,  Bin  in  ei  el  Kunlhii 
operibas  descriptae  exstant,  differniis.  Quantum  in  spadice 
etfocto  distinguere  potni,  antherae  (an  binae  vel  ternae) 
nollo  processu  sterili  supcrantnr.  —  Folia  majora  (petiolo 
incluso)  2Y2  —  21/3  Cent,  longa,  1%  —  li^.^  'ata;  supra 
pallido-subglaucescenti-viridia,  nascentia  pilosiila,  quinqnc- 
ncrvia,  nervis  subtas  prominulis  orouino  liberis  prope  apicem 
convergentibns,  deorsnm  in  petiolum  linearem  contiuuatis. 
Pedunculus  \^L  —  2  mm.  longns;  spatha  paallo  longior, 
matura  elongata  et  demnm  emarcida  baccae  laevi  yiridi  ob- 
ovatae  vel  fere  globosae  2  —  3  mm.  longae  adhaerens.  Se- 
mina 1  V2  ^™'  cjrciter  longa  sordide  fnsca,  funiculo  albo 
patelliformi. 


OBI§ERlATIOIVi:i§ 

DE 

PLANTIS  NOVAE  HOLLANDIAE  ET 
NOVAE  ZEELANDIAE  ^^). 

SCRIPSIT 

F.  A.  GUIL.  MIQUEL. 


PlJ«II.lilJlS  PRIRIlJjS. 

SMILACEAE. 

1.  ^milax  spinescens,  Caulibiis  teretiascnlis  miiinte  acu- 
leolatis,  foliis  ovatls  spinoso- acatatis  basi  cordatis  vel  ro- 
tundatis,  3  —  5-nerviis  reticulatis,  petiolis  stipnlaceo-alatis 
cirrhiferis,  pedanculo  petioliini  parum  superante  basl  bractea 
concava  rigido-incrassata  et  altera  siipra  basin  arapiexo 
multiUoro. 

Crescit  in  New -South -Wales  Novae  Hollandiae.  (Herb. 
Watson.) 


*)  Collectae  praesertim  ab  Allane  et  Richarde  Cunni  ngha  m, 
Auüersen,  Mitte  hell,  W.  Heeker  aliisque,  et  niccuin  com- 
mnnicatae  a  cel.  H.  C.  Watson. 

6* 
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Differt  a  Sm.  anstrali  R.  Br.  Prod.  ed,  germ.  p.  149, 
angl.  p,  293.  foliorum  forrrica,  a  Sm.  latifolia  ejnsd,  «an- 
libiis  aculeolatis  nee  angniatis. 

Caules  striati;  acnlei  sparsi  exigui  a  lateribns  leviter 
compressi  pariitn  cnrvali.  Petioli  1  —  2 '/3  cent,  iongi  basi 
semiaraplexicaules  nsqne  ad  ^/3  alt.  coriaceo  -  alati ,  caetemra 
semiteretes,  ad  ^j^  alt.  iitroqiie  laterc  cirrhiferi ,  cirrhis  sim- 
plicibus  (an  somper).  Folia  coriacea  glaberrima,  raajora  7 
—  9Y2  cent.  longa,  5  —  6 '/2  'ata,  snmina  fere  diiplo  mino- 
ra,  tasi  pleruraque  cordata  lobis  rolundatis  convcrgentlbns 
vel  saltem  lato- rotiindata,  apice  acutato  leviler  ciirvato  spi- 
noso -indurata,  marginibus  plana,  pleraqne  5-nervia,  nervo 
medio  valido,  lateralibus  multo  teniiioribns,  extimis  tennissi- 
mis  prope  marginem  deciirrentibus;  aliqnando  juxta  extre- 
mnm  marginem  adhuc  nerviilns  nlrinqne  decurrit  nnde  snb- 
septemnervia;  anastomoses  primariac  horizontales  utrinque 
varie  reticulatae.  PeduncuH  axillares  compressiuscnli  1  — 
1  i/a  cent.  Iongi  in  recepiaculum  obovafo -oblongnm  termi- 
nati,  basi  foliolo  stipnlaceo  (petiolo  opposito)  lato  concavo 
coriaceo,  dorso  nsqne  ad  apicem  spinoso-indnrato  sessili 
amplcxi,  et  pauUo  snpra  basin  bractea  lata  brevi- acutata 
appressa  muniti,  multiBori  (25 — phiriflori).  Pedicelli  e  rc- 
ceptaculo  minute  bracteolato,  1  cent,  circiter  Iongi  tennes. 
Flores  mascnli:  u4labastra  anguste  elliplica.  Perigonii 
segraeuta  ejcteriora  lineari-lanceolata  obtiisa,  interiora 
multo  angustiora  fere  linearia  basi  contracta,  ad  leutem  ulrin- 
qne  nervoso- venosa.  Stamina  sex,  tria  interiora  breviora, 
AntTierae  lineares. 

ASPARAGEAE, 

1.  Eustrephus  Watsonianus»  Foliis  clliptico  -  vel  ob- 
longo-lanceolatis  aruminatis  mnltinerviis,  pedicellis  aggrega- 
tis    quaterois   raro   solitariis  snpra  tnedinm  articulatis,     fila« 
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meiitis  connatls,  aulhcris  defloratis  versus  apicem  tortili- 
convolutis. 

Crescit  in  New -South- Wales  Novae  HollaDdiae.  (Herb. 
Watson.) 

Eustr.  latifolio  R.  Br,  Prodr,  p,  137.  ed.  angl.  p. 
281.  Enal.  Iconogr.  gener,  proximus,  sed  omnibus  partibus 
minor,  foliis  multo  angustioribus  magis  acuminatis  niulti- 
nerviis  diversus. 

Folia  patentia  eubsessilia  vel  petiolo  brevissirao  vagi- 
uante  suffulla  coriaceo-mcmbranacea  elliplico -lauceoiata  acu- 
minata  versus  basin  latiuscula,  sed  iina  basi  acuta,  5 '/.2  — 
3^/2  c^'ot.  longa,  11/2  —  1  '^^^»  praesertim  supra  multiner- 
vosa,  nervo  raedio  a  reliquis  vix  distincto.  Pcd'icelli  axil- 
lares pleruraque  4  —  5,  rare  2 — 1  (rectins  fasciculati  dicendi, 
nam  subinde  communi  axi  axillari  brevissimo  inserti),  li/^ 
—  1  Vs  •^^"'"  ^^'^o'»  supra  2/3  alt.  circiter  articulati ,  basi 
hracteis  ovatis  acuminatis  scariosis  miuutis  sustenti.  Ali- 
quando  ex  ipso  pedicellorura  fasciculo  rarous  flori  -  et  folii- 
fer  exil.  Flores  ut  in  Eustr.  latifolio^  sed  paullo  minores, 
segmentis  perigouii  interioribus  irregniariter  fimbriatis.  An- 
therae  basi  subsagittatae,  defloratae  versus  apicem  margiui- 
bus  convolntac  subundulatae,  vix  tortae  dicendae. 

LORANTHACEAE, 

I.  Tupeia  Cunninghami,  Glabra,  ramis  leretibus,  inter- 
nodiis  junioribus  compressis  versus  apicem  ancipitibus,  foliis 
oppositis  vel  suboppositis  petiolatis  obovato-elliplicis  vel  ob- 
ovato-spathulalis  (margiuibus  in  sicco  undulato -crispulis) 
coriaceis  versus  basiu  tenuiter  nninerviis  aveuiis  vel  iramerse 
pcnuiveuiis,  raccrais  axillaribus  solitariis  pauiculatiin  compo- 
sitis  ebractealis  arliculatis,  floribus  letra-  vel  pentaraeris 
(nunc  herraaphroditis)r,  baccis  elliplicis  cicatrisato  -  urabo- 
natis. 


Crescit  parasitica;  in  Nova  Zeelandia.  (A.  Cuuaingbam 
11.  44.  iu  Herb.  Wals.) 

Fniticulns  1/2  —  1  pe<lalis  glaber  di-  vel  trichotomc  ra^ 
mosus,  cortice  in  sicco  fnsco  laevigato  hie  illic  verruculoso; 
internodia  l  —  3  cent.  longa  nodosa,  juuiora  articnlata  fra- 
gilia,  vetiista  contiuna.  Gemmae  minutae  obovatae  vel  glo- 
bosae  peruiatae,  perulis  membrauaceis  siccis  iuflexo-irabil- 
catis.  Petioli  seraiteretes  antice  canaliculati  i/a  cent.  circi- 
ter  longi.  Folia  iu  sicco  rigide  coriacea,  basi  acuta,  apice 
rotuudata,  pleraque  in  sicco  marginibns  incrispato-uudiilata 
imo  quasi  subdeutata,  fere  enervia  et  avenia,  aliqnando  e 
nervo  medio  fere  obsoleto  vcnulae  paucae,  3  —  l^j  cent, 
longa,  12/3  —  1  lata.  Inßorescentia  ex  axillis  folioruiu, 
aliqnando  una  cum  ramo  foliiforo  ,  folio  brevior,  breviter  pe- 
dunculata,  trichotomc  ramosa,  ramis  ramulisque  oppositis  ar- 
ticulatis,  pedicellorum  apice  concavalo  marginibns  extenua- 
tis  äoris  basin  amplectente.  Baccae  immaturae  elliplicae  3 
—  4  mm.  longae,  apice  staminnra  4  —  5  cieatricibus  styliqne 
rudiraento  instrnctae,  intus  textu  cellulari  valde  viscido  ple- 
nae,  in  cujus  basi  3  —  4  cavitates  exscuiptae,  sed  uullum 
ovnli  vestigiura. 

Proxima  T.  antareticae  Cham,  et  Schi,  (Fiscum  Forst.) 
quae  tarnen  tum  ex  Forsteri  brcviore  diaguosi  tum  c  fu- 
siore  dcscriptione  A.  Richardi  (Dumont  D'UrvUle  Voij, 
de  V Astrolahe.  Botanique  p,  269)  inflorescentia  tcrminali, 
folioruraque  forma  a  nostris  speciminibus  satis  differre  vi- 
detur. 

2.  Tupeia  pubigera,  {Viscum  pubigerum  R.  Cunningh.) 
(an  Mss.?)  Ramis  tcretibus  glabris  cincrascentibus;  ramu- 
lis  terctinsculis  petiolis  posticc  foliorum  nervo  medio  subtus 
versus  basin  brcvi-hirtellis,  foliis  oppositis  breviter  pctio- 
latis    vel    scssilibns   ellipticis    vel    rhombeo-ellipticis    obtusis 
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Tel  roUindalis  binc  fere  obovatisj  basi  acutis  vel  attennatis, 
uninerviis  sparse  yeuiilosis,  glabriuscalis,  tenuiter  coriaceis, 
margiiiibus  brevi -hirlellis,  racemis  ia  ramiilis  brevibns  di- 
pbyliis  lermiiialibiis  pauciHoris,  baccis  pedicellatis  elliptiuis 
palllde  citriuis. 

Crcscit  in  Nova  Zeelaudia.  (A.  Conningham  n.  7.  in 
Herb,  cit.) 

Rami  teretes  sordide  grisei  laeves  cortice  leviter  rugu- 
loso,  calamnm  scriptorium  crassi,  ad  foliornm  insertionem 
continni,  ramuli  aotem  articulatim  inserti  nee  valde  fragiles, 
tcrctiuscnli.  Gemmulae  in  axillis  foliorDm  globosae  peru- 
latae.  Petioli  brevissirni  vel  fere  nulli  planiusculi  caualicn- 
lati.  Folia  in  sicco  atro  -  olivacea  obscara  tenuiter  coriacea, 
forma  diversa,  inter  ellipticaro  et  fere  obovato-rotundatam 
subrbombcara  intermedia,  majora  21/3  cent.  longa,  1  — 11/3 
lata,  alla  dcplo  roiuora  et  brcviora,  marginibns  obsolete  al- 
bido-marginala,  nervo  medio  fere  ad  apicem  ducto  in  ntra- 
que  pagina  venuloso,  Ramuli  patuli  uninodes  apice  diphylli 
(folia  minora)  racemum  terminalem  gcrunt  vix  1  cent.  lon- 
gum,  5  —  7-flonim,  ajci  hirtello  tetragono,  pedicellis  oppo- 
sitis  vel  verticillatis  articulatis,  terminali  solitario,  glabrins- 
cnlis.  In  ramornra  primarioram  apice  racemus  contractus 
fere  cymam  simiilans. 

Observ.  Generis  Tupciac  a  eil.  Charais  so  etSchlech- 
tendal  (Linnaea  III.  p.  203)  e  Viseo  antarctico  Forst, 
conditi  characler,  comparata  Forslcri  descriptioue  accura- 
tissima  nunc  demum  a  cl.  Richard  1.  c.  in  lucem  protracta, 
ita  exhibendus  vidctur: 

Flores  polygami  in  distiuctis  stirpibus.  Hermaphr. 
Calyjc  4-  (5?-)  partilus,  lacinlis  lanceolatis  apice  concavis 
praeHoratione  valvatis,  sub  antbesi  palrutibus.  Stamina  4 
(an  €t  5?)   calycis    segmentis    opposita   iisquv    basi   iuserta, 
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filamenta  brevia,  antherae  basifixae  lato-eiÜpticae  biiocu' 
lares  introrsae  loculis  oppositis  loiigitudinaliter  dehisceutibus. 
Ovarium  iofernm  farctum  serius  uuiloculare,  ovulal  Sty- 
lus brevis  crassus  teres,  Stigma  capitato-subglobosam  bi- 
sulcum.  Bacca  subglobosa  mouosperma.  Fem,  ut  herm.  sed 
caljx  quadrideutatns.  Masc.  ut  herraaphr.  —  Frutlces  No- 
vae  Zeelandiae  glabri  vcl  pilosi  aut  subfurfnracei,  gemmis 
perulatis,  foliis  oppositis  imraerse  penniveniis  integerrirais, 
racemis  lerminalibus  vel  axillaribns  ebracteatis ,  pedicellis 
articulatis  oppositis,  lloribus  parvis,  Conf.  Endl.  gen.  n, 
4585. 

Tapeia  proxime  affinis  Yisco  habenda  est,  a  quo  ha- 
,bitu,  inflorescentia  et  praesertim  stamiuura  structura  et  styli 
praesentia  differt.  Quae  apud  aiictores  de  ovulo  pendulo 
solitario  leguntur  ut  olira  etiara  de  Visco  scriptum  est,  post 
eximias  cl.  Decaisne  de  Yisci  ovigeuesi  disquisitioues  haud 
amplins  accipieuda  sunt  (Mem,  de  VAcad.  roy.  de  Brujcell. 
Tom,  XIIL), 

In  Tupeiae  seil,  ovario  primum  omuino  farcto  deinceps 
cavitates  aliquot  exiguae  sensim  coniluentes  inveniuutur,  qiii- 
bas  demum  nnum  ovarii  cavura  constituitiir  eadcrn  omuino 
ratione  ac  iu  Visco  obtinet,  adeo  ut  simiiem  etiam  ovulorum 
insertiouem  fore  haud  impiobabile  videatur. 

Plantas  iudicas  (Tupeia  umbellata  Bl.  et  T.  Reinward- 
tiana  BL)  a  P.  W.  Kort  hals  in  propria  dissertatiuncula 
fexpositas  ex  hoc  genere  exclndeudas  esse  (si  qnidem  f^iscum 
antarcticum  Forst,  gcneris  basin  ponas  ut  par  est)  cel. 
Endlicher  {Gener.  p.  1415.)  jara  raonuit  et  mihi  nullura 
diibiura  est.  Nee  minus  rejicicnda  est  Korthalsi  senlentia, 
Ttipeiam  Santalaceis  esse  adscribeudam,  nam  Viscum  antar- 
cticum Forst,  Omnibus  suis  characteribus  certissiraa  est  Lo- 
ranthacea.  Cujusnam  antem  gcneris  vel  ordinis  T.  umbel- 
lata  et    Rcinwardtiana   sint,    dijudicare    non    audeo ,     cum 


89 

▼era  partium  indoles  ex  analysi  quam  Korlhals  deilit  cum 
certilndine  enii  haiid  posset. 

SANTALACKAE. 

1.  Choretrum  spinosum  Miq.  in  Plant,  Preiss,  n.  2105*; 
statura  paullo  fortior^  ramorum  color  sordide  fusciis;  sed 
alioqiiin  nullo  pacto  a  pl.  Preiss.  diversnm.  Drupa  el- 
liptica  parumper  obiiqno  caljce  corouata,  oinnino  ut  in  reli- 
quis  speciebas. 

Crescit  in  New -Sonth- Wales.  (Herb.  Wats.  n.  457.) 

2.  Exocarpus  sparten  JR.  Br.  Prodr.'i  Satis  quadrat; 
spicae  solitariac  vel  geininae  breviter  pediiiiciilatae. 

Crescit  eum  praecedente  (I.  c,  n.  189). 

ARALIACEAE. 

SCHEFFLERA  Forst,  gener.  ed.  germ,  p.  ^b*ßg.  23. 
1.  Schefflera  Cunninghami,  Foliis  digitatis,  foliolis  pe- 
dicellatis,  6  — 10,  plerumque  7  —  9,  magnitudiue  valde  iu- 
aequalibiis,  glabris,  obovato-  vel  lanceolato-oblongis  brevi - 
acuminalis  basi  ciiueatis,  argute  serratis ,  racemis  coiupositis 
paniculatira  congestis,  racemulis  contraclis  fere  utnbelliformi- 
bus,  stylis  7  —  8. 

Crescit  in  Nova  Zeelandia  (A.  Cuuuiiigham  n,  47.  ex 
Horb.  Wats.). 

Frutex?  Ramus  teres,  ramuli  corapresso-  vel  trigono- 
tereles  laeves  giabri ,  cicatricibus  petiolorura  triangulär!  ^ 
lunatis  elevatis  notati.  Folia  versus  ramorum  apices  cou- 
ferta  longe  petiolata  umbellato-digitata.  Petioli  e  basi  semi- 
amplcxicauli  semitcretcs  antice  lato- canaliculati  slriolati  lae- 
ves, superne  teretiusculi,  recti,  rigidi,  10  —  30  ceut.  longi, 
ima  basi  antica  stipula  lato- triangulari  acutiuscula  subraem- 
branacea  margiuibus  fere  scariosa  et  siibintegerrima  glabra 
raulem    semiamplertenle    l    cent.    circiter  longa,     cum  petiolo 
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ima  saltcm  basi  cohacrente  ancti.  Foliola  petioli  apici  haod 
iucrassato  umbellatim  inserta  pedicellata,  6  —  10,  plenim- 
qiie  7  —  9,  magnitndine  valde  disparia,  exteriora  seil,  multo 
inajora,  intima  aliqnando  valde  dirainuta,  omiiia  in  sicco  ri- 
gide merabrauacea  vix  coriaceo- raembranacea,  glabra,  sapra 
atro-viridia,  subtus  pallida,  pedicellis  seraiteretibus  autice 
canalicnlalis  1/3  —  2,  raro  3  cent.  longis  siistenta,  obovato- 
oblonga  vel  lauceolato- oblonga,  versus  basin  cuneatam  valde 
angnstata  in  pedicellam  fere  decurrentia,  apice  brevi-acu- 
miuata,  maxinia  12 — 15  cent.  longa,  5 — 6  snpra  medinm 
lata,  alia  9  — 10  cent.  longa,  21/2  —  31/2  'ata,  intima  sub- 
inde  vix  3  —  2  cent.  longa^  niarginibns  demiim  aliquid  iuro- 
lutis  spinuloso-serrata,  scrraturis  crebris  densis  inaequalibus 
fere  accumbeiitibus,  versus  basin  et  praesertim  minora  foliola 
subintegerriraa;  venulae  e  nervo  medio  patulae  pleruraque  al- 
ternacj  subtus  praesertim  prominulae  et  versus  margines  ana- 
stomosantes.  InfLorescentia  (an  terminalis?)  snbpaniculata 
,18  cent,  alta,  axi  auguloso  ramos  alternos  10 — 15  cent, 
longos  et  longiores  racemose  Horiferos  exserente,  Bractea 
ad  cujusvis  rarai  basiu  lato -linearis  coriacea  glabra  revoluta 
5 — 8  mm.  longa.  Rami ßoriferi  racemos  compositos  spi- 
catos  filiformes  refereutcs,  inferue  glabri  superne  fusce  floc- 
coso-puberuli,  ramulos  inferne  sparsos,  versus  apiccm  den- 
sos,  brevissimos  geront  quibus  siugulis  flores  6  —  2  inscrti 
sunt.  Racemult  ejusraodi  4  —  1  mm.  longi,  summi  in  glo- 
merulum  fere  coiitracti  aliquando  pedicellos  fcrc  umbellatim 
dispositos  suffülciunt.  Bracteae  ad  basiu  racemulorum  sub- 
naviculares  lanccolatae  minutae  puberulae  vel  glabralac.  Pe- 
dicclli  utplurimum  racemose  dispositH  1  —  1 '/2  "^'"-  long' 
sursuui  purumper  incrassali  puberuli,  siuguli  hracteola  exi- 
gua  teuera  floccoso- pubernia  sustenti.  Flores  omnes  adhuc 
clausi  gloliosi  vel  ovato-globosi  1  —  2  mm.  lougi,  summi  in 
gingulo  raccmulo  majores,    inferiores  minores  sed  couformcs, 
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attanieu  saepins  lieptagyiii.       Ca/^o:  glaber  vel  snbpubernlus 

heralsphacrico  -  urceolatus    qüinque-denticulatus,    dentibus  di- 

stantibus  brevibus  triangniaribns  acutiusculis  prominulis,  sina 

coucavo  direnuis.       Petala  5,  calycis  dentibus  alterna,  val- 

vata    triangularia   basi    lala    ante    discum    cplgynnm    inseria, 

apicibiis  nngniciilato -iuflexis  cohaereiitia    et  nunc  vix  absque 

riiptura  soliibilia_,    coriacea,    uuinervia,    nervo    extus  promi- 

nnlo,     in  connin  hemisphaericnin   snbpentagonura  conniveutia. 

Stamina    quinque    petalis    alterna   et    cum    iis    inserta   iisqne 

vix  longiora ,  filamenta  subulata  praefloratioue  versus  stylos 

convergentia,     antherae    in  florc  clauso  erectae  medio  dorso 

affixae  oblougae  apice  leviter  emarginatae,    connectivo    cras- 

sinsciilo  in  dorso  planiusculo  distincto,  locnlis  oblongis.  Ova- 

rium  calycis  tubo  fere   totuni  adnatnm,     dlseo  epigyno  snl- 

cato  crasso  prorainulo,  subpentagonnm,  octo-loculare,  loou- 

lls  anguslis  nniovujatls.      Stijli  octo  (vel  7  in  ä.  miuoribus) 

breves  crassi  cylindrici  obtusi  apprcsso-conniventes  nee  coa- 

liti,  apice  stigraatosi. 

DifFert  a  Schefßera  digitata  Forst,  infloresceutia  et 
majori  foliolorura  uuraero,  sttpula  suprapetiolari  integra,  sty- 
lis  7  —  8,  nee  10,  rel. 

CUSSONIA  Thunb. 

2.  Cussonia  Lessonii  ^.  Rieh»  in  Voy,  Astrol.  p.  285. 
Tab.  32.  Panax  Lessonii  DC.  Prodr,  IV,  p.  253.  Fo- 
liolis  3  —  5  sessilibus  obiougo- ellipticis  vel  sublanceolatis 
acutis  coriaceis  integerrimis  vel  subserrato-repandis,  floribns 
racemoso-umbellatis  pentagynis,  ovario  quiuqueloculari.  .*•> 
Crescit  in  Nova  Zeelandia  (D.  D'Urville  1.  c,  et  Ä, 
Cuuningbaui  n.  57.  in  Herb.   Wats.) 

Speeimina  mea  beuc  in  iconera  citataro  quadraut,  petala 
autem  haud  adeo  acuta.  Descriptioni  accuratissimae  Ri- 
chard!   addo:    Flotes    tum    unibeliatim  tum  baud   raro  sub- 


92  

raceraose  dispositi.  Calyx  obsoletissime  qaiuqaedentatus,  re- 
ctiiis  obsolete  truucalo-quiuqiiesinuatus  dicendus.  JLnthe- 
rae  potius  ellipticae,  in  alabastro  jara  dehisceutes,  circa 
stylos  conuiventes.  Discus  epigj/nus  crassns  siiperne  fo- 
Teolatus.  Stylt  brevissimi  apice  obtusissimo  stigmatosi 
(Stigmata  capitata  yix  vocanda). 

Forma  serratifolia.  Foliolis  praesertim  versus  apicem 
grossiascale  serratis,  medio  obovato- cuueato,  apice  lato  aeu- 
tiusculo. 

Crescit  cum  specie  (Ä.  Cunningham  sub  eodem  nuroero). 

Quam  reliquis  oranibus  partibus  cum  specie  cougruat  et 
quaedam  foliola  etiaiu  fere  iutogerriina  adsint,  haud  separan- 
da  videtur. 

Adnot.  L  Genus  Schefflera  a  Sprengelio  et  Can- 
dollio  cum  Aralia  consociatura,  generis  typica  specie  ho- 
die  melius  coguita,  omnino  restitueudum  videtur. 

Schefflera  Forst.  Florcs  hermaphrodili.  Califjc 
limbo  brevi  quiuquedentato,  dentibus  acutis  brevibus.  Petala 
quiuque  calycis  dentibus  alterua,  praeüoratione  valvala,  trian- 
gulari-elliptica,  lata  basi  ante  discum  epigynnra  iuserta,  li- 
bera.  Stamina  5  pctalis  alterua  et  cum  iis  inserta;  ßla- 
menta  patentia,  antherae  oblongae  biloculares  dorso  medio 
affixae.  Ovarium  semiglobosum  inferura,  7 — 8  —  10-Jocu- 
lare,  localis  uniovulalis,  Slyli  7  — 10  counivcnles  brevissi- 
mi persistentes,  apicibus  obtusis  stigmatosi.  Capsulal  (ex 
Forstero  autopta)  stylis  coronata  8  — 10- locularis  ,  semi- 
nibus  luuatis  vel  semicircularibus  corapressis.  —  Frutices 
arborescenles  Novae  Zeclaudiac  crceti  raraosi,  foliis  ad 
ramorum  apices  cougestis  petiolalis,  digitatis,  foliolis  pedi- 
ccllatis  serratis,  stipulis  peliolaribus  ferc  liberis  integris  vel 
biauriculalis^  infloresceutia  racemosa,  pedicellis  utnbellat/m 
vel  raceraulose  congestiSj/Zore^ws  miuirais. 
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DifTert  ab  Aralia  Don.  DC.  habiln,  vaginis  saprape- 
tio)aribus  fere  liberis,  foliis  vere  digitatis,  stylis  pluribns, 
ovario  8  — 10-  loculari  et  fructii  ex  Forstero,  vere  capsu- 
lari.  A  Dimorphantho  iisdein  notis  discrepat  et  praesertim 
floribus  omnibns  pcrfeetis.  Araliae  autem  character,  qnalis 
in  pracstantissirao  Endlicheri  opere  exstat,  excliisa  Scheff- 
lera,  mntandns  erit. 

Adnot.  IL  Cussonia  Lessonii  A,  Rieh,  a  speciebns 
hnjiis  generis  capensibas  aliqnautulum  qiiidera  differt,  iniDime 
autem  exclndenda  est,  Character  generis  ita  saltem  mutan- 
du9  est,  ut  styli  2  —  5,  et  ovarium  2  —  5-locnlare  di- 
cautnr. 

uidnot.  III,  Sequentes  Araliaceae  jara  e  Nova  Zeelandia 
innotuerunt : 

1.  Panajc  simpler  Forst.  Prodr.  w.  399.  Ach,  Rieh.  l.  c, 
p.  281.  Tab.  Sil  "> 

2.  Panajc  anomalum  HooJc.  in  Lond.  Journ.  of  Bot.  II, 
p.  422.  Tab.  12. 

3.  Panajc  arboreum  Forst,  l.  c.  n.  398.  Rieh.  l.  c.  p,  282. 
Endl.  in  Ann.  d.  Wien,  Mus.  I,  p.  \11.  Tab.  15.  Hooh, 
l.  c,  p.  421.  Tab.  11! 

4.  Cussonia  Lessonii  JL.  Rieh,  l,  e,  (Panaa:  DC,  Prodr.) 

Var.  serratifolia  nob.  siipra. 

5.  PolyseiaSf  an  pinnata  Forst.     DC,  Prodr.  p, 257, 

6.  Sehefflera  digifata  Forst.  Gener,  ßg.  23.  Prodr.  n, 
146.  (Aralia  Sehefflera  Spreng.  JL.  Rieh,  l.  c.  cum  de- 
scriptione  fusa.) 

7.  Sehefflera  Cunninghatni  Miq.  supra. 

8.  Aralia  crassifolia  Soland.  Mss.  ex  A.  Cunningh,  Ann, 
of  Nat,  Hist,  II.  p.  214.  —     An  Schefflerae  species? 
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SYNOPSIN  CYCADEARüM  VIVENTIÜM 


A  U  C  T  0  R  E 


F.  A.  GVIL.  MIQUEL. 

(Coiif.  Liunaea  Tom.  XVII.  p.  675.) 


CYCAS   Linn, 

\J ycadis  circinalis  var,  javanae  caudear  5  —  6  pe- 
dura  alt.  Tivus  e  patria  raissns,  ciijusque  anatomen  seorsim 
exponere  animus  est,  couico- cyliudricus ,  praesertim  snperne 
aunulatus,  squamarum  et  frondinin  basibns  persistcntibns 
tectus,  inferiie  laevigatns,  basibus  illis  demuin  normaliter  ci- 
catrice  deciduis.  Annuli  gerunt  froudiura,  interstitia  an- 
nulis  intcrposita  squamarum  bases,  ita  iit  caudex  anniilatiis  e 
vegetatione  acrobrya  per  intervalla  quiescente  oriatur.  — 
Spadices  hujus  arboris  feminei  tales  sunt,  quales  in  syn- 
opsi  (p.  699)  descripsi  et  in  Monogr,  Tab.  IL  ßg,  E.* 
delineavi.  Pauci  saltem  in  quovis  spadice  fructus  efFormati, 
alTeolis  nunc  amplis  praeter  basin  intus  etiam  appresse  hir- 
tis  innixi,  obovato-ellliptici  vix  leviter  compressi,  immaturi 
pallide    fiavicautes,    maturcsceutes  flavo  -  aurantiaci,     apicis 
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(nbnio  nigricantc  miinito  vix  prominulo,  glabri,  nitidi,  5 '/2 
Cent,  circiter  longi,  Integutnentuin  externum  immaturi 
(luro-carnosum,  matnri  pulposam.  Putamen  cllipticum,  le- 
Titer  compressuiD ,  5  cent.  circiter  longum,  nunc  adhuc  tenue, 
lignosum,  uno  latere  vix  adhac  lignescens  sed  potius  coria- 
ceiim,  yersus  apicem  utrinqiie  sulco  exaratum,  sulcis  haud 
liguosis  sed  coriaceis,  ita  ut  verisimiliter  in  germinante  se- 
mine  putamcu  bivalvatim  aperiatur. 

2.  Quid  Cycas  speciosa  Don  in  ^nnals  of  Nat.  Hist. 
Tom.  V,  nominata?     Au  C,  Rnmphii  synonjraon? 

?  ZAMIA  Linn. 
Zamiae  y  e  terris  mexicanis  advectae,  froudem  ex  flbrfo 
Maeleni  (Bruxellis)  accepi,  quae  procnl  dubio  nova  et  toto 
habitu,  praescrtlm  pinuarum  forma  et  insertioue  omnino  £u- 
cephalartos  et  Macrozamias  aemulatur.  Vix  dubito,  fore  novi 
generis  tjpum  *);  a  Zamiis  saltem  americanis  longe  distat. 
Zamial  Maeleni  Miq.  —  Crescit  in  Mexico, 
Frons  mctrnra  longa,  rigida,  recta.  Stipes  7  cenf.  tri- 
quetra,  angulo  postico  obluso,  lateralibus  valde  acutis ,  facie 
antica  lata  plana,  1  cent.  lata,  medio  costa  portensa,  ntrin- 
que  in  canalem  obsoletura  demissa.  Ad  baslu  stipitis  pubes 
grisea  arachnoidea  appressa,  Rhachis^  elevata  seusini  Co- 
sta mediana,  oblusc  tctiagona,  angulo  postico  obtusato  vel 
snrsum  semitcreti- trigouo,  altactu  band  perfectc  laevis,  ad 
Icntem  prope  foliolorura  insertionera  tencrrime  hirtolla  sed 
cito  glabrata.  Foliola  praeter  infimorum  abruptorura  rudi- 
menta,     ntrinque    circiter    112,     unumque   impar    terminale. 


*D  Cl.  Brongniart  ad  voceni  Ciicadees  in  Diction.  univers.  d'^Uist. 
natur.  generis  Cycadeiirani  inexicani,  a  Lindleyo  propositi  sed 
adhuc  diibii,  Bion  dicti  inentioiicin  fecit,  cujus  aiitem  cltaracte- 
rem  hucusque  frustra  quaesivi, 

ISr  Bd.     U  Heft.  7 
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magnitudiiic  parum  diversa,  inflma  et  siiprema  rellqnis  ali=- 
quid  breviora  (ita  nt  frons  circnmscripllonc  sit  linear!  -  lau- 
ceolata),  infima  snbopposita,  seqiientia  snbalterna  sed  semper 
quodammodo  per  paria  approximala,  dcnsa,  inßma  vix  8  mm, 
distautia,  summa  imbricata,  omnia  subhorizontaliter  patenlia, 
antice  band  convergentia  sed  in  iino  piano  collocata,  rigida, 
crassa,  Uneari-lanceolata,  spinoso-piingentia,  aeqnilatera, 
supra  satnrate  viridia,  attactn  band  laevia,  suhtus  pamraper 
glaucescentia  nervisque  tennissimis  (in  raajoribns)  10 — 12- 
striolata,  ad  basin  hie  illlc  aeqiie  ac  rhachis  pilis  albis  ap- 
pressis  subarachnoidea,  ferc  plana,  marginibns  inferioribus 
tIx  aliqnid  revohitis,  lala  basi  decnrrenti  inserta  nee  ar- 
ticnlata  (ut  in  Zamiis  veris),  ita  iit  pars  infinDia  retro  snb- 
jacens  foliolum  deciirrat;  iafima  1 1/2  cent.  longa,  3  mm.  lata, 
seqnentia  sensim  lougiora  et  laliora,  media  (maxiina)  7  — 
7^2  Cent,  longa,  6  —  7  mm.  lata,  snperiora  demum  decres- 
rentia  et  latere  snperiore  concaviusculo  subfaleala. 


lieber 

die  Lamellen  des  Laubmoosblattes, 

von 

Karl   Müller. 

(Hierzu  Tafel  III.) 


Unter  (Ion  mancherlei  Eigenlhiiinlichkeiten  im  Baue  des  Lanb- 
moosblaltcs  nehmen  die  Laraellen  nicht  die  letzte  Stelle  ein; 
im  Gegentheil  sind  sie  eine  so  merkwürdige  Erscheinung  bei 
diesen  Organismen ,  dass  man  sich  nicht  zn  wnndern  hat, 
wenn  ihre  Existenz  schon  seit  langer  Zeit  von  den  Bryolo- 
gen  gekannt  war,  obschon  dieselben  kaum  um  mehr,  als 
ebeu  nm  diese  wussten. 

Bedeutender  lenkte  erst  Treviranus  (Linnaea  1841. 
XV.  p.  303)  die  Aufmerksamkeit  der  Anatomen  auf  diese  Ge- 
bilde, indem  er  zugleich  die  Geschichte  der  verschiedenen 
Meinungen  nnd  Irrungen,  wie  sie  die  Autoren  darüber  bei- 
gebracht, angab,  weshalb  wir  in  dieser  Beziehung  auf  jenen 
Aufsatz  zn  verweisen  uns  erlauben.  Diese  Untersuchungen 
lehrten  uns  die  Art  ihrer  äussern  Erscheinung,  wie  auch  ihr 
Vorkommen  bei  den  versehiedenen  Moosgeseblech (ern  besser 
kennen,    doch    blieb  ihre  ganze  Entwiekeinngsgescbichle  und 
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ihre  BedPiUnng,  die  sich  ja  ans  jener  nur  erklären  lässt,  in 
tiefes  Dunkel  gehüllt,  welches  anfziiklären  schon  seit  länge- 
rer Zeil  im  Sinne  des  Verfassers  dieser  Nolizen  lag,  gleich- 
falls dnrch  diese  seltsame  Bildnng  angezogen. 

Was  zunächst  das  Vorkommen  der  Lamellen  bei  den  ver- 
schiedenen Moosgeschlechtern  betrifft,  so  hat,  wie  gesagt, 
Treviranns  bereits  das  Meiste  beigebracht.  Schon  Rob, 
Brown  lehrte,  dass  sie  sich,  wie  sie  bei  Ityclh'a  und  Daw- 
sonia  wirklich  vorhanden,  gewiss  auch  bei  allen  Polytrichnm- 
Arten  vorfinden  möchten.  Dies  fand  Treviranus  bestätigt 
bei  Polytriclmni  alpinum,  juniperifoUum  ,  commvnej 
urnigeriim,  nanvm y  aloides,  septentrionale ,  formosum, 
perigonialey  alpcstrCy  piUfernm^  contortum  ^  brachy- 
phyllum  und  tcnuirostre ,  bei  Catharinea  undulata  und 
hercynica.  Dies  gleichfalls  bestätigend,  füge  ich  noch  eini- 
ge andere  Arten  hinzu :  Vol,  capense  Hmp.,  pensylvanicum, 
magellanicuntf  antillarum  ^  dendroides ,  leucomitrium  R. 
et  Hsch, ,  rcmotifoiium^  cirrJiatum,  oligodus  Kze. ,  Ca- 
tliarinea  javanica  Hmp.  und  Cath.  laevigata.  Es  ist  aber 
durchaus  kein  Zweifel  vorhanden,  dass  sie  bei  allen  Poly- 
irichaceen  vorkommen,  da  die  übrigen  Arten  von  Schwä- 
gricheu  in  Hedwig's  Supplementen  gewöhnlich  mitLarael- 
k'H  abgeWIdet  werden.  Auch  die  neuen  Hooker'schcn  Ar- 
4en,  z.B.  P, semilamellatum  in  den  iconib.  plantar,  besitzen 
sie.  Sie  gehören  demnach  recht  eigentlich  nur  der  Polytri- 
chaceen- Gruppe  an,  AnlTallend  ist  deshalb  ihr  vereinzeltes 
Auftreten  bei  einigen  andern  Moosarien,  z.  B.  bei  Potti'a 
acaulis  nnd  cavifolia.  Endlich  finden  sich  ähnliche  Gebilde 
unter  der  Gattung  Barhula  bei  den  Arten  aloides^  rigi'da, 
ambigutty  brevirostris  y  membranifolia  und  chloronothos. 
Diese  Bildung  ist  auch  hier  entschieden  nichts,  als  eine  La- 
mellenbildung, wie  die  ganze  EntivicJcelungsgeschichte  der^ 
selben  zeigt^  und  obwohl  sie,  wie  wir  nachher  sehen  werden, 
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in  ilireii  äusseren  Formcu  aiü  meisten  vou  den  Lamellen  dtr 
Polytiicha  abweichen,  so  kann  dies,  wie  Bruch  und  Seh  im - 
per  (>Ionoj!,r.  gen.  Barbulae  pag.  3)  wollen,  doch  kein  Ein- 
wurf gegen  ihre  Identität  mit  jenen  seyn.  —  Zuletzt  giebl 
sie  Montag ue  (Annales  des  sc.  uat.  2.  Ser.  IX.  Bot.  52) 
auch  hei  der  Gattung  Campj/lopus  an.  Diese  ganze  Bildung 
hielt  ich  anfangs  mit  Trev-iranus  für  weiter  nichts, 
als  eine  Täuschung  unter  dem  Mikroskope,  wozu  man  leicht 
kommen  kann:  der  Nerv  ist  nämlich  hier  (ich  uutcrsuchle 
z.  B.  intrq/iearus ,  C  (Thj/sanomär.)  ea^asperatus  etc.)  un- 
gemein bauchig  aufgeschwollen,  d.  h.  bauchig  nach  aussen 
gedrängt.  Sieht  man  ihn  nun  so  auf  seiner  Längsüäche  ,  so 
erscheint  er  auch  wirklich  als  lamellös ,  durch  seine  ge- 
streckten Zellen  täuschend.  Indess  klärt  sich  die  Sache  doch 
bald  durch  einen  Querschnitt  auf _,  welcher  bei  (7.  clavatns  m. 
(Dicran.  R.  Br.)  wirkliche  kurze  Lamellen  zeigt.  Auch  bei  dem 
a.  a.  0.  beschriebenen  C»  lamellosus  möchte  das  Yerhältniss 
vielleicht  dasselbe  und  somit  die  Moulague'sche  Beobachtung 
bestätigt   sevn. 

Was  nun  weiter  die  äussere  Erscheinung  der  Lamellen 
betrifft,  so  legen  wir  hier  die  der  Polytrichaceeu  als  Typen 
zu  Grunde.  Dieselben  erscheinen  als  längs  des  Nerven  ge- 
stellte, zellige  Wände  vou  verschiedener  Längenausdehnung 
au  der  obern  Blattääche.  Die  Wände  selbst  bestehen  aus 
einer  einzigen  Zellenreihe,  welche  durch  Zwischenhäute  zu- 
sammengehalten werden.  (Fig.  18.)  Die  Form  der  Zellen 
zeigt  sich  auf  Querdurchschuitlen  parallelopipedisch.  So  fin- 
den sie  sich  im  Allgemeinen  übereinstimmend  an  sämmtlichen 
Polytrichaceeu  und  ihre  Modificationeu  beschränken  sich  nur 
auf  verschiedene  Längendehnuug  der  Wände  und  der  einzel- 
nen LamclicnzelleD.  Die  kürzesten  Wände  besitzen  die  Peri- 
gonialblätter  (Fig.  8.  12),  die  Spitzen  der  Blätter  (Fig.  4) 
und  selbst    uormal   einige   Arten,     viie  Dawsouia  polytri^ 
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choides  (Fig.  18),  welche  überhaupt  die  kürzesteu  Lamellen 
besitzt.  Die  äussersten  Endglieder  sind  gemeiniglich  conischer 
zugespitzt,    als   die   vorderen    (Fig.  4.  6.  18),    welches   sich 
später  anfklären  wird,    oder  sie  sind  keuleu-  oder  kugelför- 
mig aufgeschwollen  (Fig.  8.  10.  12.  14).      Diese  Verhältnisse 
können  bei  gleichen  Arten  auftreten,  so,  dass  die  erste  Form 
die  eigentlich  normaleist,  die  zweite  nur  eine  grössere  Wuche- 
rung der  Lamellen   andeutet,   indem   die  mit   keulenförmigen 
Endgliedern   Tersehenen  Wände   die  dicksten  und  robustesten 
Zellen  besitzen.     Bei  PolytricTi.  oUgodus  sind  sie  schief  zu- 
gespitzt^ so  dass  sie  als  Cellulae  truncatae  erscheinen  (Fig. 
17).      Diese  Englieder  sind   gemeiniglich  an  einer  Lamellen- 
wand gleich  lang,    oder  sie  bleiben  in  ihrer  Ausdehnung  nur 
unmerklich  unter  einander  zurück ,    stimmen   aber  alle  darin 
überein,    dass  sie  nicht  mit  ihren  Spitzen  zusammengewach- 
sen sind  (Fig.  15).       Die  Zellen   sind  ferner  oft,    und  zwnr 
im  jüngsten  Znstande,    hyalin,    später  gelblich -braun,     leer 
oder  mit  Chlorophyll  versehen.  —    Im  Allgemeinen  stimmen 
mit   diesen   Thatsacheu    die  Lamellen   bei   Pottia  cavifolia 
und  acaulis  überein,    nur   dass  sie   dicker  und  chlorophyil- 
haltiger ,  grüner  sind  (Fig.  7.  16).  —  Am  meisten  aber  wei- 
chen hiervon  die  der  obigen  Barbulae  ab,  und  zwar  zunächst 
^arin,     dass  sie   keine  zusammenhängenden  Wände,    sondern 
nur  fadenförmige,  gegliederte  Röhren  bilden,  welche  die  zar- 
testen Membranen   von  allen  besitzen  (Fig.  3.  5).       Dadurch 
ist  ihre  Existenz  keine  bleibende,    vielmehr  welken  sie  später 
und  fallen  ab.      Eine  andere  Modification  bei  ihnen  erscheint 
zuletzt   noch   darin,    dass    sie  an  ihren  Seiten,    wie  oft  auch 
die  Potticn- Lamellen  zu  thun  pllegcn,  kurze  Seitcnzellen  bil- 
den, wodurch  dieselben  fast  ästig  erscheinen. 

Die  AnheftHUg  der  Lamellen  beschränkt  sich  nur  auf 
den  mehrschichtigen,  parenchymatösen  Theil  dos  Blattes,  wel- 
cher   durchgängig    nur   der  Nerv    ist,     der    sich   oft  bis    zur 
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äussersten  Blaltflächc  ausdehnt,  z.  B.  hei  Dawsonia  uud  Po- 
lytr»  oligodus  (Fig.  17.  18)*).  Hiernach  richtet  sich  natür- 
lich auch  ihre  Zahl  und  ihre  Länge,  indem  die  äussersten 
die  kürzesten.  Die  wenigsten  besitzen  durchgängig  die  Pot- 
ticn,  indem  hier  das  Maximum  5  —  6  zu  sein  scheint  (Fig. 
16).  Hier  sind  auch  die  einzelneu  Wände  von  der  ungleich- 
sten Längeuausdehnung.  Auf  sie  folgt  Catharinea  undulata, 
und  jede  Blattspitze,  da  die  Lamellen^  sich  in  mehr  oder 
minder  bedeutendem  Abstände  von  der  Basis  der  Blätter  ent- 
wickelnd, in  arithmetischen  Verhältnissen  nach  der  Mitte  zu ^ 
nach  oben  abnehmen.  —  Zwischen  je  2  Lamellen  wänden 
findet  ferner  ein  mehr  oder  minder  bedeutender  Abstand  statt, 
der  sich  natürlich  nach  ihren  Mengenzahlen  richtet.  Am 
dichtesten  treten  sie  bei  den  Barbuiaceen  auf,  so,  dass  es 
hier  sehr  schwer  ist,  ein  deutliches  Präparat  zu  erhalten.  — 
Alle  Wäude  zusammen,  am  Nerven  betrachtet,  bilden  eine 
mehr  oder  minder  bauchige  Fläche ,  die  sich  natürlich  wie- 
derum nach  den  Zahlenvcrhältnissen  der  einzelnen  Lamellen- 
glieder richten  ranss  (Fig.  4.  6.  8.  17.  18).  Dabei  ist  ihre 
Lage  eine  mehr  oder  weniger  perpendiculäre.  Bei  Barbula 
memhranifolia  breiten  sie  sich  oft  so  sternförmig  aus  ,  dass 
sie  bei  dickereu  Präparaten  selbst  an  der  Blattfläche  ange- 
heftet zu  sein  scheinen  (Fig.  13),  ein  Verhältuiss,  das  sich 
unten  bald  erklären  wird.  —  Nehmen  die  Lamellen  nicht  die 
ganze  Blattfläche  ein,   so  schlagen  sich  die  beiden  Blattflügcl 


*)  Rob.  Brown,  Treviraiius  und  Sclileideii  geben  zwar 
a»,  dass  sich  die  Lamellen  auch  an  der  eigeutlichen  Blattfläehe 
befinden  sollen,  doch  mnss  ich  hier  bemerken,  dass  es  eigent- 
lich immer  nur  der  Nerv  ist,  an  welchem  sie  angeheftet  sind, 
indem  seine  Ausbreitung  bis  dahin  geht,  wo  die  Verdickung  der 
Zellen  aufhört,  so  dass  über  den  Lamellen  immer  verdickte  Zel- 
len liegen. 
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gewöhnlich  mn  sie  herum  (Fig.  4.  6.  9).  Dies  geschieht  aber 
nicht  ursprünglich,  da  sich  die  Blaltflügel,  sobald  sich  das 
Blatt  vom  Stengel  löst,  in  gleicher  Ausbreitung  von  demsel- 
ben mit  losreissen  (Fig.  11).  Erst  später  schlagen  sie  sich, 
vermöge  ihrer  dünnen,  elastischen  Membranen,  peripherisch 
zusammen  (Fig.  9).  Bei  weniger  elastischen  Membranen  ist 
dies  weniger  der  Fall,  z.  B.  bei  den  Pottien.  Bei  den  Bar- 
bnlaceen  kehrt  indess  dies  Verhältniss  so  wieder,  dass  da- 
durch in  dem  Blatte  eine  Höhlung  zu  liegen  scheint,  wodurch 
jt-ner  merkwürdige  Irrthnm  der  Botaniker  entstand ,  dass  sie 
wirklich  eine  Höhlung,  ausgefüllt  mit  einer  körnigen,  grü- 
iicn  Substanz,  zu  finden  glaubten.  Namentlich  ist  dies  bei 
Barb,  rigida,  ambigua,  aloidcs  und  brevirostris  der  Fall. 

Dies  wäre  das  Wesentlichste  ihrer  äussern  Erscheinung. 
Es  fragt  sich  nun  zunächst:  Wie  bilden  sich  die  La- 
mellen ? 

Ihre  Geschichte  hängt  genau  mit  der  Entwicklung  der 
Blätter  selbst  zusammen:  Sie  sind  primäre  Gebilde ,  d.  h, 
ihre  Andeutung  ist  schon  bei  der  jüngsten  Blaltevolution 
gegeben.  Davon  überzeugt  man  sich  auf  das  Bestimmteste, 
wenn  man  äusserst  feine  Querdurchschnitte  des  ganzen  blatt- 
reicheu  Stengels  der  Polytrichaceeu,  bei  dem  alle  Stengel- 
substanz sich  zu  Blättern  umgebildet  (und  das  ist  hier  na- 
türlich die  äusserste  Spitze  desselben),  zu  erhalten  sucht. 
Am  tauglichsten  hierzu  ist  die  männliche  Pflanze,  wo  sich 
in  dem  Centrum  des  conceutrischen  Blattwirtels  die  ersten 
Stadien  auf  das  Schönste  ausgeprägt  finden.  —  Sobald  sich 
die  Blätler  von  der  Stengclsubstanz  sclbstständig  lostrennen, 
geschieht  dies  nie  gleichmässig  am  ganzen  Blatte,  vielmehr 
löst  sich  an  der  Mittolfläche  desselben,  wo  sich  der  Nerv  bil- 
det, eine  ganze  Reihe  von  Zeilen  mit  ab,  welche  aus  der 
Blattsubstauz    hervorragen   (Fig.  1.  a.  a.  bei  Polytr,  pcrigo- 
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niale).       Diese  Zelleuforin   ist  ursprünglich   eine   mehr  oder 
weniger  sechsseitige,  welche  sich  an  den  isoürten  Seilen  nach 
lind   ncich  abrundet.     (Bei  Catharinea  undulata,    Fig.  a.  a.) 
Dies  ist  der  erste  Anfang    der  Lamellenbildung.    —     Beginnt 
nun  die  weitere  Ausbildung  derselben,    so  dehnen  sich  diese 
Zellen  aus  (Fig.  2.  a,  a.)    und  bilden  vermittelst  ihrer  secun- 
dären  Membranen  allmählig  Querwände  in  ihrem  Innern,  die 
sich  bald  in  der  Mitte  vereinigen,     wodurch  so    zwei  Zellen, 
also  durch  Theilung,     gebildet  werden  (Fig.  2.  b,  b.).       Nun 
verlängern  sich    die  äussersten  Endglieder  immer  weiter,  und 
von  Neuem  beginnt  dieselbe  Zcllentheilung,  bis  die  Lamelleu- 
bildung  selbst  aufhört  (Fig.  14).       Diese  theilbaren  secundä- 
ren  Membranen  scheinen  mir  immer  nur  die  von  Moh  1  neuer- 
dings ausführlicher  besprochenen  Primordialschläuche  zu  sein, 
welche  sich  auch  in  den  Lamellenzellen  finden.       Sie  dehnen 
sich  mit  der  Zellenspitze  zu  gleicher  Zeit  aus,   umgeben  den 
körnigen  Zelleninhalt    und  sind  bei  trocknen,     wieder  aufge- 
weichten Präparaten  gewöhnlich  schon  zu  sehen.     Doch  aber 
habe  ich  die  Theilung  des  Schlauches  selbst  nicht  direct  beob- 
achten können.      Das  ist  das  Wesentliche  der  Entwicklungs- 
geschichte,   wie    es  bei  jedem  Genus    und  Individuum  gleich- 
massig  stattfindet,  denn  auch  die  Fottien  (Fig.  7  und  16)  und 
die  Barbulae    (Fig.  3.  5)   zeigen    dieselbe  Art   der  Zellcnver- 
raehrung. —  Die  Ausdehnung  der  vordersten  Lamellenzelle  ge- 
schieht  aber   auf  zweifache  Weise:    entweder  dehnt   sich  die- 
selbe gleichmässig  elliptisch  oder  kealenförmig  aus,    wo  als- 
dann sich  die  secnndäre  Zeilenmembran  an  irgend  einer  Stelle 
von    beiden    Seiten   nach    dem   Centrnm   der  Zelle    hineinzieht 
und ,    da    sich    vereinigend ,    eine    Scheidewand    und    so    zwei 
Zellen  bildet  (Fig.  8.  10.  12.  14),     oder  sie   dehnt  sich  nur 
an  ihrem  äussersten  Functe  bedeutend  ,    so ,  dass  dieser  Theil 
nun  viel  schmaler,    kugelig  und    hyalin  erscheint  (Fig.  4.  6. 
17,  18.  a  —  c),  und  wie  vorher  sich  nun  diese   Verlängerung 
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auf  gleiche  Weise  zur  Zelle  abschnürt.  Mitunter  finden  sich 
Lamelleuw.ändc  (von  6  Zellen)  mit  bedeutend  grössern  und 
kugeligen  Endzeilen,  welche  sich  später,  doch  auch  wie  vor- 
her beschrieben,  verlängern.  Der  erste  Fall  tritt  ein,  wenn 
Jie  Lamellen  kein  oder  nur  wenig  Chlorophyll  enthalten,  der 
letzte  bei  entgegengesetzten  Verhältnissen.  Er  ist  aber  der 
normale.  Gewöhnlich  sind  es  die  Lamellen  der  äussersten 
Ferigonialblätter,  welche  wenig  oder  gar  kein  Chlorophyll 
besitzen  j  in  welchem  Falle  sie  oft  verkümmernd  in  ihrer  wei- 
tern Ausbildung  zurückbleiben,  nur  höchstens  zwei-  bis  drei- 
mal getheilt  werden  (Fig.  8),  sich  dann  verdicken  und  wie 
das  ganze  Blatt  eine  braune,  knorpelige  Textur  annehmen. 
Vermehren  sie  sich  aber  immer  weiter,  so  tritt  die  Zellcn- 
theilung  an  dem  vordersten  Endgliede  oft  sehr  nnregelmässig 
ein,  so  dass  sich  die  Querwände  nicht  selten  in  mehr  oder 
weniger  pcrpendiculärer  Richtung  durch  die  Zellen  hinziehen 
{Fig.  10,  a.),  —  Sehr  merkwürdig  variiren  hier  die  Lamellen 
der  Barb,  memhranifolia»  Nirgends  kann  man  so  deutlich 
bemerken,  dass  die  Lamellcnglieder  durch  Verlängernng  und 
uachherige  Theilung  entstanden  sein  müssen,  indem  sie  näm- 
lich völlig  hyalin  und  von  Chlorophyll  entblösst  sind,  wes- 
halb denn  auch  an  eine  Vermehrung  durch  Cytoblasten  nun 
und  nimmer  zu  denken  ist  (Fig.  3.  5).  Sic  sind  ungemein 
zart,  welches  sich  dadurch  erklärt,  dass  die  Membranen  so 
vielfach  luxuriös  sich  vervielfältigen.  Hier  tritt  aber  noch 
ein  anderer  merkwürdiger  Umstand  ein ,  wie  er  sich  bei  den 
übrig«u  Arten  nicht  wiederfindet:  dass  nämlich  die  erste  pri- 
märe Lamelleureihe,  wie  wir  sie  in  Fig.  L  a.  a.  fanden,  sich 
nicht  unmittelbar  zu  Lamellen  umbildet,  sondern  vielmehr  ein 
neues  parenchymatöses,  zartes,  sechsseitiges  Zellgewebe  bil- 
det, aus  dem  sich  erst  später  die  Lamelleufaden  durch  Ver- 
längerung dieser  Zellen  bilden.  Dadurch  erhält  das  Ganze 
ein  bauchiges  Ausehen  und  die  Lamellenfädcn  erscheinen  stern.> 
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förmig  gestellt.  Dieser  Umstand  scheint  auch  überhaupt  zu 
crklcären  ,  warum  die  Lamellen  nicht,  wie  hei  den  Polytri- 
chaceen  nnd  übrigen  Arten,  lange  Wände  bilden,  indem  die 
Ausbreitung  des  Zellgewebes  hinsichtlich  der  Läugendehnung 
so  höchst  unrpgclmässig  von  Statten  geht,  dass  dadurch  alle 
Cohasion  der  Zellen  aufgehoben  wird. 

Im  innigen  Zusammenhange  steht  die  Lamellcnbildung  mit 
der  Eulwickelung  des  Nerven.  Derselbe  verdickt  sich  näm- 
lich und  mit  seiner  fortschreitenden  Verdickung  entwickeln 
sich  auch  in  arithmetischen  Yerhältuisseu  die  Lamellen,  und 
zwar  so  constant,  dass  man  die  ganze  Erscheinung  auf  ein 
allgemeines  Gesetz  zurückführen  kann,  welches  dahin  lautet, 
das8  auf  der  fortschreitenden  Nevenverdichung  wesent- 
lich das  Vermehren  der  Lamelleuzellen  beruht.  So  bei  al- 
len Polytrichis  iiud  auch  bei  Barb,  metnbranifolia  u.  s.  w. 
—  Diese  Verdickung  des  Nerven  geschieht  wieder  ursprüng- 
lich durch  Theilung  der  Zellen,  wobei  wir  uns  zum  Ursprün- 
ge der  Laraellen,  zo  Fig.  1  nnd  2  zurückwenden.  Hier 
wechseln  kleinere,  fünfseitige  Zellen  mit  grössern,  meist 
achtseitigen  ab,  und  zwar  in  einem  äusserst  constanten  Ver- 
hältnisse zu  den  letzten,  so,  dass  sich  ihre  Zahl  genau  nach 
der  der  grösseren  richtet.  Gewöhnlich  sind  es  zwei  oder  drei 
solcher  kleineren  Zellen  (bei  Polytr.  perigoniale  Fig.  1,  nnd 
Cathar,  undulata  Fig.  2.).  In  diesem  Zustande  sind  sie  äus- 
serst zarthäutig  und  hyalin.  So  aber  dauert  es  nicht  lange, 
denn  bald  geht  die  Verdickung  vor  sich,  wobei  die  kleinern, 
fünfseitigen  Zellen  den  Anfang  machen  (Fig.  12).  Bald  fol- 
gen die  zunächst  gelegenen,  indem  sich  so  lange  Scheide- 
wände durch  sie  hinziehen,  bis  sie  nur  als  Puncto  erschei- 
nen (Fig.  4.  6.  8.  12.  17.  18.),  wobei  die  Verdickung  Hand  in 
Hand  mit  der  Theilung  geht.  Nur  die  grösseren,  achtseiti- 
gen Zellen  bleiben  von  der  gänzlichen  Theilung  und  Ver- 
dickung  verschont,     so   dass   sich   in   jedem  Nerven   so  viel 
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Reihen  von  mehr  oder  luiiider  rundlichen  Ocffnuugen  Hudcu, 
als  er  Reihen  grösserer  Zellen  bcsass,  eoustanl  2  —  3;  eine, 
der  die  Lamellen  selbst  am  nächsten  liegen  (Fig.  12.  a.  a.), 
und  zwei  über  ihnen  liegende.  Die  an  der  änssersten,  ober- 
sten Seite  des  Nerven  gelegene  Reihe  erscheint  gewöhnlich 
auch  verdickt,  nur  selten  macht  sie  eine  Ausnahme,  z.  B. 
sehr  deutlich  bei  Polijtr,  oligodus  (Fig.  17).  Eine  dieser 
Reihen,  und  zwar  gewöhnlich  die  mittlere,  besitzt  immer  die 
grössteu  OelFnungen,  welche  so  constant  verharren  und  als 
Gefässe  zu  betrachten  sind.  Bei  Barbula  membranifolia, 
den  übrigen  Barbiilis  und  den  Pottien  sind  diese  Verhältnisse 
ziemlich  modiQcirt,  obgleich  das  Gesetz  der  Verdickung  und 
die  damit  in  Verbindung  stehende  Lamelleubilduug  durchaus 
dieselben  sind,  wie  bei  den  Polytrichaceen.  Die  Verdickung 
des  Nerven  beginnt  hier  nämlich  nicht  mit  kleinem,  fünf- 
seitigen Zellen,  obgleich  auch  bei  Barbula  membranifolia 
(Fig.  5)  das  Analogon  gegeben  ist,  sondern  von  seinem  obe- 
ren Theile,  d.h.  seiner  RückenOäche  herab.  Die  Verdickung 
geschieht,  wie  gesagt,  auf  demselben  Wege  der  Zellenthei- 
lung,  ohne  aber  jene  Löcherreiheu  zu  bilden,  welches  daher 
kommt ^  dass  fast  alle  Nervenzellen  gleich  gross,  also  auch 
gleichmässig  sich  vecdickeu  müssen.  Durch  diese  Verdickung 
werden  die  Zellen  zu  Bastzellen  umgewandelt,  und  besitzen 
nun  mit  den  entstandenen  secundären  Membranen  eine  sehr 
feste  Textur  und  braune  Farbe.  Doch  verschmelzen  ihre 
Zellonwände  nicht  so  innig,  dass  sie  nicht  mehr  zu  sehen 
wären,  vielmehr  sind  sie  zwischen  den  neuen,  secundären 
Schichten  in  ihren  Formen,  freilich  nur  als  sehr  zarte  Linien, 
sehr  deutlich  erkennbar.  Eine  schichteuwcise  Ablagerung 
dieser  Membranen  habe  ich  mit  meinem  Mikroskoi)e  nicht  be- 
obachten können. 

Diese  Art  der  Zellenvermehrung  durch  Theilung  ist  hier 
auf  das  Bestimmteste   von   mir   beobachtet   worden,    so  dass 
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das   ganze   Factum    für.  diese   wichtige   physiologische   Frage 
ahormals  einen  entschiedenen  Beweis  liefert. 

Eine  nene  Frage  ist  die:  TFas  hezwecM  die  Nafur 
viit  der  Lamelhnhildungl  Treviranus  a.a.O.  pag.  308 
sagt  darüJier  Folgendes:  „Es  ist  demnach  schwer  zu  sagen, 
was  für  ein  Bediirfniss  der  Natur  ein  so  vereinzeltes  Vor- 
kommen des  hcschrieljenen  Banes  veranlassen  möge.  An  eine 
anfangende  EntwicKelnng  der  bei  den  zusammengesetzteren 
Organismen  so  eigenthümliehen  Strnctur  der  oberen  Blatt- 
fläche  zn  denken,  dürfte  zn  gewagt  sein;  dienen  also  jene 
Lamellen  etwa,  die  Feuchtigkeit  länger  zu  erhalten  und  ihre 
Einsaugung  von  aussen  zu  verstärken?"  u,  s.w.  Was  diese 
Ansicht  betrifft,  so  glaube  ich,  dass  uns  auch  Beweise  für 
das  Gegentheil  nicht  allzu  fern  liegen,  wenn  wir  behaupten, 
dass  die  Lamellen  dazu  bestimmt  sind,  Feuchtigkeit  abzulei- 
ten. Dies  geschieht  schon,  indem  dieselbe  nöthig  ist,  um  La- 
mellenzelien  überhaupt  zu  bilden,  da  die  Nahrungsfcuchlig- 
keit  von  den  Membranen  assimiiirt  und  zn  nenem  Membranen- 
stoffe verarbeitet  wird.  Dafür  liefern  folgende  Thatsachen  die 
Beweise:  dass  die  inneru  Perigouialblälter  sehr  wenig  La- 
mellen bilden;  indem  die  Aulheren,  die  sie  dicht  umgeben, 
die  meiste  Nahrungsflüssigkeit  assimiliren,  und  diejenigen 
Moose,  welche,  wie  Dawsonia,  an  und  für  sich  schon  eine 
so  feste  Textur  ihres  Baues  besitzen,  dass  sie  schon  dadurch 
nicht  viel  Feuchtigkeit  aufnehmen  können,  alsdann  gleich- 
falls nur  wenig  Zellenglieder  an  ihren  Lamellen  besitzen. 
Bei  Catharmea  undulata  nnd  den  beiden  Potlien  sind  an 
und  für  sich,  trotz  der  zarteren  Structur  der  Blätter,  nicht 
viel  Lamellen  vorhanden,  allein  die  einzelnen  Lamellen  wände 
erreichen  hier  aber  auch  das  Maximum  ihrer  Längenausdeh- 
nung;  ferner,  dass  die  Lamellcnbildnng  nur  um  so  rascher 
vorsthreilet,  als  der  Nerv  sich  verdickt,  und  zuletzt  diejeni- 
gen  Arten,     welche    mehr    feuchte    Wohnörter    lieben,     auch 
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gerade  die  üppigsten  Lamellen  zeigen,  im  Gegensatze  zo  de- 
nen auf  trockenen  Staudörtorn. 

Warum  indess  die  überflüssige  Fenchtigkeit  auf  diese 
Weise  abgeleitet  wird,  ist  freilich  eine  kritische  Frage.  Fas- 
sen wir,  nm  sie  zu  lösen,  dafür  den  ganzen  übrigen  Blatt- 
ban  der  lamellösen  Pflanzen  ins  Auge,  so  füllt  es  zunächst 
dem  Beobachter  auf,  dass  sich  fast  alle  Theile  der  Blätter 
in  gleich  verdicktem  Zustande  beHndeu,  da  die  Zellen  der 
Blattflügel  so  dicht  verwachsen  sind,  dass  sie  eine  bedeutend 
runde  Areolation  zeigen.  Der  Stengel  nun  ist  bei  allen  durch 
seine  sehr  lockere  (bei  Pottia  und  Barbnia)  oder  doch  we- 
nigstens sehr  weitzellige  Textur  (bei  den  Polytrichaceen), 
wie  es  scheint,  ziemlich  geeignet,  viel  Flüssigkeit  aufzusau- 
gen. Sind  aber  die  übrigen  Theile  schon  bedeutend  verdickt, 
so  tritt  der  überflüssig  vorhandene  Nahrungssaft  zu  denjeni- 
gen Theilen,  wo  er  noch  assirailirt  werden  kann,  nnd  dazu 
ist  kein  anderer  Ausweg,  als  eben  der  Blattuerv.  Und  ist 
dieser  dann  endlich  auch  verdickt,  so  tritt  dann  eine  einfa- 
che luxuriöse  Bildung  seiner  Endzellen  ein,  die  sich  verlän- 
gern und  zn  Lamellen  werden.  Dadurch  erklärt  sich  auch 
bei  Barhiila  membranifolia  und  chloronothos  das  endliche 
Abfallen  der  Lamellen;  denn  hört  bei  der  altern  Pflanze  auch 
eine  grosse  Säfteraasse  auf,  d.  h.  ist  dieselbe  nicht  mehr  mit 
ihrer  verdickten  Slructur  geeignet,  viel  Flüssigkeit  aufzu- 
saugen, so  muss  natürlich  die  Lamellenvvucherung  aufhören. 
Dies  scheint  mir  wenigstens  die  einfachste  Erklärungsart, 
denn  an  eine  Absonderung  der  überflüssigen  Säftemasseu  zu 
Gunsten  der  Fruchtbildung  zu  denken  ,  möchte  ziemlich  fern 
liegen,  zumal  die  rückschreitende  Metamorphose  der  Poly- 
tricha,  wenn  sie  nämlich  nicht  zu  dieser  Bildung  gelangen 
nnd  so  aus  der  männlichen  Blüthe  heraus  proliferiren,  wie 
das  so  häuGg  zu  geschehen  pflegt,  gerade  bewoisen  würde, 
dass  auch  durch  eine  solche  Vorrichtung  der  Zweck  der  Frucht- 
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bildtmg  nicht  orroiclit  *wird.  —  Alles  zusammoiin:pfasst,  wiirile 
dann  oiidlich  das  Resiillat  sich  crsehpii,  dass  die  hamelien 
nur  eine  wuchernde  Bildung  der  Laubmoosblätter  sind, 
durch  welche f  wie  gesagt,  der  überßüs$ige  Nahrungssaft 
zit  neuem  Membranenstoffe  verarbeitet  wird. 


KrltJärung   der  Abbildungen  auf  Taf.  III, 

Fi»\  1.  Qiierdiirchschnilt  eines  jnn»en  Porigonial  -  Blaites 
von  Poljjtrichujn  perigoniale. 

Fig.  2,     Ein  gleiclier  von  Catharinea  vndulata. 

Fig.  3.  5.     Ein  gleicher  von  Barbula  membranifolia. 

Fig.  4.     Qiierdurchschnitt  der  Blattspitze  von  Pol.  perigoniale, 

Fig.  6.     Qnerdurchsclmitt  der  mittlem  Blattfläche. 

Fig.  7.  16.     Qnerdiirchschnitt  von  Pottia  acaulis. 

Fig.  8.  Querdnrchschnitt  eines  ausgebildeten  Perigonbl,  von 
P.  perig.     (12.  Ders.  sehr  vergrössert.) 

Fig.  9.     Qnerdurchschn.  eines  jungen  Blattwirtels  von  ebd. 

Fig.  10.  14.  Querdurchschn.  v.  Lamellen  mit  kculenf.  Endglie- 
dern V.  ebd. 

Fig.  11.     Qnerdurchschn.  eines  cältern  Blattwirtels  v.  ebd. 

Fig.  13.  Querdurchschn.  von  JBarh.  membranif.y  um  die 
strahlenförmige  Ausdehnung  der  Lamellen  zu  zeigen. 

Fig.  15.     Längenschn.  der  Lamellen  von  P.  perig, 

Fig.  17,     Querschn.  von  Pol.  oligodus  Kze. 

Fig.  18.     Querschn.  von  Dawsonia  polytrichoides  R.  Br. 
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DIOSCOREAS    MEXICANAS. 

(V.  Linn.  XVII.  p.  602  —  610.) 


ITlantarum  icoiics  ab  Hookero  editae  snb  nnni.  678  Dios- 
coream  illnstrant  Cliilonscm  quam  proptcr  statiirae  brcvitatcm 
pusillam  noininavit  celeberr.  anctor.  Qiia  iroiie  niiper  in- 
specta  in  roenlem  rnvocabatnr  plantiila  minor  adiinc  pjiisdoin 
ordinis  iiiter  alias  reperta,  quam  licet  incomplcle  nolam 
Dioscoreis  addere  et  brcvibiis  verbis  describere  andenius. 

Dtoscorea  nana  u.  sp.,  tnberosa,  caiilis  herbaociis,  snb- 
simplex  debilis  (nou  scaiidens);  folia  brevissiine  petiolata, 
late  rotiindato  cordata,  acutiiisciila,  9 —  lliiervia,  membra- 
nacea  glabra;  racerai  (pl.  foeraiueae)  axillares,  panci  — 1- 
flori,  folio  breviores ;  friiotus  subglobosi,  triaiigiili ,  ad  an- 
gulos  verrucosi. 

In   planitic   Tolucana   reg.   frigidae  inip.  Mexcani    leg. 
bcatns  Schiede. 

Planta  (feminea  frnctifera  tantnin  adest)  1  —  3  pollicaris 
glabra,  E  tiibcrß  globoso -conico  ad  poripheriara  basis  Yjs 
poll.  latac  radiculas  agente  cxsurgit  caulis  uniciis  debilis,  fo- 
liis  paueis  (4  plernmque)  iustrnctus,  quae  raembraaacea  pe- 
tiolo  pcrbrevi  innixa  laminam  praobont  »/.^  —  IV2  P*  I''^^''«"^ 
et  paiilo  brevlorem,  dilatato  rotiiudalain  acutiiisciilam,  basi 
profunde  cordatam  lobis  obtiisis,  sinu  augiisto,  nervis  9  — 
11  arciiatis  suhtus  loviter  promincntibiis.  Racerai  fom.  frncli- 
feri  peduncnlati  breves,  4—  1  friutns  gcnint  pediceilatos 
subsessilesve,  2  lin.  altos,  obtuse  trigonos,  facicbns  sulco 
impresso  notatos,  utrinqiie  obtnsos,  ad  angiilos  obtiisos  vcr- 
rucis  papillisqiie  oblongis  vario  modo  obsessos,  3  -  locnlares, 
3-valves,  valvis  modio  septiferis,  localam.  2  scinina  glo- 
bosa  gerentibiis.  Laciniae  perigonii  mox  decidontcs  ovato- 
ellipticae,  obtiisae.  Styli  3  libcri  apice  crassiorcs;  stamina 
6  minuta  circa  stylonim  basin. 


FILICÜM  IN  PROMONTORIO  BONAE 
SPEI  ET  AD  PORTUM  NATALENSEM 

A 

GUEINZIO 

NUPERIUS  COLLECTARUM,   SIVE  ADHUC 

INEDITARUM,   SIVE  FLORAE  AFRICAE   AÜSTRALIS 

ADDEiNDARÜM  RECENSIO  ET  DESCRIPTIO  BREVIS. 

KLABORAVIT 

D.    GUSTAV  US  KUNZE, 

Seiitember  1844. 


1.  Li/copodiiim    (Selago)  setaceum  Ha  ml  lt.  Spring. 
monoj2:r.  d.  Lycop.  p.  42.  c.  synoii. 

iVd  portnra  Natalensera  inlor  Omfoudi  et  Tagola  in  sviva 
dopressa  nliglnosa  sab  cnrouis  montium  in  raino  arboris 
vogplae  parnsiticnm,  cnra  Li/copodio  gnidioide  L.  mixlnro, 
Febr.  1842  detexit  tineinzius. 

Licet  specimcn  L.  setacei  nondiim  viderim  et  icon  (Hook, 
et  Grer.  ie.  fil,  t.  38.)  folioriiin  forma,  qnae  in  noslra  apicc 
snbniata  nee  tantiiin  actitinsctila  sunt,  discedat,  (niiieii  tIx 
dnbito ,  plantam  nostrara,  inter  varictates  nopalonsem  et 
brasilienscm    raediam,     speciei    a  Spring    opiime  de=!criptae 

18r    Bd.  Is  Hefl.  8 
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esse    ailiiumerandTim.       Est    cortissimc    uova    llorao    Capeiisis 
civis. 

2.     Lycopodhnn  {SelagincUa)  KraHssianum  K  z  e. 

L,  canlc  roppute  stolonifero,  ramoso,  laxe  follalo,  r.i- 
mis  sparsis  siiborectis  apice  dichotomis;  foliis  rcmoliusciilis, 
oblongis,  acnminatis,  basi  oblique  cordato -aiiriciilatis,  mar- 
ginatis  ,  scabris;  stipnlls  snberoctis  c  basi  ovata  laneeolato- 
falcatis,  basi  vjx  producta  rotundatis. 

L.  Kratissianum  iu  litt,  ad  Kransiura. 

In  sylvis  Zitzikamraa  districtus  Uitenhagc  in  terra  de- 
texit  Kraus  Martio  1839.  —  Ad  portnm  Natalonsem  inter 
Omfondi  et  Tagela  in  sylvis  umbrosis  hnmidis,  et  in  coronis 
rnpium  saxis  adpressuin;  ncc  non  in  faucibus  umbrosis  syl- 
varuni  propc  rivuhim  haud  procul  a  Chakas- Kraal  legit 
G  u  e  i  n  z  i  u  s. 

Species  proxima  h.  ( Selaginella )  innioides  Sieb., 
Hook,  et  Grcv.  differt:  foliis  caulis  majoribus,  magis  regn- 
laribus,  raiucis  basi  longissimc  ciliatis,  stipulis  minus  faU 
catis,  basi  louge  prodnctis,  peltatis. 

3.     Mertensia  umhracuUfera  K  z  e. 

31.  froiidc  brevi,  subtrausversa,  repetito- diehotoma, 
ramis  brevibws,  ex  toto  pinnatisectis  ,  ullirais  lanoeolatis;  la- 
ciniis  e  basi  diialata  linearibus,  apice  oblusis,  ctnarginatis, 
snpra  glabris,  subtus  glaweis,  costis  subtus  convexis  et  par- 
ce;  rhachibus  supra  planis,  subtus  convexis  utriuque  dense 
paleis  cilialis  rufis  obtectis;  gcmmis  prolitVris;  sporanglis 
ternis;  stipitc  longo,  basi  adsccudcnte  et  rhizomate  horizon- 
tali  dense  fusco  -  paleaceis. 

Ad  ripain  graminosam  Omiiaroti  llnvii  prope  domicil. 
Hans  de  J^an^e  iu   poilu  Nataleusi  Febr.  1842  legit  Guein- 
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Species  31,  ßagcllari  B  o  r  y  W, ,  qnae  löste  H  o  o  k  er  o 
(spec.  fil.  I.  p.  10.)  eadem  est  ac  M.  murkata  KIfs.  Sie- 
ber. (Spreng,  syst,  veget.  IV.  p.  27.)  proxima.  M,  ßagel- 
laris  Bory  speciraina  noii  vidi;  M,  ninricata  Klfs.  vero  a 
uostra  omnino  distincta:' rarais  clongatis,  angnslatis,  laoiniis 
laneoolatis,  obliisis,  breTioribiis;  sporangiis  snbqninis,  rha- 
chibns  ad  latcra  parce  fcrrngineo- paleaceis,  gcmmis  abor- 
tivis  rcJ. 

4.     Gytnnogramme  itnüa  K  z  e. 

G.  froiule  coriacea,  ]anceolata,  pinnata;  pinuis  serratis, 
snbscssJIibiis,  divergcntibus,  e  basi  laliori,  oblique  triiucata 
oblongis,  allennatis ,  longissime  acuininatis,  Icviter  inciso- 
piiiiiatifidis,  incisiiris  falcatis ,  obtiisis;  soris  minutis,  ad  la- 
tcra veuanim  biseriatis,  ab  initio  snbrotundis,  deusis,  de- 
niiiin  sccundiira  veunias  extensis;  sporangiis  inerniibus,  rha- 
chi  angnlata  (interdnm  gemmifcra),  costis_,  vcnisque  hirlulis; 
stipite  brevi,  seraitcreti,  snpra  sulcato,  basi  grandipa- 
Icaceo. 

In  sjlvig  iimbrosis  humidissirais,  inprimis  ad  catarractam 
intcr  Onifondi  et  Tagcia  porlus  Natalcnsis  Febr.  —  Apr. 
1842  rarins  Icgit  Gucinzius. 

Speciosa  lilix,  c  gcuere  Leptogrammatos  J.  Sm.  cujus 
fiondctu  vidi  fere  4pcdaiem.  Pinuae  maxiraae  6  —  7  polli- 
carcs,  snbtiis  pallidiorcs,  praeter  nervös  glabrae.  Habilu  ad 
G.  tottam  Schlchtd.  et  species  affines  javauicas  accedit ;  scd 
fronde  coriacea  et  sporangiis  inermibus,  scilicet  non  selife- 
ris,  discedil.  Quoad  soros  cum  G,  polypodioiilCy  Linieana 
aliisque  convenit,  nara  ab  initio  sunt  snbrotundi  s.  oblougi 
dcnsi ,  dein  secnndum  vennlas ,  quanim  basi  insidcut,  di- 
spersi.  '  •'•  ' 

Habitus  G.  iinitae  hrc  Aspidii  uniti  et  sirailinni 

8* 
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5.     Gijmnogramme  conspersa  Kze. 

Fronde  mcrabranacea  teniiissima,  siipra  pallidc  riridi, 
subtiis  laxe  albo-farliiosa  ovato- triangulär!  aciimiData  tri- 
partito-bipiunatifida,  apicc  simpliciori;  piniiulis  trapczoidois 
basi  cnneata  dcciirrcntibus  inciso -pinnatifidis,  laciuiis  cn- 
neatis  bifidis  emarginatlsve,  laeiniilis  integcrrimis ,  apice  re- 
tiisis;  soris  oligorarpis  venulis  lacimilarnm  fiircatis  insertis; 
stipitc  longo,  rhacbibns  eostisqnc  purpnrascenlibns,  nilidis 
s,  hixissimo  farinosis;  caiidice  cacspitoso. 

Raro  locis  humidis  umbrosis  ad  Coronas  rnpium  prope 
catarractatn  inlcr  Omfondl  et  Tagela  legit  G  u  c  i  n  z  i  u  s  Febr. 
—  Apr.  1842. 

Spefies  proxime  afRnis  G.  roseae  9.  Thibautii  Desv,, 
qnae  vero  differt  fronde  supra  lacte  virldi,  snbliis  roseo- 
farinosa,  pinnulis  cnnoiforraibus  subtrifidis  apice  dentatis, 
stipitc  rhachibnsqne  fnscis. 

6.     Lornaria  attenuata  Willd.  spcc.  plant.  V,  p.  290. 

Ad  portnm  Natalensem  loco  spcciali  noii  indicato  Giiein- 
zius  legit  Febr.  —  Apr.  1842. 

Spccies  adhuc  tantum  in  insiila  Mauritii  observala,  nnde 
Sieb  er  et  A.  Delessert  niiperius  reportavernnt. 

Speciinina  Natalensia  Maiiritiauis  paiillo  rainora,  laci- 
niis  froudis  sterilis  breviter  acuminatis.  Caiidex  obliqiins, 
pollicis  crassitie,  palcis  magnis,  5  —  6  lin.  longis  ferrngi- 
neo-fuscis,  densis,  erectis  obtectws.  Laciniae  frondis  steri- 
lis in  IMauritianis  saepiiis  longe  acuminatae,  acnniine  teniii, 
sinnato  -  crenato. 

7.     Lornaria  criopus  Kze.     (Linnaca  XIII.  p.  152.) 

L.  coriacea  Kze.  rec,  ncc  Schrad. 
Ad  portnm  Natalensem  in  coliibus  gramiiiosis  ripac  flnv. 
Tagela,  srd  utDrcgc,  sterilem  tantiim,  Febr.  — Apr.  1842 
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Ipgit  Giiciiizius;  scmper  tVoudem   iinicam  (aiituin   iii   ihizo- 
lualc  obscrvans. 

8.  Lomaria  inßexa  Kzo. 
L.  froiidc  lanccolala,  coriacea  glabra  piiinata^  apice 
sirapliuiori,  stcrili  aciiiainata;  pinuis  allernis,  approxiinalis, 
(liver«;ciitibiis,  e  basi  subcordala,  obsolete  aiiriciilata  falcato- 
oblougis,  apice  attciiiiatis,  obtusiusculis;  arcte  fiircato  - veuo- 
sis,  subtiis  pallidioribiis;  fertili  longiiis  stipitala,  lanccolata 
obtusa;  piiinls  brcvitor  pctiolatis,  patcnti  -  crectis ,  lincari- 
obloiigis,  obtusis,  mucronulatis,  viirvato  -  inflexis ,  subtus 
clcrato-costatis,  siipra  piirpurascentibus;  rhachi  utriusque 
fiondis  piirpurasceute,  imprimis  basi  paleacea;  stipite  brevi 
uigrpsccnli -piirpiirco,  basi  paleis  magiiis,  iauccolato -subu- 
Jatis,  fascis  deuse  obtecto. 

lä,  inßexa  Kunze,  die  Farrnkräuter,  Lief,  7.  p,  150. 
t.  65. 

Ad  portum  Natalensem  loco  iiou  iodicato  parcias  legit 
Giieiiizius,  Febr.  —  Apr.  1842. 


9*     Asplenium  fimbriatum  K  z  e, 

A.  froude  membranacca ,  glabra,  oblouga,  subbipiunata, 
apice  attenuato  simpliciori;  pinuis  distautibus,  petiolalis,  pa> 
tulis,  trapezoideis,  pinnulis  obovato-cuneatis  cartilagioeo- 
marginatis,  supra  elevato-venosis,  apice  inciso-lacioialis, 
laciuulis  complicalis,  curvatis,  apiculatis;  iudusiis  raembra- 
uaceis;  soi-is  demain  conQueutibus;  rhachibus  stipiteque  brevi 
deorsum  purpurasceute,  subpaleaceo-flexuosis,  supra  sulca- 
tis;  rhizomate  caespitbso,  fosco-palcaceo. 

Unico  loco  inter  Omfoudi  et  Tagela  porlus  Natalcusis 
in  sylva  umbrosa  lateris  moatis  ad  saxa  unibrosa  Febr.  — 
Apr.  legit  Guciuzius  1842. 
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Species  ex  affinitatc  A,  magcllanici  Klfs.  et  A,  ßssi 
Kit.  W.  (-4.  cuneati  Schk,  angustifolii  Giiss.  Trctlncriäni 
Jan);  sed  distiuctissimn. 

Differt  illud  pinnnlis  tripartitis  ,  lacinlis  obtusis  emargi- 
natis  denticulatis,  oljsolcto  venosis;  hoc  pinnulis  ciinciformi- 
tripartitis,  laciiiiis  linearibns,  apice  obtusis  eraargiualis,  rhi- 
zomate  repente,  phyllopodiis   densissiinis. 

10.     Asplenium   aspidioides  Schlechtd,   adiimbrat.    p.  24. 

t.  xm. 

"  Species  a  recontioribus  in  prora.  b.  sp.  lecta  non  est,  in 
herbariis  rare  occnrrens. 

In  sylva  nliginosa  ad  portnni  Natalensem  parce  logit 
Gneinzius.  1842. 

Descriptioni  1.  I.  datae  haec  addl  possnnt:  rhizoraa  pen- 
nae  anseriuae  crassitie  yerticalitcr  terrae  irainersum,  phyllo- 
podiis densis,  orbienlariter  dispositis  et  radicibns  firmis,  snU 
catis,  deflexis  obsessiis,  apice  et  ad  phyllopodia  paleis  fuscis 
sat  raagnis  obtectiis.  Stipes  6  — 10 Ya  pollices  longus,  basi 
densins  paleacea,  infnscata  adscendeus,  aiigulatus,  siipra  pro- 
funde striatus,  pallidns,  paleis  sparsis  fuscis,  dccidnis,  earnm- 
que  cicatricibus  obsessus,  in  frondibus  laminam  1  —  1 '/2 
pedalem  portantibns  basi  pennae  anseriuae,  apice  eorvinae 
teuuioris  crassitie.  Indusia  persistentia,  coriacea  et  habitns 
Allantodiae  et  filix  forsau  generi  amandauda. 

11.     Seolopcndrium  Krebsii  Kze. 

S.  fronde  coriacea,  crassiusciila,  lanceolata,  acuniiuala, 
pinnata;  pinnis  approxiraatis,  sessilibus,  patcntibns,  c  basi 
cordata,  auriculata  lanceolatis  aruminalis,  falcatis ,  raargi- 
natis,  margine  subsinuato  rcfloxis,  iniimis  diroinntis,  oratis, 
summis  conflucntibus;  indusiis  sorisquc  costae  approxiraatis, 
obllquis-,   stipile  brcvi,   angulato,    basi   adscendentc    paleacea 


- — - — -  1I§ 

inCuscato;  iliizoinalo  horizonJali,  palt'is  niagiiis,  fiiscis,  liiicari- 
subnlalis   olttecio,  pliyllopodiis  deiisis, 

Onjjchium  Krcbsii  Kauze  icccusio  iiova  lil,  Capcns. 
Linnaoa  X.   p.  504. 

Locis  Inimidis  iinibrosis  iu  fissiiris  riipinm  ad  inonlcs  syl- 
vosos  iiitor  Omfondi  et  Tagcia  fluvios  pordis  Nalalcnsis  Febr. 
—  April  1842  legit  Guciuzius. 

Icouem  iilicis  memorabilis  e  specimiiic  nianco  male  sub 
Onycliio  a  tue  descriptae  et  descriplloucm  dabo  iu  coutiuua- 
tioue  tilif.  S  eil  k  n  li  r  i  i. 

12.     Pteris  catoptera  K  z  e. 

P.  froude  tenuiter  coriacca,  siibtiis  subtilissimc  aliitacea 
et  sparsim  setulosa,  piuiiata;  piuuis  siibsessilibus,  iufimis 
deorsum  piuuiilatis;  laciniis  (siipra  spinuligeris)  basi  cou- 
fluentibus,  oblougo -liucaribus  obtasis,  integcrriiuis  ^  veuis 
furcalis,  basalibus  snpra  siuum  inargioeni  attiugeutibus;  sti- 
pite,  rhachi ,  roslisque  slramiueis. 

Pt,  hiaurita  Kunze  receus.  uova  fil.  Capeus.  Linuaca 
X.  p.  436. 

Pt.  nemoralis  J.  Ag,  rec.  spec.  geu.  Fteridis  p,  25.  (ad 
parteiu). 

Ad  Portum  Nataleüsem  locis  huniidis  umbrosis  iuler  Om- 
foudi  et  Tagela  Febr.  —  Apr.  1842  frequeateiu  legit  Gu ein > 
zius. 

Species  adhuc  rum  P.  biaurita  et  ncmorali  coromutata  ab 
utraque  liiculeuler  dilfert  froudis  pinuis  iutiniis  uon  bipartitis^ 
sed  deorsum  pinnulatis  et  veuis  basalibus  ucc  ad  siuum  exeuu- 
4ibus,  ut  iu  Pt.  nemoraltj  sed  snpra  sinum,  nee  in  arcum 
conjunctis^  nt  in  Pt.  aurita,  Iu  hac  pagiuam  {roudis  infe- 
riorem noQ  minus  alutaceam  uec  seliilosara  obscrvo;  aluta- 
ccam  et  setulosara,  sed  parcius,  et  iu  Pt.  nemorali  ex  meute 
Agardhii  filii.  —  Fagina  froudis  iuferiore  fcre  verrucoso- 
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alutacea,  scabra,  sed  absqiie  solulis,  laciiiÜs  stcrilibus  scr- 
rulatls,  siipite,  rhachi,  costisqiie  liiriilis  spcciem  P,  cafopte- 
rae  affinem  distingiio ,  quam  a  bealo  Merteiisio  ox  Uaiaa  rc- 
portatam,  Academiae  Pelropolitanae  (No.  272)  mecum  com- 
mnnicarc  plaeuit,  in  horbario  Pt.  rudis  diclam.  Utraque  in 
vlcluitate  Pt,  pj/rophilae  (s.  pj/roph^llae)  ut  dicitnr,  collo- 
canda. 

13,     Pteris  {Ornithopteris  J.  Ag.)  coriifoUa  K  z  e. 

P.  froude  coriacca  glabra,  uitidnla,  subtus  pallidiori, 
oblouga,  acuminata,  tripinnata;  piunis  pinnulisque  primariis 
inferiorlbus  et  mediis,  remotissimis  longe;  snpremis  breviter 
petiolatis,  approxiraatis,  demum  confluentibus,  omuibus  pa- 
tentibns,  oblongis  acuminatis  ilexuosis  curvatisve;  pionulis 
secundariis  (pinnellis)  sessilibus,  divergeutibuSj  ovato-ob« 
longis,  obtusis,  subauricnlatis,  infimis  inprimis  sursum  ab- 
brcviatis,  omnibns  ievitcr  pinnatifidis,  laciniis  ovato-rotan- 
datis,  leviter  crenulatis,  subtns  elevato-farcato-venosis,  si- 
nubus  rotundatis;  soris  eontinuis,  frondem  a  basi  ad  api- 
ccm  occnpantibns ;  rhachibus  stipiteque  brevi ,  basi  incrassata 
rafo-tomeuiosa,  ilexuosis  angulatis,  rufesceutibns. 

Ad  Promontorium  bonae  spei,  loco  speciali  uon  iudi- 
cato,  anno  1841  detexit  Gneinzius.  Planta,  nt  videtur, 
rarissima;  nani  nou  nisi  unicum  specimeu  vidi« 

Planta  distinctissima  e  sectionc  Agardhiana  Ornitho- 
pteridis 3  sed  nuliibi  descripta,  affinis  aliqno  modo  Pt,  ca- 
pensi  s,  Pt.  consobrinae  meae ,  iuprimis  sterili ,  nee  vero 
fronde  glauca  et  opaca,  sed  olivaceo- viridi,  subtus  pallidiori 
et  insigui  modo  nitiduia,  rbaehesque  nou  ebcncae  s,  atropnr- 
pureac ,  validae,  sed  luride  rufescentes  graciles. 

ludusia  creuulato  iucisa;  sori  tcnues,  in  specimine  nostro 
juveniles.  Frons  fere  tripedalis,  stipite  pedali ,  pennac  an- 
serinae  crassitie. 
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14.     Lindsaya  (Schizoloma)  mcmhranacea    Kze. 

L.  fronde  membranacea  ,  tPiiiii,  lineari- obloug.i,  piiiiiata; 
pinuis  (|tiovis  latprc  iiniuorosis,  altcrnis,  pctiolatis,  remotis, 
Jancoolatis,  apice  hrevitcr  alienuato  oblusiusculis  (raro  obtn- 
sis  fcre  snbrotiindatis),  basi  oblique  cuneatis  atteuuatisvc, 
Costa  teuui,  flexiiosa,  veuis  furcatis,  laxis,  raargine  sterili 
scrruiato  sea  siuualo;  rhachi  stipiteque  brevi,  basi  adsceu- 
dcnte  palcaceo  flexnosis,  parpurasceutibus,  uitidis;  rhizomate 
rcpente,  fusco-paleaceo. 

Ad  pedem  arborum  excelsiornra  prope  „  Ogle's  -  bosh, 
portus  Nataleusis  Deebr.  184-1  legit  Gueiiiziue. 

Species  nova,  L.  (Schtzoh)  ensifoliae  Sw.  et  lanceo- 
latae  Lab.  proxima,  quae  quidem  species  a  Presl  (teilt, 
pteridogr.  p,  132)  conjuuguutur ,  sed  c  seuteiitia  Hookeria- 
ua,  cui  quidcra  accedo,  separaodae  sniit. 

£,.  cnsiformis  Sw.  (Hook,  et  Grev.  ic.  fil.  t.  111.) 
lt.  membranaceae  proxima,  differre  videtur  fronde  coriacea, 
stricta,  elliptica,  piuuis  quovis  latere  subtribus,  reticulato- 
venosis,  stipite  stricto  laminae  frondis  longitudiDe,  fusco- 
Tiridi. 

Ab  hac  specie,  in  ins.  Manritii  et  Madagascaria  obser- 
vata,  abunde  diifert  planta  Cumingiana  e  Malacca  sub  No. 
369.  distribata,  quam  J.  Smith  pro  Schizol,  s.  L.  ensi» 
folia  determinavit.     Nobis  est: 

L.  sublobata:  fronde  coriacea  tenui,  ovato-elliptica, 
pinnata,  pinuis  quovis  latere  sex,  brevissime  petiolatis,  su- 
perioribus  oppositis  s.  saboppositis^  terminali  basi  lobata, 
omnibos  liueari-laiiceoiatis,  louge  atteuuatis,  basi  cuneatis, 
Costa  valida,  venis  furcatis,  stipite  frondis  longitudiue,  basi 
iufuscato ,  apice  rhachique  stramineis. 

L.  lanceolata  Labiil.  {Schizoloma  Billardieri  Gaudich. 
in  Frcye.  voy.  bot.  t.  17.),    cujus   spccimina  a  b.  Mertens 
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in  üalau  coliecta  asscrvainiis,  diffcrt  a  nostra  h.  memhra- 
nacea:  froiide  coriaoea  linear!  -  oMoiiga,  pinnis  quovis  latere 
triljus  —  octo  snijoppositis  breviler  lanceolalis,  obliisis,  basi 
dilatata,  subauriculata  cnncatis,  obsciirc  venosis,  Icrminali 
longissima,  stipltc  gracili  straminco,  basi  iufuscato  rel. 


15.  Davallia  concinna  Schrader. 
Kunze  die  Farrukr.  Lief.  IV.  p.  75.  t.  37.  f.  1.  c.  synou. 

Praeter  locos  a  me  eitatos: 

Ad  portuin  Nataleuscm  in  faucibus  nipiuui  sylvalicis 
prope  rivulos  Febr.  —  Apr.  1842  spetiinina  piilcherriina, 
ultra   pedalia  legit  G  u  e  i  n  z  i  n  s. 

Obs.  Fiiix  in  orbe  terrariini  late  diffusa.  Nam  prae- 
ter locos  in  Africa  australi  indicatos  accedit  Abjssinia,  ubi 
io  truncis  arbornin  prope  Adesniain  Septbr.  1838  spcciein  le- 
git Schimper  (pl.  abyss.  uuion.  iliu.  Scct.  11,  No.  1184); 
iinmo  America  australis.  lutcr  plautas  enim  a  J.  Linden 
in  Caracas  collectas  et  in  Herb.  Shuttleworlhii  visas 
sub  INo.  70*  filicem,  uullomodo  dlvcrsam  ab  africana  obser- 
vavi. 

16.  Didtjmochlaena  dimidiata  Kzc. 

D.  piunulis  dimidiatis,  costa  (margine  inferiori)  spar- 
eiui  setosa;  Indusiis  latis,  membranaceis;  rhachibus  stipite- 
que  fusco-paleaceis,   paleis  sparsis,  parce  litnbriatis. 

In  montium  faucibus  sylvaticis  «mbrosissimis  infra  ca- 
tarractam  inagnam  inter  Omfoudi  et  Tagela  fluvios  Portus 
Natalensis  Febr.  —  Apr.  1842  legit  G  u  c  i  n  z  i  u  s, 

Species  a  variabili  D.  sinuosa  Desv,,  unica  spccie  certa, 
quam  adhuc  novi,  distinctissima.  Haec  euim  pinnulis  gao- 
dct  trapezoideis,  costa  oblique  percursis,  glabris,  indnsüs 
angustioribus,  coriaceis,  rhachibus  stipitique  rnfo-  9.  fcrru- 
giueo- palcaceis,  palcis  dcusioribus  crebre  ümbriatis. 
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Nostr.a    alio     loco    fusius    dcscrihcnda    et    icone    illii- 
slranda.  '  •       '"=  'ü'  '    '  '  ' 

/t  .»     ■  ".■■<!    i  Ir.  . 

17.     Aspidinm  {Oleandrd)  articulatum  Sw.  W. 

Äcllinc  tantum,  qiiot  uovi,  ex  insiila  Mauritii  rcporta- 
tuiu,  uovain  üorae  Capeusis  civera  liic  ennmeraraus: 

Crescit  ad  portiuu  Natalensem  inter  Omfondi  et  Tagcia 
u)ji  e  riipinm  corouis  locis  subumbrosis,  aquam  stillaiitibus 
depeudet.     Lectum  est  a  Gueinzio  Febr.  —  Apr.  1842. 

18.     Aspidium  {Nephrodium)  athamanticum  Kze. 

A.  fronde  coriacca,  teuui,  glabra,  lauceolata,  tripiu- 
nata  s.  bipinnato-piauatifida;  plnuis  iuferioribus  remotissi- 
mis,  omuibiis  petiolatis,  ereclo-putentibus,  ovato-oblongis 
aciimiualis;  pinuulis  primariis  sessilibus,  oblique  obiongis, 
acutis,  basi  cuneata  dccurreutibus^  ultimis  couäueutibus;  se- 
cundariis  (p'mellis)  falcato-oblongis,  obtusis,  basi  decur- 
ceutibus,  furcato- vcuosis,  veiiarum  apicibus  submargiiialibus 
incrassatis,  margiiiatis,  margiue  reflexo  serratis,  creuatisve, 
sinuosis,  in  dimidio  frondis  superiori  sorophoris;  soris  in 
pinuulis  laciniisve  solitariis,  binisve,  basi  superius  prope 
siuuiu  iusertisj  convexis;  indnsiis  reniformibus,  margiue  in- 
flexis,  rufulis,  rhachibus  omnibus,  stipiteque  brevi,  üexuo- 
sis,  plus  minus  densc  rufo-paleaceis,  paleis  liuearibus  deui- 
duis,  basi  stipitis  iucrassata  grandipaleacea. 

Ad  portum  Natalensem  in  coliibus  graminosis  et  locis 
paludosis  Febr. — Apr.  et  Juuio  1842  legit  Gueinzius, 
qno  teste  plauta  Caffris  „lucoraocomo"  audit  et  caudex,  mihi 
haud  notusj  contra  tacuiam  adhibctur. 

Piauta  plerumque  bipcdalis  jam  habitu  notabiiis ,  rha- 
chibus   Ucxuosis,     pinnis    crecto  -  pateutibus,     stipite     brevi 
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rhachique  primaria  vaiidis,  rufo- paleaceis,  colore  frondis 
lade  viridi  et  iiulli  speciei  mihi  adhiic  notac  vere  affinis; 
certo  inter  sectiouem  Nephrodii.  E  ooiigeneribus  florae  Ca- 
pcusis  tanlumiDodo  A.  inaeqnale  Schlchtd.  athamantico  quo- 
daramodo  similc  dici  possit. 
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lieber 

den  Bau  eines  erwachsenen  Stammes  von 
Cycas  circinalis. 

Von 
F,  A,  W,   Miquel. 

C Hierzu    Taf.  IV.  V.  n.  VI.) 


iliachilem  Rheede  im  Hort,  malab,  Tom.  III.  Tab.  21, 
don  QuerschuiU  eines  Cvcas -Stammes  aljyt'biltJct  nml  7  ileiit- 
lich  entwickelte  Holzingen  in  der  etwas  rohen  Älthildnng 
dargestellt  halte,  blieb  bis  anf  unsere  Tage  die  Frage  un- 
entschieden, ob  die  Holzliildung  in  dieser  Pflanze  in  derThat 
mit  der  dir  übrigen  cxngenischen  Pllanzen  übereinstimme. 
Zwar  sind  von  A  d.  B  r  o  n  g  n  i  a  r  t  *),  M  o  h  I  *^') ,  L  i  n  k  ***), 


*)  Annal.  de  Sc.  nat.  1.  ser.  Tom.  XVI.      Archives  du  Sluseum 

Tom.  1.  p.  4i4.  Zamia. 
**)  l'erlt.  d.  K.  Baier.  Acad.  d.  Wiss.  Tom.  X.  p.   17. 
***)  Icon.  select.  anat.   bot.  fasc.  II.    Tah.  IX  et  XV.    Enceplia- 

lartos. 
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Schultz*)  und  nenerdinns  von  D.  Don**)  viele  vortreff- 
liche Beobachtungen  über  den  Bau  der  lebenden  Cycadeen- 
Stämme  bekannt  gemacht,  und  sind  von  R.  Brown,  Buck- 
land n,  a.  auch  die  fossilen  recht  genau  untersucht,  aber 
theils  beziehen  sich  diese  Untersuchungen  zumal  auf  die 
Strnctur  der  Elementar -Organe,  tbcijs  wurden  zu  denselben 
zu  junge  und  in  unsern  Gewächshäusern  siechende  Exem- 
plare benutzt,  um  über  die  vorliegende  Frage  ein  entschei- 
dendes ürtheil  zu  fällen,  üeberdem  waren  es  gewöhnlich 
Stämme  von  Encephalartos  und \Zaw?a,  welche  zur  Unter- 
suchung dienten  ;  und  man  konnte  aus  den  hierdurch  gewon- 
nenen Resultaten  keinen  Schluss  auf  den  Bau  der  Cycas 
ziehen,  da  gerade  die  einfachere  Structnr,  welche  man  in 
jenen  Gattungen  fand,  den  von  Rheede  für  Cycas  darge- 
stellten Bau  unwahrscheinlich  zu  machen  schien. 

Treviranus  ***)  führt,  wie  es  scheint  nicht  nach 
eigener  Beobachtung,  an,  dass  die  von  Wallich  nach 
England  geschickten  Cycas-Slärame  die  Wahrheit  der  Rhcede- 
schen    Abbildung  beslätigon. 

Unter  diesen  Umständen  war  es  mir  sehr  erwünscht, 
durch  gütige  Vormitteluiig  meines  verehrten  Freundes,  des 
Kapitän-Lieutenants  Coertz  en,  einen  lebenden  Cycas-  Stamm 
nud  viele  Durchschuille  von  sehr  dicken,  alten  Stämmen  aus 
Java  zu   erhalten, 

I.     Acussere  Gestalt  des  Stammes.  Der  weibliche  Baum, 
welcher  ira  botanisrhep  Garten  gepilauzt,  sich  gut  entwi- kclt. 


*)  üur  la  circulation  et  sur  les  rnisseaux  laticiferes  etc.    Paris 

1839.  p.  93.  Tab.  XI  fl.   XIX.  XX. 
**)  Annais  of  nut.  Hiat.  Tot(t.  5.   y.  48.       Leider   kenne  ich  diese 

AbliaudUinjj;  bloss  aus  Link 's  Jaliresbericht. 
***)  Physiol.  d.  Gew.  I.  p.  188. 


«217 

ohgicich  fast  alle  Wnrzclii  aligohackt  waren*),  liat  eine 
Länge  von  1^/4  Meter,  misst  im  Durdischnitt  an  dor  Basis 
olierhalb  dor  Wurzeln  1/^  Meter,  auf  der  mittleren  Höhe  20 
—  25,  an  der  Spitze  18  Cent.,  hat  also  durchaus  eine  ke- 
gelförmiji;e  Gestalt.  Die  Oberfläche  ist  mit  Ausnahme  des 
unteren  ganz  glatten  Theiles  mit  Blatt-  und  Schuppen-Basen 
bedeckt,  der  Stamm  selbst  aber  zeigt  sehr  deulliclie,  ring- 
förmige, abwechselnde  Wülste  nnd  Vertiefungen  **).  Schon 
Piheede  hatte  im  Hort.  vial.  derartige  Wülste  angedeutet, 
da  aber  in  den  Abbildungen  anderer  Cycas- Arten,  z.  B.  im 
Herb.  Amboin.^  dieselben  kaum  oder  gar  nicht  bemerklich 
waren,  und  gewiss  auch  bei  einigen  Arten  sich  nicht  aus- 
bilden, entstand  die  Verrauthung,  dass  der  Zeichner  der 
Rheede'schen  Abbildung,  dem  wahrscheinlich  irgend  eine 
Pahucuform  vorschwebte,  eine  falsche  Darstellung  gegeben 
habe. 

Diese  Wülste  und  Vertiefungen  finden  ihre  Erklärnng 
in  dem  eigenlhüralichcn  Terminal- Wachsthum.  Die  grosse 
kegelförmige  Terminal -Knospe,  wodurch  der  Läugenwachs- 
thuin  in  den  Cyeadeen  stattfindet,  ist,  znnial  in  djcas  cir- 
Ci'nalis,  an  der  Basis  mit  vielen  dicken,  lancettlichen  Schup- 
pen umsetzt,  welche  durchaus  in  der  nämlichen  Ordnung  nnd 
nach  gleichen  anatomischen  Gesetzen  inseriit  sind,  wie  die 
Blätter,    und    die  man  deshalb  als  perulac  bctracbien  Kauu. 


.U     Till     1; 


i:t 


'■')  Ucher  die  sclioii  von  Uhcede  und  H  u  m  p  li  erwähnte  leichte 
Fortiillanzung  durch  Ivleiue  iSegnieiite  des  üiiammes  u.  s.  w.  vergl. 
meine  Munoyr    p   7. 

**)  Diese  Wülste  sind  ungefähr  2*'g  —  3  Cent,  hoch,  weshalb 
der  Durchmesser  des  sstammes  in  der  ^Vni^*tregion  wenigstens 
um  5  Cent,  grösser  ist.  Bei  dickeren  ^<tümmcn  isl  dieser  Unter- 
schied noch  hcdentendcr. 
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(Vcrgl.  Tab.  IV*  Fig»  A.  bei  6.)*).  Wenn  bei  der  bogin» 
neiiden  Entwickclang  die  Knospen- Achse  sich  Terlängcrt, 
treten  diese  Schuppen  eben  wie  die  normalen  Blätter  von 
einander.  Hat  die  Knospe  sich  vollständig  entfaltet,  hört 
der  Längcnwachsthura  ihrer  Achse  anf.  Der  Wachslhnm  in 
der  Dicke  aber,  welcher  hanptsächlich  durch  das  Rindcn- 
parenchjm  geschieht,  setzt  sich  nach  Art  der  dicotjleu  Pflan- 
zen durch  das  ganze  Leben  des  Individuums  hindurch  fort. 
Da  dieses  Parenchym  aber  in  der  genauesten  Verbindung  mit 
den  Blättern  und  Schuppen  steht  und  gewissermaasscn  durch 
die  Basen  derselben  gebildet  wird,  wird  es  erklärlich,  dass 
es  unter  den  kräftigeren  Blättern  von  Anfang  an  stärker  ent- 
wickelt ist,  als  unter  den  Schuppen,  welche  um  so  vieles 
kleiner  sind,  als  jene.  Bei  dem  ferneren  Wachsthum  tritt 
diese  Ungleichheit  noch  stärker  hervor,  weil  die  Schuppen 
weit  früher  absterben,  als  die  Blätter.  (Fig.  -^.  bei  a  und  b.) 
—  Erst  im  höheren  Alter  verschwinden  die  Wülste  und  Ver- 
tiefungen am  unteren  Theile  des  Stammes,  wo  schon  in  der 
Jugend  bei  verhältuissmässig  geringerer  Zahl  der  Schuppen 
und  Blätter  der  Unterschied  nicht  so  grell  hervortrat.  (Fig.^. 
bei  c.) 

Wenn  im  späteren  Aller  Carpophyllen  anstatt  der  ge- 
wöhnlichen Blätter  entwickelt  werden,  wird  die  WulstbiU 
dnng  in  der  weiblichen  FUanze  gewiss  in  derselben  Art  statt 
finden.  Am  männlichen  Stamme  aber  muss  wegen  der  weit 
grösseren  Zahl  der  Autheren- Schuppen  und  des  wahrschein- 

^)  Zwischen  den  cigeiitliclien  Blättern  finden  sich  diese  Schuppen 
nicht.  In  der  unteren  Itlattspirale,  welche  luiniittelhar  auf  die 
oberste  Schiippenspirale  folgt,  scheint  jedes  Blatt  an  der  Basis 
von  zwei  «(^liuppeii  gestützt  zu  werden  ,  Avodnroh  die  höchst 
unrichtige  Idee  entblandeu  ist,  dass  diese  Schuppen  Stipnlar- 
hildungeu  scj'en. 
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lieh  vollständigen  Abfallens  der  Infloresccnz,  welche  nicht 
aus  der  Spitze  proHferirt,  ein  anderes  Verhältuiss  statt 
haben. 

Je  cälter  der  Stamm  und  je  grösser  die  Zahl  der  bei 
jedem  Knospentriebe  entwickelten  Blätter  und  Schuppen  ist, 
desto  deutlicher  tritt  die  Wulstbilduug  auf,  wie  ich  an  sehr 
allen  und  kräftig  gewachsenen  Stamm -Segmenten  bemerken 
konnte  (Fig.  A.  bei  Ä.*  ScJii/ppentheil)*)» 

Eigenthümlich  ist  die  Dcfoliation,  Von  den  abgestor- 
benen Blättern  und  Schuppen  bleibt  nämlich  anfangs  und  oft 
noch  mehrere  Jahre  hindurch  der  unterste  Theil  am  Stamme 
sitzen.  Dieser  Theil  ist  an  der  Spitze  abgestorben,  aber  in 
der  Basis  behält  derselbe  noch  lauge  einige  Lebensthätigkeit, 
und  steht  in  inniger  Verbindung  mit  dem  Rindenparenchym, 
In  der  Insertionsfläche  findet  danach  eine  Art  Korkbildnng 
statt,  wobei  zuletzt  die  ganze  zurückgebliebene  Basis  ab^ 
gestossen  wird.  Die  Basen  der  Schuppen  lösen  sich  übrigens 
später  ab,  als  die  der  Blätter.  (Vergl.  Fig.  A,)  Die  Ober- 
llache  der  auf  dem  Stamme  zurückbleibenden  Narben  ist  glatt, 
und  besteht  aus  einer  ziemlich  festen  Lage  fast  tafelförmiger. 


*)  Nicht  bei  alleu  Cj'cas- Arten  kann  mau  diese  Wulstbilduug 
deutlich  bemerken;  -a.  B.  bei  Cycas  revoluta.  Es  scheint,  dass 
die  kleinere  Au^ahl  der  Blätter  und  iSchuiipcn  davon  die  Ursa- 
che ist.  Dasselbe  möchte  auch  bei  Cycas  Rwiiphii  und  Cycas 
sphuerica  der  Fall  sein.  —  Bei  Encepkalartos  und  Zamia  kann 
ans  demselben  Grunde  ,  und  zumal  wegen  der  mehr  kugelförmi- 
gen Gestalt  der  Stämme  und  des  sehr  geringen  Längenwachs- 
thums  kaum  einige  Wulstbilduug  stattfinden. 

Es  versteht  sich  übrigens  von  selbst,  dass  iu  dieser  Wulst- 
bilduug kcineswegcs  eine  bloss  den  Cycadecu  angehörende  Eigeu- 
thümlichkeit  zu  suchen  ist.  Die  Verengerung  des  uutereu  Pe- 
rular-  Theiles  des  Triebes  tritt  hier  wegen  der  ausserordent- 
lichen Grösse  der  Tcrminalknospe  nur  stärker  hervor. 

18r  RA.    2s  Heft,  9 
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trockiKT  Zellen.  In  dem  unter  diesen  liegenden  Rinden- 
parenchym  finde!  man  mehrere  ähnliche  weichere  und  festere 
Schichten  von  trocknem  Zellengewehe^  worüber  unten  näher, 
--r-  Durch  den  in  der  Dicke  fortfahrenden  Wachslhum  des 
Stammes  dehnen  sich  die  Narben  später  in  die  Quere  aus, 
wodurch  sie  am  Ende  ganz  schmal  werden  und  fast  gänz- 
lich verschwinden,  so  dass  der  untere  Theil  des  Stammes  mit 
einer  gleichförmigen,  ebenen  Rinde  überzogen  ist,  worauf 
man  kleine  Lenticellen  und  auch  Längsrisse  bemerken  kann. 
(Fig.  A,  bei  c.) 

Das  Abfallen  der  Blätter  findet  hier  also  auf  dieselbe 
Art  Statt,  wie  bei  den  übrigen  Dicolyledonen;  bei  der  Bil= 
dnng  der  Rinde  kommt  Lloss  die,  jedoch  auch  nicht  beispiel- 
lose, Eigenlhümlichkeit  in  Betracht,  dass  dieselbe  ganz  von 
den  Blattnarben  bedingt  ist  und  in  der  Jugend  nicht  mit 
Epidermis  bedeckt  war. 

11.     Innerer    Bau    des    Stammes,      An    dem    Querschnitt 

eines  allen  Stammes,  der  in  der  Wulst-Region  36 — 37  Cent. 

und    in   den   Vertiefungen    31  Cent.   Durchmesser   hat,     kann 

man  4  concentrische  Regionen  anatomisch  unterscheiden.  (Vcrgl. 

Tab.  V.  Fig.  A.) 

1.    Aeusseres   (weisses)  Rindenparenchijm ^    4 — 5   Cent. 

dick,    und    also    von    verhältnissmässig   sehr    beträchilicher 

Entwickelung.     Zerfällt  in   3  Untcrabtheiiungen: 

a.  Eine  äussere,  dünne,  branue  oder  etwas  röthliche, 
trockene  Zellenschicht,  mit  zuweilen  noch  anhängenden 
Blattbascn;  als  periderma,  (Fig. -4.  a.) 

b.  Eine  sehr  dicke  Schicht  iveisslichen  Parenchj/ms^ 
reich  an  Amylum  und  von  Gefässbündcln  durchschzogen 
(bei  b.), 

c.  Kine  sehr  dünne,  an  die  folgende  Region  stosseude 
Lage  von  etwas  festerem  und  dunkler  gefärbtem  Pa- 


renchym^  aus  kleineren,  mehr  viereckijion  Zeilen  ge- 
bildet (c).  —  Diese  Schichten  haben  keine  ciikelför- 
niige^  sondern  vielmehr  eine  wellenförmige  Begrenzung. 

2.  Inneres  (jetzt  braunes  und  trocknes)  Rindenparen- 
chtjm,  von  l'/a  —  ^Yj  Cent.  Dicke,  viel  Pflanzeuschleim 
und  weniger  Amjiura  enthaltend,  an  dem  oberen  Theil 
des  Stammes  bis  an  die  Oberdäche  durch  das  hier  noch 
wenig  ausgebildete,  äussere  Rindenparenehyra  hervortretend 
(bei  d.). 

3.  Das  Holz ^  aus  ungleichen,  unregelmässigen,  '/a  —  2 
Cent,  dicken  Lagen  gebildet,  welche  von  vielen  Mark- 
stralilen  durchschnitten  sind.  (Fig.  A.  bei  e.) 

4.  Das  Marie,  mit  dnrehans  cylindrischcm  Markkanal  von 
10  Cent,  im  Durchmesser,  {ni.) 

Betrachten  wir  diese  Regionen  jetzt  näher: 
1.  Aeusseres  Rindenparetich^m, 
a.  Trockene  Zellenschicht ,  hauptsächlich  aus  KorJc- 
zellen  gebildet.  Gewöhnlich  sitzen  auf  derselben  noch 
ßlattbasen  oder  deren  Rudimente  und  Schuppen.  Die 
unter  diesen  liegende  und  nach  vollständiger  Defoliatiou 
als  Periderma  auftretende  Schicht  besteht  aus  einigen 
Lagen  compacter,  tafelförmiger,  jedoch  nicht  sehr  re- 
gelmässiger, mit  brauner,  körniger  Materie  erfüllter 
und  gewöhnlicher  Parenchjmzelleu.  Im  Ganzen  ist  diese 
Schicht  nur  einige  Linien  dick,  hat  aber  nicht  überall 
denselben  Durchmesser.  Gewöhnlich  unterscheidet  man 
drei  Lagen  in  derselben,  eine  äussere,  braune,  wei- 
chere, trockene,  eine  blassere j  harte,  fast  steinharte 
(welche  vielleicht  als  die  eigentliche  Grenze  zwischen 
den  Blattbasen  und  dem  Stamm  zu  betrachten  wäre)  und 
als  innerste  eine  braune  oder  braunrothe ,  deren  Zel- 
len  noch    saftiger    sind    und    einen    all  mahl  igen    Ueber- 

9* 
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gang  zu  der  folgenden  Schicht  darstellen.  (Vergj.  Tab.  V. 
Fig.  A,  bei  a.) 
•  J),  Das  weisse  Rindenparenchym  besteht  aus  regelmäs- 
sigen, sechseckigen  Parenchymzellen,  welche  eine  sehr 
grosse  Menge  Araylumkorner  von  verschiedener  Grösse 
und  Gestalt  und  gewöhnlich  feingeslreiftor  Oberfläche 
enthalten.  (Tab.V.  Fig.  A,  bei  b.  Tab.  VI.  Fig.  Ä.  bei«.) 
Im  Ganzen  hat  diese  Schicht  eine  lleischige,  feste  Con- 
sistenz,  und  vorliert  durch  Einwirkung  der  Luft  nur  we- 
nig von  ihrer  weisslichen  Farbe,  Ohne  Zweifel  herrscht 
in  ihr  eine  rege  Lebcnsthätigkeit,  denn  durch  das  ganze 
Leben  der  Pflanze  hindurch  fahrt  sie  fort,  sich  durch 
forlgesetzte  Zellcnbiidung  zu  vordicken.  —  Am  obersten 
Theile  des  Stammes  ist  diese  Schicht  sehr  dünn  und 
noch  durch  keine  deutliche  Grenze  von  den  anhängenden 
Blattbasen  gescliieden.  (Tab.  VI.  Fig.  B.  a.)  An  einigen 
Stellen  ist  sie  sogar  noch  nicht  gebildet,  und  liegt  die 
innere  Riudi^nschicht  an  der  Oberfläche  (bei  b.),  An- 
fangs schien  es  mir,  dass  dies  überall  an  den  Stellen 
der  Fall  wäre,  wo  die  Schuppen  befestigt  sind,  bei  nä- 
herer Betrachtung  jedoch  fand  ich,  dass  dies  keine  durch- 
gehende Regel  sei,  obwohl  es  oftmals  sich  so  verhielt. 
Da  sie  an  den  untern  Stammtheileu  aber  nirgendwo  fehlt, 
scheint  es  ausgemacht,  dass  sie  später  sieh  überall  aus- 
bildet, üeberhaupt  bildet  sie  sich  erst  recht  ans,  nach- 
dem die  Blätter  abgefallen  sind.  —  Gummi- Kanüle 
durchziehen  diese  und  auch  die  folgende  Schicht  in  viel- 
facher Richtung,  und  eigeuthümliche  Gcfüsshündel^  wel- 
che ans  den  Holzlagen  zu  den  Blättern  und  Schuppen 
abgehen,  finden  sich  in  grosser  Menge,  worüber  wei- 
ter nnten.  (Tal).  V.  Fig.  J.  bei  a.*  Fig.  B,  bei  «.;  und 
bei  b.  ein  GnmmikanaL) 
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c.  An  tltT  iiincreii,  wcllcnförraig  Tcrlanfeiidou  Grenze  dos 
weissen  Eliadenpareuchynis  beraorkl  inau  einen  etwas 
dunklen,  sehr  schmalen  Streifen  {Tab.  V.  A>  bei  c.) 
vou  compactem  Zellgewebe,  welclies  mit  dem  weissen 
Parcncliym  sehr  fest  verl»nndeu  ist,  mit  dem  iunern, 
braunen  Parcnehym  aber  nur  sehr  lose  zusammenhängt. 
Die  kleinen,  fast  vierekigen,  ziemlich  radial  geordne- 
ten Zellen  geben  dieser  kleinen  Schicht  einen  eigeu- 
thiiiulichen  Charakter  (Tab.  FI.  Fig.  K.  bei  b.).  Nicht 
überall  aber  war  sie  deutlich  entwickelt, 

2.  Das  innere  Zellenparenchijtn  unterscheidet  sich  an  den 
dt'r  Luft  schon  lange  ausgesetzten  Segmeuten  sogleich 
durch  seine  duukelliraune  Farbe  und  troekue,  fast  kork- 
arlige  Textur  {Tab.  V.  Fig.  A.  bei  rf.);  auch  ist  diese 
Schicht,  welche  wohl  als  die  primitive  Rindenschicht 
muss  betrachtet  werden,  viel  ilünncr,  als  die  äussere.  Ana- 
tomisch ist  sie  aber  von  derselben  wenig  verschiedeu_,  denn 
sie  bi'Sleht  aus  ähnlichen,  nnr  weniger  regelmässigen,  jotzt 
vertrockneten,  braunen  Parenchymzellen,  welche  eine  weit 
geringere  Menge  Amylum  enthalten, 

3.  Das  Holz,  welches  einen  bedeutenden  Theil  des  Stam- 
mes ausmacht,  ist  in  concentrische ,  ungleiche  nnd  un- 
regelmässige  Lagen  vcrtheilt,  welche  durch  mehr  oder 
weniger  starke  Schichten  von  yimijlum- führ  enden  Zellen- 
parenchtfin  von  einander  getrennt  sind  {Tab.  V.  Fig.  A. 
f.  kli^inere,  f.*^  stärkere  Parenchymschicht).  Im  Ganzen 
finde  ich  in  diesem  sehr  starken  und  gewiss  sehr  alten 
Stararasegment  6  —  8  Holzlagen  von  verschiedenen  Di- 
mensionen (von  Y2  —  '^  Cent.),  j<!doch  so,  dass  im  Gan- 
zen die  äusseren  dünner,  als  die  iuucieu  sind;  auch  hat 
jode    Schicht    für    sich     in     ilitcni    ganzen    Umkreise    nicht 
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überall  dieselbe  Dicke  *).  Merkwürdig  ist  die  Gigen- 
thüralichkeit,  dass  die  meisten  Schichten  gewöhnlich  an 
einer  Stelle  ihres  Umkreises  unterbrochen  sind,  d.  h.  mit 
einer  zunächst  liegenden  zu  einer  sich  verbinden,  oder  mit 
andern  Worten,  dass  eine  Schicht  sich  in  zweie  thcilt;  zu- 
weilen ist  sie  aach  (wie  im  vorliegenden  Fall  die  zweite 
von  innen)  ganz  unterbrochen ,  ohne  sich  mit  einer  ande- 
ren zu  vereinigen.  —  Derartige  Verbindungen  sind  sowohl 
am  Querschnitt  {Tab,  V.),  wie  am  Längsschnitt  zu  bemer- 
ken {Tab.  r.  Fig,  F.  «.). 

Jede  Holzlage  ist  durch  deutliche  MarJcstrahlen  in  fast 
viereckige  oder  keilförmige  Holzparthien  getheilt  {Tab,  F^, 
und  Tab.  V,  H,),  Am  trocknen  Holze  aber  ist  jede  die- 
ser Farthien  parallel  mit  den  Markstrahlen  in  viele  dünne 
Platten  gespalten,  welche  Spalten  scheinbare  Markslrahlen 
darstellen.  Obwohl  diese  Spaltung  am  lebenden  Holz  nicht 
stattfindet,  deutet  sie  jedenfalls  an,  dass  die  radial  geord- 
neten Gefässe  gewissermassen  in  Platten  verbunden  sind,  und 
dass,  während  die  zu  derselben  Reihe  gehörenden  Gefässe 
sehr  fest  mit  einander  verbunden  sind,  die  Reihen  selbst  (mit 
Ausnahme  der  Holzplatten,  welche  aus  zwei  Reihen  beste- 
hen) nuter  sich  eine  schwächere  Cohäsion  haben.  —  Jedes 
dieser  Flättcheu  besteht  ans  einer  oder  zwei  Reihen  von  Ge- 
fässen.  {Tab,  V,  H.  Querschnitt  \  bei  a,  echte  MarJc- 
strahlen. G.  von  der  Seite,  wo  die  Gefässe,  auch  ohne 
Vergrössorung,  quer  gestreift  scheinen.) 


'^^  Es  liegt  vor  der  Haud ,  dass  diese  schiciiteuförinige  Ablagerung 
des  Holzes  in  keinem  directen  Yerliältniss  zu  den  Kiiospen- 
trieben  des  Stammes  stellt.  Von  welchen  äusseren  Vegetations- 
verhältnissen aber  diese  abweciiselnde  Holz-  und  Parenchym- 
Bildung  bedingt  wird ,  kann  beim  jetzigen  Stande  unserer  Keunt- 
niss  nicht  bestimmt  werden. 
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Bcltachtct  man  die  grossou  Holzlagco  von  der  Fläche 
(von  der  iuiiereu  iiud  äusseren  Seile),  so  sieht  man,  dass 
die  Gefässbftndei  einen  sehr  geschlängclten  Verlauf  haben, 
sich  abwechselnd  einander  nähereu  nnd  wieder  von  einander 
entfernen,  wodurch  die  ganze  Schicht  von  gewöhnlich  ova- 
len Oeffnnngen  vielfach  durchbrochen  ist  [Tab.  V,  D.  E,). 
Diese  Oeffnnngen  sind  theils  blind,  d.h.  von  einer  Seite  ge- 
schlossen, theils  vollständig,  nm  die  von  jeder  Holzlagc  aus- 
wärts abgehenden  Gefässbiindel  durchzulassen  {Fig,  E,  c,c,). 
Jedoch  ist  zu  bemerken^  dass  auch  an  der  innersten  Holz- 
lage dergleichen  ovale  Spalten  vorkommen,  durch  welche 
natürlich  keine  Gefässbiindel  durchgehen.  Die  Gefässpar- 
thien  gehen  an  der  Aussenseite  da  von  der  Holzlage  ab,  wo 
zwei  Gefässbiindel  zu  einander  treten  und  gewissermassen  eine 
Masche  bilden  {Tab.  V.  D.  a,  uud  a*),  so  dass  die  seit- 
wärts abgehende  Parthie  ihre  Gefässe  von  diesen  beiden  Bün- 
deln *)  erhält.  —  In  einzelnen  Fällen  biegt  sich  ein  Gefäss- 
bündel  zur  Seite  ab,  tritt  in  die  Oelfnung  der  nächstliegen- 
den Schicht,  dringt  aber  nicht  durch  dieselbe  hindurch,  son- 
dern kehrt  zu  der  Mutterschicht  zurück,  so  dass  eigenthüm- 
liche  Schlingen  gebildet  werden,  welche  in  das  correspon- 
dirende  Loch  der  folgenden  Schicht  eingekeilt  sind  ( bei 
b,  b.). 

Die  erwähnten j  seitwärts  nach  aussen  abgehenden  Ge- 
fässbündel  perforiren  alle  die  ihnen  auswärts  liegenden  Holz- 
lagen,  treten  ins  innere  und  äussere  Rindenparenchjm,  uud 
kommen   zu    den  Blättern    und  Schuppen.       Wo    sie  von  der 


*)  Diese  Bünde!  sind  keine  freie ,  gesonderte  Stränge  ,  soudeiii  nur 
eine  etwas  hervorragende  Parthie  von  Holzplatten,  welche  zu- 
sammen densellteii  Verlauf  haben.  Dcsiialb  kann  man  sie  blos 
auf  den  Seitenflächen  der  Holzlagc,  nicht  auf  dein  Querschnitt 
derselben  uutevscheiden. 
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Holzlagc  abgehen,  sind  sie  cylindrisch,  halbcylindrisch  oder 
eckig,  und  haben  durchansj  dieselbe  Strnctnr  und  radiale 
Anordnung,  wie  die  eigentlichen  Holzbündel.  In  der  Rinde 
treten  die  sie  bildenden  Gefässreihen  etwas  mehr  ans  einan- 
der, und  scheinen  mit  anderen  benachbarten  Bündeln  zu  ana- 
stomosiren  (^Tab.  V*  C.  c).  Auf  Querschnitten  des  Stam- 
mes findet  man  eine  grosse  Menge  dieser  Bündel  von  sehr 
verschiedener  Stärke,  zuweilen  von  V2 —  1  Cent.  Durch- 
messer (^.  a^).  Man  sieht  die  sie  bildenden  Gefässe  in 
Reihen  um  einen  gemeinschaftlichen  Mittelpunkt  radial  ge- 
ordnet, so  dass  sie  eine  vollständig  oder  unvollständig  ge- 
schlossene Holzlage  nachahmen  und  sich  fast  wie  einge- 
keilte Aeste  verhalten  (ß,  z.  B.  bei  a).  Es  leidet  keinen 
Zweifel,  dass  auch  nach  dem  Absterben  der  Blätter  diese 
Holzbündel  fortwachsen;  die  dünneren  sind  von  weicher,  die 
dickereu  von  festerer  Consistenz;  sie  bestehen  übrigens  aus 
denselben  getüpfelten  Gefässen,  welche  die  ganze  Holzniasse 
bilden  *). 

Die  Gefässe  des  Holzes  sind  alle  getüpfelt,  unter  ein- 
ander plattenförmig  verbunden,  elastisch  und  zähe,  von  der 
Seite  mit  unbewaffnetem  Auge  betrachtet  quergestreift  (Tab. 
V,  G.).  Bei  massiger  Vergrösserung  verschwinden  diese 
Streifen,  welche  hlos  durch  kleine  Einbiegungen  der  Gefäss- 
wand  verursacht  werden.  Im  Ganzen  haben  sie  ein  beduten- 
des  Lumen;  die  grössten  ans  den  Holzschichten  maassen  z.B. 


*)  Im  Ganze»  findet  also  in  der  Holzbildung  der  Cycas  ein  äliii- 
liclie?  Verhalten  statt,  wie  in  anderen  Dlcotyledonen  mit  uneiit- 
wiclieiten  Steugelgliedern ,  z.  B.  in  Mamillaria  und  Melocactus. 
Vergl.  Schi  ei  den  in  Memoir.  de  VAcad.  de  St.  Petersbourg 
p.  div.  savans.  VI  Serie.  Tom.  IV.  Dessen  Grundzüge  der 
iviss.  Bot.  IL  158  —  59;  und  eine  Bemerk,  über  den  Bau  von 
Melocactus  in  der  Linnaea.  Bd.  16.  p.  470.), 
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Ijciuahn  %oo  mm.;  die  kleiusten  ans  den  darch  das  Riuden- 
pareuchym  verlaufenden  Bündeln  maassen  '/loo  "^'^  \75  ™ro« 
Unter  sich  sind  die  Gefässe  durch  eine  reichliche  Intercellu- 
larsuhstauz  verbunden,  welche  zumal  zwischen  je  zwei  eine 
Holzplatte  bildenden  Gefässreiheu  auf  Querschnitten  bemerklich 
ist.  Die  Wandungen  zeigen  mehrere  sehr  deutliche  Ver- 
dickuugsschichten,  und  verhalten  sich  genau  so,  wieMeyen 
dieselben  in  seinem  Neuen  Syst,  d,  Physiol.  Tom.  I.  Tab. 
III.  Fig,  5  und  6  abgebildet  hat.  Die  Tüpfel  sind  im 
Ganzen  elliptisch,  zuweilen  schmaler,  zuweilen  auch  beinahe 
rund.  Ui'ber  die  Anordnung  derselben  kann  man  kaum  et- 
was Bestimmtes  sagen.  In  einigen  Gefcässen  fand  ich  diesel- 
ben auf  allen  Seiten  der  Gefässwaud  in  ziemlich  regelmässi- 
gen Reihen  geordnet,  bei  anderen  fehlten  sie  anf  einer  gan- 
zen Seite,  der  gewöhnliche  Fall  aber  war,  dass  mehrere 
Reihen  unterbrochen  waren,  wodurch  die  Gefässwand  unre- 
gelraässige,  tüpfellose  Regionen  darbot,  wie  Mohl  im  Wi- 
derspruche mit  Meyen's  Behauptung  schon  früher  bemerkt 
hat,  (Vergl.  Tab,  VI.  L.  a,  6,  c,  d,  e,)  üebrigens  scheint 
es,  dass  diese  Gefässe  sehr  schnell  za  ihrer  vollständigen 
Ausbildung  gelangen,  denn  im  Holze  fand  ich  überall  nur 
vollständig  gebildete,  getüpfelte  Gefässe,  and  nur  einmal  ge- 
laug es  mir  ,  an  einem  durch  das  Rindenparenchym  verlan- 
feuden  Bündel  einen  jüngeren  (?)  Znstand  anzutreffen,  wo 
die  sehr  dünne  Gefässwand  regelmässig  zusammengeschnürt 
and  mit  nnterbrochenen,  spaltförmigen  Spiralen  versehen 
war.  (Tab.  V,  F.  d.) 

An  der  Spitze  des  Stammes,  welche  18-20  Cent.  Durch- 
messer hatte,  konnte  ich  mir  über  die  erste  Anlage  der 
Holzbildung  keine  genügende  Aufklärung  verschaffen,  da 
das  innere  Zellgewebe  durch  Insecten  zerstört  war,  und  nur 
die  Gefässbündel  unversehrt  geblieben  waren  (Tab.  VI,). 
Von    aussen    ist    dieselbe    nur   theilwcise    mit    einer    dünnen 
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Schicht  des  äusseren,  weissen  Rindenparenchyms  bedeckt  (6), 
welches  mit  den  Blattbasen  innig  zusarameuhäugt  (a).     Das 
innere   Kindenparenchym    (d)   ist   durch    eine   deutliche,    sich 
leicht   spaltende   Grenzlinie    (c)   Ton    dem    äusseren    getrennt. 
Dasselbe  bildet  eine  harte,  gleichförmige  Masse,  und  besteht 
ans  kleinen,   rundlichen,    nnregelmässigen  Zellen,   und  kann 
also   mit    einer   Camhium -  Schicht    verglichen   werden.       In 
diese  Schicht  treten  mehrere  Holzbündel  (e),    welche  sich 
vielfach   verästeln  und  mit  einander  anastoraosiren,     so  dass 
nach  oben    hin   ein  ziemlich  dichtes,    schichtenförmiges  Netz 
(g")  zu  Tage  kömmt,  welches  wohl  ohne  Zweifel  die  Grund- 
lage einer  neuen  Holzlage  darstellt.  Ausserdem  dringen  durch 
dieses  Netz  mehrere  Gefässbündel  nach   aussen,    und  könuea 
bis  zu  den  Blattbasen   verfolgt   werden   (/*).       Am  obersten, 
verengerten  Ende,  welches  der  Knospe  zur  Basis  diente,  fin- 
det   man    vielfache,    in    allen   Richtuugen    verlaufende   Bün- 
del (Ä)      Alle  diese  Gefässbündel  sind  cjlindrisch  oder  etwas 
plattgedrückt  (Tab.  VLB.  f^  nat.  Gr.),  und  zeigen  an  Längs- 
nnd    Querschnitten   dieselbe    radial    reihenförmige   Anordnung 
der  Gefässe,     welche   auch   in    den  Holzbüudelu  des  erwach- 
senen Rinden  parenchyras   vorkömmt  (Tab.  VI.C.  D.  i).     Ge- 
wöhnlich enthalten  sie  im  Centrum  Zellenparenchyro.     Einige 
haben  Spalten,     um  in  anderer  Richtung   verlaufende  Bündel 
durchzulassen  (Tab.  VI.  B,  /«*). 
4.  Die  MarJchöhle   wird    durch    die    innerste,     von    vielen 
Ocffnnngen    und  Spalten   durchlöcherte   Holzlage   begrenzt; 
sie    ist   im    Querschnitt    cirkelruud,     hat    überall    dieselbe 
Weite  und  zeigt  auch   nicht    die   geringste  Verengerung  an 
den  Stellen,  wo  die  Rinde  zwischen  den  Wülstrn  die  oben 
erwähnten  ringförmigen  Vertiefungen  hat.     Das  Mark  war 
leider   durch  Insectcu    grösstculheils   zerstört;     wo   es  sich 
'  vorfand,   besteht  es  ans  einer  weisslichen  oder  etwas  gelb- 
lichen, körnigen,  ziemlich  fest  zusammenhängenden  Masse, 


wcicbe  bei  näherer  Untersuchung  sich  als  Amjlnni-Con- 
glomerate  ergab.  Nur  an  einzelnen  Stellen  konnte  ich 
Pareuchymzellen  bemerken.  Von  Gefässen  fand  sich  in  der 
ganzen  Markhöhle  keine  Spur.  —  Das  Zellenparenchym, 
welches  zwischen  den  grösseren  Holzlagen  liegt ,  ist  be- 
sonders nach  dem  Centrura  des  Stammes  hin  ebenfalls 
mit  Amylurakörnern  überfüllt;  das  zwischen  den  äusseren 
Schichten  liegende  aber  zeigt  noch  deutlicher  die  ursprüng- 
liche Textur  und  enthält  weniger  Amylum. 

III.  Die  Wvrzel,  Da  dieselbe  vom  vorliegenden  Exem- 
plare grössteotheils  abgehackt  war,  konnte  sie  nur  nnvoll- 
ständig  untersucht  werden.  Aus  der  Basis  dos  Stammes  ent- 
springen mehrere  dicke  Aeste ,  welche  einen  starken  gegen- 
seitigen Druck  ausübeu,  wodurch  sie  eckig  werden  und  theil- 
weise  mit  einander  verwachsen.  {Tab.  IV.  A.  d.;  Tab.  VI» 
E.  ein  Theil  derselben).  Diese  grossen  Aeste  theilen  sich 
in  viele  Zweige,  von  denen  die  jüngsten  gewöhnlich  etwas 
platt  gedrückt  sind. 

An  Querschnitten  bemerkt  man : 
1.  ein  verhültnissmässig  dünnes  RindenparencJiym ,  woran 
man  gewöhnlich  eine  innere,  amylumführende  und  lebens- 
thätige,  und  eine  äussere ,  von  der  innern  sich  leicht  tren- 
nende, trockene  Schicht  unterscheiden  kann  (Tab,  VI.  a. 
und  6.).  Zu  bemerken  ist  jedoch,  dass  die  äussere,  glatte, 
bräunliche  Oberfläche  der  Wurzelrinde  durch  eine  feste, 
compacte  Schicht  eigenthümiicher,  kleiner  Zellen  gebildet 
wird.  —  In  der  inneren,  den  liolztheii  eiuschliesseuden 
Schicht  bilden  sich  später  an  einigen  Stellen  Holzgcfüsse, 
welche  in  radialen  Reihen  auf  die  nämliche  Weise,  wie  im 
Holze  selbst  geordnet  sind.  Zum  wahren  Holzcylinder 
kann  man  sie  indessen  nicht  wohl  rechnen,  da  sie  stets 
durch  eine  sehr  deutliche  Demarcationslinic  von    demselben 
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getrennt  sind  und  sehr  leicht  davon   abgelöst    werden  kön- 
nen (siehe  bei  e.). 

2.  Einen  dicken  HolzTcörper  ohne  Marie,  Die  Holzpar- 
thien  sind  um  einen  gemeinschaftlichen  Mittelpunkt  radial 
geordnet,  die  Gefässreihcn  bilden  aber  keine  geraden  Li- 
nien, sondern  haben  gewöhnlich  einen  etwas  bogenförmigen 
oder  geschlängeUen  Verlauf.  (E,  F»  G.)  Concentrische 
Holzlagen  sind  zwar  nicht  zu  unterscheiden,  aber  zuwei- 
len finden  sich  in  den  älteren  Aesteu  unterbrochene  Schich- 
ten weissen,  amylumführ enden  Parenchyms ,  welche  auf 
eine  kleine  Strecke  das  Holz  schichtenweise  trennen ,  und 
ohne  Zweifel  mit  dem  Parenchym  verglichen  werden  kön- 
nen, welches  im  Stamme  zwischen  den  grossen  Holzlageu 
liegt  (E ,  d  y  d).  —  Durch  den  gegenseitigen  Druck  und 
die  dadurch  verhinderte  regelmcässige  Ausbildung  der  Wur- 
zeläste wächst  der  Holzcylinder  nach  einer  Seite  stärker, 
wie  nach  der  anderen,  weshalb  der  gemeinschaftliche  Mit- 
telpunkt der  Holzparthicu  nicht  im  Centrum  des  Astes, 
sondern  seitwärts  gefunden  wird  (G,  /.).  Durch  Verwach- 
sung mehrer  Aeste  entstehen  selbst  Wurzelstiicke,  worin 
mehrere  Holzcylinder  gefunden  werden,  die  auf  mannigfal- 
tige Weise  mit  einander  verschmolzen  sind  (K ,  1,  2,  3  — 
8  u.  s.  w.).  Diese  Verwachsung  ist  entweder  vollständig 
oder  unvollständig,  in  welchem  letzteren  Falle  mau  die 
Holzcylinder  leicht  trennen  kann. 

Die  jüngsten  Aeste  der  Wurzeln  sind  mehr  oder  weni- 
ger plattgedrückt;  in  den  einjährigen  ist  der  Uolzkörper  im 
Querschnitt  sehr  schmal  {H.). 

Die  Gefässe  des  Wurzelholzes  haben  übrigens  durchaus 
denselben  Bau ,  wie  im  Stamme. 


Hl 


Folgerung  für  die  StjstetnatiJc, 

1.  Der  Cycas- Stamm  ist  ans  zweierlei  Elementar- Organen, 
Parenchym- Zellen  und  getüpfelten  Gefässen,  zusammenge- 
setzt, und  stimmt  in  dieser  Hinsicht  mit  den  Conifcren 
iiberein. 

2.  In  der  Anordnung  der  Elementar- Organe  weicht  derselbe 
von  den  Conifcren  ab^  denn  das  Holz  ist  in  uuregelmäs- 
sige,  zu  den  Knospentrieben  in  keinem  Yerhcältniss  ste- 
hende, ungleiche,  durch  breite  Lagen  Zellcnparenchyms 
getrennte,  concentrische^  an  einigen  Stellen  zusammeuflies- 
sende  Schichten  abgelagert, 

3.  Auch  in  der  Entwickelnng  der  Gewebe  hat  der  Cycas - 
Stamm  manche  Eigenthiimlichkcit,  welche  den  Conifcren 
fehlt,  z.B.  der  bloss  an  der  Spitze  stattfindende  Längen- 
wachsthnm  des  gewöhnlich  einfachen  Stammes,  die  über- 
wiegende Parenchymzellen- Bildung,  die  durch  das  Rinden- 
parenchym  verlaufenden  und  sich  verästelnden  Holzpar- 
thien  u.  s.  w. 

4.  Durch  den  acrogenischen  Wuchs  und  die  in  den  Holz- 
lagen sich  bildenden  Spalten  wird  zwar  eine  entfernte  Aehn- 
lichkeit  mit  dem  Farrnstamme  angedeutet,  aber  der  fort- 
fahrende peripherische  Wachsthom  des  Cycas  -  Stammes 
giebt  ein  entschiedenes  üntorscheidungs -Merkmal,  aller 
anderen  Unterschiede  nicht  zu  gedenken, 

5.  Der  Bau  des  Cycas -Stammes  ist  also  ganz  eigenthüralich, 
und  nähert  sich  weit  mehr  mancher  Pflanzen -Gruppe  der 
Vorwelt,  als  der  jetzigen  Bildungs- Periode. 

6.  Vergleicht  man  den  Ban  des  Cycas -Stammes  mit  den 
übrigen  Gattungen  der  lebenden  Cycadeen,  so  ergeben  sich 
wahrscheinlich  folgende  anatomische  Charaktere: 
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Cycadeae,  Truncus  arboreus  pleramqiie  siroplicissi- 
niiis*),  vegetatione  terniiuali  increscens,  incremeiito  peri- 
pherico  continuo  crassitie  auctiis.  Cylinder  ligneus  plus 
minus  clausus  e  vasis  porosis  ant  poroso-reticulatis  con- 
stans,  radiis  medullaribus  perfossus,  simpIex  aut  in  plura 
strata  conceutrica  irregularia  hie  illic  iuter  se  conflnentia, 
textus  parenchi/matosi  stratis  separata  tlivisus.  Medulla 
ampla  aliquando  vasis  percursa.  Cortejc  parenchiftnatosus 
csassus  fasciculis  ligneis  e  cylindro  iigneo  ad  folia  adscen- 
deutibus  varie  pertextus.  Periderma  e  cicatricibus  foliornm 
nee  non  perularum. 

a,  Cylinder  ligneus  demuni  e  stratis  concentricis  composi- 
tus.     Medulla  simplex.     Vasa  porosa^*)  Cycas. 

b.  Cylinder  ligneus  simplex, 

u,  Cylinder  ligneus  clausus  Medulla  vasis  percursa. 
Vasa  porosa,  rarius  poroso-reticulats  (?).  Encepha- 
lartos. 

ß,  Cylinder  ligneus  latis  radiis  medullaribus  sectus, 
parum  efformatus,  laxus,  textu  parenchyraatoso  longe 
majorem  trunci  partein  coustitucute.  Medulla  nullis 
vasis  percursa»  Vasa  variae  conforraatiouis,  rcticu- 
lato-annulata,  reticulata  in  toto  ambiin  fibris  vel  an- 
nulis  instrneta,  rarius  porosa.     Zamia, 

Observ.     Macrozamiae  anatome  hncusque  incognita. 


*)  In  quihiisUam  siieciebus  ( ycudis    Ueiuuin  apice  iu  paiicos  ramos 
partitiis. 

'•=*)  Fori  pleiiiiiiqne    in   lateribus   vasis    radios  medulläres  spectau- 
tihus  efToniiati ,  reliquis  taciebus  uiiifürniibus? 
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Erklärung  der  ^hbildungen  auf  Taf.  IV ^  V.  Vi* 

Tab,  IV.  Fig.  A.  der  Stamm,  verkl.;  «,  Narben  der  Blätter; 
b.  der  Pernlae;  c.  uuterer  Stammtheli,  wo  die  Narben  ver- 
schwinden; &.*  Pernlartheil  eines  grösseren  Stammes.  — 
Fig.  B,  Längenschnitt  des  Rindenparenchjms ,  verkJ. 
a.  änsbere,  b.  innere  Rindenschicht,   c.  Cambiumschicht. 

Tab,  V.  Fig.  A,  Stamm -Segment,  Va  ^^^^  natürl,  Grösse, 
worüber  die  weitere  Erklärung  im  Text. —  Fig,  B.  Quer- 
schnitt des  äusseren  .Rindenparenchjms,  vergr. ;  a,  Gefäss- 
parlhien;  b.  Gummikauäle.  C,  Längsschnitt;  a«  Biatt- 
narbeu;  b.  Korkzellenbildnng ;  r,  Gefässbündel,  welche  ans 
dem  Holzcylinder  zn  den  Blättern  aufsteigen. 

Tab.  V.  D.  Eine  Holzlage  von  der  äusseren  Fläche,  wo 
die  Holzparthien  nach  der  Peripherie  abgehen.  —  E.  Zwei 
Holzlagen  (a  und  6),  von  der  inneren  Fläche,  wo  auf  der 
unteren  einige  der  Holzparthien  aus  der  vorhergehenden 
Lage  angedeutet  sind,  welche  durch  die  Spalten  nach  aus- 
sen abgehen,  c,  c.  —  F.  Längsschnitt  der  Holzschichten, 
wo  bei  a  zwei  sich  vereinigen.  G.  eine  Holzparthie  von 
der  Seite,  H,  von  oben  im  Querschnitt,  vergr.;  o,  a  Mark- 
strahlen. 

Tab.  VI.  A,  Innere  Ansicht  von  der  Spitze  des  Stammes,  et- 
was verkleinert.  Vergl.  die  Erklärung  im  Text,  i?.y^,*  Holz- 
bündel in  natürlicher  Grösse;  C»u.D,i.  Längs-  und  Quer- 
schnitt ,  vergröss. 

Tab,  VI.  Fig.  E.  Durchschnitt  verwachsener  Wuizeläste, 
natürl.  Grösse,  vergl,  die  Erklärung  im  Text.  F,  F*, 
eines  dünneren  Astes,  uat.  Grösse  und  vergröss,  G.  drei 
verwachsene  Aeste,  nat.  Grösse.  /,  /*.  ein  Ast,  wo  das 
Centrnm  der  Holzbildung  ganz  zur  Seite  liegt.     H.H*.  ein- 
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jähriger  Ast.  K.  Querschnitt  des  Rindonparenchyms,  stark 
vergröss. ,  a.  und  c.  ein  kleiner  Theil  des  änssercn  und 
inneren  Rindenparonchyms,  b,  die  sehr  schmale,  beide  ver- 
bindende Schicht  radial  geordneter  Parenchyrazellen,  d.  Pa- 
renchyrazellen  mit  einem  jugendlichen  Gefässe.  L,  Poröse 
Gefässe  des  Holzes,  stark  vergröss. 


iiüiiitti»! 


Hortonim  bolanicorum  plantae  novae  et 

adiiotationes  in  indicibus  seminum  a.   1843 

depositae. 


»w  enn  wir  unter  diesem  Titel  einen  Abdruck  der  znm  Theil 
wichtij^en  und  uinfan^sreichen  Beschreibungen  und  Bemer- 
kungen, welehe  in  den  Saaraenkatalogen  der  botanischen 
Gärten  von  1843  niedergelegt  sind,  veranlassen,  so  geschieht 
dies,  weil  die  botanische  Zeitung  nicht  den  Raum  zur  voll- 
ständigen Mittheilung  derselben  gewährt,  und  wir  doch  glau- 
ben, dass  einer  Menge  von  Botanikern,  welche  nicht  mit 
einem  botanischen  Garten  in  Verbindung  stehen  und  daher 
diese  Kataloge  nicht  zu  Gesicht  bekommen,  es  erwünscht 
sein  werde,  diese  Beobachtungen,  deren  Mittheilung  schon 
früher  immer  durch  die  Linnaea  geschehen  ist,  kennen  zu 
lernen  und  benutzen  zu  können. 

Wir  benutzen  diese  Gelegenheit,  um  noch  ein  Paar  Be- 
merkungen über  diese  Angelegenheit  der  Saamenkataloge  und 
des  Tauschverkehrs  hinzuzufügen. 

Zuerst  können  wir  nicht  umhin,  es  zu  bedauern,  dass 
die  Saamenkataloge  nicht  fleissiger    benutzt  werden,     um    die 

ISr    Bd.  2s  Heft,  10 
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\n  den  GärtPii  gemachten  Erfahrungen  und  Beol»aihtnngCH 
vorläufig  bekannt  und  zn  einem  Gemeingut  zu  marhcn,  und 
vorzüglich  um  den  vielen  unrichtigen  ,  immer  noch  zu  häufig 
onterlanfeuden  falschen  Bestimmungen  durch  Beifügung  der 
Synonyme  zu  begegnen.  Die  eigene  Erfahrung  lehrt  zwar,  dass 
falsche  Namen  in  den  Gärten  nie  ganz  vermieden  werden  können, 
doch  wir  glauben,  dass  si«  bei  weitem  mehr  beschränkt  werden 
können  und  müssen,  als  es  gegenwärtig  der  Fall  ist.  Wenn 
es  bei  den  Handelsgärtnern  schon  öffentlich  angeregt  wird, 
dass  sie  in  ihren  Verzeichnissen  sich  immer  mehr  richtig  ge- 
schriebener Namen  bedienen  und  nur  richtig  bestimmte  Pflan- 
zen führen  sollen,  dass  sie  nicht  unter  ungewöhnlichen  Na- 
men gewb^lnliche  Pflanzen  aufführen  dürfen,  ohne  in  den 
Verdacht  zu  geraihen,  dies  absichtlich  zur  Täuschung  der 
Käufer  gethan  zu  haben,  so  sollte  es  bei  den  botanischen 
Gärten,  welche  die  Träger  und  Förderer  der  Wissenschaft 
in  jeder  Rücksicht  sein  müssen,  noch  mehr  eine  Ehrensache 
sein,  in  jenen  oben  erwähnten  Beziehungen  so  rein  als  möglich 
dazustehen.  Eine  Berichtigung  falscher  Namen  kann  nichts 
Feindseliges  und  Gehässiges  haben,  wird  vielmehr  eine  Ver- 
anlassung zu  schärferer  Kritik,  genauerer  Beobachtung 
werdeE. 

Wenn  verschiedene  botanische  Gärton  den  Anfang  damit 
machen,  sich  ganz  aus  dem  bestehendem  Tauschverkehr  zu- 
rückzuziehen, oder  nur  alle  zwei  Jahre  einen  Saamenkatalog 
auszugeben,  so  scheint  uns  dies  wesentlich  g-eeignet,  die  be- 
stehenden Verhältnisse,  durch  welche  eine  Verbindung  zwi- 
schen den  Botanikern  und  Gärten  der  verschiedenen  Staaten 
und  Länder  besteht,  aufzulockern,  und  bei  weiterer  Nach- 
folge ganz  aufzulösen;  wodurch  es  unmöglich  würde,  sich 
einst  mit  dem,  was  man  braucht  und  wünscht,  versehen  zu 
können,  indem  die  Handelsgärtner  nur  diejenigen  Pflanzen 
erhalten    und    anziehen,    von   denen  sie  sich  Absatz  verspre- 
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che«  können.  Was  wird  ferner  bei  dem  nur  alle  zwei  Jahre 
slatllindeiiden  Austausch  aus  den  Saamen,  welche  ihre  Keim- 
kraft bald  verlieren?,  was  wird  aus  unseren  Kulturen  in  un- 
günstigen Sommern,  wo  nur  ein  Theil  der  Saamen  reift? 
Wir  sehen  sehr  wohl  ein,  dass  die  mit  diesem  Verkehr  und 
Tausch  verbundenen  Mühen,  Arbeiten  und  Kosten  es  sind, 
welche  ihn  aufzugeben  und  zu  beschränken  überreden;  denn 
es  ist  allerdings  sehr  zeitraubend  ,  die  ganzen  Aussäten  all- 
jährlich zu  durchmustern  und  auf  die  Richtigkeit  der  Be- 
stimmung zu  prüfen,  es  ist  keine  ganz  angenehme  Arbeit, 
Verzeichnisse  zu  schreiben  und  auszuziehen,  Saamen  zu  ver- 
packen und  Briefe  zu  schreiben,  wie  dies  in  vielen  Gärten, 
wo  es  an  Fonds  oder  brauchbarem  Personal  gebricht,  vom 
Director  geschehen  muss,  aber  die  Bestimmungen  sind  doch 
nur  bei  den  erhaltenen,  nicht  bei  den  selbst  gezogenen  Saa- 
men nothwendig,  die  anderen  Arbeiten  fallen  in  den  Winter, 
wo  sie  bei  Licht  gemacht  werden  können,  und  dann  muss 
nur  diese  ganze  Arbeit  auf  den  möglichst  kleinsten  Zeitranm 
zusammengelegt  werden,  was  leicht  geschehen  kann,  wenn 
eine  frühere  Versendung  der  Saamenkataloge,  ein  schnellerer 
Austausch  der  Desideratenlisten  und  eine  raschere  Beförde- 
rung der  Saamensendungen  beliebt  würde,  so  dass  das  ganze 
Geschäft  in  die  Monate  Januar  und  Februar  fiele,  und  also 
beendet  wäre,  ehe  die  Aussaatzeit  beginnt,  deren  frühesten 
Zeitpunkt  zu  berücksichtigen  wohl  nothwendig  ist. 

Sollte  es  aber  nicht  auch  vielleicht  besser  und  der  Stel- 
lung der  botanischen  Gärten  als  wissenschaftliche  Institute 
angemessener  sein,  die  bisher  in  den  Katalogen  befolgte 
alphabetische  Anordnung  zu  verlassen,  und  dafür  die  nach 
natürlichen  Familien  einzuführen?  Uns  scheint  dies  des 
Versuchs  wohl  werth,  da  man  einen  solchen  systematischen 
Katalog  leichter  übersehen  kann,  und  genauer  daher  weiss, 
wohin  man  seine  Aufmerksamkeit  zu  richten  habe,  besonders 

10* 
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da  man  jetzt  wpgen  dor  vieloa  Synonyme,  von  denen  der 
eine  dieses,  der  andere  jenes  anwendet,  oft  hin  nnd  her 
PchJagen  mnss^  ehe  man  das,  was  man  snclit,  findet.  Ferner 
würde  es  aneh  vielleicht  von  Nnlzen  sein,  am  Schlüsse  des 
Katalogs  auszusprechen,  was  mau  etwa  von  einzelnen  Arten, 
Gattungen,  Familien  vorzugsweise  wünsche.  Oefter  werden 
Saameu  nur  in  so  geringen  Quantitäten  gesammelt,  dass  sie 
zwar  nicht  für  den  ganzen  Umfang  des  Tauschverkehrs  aus- 
reichen, daher  nicht  in  den  Katalog  mit  autgenonimen  wer- 
den können,  aber  dennoch  an  Einzelne  noch  abgegeben  jwer- 
den  können.  Auch  die  Angabe  der  lebenden,  in  jedem  Gar- 
ten durch  Tausch  allzulassenden  Topf  -  Pflanzen  ,  oder  we- 
nigstens einer  Auswahl  derselben,  könnte  endlich  noch  den 
Saamenkatalogen  hinzugefügt  werden,  und  so  zur  allgemei- 
nen Kenntuiss  bringen,  was  ans  diesem  nnd  jenem  Garten  zu 
hezieheu  wäre,  worüber  man  jetzt  nur  von  einzelnen  Seiten 
her  Nachricht  erhält. 

Kurz  wir  glauben,  dass  dies  Institut  des  gegenwärtigen 
freien  Saaraenverkehrs  und  der  deshalb  nothwendige  Saaraen- 
katalog  keineswegs  eingehen  oder  beschränkt  werden  dürfe, 
sondern  noch  bedeutender  Verbesserungen  und  Erweiterungen 
fähig  sei,  welche  wir  hiermit  unseren  geehrten  Herren  Colle- 
gen  theils  vorzuschlagen,  theils  zur  weiteren  Besprechung 
unterzubreiten  uns  erlauben  wollten. 

Die  frühern  Saamenkataloge  bis  1841  sind  in  die  Lin- 
naea  aufgenommen  ,  die  von  1842  in  die  botanische  Zeitung, 
mit  Ausnahme  des  Petersburger,  welchen  wir  hier  mit  den 
übrigen  für  d.  J.  1843  folgen  lassen,  nnd  die  für  1844  anch 
ferner  hier  geben   werden. 
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Delcctus  Seininum  e  collcclione  anni  1843  ,  cjuae  lior- 
tus  botanicus  Dorpatensis  pro  inutiia  coinmutatione  oHcrt*). 
8vo. 

1)  Berberis  integerrima  m.  B.  spiuis  (  infimis  Irifidis  ) 
simplicibus  validis,  t'oliis  obovato  -  ol)ioiig;is  coriaceis  miicro- 
uatis  integcrrirais  glabris  reticulato  -  veiiosis,  racerais  axilla- 
ribus  solilariis  miiltilloris  subsessilibiis  folio  diiplo  longiori- 
bus  patulis  cerimisvo,  baccis  obloii;^o  -  obovatis,  stigmate  siib- 
sessili,  seitiiiiibiis  oblongis.  —  Plal).  la  saxosis  inontitiin  Ka- 
ratau  prope  Sainarkaud.  ( A.  Lehm.)  Differt  a  B.  turco- 
mannica  foliis  intP|iferrimi9,  a  B.  crataegina  folioriim  forma 
racemisqiu;  i'olio  diipio  loiiu,iorilMis.  Longiiis  distal  a  B»  he- 
teropoda  foliis  coriaccis,  rateaiis  solilariis  iniiltifloris,  bac- 
cisqiie   diinidio   niinoribiis. 

2)  Berberis  numviidaria  mihi.  B.  spiiiis  simplicibus  va- 
lidis, foliis  obovato- orbiculatis  siibeoriaceis  miicronatis  iiite- 
gernniis  glabris  reliciiiato  -  vciiosis,  racemis  axillaribus  soli- 
lariis simplicibus  multiUoris  pedniiciilatis  folio  plus  dnplo 
loiigioribiis  patf  iilissimis  adsri'iidriitibiis ,  baccis  ovato-sub- 
globosis,  sligmate  siibsessili,  sominibiis  obovatis.  —  Hab. 
cum  praect'deiite,  a  qua  longe  dilFert  folioriim  forma,  race- 
rais, baccis  et  semiiiibiis. 

3)  Cithareloma  m.  Cniciferae.  Sisymbrieae.  (*^®'Vi' 
Eiidl.  gen.  pl.).  Sepala  4,  exteriora  basi  saccata,  omnia 
eroclo- coaniveiitia  cohaerentia,  Pelala  4,  longe  ungiiiciilata, 
lamiiia  aiigiistc  obovala.  Filameuta  stamiiiiim  brevioriim  bre- 
vissima,  snbiilala,  basi  glandiila  aunulari  extiis  pariini  pro- 
dnrla    ciiicta;     hlamoiila   majorum     vix    aiitheram    aequaalia, 


-'•)  Wir  Itcmitzcii  /a\  «licscni -Abdriitk  eriM;i;c  liaiiilschriftliclic,    vom 
Hrn.  VI.  niituctlieilte  Zu^^älze. 


160  

latiiisciila,  basi  subarcuata,  Glandula  hypogjna  intorstiucta. 
Autherae  lineares,  Ovaiinin  teretiusciilnm,  stjins  filiforrais, 
Stigmatibus  arcte  couniventibus  acuminatus.  Silicuiae  eliipti- 
cae  utriuque  rotundatae,  vcl  panduraeforraes,  vel  ovatao, 
corapressissimae  planae  inter  seniina  subconstrictae,  vel  siliqua 
lato -linearis  eIongata_,  bilociilares  hivalves,  valvis  iininer- 
viis,  lociilis  1 — 4  —  8  spermis.  Dissepiraenlura  complctiim 
enerviuin  areolis  transversim  undulato-arciiatis.  Fiinicnli 
lineares  elongati  ad  medium  vcl  omnino  septo  adnati.  Semiua 
compressissima  aiata.  Cotjiedones  divergentes  (invieem  haud 
tegentes),  radicula  remota  dorsura  cotyledouis  alterius  spc- 
ctans.  Planta  deserti  araiensis  annua,  raniosissima,  pilis 
Stellatis  scaberriraa.  Folia  undulato-subsinuata.  Ravemi 
laxi  ebracteati  oppositifolii.  Flores  iuter  minores,  Siliciiia 
forma  varians.  —  Habitus  Farsetiae  vcl  Malthiolae  sed  se- 
minum  structura  aliena.  —  Cithareloma  Lehmanni  m.  Hab. 
in  arena  mobili  deserti  Kisil-kum.    (A.  Lehmann.)*), 

4)  Crupina  vulgaris  Cass.  =;:  Crupina  paucf/lora  Kar. 
et  Kir.  Enum.  song.  n.  489.  Planta  e  seminibus  songori- 
cis  enata  nullo  modo  a  gallira  distinguenda;  cnpitiila  cnim, 
saltem  primaria,  polygama,  iloros  nciitri  4  —  5,  hcrmaphro- 
diti   plerumque  3;     p;'ppi  iiiKrioris   paleae  plernmqDc  8  inte- 


^*')  Altera  luijus  species  ibidem  vere  lecta  C.  vernum  ßge.  affini- 
tatem  cum  Malcolmia  siliqua  elougata  demoiistrans ,  talilms  de- 
finienda:  C.  canescens,  caiile  erecto  cano- tomeiitoso  rainoso, 
foliis  ovato-oblongis  acutis  acute  grosse  dentatis;  siiperioribus 
sessilibus,  siliquis  elongatis  lato-liuearibiis,  iatitudiiie  sua  plus 
8plo  longioribus,  loculis  siib-8-spcrmis. 
Cith.  Lehmanni  Bge.  defiuieudum: 

C.  viride,  caule  ramosissimo  prostrato  deiiuim  glabrescente, 
foliis  petiolatis  ovato-obloiigis  obtusis  iiitegerriinis  undulato- 
subsinuatisve,  siliquis  abbreviatis  apice  rotuudatis  Iatitudiiie  sua 
ad  suramuin  triplo  longioribus,  loculis  1  — 4spermis. 
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gerrimae  vel  tridentatae;  achcuia  basi  obliisissima^  hilo  snb- 
orbicalari.  Plantae  vero  dalmatica  et  graeca,  quarum  spe- 
eimina  fractil'eru  examiuari,  differunl:  acheuii  basi  acute  ca- 
riuata ,  hilo  iineari;  an  hae  specie  distiugiieDdae? 

5)  Eremodaucus    m.      Umbelliferae,      Smyrneae.    (Co- 
riandreae?)  {*^-®/t.  Eudl.  gen.  pl.).  —  Calycis  margo  5-deu> 
latus.     PetaJa  obcordata,  lacinula  iuüexa  obtnsa.      Fructus  a 
lagere  contractus  cord-ato-suborbiciilaris,  styiopodiis  stylisqne 
liuearibus   divergeutibus    coronatus.      Mericarpia  Jogis    tribus 
dorsalibns  arcuatis  argiite  cariuata^  lateralibiis  marginanlibus; 
jaga  marg'ine  serie  simpiici,  vailecuiae   dorsales  serie  duplici 
verrncarum  cavaruiii  obsessae;    vailecuiae  laterales  niulto  la- 
tiores  verrucosae,  omiies  evittatae,     Commlssura  angusta  ex- 
cavata  bivittata.       Carpophorum    demiim  liberum  apiee  bifur- 
cura.     Semeu  a  pericarpio  cum  vittis  secedens,    basi  et  apicc 
iuunrTum  semi^uitare,  iiitu8  sulco  profundo-  exaratum,  sectione 
trausversali  terctiusciilura.  —     Herba  Asiae   centralis  annua^ 
glaberrima,   foliis  pinnatisectis ,   segmentis  bipinnatifidis^   la- 
ciniis  oblongis.     Umbellae  terminales  compositae,  involucrum 
polyphyllum,  iuvolucella  dimi^liata.      Piadii  inaequales,  exte- 
riores,  e  disco  dilatato,  sub  anthesi  bruuneo,  yernicoso,  pen- 
tagono,  orli,  5  longiores,    demum  arcuato  reßexi,   interiores 
nnmerosieres  erecti  et  conniyentes  rigidi.      Umbeilulae  multi- 
florae  subradianies.       Flures    albi.  —    Genus  soli  Lecockiae, 
cujus   fructum   non   vidi,    coroparandum,    Coriandr«is   forsan 
associandnm    ob    semeu    apice    basiqne    inflexum,     et   aream 
magnam  in  coramissura  vacuara. —  Eremodaucus Lehmanni 
m.       In   regione   Ketta- Kurgan    prope    Bncharam    leg.  b.  A. 
Lehmann. 

6)  Friedrichsthalia  incana  m.  Fr.  caule  fruticoso  undi- 
que  villoso-hispido,  foliis  oblougis  acutis  utrinque  cano- 
villosis,  nuculis  solitariis  geminis  ternisve  glabris  subimmar- 
giuatis  rugoso -nervosis  uudique  opacis.  —    Hab.  in  collibus 
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prope  Saraarkand.  (AI.  Lehmann.)  Fr.  phi/saloides¥euz\. 
noT.  slirp.  decad.  1,  p,  54.  diflfert:  Fr.  caule  herbaceo  basi 
hispido  caeterum  laevissimo,  foliis  lauceolatis  cordato-lan- 
ceolatisye  lepidoto-leprosis,  nncuia  solitaria  iuiano- tomeu- 
tosa  papilioso-denticulata  submar^lnata  facie  ventral!  nitida. 
—  Fr.  trichodesmoides  {^trQh\a,nthera.).  Stand,  pl.  it.  Schinip. 
abjss.  11.  u.  710.  habitu  nostrae  siraiilima  distiugnitur:  Fr. 
caule  herbaceo  nndiqne  hispido,  foliis  oblongis  acntis  snbtus 
incanis,  nuculis  4  inflexo  mar^inatis  glabris  dorso  glocbi- 
diato-muriculatis. —  Fr.  Schimperi  m,  (Trichodesma  afri- 
canum  Schirap.  pl.  abyss.  I.  n.  311.)  a  Tr.  africano  abun- 
de  diversum  difFert:  Fr.  canle  fniticoso  glaberrinio,  foliis 
lepidoto-leprosis  oyato-oblongis,  nuculis  4  glabris  margina- 
tis,  margiue  (in  fructn  immatnro  erecto)  dorsoqne  breviter 
glochidiatis.  —  Genns  a  Trichodesraate,  mediante  Fr.  tncana, 
vix  recedit:  nuculis  dorso  planis  vel  marginatis,  opacis,  glo- 
chidiatis Tel  tomentosis,  uec  dorso  convexis,  laevibus,  niiidis. 
Trichodesmatis  africani  seraina  raatura  non  vidi.  Trich, 
Kotschyani  Schimp.  it.  ab.  II.  n.  625.  seraina  omnino  iilis 
Tr,  indici  simiWsi',  quamvis  habitu  potius  ad  Friedrichsthalias 
accedit.  Foruices  nullac  in  fauce  corollae  neque  in  Fr.  in- 
cana,  quam  vivam  exarainaviraus,  gibbi  adsunt  corollae  la- 
ciniis  alterni,  quales  in  l^n  physaloide  describit  cl.  Fenzl. 
CoroUa  magna  pallide  coerulea,  laciniae  refiexae,  acumina- 
tissimae,  aestivatione  spiraliter  tortae,  limbus  profunde  um- 
bilicatus  pentagonus  convexus;  ad  faucem  impressiones  5 
leves  lineis  pallide  purpnreis  marginatae.  Calyx  in  fructu 
valde  anctus. 

7)  Herniaria  diandra  ra.  H.  aunua,  viridis,  pubescens, 
canlibus  teretibus,  foliis  sphathulato-oblongis  basi  attenuatis 
ciliatis  enerviis,  calycis  tubo  brevissimo,  laciniis  inaequali- 
bus  binis  cxterioribus  lougioribus  demum  patulis,    petalorum 


vcbtigiis  iinliis,  etaminibus  binis.      Hab.  prope  Sumaikand  in 
aipibus  Kara-tau.  (^..  Lehmann.) 

8)  Tsatts  minima  m.  I.  anuua,  erecta;  foliis  sagittato- 
lauceoiatis  iuferioribus  dentatis ,  ialloresccntia  villosula;  sili- 
culis  pediceilo  lonji;ioribus  lineari  spathulatis  incnrvis  medio 
subtcretibus  utrinque  costatis ;  Costa  depressa  tristriata,  prope 
costam  profunde  sulcatis  apice  coraplanatis  truncato  -  einargi- 
natis  pubescentibus.  Hab.  in  deserto  aralensi  intor  lluvios 
Jan-  et  Knwau-Darja.  (Lehmann.)  Affinis  /.  campylocar- 
pae  Boiss.  pl.  or.  Ann,  sc.  nat.  1842.  p.  203,  sed  diversa 
jaro  calycibus  villosis,  uec  glabris,    tioiilmsque  miuoribns. 

9)  Isatls  plati/carpa  m.  l.  aunua;  foliis  obiongis  denta- 
tis canlinis  auriculatis,  suramis  apice  ciliolatis,  caljcibus  vil- 
losis, silicuia  jrlaberriraa  pendula  late  elliptiea  utrinque  ro- 
tuudata  apice  subemnrginata  plana  late  alata;  ala  atriuque 
medio  nervo  valido  arcuato  percursa  alteroque  marginata  lo- 
ciilum  centralem  oblongum  laevem  utrioqne  acumiiiatnm  lati- 
tndine  duplo  superautc,  stigmate  sessili.  In  deserto  Batkak- 
kum  prope  Agathraa,  mense  Aprili  fructu  submaturo  collegit 
b.  Lehmann;  unicum  semen,  e  specimine  aetate  provectiore 
decerptnm,  apnd  uos  germinavit.  Species  distinctissima^  nulli 
comparanda.  Siliculae  matnrae  8  — 10  lineas  longae,  Q^j^ 
— 8  lineas  latae,  Acres  majusculi;  pedicelli  vix  incrassati. 

Kirilowia  m.  Chenopodeae.  CampJiorosnteae.  ^(Endl. 
gen.  pl.  *^^Vi')'  I'^'ores  ebracteolati  abortu  polygami  vel  mo- 
iioici ;  masculi  in  axillis  foiiorum  caulinorum  solitarii  majo- 
res,  (eminei  in  axillis  foiiorum  ramealinm  solitarii  gemini 
vel  terni  minores.  Perigonium  nrceolatum  quinquedentatum 
deinum  immutatum.  Squamulac  hjpogyuac  nullae.  Stamina 
5  longe  exserta.  Antherae  mulicae  exappendiculatac.  Styli 
duo  elongato- filiformes.  Utriculns  raembranaceus  coraprcssus 
liber,  perigonio  inclusus  vel  exsertus.  Semen  verticale.  Em- 
bryo   periphericus,     albumen     parcum    farinaccum   iucludens. 
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radicula  infera.  Herbae  aniiuae,  foliis  sparsis  ovato-oVIoii^is, 
meinbrauaceis,  diaphano  variegatis ,  pilosis,  raraiiiis  iloriferis^ 
dense  villosis  vel  pilosis,  subcapitatis  vel  spicatis. 

10)  Kirilowia  eriantha  m.  (Londesia  eriantha  Kar.  et 
Kir.  nou  F.  et  M.).  K.  floribus  dense  capitatis  lauuginosis, 
utriciilo  incluso.  Semina  accepimus  nomine  Londesiae  eri- 
anthae  a  cl,  Karelin  in  deserto  sougorico  iecta.  Eandem 
plantam  iu  deserto  aralensi  leg,  b.  Lehmann.  k'Lond. 
eriantha  F*  et  M. ,  cui  habitu  similis,  longe  differt  ntriculo 
libero  et  seraine  verticali. 

11)  Kiriloivia  pilösa  ni.  K.  iloribus  feraineis  breviter 
spicatis  pilosis,  ntriculo  exserto.  Semiua  accepimus  nomine 
Panderiae  pilosae,  ab  hac  vero  e  descriptione  ditfert  peri- 
gonio  fractns  maturi  immutato,  floribus  monoicis,  feraineis 
ne  rudimenta  qnidem  staminum  gerentibus,  et  ntriculo  e  pe- 
rigouio  dimidia  ferc  parte  exserto. 

12)  Lachnoloma  m.  Cruciferae.  Isatideae  (spuriae).  Endl. 
gen.  pl.  *^**/i.  Sepala  4,  lateralia  basi  saccata,  oninia 
erecto-conniveutia.  Petala  4,  unguiculaia,  lamina  angiisfe 
spathulata.  Stamina  6,  tetradjuaraa,  libera,  edeutula,  glau- 
duiae  placentariae  annulares.  Ovariura  obiongum  in  stjlum 
subulatum  produetum.  Stigma  bi&dum  lobis  demum  patulis. 
Silicnla  nucaraentacea,  ovata,  subcomprosso- tetragoua^  loijge 
sericeo-crispo- villosa,  acurainata,  bilocularis,  dissepimento 
subfungoso,  locnlis  raonospermis.  Semina  obovata,  testa 
tennissima,  pendula  in  funicuio  brevissirao.  Cotjledoncs  ad 
basin  transversim  plicatae,  radiculae  breviori  incumbentes. 
Herba  aunua,  villosiuscula,  parce  ramosa,  foliis  sinuatis,  ra- 
cerais  tcrminalibus,  floribus  fere  Matthiolae  parviflorae,  sili- 
cnlis  fcre  Zillae,  sed  longe  et  dense  sericeo  -  villosis,  villis 
nndulatis  velleriforraibus.  Seminum  strnctura  fere  ut  in  Sen- 
ncbiera.  Genus  distinctissimum.  Ab  Ochlhodio,  cui,  si  uili, 
affine,  differt  calyce,  semine,  habitu.  —    Lachnoloma  Lch- 
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mannt  m.      la  limoso-sabulosis    deserti    Kisil-kuin,     le^.  b. 
Lehmann. 

13)  Lepigonum  salsugineum  F.  et  M,  leiospermum  m. 
Plantae  altaieae  oiniiino  sirailis,  at  semioa  tantisper  minora 
et  omuiiio  laevia,  iieqiie  acnleolata,  ut  iu  illa.  Hal>.  in  de- 
serto  aralensi.     (Lehmann.) 

14)  Microlonchus  aibispinus  m.  M.  caule  humili  dichoto- 
mo  ramoso,  foliis  obovato-oblongis  margine  spinulis  palraa- 
tis  slmplicibusque  i-illatis,  capitulis  sessiiibus  ovato- oblongts, 
squamis  iuvolucri  in  spiuulam  rcctam  adpressam  aciiminatis, 
üoribiis  exterioribus  (sub-15)  neutris  iuvolucro  brevioribus, 
ceutralibus  5  —  6  hermaphroditis,  pappi  inlerioris  anuularis 
denticalati  palea  solitaria  acurainatissima  pappum  exteriorem 
superaute.  —  Hab.  in  deserto  aralensi.  (Lehmann).  Nee 
ad  Manlisalcas  noque  ad  Uralepides  diici  potest,  et  tertiam 
Microlonchi  sectionem  (Lcueocentra)  constituit,  a  priore  flo- 
ribns  tiavis,  ueutris  uou  radiantibus,  ab  altera  squamis  in- 
volucri  et  pappo  interiori  distinctam.     Species  elegautissima, 

Pachijpterijgium  m.  {Pachypteris  Kar,  et  Kir.  Ennm. 
soug.  184L  n.  127.)  Genus  Isatidl  nimis  affine.  Funiculns 
umbilicalis  omnino  ut  in  Isatide,  nee  villosiusculus.  Nomen 
mutandum  erat  ob  autiquiorem  Pachypteridem  Brongn.,  fili- 
cem  fossilem. 

16)  Pachj/ptcrygium  lamprocarpum.  P.  silicnlis  ob- 
longo-eliipticis  pediccllo  brevioribus  basi  rolundatis  glaber- 
rimis.  Ad  fluvium  Jan  Darja  in  deserto  aralensi  legit  b. 
Lehmann. 

15)  Pachypterigium   multicaule   Kar.   et   Kir,    1,    c.   siib 
Pachypteri.     P.  siliculis  suborbiculatis   pedicellum   subaequau- 
tibus  basi  emarginatis  disco  villosis.       Tertia  species,    cujus 
unieum    specimen    in    declivibus     rupestribus    ad     superiorem  * 
Sarafschan  fluvium  prope  Samarkand  collegit  b.  Lehmann, 
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hoc  genus  Isatidi  jiiii^eus,  lalibus  defiuieiida:  Pachi/ptery- 
gium  brevipes  ni.  P.  siliculis  ovato- o!>longis  ultra  locu- 
lum  augustatis  productis  apice  truncatis  pedicello  longioribiis 
glabris. 

Polytajcis  m.  Corapositae,  Cyuareae,  Carlineae.  (Endl. 
gen.  pl.  ^^^*/i.)  Capilulum  homogamum  inultiilonim.  Invo- 
lucrurn  Imbricatiim,  foliolis  interioribiis  loiigioribus  apice  siib- 
coloratis  iaerraibus.  Receptacnimn  paleaceuin.  Corollae  tubiis 
ang'ustus,  faux  ainpliata,  laciniae  conniventes  apice  vix  pu- 
berulae.  Filamenta  libera,  extiis  pubernla.  Antherae  basi 
caiidis  brevibus  pliimoso- penicillalis ,  connectivo  longe  pro- 
diicto.  Styli  rami  liberi  divergentes  breves.  Achenium 
areola  basilari  ininuta,  teres ,  profunde  ö- sulcatufti,  apice 
iu  inarginem  cupuliformem  deiiticitlatum  produciuin,  pappi 
seriös  extimas  excipieutera.  Pappiis  exterior  rasiltiserialis, 
setosiis,  setis  interioribus  sensim  longioribiis,  interior  duplo 
loiigior,  paleaceus,  paleis  basi  in  lubum  concretis,  pliiino- 
sis.  —  Herba  anniia,  siibcarnosa,  glanduloso- pilosa,  foliis 
plerisque  subradicalibns,  obovatis,  aciitis,  integerriniis;  cau- 
liuis  paucis  ovatis,  sessiübus,  capitiilis  piiiribus  breviter  pe- 
diinculatis;  floribiis  purpureis.  Genus  Saussureae  et  Aplo- 
taxi  affine,  acheniis  praeter  alia  distinctissimura. 

17)  Polytajcis  Lehmanni  m.       Hab.    in    coilibus    linioso- 
arcnosis  dcserti  Kisil-Kiim.  (Lehmann.) 

AI.   Bunge,  Dirccl(tr. 
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Index  seniinuin,  qiiae  liortus  botanicns  R.  Arclii- 
fl  ymnasii  Gennensis  pro  iimtua  cuininutntione  oiTert  an.  1843. 
8vo. 

1.  Milium  pylium-.  scapo  ultra  medium  vaginis  folionim 
vestito;  foliis  lato- liiiearibns,  apicem  versus  angustatis,  ca- 
rinatisqiie,  raargine  et  carina  siib  lente  argiito  deuticulatis ; 
spatha  nnivalvi  marcosceute,  iimbella  siibhemisphaeiica  mc- 
diocri,  pediinculis  acute  tetragonis,  augulis  snbalatis;  peri- 
gonü  foliolis  ellipticis,  basi  saccatis,  carina  denticulatis^  ex- 
tcrioribiis  ex  apice  oi)tiiso  miirronnlatis,  ioterioribus  apice 
siibtrnncatis;  stamiiiihns  perigonio  diiplo  lougioribus,  fila- 
meutoriim  trifidonira  cuspide  antherifera  filameutum  aequante, 
lateralibiis  filiformibns  longissimis,  cirrhato-contortis,  Cap- 
sula subglobosa  perigouiiim  snperaiite.  —  Planta  1-,  2-peda- 
lis,  scapns  crassitie  fcre  calami  scriptorii,  insigniter  mollis: 
pednnciili  15  —  20  millim.  longitiid.  aequantes:  perigouium 
nitide  rubrum.  —  Proxiraum  ^.  ^mpelopraso,  multiflorOy  et 
affiuibus  a  quibns  nolis  expositis  abunde  diversum. —  Lectum 
ad  ein.  Pylium  a  Reverend.  Prof.  Ciocca. 

2.  Campanula  floribunda  Viv.  In  horto  cnlta,  faeie  a 
planta  spontauea  prorsus  aliena  se  praebet:  caules  edit  dif- 
fuses, raraosque  valde  elongatos  subinde  pedales,  apicem  ver- 
sus in  panicnlam  amplam  laxam  abeuntcs ,  flores  speciosio- 
res;  sed  frnctus  raro  ad  maturitatera   perducit. 

3.  Euphorbia  melapetala  Gasp.  vix  dislingui  nieretnr  ab 
/?.  Characias^  quae  Genuae  in  ipso  eodem  loco  della  Cava 
nbi  a  Cl.  Bertoloni  jara  dudum  observata  est,  nou  raro 
Juxuriat  involucellis  magnis  florem  fructnmqae  superantibas 
omnino  ut  in  melapetala  e  Sicilia, 

4,   Gladiolus    Boucheanus   Schlechfd.    a  G.  triphyllo  Fl. 
ital.  nulla  nota  diffcrt. 
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5.  Linum  corymhulosum  Roichl).:  in  Iiac  specie  folia 
superiora  et  floralia  persaepe  dentem  subnlato  sctaceura  ad 
basin  utrinque  exhibcnt,  quod  non  observatnr  in  ILino  stricto. 

6.  Polygala  rosea  Desf.  (Fl.  all,  tab.  176)  in  pascnis 
collinis  Liguriae  australioris  ubiqne  frequens,  a  P.  majore 
Jacqu.,  qua  cum  ab  anctoribus  nonmillis  coiijuugitHr,  differt 
prae  ceteris,  ovario  sub  authesi  stipitulo  brevissimo  instrncto. 
Planta  ligastica  pro  loco  valde  varial;  slalura  a  spithama 
ad  pcdem  et  ultra,  alis  calycinis  roseis,  laete  purpnreis, 
coeriileis,  albisve,  foliis  iuferioribiis  ellipticis,  SHbrotuudisve. 
Si  recte  video  Polygala  Nicaeensis  Risso,  de  qua  Koch  Syn, 
ed.  2.  p.  98,  iuter  varietates  hujusce  speciei  aduuraeranda  est. 

Jos.  De  Notaris,  M.  D. 
Botan.  Prof.  et  Hort.  Praefect. 


Index  Seniinuin  lioili  Academici  Gottingensis  1843. 

4to.  • 

Campuloclinium  viridiftoruni  Bartl.  frutescens:  capitn- 
lis  cymoso -corymbosis;  foliis  triangulari -ovatis  glabriuscu- 
cnlis;  corollis  giabris.  E  Brasilia  australi.  C'apitula  50  — 
601]ora.  Corollae  pallide  virescentes.  Stigmata  longissima 
nivea.     Achaenia  glabra. 

E.  Th,  Bartling. 


Index  Seminum  in  liorto  Academico  Halensi  an.  1843 
collectorum.     4to. 

1.  Chloris  meccana  (in  hortis  botanicis,  mendorum  fora- 
cissima  terra,  sub  nomine  mearicanae  quoque  ocourrens) 
maxima  jungitur  affinitatc  cum  Chloride  paJlida  horti  bot. 
Bcrolincnsis,     quam    Linkius   in    Hort.    Bot.  I.  p.  56  et  II. 
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p,  223  exponeus  caiidem  promintiat  ac  Wil  1  den  o  wii  homo- 
uyiaani  plautam  (Spec.  pl.  ed.  W.  IV.  926,  exciudendo,  iiti 
rideliir,  syuonymo  Pi,etzii  et  rejicieiida  patria  Gallia),  Kun- 
thiiimf|ne  vituperat  qui  Chi.  pallidam  W.  cum  Chi,  radiafa 
Swartzii  conjiiiixcrat.  (En.  pl.  I.  266.)  Utriiisque  speciei  nt 
«list'iiineii  clarins  evadat,  partium  floralium  dabimiis  descri- 
ptionem  brevem. 

Chi.  meccana  Höchst,  et  Fteiid.  Hb.  Arab.  w,  802.  Ad 
marg'iues  agrorum  pr.  Meccam  ad  pagiim  Unsert  valis  Falme, 
Febr.  m.  a  W.  Schimper  lect.  O  —  Spicula  biflora,  flos 
iHl'orior  herraaphroditus  biglumis,  gliima  cor.  iuf.  convexa 
subcarinala,  apice  breviter  acute  biloba,  arisia  recta  scabra 
e  nervo  dorsali  sub  iiicisnra  progrediens,  ipsa  gluraa  duplo 
longior,  margo  utorqiie  pilis  candidis  ciliatus,  ciliis  summis 
iongioribus  peniciili  patnli  adinstar  exstantibns.  Gluma  cor. 
superior  angusta,  solito  more  binervis,  margine  introflexo. 
Flos  alter  sterilis  incompletus,  gluma  naica,  omnino  giabra, 
basi  in  pednnculum  brevem  attenuata,  apice  truncata,  arista 
termiualis  quam  altcrius  hermaph.  floris  brevior  aut  vix  bre- 
vior.     Caryopsis  oblongo-trigona,    apice  attenuata,  libera. 

Chi,  pallida  LIc.  11.  cc.  an  Willdenowii?  Hab.... 
0  —  DifFert  floris  hermaph.  gluma  cor.  infer.  solummodo 
apice  peuicillata  nee  in  toto  margine  ciliata,  basique  tolius 
flaris  pilis  paucis  serieeis  instructa,  difFert  floris  nentrius 
gluma  iuf.  hand  recta  linea  trnucata  sed  obliqua,  ita  nt  haec 
gluma,  e  qua  arista  sub  apice  prodit,  cujus  margo  paucis  et 
brevissimis  pilis  rigidiusculis  est  muuitns  ilii  inferioris  floris 
multo  sil  sirailior.  Supervenit  tertii  floris  rudimentum  longe 
pedicellatum,  breve,  truncatnm,  vix  mucronatum.  Sub  Chi. 
meccanae  et  elegantis  nominibus  hanc  accepimus  et  sub  dio 
coluiraus,  hinc  forsan  non  pallida  erat  ut  vera  meccana,  sed 
glumae  cal.  et  cor.  iuf.  sicut  aristae  colore  purpurascente 
tincta  erant. 
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Chloris  radiata  Sw.  in  hortis  bot.  siib  nominibiis  Chi. 
gractlis  et  Actinochloae  tenuis  octnrrit  Chlor isque  elon- 
gata  H.  Paris.,  ab  hoc  ipso  Regio  horte  aecepta,  neu  alia 
erat  planta. 

2.  Lychnis  brachi/pelala  (Melandryum  brach.  Fenzl  iu 
Ledeb.  Flor.  Ross.  1.  326.)  quam  Horucmanniu  s  primns 
hoc  sub  nomine  ex  horto  Berolinensi  acceptara  proposuit, 
nullo  jure  inter  varietates  L,  apetalae  L,,  plantae  sciiicet  in 
alpibiis  Lappouiae  et  Norvegiae  crescentis  a  Wahlenber- 
gio  in  Fl.  Läpp,  descriptae  et  deliiu'atae  eniiraeratur  (Z/. 
apetala  a.  hortensis  Cham.  Schld.  Linu.  I.  43),  semiiiibus, 
si  cetera  quoque  negligis,  diversissimis.  Capsula  brachy- 
petalae  est  fere  cyiindracea  sursum  leviter  attenuata,  denii- 
bus  snis  10  patentibus  calvcera  adpressum  et  piiis  gjanduli- 
feris  villosnm  superat,  brevi  crassoqiie  internodio  glabro  in- 
sidet.  Semina  brunnea  undique  erannlata ,  margine  nullo 
membranaceo  cincta.  Hinc  et  statura  elatiore  multo  affinier 
est  L.  tristi  Bge.,  qnae  petalis  atro-fiiscis  uec  dilutc  roseis, 
calycc  magis  inflato,  internodio  carpophoro  piibescenti  et  in- 
dumenlo  totius  plantae  incano  breviter  villoso  ut  recte  cel. 
Fenzl  1.  c.  iudicat,  distinguenda  est. 

3.  L/ycopersicutn  peruvianum  ^  speciem  insiguem  peren- 
nem  per  dnos  annos  coluimus  nee  fructus  maturos  messui- 
mus,  qui  itnmatiiri  globosi  sunt  et  pube  obducti.  Prima 
anno  e  seniine  cdiicia  slirps  raaguos  flores  anreos  diametri 
fere  pollicaris  tulit^  aitero  anno  antem  diroidio  minores. 

4.  Sonchum  elongalum  H.  Marb.  ad  S»  oleracei  varie- 
tatem  y.  lacerum  Wallrothii  sched.  crit.  p.  432  ducerem; 
tatarici  falso  sub  nomine  cultum  vero  ad  ejusdem  speciei 
rar.  ß.  triangulärem  Wallr.  1.  c.  Fructti  enim  utraqne 
forma  omnino  convenit  cum  vulgari  indigena  planta ,  disce,- 
dunt  vero  statura,  folionim  forma  et  vorollarum  colore,  et 
in  hortis  cnltae  non  mntari  videntur. 
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5.  Tarn  altaicac  quam  splcndentis  sub  nomine  altaicani 
Stfpam  accppiraus,  quam  altaicam  crodimus  qunra  iion  so- 
liiin  Ledebourii  descriptio  in  Flora  altaica  1,  p.  80  et  spe- 
«imen  horti  Erfordionsis  bene  congriiat,  sed  etiam  specimen 
St.  splendentis  ab  ipso  Trinio  definitnm  (ad  Tükkeragan 
loct,  cfr.  Eichwald  Reise  I.  p.  70)  conjunctionera  dissuadeat. 
lYIiriim  tarnen  vidctiir  Stipam  splcndentem  transbairalen- 
siura  regionnra  incolam  usque  ad  maris  Caspii  lit(ora  pro- 
gredi.  Variat  plauta  nostra  hortensis  glumis  cor.  nunc  raa- 
»;is  nunc  minus  pilosis.  Ad  Lasiagrostidis  g-enus  cum  aliis 
Stipis  esset  araandanda,  sed  infirmis  characteribus  hocce  ge- 
iins  constitutum  cum  Siipa  conjungeudum  est.  ßfacrochloa 
aiterum  genus  e  Stipis  ortura  affine,  cujus  speciem  alteram 
(arenaria)  imperfectam,  alteram  vero  perfectam  vidirans,  St, 
tenacissimam  Liuiiaei  scilicet,  in  collibus  aridis  Mallagae 
et  totius  provinciae  Granatensis  a  raaris  lilore  usque  ad  3500' 
elevationem  nee  uon  in  monticnlis  ad  Aranguez^  perque  totam 
provinciam  La  Mancha  vulgarem  et  sub  nomine  Esparto  no- 
tissimam,  gluma  cor.  iufera  apice  bipartita  a  Stipis  dilferre 
dicitur,  iecia  vero  descriptione  St.  altaicae  apud  Ledebou- 
riura  et  inspecto  specimine  dicebis  glumam  apice  bifidam  et 
huic  speciei  peculiarem  esse. 

Z>.  F.  Ij.  de  Schlechtendal, 

Bot.  prof.  et  horti  director. 


Delectiis  Seminum  quae  in  horto  Hamburgeasium  bo- 
tanico  e  collectione  aniii  1843  inntuae  commutationi  of- 
feruntar.     4to. 

1.  ßlenJcea,  nov,  genus  Cruciferarum  e  Cameliuearum  tribu. 

Calyx   basi   aequalis,   quadrisepalus:   sepalis   ovatis  pa- 

tentissimis.      Petaia  unguiculata  calycem  vix  excedeutia^  ob- 

ISrBd.   2s  Heft.  11 
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ovata,  iiitogra.  Stamiiia  tetradyiiama  inclusa.  Silicnla  ses- 
silis,  obovato-oblouga,  acuta,  piano -comprcssa,  unilocu- 
laris,  bivalvis,  stigmate  sessili.  Semina  nnmerosa,  quadri- 
seriata,  suborbiculata,  immarginata,  substriatim  yerrucnlosa, 
in  funiciilis  filiformibus  plongatis  horizontalibus  ex  toto  pla- 
centariim  ambitii  ortis.     Cotyledones  incnmbeules. 

Mcnkea  australis,  Herba  gracilis,  anniia^  2  —  3pol- 
licaris,  raulticaiilis,  giabra,  foliis  fere  omiiibns  radicalibiis 
obovato -spathiilatis,  snhintegerrirais;  floribiis  albis  snaveo- 
lentibos. 

Soraina  in  Anstralia  occidentali  roUecta  ex  herhario  Preis- 
siano  accepiinns. 

Norainavi  in  honorem  viri  doctissimi  Caroli  Thco- 
dori  Menkc,  historiae  naturalis,  iroprimis  MoUiiscorum 
scrutatoris   peritlssimi  et  celeherrimi, 

2.  Nicotiana  sordida.  Foliis  inferioribiis  subdecnrrenti- 
bus  aiiriculatis  oblongo-lanceolatis  acutis  snperioribus  serai- 
amplcxicaulibiis  lanceolatis  linear! -lanceolatisque  nndiilatis, 
corollae  tiibo  siiperne  inflato  -  ventricoso,  lirabi  laciniis  bre- 
vibns  acntinsciilis. 

Habitat  in  terris  Mexicauis.     O 

Proxime  aecedit  ad  N.  plumbaginifoh'amj  differt:  foliis 
inferioribns  auriculatis  snbdecurrentibus  acutis,  corollae  tubo 
mnlto  ampliore  brevioreque,  limbi  laciniis  brevioribus  sordide- 
flavescentibus. 


Index  Seininuin  in  horto  academico  Haunicnsi  an. 
1843  collectomm.     8vo. 

Anoda  amplicisshna  (Hort.  Amstelod.)  an  satis  differt 
ab  An.  acerifoUa. 

Armeria  Oran  (Statice  Orao  Hort,  Par.).  Aflinis  Ar- 
meriae  latifoliae  Willd, 
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Cynoglossum  lanceolatum  Heyne?  Sub  hoc  nomine  ex 
hört.  angl.  Nou  est  Cynogl.  lanceolatum  Forsk.  forsan 
Heynii. 

Urananthus  pallidus  Liebra.     Nova  species  Mexicana. 

Zephyranihes  grandiflora  Lindl.?  In  apricis  sylva- 
ram  circa  Papantla.     Liebra. 


Hortas  Univcrsitatis  literarnmLipsiensis  seminum  anno 
1843  perceptorom  ofFert  delectnm,     4to. 

1.  ^lloiozonium  arctotideum  Kze.  Ailoiozonium  Kze. 
(nov.  gen.  Arctotidearum).  luvolucri  squam.  diraorphae,  med, 
et  infer.  ciliato  -  serratae.  Achaen.  basi  attenuata ,  aptera,  ex 
toto  villosa,  pappo  uniseriali  paleaceo.  Antherae  ecaodatae, 
leviter  counatae.  Reccptaculum  alveolatum,  efibrillosura.  — 
Proximum  Haplocarphae  Less.  —  A.  arctotideum,  Herba 
perennis  habitu  fere  Cryptostemmatis  calendulacei  Br. —  Sera, 
ex  prora.  b,  sp.  mis.  Gneinzins.  Reliq.  v.  in  pug,  pl,  II. 
Lips.  II.  mox  edendo. 

2.  Alonsoa  urticifolia  Steud.  Huc  Hemiraeris  urticifolia 
W.  Celsia  urticifolia  Sims  b.  mag.  417.  —  ^.  incisifolia 
differt:  peduucnlo  strictiori ,  dense  glandnloso-piibescente, 
Capsula  calycis  laciniis  longe  acuminatis  breviorCj  corolla 
maxima. 

3.  Cineraria  distans  Kze.  Cineraria  DC,  §.  2.  blephari- 
carpae.  C.  caule  basi  fruticoso,  jramoso,  ramis  elongatis, 
breviter  ramosis,  parce  pilosis,^  demnm  gJabrescentibns;  fo- 
liis  pabescentibns,  infimis  Jyratis,  basi  auriculatis,  lobo  ter- 
miuaU  reniformi,  lobato,  deutato,  superioribus  longe  petio- 
latis  indivisis,  basi  in  aaricnlas  amplas  foliaceas  dilatatis ; 
corymbo  snbcomposito ,  oligo-(3  —  7)  cephalo,  laxo;  pedi- 
cellis    sqaamellosis,-     inTolucro    12—  ISpbyllo,    calyculato, 
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piibcrnio;  lignlis  8  — 10;  achaeniis  roargine  dense  hirfis,  — 
Aftinis  C.  pohjcephalae  et  erodoid.  DC.  —  Semina  a  pro- 
moiit.  b.   sp.  misit  Giieinziiis. 

4.  Gcntiana  Gebiert  Fisch.  (  non  Ledeb. )  Specie  a  G. 
septemßda  L.  vidctur  separanda:  G.  Gebiert  Led.  est  G. 
adscendens  var.  ß.  couf.  Grisebach  geu.  et  sper.  Gentian. 
p.  280  vi  281. 

5.  Lactuca  cracoviensis  Sawiez.  Seraina  plantae,  Cra- 
coviae  iu  hortis  quasi  spontaneae,  dedit  cl.  Gorski. 

6.  Martynia  fallax  Kze.  M.  glandnloso  -  pnbescens,  visci- 
dnla,  canle  apice  ramoso,  fol.  oppositis,  cordato-ovatis, 
obtuse  quinquelobis,  crenulatis,  calyce  campannlato-spathae- 
form),  hinc  fisso,  inde  qninquefido,  bibracteolato,  coroliae 
tubo  campauulato,  curvulo,  basi  breviter  atteuuato;  stainini- 
bus  Omnibus  fertilibus ;  drnpa  e  basi  atteuuata  ellipsoidea, 
cornuta,  cornubus  drupam  subaequaulibus,  sutura  superiori 
alata  incisa;  seminibus  rhoraboideis  rompressis.  —  Patria 
dubia.  In  hortis  sub  M.  Craniolar.  et  proboscidea  vagat. 
Calyce  Craniolariae  ab  oinnibus  diversa,  proxima  M.  dian- 
drae  Glox. 

7.  Myriactis  Gmelini  DC.  Fructus  maturi  corpns  oJeoso- 
viscidum  iusigni  copia  secernunt. 

8.  Sida  reclinans  Kze.  Sida  (Malvinda  carp.  5  uou  vesic. 
Cordifolia»?  DC.)  patenli-pilosa,  caule  herbaceo,  apice  recJi- 
nato,  foliis  cordatis  subrotiindis,  acurainatis,  crenato-den- 
tatis,  peduucuüs  solitariis  binisve  foliis  longioribus,  strictis, 
ad  ^/3  articulatis,  carpcllis  5  marginatis,  breviter  obtuse  bi- 
dentatis.  S.  urens  H.  ültraject.  —  Patria  ignota.  S,  ja- 
vensi  Cav.  proxima. 

9.  Slicne  diurnijiora  Kze.  Silene  (Siphonomorpha  §.  2. 
DC.)  coulo  erecto  dichotomo,  pednnculis,  caiycibusque  glan- 
diiioso- pubesc.rntibu.s,     viscidis ;     caljcibus    demam    clavatis, 


-^^ u& 

dentibus  liiiearilins,  brevibus,  obtiisis ;  carpophoro  capsn)a 
diiplo  breviore.  Silene  noctiflora  capensis  TJibg.  ot  aucU 
Seraina  rais.  Gneinzius.  DifF.  a  S.  noctißora  inpriinis 
hirsiitiei  defpcJu,  dentibiis  caljcis  brevioribus,  obtusis  vpuu- 
lis  eiectis,  calvce  friictifero  basi  longe  attennato,  carpophoro 
Capsula  duplo  (iu  S,  notißora  8pIo)  brcviori. 

Dr.  G.  Kunze,  C.  Plaschnick, 

prof.  botan.  et  praefectus  horti.  Iiortulatius. 


Delectus  Seminum  horti  botanici  Lovaniensis  1843.  4to. 

1.  Gesneria  trifoliata  Nob.  Caule  orecto  villoso  siil- 
cato,  foliis  pctiolatis  teruo- verticillatis  ovatis  obtiisis  creua- 
tis  subvillosis,  pedicellis  l-lloris  gracilibns,  eloiigatis  verti- 
cillatis  calycibnsqiie  hirsutig,  verlicillis  remotis  multiiloris, 
lorolla  ttibiilosa  cocciiiea,  limbo  subaeqiiali.  —  Rhizoiua 
tnberosnra  crassum,  llores  pollicaros,  pcdicelli  subbipoJlicares. 
Ex  Brasilia. 

Prof.  Mar  teils. 


Index  nonus  scininuin,  quac  liurtus  butanicus  iiiipe- 
rialis  Pctropolitaiius  pro  mutua  coniiimtatione  olfeit.  Ac- 
ceduiit  animadvcrsiones  botanicae  nonnuUae.     8vo. 

73.  A'ichryson  pulchellum,  A.  fniticosara,  glabrnin;  fo- 
liis  obovato-oblougis  obtiisis  yiscidis  sabtus  lineolatis;  cyinis 
muitifloris ;  sqiiaroulis  hypogyuis  niillis.  —  Frutex  glaber, 
erevtiusculiis,  bi-  — iripedalis,  cortice  tcnui  secedente  brun- 
iico  vestitus,  rarnosus.  Folia  obovato-oblouga ,  8  vel  9  lin. 
longa,  3  Tel  4  lin.  lata,  obtusa,  glabra^  supra  viscida,  sub- 
tus  lineolis  purpurascpntibus  picta.  InflorcsceJitia  Semp. 
villosi  (bot.  reg.  t.  15Ö3).     Flores  maguitudiuc,  forma  alqiic 
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colore  Semp.  tortuosi^  7  —  10-meri.  Petala  exaete  ob- 
longa,  obtusa.  Carpella  7  — 10,  hjalina,  patola,  recta, 
dorso  plana,  antice  rectilinea  ibiquc  longitudinaliter  dehisceu- 
tia,  polysperma.  —  Genergi  ^zchrf/son ,  ^eoniuw^  Greeno- 
via  et  otnnia  Semperviva  canariensia  toto  babitu  atque 
characteribus  haud  spernendis  a  genuinis  Sempervivi  spe- 
ciebns  europaeo-asiaticis  diversa  et  Sedo  potias  affinia  sunt. 
Nostra  species  carpellorum  dehiscentia  atque  äorum  structura 
(sqnaraularnm  defectu  neglecto)  cum  ^'ichryso  congrnit,  dif- 
fert  tarnen  a  speciebns  enuraeratis  defectu  squamularum  hy- 
pogynarum;  ad  Aeoniunt  quoqae  accedit,  at  carpellorum  de- 
hiscentia distat.  M. 

85.  Allionia  cucullata,  A.  radice  fnsiformi  perenni; 
caule  erecto  glabro  apice  panicuiato;  folüs  cncnllatis  ovalls 
acutis  margiue  scabris;  pauiculis  terminalibus  axillaribusque 
dichotomis  subaphyllis;  involucris  trifloris  5-lobis  intus  pu- 
bescentibus;  achaeniis  pilosis  angniis  integris.  —  Snb  variis 
nominibns  in  hortis  occnrrit,  sed  ab  onmibus  hujus  generis 
speciebns  satis  differre  videtur;  characteribus  nonnullis  ad 
A,  ovatam  accedit,  sed  in  nostra  caulis  erectus,  non  dif- 
fusus,    involncrum   non    viscosura    etc.;     cum  O,  glabrifolio 

(Cav.  tab.  379)  confundi  non  potest. —  Caulis  bi tripeda- 

lis,  glaber,  non  dichotomus;  rarai  axillares  nonnulii.  Folia 
exaete  ovata,  raagnitudine  nt  in  Oxyb.  glabrifolio.  Pani- 
cnlae  puberulae,  folüs  parvulis  instructae.  Involncrum  utrin- 
que  pnbescens,  5-lobum,  lobis  ovatis  acntiusculis.  Flores 
saepissime  tetramcri.  Achaenia  pilosa,  orata,  angulis  uotata 
quinqno  prorainulis  obtnsis  integris  (non  crenatis  neque  tn- 
bercnlatis),  inter  angulos  venoso-reticulata.  —  Hab.?        M» 

152.  ^mmania  purpurea.  In  hortis  saepe  occnrrit  sub  ^. 
latifoliae  nomine,  scd  A.  latifolia  est  planta  dubia  atque 
obscura,  cujus  dcscriplio  cum  A,  purpurca   plane    non  con- 
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gruit,      Conf.   Ind.    sept.    sein.  li.  Petropoi.  p.  44.  N.  137  et 
138.  M. 

156.  Ammania  undulata.  A.  anoua,  g]abra;  caule  erecto 
raraoso  tetragouo  ;  foilis  lauceatis  aciimiuatis  basi  auricntato- 
amplexicanlibiis  uudulalis;  cyiuis  pcdunculatis  coropactis  3  — 
7-floris;  floribus  telraudris  tetrapetalis;  caljcis  iobis  Jatis- 
simis  brevissimis;  slylo  elougato;  ovario  biloculari;  Capsula 
calyce  longiore  irregularitcr  rurapente.  —  A,  auriculata  ß. 
Kotschy  pl,  nub,  No.  435.  (exci.  syu.)  ex  rec.  üii.  it.  Ess- 
ling.  —  Diflert  ab  A.  auriculata  coryrabis  in  folioriira  axil- 
lis  coropactis  pediuiculo  breviore  crassioreqiie  ftiltis,  lioribus 
quadruplo  majoribus  telraudris,  ovariis  bilocularibus ;  —  ab 
A.  purpurea  Lara,  (ramosiore  Atict.^  iion  L.,  conf.  Ind. 
iiostr.  scpt.  p.  41.)  distinguitiir  Capsula  calycein  excedente 
(in  illa  iuclusa)  et  stylo  eiongalo  (in  illa  brevissimo),  nee 
non  foliis  undulatis;  —  chaiacteribiis  coraplurimis  ad  A, 
stylosum  nostram  (Vid,  lud.  sept.  1.  c.  p.  41.)  proxirae  ac- 
cedit,  sed  differt  foliis  undulatis  et  capsulis  apice  «xsertis 
(in  illa  inclusis);  —  ab  A.  cordata  Wight  distinguilnr  co- 
rymbis  axiliaribus  peduuculatis  (in  illa  flores  axillares  2  v, 
3  sessiles)  aliisquc  forsan  notis.  —  Caulis  1  —  1 '/.j  ped.  al- 
tus,  tetragonus,  angulis  apiccm  versus  subalatis  scabris. 
Folia  subglaucescentia,  undulata,  auriculis  latis  rotnndatis 
amplexicaulia,  majora  3  poll.  circ.  longa  et  in  media  parte 
10  lin.  lata,  alia  minura  augustioraque.  Corymbi  pedicello 
crassiusculo  tciragono  2  —  4  lin.  longo  fulti.  Flores  breviler 
pediccllati ,  inagnitudiiie  iuter  A,  auriculatam  et  A,  pur- 
puream  mcdii.  Pctaia  4,  purpurea.  Filamenta  exserta, 
Capsula  subglobosa,  vertice  exserto  nitido  purpurascente  de- 
mom  irregulariter  rumpente.  Occurrnnt  interduin  llores  pcn- 
tameri.  —  in  insula  Tutti  prope  Cliartura  hanc  specicm  Icgit 
D.  Kotschy.  M. 
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167,  Anacyclus  valentinus.  Variat  radii  ligulis  abortiv 
vis,  vel  parvis  angustis,  vel  iuterdiim  diJatatis  illis  A»  to~ 
mentosi  vix  minoribus.  M. 

187.  Andryala  cheiranthifolia  Herit,  stirp.  rar.  i.  p, 
35,  tab.  XVIII.  Nostra  omniuo  ciiin  Heritieri  plaiita  cou- 
venit;  paleae  ad  periclinii  marginem  certe  niillae  et  achaenia 
omnia  papposa ,  ergo  haec  species  ad  Andryalae  sectionem 
secundam,  Voigtiam,  pertinere  ncqult.  M. 

197.  ^ngelica  anomala  Lallein.  A.  foliis  inferiorihns  2 
—  S-pionatls,  pinnulis  laaceolato-ovatis  sublaiiceolatisqne, 
subtus  glaberrimis:  terminalibus  sessilibus,  fere  integris;  pe- 
tiolis  non  ant  obsolete  canaliculatis,  snbtiis  substriatis;  io- 
voliicellis  I  —  7-phyllis  aut  niiUis;  carpcllis  toto  disco  invi- 
cem  adpressis:  alis  membrauaceis,  leviter  divergentibus,  vit- 
tis  commissuralibus  2  —  4  superficialibus.  —  ^4,  sylvestris 
(non  Lin.)  Turcz,  Mss,  —  Planta  4-pedalis.  ^ngelicam 
sylvestrem  aeraulans,  structura  frnctus  inter  Angelicae  et  Im- 
peratoriae  characterera  arabigens,  Caulis  cnm  ramis  hepa- 
tici  coloris.  Pinniilae  siibtiis  glaucae,  snramae  pleriimqiie  de- 
currentes.  Involucrura  nulluni  aut  1-pbyllum,  Involucella 
dimidiata,  saepe  nulla.  Flores  albi.  Antherae  atrorufae. 
Stylopodia  post  anthesiu  atrorubentia.  Carpella  l'/a  —  3 
lin,  longa,  jugis  demissis  acutis.  —  A  cl.  Turczani  no  w 
ad  flnmen  Argnm  detecta  est,  ^? 

198.  Angelica  pachyptera  Lallera.     A.  foliis  inferioribns 

2  —  3-pinnatis,  pinnulis  subcordatis  subellipticisque,  subtns 
glaberrimis:  sunimis  decnrrentibus,  terminalibus  fere  integris 
sessilibus;  petiolis  profunde  canaliculatis,  subtus  acutangulis; 
involucellis  7  —  16-phyHis;  carpellorura  jugis  elatis  acutis: 
alis  crassis  suberosis,  vittis  commissuralibus  2  subobtectis. 
—  Simillima   angelicae   sylvestris  ejusque    forsan    varietas, 

3  —  5-|Jo.dalis.  Folia  grossius  crenato-serrata  quam  in  illa. 
luvoluiruui  1  — 9- pbyllum,  rarius  nullum.       Carpella  3 — 4 
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lin.  longa j  jugis  sesqiii  duplove  altioribiis  quam  liasi  cras- 
sls.  —  Hab.  in  Iberia,  et,  qnaiiliiin  e  specimiuibus  non  frucli- 
feris  judicarc  lici't,  in  Natolia,  per  cl.  Wilhelms  in  hor- 
tum  introducta.     2/.. 

Ad  plantas  e  coguatione  Angelicae  sylvestris y  de  qui- 
biis  agitur,  melius  illnstrandas ,  sequentia  hoc  loco  interca- 
lare  lieeat: 

^ngelica  Jaeiis  Gay,  A.  foliis  inferioribus  sub  S-pin- 
natis,  pinnulis  lauceolato-ovatis ,  subtus  ad  nervös  parce 
hirlis,  non  decurrentibus :  terniinalibus  trilobis  petiolulalis; 
involucellis  sub  8-phyllis;  carpellorum  jngis  demissis  acu- 
tiusculis:  alis  submeinbranaceis,  vittis  commissnralibus  2  ob- 
tectis,  —  ^.  laevis  Gay  Mss.  —  Carpeila  submatura  3  — 
3^2  ''"♦  longa,  jugis  paene  tarn  altis  quam  basi  crassis. 
Media  fere  intcr  uängelicam  sylvestrem  L.  et  u4..  Razoulii 
Gouan,  similior  tamcu  priori,  cujus  mera  varietas  esse  pos- 
sit.  —  Hab.  in  Asturiae  subalpiuis,  ex  gr.  ad  rivuium  e 
Puerto  de  Leitariegos  in  vallem  Trescastro  defluentem:  Gay. 

^ngelica  Razoulii  Gouan.  A.  foliis  inferioribus  2- 
pinnaiis,  pinnulis  ovato- lanceolalis,  subtus  ad  nervös  hirtls, 
decurrentibus:  terrainalibns  fere  integris  sessilibus;  involu- 
cellis sub  8-phyllis;  carpellorum  jngis  demissis  snbacutis: 
alis  membranaceis,  vittis  commissnralibus  2  exquisite  ob- 
teetis.  —  ^.  Razoulii  Gouan  DC.  Prodr.  4.  p.  167.  —  Frn- 
ctns  maximi,  4 — 41/2  Hn.  longi.  L. 

199.  uängelica  sylvestris  Lin,  A.  foliis  inferioribus  2  — 
3-piunatis,  pinnulis  ovatis  snblauceolatisve,  subtus  gla- 
briusculis:  terminalibus  fere  integris,  saepe  petiolnlatis;  pe- 
tiolis  profunde  canaliculatis,  subttis  acutangnlis;  involucellis 
7  —  20-phyllis:  carpellorum  jugis  demissis  obtusis:  alis 
membranaceis,  vittis  commissnralibus  2  superficialibus.  — 
A,  sylvestris  L.  Spec.  p,  361.  Schknhr  Handb.  t.  68. 
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u,  vulgaris:  plnnulis  uon  decurrentibus,  terra inalibiis  lere 
petiolulatis.  —  A.  sylvestris  Koch.  Syuops.  p.  301.  DC. 
Prodr.  4.  p.  168.  Hayuc  Arzneig.  7.  l.  9.  Engl.  bot. 
t.  1128.  Fl.  daii.  t.  1639.  Dodon.  Perapt.  p.  318.  lig.  2. 

—  Wild   Augelik  Fuchs  Kraeutb.  t.  69. 

ß.  decurrens:  pinuulis,  saltem  snmmis,  decnrrentibus,  tei- 
miualibiis  saepe  sessilibus.  —  ^.  montana  Schleich! 
Gaud.  Heiv.  2.  p.  341.  DC.  Prodr.  4.  p.  167.  Koch 
Synops.  p.  301.  —  A.  sylvestris  ß.  litoralis  Hartm. ! 
Scaud.    p.  119.  —     ß,  elatior  Wahleub.  Carpat.   p.  84, 

—  A.  litoralis  Fries?    Novit.  Fl.  suec.  p.  80.   —    Im- 
peratoria  flavescens  Bcss. !  Primit.  FJ.  Galic.  1,  p.  213. 

Involiicrura  1  — 6-phyllum,  saepe  iiulium.  Carpella 
1^/^  —  3  liu,  louga,  jugis  vix  tarn  altis  quam  basi  crassis. 
Prior  varietas  seusim  trausit  in  altcram,  cujus  datur  modi- 
licatio  piimulis  plerisque,  plus  minus  perfecte,  decurrentibus. 
Talis  in  agro  Petropolitano  et  in  Dahuria  obvia,  scmina, 
quorom  apud  uos  copia  est,  suppeditavit.  —  Hab.  utraquc 
varietas  in  toto  fere  Iraperio  Kutbeuo,  a  mari  baltico  et  albo 
usque    ad   mare  Ochotense,    in  Caucaso,     Dahuria   etc.     d? 

L. 
269.  Arabis  Ludoviciana,  A.  {Cardaminospermis)  an- 
nna,  glabra;  foliis  omnibus  pinnatisectis :  segmeutis  numc- 
rosis  petiolulatis  ovatis  oblongisve  incisis  angulatis  integer- 
rimisve;  pedicellis  flornm  longitudine;  petaiis  oblougis  ca- 
lyce  paulo  longioribus;  siliqnis  erecto- palulis  linearibus  com- 
pressis  stylo  brevissimo  apiculatis,  valvis  vmosis;  semiuibus 
ala  angusta  ciuctis.  —  Cardamine  Ludovicianal  Hook, 
Journ.  of  Botani/  /.  p.  191.  Torrey  et  Gray  ßora  of 
North  Amer.  I.  p.  85;  Cardamine  Engclmanniana\  Ind. 
sem,  h»  BeroL  1840.  —  Specics  ccrte  distiuctissima,  habitu 
ad  Cardamines  accedens,  sed  siliqnarum  structura  divcrsa. 
—  Gaules  solitarii    vel  plures    ex   una  radice,    laterales  dif- 
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fasi.  Folia  omnia  pinnatisecta;  «foliola  saopc  (praesertim  fo- 
lioi'iira  iuferiorum)  profunde  incisa,  subpinuatitida,  v.  augu- 
lata,  V.  (iuprimis  in  foliis  superioribus)  iutegerrima.  Sili- 
quae  lineares,  corapressae,  10  — 12  lin.  longae,  vix  lineaiti 
latae,  stylo  brevi  apiculatae,  tarde  dehiscentes.  Valvae  te- 
nucSj  veaosae,  nulio  nervo  dorsaii  notatae,  semper  rectae 
atqiie  plauae,  nunquain  revolutae  v.  elastice  dissilientes,  Se- 
niiua  uniscriaiia,  iaevia ,  suborbicnlata,  ala  augiista  ciucta. 
—  Hab.  in  Americae  provincia  New-  Orleans.  ©.  ^,  M. 
275.  Archangelica  officinalis  HofFra.  A.  caule  striato; 
foliis  inferioribiis  2 — 3-pinnatis,  pinuulis  confertim  serra- 
lis,  partim  subcordatis,  partim  ellipticis  sublanceolatisve,  ter- 
minalibus  3-lobis;  carpellis  glabris,  alis  disco  plus  duplo 
angastioribus,  semiuum  ventre  12  —  lö-,  dorso  16  —  20- 
vitialo.  —  A,  ofßcinalis  HofFm.  ümb.  p.  168.  Angelica 
Archangelica  Lin.  Spec.  p.  360,  Wahlenb.  Fl.  suec,  ed.  2. 
tom.  1.  p.  182. 

a.  sativa:    pinnulis  non   decurrentibus;     disco  carpellorum 
oyaliiim   inilato -convexo ;    albumine   antice  subplano.  — 
Archangelica   ofßcinalis   Koch   Synops.    p,  302.     DC. 
Prodr.  4.  p.  169. —  Angelica  Archangelica  Nees  Plant, 
med.    ic.    Hayue    Arzneig.  7.    t.  8.     Engl.    bot.    t.  2ö61. 
Schkuhr   Handb.  1.  p.  204.   t.  80.  fig.  663.     Fl.  danic. 
t.  206.   —    a,  Linu,  Fl.  suec.  p.  89.  —     Zara  Angelik 
Fuchs  Kraentb.  t.  68. 
ß,  Discocarpa  Lallem. :    pinnulis  non  decnrrentibns;   disco 
carpellorum  suborbicularinm  subconvexo;    albumine    an- 
tice subplano.  —  Archangelica  litoralis  Agardh?    DC, 
Prodr.  4.    p.  170.  —     Angelica  Archangelica   ß.  (ex 
parte)  Lin.  Fl.  suec.  p,  89.  —     ß,  litoralis  Wahlenb.? 
1.  c.  Idem  Carpat.  p.  84.—  Dodon,  Perapt,  318.  fig,  1,? 
y.  dccurrens   Lallem.:    pinnulis    decurrentibus;    disco  car- 
pellorum ovalium  inQato- convexo;  albumine  antice  cana- 
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liciilato.  —  Archangelica  decurrens  Ledeb.  Fl.  all.  1, 

p.  316.  Idem  Ic.  pl.  Fl.  ross.  t.  166. 
Statiira  varietatis  ß.  3  —  4-,  var,  y.  4- —  lO-pedalis. 
Phinulae  folioriiin  laterales  siiblobatae  integraeqiio.  Pediin- 
culi,  apice  excepto,  in  a.  et  y.  glaberrirai ,  in  ß.  siib  lente 
puberuli.  Unibellae  25  —  49-radiatae.  luvoliicella  8 — 15- 
phjlla,  scabra:  in  ß,  suhdimidiata,  in  y,  compieta.  Coroila 
iu  a.  et  y,  dilute  viridis,  in  ß.  viridi-albida.  Carpcllorum 
juga  seinper  acuta,  sed  altitudiue,  sine  respectn  varietatis, 
mire  variabilia,  in  y,  passim  maxime  deraissa.  Lumen  pe- 
ricarpii  in  raedio  transversc  secti ,  iu  «.  et  y,  duplo,  in  ß, 
triplo  lougius  quam  laiura.  Semen  secus  uuam  liueam  lou- 
gitudiualem,  in  raedio  venire  obviam,  pericarpio  leviter  ad- 
haerens,  alioquin  liberum.  —  Hab  in  Impcrii  Ruthcni  maxi- 
ma  parte,  ad  mare  Kamtschaticura  auiera  dubie.  Nara  spe- 
cimina  a  cel.  Charaisso  iude  relata  et  pro  ^rchangelica 
officinali  snmta  (v.  Linnaea  1826.  p.  394.),  toste  ejus  her- 
bario  ad  aliam  speciera,  v.  I.  Pleurospermum  Gmelini  Bong., 
plantam  adhuc  imperfecte  coguitam,  pertinere  videntur,  Lecla 
est  var.  a.  prope  Petropolin  et  Mosquara;  ß.  ad  litora  ma- 
ris  albi,  ex  gr.  prope  pagum  Ponoi ,  iu  Insula  Nokujew,  ad 
sinum  Wilowata:  Schrenk;  y,  in  Sibiria  altaica  et  Dahuria» 
c?.  L. 

304.  Asperula  suavis.  \,  (Cynanchica)  perennis,  glabra, 
laevissima;  foliis  quaternis  subliuearibus  acutiusculis  mnlicis 
uninerviis  planis,  summis  binis,  Üoralibus  pedicellum  vix 
superautibus;  floribus  corymbosis  quadrilidis  glabris,  limbi 
laciuiis  muticis  longitudine  tnbi;  stylo  apice  bißdo;  fructibus 
biscutatis  glabris  sulcaiis.  —  Accedit  hinc  ad  ^.  cynanchi- 
cam,  illiuc  ad  ^.  tinctoriam^  sed  spocies  certe  distincta;  a 
priore  dilFort  foliis  muticis  planis  ,  corollis  fructibnsque  lae- 
vibus  et  raericarpiorum  conformatione;  a  posteriore  distiii- 
guitur  foliis  laevissimis,  mullo  brevioribus,  plauis  (uon  mar- 
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«ine  revoliiiis),  nnnqnaio  senis,  floralibus  ang:nstioribus,  eo- 
rollis  vix  ullis  trilltlis,  fructibus  sulcatis.  —  Tota,  praeter 
gcnicnia  pubeiula,  glaberrima  atque  laevissima.  Radix  ci- 
nerea^ sabrepeus,  inuiticanlis.  Canles  subpedales,  ereetins- 
culi  V.  diffusi.  Folia  lanceolato -linearia  v.  iufima  lanceo- 
lata,  5  V.  6  lio.  longa,  vix  lougiora,  subglaucescentia,  In- 
florescentia  -4.  tinctoriae  v,  cynanchicae.  Flores  odorati. 
Coroila  alba,  glaberrima,  infundibuliformis,  (ubus  linca  vix 
longior,  longitudine  limbum  adaequans  v.  fere  brevior,  laci- 
niis  lirnbi  ovatis  obtusis  muticis,  snperne  (plernmqne)  Jineis 
irapressis  fuscescentibus  uotatis.  Fructus  didymns;  mericar- 
pia  subrotunda,  hiuc  profunde  umbilicata,  dorso  laevia  et 
plerumque  sulcis  tribus  longitudinaliter  notata^  j'igis  rotuu- 
«latis.  —  In  Natolia  legit  Dr.  Wiedemaun.  —  %.  M. 

354.  Astragalus  Gebleri,  Couf.  Bongard  et  Meyer  Enum, 
pl.  ad  lac.   Saisang-nor  lect,  No,  79.  M. 

420.  Bahia  arachnoidea  Fisch. /Lallein.  B.  eaule  basi 
snffrntescente;  foliis  supra  viridibns  arachuoideis,  subtus 
araehnoideo-tonientosis:  inferioribug  subrhombeis,  superne 
obtuse  lobalis  serratisve,  plerumque  oppositis;  ramulis  lon- 
gis  1-cephalis;  capitulis  multi  (140 — löO)-floris;  pappo 
brevissimo  multideutato,  dentibus  4  paulo  longioribus;  re- 
cc'ptacnlo  sublaevi.  —  Planta  decora,  tota  arachnoidea,  7 — 
30  pollices  alta.  Caulis  inde  a  basi  ramosus,  ramis  laxis. 
Peduncnli  1 — 6-phjlli.  Involucrnm  arachnoideo-tomento- 
sum,  10  —  13-phjllum,  foliolis  lanceolato -ovatis.  Flores 
dilnte  aurantiaci.  Radius  10 — 13-florus,  involucro  plus 
dnplo  longior.  —  Ad  hanc  prope  accedunt  Bahia  lanata  et 
Icucophylla  DC.  Prior  discriminatur  foliis  pinnatifidis,  re- 
ceptaculo  vere  alveolato  et  pappo  aliqnoties  longiore:  paleis 
longitudine  diversissimis ;  altera  foliis  cnneiformi -lanceola- 
tis  ant  oblonge  spathulatis,  capitulis  20  —  35-(loris,  et  pappi 
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iodole.   —     Semina   missa   sunt   c  Novae  Californiae   colonia 
Ross.  %.  L. 

498.  Brassica  carinata  AI.  Braun  in  Flora  1841,  Vol.  1. 
p.  267.  Melanostnapis  ahyssinica  Hort.  Carlsr.  Proxima 
Sinap.  junceae,  a  qua  distiugnitur  slliquis  exiraie  ancipiti- 
bus.  —  Varietates  diias  coluiraiis,  alteram  siliquis  crassio- 
ribiis  2  lin.  latis  lalioribnsqne,  alteram  siliquis  tenuioribus 
vix  lYs  J'"'  latis,  seminibns  minoribus.  —  Semina  in  Abys- 
sinia  legit  D.  Seh  im  per.  O  M. 

542.  Bulbine  semibarbata.  Planta  in  hortis  saepe  sub 
B,  Jlorlbundae  Schrad.  nomine  culta,  omnino  congrnit  cum 
descriptione  B.  semibarbatae  atque  cum  icone  in  Loddig.  cab. 
tab.  330.  depicta.  M. 

558,  Calamintha  annua,  Conf,  Schrcnk  Euum.  alter,  plan- 
tar, novar.  1842.  p.  26.  M. 

568.  Calandrinia  procumbens.  Ad  hanc  speciem  perti- 
nent  C.  lingulata^  glandulosa  atque  curvijiora  Hort.       M. 

683.  Caucalis  muricata.  C,  umbellis  peduncnlatis  snb- 
triradiatis;  fructuum  jugis  primariis  tnbcrculatis :  tuberculis 
setula  laevi  acuta  apice  recta  terminatis.  —  C.  muricata 
J)elect,  sem,  in  h,  b.  Heidelb.  collect,  1839;  Linnaea 
1840.  Lit,  Ber.  p.  131.  —  Species  certe  bene  distincta, 
habitu  atque  foliis  C,  daucoidi  similis,  sed  fructibus  diversa. 

Cremocarpia  forma    et  magnitudine  ut   in    C,   daucoide, 

Joga  primaria  tuberculata:  tuberculis  (aculeorum  abortivornm 
basi)  crassis,  setula  terminatis  brevissima  semilinea  vix  lon- 
giore,  hyalina,  erecta,  acuta,  recta  (non  apice  uncinata  ne- 
qpe  glochidiata).  —  Hab,  in  Tauria.  O  — 
.'  Caucalis  daucoides  L,  deiiuiatur:  C.  umbellis  pedon- 
calatis  subtriradiatis;  fructuum  jugis  primariis  aculeis  arma- 
tis  laevibns  apice  hamatis  mericarpiorum  latitudinem  ad- 
aequantibus. 
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Cancalis  leptophylla  L.  C,  amiiellis  pednncnlatis 
biradiatis;  fructuum  jugis  primariis  ncuieis  ^lochidiatis  sca- 
bris  mericarpioroin  diametro  lougioribns  pateiitissimis  arma- 
tis.  —  C.  tenella  Del,  a  C.  leptophylla  praesertim  nmbcl> 
lis  quinqaeradiatis  differre  videtur;  C.  caerulescens  Boiss. 
distiuguitur  fractuum  acnleis  adpressiusculis. 

Caucalis  ahyssinica  Höchst.  C.  umbeiJis  sessilibus  sob- 
biradiatis;  fructuam  jugls  primariis  armatis  aculeis  laevis-^ 
sirais  giochidiatis  iDericarpiorum  diametro  longioribns.         M. 

689.  Celosia  stricto,  C.  distjla,  suflFriUicosa,  glaberri- 
roa;  caule  tereti  ■,  foliis  petiolatis  obloogis  acutis  subuudala- 
tis;  spicis  terminalibus  simplicissirais  strictis,  fascicnlis  3  — 
7-tioris  rcmotis  sessilibus,  — ■  Suffrutex  2 — ■4-pedalis,  stri- 
ctns,  ramosus ;  rami  teretes,  stricti,  parce  foliosi,  apice  ra-r 
mulosi.  Folia  alterua,  oblonga  aut  ovato-oblonga,  2 — 4 
poll.  longa,  superiora  scnsim  miuora.  Stipulae  evauidae. 
Flores  minuti,  virides,  sessilcs,  tempore  calidissimo  expausi^ 
apud  uos  vero  pleramqne  clansi,  sepalis  couniventibus,  mar- 
gine  scarioso  cinctis^  Capsula  dimidio  brevioribas  eiqiie  ad- 
pressis.  Filamenta  ö,  brevia,  inclasa^  tenuia,  basi  in  cu- 
palam  ovarium  arcte  ciiigentem  connata,  aiiihera  ovata  bi- 
iociilari  fugacissima  terminata,  Styli  duo,  crassiusculi,  recti, 
persistentes,  Capsula  mnlto  breviores,  Capsula  snbovata, 
apice  subtruncata  et  leviter  quinquetubercnlata,  10  — 12- 
sperma.  Operculum  mox  deciduum,  breviter  conicum.  Se-» 
mina  atra,  sphaeroideo-reniformia,  lucida,  tennissime  tober- 
cnlata.  Species  distinctissima,  ualli  vere  affiuis. —  Hab.  ia 
Brasiliae  provincia  Rio  Janeiro  et  alibi.  —  F. 

690,  Celsia  Arcturus.  a.  foliis  alternis.  ß.  foliis  oppO'* 
sitis. 

Var.  ß.  Omnibus  characteribus ,  foliis,  bracteis,  caljci* 
bus,  staminibus,  capsulis  atque  indumento  cum  a.  congruit, 
Folia  semper   opposita.       Peduncnli   alii    oppositi,    alii    sub- 
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oppositi  V.  sparsi.  Flores  quam  in  vera  C.  Arcturo  (bot. 
mag.  lab.  1962)  miiiora,  9  Jin.  circ.  in  diainetro  lata,  la- 
ciuiis  magis  iuaeqnalibiis,  biuis  snperioribiis  reliquis  iniuori- 
Ims,  iufiraa  omnibtis  majore.  —  Semina  accepimus  sub  falso 
C.  creticae  nomine.  M. 

701.  Centaurea  calocephala  W.     Index  7.  h.  Petr.  p.  44-. 

—  Variat  foliis  supra  ramulisque  laevibus ,  involucris  gla- 
berrlmis,  floribusque  snifureis  et  atrorubentibus.  Reliqnae 
notae  quibus  I.  c,  a  C  atropnrpurea  distinguitur,  constan- 
tes  esse  videntur,  Varietatem  riibrifloram  accepimus  ex  horto 
Mutinensi  sub  nomine  C.  ruberrimae  Ht.  Florent.  L. 

781.  Chaerophyllum  Prescottii  DC.  Ch.  radice  carnosa; 
foliis  snpradecompositis:  piunulis  profunde  pinnatifidis,  la-r 
ciniis  lineari-lanceolatis;  invohicellis  e  basi  ovali  abrupte 
cnspidatis ,  glabris;  stylis  arrectis,  stylopodiura  vix  margina- 
tum  subaequautibus ;  carpcUis  sextuplo  lougioribus  quam  la- 
tis.  —  Ch.  Prescottii  DC.  Prodr.  4.  p.  225.  —  Ch.  bulbo- 
sum  (non  Lin.)    Ledeb.   El.  alt.   1,  p.   360.  —     Planta  1^^ 

—  2^/^-pedii\is.  Radix  nigra,  polymorpha,  globosa,  turbi- 
uata,  subcjlindracea,  edulis.  Caulis  plerumque  subaeqnalis, 
inferne  retrorsum  hirtus,  superne  parce  pilosus.  Piuuulae 
acutac,  glabrae  aiit  snbtus  pilosulae.  Fructus  2 '/2  lin,  lon- 
gus,  paulo  (nee  duplo,  ut  ait  cel.  Candollius)  longior 
quam  in  Ch,  bulboso.  —  Hab.  in  Imperii  Rutheni  provin- 
ciis  Saratow  et  Tobolsk.  in  deserlo  tartarico  et  Sibiria  al- 
taica.  S, 

Specierum  affinium  diagnoses  hie  addimus: 
Chaerophyllum  bulbosum  Lin.  Cli.  radice  carnosa;  fo- 
liis supradecompositis:  piunulis  profunde  pinuatifidis ,  laci- 
niis  lineari-lanceolatis;  iuvolucellis  lanccolatis,  sensira  cns- 
pidatis, glabris;  stylis  reßcxis,  stylopodium  exquisite  mar- 
giuatum  subaeqnantibus;  carpellis  vix  quadruple  longioribus 
quam  latis.  $.  —    Ch,  bulbosum  L.  Koch  Synops.  p.  317. 
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Chaerophyllum  coloratum  Lin.  Ch.  radice  fusiformi; 
foliis  snpradecompositis:  pinnnlis  profunde  pinnatiiidis,  laci- 
iiiis  linear! -lanceolatis;  involucellis  coloratis  glabris;  stylis 
reflexis,  stylopodinrn  exquisite  marginatum  subaeqnautibas; 
carpellis  septuplo  lougioribus  quam  Jatis,  J".  —  Ch.  colo- 
ratum L.  DC.  Prodi.  4.  p.  225.  L. 
838.  Cjirsimn  jionticum.  C.  {Lophiolepis)  bicnne ;  caule 
erecto  lannginoso:  foliis  supra  strigosis  subtus  lanuginosis, 
caulinis  semiampiexicaulibus  pinnatipartitis;  laciniis  gemina- 
tis  snblinearibns  spinosis ;  caiathidiis  in  folioruin  suramorura 
axiilis  solitariis  sessilibus  approximatis  ovato-oblongis  arach- 
noideis;  squamis  lineari-subulatis  apice  recurvatis  subserru- 
latis  spinula  brevi  armatis.  —  Species  media  fere  inter  Lo- 
yliioJepides  et  Eri'olepides;  sunt  enim  periciinii  sqnaniae  aliae 
niargine  laevissiraae,    aliae  raiuute,    tarnen  aperle  serrulatae. 

—  Differt  a  C  serrulato  foliis  profunde  pinnatipartitis,  la- 
ciniis angustis,  caiathidiis  rainoribus  in  foliornm  axiilis  ses- 
silibus approximatis  basi  non  umbilicatis^  potius  atlenuatis^ 
squamis  obsolete  serrulatis  aliisque  notis;  — foliis  ad  C,  fe- 
rocem  quodammodo  accedit,  sed  difTert ,  neglectis  aliis  notis, 
periciinii  squamis  apice  recurvatis  spinula  brevi,  squamae 
latitudine  duplo  vel  vix  triplo  longiore  apiculatis  (in  illo 
squamae  spina  elongata  armatae);  —  capitulorum  disposi- 
tione  uti  et  illorum  forma  atqne  magnitudine  cum  C.  lappa^ 
ceo  band  male  couvenit,  distinguitur  tarnen  foliis  profunde 
pinnati-partitis,  periciinii  squamis  apice  paulo  dilatatis,  in- 
terioribus    apicera   versus    plerumque   distincte  serrulatis  etc.; 

—  a  reliquis  speciebus  nobis  notis  nostra  raagis  distat.  — 
Folia  superne  strigosa,  subtus  lanuginosa,  cinerea  v.  albida, 
ad  costara  usquc  pinnati-partita:  laciniis  angustis  snblinea- 
ribns in  spinam  brevem,  vix  2  lin.  longam,  attennatis  (qua 
nota  a  C.  odontotepidi  Boiss.,  foiiorum  spinis  snbpoUicari- 
bus  donato,  facile  distinguitur)  et  basi  saepe  deutato-spinosis 

ISr  Bd.    29  Heft.  12 
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gemlnalls  divaricatisque.  Flosculi  piirpnrei.  Achaenia  oli- 
loiiga,  com;)rcssa,  cinerea.  —  In  Natolia  prope  Samsnn  inv. 
Dr.  Wiedemann.  ^.  M. 

905.  Convolvulus  farinosus,  Jacq.  h.  Vind.  I.  tab,  35! 
Bot.  reg.  t.  1323!  Salisb.  Parad.  Lond.  t.  45;  C.  neghctus 
Ten.,  fid.  specim.,  e  sein,  a  Teuorco  missis  enat.  (in  hortis 
saepe  C  siculus  pro  C.  neglecto  Ten,  colilur).  —  Planta 
Li'nnacana  ex  descriptione  a  noslra  difFerrc  vidotnr  foliis  la- 
titudino  sna  dnplo  longioribus,  petiolis  folioruni  lain'uia  dnplo 
breviorilins,  corollis  calyce  triplo  longioribns.  Icon  eitala  in 
Parad.  Lond,  niagis  conveuit  cum  descriptione  Linuaei.  — 
Pedunculi   breves  v.  elongati,  panci-  vel  ronltiflori.  M. 

907.  Convolvulus  siculus.  Ab  hoc  non  differnnt  C.  Be- 
rardi  Hort,  et  C.  negleclus  Hort.  M. 

934.  Cousinia  alafa.  Conf.  Schrenk.  Euum.  plant.  1841. 
p.  40.  M. 

949.  Crepis  corijmbosa  ß.  glabra,  Omnibus  partibns  si- 
millima  genuinae  C.  corj/mbosae,  sed  caule  atqne  calathi- 
diis  glahris  diversa.  —  Semiua  accepimus  sub  falso  BarJch. 
Suffrcnianae  nomine.  M. 

1006.  Daucus  abysdnicus.  D.  (Carota)  caule  hirto;  fo- 
liis omnibus  couformibus  bi  -  tripinnatiscclis,  segraentis  ob- 
loiigis  incisis,  lobulis  lineari- lanccolatis  abbreviatis  acurai- 
nalis;  iuvolucro  pinnaiisecto  umbella  breviore,  invoiucelii 
phyllis  sublinearibus  nmbellnlam  subaequantibus;  (loribns  sub- 
aequalibus;  acnleis  omnibus  acutis  longitudine  diameiri  fructus 
ovati,  —  D.  Carota  var,  abf/ssinica  AI.  Braun?  in  Flora 
1841.  Vol.  I.  p.  272 ;  seraina  a  Schimpero  in  Abjssinia 
Jerta  No.  127.  —  Proxime  ad  D.  Carotam  accedit,  sed  um- 
bellis  non  radiantibns,  lloribus  subacqualibus  satis  diiTerre 
videtur;  a  roliquis  speciebns  magis  distat.  —  Radix  fusi- 
formis,  all)a,  snpnre  P«s///iofae.    Canlis  et  folia  Z).  Carotae, 
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luToliicelii  pliylla  simplicia,  integorrima,  Janceolata,  cnspi- 
d.Tta,  momhranaceo  -  mars,iiia(a,  ciliata,  iimbolhilara  siib- 
aoqiiantia.  Flores  oiniios  fortilos,  snhconforraes,  petalis  snb- 
apqiialibus  vel  (in  floribns  periplieriris)  exteriore  reliquis  rix 
inajorp.  Friictus  illis  Ö.  Carotae  sirailes,  aculeis  setaceis 
loniiiiiscnlis^  omnibus  aciitis  (nou  glochidiatis  v.  hamatis). 
O,  5.  M. 

1018.  Dclphtnium  Titjbridum  Stoph.  D.  petiolls  basi  in 
vag,iuain  dilatatis;  foliis  3-sectis,  segnientis  partilis  fissisqiie 
in  lobos  siiblineares  subiutegerrimos;  petalorura  anticorum 
lamina  2-fi(la  2- partitave  hirsuta;  seminibus  lamellis  sca- 
riosis  cinclis.  —  ü.  h i/brid um  Stpph.  WiJJd.  Spec.  2.  p.l229. 
Kocb  Svnop.  p.  23.  Hohenack.  Enum.  p.  147.  Ledeb,  Fl. 
rossic.  1.  p.  61. 

«.  Orientale:     axi  florlfero    calycibusqne    pnbescentibus  aut 

glabris;    bracteis  fere  integris  pedicello,   petalis   posticis 

calyce  brfvioribiis.  —     D.  hyhridwn  Reicbb.  Fl.  gerni. 

in  notis  ad  No.  4675.  DC.  Prodr.  1.  p.  54.  M.  a  Bieb. 

Fl.  tanr. -cauc.  2.  p.   13.    Snppl.  p.  370.  —   D.  ochro- 

leucum  Stev.  DC.  I,  c.  p.  54.  M,  a  Bieb.  Snppl.  p.  371. 

—    ö.    punkeum    Pall.   DC.    I.    c.    p.  53.     M.  a  Bieb. 

Suppl.  p.  371.  —  D,  aibißorum  DC.  I.  c.  p.  53. 
ß.fissuni'.   peialis  posticis  calyrem  superantibns,    alioquiu 

cnm    «.    conveuieiis.   —     D.    hijhridiim   ß.    Jissum    DC. 

Prodr.  1.  p.  54.   —  D,  fissvvi  W.  Kit.  Fl.  bung.  t.  81. 

Reicbb.  Fl.  gorra.  No.  4675.  (dem  Ic.  Fl.  gerra.  Cent. 3. 

t.  70. 
y.  velutinum:    axi   florifero    calycibnsqne  mollissituc   vilJo- 

sis;     bracteis    omnibus    integris    aut  una   alterave   multi- 

parlita,    inferioribus  flores,    petalis  posticis  calycem  su- 

pcrantilius.  —  D.  velutinum  Bertol.  Excerpt.  de  re  herb. 

p.  12.  DC.  Prodr.  1.  p.   54.  Reicbb.  Ic.  Fl.  germ.  Cent. 

3.  t.  71.  No.  4675.  b. 

12  * 
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J,  dasyanlhum'.  axi  florifero  calycibnsque  hirsnto  -  villo- 
sis;  bractois  raullis  miiltlpartitis,  inferioribos  flores  sn- 
peraatibiis;  pefalis  posticis  calyce  brevioribus,  —  D. 
velutinutn  y.  Orientale  DC.  Prodr.  1,  p.  54. 

Petala  postica  iibiqne  apice  2-fida  2-dentatave,  nunquam 
integerriraa.  Var.  d.  [dasyantliii?n)  est  planta  1  —  l^/a-pe- 
dalis;  caiilc  fere  simplici;  racerao  donsilloro;  ovariis  villosis 
piihesceutlbusve,  biformis  oeciirrens:  a.  scpalis  ochrolcucis, 
eaicaribus  arrectis,  pctalis  posticis  violaci'is;  et  b.  sepalis 
disco  caesiis ,  margiiie  ochroleiicis,  eaicaribus  iiiitautibus.  — 
Hab.  var.  S»  a.  ad  Caucasi  radices  aiistraics,  in  graminosis 
prope  Tatiiui:  Hob.;  iu  Armonia:  Szov.;  d.  b.  in  Natoliae 
monte  Ijidisdagh :  Wiod.  7/.. 

Obs.  Palani  ex  pennae  lapsii  in  col.  Koch  Synopsi 
huie  speclei  tribnnutiir  „semina  inaeqiialitor  rngiilosa'*,  Del- 
pTiinio  elato  L.  antem  „seraina  laincllato  -  rugosa,  lamellis 
imbricatis."     Nam   plane  contrariura  locuni  habet.  L, 

1020.  Delphinium  lepidum  Fisch,,  Lallcm.  D.  (Sect.  III. 
Delpbinastrum.  §.  1.  Petalonnn  inferiornm  limbo  integro  DC.) 
foliis  3-sectis,  segmentis  partitis  fissisqne  in  lacinias  linea- 
res integerrimas ;  calcare  calyce  longiore;  petalornm  antico- 
rum  lainina  subovali  subintegra,  snpra  medium  duplicato- 
deutata,  utrinque  et  margiue  looge  pilosa,  pilis  homogeneis 
epoJpratis;  semiuibiis  non  lamellatis.  —  Planta  elegans, 
l*/^r  pedalis.  Caulis  brcviter  piibescens.  Pedicelli  inferiores 
bractea  floreque  raulto  longiores.  Calyx  satnrate  cyaueiis, 
subglaber.  Petala  postica  apice  integerrima,  auticonim  la- 
raina  saepiiis  breviter  2-fida,  fissiira  latente.  —  Delphinium 
grandi/iovum  L.,  hiiic  iraprimis  cognatnm,  distinguitiir  llo- 
ribiis  luajoribus,  petalornm  autlcorum  lamina  suborbicnlari 
integerrima,  breviter  ciliata,  subtus  brcvissime  pubesccnte, 
snpra  ad   basiß  circumscripte  barbata,    barba   brevi    coiorata. 
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—    Hab.  forlassc    ad  Cancasiira,    loco  dicto  Kobi.       Proreiiil 
eniin  in  olla  plantaiu  hiijns  regionis  alenle.  %.  L, 

1066.  Diplofajcis  erucoides.  In  hortis  saepe  pro  Mori- 
candia  hesperidißora  colitiir, 

1093.  Drymaria  ciliata.  Eadcra  planta,  jam  diu  sub  D. 
ciliaris  et  2>.  ciliatae  H.  Berol.  nomine  culta^  nunc  siifj 
nomine  D.  Cubensis  H.  Berol.  in  hortis    occnrrit.        Nnm  sil 

D.  cubensis  specios    a    D.  ciliata  distincta?    iguoramns,  

Nostra    planta    D.  villosae    est    proxima    et    vix    nisi  pilis  in 
caulc  et  foliis  rarioribus  ab  illa  differt.  ^  M, 

1121.  Species  seqiientes  Ecliptae  gcneris  iu  liorto  Petro- 
politano  colunliir.  M. 

1.  Eclipta  erecta  (L.  pp.)  DC.  Prodr.  V.  p.  490!  (exci. 
syn.  nounul.).  E.  rarais  sctulis  adpressis  cancsccntibus;  fo- 
liis oblougo- ianceolatis  ntriuqno  atleniiatiä  subserratis;  pe- 
diinenlis  geminis,  altero  capitulo  sextiipio,  altero  triplo  Jou- 
giore;  achaeniis  deuse  Inbercnlatis  margine  Jaevibns.  — 
Riimph  Amboina  VI,  tab.  18.  Jig»^  1.  (foliis  magis  serra- 
tis)  ;  E.  arabica  Stend.  —  Gerontogea. 

2.  Eclipta  longifolia  Schrad.  (Ind.  scra.  h.  ac.  Goe(f. 
1831.)  E.  ramis  setulia  adpressis  cauescentibus  j  foliis  ob- 
longo  -  lanceolatis  argnte  scrratis,  superioribus  basi  obtusa 
semiamplexicanlibns ;  pcduncnlis  geminis,  altero  capitiilo  qnia- 
tuplo,  altero  triplo  longiore;  achaeniis  nndif|ue  dense  luber- 
cnlatis.  —  E.  erecta  L.  (pp.);  E.  longifolia  DC.  Prodr.  \. 
c. ;  Dillen  Elthaib.  tab.  137!  Bellis  ramosa  Jacq.  araer.  p. 
216.  tab.  129?  —  Hab.  in  America;  coluimns  e  seminibus 
brasiliensibus. 

ß.  linearis:  foliis  (salleni  superioribns)  angnstioribns  siib- 

linearibus,    serraturis    iucumbentibus.    —     Morison   hist. 

in,  p.  47.    sect.  6.  tab.  13.  fig.  16.  (excI.  fig.  dextr.  an- 

gustifol.).  —    Habejuus  ex   h.  Pragensi  sub  E.  linearis 
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nomine;     in    herbatiis    vidimus   specimina    similliiua    pr. 

Baliiain  a  D.  Salz  mann  lecta. 
3.  Eclipta  marginata  Stciid.  E.  rainis  scliilis  adpres- 
sis  canesceiUiljiis;  foliis  oblongo -lanccolatis  utrinqiie  atteniia- 
lis  argute  serratis;  peduacnlis  geniinis,  altero  capitulo  tiiplo 
quadrnplove,  altero  dnplo  longiore;  achaeuils  laevibus  in 
disco  subluberciilatis.  —  E.  erecla  MB.  jQ.  taur.  cauc.  III. 
p,  685.  (exci.  syn.),  Mey.  Eniim.  pl.  canc.  casp,  No.  594. 
(excl.  syn.).  —  Achaenia  laeiia  vel  dorso  tuberculis  pau- 
cis  obsoletis  rngnlosa  (qua  nota  a  reliqnis  speclebus  facile 
distiuguitnr),  immatnra  quasi  marginata.  Periclinii  sqamae 
longe  aciimtnatae,  —   Hab.  ad   mare  Caspiura. 

4.  Eclipta  patula  Schrad.  (Ind.  sera.  h.  ac.  Goett.  1831.) 
E.  ramis  setuHs  adpressis  canescentibus;  foliis  oLIongo - 
lanceolatis  utrinqne  attenuatis  adpresse  serratis;  pcdunculis 
geminis ,  allero  capitulo  duplo  ,  altero  capitulo  vix  longiore; 
achaeniis  dense  luberculatis  margine  laevibus,  —  E.  pro- 
strata  L.?;  Pluck.  lab.  CXVIII.  fig.  5?  —  An  E»  procujn- 
Bens  Mich,?  sed  haec  foliis  etiara  superioribus  basi  magis 
attenuatis  subpetiolatis,  nee  non  achaeniis  dorso  crtbre  tuber- 
calatis  differre  videtur.  —  Hab.? 

5,  Eclipta  hirsuta  Bartl.  (Ind.  sem.  h.  ac,  Goett.  1838.) 
E.  caule  ramisque  pilis  patentibus  hirtis;  foliis  ovato-oblou- 
gis  utrinque  attenuatis  argute  serratis;  pedunculis  capitulo 
subbrevioribus;  achaeniis  undique  dense  tuberculatis.  —  E, 
prostrata  L.?  Dillen,  Elth,  lig.  138!  —  Caule  ramisque 
hirtis,  foliis  latioribus  et  pedunculis  perbrevibus  ab  afliuibus 
distincta.  —  Hab.?  M. 

1174.  Erigerou  spalhulatus  Vest.  DC,  Prodr,  V.  p.291. 
E.  chinensi  valde  similis,  sed  certc  diversus.  —  Coluimus  e 
seminibus   prope  Fara  lectis.  M. 

1177.  Erigeron  uni/lorus  ß.oi'cades.  \'id,  SchrenkEnura, 
aller,  pl.  uov.  p.  39.  M. 
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1255.  Euphorbia  Pseudo-Chamaesyce.  E.  {Anisophyl- 
lum)  anniia,  glabra  v.  pilosa;  caule  proslrato  tlichotomo; 
foliis  pctioialis  sornilalis  oblongo-ellipticis  obtiisis  basi  obli- 
que semicordatis;  peiitinciilis  axülaribiis  solitariis  iiivoliicro 
vix  longioribus;  appendicibiis  rotiiiulatis  subcreniilatls;  rap- 
siilariim  coccis  disliiictis  laevibus  dorso  carinatis;  semini- 
bus  laevibus.  —  E.  Chatnaesyce  Ledeb.  11.  alt.  IV.  p.  196. 
(exci.  ayn.  fere  omn.),  Fall.  it.  11.  p.  523  et  542;  Falk  to- 
pogr.  Beitr.  II,  p.  184;  Turczan.  Cat.  pl.  baical.  et  dahur. 
No.  1002.  Euphorbia  No.  10.  Gmol.  fl.  sib.  II.  p.  237.  — 
Accedit  ad  E,  Chamaesyeen,  sed  cerle  diversa  foliis  majo- 
ribus  elliptico-oblongis  distiocte  saepeque  inucronulato-ser- 
rulatis  (in  illa  subrotundis  apice  saope  emargiuatis  obsolete 
obluseque  serrulatis),  praesertiiii  voro  seminibus  laevibus  (in 
iila  tnberculato-rugosis).  —  Variat  herba  glabra  v.  pilosa, 
foliis  latioribus  v.  angustioribus.  —  Involucri  appendices 
albidac  v.  purpurascentes,  rolundalo-subreniforraes,  obsolete 
crciinlatae.  Seraiua  ovata,  subtetragona  fuscescentia,  glau- 
ceseentia,  laevia,  uullis  tuberculis  v,  lineolis  elevatis  no- 
tala.  —  Hab,  in  Sibiria  moridionali  alque  in  Mongolia  chi- 
nrusi.  O. 

Euphorbia  Chamacsyce  L.  definiatur:  E.  {Anisophyl- 
htm)  annua,  glabra  v.  pilosa;  caule  prostrato  dichotomo; 
foliis  pctiolatis  subrotundis  obtusis  subcmarginatis  basi  obii- 
quis  obsolete  obluseque  serrulatis;  pedunculis  axillaribns  so- 
litariis involucro  vix  longiorlbus;  appendicibus  rotundatis; 
capsularura  coccis  distinctis  laevibus  dorso  carinatis;  seraini- 
bns  rugosis.  —  E.  canescens  Auetor.  est  varietas  E»  Cha- 
maesycesy  E.  massiliensis  DC.  antem  ab  illa  specie  diifcrre 
videtur.  M. 

1262.  Eutoca  fVvangelliana.  In  liortis  sacpe  colitur  sub 
E»  mea;icanae  nomine.  M. 
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1330.  Galeopsis  hißda.  Variat  corollae  tiibo  calycera  vel 
aeqnaiite  vel  siiperante.  Differt  a  G,  Tetrahit  praesertim 
corollae  lobo  medio  labii  inferioris  aciito  eiuarj^inato  margi- 
neque  replirato.  M» 

1375,  Geranium  nepalense.  Saepe  pro  G.  mearicano  co- 
Jitur.  M. 

1436.  Gomphrena  decumbens,  Vagat  in  hortis  etiam  sub 
G.  tumidae  uomiue.  M, 

1480.  Helichri/swm  glntinosum  {A [.Braun  in  Flora  1841. 
Vol.  I.  p.  277.)  H.  (Xerochlaena)  bienne;  caule  erecto 
arachnoideo  -  lanato  apice  coryraboso;  foliis  supra  scabris 
subtus  coucoloribus  r.  incauis  basi  cordata  seniianiplcxioau- 
libus,  inferioribus  oblongis  aciiliiiscnlig ,  supcrioribiis  actimi- 
natis;  capitiilis  corymbosis  raultilloris;  invohicri  sqiiamis  ra- 
diantibus  scarlosis  nitidis  aciitiusculis;  clinanthio  dense  alveo- 
lato ;  achaeuiis  laevibiis.  —  H.  foetidnm  Schinip.  abysslii. 
No.  927.  Un.  itin.  Essling.  1842;  Seniiii.  abyssin.  a  Schimp, 
lect.  No.  143.  —  Proximiim  H.  foetido ^  a  quo  distinguiliir 
calathidiis  miaoribns,  clinanthio  dense  profnndeque  alveolato 
(in  H.  foetido  elevato-tnbcrculato),  nee  non  achacniis  mi- 
noribus  laevibus  (in  illo  scabrinsculis).  —  Calathidia  forma 
et  colore  nt  in  H.  foetido,  sed  ininora.  Clinanthium  3  lin. 
latnm  profnnde  alveolatum,  alveolis  raargiue  saepe  denticn- 
lato  cinctis.  Floscnli  niimerosissimi.  Achaenia  minuta,  gla- 
bra.  Pappi  setae  tonnes,  seabrinsculae,  flavescentes  v.  ru- 
fescentes.  —  Hab.  in  Abyssinia,  in  regione  saperiore  montis 
Scholada   prope  Adoam.  ^,  M. 

1501.  Heracleuvi  palmatifidunt  Fisch.,  Lallem.  H.  fo- 
liis subiaevibus  ant  scabris,  snbtus  pubescentibiis,  omuibns 
simplicibus,  inferioribus  palmatiiidis  in  iobos  5  —  9  semi- 
ellipticos  subactiminatos;  pednnciilis  totaque  nmbella  laevins- 
culis;  radiis  apice  turbinato- iacrassatis;  ovariis  carpellisqne 
»ris,.  bis  orbiculari- obovalis  inermibus:   vittis  gracilibus, 
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dorsAÜbus  filiformibus,  paultiliirn  ultra  medium  decurrcntibus, 
commiss|ii^libus  dimldio  carpello  subbrevioribus,  levitcr  di- 
vergeutibus.  —  Planta  in  ollis  culta  19  —  25  pollices  alta. 
Radicis  ramosae  truncns  brevis ,  canle  plus  duplo  crassior, 
pauto  iufra  basin  ramorum  subfasciculatorora  praemorsus. 
Canlis  subgrai'ilis,  infern»  fere  hispidus.  Flores  albi,  longe 
radiantes.  Ovaria  scabrida.  Fruclns  parvi,  4  lin.  longi, 
granulis  minutis  adspersi.  —  Heraclenm  paluiatum  Baumg. 
(Index  7.  h,  Petr.  p.49.)  huic  speciei  simillimura  et  fructibus 
raaturis  cum  ea  convenicns,  differt  saltom  radiis  umbeliae 
apice  non  incrassalis  ovariisque  breviter  hirtls.  —  Hab.  in 
Iberia,  ubi  cl.  Wilhelms,  loco  dicto  Kodian  semina  legit. 
^•?  L. 

1525.  Hibiscus  hispidus.  Forma  caule  viridi  insignila 
in  horlis  sacpe  sub  H.  Marschalliani  nomine  occurrit.  Conf, 
Indic.  sext,  sera.  h.  Petropol.  p.  52.  M, 

1634.  Inula  caspia  ß,  Vid.  Bongard  et  Meyer  Enum.  pl. 
Saisang-Nor.  etc.  No.  138. 

1641,  Inula  rhizocephala,  Conf.  Schrenk.  Enum.  pl. 
nov.  p.  51.  M. 

1647.  Ipomoea  verrucipes.  Convolvulus  verrticipes  Ten. 
Ind.  sem.  in  h.  b.  Neapolit.  1840  collect.  No.  2.  —  Affinis 
/.  sibiricac  sed  certe  di versa.  M. 

1663.  Isatis  intermedia,  Variat  siliculis  in  planta  spon- 
tauea  brevioribns,  in  culta  longioribus.  Species  /,  ohlon- 
gatae  DC.  certe  valde  affinis,  differre  tameu  videtur  silicu- 
lis basi  magis  attenuatis  apice  obtusis.  M., 

1669.  Isatis  praecox  Trautv,  (vix  Kit.).  Omniuo  differfc 
a  speciminibus  sub  /.  praecocis  nomine  e  Hungaria  missi» 
uti  et  ab  iconibas  /.  praecocis  iu  Trattinuick  AFchir  et  ta 
Reicheub.  iconib.  ilorae  germauicac  delineatis,  quae  band 
male  cum  /,  tinctoria  Trautv.  conveniuut,  M. 
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1671.  Isatis  f^illarsii.  Invenirmis  saope  in  codero  speci- 
ininc  cum  siliniilis  iilriiiqiic  atlonnntis  siliculns  iitriiiqiie  oli- 
Insas,  iconi  /.  campestris  Trautv.  sinnlos,  sed  /.  Cam- 
pestris  Trantv.  a  homonijma  planta  Stevonl  atqne  De 
Candollei  omnino  diffcrre  videtur.  —  /.  Villarsii  in 
hortis  sappe  siib  1,  dalmaticae  nomine  occnrrit  et  /.  ban~ 
natica^  in  Rcichenb.  Iconib.  1.  c,  delincata,  forsan  eadeni 
est  sppcies.  M. 

1692.  I:violirion  Ledehourii.  Vid.  Bongard  et  Meyer 
Knnm.  cit.  No.  293.  M. 

1693.  Kalhfussia  Mülleri  DG.  Prodr.  VII.  p.  101.  Syn- 
onyma snnt  Heterochaeta  hispida  Ehrenli.  in  Ind.  sem.  Ii. 
bot.  Borol.  1832.  Hemtlepis  hispida  Knnze  hört.  acad. 
Lips.  sem.  1838;  Thrincia  lacvigala  Link,  in  Ind.  sem.  h. 
bot.  Berol.  1839  et  Bernhardi  Sciecf.  sein.  h.  b.  Erfurt. 
1840.  M. 

1702.  Kochia  scoparia.  Ab  hac  K,  virgata  Kostel., 
saltem  qnoad  sppcimina  apud  iios  culta,  band  satis  ditferre 
videtnr.  M. 

1772.  Lepidium  Armoracia.  L.  (Dileptium)  glabrum  ; 
radice  rep^nte;  caule  erecto  raraoso ;  foliis  oblongis  in  pe- 
liolnm  atteuuatis  serratis;  racemis  simplicibng;  floribns  tctra- 
petalis  diandris;  siliculis  snborbicnlatis  apice  brovissirae  eraar- 
ginatis;  stylo  brevissirao.  —  Accedit  ad  L.  sijlvaticum  Eckl. 
et  Zeyh.,  sed  herba  omnino  glabra,  foliornm  scrratnrae  ad- 
pressae  (in  illo  patentes),  siliculae  latiores,  snborbicnlatac 
(in  illo  potius  oJilongae);  —  cum  L.  subdeniato  Bnrcb. 
commntari  hand  polest,  in  nostro  cnin)  canlis  herbaccns  (in 
illo  basi  fruticnlosne),  folia  in  nostra  specie  illis  L,  lati- 
folii  similes,  ad  3  poll.  circ.  longa  et  fere  II/2  poH.  lata, 
serraturis  crebris  notata  (in  illo  folia  l^/^  poll.  longa,  3  lin. 
lata,  subserrata);  silicnlae  in  Ij»  armoracia  snborbicnlatae 
(in    L.  denlalo   olJiplicae)^     modo    crcsccudi    atqne  foliornm 
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forma  L.  latifolio  siniile,  facilc  tarnen  disliu^uittir  racemis 
simplicibus,  Uoribiis  diaudris,  siliciilis  apice  emarginatis.  — 
Radix  repens,  sapore  acri  Cochleariae  Armoraciae,  Caiilis 
erectus,  bipedalis.  Racemi  siroplices,  elongati,  aphylli.  Pe- 
dicclli  leiiues,  1 '/^  liu.  ^longi,  Flores  parvi.  Sepala  elli- 
ptica,  maririiie  lato  albo  cincta,  vix  lineaiu  longa,  dorso  in- 
icrdiim  piibcrula.  Pctala  alba,  calyce  paulo  longiora.  Sta- 
niiua  diio,  placeotaria,  basi  utrinqne  glandnla  viridi  instriicta. 
Siliciilae  maturae  siiborbiciilatae,  linea  paullo  Inngiores  et  vix 
angustiores,  basi  rotiiiidatae  apice  leviter  cmarginatao,  sinn 
claiiso.  Stylus  brcvissimus,  stigmate  cnpitalo  majiisculo 
lormioalus.  —  Soruina  in  Abyssinia  legit  D.  Seh  im  per.  2j., 

1811.  Leucas  Schivtperu  L.  martiniccnsi  certe  proxiina 
et  aegro  ab  illa  dignoscenda.  M. 

1852.  Linaria  glutinosa  (fl.  porliig.  I.  p.  237.  tab.  39.) 
Piauta  nostra  ,  euata  e  seraiuibus  lusitanicis  sub  L,  diffu- 
sae  noraine  acceptis,  bene  cougruit  enm  icouc  atque  descri- 
ptione  siipra  citatis  et  de  identitate  vix  iilla  nobis  dubia  su> 
persuni,  Specics  a  L.  saa:atili  foliis  angustis  nee  non 
seraiuibus  obtusc  augulatis  (non   marginatis)  certa   distincta. 

M. 

1871.  Linum  corynibulosum  Reiihb.  L.  gallicnm  MB. 
11.  laur.  cauc.  I.  p.  256.  (excl.  syn.  pl.).  Mey.  Euntn.  pl. 
cauc.  casp.  No.  1923.  (excl.  syn.).  —  Hab.  in  Tauria  (for- 
ma densiÜora),  in  Kachetia  (Eichw.  it.  No.  278),  in  coUi- 
bus  aridis  pr.  Helenendorif  (Hohenack,),  in  raonte  Besch- 
barmak  (Karel.),  in  insula  Sara  (Mey.),  nee  non  in  Songa- 
ria  (Schrenk).  —  M. 

1885.  Lohelia  heteromalla.  Certe  ad  L.  triquetram 
proxime  accedit,  sed  inflorescentia  laxa  elongata  et  caule 
plerumque  nsque  ad  inflorescentiam  foliato  differre  videtur. 
Nisi  species  distincta,    L.  triquetrac  varietas  certe  iusignis. 

M. 
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1886.  Lobelia  Heiftteana  Wall.  (Cat.  sem.  h.  b.  Wrallsl. 
1839).  All  L.  subincisa  Wall.'?  DC.  Prodr.  VU.  p.  367. 
Similliraa  L»  trialatac  Hain.,  DC.  i.  c.  p.  360.  {L.  micran- 
thae  Hook,  exotic.  11.  1.  tab.  44.)  et  vix  nlsi  aiilhoris  lan- 
tiim  biais  apice  barbads  ab  illa  diiferre  videlar.  M. 

1957.  Malococarpus  Fiscln,  Mey.  Calyx  qiiinqucpartitus, 
ppisistens.  Petala  5 ,  ad  basin  gynophori  inserta.  Stamina 
15,  cum  petalis  inserta.  Filamenta  basi  dilatata.  Änlherac 
biioculares,  loculis  rima  longitndinali  lateraliter  dchiscenti- 
bus.  Stylus  siraplex,  apice  trigono- clavatus.  ßacca  snccn- 
leuta,  trilocularis.  Semina  nnmerosa,  placentae  ex  augiilo 
centrali  proniinnlae  fiiniciilis  brevibns  appensa,  anatropa; 
testa  snbspongiosa.  Embryo  in  axi  albnmiuis,  horaotropus  et 
orthotropns. 

Malacocarpus  crithmifolius.  Peganum  crithmifolium 
Retz.  Obs.  fasc.  HI.  p.  34.  Eichw.  Tlant.  nov.  casp.  cauc. 
p.  15.  tab.  XV.  P.  Harmala  ß.  DC.  Prodr.  I.  p.  712*.  — 
Fruticiilns  raraosus,  glaber,  cortice  albido  veslitus,  foliis  al- 
ternis  sessilibns  irregulariler  mullifidis,  pcdunciilis  oppositi- 
foliis  solitariis  dcfloratis  niitautibns,  calycibiis  corolla  brevio- 
ribos,  petalis  albidis  trinerviis,  baccis  sncculentis,  forma, 
colore  atqtie  eousistentia  baccis  Lycopersici  similibns,  scd 
multo  minoribns.  —  Hab.  in  lilurc  orieutali  maris  Caspii  at- 
que  ad  laciim  Aral.  M. 

2025.  Medicago  Murex.  Ab  bac  neu  diifert  M.  olivac- 
formis  Hort. 

2038.  Melampodium  divaricatutn  (DC.  Prodr.  V.  p.  520). 
Variat  caule  glabriusculo  vel  (praesertim  apice)  liuca  unica 
vel  binis  pilosis  uotato,  vel  eliam  undiqtie  piloso>hispido; 
caeteriim  hae  formae  inter  se  nuljo  modo  ditfcriint ,  ueque 
specimiua  intermedia  desunt.  M. 

2087.  Mttracarpus  scnegalensis  (DC'  Prodr.  IV.  p.  572). 
Piauta   a  cl.  Kotschy   in    itiucrc    uubico,   in  agris  areuosis 


_  189 

deflcrlis  aii  moiilom  Kohr  Iccta  et  ab  Union,  itin.  Esslins:,  s. 
Nrt.  248  (lisfiilinta,  a  tlescri|iliouo  I.  r.  senegalensis  plan- 
tac  (JifTcrrc  vidctiir  foliis  iitrinqiio  modico  aciitatis  (non  acu- 
niinatis),  gtipiilis  miiltisctis  (non  ntrinque  bi>tridontatis ). 
Piaiila  Kotschyana  simillima  est  specimini  autheniico  Slau" 
rospermi  verticiUati  Thonn.,  sed  in  nubica  planta  caiilis 
glaber  in  guineensi  undique  piibosceus.  —  Niim  sub  M.  se^ 
negalensis  nomine  pliires  latent  species  eonfnsae?  M. 

2097.  Monolopia  DC.  (reform.).  Monolopia ,  HoJogj/mne 
Lasthenia  (pp.).  Flelianthea.  Calathidia  multülora,  heioro- 
garaa^  radiata.  Perioliniiim  monophylliim,  campanulatum,  8 
—  10-dentatiim.  Clinanlhiiim  conicum,  nndiim.  FJosculi 
radii  frminei,  feitiics;  corolla  subbilabiata  v.  ligulata.  Flo- 
scnli  disci  liermaphroditi ,  pleriim/iiie  fertiles;  corollae  tiibns 
gracüis,  limbiis  dilatatiis,  qiiinqiiedentalns,  hispidus.  An- 
therac  mniicac  (Ilavae).  Styli  et  Stigmata  Helianthearura. 
Achaenia  omuia  erostria,  apice  rotiindata,  nuda,  —  Herbae 
californieae,  aunuae,  foliis  sessilibus  subintfgerrirais,  oppo- 
sitis  vel  snperioribus  alternis,  calathidiis  solitariis  in  apice 
eaulis  atqne  ramorum  ,  pednnenio  elongato  nudo  fultis,  (lori- 
büs  antherisque  Davis. 

Seit.  I.  En -Monolopia.  Flosculi  radii  saepe  sqna- 
mula  fimljriata  snbbilabiati.  Achaenia  radii  subtrigoua,  disci 
compresso -snbtrtragona,  angniis  snbmarginatis.  Herba  ca- 
ueseens  foliis  snperioribus  aiteruis. 

M.  major  DC.  Prodr.  VI.  p.  74;  Hook.  Iron.  plant, 
tab,  344.  [lulogjjmne  Douglasii  Ind.  oitav,  h.  b.  Petropol. 
p.  64;  Helcnium  Douglasii  Hort. 

Sect.  U.  Pseudo  -  Monolopia»  Flosculi  radii  ligulati, 
sqiiamiila  nnlla;  foliis  plerumque  alternis  incisis. 

M.  minor  DC.  I.  c,  Hook.  Icon.  plant,  tab.  343.  (Non 
vid.) 
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Sect.  111.  Hologymne.  Flosculi  radii  ligiilati^  sqiia- 
roiila  nulla.  Achacnia  omnia  subcomprcssa,  iinranrginata. 
llerbae  virldes,  foliis  oinnibus  oppositis. 

M,  glahrata  F.,  h.  Hologymne  glahrata  Bartl,  in 
Indic.  sem.  h.  ac.  Goetting.  1837.  p.  4. ,  Ind.  sept.  sein.  h. 
b.  Petropol.  p.  51.  Lasfhema  giabrata  DC.  Prodi-.  V.  p. 
665.  Lindl.  Bot.  reg.  tab.  1780. 

M.  califortiica  F.,  M.  Hologymne  californica  Bartl. 
in  lud.  sem.  h.  ac.  Goett.  1840.  p.  4.  Ind.  sept.  sein.  h.  b. 
Petropol.  p.  51;  LastJienia  californica  Liudl.  Bot.  reg.  tab, 
1833.  (uon  DC.)  M. 

2137.  Nepeta  azurea"^  Planta  nostra,  e  serainibiis  enala 
a  Seh  im  per  0  in  Abyssinia  loctis  et  snb  No.  194.  distribu- 
tis,  sat  bene  cougruit  cum  descriptione  Nepelae  azureae  in 
Bentham  Labiat.  p.  479.  et  iiisi  foliis  dlstincto  petiolatis  basi 
profunde  cordatis  diflferre  videtur.  lufiorescentia  atqiie  florcs 
cum  descriptione  1,  c.  convcuiunt.  Conf.  specimina  ab  nnion. 
itiu.  sub  Nep.  azurea  No.  835.  distribnia.  M. 

2148.  Nicandra  physaloides.  Ab  hac  iV.  minor  Hort, 
plane  neu  differt.  M. 

2227.  Ononis  bißora  Desf.  fl.  atlant.  II.  p.  143.  DC. 
Prodr.  U.  p.  160.  Moris  (1.  sard.  I.  p.  414.  tab.  XXXIII.; 
O.  geminijlora  Lag.  DC.  1.  c.  p.  161,  —  Variat  podnncn- 
lorum  longitudine  atqiie  flornm  nnniero;  sunt  oniin  piulnn- 
culi  biflori  vcl  saepe  iiniflori,  folio  longiores  vel  breviores, 
Corollae  vexillnm  unicolor  vel  dorso  lineolis  purpnreis  pi- 
clum,  —  Varietas  pedunciilis  brevibus  nnifloris,  vexillo  uui- 
colore  in  hortis  ploruraquc  occurrit  sub  O,  brevifoliae  Gnss. 
nomine.     O.  brevißora  DC.  est  longe  alia  species,  M. 

2233.  Onosma  calycinum  Stov.  0.  undique  hipidnm,  se- 
tis  tubercnjo  glabro  iusidentibiis  ;  eaulibus  ramosis;  foliis  in- 
ferioribns  lale  linearibus;  bracteis  lanccolalo -ovatis;  corol- 
lis  clavatis,    calycem  paulo   snperantibus;     anihoris    margine 
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mnricalo-scabris,  filameiito  paulo  longioribus,  inelusis ;  mi- 
ciilis  paeiie  lona;ioribiis  quam  latis_,  onigibiis,  vix  actimiiia- 
lis  rarinatisvo,  — ^  O.  calijcinum  Slov.  Mss.  —  Planta  1*/^" 
pcdaüs.  Caulcä  plurcs  c  collo  radicis  indiviso:  unus  cen- 
tralis, inde  a  basi  ramosns,  erectns,  rcliqui  obliqui.  Folia 
inferiora  obtusiiisfiiia.  Corolla  flava,  9  lin.  longa.  Nuculae 
ochroiencae,  1  Va  '"'•  longac.  —  Proximiim  Onosmali  echioidi 
Jacq.  et  arenaria  W.  Kit.,  qnae  ambo  caule  inferne  semper 
simplici  et  niiculis  einereis,  exquisite  acnminatis,  dignosciin- 
tur.  Priiis  speciatira  distingnitnr  caule  unico,  corollis  tubu- 
loso-clavatis  et  filamentis  authera  glabra  duplo  brevioribus ; 
alterum  corollis  calyce  subduplo  longioribus  et  uuculis  mi- 
uoribus,   praesertiin  gracilioribus.      Hab.  in  Tauria.  2|..       L. 

2298.  Papaver  pavoninum.  P.  (Rhoeas)  aunuum;  caule 
sepaüsque  cuspidatis  piiis  patentibus  hirtis  ,  pilis  pedunculo- 
riim  erectis;  foliis  subpilosis  pinnatipartitis :  laciuiis  inciso- 
deutatis;  filamentis  (Iliformibus ;  capsulis  setis  patentibus 
hispidis  ellipticis  vel  ovato -snbrotundis,  stigniate  indiviso. — 
P.  hybridum  Kar.  et  Kir.  Enum.  pl.  alter,  songar.  No.  52? 
in  Bullet,  de  la  Soc.  des  Nat.  de  Moscou  1842.  p.  141.  — 
Medium  inter  Closterandras  et  Rhoeadcs,  Capsula  stigmate- 
que  cum  P.  Jiijbrid»^  üore  et  filamentis  cum  P.  Rhoeade 
convenit;  differt  a  priore  filamentis,  a  posteriore  Capsula. 
Flores  raajusculi,  pulchri.  Sepala  cnspidata,  hirta,  caduca. 
Petala  miniata,  basi  picta  macula  lata  rubra  (in  sicco  vio- 
lacea),  haione  atro  ciuta.  Filamenta  filiformia,  atropnrpu- 
rea.  —  Semina  lecla  ad  lacum  Alakul.  Q.  M. 

2311.  Passijlora  pseudo-suberosa,  P.  {Cieca)  caule  in- 
ferne suberoso,  ramis  compressis  angulis  rolundatis;  foliis 
glabris  eglandulosis  ovalis  acuminatis  iniegerrimis  et  trilobis 
quinquenerviis^  petiolo  supra  medium  biglauduloso;  pedicel- 
lis  binis,  raeemo  aphyllo  interflorali.  —  Frutienlus  glaber, 
gracilis,     longe    latcqiie    scaudens,     truuco    albido -suberoso, 
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ramis  comprcssis,  angulis  rotnndatis.  Stipnlae  linear! -seta- 
ceao,  patniae,  seraipollicares.  Folia  P,  palh'dae,  sod  qoin- 
quenervia  et  saepe  uno  alteroque  lobo  Jalerali  ancta,  3-  v. 
4-poliicaria.  Flores  bini  virescentes  e  qiialibet  axilla,  pe- 
danculis  fere  petiolorom  lougitiidine,  in  frnctii  longioribus. 
Floribus  primariis  jam  delapsis  exit  ex  unaquaque  axilla  ra- 

mulus  bi tripollicaris,  racpranra  raentiens  ,  aphyllus,  acir- 

rhus,  floribus  binis  e  qnalibet  axilla  nidimenti  foliornm.  Fru- 
ctus  avellanae  niagnitiidiue,  oblonge -sphaeroideij  giabri, 
atropurpurei.  Semiua  scrobiculata,  geueris,  —  Hab.  in  Bra- 
silia. ^.  F. 

2351.  Pharbites  scdbrida  G.  Don.  Gen.  syst,  of  gard, 
and  bot,  IV.  p.  263;  Ipomoea  scabrida  Schult,  Syst,  reg, 
IV.  p.  223.  —  Species  intermedia  inter  ,Pä,  Jiispidain  et 
Ph.  hederaceam ;  cum  illa  convenit  pedunculis  elongatis, 
pedicellis  nutantibus  incrassatis  nti  et  calyclbu«,  cum  hac 
foliis  trilobis;  differt  a  Ph»  Jnspida  foliis,  a  Ph.  hederacetty 
Nil  et  barbata  pedunculis  atque  calycibus.  —  in  hortis  sub 
variis  norainibus  vagat.  O  —  M. 

24:15.  Plantago  lanceolala.  Ab  hac  non  difFerre  videtur 
P.  abj/ssinica  Höchst,,  Schirap.  it.  Abyss,,  ab  nnion.  it. 
Essling  sub  No.  143.  dislributa.  Conf.  AI.  Braun  in  Flora 
1841.  Vol.  I.  p.  279.  M. 

2437,  Poa  (Eragrostis)  abyssinica  Auetor.,  yix  Jacq., 
P,  Tef  Zuccag.',  Tef  vel  Taf  Abyssin,  —  A  genuiua  P. 
abyssinica  Jacq.  (Ic.  rar.  tab.  17.)  panicula  nnilaterali  nu- 
tante  omnino  diiferre  videtur,  neqne  nostrae  plantae  magis 
coßvenit   ieon   in  Rhecde  Malab.  Vol.  XU.   tab.  41  delineata. 

M, 

2439.  Poa  (Eragrostis)  aegyptiaca  W. ,  Kunth.  Ennm. 
1.  p.  336.  (excl.  syn,  Del.),  Link.  hört.  reg.  bot.  Bcrol.  I. 
p^  191.  {sub  Eragrostide),  U,  p.  294.  (excl.  syn,  Del.).  — 
Nostra    plania    ad    spcciera    Willdenowianam    pertinct;     icon 
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atitein  Dplileana  (Aegypt.  tal».  10.  lag.  2.)  cum  nostris  speci- 
roinibus  non  congrnit  et  potiiis  ad  P.  Eragrostidem  per- 
tinere  videtur.  P.  aeg^pfiaca  W.  valde  sirailis  est  iconi  P. 
ahyssinicae ^  in  Jacq.  Icon.  rar.  I.  tab,  17.  depictae,  sed  ia 
P.  aegtjptiaca  pauiculae  radii  plenimque  ad  basin  usque 
Horiferi,  qui  in  icone  citata  basi  nudi  depicti  sunt.  M. 

2443.  Poa  (Eragrostis)  chilensts  Moris.  Enum.  sera.  h. 
Taurin,  1830;  Eragrostis  chilensts  Nees  et  Meyeu  (ex 
Steudel.  Nomeucl.) ;  Poa  et  Eragrostis  gracilis  Schrad 
(non  P.  gracilis  H.  Paris.).  —  Affiuis  P.  mejcicanae  et  P. 
capillari,  sed  certe  species  distincta.  Panicula  ramosissiraa, 
diffusa.     Spiculae  lineares,  4  —  7-florae.  M. 

2446.  P.  (Eragrostis)  mearicana  Lag.  Knnth  Enum.  I. 
p.  331;  Link  hört.  Berol.  I.  p.  190.  (sub  Eragrostide),  IL 
p.  293.  —  Species  a  P.  capillari  L.,  P.  pilosa  et  P.  cht- 
lensi  satis  distincta.  Yarietates  duas  coluiraus:  a.  spicnlis 
fuscescentibns;  —  ß.  spiculis  albidis.  Hanc  ultimam  sub  P. 
pectinaccae  nomine  e  Mexico  habemus.  M, 

2452.  Poa  (Eragrostis)  pilosa  ß.tenuis:  panicula  te- 
nnissima  laxa;  spicnlis  rainoribus.  —  Colitur  in  hortis  pro 
P.  japonicuj  quae  tarnen  ab  hac  longe  differt;  cum  specirai- 
nibus  E,  pectinaceae ,  ex  America  boreali  aliatis,  exacte 
convenit,  sed,  ut  nobis  videtnr,  a  P,  pilosa  specie  non  dif- 
fert. M. 

2454.  Poa  (Eragrostis)  Purshii  H.  Erfurt.  Sem.  ann. 
1826  collect.,  quae  h.  b.  Berol.  off,  —  Ad  P.  (Eragrosti- 
dem) Frankii  nob.  (P.  tenellam  Union,  itin.  1835,  non 
Pursh)  valde  accedit,  sed  differt  paniculae  contractae  radiis 
fere  ad  basin  usque  spiculis  obtectis  (in  illa  panicula  laxa 
sparsa)  et  praesertira  caljcis  glumis  acutiuscolis  inaequaii- 
bus,  inferiore  floscnlo  quadruple,  supcriore  illo  duplo  bre- 
Tiore  (in  illa  glumae  caiycinae  subaeqnales  acutissimae,    in- 

18r    Bd.  2«  Heft.  13 
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ferior  llosciilo  vix  brevior,  snperior  illo  paiilo  longioi)  ;  — ^ 
a  i?i  Ijiuhii  (P.  tenella  Pursh.,  fid.  spccira.  amorican.), 
sp^cie  P.  pilosae  proxima,  nostru  dilfert  ligula  glabra  (in 
Ula  barbata),  paniculac  radiis  doii  setosis  (in  illa  basi  scr, 
tftsis),  spiciilis  majoriliiis,  pr;ieserlitn  latioribiis,  giumis  ca-: 
lycinis  majoribiis  (in  illa  aanis) ,  nee  non  corollarum  val- 
vnja  extcriore  aeiita  (in  illa  obttisa).  Colitur  etiara  in  hor- 
tis  sab  P.  aegyptiacae ,  P.  namaquensis  atquc  P.  brasi- 
liensis  nomiiiil)Us;  prftna  dilFert  ligiila  barbata,  spiculis  pal- , 
lidis,  corollarnm  valvnla  extorioro  obtusinscala  aliisqii«  no-, 
tis;  altera  recedit  ramis  ramnlisqne  lacvibiis  (in  nostra  sca- 
bris),  Hosculis  diandris  (in  P.  PursTiii  triandrisj,  floscnlo- 
rnin  valvnlis  laevissiinis  obtusis  (in  nostra  aculis  carina 
scabris);  ultima  distal  foliis  planis  (in  nostra  convoliitis), 
gliimis  caljcinis  siibaeqnalibiis  obtusis  (in  P.  Purshii  Talde 
iuaeqiialibns  aculis),  valviilis  corollinis  tenerrimis  hyaliuis 
longitiidiue  subaeqnalibus  oblnsis  (iu  nostra  valviila  exterior 
longior  acuta).  —  Formae  diiae,  nisl  species  distinctae  co- 
Inntur :  ' 

«.  panicnlae    radiis    plerumque    ad    basiu    nsqne    floriferis ; 
spiculis   majnribns  6  —  8-floris.  '"" 

ß.  paniculae  radiis   basi  nudis;     spiculis  minoribus  4-^^5- 
jBoris   ( rarius    scxfloris).    —     Forniao    antccedenti  valde 
sirailis,  sed  characlcribns  datis  distal.      Nnm  species  di-' 
stiucta?  —    In  lioriis  occurrii  s.  n.  P.  chinensis,  pun~ 
ctatae^  pellttcidac  et   Bcrterianae. 
Palria  P.  Purshii  luibis  iguola.   O 
2^53.   Ptilomeris,  asiatica  Nwtt.    iu  Transact.  Amer.  pbil. 
spc, ,  n.  ser.  7.   p.  382;     Hymeno.vy$  californica  Hook,  in 
1^0,1.  raag.  tab.  3828,  Torrey  et  Gray  fl.  of  North  Amor.  II. 
p.  380;  Shortia  californica  Hortor,  (non  Grab.).  —  Plan- 
tula  ojmiino,    »t  videtur,    sui  grneris,    a  gcnuinis  Hyviena-n\ 
jc^^is  sipeciebus  sati$  distlnita.  —  M 
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2662.  Rumea:  songaricus.  R.  (Lapathum)  annuus;  foT 
liis  oblougis  ovalisve  obtusis  vel  aciitiusculis;  llorum  verti^ 
ciliis  foliatis;  calycis  frucliferi  laciniis  iuterioribus  ovato- 
oblongis  aciitiusculis  iutegerrimis,  omnibus  calliferis.  —  Ha^ 
bitu  atque  foliis  ad  R,  ncranicum  accedit,  sed  diflFert  caly^ 
cibus  majoribiis,  valvis  uunquam  acumiuatis  neque  deutatis; 
a  R.  Marschalliano  Rchb.  praeterea  distinguitar  valvis 
Omnibus  graniferis;  —  calycibus  frnctiferis  ad  R,  brasilien- 
sem  Link,  proxime  accodit,  sed  differt,  praeter  alias  notas, 
foliornm  forma;  iu  illo  enim  folia  lauceolata,  latiludine  5- 
luplo  6-tuplove  longiora ,  —  in  nostro  obloug'a  vel  ovato- 
obloDga,  latitudine  2-plo  vel  2i/a-p'o  longiora;  au  R,  den~ 
tatus  Meissn.  in  Wallich.  plant,  asiat.  rar.  III.  p.64?  Planta 
horaonyma  Linnaei  tarnen  a  nostra  certe  diflert.  —  Hab.  in 
Songariae  regione  montana.  0  —  Mf. 

2748  Scandijc  macrorhyncTta,  S.  urabellae  radiis  sub- 
iernis  glabris;  floribus  subaoqualibus;  involncelli  dimidiati 
foliolis  herbaceis  lanceolatis  integcrrirais  ciliatis;  fructibus 
snbsenis  pcdicello  longo  fultis,  rostro  compressiusculo  subu- 
lato-filiformi  inargine  scabro  parte  seminifera  scabra  sub- 
triplo  longiore.  —  Occurrit  in  hortis  snb  falso  S.  australis 
nomine,  quae  differt  involucellis  (non  diraidialis)  membrana- 
ceo-marginatis  saepeque  bidentatis,  fructibus  nuracrosioribns 
minoribus  gracilioribusque  pedicello  perbrevi  fultis,  nee  non 
rostro  undique  scaberrimo  tetragono;  —  magis  certe  ad  Sc, 
Pectinem  et  Sc,  persicam  accedit,  sed  hac  species  a  nostra 
rostro  latissirao  aliisqne  nolis  diffcrunt;  —  involucellis  cum 
Sc.  hrachycarpa  convenit,  fructibus  tarnen  distat;  —  reli- 
qnae  species  magis  differuut.  —  Modo  Crescendi  et  foliis  S>, 
Pectini  similis,  Umbellae  2-,  3-,  4-radiatae,  radiis  cras- 
sis,  Ya — 1  yoW.  lougis.  Involucella  dimidiata,  in  urabella 
deOorata  plerumquc  deflexa,  foliola  immarginata,  pedicello  3 
yel  4  liu.  longo  in  frnclu  inccassato  multo  breviora.  Fruclas 
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pars  serainifera  5  lin.  circ.  longa ,  iindique  seabra;  roslrum 
15  lin.  longiito,  teuiie,  a  dorso  roodice  compressora,  pla- 
ninsrnium  (non  tetragonum),  glabrnm,  raargine  scabroro. 
Carpophorum  apioe  bifidum,  cruribus  saepe  cohaerentibas.  — 
Hai..?  M. 

2754.  Schizantlius  porrigens,  S.  Priestii  H.  Aogl,  cnl- 
lura  iu  5.  porrigentem  Iraosit.  M. 

2828.  Senecto  crassißorus,  Planta  nostra,  prope  Mon- 
spelium  sponle  crescens,  pericliuii  squarais  apice  sphucelatis 
a  S.  crassifolio ,  cujus  squaraae  (ex  DC.  prodr.  VI.  p.  344.) 
Bon  maculatae,  differre  videtar,  sed  cum  nuUa  alia  hujus 
generis  specie  melius  convenif,  M. 

2860«  Sida  rhomhifolia  ß.  suhmutica:  carpellornm  glo- 
merulo  apice  rolundato  ,  carpeliis  submulieis.  —  Omnibus 
pariibus  simiilima  S.  rhomhifoliae  et  certe  hujus  varietas, 
quae  solnnvmodo  carpeliis  breviter  bimucronulatis  submuticis 
distaU  An  S,  rhomboidea  Roxb.  ?  —  Semina  pro  S.  crispa 
accepimns.  M, 

2861.  Sida  spinosa  ß.\  tubercnlo  ad  petiolorum  basin  ob- 
soKlo^  foliorum  serraluris  erebris  acutis.  Cum  S,  spinosa 
coiivenit,  praeter  folia  paulo  augnsliora,  crebre  serrata  et 
tuberculum  ad  |jetiolornm  basin  obsoletum,  Num  species 
distiacta?  —  Seraiua  prope  New-Orieans  legit  Wiedemann, 
crescit  etiam  in  Mexico.  M. 

2871.  Silene  altaica  ß.  grandißora:  floribus  majoribus, 
ealjcibus  7 '/2  üiu  longis  (in  o.  vix  sexlinealibns),  Capsula 
51/2  lin.  (in  tt,  4  lin.)  longa,  thecaphoro  longitudine  vix -3 
lin.  (in  a.  2'/«  Ün«)  adaequanle.  Reliqua  conveninnt.  — 
Seraiua  in  Songaria  legit  cl,  Schreuk.  M, 

2927.  Silene  Zawadzkii  Herbich.  S,  (Sect.  2.  Behenan- 
tha  Otth.  —  Sect.  2.  Olites  Koch.)  caole  simplici  pedicellis- 
que  caoo- pabescentibus;     foliis    lanccolatis,    inferne  margiae 
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lauuj^ioosis ,  snperne  inargiue  pubesecotibus:  siiperroribus  iu- 
teraodio  aliquoties  brevioribus;  tloribiis  oppositis,  racemosig 
pauiculatisve  ;  caljcibiis  ovoiduis  seabrido- piibesceulibus  pi- 
ctis;  petaloriim  appeadicibus  2  loiigis  acuiis;  lubis  lamiaae, 
Qtrioque  1-dculatae,  2  semiorbiciilaribus.  —  S.  Zawadzkii 
Herb.  Zawadz.  Eiinro.  p).  Galic.  p.  191.  —  Planta  dccora, 
deuse  caespitosa,  culta  6  —  12-pollicari9.  Pedicelli  fere  ae- 
quaules  oalycem  subiiiflatam ,  breviter  5- dentatiiin,  7  liu. 
lougiira,  siiperue  violaseentero,  iu  iino  latere  venia  atrovio- 
Jaceis  reticulalutn.  Änthophoruin  lauiiginosuin.  Fotala  alba, 
uuguibuä  apice  utrinque  l'deiitatis.  Genitalia  breviter  ex- 
serta.  Filameuta  stamiaum  aliernorum  petalis  louge  adoata. 
—  Forsan  varietas  Silenis  lanuginosae  Bertol.,  quae,  se- 
candum  specimcu  in  aipibus  Äpnanis  lectnm,  a  priore  differt 
canle,  pedicellis  folioriimque  inargiae  toto  laungiaosis;  foliis 
supcrioribus  iaternodio  raujto,  aec  tarnen  aliquoties  breviori- 
bus, et  caljcibiis  breviter  villosis,  totis  viridibus.  Silene 
auriculata  Sibth.,  etiam  speciei  de  qua  agitur,  valde  affinis, 
caulibus  1-Üoris,  petaloruin  iobis  liaearibas,  appeadicibus- 
que  brevibus  oblusis,  ab  ea  recedit.  ^.  L, 

2946.  Sisymbriuni  biachypetalitm.  S.  (Irio)  aauiuini,  in- 
ferne pilosura;  caule  erecio  raraoso;  foliis  omnibus  pctiolalis, 
inferioribus  raaciuato  -  pinnatifidis:  Iobis  subtriaugularibus 
dentatis,  foliis  supcrioribus  piiinatipartitis:  laciuiis  liaoaribus 
integerriinis ;  pedicellis  florum  longiludiue  fructiferis  iacras- 
satis ;  sepalis  biais  apice  cacullatis;  petalis  calyce  vix  loa- 
gioribus  linearibus,  lamina  latitudine  ungais;  siliquis  lon- 
gissimis  uervosis  Iransverse  seplulatis.  —  S.  pannonicuttt 
Mcy.  Euuiu.  pl.  cauc.  casp,  No.  1648.  (exci.  sya.).  S.  septU' 
latum  Hort.  5.  pannonico  certe  sirailliinom,  sed  petalis  ab- 
unde  diversam;  —  a  S.  septulato  DC.  (specie  uoliis  e  de- 
Bcriptione  solniu  nota)  pedicellis  siliquisque  longioribus,  uec 
non  valvis  uervosis  satis  dilFerre  vidctur.  —     Speeies  habitu 
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et  foliis  S.  pannonici.  Racemi  eloogati.  Pedicelli  2  v.  ^ 
liu.  löDgi ,  io  fructn  vix  lougiores,  crassi ,  siliqiia  haiid  te- 
nuiores,  patentes.  Flores  parvi,  ochroleuci.  Petala  calycern 
subaeqoantia,  patentissima,  linearia,  acutiascnia,  ititegerrinia, 
QUgne  laminae  latitndine,  Siliqiiae  patentes,  3  v.  4  poll. 
longae,  strictae,  hispidiilae  vel  glabrae,  snbtetragono- tere- 
tinsculae,  dehiscentes.  Valvnlae  coiiravae,  venulosae,  tri- 
nerves,  nervo  dorsali  crassvore,  Dissopimeiitnm  chartarenm, 
in  utraqiie  pagina  foVeoHs  ellipticis,  membranula  iransvefsa 
disjanctis  iasignitnm.  Semina  in  foveolis  dissepiraenti  semiU 
iramersa,  uniserialia ,  parva,  g«Mieris.  —  Hab,  in  cainpis 
eiccis  altiornm  inontium  Talüsch,  necnon  in  Songaria.  O  M. 
~  2993.  Soliva  Barclayana.  Duae  apnd  nos  coiiinttir  for- 
mae,  eseminibus  chilensibus  enatae;  in  forma  prima  Achat- 
nii  lobi  superiores  (ad  styli  basin)  mutici  vel  vix  mncronn- 
lati ;  in  altera  lobi  snperiores  in  spinulnra  longiiisciilam  acn- 
minati.  Nnra  speries  distinctae?  —  A  *S.  pterospenna  di- 
stingnitur    achaenii   lobis    lateralibns    obtnsis,     npc    aenmina- 

3005   Sophora   pacKt/cafpu:   '  S'^  aloptctitoidi  ptobcima, 

Bed  diflFert  frnotibns  crassis  brevibns,    inter    semina  vix  con- 

«trictis,     forma    externa   siliqnam  Raphani  sativi  hhiid   male 

teferentibus,  nee  non  seniinibiis  qiiadniplo  majoribns  alri^  (in 

■illa  flavis).  —     Hab.  ad  ripara   fliivii  Tschii  in  dosertis  son'- 

gori<io -kirgisicis.  M. 

3038.  Stachys  arenaria  Vabl.  —    Biiilh.  Labiat.  p»  557. 

—  Niiculis  corapresse  sphaoroideis,    oonferie  grannlato-pnn- 

x;tatis   distingni    polest    in    casn    dnbio    a  Stachijde  rectah., 

sperie     inaxirae     cognata,     cujus     nuculae     ovoideae     l«oves 

sunt.  L. 

3044.  Stachys  recta  Lin.    Koeh.  Synops.  p.  569.  —  Sta^ 

chi/s  ramosissima  Koch.  (PI.  Baiiat.  rar.  p.  26.)  non  ditfert. 

Variat  calycibus  subglabris,  tubo  solito  breviore.  'L. 
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3048  StaurophragJita  Fisch.,  Mey.  CAiyX  qui^qiippatli- 
tiis,  subaeqn.ilis,  Corollae  tubus  brevissimns;  liiobiis  cx^pliti 
uatiis,  siibrotatiis ,  quiiiquep.irtitus,  laciniis  iiiacquallbu«'. 
S^taruina  qiiatuor^  didynama,  oiniiia  ferlilia;  üiamcnta  bar*^ 
bata;  antlierae  lueditixac,  lociilis  conÜiuMitibus,  iiiiiJoculares. 
Stylus  siraplex,  apico  incrassalus,  Stigma  indivisiim.  Cap- 
sula  cyliudracea,  indchiscons,  valvis  margine  involiitis  siib- 
quadrilocularis,  polysperraa;  sporophora  qnatiior  disrreta, 
inarginalia.  Sernina  laciinoso -rngosa.  —  Planta  sni  generisj, 
capsularum  slnirtiira  insignita,  habitu  Kerbasci,  fioribus 
Ceisiae. 

St;  natolicum.     Caulis  bi tripedalis;  basi  toraentosus, 

apice  glaber,  ramosus.  Folia  tomenlo  slellato  cinerea,  Ulis 
V^erbasci  longifoiii  snbsimilia,  lanceolato  -  oblonga,  acuta, 
inteirerrima ,  inferiora  in  petioliim  atteiiiiata,  snperiora  scssi-r 
lia,  non  deciirrentia,  4  —  5  poH.  longa,  pollicem  lata,  sn- 
periora  minora.  Inflorescentia  basi  ramosa  et,  praetor  bra- 
cteas  ovatas  vix  2  lin.  longas,  aphylla,  pilis  glandiijosis 
adspersa.  Podicclli  vix  2  lin.  longi,  Flores  snaveolenteg, 
Sepala  linearia,  ariitiiisrnla,  2  lin.  circ.  longa,  Corolla 
lacte  sulfiirea,  in  fnndo  niarnlis  piirpnrascentibns  noiata,  pol- 
licem circ.  lat-*-  Stamina  qualiior,  IVrtilia.  Antherae  omncs 
apqnales  ,  transvorsae,  rotnndatae.  Capsula  7  v.  8  lin.  lon- 
ga, cylindracea,  styli  basi  persistente  mncronala,  snliquadri- 
locularis.  Dissepimentum  cruciatura  ,  margine  scniinifcrum. 
Seraina  nnraerosa,  illis  (7.  Orientalis  similia,  laeunoso - 
rugosa.     Hab.  in  Natolia. 

3047.  Stachi/tarpheta  jamaicensis.  Ab  bac  band  differrc 
videtur  St,  ciliata  Kunze  (bort,  univ,  Lipsiens.  sera.  1840. 
No.  9.).  In  specimin  bus  St.  jamaicensis  bractoae  rariabi- 
ies,  aliae  calyce  breviores,  aliae  loiigiores;  in  s|»eciniiuil»us 
St,  ciliatae^  enatis  e  serainibus  a  cel.  Kunze  nussis,  pari- 
ter  iüveniraus  bracteas  calyce  saepe   breviores.  M. 
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.  3090.  Tetragonolobus  purpureus  y.  chrysanthus.  A 
genuino  T,  purpureo  iion  difFert,  nisi  florum  colore.  — 
Vagat  in  hortis  sub  T*.  conjugati  nomine,  sed  ab  hoc  ab- 
unde  diflFert.  —  Hab.?  M. 

3163.  Trifolium  avibiguum  M.  a  Bieb.  T.  (Sect.  4.  Tri- 
föliastrum  Ser.)  canlibus  subglabris  decnrabentibiis;  slipn- 
^lis  scariosis  cuspidatis;  foliolis  ellipticis,  spinuloso- scrra- 
lätis,  glabris;  peduuculis  axillaribug  foüo  pleruraque  niiilto 
longioribus;  capitulis  ovoideis  globosisve;  pedicellis  post  an- 
thesin  deflexis,  tubo  calycis  saltein  diiplo  brevioribiis:  ca- 
lyce  snbpiloso,  fance  denndato,  corollam  dimidiara  aequante: 
laciniis  snbniatis  subaristatis  aequalibus;  legiiminibiis  sub  1- 
spermis.  —  T.  ambiguum  M.  a  Bieb.!  Fl.  tanr.-cauc.  2. 
p.  208.  —  var.  Idem  Siippl.  p.507. —  Gaules  plautae  cultae 
11/2 — 2Y2~PcdaIes,  slmplices  aut  uno  allerove  ramo  in- 
structi ,  non  radicantes.  Foliola  mutica  ,  fere  obtusa ,  pas- 
sira  leriter  eraarginata,  basi  setoso-ciliata.  Pedunculi  axil- 
lares in  plautis  cnllis  duplo  triplove,  in  sponte  natis  pas- 
sim  panio  tantum  folio  longiores.  Calycis  tubus  scariosns, 
10-nervis,  a  bracteolis  1-nervibus  fere  superatus.  Corolla 
6  —  7  lin.  longa  alba,  post  anthesin  ad  faucem  carnea.  Le- 
gumeu,  rostro  exceplo,  lubum  calycis  subaequans.  '21 

Obs.  Haec  planta,  TrifoUo  repenti  }iybridoi\\\Q  finiti- 
ma,  in  cel.  Cand  ol  1  ei  Prodromo  male  confunditur  cum  Tr. 
vesicttloso  Savi,  specie  quae  seclionis  charactere,  foliolis 
aristato -raucronatis ,  bracteolis  multinervibns,  calycis  tubo 
20-nervi,  etc.  a  TrifoUo  ambiguo  maxirae    aliena  est.      L. 

3167.  Trifolium  canesccns  VVilld.  T.  canlibus  adsceu- 
deutibns  simplicissimis  simplicibnsve,  snporne  subadprcsse 
villoais;  foliis  suinmis  oppositis;  stipulis  subulato -arumiua- 
tis;  foliolis  subovalibiis  integcrriuiis  villosis,  foliorum  iufe- 
riorum     emargiuatis;     spicis    1  —  2    ovoideis    cylindraceisve. 
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•ubsolitariis,  sessilibus  pedunculatisve;  caljce  10-uerri,  co- 
roliam  monopetalam  diraidiam  aequante:  tiibo  arrecte  subr 
TÜioso,  fauce  anuulo  calloso  coarctata,  laciniis  subulatis; 
demnin  pateutissitnis,  4  breviorlbus  arista  glabra  tcrminatis, 
infima  reliquis  paulo  longiore.  —  T.  canescens  Willd.  Spec. 
pl.  3.  p.  1369.  Sims  Bot.  inagaz.  t.  1168.  DC.  Prodr.  2. 
p.  193.  —  T,  trichocephalum  M.  a  Bieb.  (ex  parte!)  Fl. 
taur.-cauc.  2.  p.  212.  Siippl.  p.  508.  —  Planta  "/a  —  1-, 
raro  l^a-pcdalis.  Caiilis  3  —  9-,  pleriiinque  4  —  5-phyllns. 
Spicae  passim  loiige  pedunculatac.  la  caulibus  distachyis 
spicae  pleriiniqtie  iatra  foiia  2  summa  approximatae  sunt, 
subinde  autem  una  terrainalis  ab  altera  axillari  remota  est. 
Flores  8  —  12  liu.  longi.  Nervus  laciniarnra  calycis  valde 
protuberans.  CoroUa  ilavesceuti -alba;  carina  prope  apicem, 
praesertim  inlerue,  maculis  2  orliicularibus  purpureis  picta. 
—  Hab.  ad  Cancasi  radiccs  australes:  Wittm.;  in  declivibas 
aridis  dioecesis  Elisabethpol.  Höh.  2/. 

Obs.  Flores  hujus  plantae,  tartarice  Dombai  tschitschegi 
dictae,  ad  (IIa  lanea  colore  viridi-llavo  mediocri  imbuenda, 
teste  rever.  Hoheuacker  adhibentur.  L. 

3168.  Trifolium  cinctum.     DC.  Prodr.  H.  p.  193.  —  T. 

succinclum  Vis.  (Flora  1829.  I.  Bcibl.  p.  21.)  haud  difTert 
a  planta  galliea.  M. 

3175.  Trifolium  filiforme  L.,  Sra.  Hujiis  synonyraa  sunt 
T.  micranthum  Viv.  fl.  lybic.  specim.  p.  45;  Melilotus  mi- 
crantha  Balb.,  ap.  Bernhardi  select.  sem.  h.  Erfurt.  1840. 
No.  3;  Melilotus  anomala  Lpdeb.  in  Bullet,  scientif,  |de 
l'Acad.  Imp.  de  Sciences  II.  p.313.  M. 

3209.  Trifolium  trichocephalum  M.  a  Bieb.  T.  canlibos 
adscendent  bus  simplicissirais,  totis  horizoutaliter  hirsutis; 
foliis  summis  oppositis;  stipiilis  subulato-acnroinatis ;  foliolis 
suboTalibus  integerrimis  hirsutis  viilosisve,  foliorum  inferiorum 
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emargiiiatis;  spica  ovoul<%'\  solitaria,  fere  sossili;  caWce  10 * 
iiervi,  corollam  monopetalain  dimidiam  subaeqnante:  lubo 
patenter  hirsulo,  fauce  anuiilo  calloso  coarctata,  laciniis 
lineari-siibuiatis,  ad  apiceni  intiticuin  tisqrie  pilosis,  pernrai- 
nciiter  erectis',  inüma  reliquis  paiilo  longiore.  —  Tr,  tricho- 
cephalum.  M.  a  Biob.  (ox  parte!)  Fl.  taur.-canc.  2.  p^.  212. 
•Snppl.  p.  508.  DC.  Prodr.  2.  p.  193.  —  Planta  Va"  1", 
-ralro  2'^P'e<lalis.  Caiilis  3—4-,  raro  6-phyll»s,  rarissioie 
distachj'us.  Flores  10  — 16  \\u,  loiigi.  Calyois  laciniae  ex«- 
Serle  pnurtatae,  nervo  parum  proraiuiilo.  Corolla  flavescenti- 
Alb^a.  Garina  prope  apiceni,  pracsertim  interne,  maculis  2 
örbicularibus,  riifis  aut  purpureis,  picla.  —  Hab.  in  prae- 
riiptis  ad  radices  Caucasi ,  praeserlini  australes:  Wittin., 
HoK;  iu  montibus  Ararat  et  dioecesis  Guriel:    Szov.  9^ 

'' '  ^  'OÜ  m^nara  affinitateiu,  qua  Trifolium  trlchocephaluTn 
cänescehsfiae  ciira  Tr.  norico ,  panonnico  et  öchroJeuco 
conjunguiitur,  interest  de  bis  posterioribus  aliquot  observa- 
tionfes  cörapa'rativas  boc  loco  addere: 

*  Trifolium  noricum  Wulff.  —  Koch  Sjnopg.  p.  169.  — 
Caulis  simplicissiraus  l-slachyus,    raro  simplex  2-slachyns, 

•tbtu'S  horizontaliter  birsutus.  Folia  summa  fere  alternä.  Fo- 
Kola   utrinque   tenuissirae  pilosa,     nnlla  emarginata.       Spica 

■capitata,  fere  sossilis.  Flores  8  liu.  loiigi.  Calycis,  corol- 
lam dimidiam  superautis,  tultus  patenter  hirsulus:  laciniae 
llneari- sabulalae,     ad  apiceni  muticura    usquepilosae,     per- 

.manenter  erectae,     nervo    parum    promiuulo,     infima    reliquis 

ipaulo  longior.     Carina  immaculala. 

Trifolium  pannonicum  Lin.  —    DC,   Prodr.  2.  p.' 193. 

;'iu.  iCaulis  ramilicans,  1— ^oligostacbyus,  superne   patenter  bir- 

siftiiSk     Folia  summa  opposita.     Foliola  setoso  -  pilosa,  folio- 

iifiri  ^inferiorum     pmari!:inala.       Spicae    longe     ovoideae,    fere 

louge  pcduucuiatae.       Calycis  tubus  putentissime  setoso -liir- 


sutu9;  laciniae  subnlatae  subaristatae,  permaneuter  erectae, 
nervo  valde  protuberaiite,  iufima  reliqnis  duplo  longior.  Ga- 
riaa iramaculata. 

Trifoliilm  ochroleuctun  Lin.  —  Koch.  Synops.  p.  169, 
^■^  Caulis  raiuificans,  1— poijstachyus,  superue  patenter  pi:. 
losiis.  Folia  summa  opposita.  Foliola  villosa,  foliorum  in- 
ferioruin  emarginata.  Spicae  ovoideae,  hreviter  pediinciilatae 
subsessilesque.  Caljcis  tiibiis  pilis  teuuibus  arrectis  pilosus: 
laciniae  subulatae  snbaristatae,  nervo  raaxime  protuberaute, 
4  breviores  deinum  siibpatentes ,  iafiraa  reliquis  duplo  lon- 
gior,  demum  deflexa,     Carina  immaculata.  L. 

3220  Trigonella  ensifera  Trautv.  delect.  sein.  h.  b.  Kiov. 
1840.  p.  VI.  Ex  horto  Parisino  semiaa  sub  T.  prostratae 
nomine  accepiraus,  sed  leguminibns  loiigioribus  aliisque  no- 
lis  a  T.  prostrata  differre  videliir;  a  T.  Foeno-graeco 
distinguitnr  leguminibus  pubescentibiis.  M. 

3227.    Trigonella  orthoceras  Kar.  et  Kir.  Euura.  pl.  1840 
'''■.. 
in  regionibus  altaicis  et  confinibus  collectarum,  in  Bullet,  de 

la  Soc.  Irap.  des  Nat.  de  Mose.  1841.  p.  399;  T.  polycc- 
rata  MB.  Fl.  taur.-cauc.  II.  p.  222.  (exd.  syn.),  Meyer 
Enura.  pl.  cauc.  casp.  No.  1192;  T.  polycerata  ruthenica 
Ind.  sem.  h.  b.  Petropol.  1834.  p.  41.  —  Proxima  T.  polu- 
cerafae  et  vix  satis  ab  illa  divcrsa;  differt  pracscrtira  legu- 
minibus pancioribus  et  seraiiiibus  viridi -griseis  ,  pleruraque 
longioribus  angustioribusqucj  raodice  compressis,  oblongo- 
^ylindraceis,  radicula  tIx  prominula,  —  cum  in  illa  semina 
siut  flava,  compressa,  sublrapezoidea,  radicula  magis  prö- 
*lnin<ila  notata.  —  Hab.  in  rcgiouibus  caucasicis,  caspiis 
atqoe    volgensibiis ,     nee    uon    in  desertis    songoro-kirgisicis, 

M. 

3238.   Trisetum  myrianthutn,     ^dvena  mifriantha  Bertol. 

fl.  ital.  1.  p.  722.      Speeics   T.  parvißoro  affinis ,    sed  cerie 

divcrsa  et  bene  itistiucta.  ](l 
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3385.  V^erbena  angustifolia.  Piauta,  qnae  iu  hortia  siib 
y,  simplicis  nomine  occurril  (conf.  Lehm.  Ind.  sem.  in  h. 
b.  Hamljurg,  1825  collect,  p.  17.),  non  differre  videtur  a 
specimiuibus  f^,  angustifoliae.  Variat  caule  simplici  vel 
ramoso.  M. 

3489.  Zocgea  aristata  DC?  Prodr.  VI.  p.  562.  Semina 
acccpta  ex  h.  Parisin.  s.  n.  Z,  calendulaceae  Aucher.  Dif- 
fert  a  simillima  Z.  Leptaurea  squamarum  ciliis  multo  lon- 
gioribns  capillaceis  et  squaniis  intimis  apice  saepissimc  in 
selam  desinentibus.  Pappus  in  Z.  Leptaurea  sicnt  in  no- 
stra  planta  longitiidine  achaeniiim  perfeete  raatnrnra  duplo 
superat.  M. 

3492.  Meristotropis  Fisch. ,  Mey.  Calyx  ebracteolatus, 
campaniilatns,  qninqtiedentatiis:  dentibus  subaeqnalibus,  in 
frnctu  raarcesceüs.  Corollae  papilionaceae  vexillum  ovato- 
oblouguin,  apice  adscendens;  alac  cariua  dipetala  obtusa 
eublongiores.  Stamina  10,  diadelpha;  filamenta  filiformia. 
Ovarium  sessile  3  —  6-ovulatura.  Stylus  filiformis,  rectus  ; 
Stigma  capitaiuin.  Legumen  exsertura,  obovato-oblongnro, 
turgidum,  coriaceum,  iudehiscens,  echiuatum,  2  —  6-sper- 
mum.  Seiuina  reniforraia,  laevia.  —  Legnrainosa  e  Lotea- 
rum  Serie,  hinc  (habitu,  foliis  trifoliolatis  atque  raccniis) 
Meliloto  affinis,  illinc  ad  Glycyrrhizam  proxime  accedcns, 
characteribus  datis  tarnen  beue  distincta. 

T.  triphj/lla  Fisch.,  Mey.  —  Glycyrrhiza'i  triphylla 
lad.  prim.,  semin.  h.  Petropolit.  1834.  p.  29.  —  Herba  gla- 
bra,  glandulis  sessilibiis  odoratis  adspei-sa;  radix  masticata 
gustu  mucoso  (non  diilci),  perennis,  repcns,  nnihicaulis; 
caules  erectiiisciili^  ramo'ji ;  folia  aromatica,  alterna,  stipu- 
lata;  stipulis  parvis  scariosis  ovalo-ianceolatis  petiolo  ima 
basi  adnatis  trit'oliolata ;  foliolis  oboratis  apice  (plernroqiie) 
emargiuatis}  racemi  axillares,  elougati;    ilores  illis  Meliloti 


vulgaris  siroiles,  snbsessiles,  Iiraclea  scariosa  lanceolata 
fiilll,  parvi,  albi,  vexillo  rubescente ;  legnmiDa  majiiscala 
(siibpolliuaria  vel  sesquipollicaria),  dura,  tur^ida,  iude- 
hiscpulia,  obovata  vel  (longiora)  oblonga,  basi  altennata, 
npicc  acuta,  setis  rigidis  elongatis  basi  incrassatis  echiuala; 
semiua  planitiscnla,  reiuformia,  cotjledouibus  plauis,  radi- 
ciil.i  brevi.  —  Hab.  in  lilore  orieutali  maris  Caspii  (Karel.) 
et  in  desPrtis  songoro-kirgisicis  (Schronk).  "21  M. 

3493.  Spiraea  (^^nbgenns  Spiraeanthus.  Carpella  plu' 
rima,  linearia,  basi  coalita^  uni — disperma ,  seminibus 
udscendentibus.  Frutejc  foliis  pinnatis  stipulatis)  Schren- 
Jciana,  S.  foliis  pinnatis  circnniscriptione  linearibns,  foliolis 
( numerosissimis  uiinntis)  subovatis  oblusinsciilis  integerri- 
mis;  floribus  raceinoso-paniculatis;  calycis  lobis  erectis  ob- 
tusissimis;    petalis  suborbicnlatis ;  —     Species  amoena  folio- 

rum  indole  excellit.  —     Frntex    bi tripedalis,    raraosissi- 

mns,  cortice  griseo,  ramnlorDm  joniorom  flavescentc.  Folia 
stipulata,  stipulis  paryis  sobulatis,  pinnata,  cirenmscriptione 
linearia,  l^/a  —  2  poli.  longa,  2  lin.  circitor  lata,  glan- 
cescentia,  snbtus  eonvexa  et  saepe  glandulis  adspersa;  fo- 
liola  nuinerosissima  (80 —  100)  opposita  vel  altcrna,  rachi 
snperne  iuscrta,  subsessilia,  rainnta  vix  lineam  longa  semi- 
liueam  lata,  subovata  vel  oblonga,  obtusa,  crassinscuja,  in- 
tegerrima,  Racemi  panicnlati  in  apice  ramorum.  Flores  in- 
feriores pedicello  brevi  fiilti,  superiores  snbsessiles.  Calyx 
pnberulns,  campaniilatus,  dentibus  subovatis  obinsissimis  in 
frnctu  erectis.  Petala  (alba?)  dentibus  caljcinis  dnplo  cir- 
citer  longiora.  Carpella  4  vel  5,  pilis  erectis  sericea,  recla, 
subliuearia,  calyce  paulo  longiora,  basi  inter  se  coalila. 
Semina  carpellorura  longitudine,  lateraliter,  paulo  sopra  ba- 
sin, affixa,  adsceudentia,  sublinearia,  vertice  obtusa,  ad 
raphem    membranaceo  -  marginata,    exalbnminosa.       Embryo 
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rectus,   radicula  infera.  —     In  regionibus  songoro -kirglsicis 

versus  fl.  Tschii  a  cl.  Schreiik  detecta.  "^  ,]\(f, 

Petropoli,  mense  Decerabri   184t2.  ifii^) 

^•»«*'  F.  E.  L.  Fischer.       C.  A.  Meye^V^ 

J.  L.  E.  Av  e- Lalle mant. 


Su|)])leinentnni  ad  indicem  noniim  seiiiinum,  quae 
hortus  botauicns  iiniierialis  Petropolitanus  pro  mntiia  coiu- 
miitatione  offert.  Accedunt  aniinadversiones  botanicae  noa- 
nuUae.     8vo. 

,  ZI;  Aplophj/Ihim Sieuersii.  Euiim.  pl.nov.  a  cl.Schrenk, 
(anii.  1840.)  lect.  p.  89;  Kar.  et  Kir.  Eunm.  pl.  altere'^ 
No.  207;  Apl.  perforatum  Kar.  et  Kir.  Eiiuni.  pl.  prima 
No.   193.  —  Hab.  in  Soiii^aria.     ^ 

24.  Aquilegia  truncala.  Ä.  ealcaribns  rectis  sppalornm 
longitiidiue;  sepalis  oblongo -lanceolatis  patentissimis;  necta-; 
riis  fauce  truncatis:  liinbo  (pptalo  DC.)  iiullo!  gcnitalibus 
longissirae  exsertis ;  antheris  eliipticis;  capsulis  5  pubeseon- 
tibus.  —  Species  e  Serie  ^.  canadensis ,  formosae^  Skin- 
neri  et  coeruleae,  nect^riis  ad  fauciMn  truncatis,  limbo  (pe- 
talo)  oranino  niillo  ab  ontnibus  ^quilegiae  speciebus  divcr- 
sa;  differt  praoterea  ab  A.  canadensi ,  cni  proxima,  et  ab 
^.  Skinneri  ealcaribns  brcrioribiis  et  sepalis  patentissimis j 
-r-  ab  A,  formosa  sepalis  muKo  rainoribus,  genilalibus  lon- 
gissirae exsertis  et  antheris  ellipticis  (in  illa  linearibns).  — 
Habitu ,  pubesceulia  minuta  tenui  et  foliis  cum  A.  canadensi 
couvenit,  Flores  sordidc  coccinei,  nnicolores.  Sepala  A. 
canadensis^  pateutissima,  unicolora  vel  apice  snbdiscolora, 
8  lin.  circ.  longa.  Ncctaria  (calcaria)  8 '/a  lin.  longa,  quam 
in.  ^.  canadensi  crassiora,  recta,  apice  iucrassata,  ad  fau- 
9je^  sab  angulo  recto  truncata.       Staraina   stjloruni  longitu- 


(Une,      Autherae    breves,    ellipticae.    —     Hab.  in  California^ 
prope  coloniain  Ross.  '^^  —  n    i 

47.  Calamintha  nmbrosa  {Melissa  umbrosa  Bieb.  11.  tafar. 
ranr.  No.  1170).  Ab  affinibns  speciebiis  dialinguitiir  cyrois. 
axillaribiis  snbspssilibiis ,  floribns  in  folionim  ^xillis  ^»asif 
verticillalis;    a  C  Nepeta  certe  diversa.  — ■ 

48.  A  C.  umbrosa  Melissa  nepalensis  H.  Berol,  (Ind. 
sera.  b.  b.  Berol.  1841)  vix  differl  calycibus  panlo  niiuori- 
bus,  dcutibus  calycinis  paiilo  brevioribus,  corolla,  ut  Yidetiu*^ 
panlo  minore;  reliqna  nt  in  planta  tancasica.  ^    j)t^:>\»Uwc^»no 

52.  Campanula  Hohenacheri.  C.  [Medium  §.  2.  XX. )* 
perennis,  stoloiiifera,  piloso  -  hiita;  radice  primaria  fusifor- 
mi;  canlibus  subercctis  mullifloris;  foliis  crenatis :  radi(ja,lii.7 
bus  petiolatis  elliptico  -  spathnlatis  ,  caulinis  obiongo-lauc^p^; 
ialis  (superioribus)  sessilibus;  lloribns  panicnlatis  nntanlibiis  j 
calycis  seloso -ciliati  lobis  sublinearibus  appeudice  diiplo  lon-t 
gioribus,  corolla  4plo  brevioribus;  corollae  glabrae  cylin-. 
tiracco  -  infiuidibuliformis  ad  tertiam  partom  qninqin&dae  lobis; 
oblongis  acnrainatis.  —  Proxima  C,  caucasicae  et  acgre  ab, 
illa  dignosoenda,  sed  certe  species  distincta;  differl  cnim  sta- 
tnra  altiorc  robnstiore,  radice  primaria  fusiforini,  canle 
mnltilloro,  ralycis  lobis  appendice  diiplo  longioril)i|s,  rorollis 
majoribns  et  praesertim  serainibus  multo  roinoribiis;  —  raoilo 
Crescendi,  indumento  alqne  foliis  ad  C  sibiricatn  et  C,  di- 
vergentem accedit,  distingiiitiir  radice  pert^nui  slolonifera,  co-; 
rollis  gracilioribiis  proi'iindins  fissis  lobisqiie  corollae  anga- 
stioribus.  —  Hab.  in  Cacaiisi  regione  snbalpina  inter  Wla- 
dikawkask  et  Tiflis;  leda  prope  Kobi ,  Kaschanr  aliisqne, 
locis.  7/. 

57.  Carex  rhjjnchophi/sa.  C.  radice  stolonifera,  cnlmoi 
trrqnctro  scabro;  vaginis  integris;  foliis  planis  li^jeari -lau-r^ 
ceolatis;  bracteis  foliaceis  cvaginatis-,  spicis  ipasculis  2,  3^ 
foemineis  2  —  4  remotis    cylindraceis    erectinscnlis   6,essilibus 
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pedoncnlatisve;  stlgmatibus  3;  perigjnlis  sqnama  oblonga 
acota  iDutica  apice  hyalina  longioribus  patentissimis  nervosis 
glaberrimis  inflato-snbglobosis  abrnpte  in  rostrnm  tenue  bi- 
fidum  altennatls,-  caryopsi  oyato- trigona  mucronato -acnmi- 
Bata.  —  C.  ampuUacea  ß.  robusta  Weinra.  Eniira.  stirp. 
agr.  Petropol.  p.  92.  C  buUata  Fries  Noviliar.  ti,  suec. 
mant.  alter,  p.  59.  No.  61.  (excl.  syn. ).  —  Carejc  No.  84. 
Gmel.  fl.  sib.  I.  p.  143  p.  p.  (fide  specim.  in  herb.  acad.  irap. 
Petropol.  asservat.).  —  Intermedia  inter  C.  vesicariam  et  C. 
ampullaceam-,  differt  vaginis  integris  (non  reticulato-fissis) 
et  praeterea  a  priore  perigjniis  (raaturis)  patentissimis  sub- 
globosis,  non  raro  depressis  et  abrupte  in  rostrnm  tenncm 
attennatis,  —  a  posteriore  culrao  acutissirae  triquetro  sca- 
bro,  nee  non  foliis  mnlto  latioribns  planis;  —  accedit  etiam 
ad  C.  hullatam  Schk.,  quae  differt  vaginis  inferioribos  reli- 
cnlato-üssis,  perigyniis  longe  majoribiis  ovatis  in  roslrnra 
sensim  attennatis  ereclo- patolis  et  caryopse  oblongo -trigona 
hinc  gibba.  —  Hab.  in  Dahuria,  in  Kamtschatka,  prope  Pe- 
tropolin  et  in  Norvegia  circa  Christianiam.  2|. 

79.  Clematis  Gehleriana  ß.  integrifolia»  Conf.  Eonm. 
plant,  nov.  a  cl.   Schrank  (a.   1840J  lectar.  p.  104.  2f 

85.  Cousinia  afßnis.  Vid.  Ennra.  siipra  cit.  p.  41. 

89.  Cousinia  lappacea  descript.  I.  c.  p.  42. 

90.  Cousinia  platylepis.  C.  (§.  3.  xx. )  foliis  snmmis 
longe  decurrentibiis  spiuosis  spinoso- dentatis  canleque  apice 
ramoso  lanatis;  capilulis  30  —  50-floris  solitariis  lanatis 
basi  subfoliatis  peduncnlo  alato  faltis:  squamis  foliaceis  ovato- 
lanceolatis  infegerrimis  spinosis  patnlis  discum  aequautibns, 
intimis  appendice  scariosa  orata  mncroneqae  inermi  termina- 
tis:  achaeniis  compressis  apice  immarginatis.  ' —  Species  e 
Serie  C  cynaroidis  et  C.  macrocephaiae ;  aliis  notis  praeter- 
missis,  capitulis  parvis,  magnitiidine  circiter  nncis  avellanae 
longe  diversa.      Floscnli  pnrpnrei.      Achaenia   linea  vix  Iob- 
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giora^  grisoa,  compressa,  apiee  iminarginata  atque  nii  is 
denticnlis  coronata, —  Hab.  in  proraontorio  inontiiim  Alatau. 

96.  Cuminum  hispanicum'}  Planta,  a  cl.  Schrenk  in 
desertis  sougoro-kirgisicis  lecta,  onra  descriptione  C.  hispa- 
nlci  bene  convenit.  Planta  hispanica  nobis  solum  e  descri- 
ptione nota.  —  O 

98.  Daucus  glochidiatus.  CattcaJis  glochidiata  Poir., 
DC.  Prodr.  IV.  p.  220.  —  Fructns  strnclnra  exacte  Dauci. 
A  D.  brachiato  Sieb,  differre  videtur.  —  O 

119.  Echenais  Sieversii»  Variat  involucri  squamis  raar- 
gine  scarioso  laliore  vel  angustiore    cinctis. 

121.  EcTiinops  tricholepis.  Species  descripta  in  Enom. 
plant,  uov.  a  cl.  Schrenk  (an.  1840)  lectar.  p.  47.  2f 

122.  Kchinospermum  Diploloma.  Vid.  descript.  in  op. 
supra  cit.  p.  36.  —  O 

125.  Eremostachys  gymnocalyjc.     Conf.  I.  c.  p.  34.  2f. 

127.  Eremostachi/s  rotata.  Ad  £".  moluccelloiden  proxi- 
me  accedit,  caljcis  lirabo  minore,  evidenter  lobato  ditferre 
videtur.  —  2/. 

128.  Erodium  Jacquintanum,  E.  annnnm,  pilis  patnlls 
hispidnlnm;  canlc  rrpctiusculo  ramoso;  foliis  pinnatisectis 
qnadrijngis:  segmentis  (jngis)  basi  ad  costam  usque  partitis: 
lobis  inciso-dentalis;  rhachide  iramarginata;  umbellis  multi- 
floris;  involucri  phvllis  obtnsis;  eepalis  murronulatis  petala 
suhaeqnalia  oblonga  aequantibns  pednncnlisqne  glandiiloso- 
pilosis;  filamentis  glabris;  rostro  carpellis  octies  longiore.  — 
Er,  hirtum  H.  Paris,  et  omnium  hortor.  botanicor.,  Jacq, 
Eclog,  pl.  I.  p.  85.  tab.  58!  —  Certe  non  est  Er.  hirtum 
W.  (  Geranium  Forsk.,  Vahl),  quod  raultis  notis  a  nostra 
planta  distal;  E,  cicutario  potins  proximum,  a  quo  distin- 
gaitnr  folioram  (etiam  radiralinm)  jugis  pancioribus,  pro- 
fonde  (basi  ad  costam  asque)  dissectis,  —  involucri  phjllis 

ISrBd.  2s  Heilt.  14 
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obtnsis  mnticis  (in  illo  ciispidatis),  —  calycibns  pednncnlis- 
que  piibe  glandniosa  viscidis  (in  E.  cicutario  pilis  acotis 
hirtis),  —  petalis  rainoribns,  —  rostro  longiore;  ad  E. 
Salzmanni  De\.  accedit,  sed  (aliis  notis  negicctis)  petalis 
calyce  fere  brevioribus  ab  illo  facile   distlnguiinr.    —   Hab.? 

—  O  vel  interilnm  c?.  —  Observ.  Erod,  JiirUim  Boisp. 
Voy.  bot.  dans  le  midi  de  l'Espagne,  Ennm.  p.  122.  (excl. 
sjn.)  est  species,  ut  nobis  videtur,    omniuo  distincta. 

135.  Ferula  rigidula  ß.  songarica.  Vid.  Ennm.  (alter.) 
plant,  nov.  a  cl.  Schrenk  (an.  1841)  lectar.  p.  43.  2/. 

152.  Gomphrena  decumbens»  Hnjns  synonymen  est  ^cht/- 
ranthes  ternata  Hort, 

160.  Helianlhemum  songaricum.  Descriptum  in  Ennm. 
plant,  novar.  a  cl.  Schrenk  (an.   1840)  lectar.  p.  94.  ^ 

185.  Inula  grandis.  Ibid.  p.  50.  1.  macrophylla  Kar, 
et  Kir.  Ennm.  pl.  anno  1840  in  reg.  alt.  collectar.  No.  436. 

-  2|.. 

194.  Juncus  sorantkus.  (Bullet,  de  la  classe  phys.-math. 
de  l'acad.  Irap.  des  sc.  de  St.  Pet.  II.  No.  13.)  J.  (§.  a.  «. 
Knnth.)  perennis;  cnlmo  teretiusrulo  basi  foliis  2  v  3  linea- 
ribns  planinsculis  instrucfo;  antbela  terminali  decomposita, 
ramis  ercctis;  floribus  capitatis !  sessilibus;  sepalis  ovato- 
oblongis  obtnsis  late  marginatis  capsnlain  oratara  mucronnlatam 
aequantibus;  serainibus  inappendiculatis.  —  Species  e  serie 
/,  capensisy  quocum  inflorescentia  couvenit,  sed  foliis  atque 
perigonio  ad  /.  compressum  magis  accedit;  ab  hoc  facile 
distingnitnr  foliis  omnibns  ad  basin  (nnllis  in  media  parte) 
culmi,  floribus  sessilibns  capitatis,  sepalis  capsulara  aequanti- 
bus vel  illa  ?ix  brevioribns  aliisqne  notis,  Lect.  in  descrtis 
Songariae  ad  Tersakkan.  '21. 

199.  LagocJiilus  plaiycal^ar.  L.  bracteis  spinosis  snb- 
hirtis;   canle  pubescento;    foliis  trifido-roultifidis:    lobis  snb- 
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liuearlbiis  spinoso-raucrouatis;  caljcibns  glabrinsculis:  liinbo 
diiatalo  mcrabranaoeo  angnlato-quinquelobo:  lobis  miicroua- 
tis,  —  Species  calycibiis  amplis  illis  Molucccllae  laevis  si- 
railibus  in  genere  distiuctissiraa.  —  Hab.  in  vallibas  montium 
Chautau,  locis  aridis.  —  2^. 

200.  Lagochilus  pungens.  (Bullet,  de  la  cl.  phys. -math. 
de  l'acad.  de  sc.  de  St.  Pet.  II.  No.  13.)  L.  inermis;  caule 
bracteisque  hirtis;  foliis  ciineiforniibus  5- lobis  dentatis;  lobis 
deutibusqiie  acumiualis  spinosis;  caljcis  glabriiisculi  dentibus 
ovato-lanceolatis  spinosis  tubo  duplo  brevtoribus;  galea  bi- 
fida. —  L.  Bungei  ß,  minor  lud.  noni  sera.  bort.  bot.  Imp. 
Petropol.  1842.  No.  1723.  —  Calycis  strnctura  ad  L.  Bun- 
gei et  It,  hirtum  accedit,  sed  in  nostra  foliornm  lobi  acn- 
roinati  spinosi  pungentes  (in  illis  obtusi  snbraiicronulati);  a 
Z/.  acutilobo  distingiiitnr  hirsntie  et  praesertim  calycibus;  a 
reliquis  Lagochili  speciebus  raagis  dislat.  —  Hab,  in  Son- 
garia,  in  coliibus  aridis  ad  fluv,  Karakingir,  —  ^. 

207,  Lepidium  songaricum  (Ennm.  plant,  novar.  a  cl. 
Seh  renk.  (ann.  1840)  lectar.)  ß.  parvi/lorum  floribus  rai- 
noribus,  foliis  angnstioribus.  —  Omnibus  partibus  cum  vero 
lt.  songarico  convenit,  praeter  flores  minores;  a  L,  coro- 
nopifolio  non  solnra  foliis  indivisis,  sed  etiam  calycibus 
petalisque  cito  deciduis  diversnm.  —  In  Songaria  ad  Tersak- 
kan  aliisqne  locis  lectum.  —  2|.. 

208.  Leptorhabdos  brevidens,  L.  apice  glandulosa;  foliis 
linearibus  superioribus  integerrimis;  bractcis  flores  subaequan- 
tibns;  calycis  glandnlosi  dentibus  ovatis  acnminatis  tubo  suo 
dnplo  brevioribus.  —  Simillima  L,  micranthae,  calycis 
dentibus  brevibus  bracteisque  apiculo  albo  terminatis  ab  Uta 
salis  differre  videtur,  —  Hab,  ad  radicem  montium  Ala- 
tan.     O» 

Lept.   micrantha   (Enura.   pl.   novar.    a  cl.  Schrenk. 
(an.  1840)  lect.)  deilniatnr:     L.  apice  glandulosa;   foliis  in- 

14* 
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ferioribns  laciniails;  bratteis  flores  aeqnanfilMis;  caljcis  glaii- 
du]osi  dentlbiis  linearl-subnlatis  tubo  sno  sublongioribiis. 

Dargeria  Dne.  (Vojage  dans  l'Iiide  par  V.  Jacque- 
mout,  Botaniqne  p.  115.)  cum  genere  iioslro  Leptorhabdo 
exacte  eongruit.  D.  linifoUa  (I.  c.  p.  116.  tab.  121.)  a 
speciebus  supra  enumeratis  praesertim  rainulis  calycibiisque 
iion  glandiilosis  diversa;  D.  pinnatißda  (I.  c.)  difFert  bra- 
clcis  miuiinis  aliisque  forsaii  notis. 

227.  Melandrytim  songarictim,  M.  glanduloso- pubes- 
cens;  caiile  erecto  paucifloro;  ped  mciilis  axillaribiis  alternis; 
calycibus  florifcris  cerniiis  oblongis,  IVuctif'cris  Capsula  vix 
majoribiis:  potalis  glaberrimis  calyce  paulo  longioribus:  nn- 
giie  cnneiforini,  laraiua  (parva)  eniarginata:  coroiiao  qiiaiiri- 
tidae  lobis  lateralibiis  brevissirais  denliforraibus ,  mcdiis  emar- 
ginatis;  tliecapodio  brovissimo  glabro ;  eapsiilae  dentibiis  re- 
voliitis;  spmiuibug  echiiiatis.  —  Miiiliiin  affine  M,  brachtj- 
petalo^  a  quo  pracserlim  seraiuibiis  tuberciilis  parvis  acutis 
echiiiatis  et  petalonim  forma  differt;  a  M.  tristi  ma^in  distal 
ralvcibus  band  aiupliatis,  soiuinibiis  miilto  ininoribns  aliisque 
iiolis.  —  Hab.  iu  raontibns  Alatan.  —  2\., 

229.  Microlonchus  sabnaticus  DC.  (Prodr.  VI.  p.  563.) 
in  hortis  sacpe  sui>  falso  Cenlaureae  aplolepidis  nomine 
ragat. 

246.  Peuccdannm  lativütatum.  Cremocarpia  pedicello 
longiora,  majuscula,  obovata,  utrinque  leviter  emarginata, 
margine  obluso  vitta  uon  latiore  cincta.  Mericarpia  dorso 
qnadriviltata:  viltae  spatio  acquilato  sejnnctae,  laterales  la- 
tiores,  leviter  curvatae;  raediae  recliuscalae.  Commissura  bi- 
viltala:  vittae  superficiales,  roctae,  approximatac.  — Hab.  in 
Songariae  campis  argillosis. 

247.  Pcuccdanum  varium.  Urabellarnm  dispositione  P. 
dissecto  Ledob.   simile;     rnmi    enim    snnt    (oiminati    nmbella 
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primaria  pluriradiata  scssili  obliqtia  aiiisque  umbellis  (1 — 5) 
ramulo  fuitis  ad  basin  uinbcilae  primariae  orlo  iilaqiie  sem- 
per  lonj^iore.  Cremocarpia  podiccilo  paiilo  longiora,  obovata 
vel  clliplica,  margine  rolnndato  valloculanim  latitudine  cinda. 
Mericarpia  viUis  4  fiiscis  siipcrficialibtis  valleciila  angiistio- 
ribus  variegatn,  Commissiira  biviltala:  viltae  superficiales, 
rectae,  approximatae.  —  Species  ab  affinibus  P.  dissecto  et 
P.  dato  bene  distiiicta.  —  Hab.  iiim   P.  lativittato. 

2.bl.  Poa  iberica.  P.  (sect.  d.  Koch,  syn.)  radice  fibro- 
sa;  foliis  plaiiis  aciiminatis,  fasciciilonnn  distichis  folio  suiii- 
mo  vajjiiia  siibaucipiti  longiorc  ciilraiim  aeqiiaiite  ;  ligiila  brc- 
vissime  aciiiniuata;  paniculae  friictiferae  contractae  rarais 
strictis  seabris,  inferioribiis  quiuis;  spiciilis  ovato-oblongis 
3  —  4-floris;  flosculis  glaberrirais  siibfalcatis  :  palcis  elevato- 
quinqiienerviis  jrliimisqiie  acuminalis.  —  P.  sudeticae  et  P, 
hijbridae  proxima;  a  priore  distingnitnr  radice  non  repenle, 
foliis  apice  non  cucallaiisj  ornuibus  vagina  mnito  longiori- 
bus,  llgula  serapcr  acutata,  fepicjilis  raajoribus,  gltimis  paleis- 
«jue  longe  acurainatis;  —  ab  altera  diflfert  radice  non  re- 
peute,  paniculae  ramis  strictis  contractis,  spiculis  majoribns, 
flosculis  glaberrimis  longe  acuminalis;  —  a  Festuca  Drjj- 
meja  et  F.  sylvatica^  speciebus  nostrae  plantae  quodam- 
modo  aflinibiis,  raagis  distat.  —  Semina  prope  Kodiao  in 
Iberia  legit  D.  Wilhelms.  —  2|.. 

258.  Poa  (Eragrostis)  PursJiii.  Ind.  nonus  scm.  hört, 
bot.  inip.  Petropolit.  p.  84.  lutcr  plantas  florae  gerraanicae 
exsiccatae,  sub  No.  2122  et  Er,  verticillatae  nomine^  speci- 
mina  P,  PursTiii  adsunt,  in  Reic  hen  bach  ii  Agrostogra- 
pliia  sub  No.  1660.  pro  Er,  verticillata  nitide  depieta;  sed 
nostra  planta  cerle  non  est  P.  verticillata  Cav.  Ic.  tab.93, 
quae  icon  exaclissime  congruit  cum  P.  (Eragrostide)  pilosUf 
praeter  defectura  pilorum  (in  icone  l'orsan  inciiria  pictoris 
omissorum)  ad  radiorum  paniculae  basin. —  H ifierl  P,  Purshii 
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a  P.  pilosa,  sicut  a  P.  verticillata  Cav. ,  llgula  triincata, 
non  setosa,  panicula  magis  corapacta  atque  rigidiore,  in 
fractu  contracta,  radiis  per  totani  loiigitiidiiipm  ferc  ad  basiu 
usqiie  spicnlis  confertis  tectis,  gliimis  valvnlisque  arutis.  — 
Species  distincta,  cultura  iranuUata.  —  Hab.  in  Slyria,  circa 
Grätz.  (Reichb.)    O- 

259.  Podospermum  Jacquim'anum  Kocli.  Synops.  fl.  gerra. 
et  helv.  p.  425.  —  P.  octangulare  DC.  Prodr.  VII.  p.  110. 
(excl.  syii.,  praeter  Jacq.  et  Koch.);  —  Scorz.  laciniata 
Jacq.  fl.  austr.  t.  356.  (opt.).  Corte  nou  est  Scorz,  octan- 
gularis  Willd.  Sp.  pl.  III.  p.  1506,  qiiae  pluribns  iiolis  a 
P.  Jacquiniano  difFert. 

262.  Populus  diversifolia.  Conf.  Enura.  (altera)  plan- 
tar, novar.  a  cl.  Seh  renk.  (anu.  1841)  ioct.  p.  15.  — 

281.  Rheuni  songaricum.  ( Bnllet.  de  la  classe  phys. - 
math.  de  l'acad.  Imp,  des  sc.  St.  Pet.  Tome  II.  No.  8.)  Rh. 
foliis  radicalibus  giabris  reniforraibus  apice  roUmdatis  basi 
profunde  cordatis,  lobis  dilatatis  petiolo  rotnndato  contigiiis; 
caulibns  (snb-)  aphyllis  raniosissirais;  pedicellis  geiniuis  flo- 
rem  snbaeqiiantibus  supra  mediam  partem  articulatis;  sepalis 
snbaeqnalibus ;  fructibus  angusJe  alatis.  —  Haec  species  ad 
Rh,  caspiuni,  Rh.  leucorhizum  et  Rh.  Rihes  acccdit,  pri- 
mo  certe  proxima,  sed  foliis  basi  profunde  cordatis  aliisqne 
iiotis  satis  dislincta.  An  Rh.  tartaricum  L.  fil.?  sed  in 
nostro  folia  unuqnam  ovata,  potius  reniformia,  latitudine  euim 
lougitudineni  multo  cxcedcntia.  Folia  radicalia  saepe  maxi- 
ma ,  11/4  ped.  lata,  ^/4  ped.  longa.  —  Hab.  in  desertis  sal- 
suginosis  versus  montes  Uiutau.  —  ^. 

285,  Rosa  Silvcrhielmii.  (Bullet,  de  la  classe  ,phys. - 
math.  de  Tacad.  Imp,  des  sc,  de  St.  Pet.  Tome  II.  No.  13.) 
R.  {Cinnamomea)  caule  crecto  ramosissimo  ;  acnleis  stipula- 
ribus  validis  reclis  vel  uncinalis  (basi   liucari);     stipulis  sub- 
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Jinearibus  adiialis  (  auriciilis  patiilis  subiutcgerrimis)  petiolo- 
que  aculeato    glaiiduiosis,     snmmis  (sacpe)    bracteiformibus; 
foliolis  (5  —  9  deciduis  niediocribus )  subellipticis  oblusis  vel 
acalinsciilis  ulrinque  piibescentibns  subduplicato-serratis;  pe- 
danculls    subiimbellalis     subgiaudulosis     foliis    pancifoliolatis 
bracteisque  integerrimis  fultis;     calycis    tubo   gioboso    g!abro, 
sepalis   ex   ovata   basi   acuminatis   iutegerrimis   corolla    bre- 
vioribus,  in  fructii  deciduis!;  fraclibns  pisiformibas  apice  per- 
tösis;     ovariis   sessilibiis  stylisqiie  libcris  subinclusis  hirsutis. 
—  Differt  a  R.  cinnamomea  armis  validioribus,   foliolis  mi- 
noribus,  praescrtira  vero  fructibus  parvis  calycis  iiinbo  deci- 
duo    apice   apertis   etc.:     iisdem    cbaracteribus   aliisque   notis 
distinguitnr   ctiara    a  R.   dahurica-,   —    aß.   sericea  nostra 
distal  foliolis  fere  ad  basin  usque  serralis  subtus   pubescenti- 
bus  (non  serieeis),   calycis  twbo  gioboso  et  slylis  brevissirais 
(in    illa   longe    exsertis);     a  R.  songarica    calycis  fructiferi 
llrobo    deciduo    aliisque    notis   abunde    diversa;     accedit   quo- 
dammodo  ad  R.  Beggerianam,    praesertim  foliolornm  forma 
et  raagnitndiue,  sed  diQert  modo  Crescendi,  foliolis  pubescen- 
tibus ,  bracteis  saepius  foliolacis,    nee  non  stylis  überis  (non 
in  columnam  concretis);  —  aß.  Gchleriana  (specie  ex  ha- 
bil»    potius    ad  Rosas   caninas    referenda   (distinguitur  caule 
non  caesio,  aculeorum  basi  iineari,  foliolis  miuonbus  subtus 
tcnuissirae  pubescentibus,     sepalis   semper  integerrimis   deci- 
duis, fructilius   parvis  subglobosis  etc.;  —  quoad  fructns  for- 
inara  similliraa  R.  microcarpae  Lindl.,     recedil  vero  acuieis 
scraper  geminatis,  stipulis  petiolo  alte  adnatis,  foliolis  septe- 
nis,  novenis,    rarins  quinis,    band   ullis  tcrnatis,    inflorescen- 
tia   subumbellata   etc.  —     Hab.   in  aruudinetis  ad  fl.  Tschu. 

290.  Runiejc  verticillatus  ß.  Planta  c  semiuibus  enata 
sub  R.  polygonifolii  H.  Vindob.  (selcct.  sem.  bort.  b.  Vin- 
dob.  1838)  nomine  missis,  a  R.  verlicillato  L.  baud  differt. 
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322.  Sium. 

I.  Sisarum.  Creraocarpia  aiigiilata:  jiiga  filiformiii, 
vix  prominula;  valleculae  latae,  jiigis  multo  latiores.  —  Pe- 
tioli  farcti. 

1.  S,  Sisarum  L. 

2.  S.  Sisaroideum  DC. 

3.  S.  lancifolium  M.  B.  S.  radice  fasciciilala;  caiilc 
angnlato  siilcato;  petiolo  farcto;  foliis  plnnatisectis:  sogmcQ-> 
tis  lanceolatis  argute  serratis:  teriuiuali  indiviso;  iovoliicris 
polyphyllis  ;  calycis  tiibo  In  flore  laevigato,  deotieulis  obso- 
letis;  stylis  (defloratis)  stylopodii  longitiidiiie ;  cremocarpiis 
angulatis:  valleculis  jugo  multo  latioribus  3  —  4-vittalis. 

4.  S,  cyminosma  Basiii.  (Bullet,  de  la  classe  phys. - 
mathem.  de  l'acad.  imp.  des  Sc.  de  St.  Pct.  Tome II.  No.  13.) 
Creraocarpia  iilis  S,  Sisari^  S»  Sisaroidei  et  S.  lancifolii 
sirailia,  sed  loiigiora  sunt  atque  recta  et  Cuminum  Cj/mi- 
num  olentla;  calycis  denticnli  obsoleti;  stvlopodinm  haud 
niarginatum.  Semiua  tantiim  nobis  nota  plantae  condimcnta- 
riae  a  Chivensibus  snb  nomine  Ssare-Sir  cnltae. 

II.  Ku-Sium.  Creraocarpia  sulcata:  juga  proralnentia, 
subalata;  valleculae  angustae,  jugis  fere  angnstiores.  —  Pc- 
tioii  fistnlosi,  scplati. 

5.  S.  medium  Fisch.,  Mey.  S.  radice  fascictilata; 
caule  angnlato  sulcato;  petiolis  fistulosis  septatis;  foliis  pin- 
natisectis:  segraentis  lanceolatis  argute  serratis,  lerrainali  in- 
diviso;  involucris  polyphyllis;  calycis  tubo  in  flore  sulcato, 
denticulis  obsoletis;  stylis  stylopodii  longitudinc;  cremocar- 
piis sulcatis:  valleculis  jugorum  latitudine  univiltatis.  —  S, 
lancifolium  Ledeb.  fl.  alt.  1.  p.  352.  (excl,  var.  ß.  et  syn., 
praeter  Gmelini);  Kar.  et  Kir.  Enum.  plant.  1840.  in  reg. 
alt*  coli.  No.  377.  in  Bullet,  de  la  Soc.  Irop.  des  natur.  de 
Moscon  1841.  p.  428;     Kar.    et   Kir.  Enum.   pl.   (altera)  in 
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desert.  Songar.  orieiital.  lect.  No.  364.  in  Bullet.  I.  c.  1842. 
p.  360;  —  Sium  No.  13.  Ginel.  fl.  sib.  I.  p.  200.  (excl. 
syn.).  —  Fnietns  structura  a  S.  lancifolio  valde  diflPert  et 
certe  raagis  ad  S.  latifoUum  accedit,  a  quo  distinguitiir  ca- 
lycis  denliculig  obsoletis,  vallecnlis  omuiljiis  niiivittalis  et 
stylis  brevioribus.  - —  Hab.  in  humidis  regionnm  altaicaruni 
atque  in  desertis  songoro-kirgisicis,  —  2|., 

6,  S.  latifolium  L.  S.  radice  fibrosa  stolonifera; 
canle  augulato  sulcato;  petiolis  fistiilosis  septatis;  foiiis  pin- 
natisectis:  segmentis  lanceolatis  argute  scrratis ;  calycis  tnbo 
in  flore  sulcato,  dentibus  elougatis;  stylis  deflorati3  stylo- 
podio  longioribus;  creraocarpiis  sulcatis:  valleculis  jugonim 
latitndine,  lateralibus  trivittatis. 

7.  S  cicutaefolium  Gmel.  ( Linn.  syst.  nat.  ed.  13. 
Tom,  II.  p.  482.)  S.  radice  fascidilata;  canle  augulato  sul- 
cato; petiolis  fistiilosis  septatis;  foiiis  pinnatiseclis :  segmen- 
tis subliuearibus  argute  serraiis,  teimiuali  trifido  vel  tri- 
secto ;  iüvolucris  polyphyllis;  calycis  tubo  in  flore  sulcato, 
dentibus  subiilatis;  stylis  stylopodio  longioribus;  creraocar- 
piis sulcatis:  valleculis  jugorum  latitudine,  lateralibus  bivit- 
tatis.  —  S,  lancifolium  ß.  Ledeb.  fl.  alt.  I.  p.  352  ;  Fal- 
caria  dahnrica  DC.  Prodr.  IV.  p.  110.  —  Sium  No.  14. 
Gmel.  fl.  sib.  I.  p.  201,  tab.  47.  —  Fructus  structura  ad  S, 
latifolium  proxirae  accedit,  a  quo  foiiis  facile  distinguitnr ; 
a  -S.  lancifolio  MB.  louge  magis  distat.  —  Foliorura  segmen- 
tum  terminale  interdiim  trifidum,  saepius  tripartilura:  laciuia 
intermedia  sessili,  rarissime  petiolulata. 

Observ.  Falcaria  a  Sio  vix  diflfert,  nisi  fructibus 
longioribus;  neque  Cicuta  a  Sio  longe  distat,  praeter  fructus 
subrolundos. 

331.  Statice  earimia,     Conf.   Enum.   plant,    novar.    a   cl. 
Seh  renk.   (an.  1840)  Icciar.  p.  13. 
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338.  Stubendorfßa  Schrenk.  Ovarium  sessile^  stigmatc 
siinplici  suhsessilt  apiculatura,  bilocularc:  loculis  unioFula- 
tis;  Ovula  ex  apice  locali  pendula,  opposila.  Siiiciila  a  la- 
tere  plauo-compressa,  (pleriimqiie)  obovato-obcordata,  bilo- 
cularis,  indehiscens,  (plernraquej  ovulo  allero  abortive  raono- 
sperraa.  Valviilae  naviciilares ,  carina  ala  latiuscnla  inem- 
braiiaeea  raarginata.  Dissepiraentnra  completuni,  areolis  ob- 
longis  transversalibiis.  Semen  pendnlum,  oblonge -sublrigo- 
nura,  apterura,  laeve.  Cotyledones  bicrnres,  planae,  disse- 
pimento  parallelae;  radicula  dorsalis,  brevis,  adsccndens, 
valvularuni  carina  parallela.  Funiciiliis  umbilicalis  brevis, 
Über.  —  Genus  e  Cruciferarum  ordine^  charaeteribus  opti- 
me  distinctum,  Stroganoviae  proxiranra,  pracsertim  quoad 
scrainum  conforraatlouem,  sed  siliculis  longe  dilFert;  —  sili- 
cularum  forma  externa  ad  Isatidem  laHsiliquam  quodam- 
modo  accedit ,  ab  Isatide  voro  differt  siliculae  structura  in- 
terna atqne  seminum  fabrica  ;  —  Pachypteris  Kar.  et  Kir.  a 
Stubendorfßa  distat  silicula  uniloculari ,  ala  angnsta  in- 
crassata  cineta,  funlculo  umbilicali  adnato,  forsan  etiara  se- 
minum fabrica. 

Stubendorfßa  orientalis, 

Siliculae  variaiit  magnitudine  atque  forma,  majores  13 
lin.  longae,  8  lin.  latae,  minores  vix  7  lin.  longac,  et  vix 
5  lin.  latae;  siliculae  aliae  sunt  obovalae,  basi  valde  atte- 
uuatae;  aliae  oblongae,  basi  vix  attenuatae,  aliaeque  sub- 
rolundae;  ploruraqne  apice  eraarginatae,  rarius  rotundatae; 
loculamentnm  siliculae  alternra  plerumquc  sterile ;  interdnm,  licet 
rarissime,  siliculae  sunt  dispermae.  Stylus  brevis,  saepius 
nullus.  —  Hab.  ad  latera  montium  Cbantau,  nee  nou  in  dc- 
sertis  ad  rivulum  Dala-Gbainar ,  locis  argillosis.  —  ^. 

363.  Trifolium  neglectum  T.  ( Fragiferum  )  perennc ; 
caulibus  dcciiuibentilms  basi  radicantibirs ;  foliolis  obovatis 
ollipticisve  argulo  scrratis;  podiinculis  folio  longioribus;  capi- 
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tnlis  frnctiferis  oblongis  subglobosisve ;  involacro  multipartito 
bracteisque  calyces  aequantibiis ;  calycibns  frnctiferis  corolla 
vix  brevioribus:  dentibns  inferioribus  labio  siiperiore  iuflato 
reticulato  piloso  brevioribus,  siiperioribus  deflexis;  carina 
oblnsissima.  —  Differt  haec  species  a  T.  fragifero  capitu- 
lis  defloratis  plernmqne  oblongis ,  calycibus  fructiferis  multo 
minoribus,  corolla  paulo ,  —  legiimine  vix  duplo  brevioribus, 
dentibus  snperioribus  deflexis,  alis  diias  tertias  vexilli  par- 
tes adaequantibus,  carina  oblnsissima;  —  a  T.  physode^ 
qnocum  T.  Cupani  (alatum)  exacte  convenit,  faciliime  di- 
stiuguitur  capitulis  iuvoliicratis,  bracteis  calycera  subaoquan- 
tibus,  deulibus  calycis  friictiferi  inferioribus  labio  siiporiore 
inflato  brevioribus,  corolla  minoribus,  nee  non  vexillo  obtn- 
sissimo.  —  Hab.  in  locis  humidis  prope  Tiflis  aliisque  lo- 
cis.  —  71. 

365.  Triticum  dasypJiyllum.  Descriptum  in  Enum.  (alte- 
ra) plantar  novar.  a  cl.  Seh  renk,   (an,  1841)  lectar.  p.  2. 
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366.  Triticum  Orientale  ß.  spiculis  minoribus.  —  T. 
Orientale  Ledeb.  fl.  alt.  I.  p,  113.  —  DifFert  a  caucasico- 
caspica  planta  spiculis  rainoribns,  glumis  mucrone  breviore 
animinatis.  —  Hab.   in   regionibiis  songoro-kirgisicis.  —  O. 

389.  Zj/gophjjllnm  httifolium.  (Bullet,  de  la  classe  phjs.- 
raathem.  de  i'acad.  Imp.  des  Sc.  de  St.  Pet.  Tome  11.  No.  13.) 
Z.  i^Fabago)  percnne:  caiilibns  dififiisis  raraosis;  stipuüs  di- 
stinctis  scariosis  ;  foliis  petiolatis  bifoliolalis;  foliolis  inaequi- 
lateris  obovato  -  suborbiculatis  ;  squamnla  scariosa  obovata 
inter  foliola;  pelalis  integerrimis  longitiuline  calycis;  stami- 
nnm  squamnla  integerriraa;  capsulis  elongatis  prismaticis, 
angnlis  subalatis.  —  Ad  Z.  Fabaginem  et  Z.  brachypte- 
rutn  accedit,  differt  stipuüs  squamulaque  inter  foliola  sca- 
riosis  ;     foliolis  latioribus  suborbiculatis,    slaminum  squamnla 
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integerrima   aliisqne   notis.  —    Hab.    in  terra  songoro -kirgi- 
sica,  in  coliibiis  versus  Karangir,  —  ^. 

17.  ^ngelica  anomala  Lallem.  Index  semin.  )i.  Pelrop. 
9.  p.  57.  —  Synonymo  adde  ,,Peuccdanum  angelicaefolium 
Tiircz.  Caf.  pl.  Baical.  in  Bali,  uatural.  Mose.  1838.  p.  93. 
—  Quum  haec  planta  non  majore  jure  Peucedanis  quam^w- 
gclicis  adnumerauda  esse  videatur,  a  prioribus  caljcis  limbo 
obsoleto  alisque  carpcllorura  divergeutibus  recedeus,  consulto 
habitu  a  me  ad  ^ngelicas  relata  est.  Nara  tanta  ejusdem 
cum  Ängelica  syheslri  est  siraiütudo  ut  vel  a  botanico  pe- 
rito  cum  ea  confundi  possit.  L. 

162.  Heracleum  harbatum  Ledeb,  —  H.  foliis  laevibus, 
subtus  cano  -  et  tomentoso- pubescentibus ;  inferioribus  terna- 
tis  pinnatisque  2  —  3-jngis:  piunis  lateralibus  oranibus  pin- 
natifidis- parlitisve,  infimis  latc  ovatis,  tcrminalique  (saepe 
pinualiparlita)  soiis  potiolulatis:  iobis  generatim  semiellipticis 
serailanceolatisve,  acuminatis  distantibusque;  pedunculo  um- 
beliaqiie  laeviusculis;  ovariis  villosis;  carpellis  ovalibus  in- 
ermibus,  stylopodio  late  margiuato  stylisqne  brevinscuüs  co- 
ronatis:  vittis  gracilibus,  dorsalibus  filiformibus,  Vs  pcri- 
carpii  percurrentibus ,  commissuralibus  carpellum  dimidium 
sallera  aequautibus. —  H.  barbatum  Ledeb.  Fl.  alt.  1.  p.300. 
Idem  Ic.  Fl.  Ross.  t.  303.  Dietr.  Syuops.  2.  p.  971.  H.  Pa- 
naces.  Linn.  Spoo.  3.  p.  358.  Idem.  Hort.  Upsal.  p.  65.  No. 
1.  (quoad  definitiouem  et  descriptiouem,  excl.  syuou.  plan- 
tani  europaeam  spectautibus ).  —  H.  foliis  pinnatif.  Gmei. 
Fl.  sib.  p.  213.  No.  29.  (quoad  plantam  sibiricam). —  Var.? 
H.  dissectum.  Ledeb.  Fl.  alt.  1.  p.  301.  Idem.  Ic.  Fl.  Ross. 
t.  304. 

Piauta  culla  3  —  7*'2-pc*'''^l'9*  Caulis  subgracilis  hir- 
tus,  non  hispidus.  Folia  supra  nigricans  -  viridia.  Flores 
albi ,  picrumque  mediocriter  radiantcs.  Carpella  subglabra, 
3'/2  — 6  liu.  longa,    passim    cuneiformia.       Occurrunt  spcci- 
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mina  folüs  iiiferioribus  omuibns  ternatis.  ,Rnro  Inxuriat  fo- 
liis  4-jngis,  vel  pinnaniin  pnribiis  2  pelioliilatis,  vcl  pinnis 
iiifiinis  ternatis.  —  Hai»,  in  Sibiria,  huciisque  a  jngo  altaico 
iiide  «sqiie  ad  Humen  Argnn  obserratnm;  Gebier,  Püngradt, 
Sosnin,  Tiirczaninow.  —  %.  L, 

163.  Heiacleum  dulce  Fiscl».  —  H.  folüs  siipra  laevibiis 
siiblus  luediocriter  piibescentibiis,  iiervis  hirtulis;  iiiferioribns 
oniuibns  ternatis  aut  pancis  pinnatis  2-jugis:  pinnis  iufiinis 
snborbicularibiis  subpalinatifidis,  interraediis  sessilibus,  ter- 
niinali  orbiiMilari  palmatiHda:  Inbis  generatim  seraiellipticis 
acuminatissimis,  se  invicem  subimbricantibus;  radiis  umbel- 
lae  Jaevibiis;  ovariis  viliosis  aut  pilosulis;  carpellis  obovatis 
incrmibus,  stylopodio  late  marginato  stylisque  breviusculis 
coronatis;  vittis  graciiibus,  dorsalibus  iiliformibus,  pericar- 
piiim  diinidium  percurreutibiis,  commissuralibns  vix  ad  me- 
dium usfjue  protentis.  —  H.  dlssectum  (nou  Ledeb.).  Index 
7,  8  et  9  h.  Petr.  —  H,  Sphondj/lium  (non  Lin.)  Cham, 
et  Schlochtd.!  in  Linnaea  1.  p.  394.  Richards.?  in  Frankl. 
Jonrn.  Appoud,  p.  738.  —  //.  lanatmn  (non  Michx.)  Bong. ! 
Veget.  de  Sitcha  p.  24.  et  in  Mem.  acad.  St.  Pelersb.  (ser.  6.) 
2.  p.  142.  —  H,  folüs.  pinna/i/.  Grael.  Fi.  sib.  1.  p.  213. 
No.  29.  (quoad  plantani   kamlschatitam). 

Planta  ciiita  3  —  4-pedaiis.  Caulis  subgratilis,  parce 
hirsutus,  non  hispidus.  Folia  pure  et  laete  viridia,  multo 
tcnniora  quam  in  H.  barbato ^  nnnqnam  subtus  toraentosa: 
pinnis  folia  vitea  aeraulantibus,  extremis  basi  cordatis.  Fo- 
lia simplicia  inter  caulina  inferiora  raro  oceurruut.  Flores 
albi,  plerumque  mediocriter  radiautes.  Carpella  glabra,  31/2 
—  6  lin.  longa,  plerumque  cuneiformia,  —  Haec  Heraclei 
species  facile  confundi  potest  cum  H,  lanato  Michx.  et  H. 
dissecto  Ledeb.  Prius  a  nostro  differt  folüs  subtus  tomen- 
toso-pubescentibus,  nervis  bifariam  dense  viliosis:  pinna  ter- 
minali  passim  ovata  piuuatifida,   carpellis  stjlopodio  angustc 
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niarginato  stylisque  praelongis  coronatis  ,  et  vittis  carpello- 
riiin  dorsalibus  commissuralibiisque  paulo  ultra  mediam  peri- 
carpium  decurrentibus.  Hcracleum  dissectutn  Ledeb.  autein, 
cujus  specimen  non  vidiraus,  dignoscitur  secundura  Fl.  alt. 
1.  p.  301.  folils  supra  hispidulis,  plnnis  lateralibus  plnuati- 
partitis,  basi  subcuueatis;  et  secuiidum  ejnsd,  Ic.  Fl.  Ross, 
tab.  304.  vittis  carpcllornra  dorsalibus  pericarpio  dimidio 
multo  loiJgioribus;  denique  probabiliter  patria.  Nam  nemo, 
quoad  scimus,  in  Sibiria  reperit  Heracleum  dulce^  dum 
e  contrario  uullam  aliam  quam  haue  Heraclei  speciera  c 
Kamtschatka  insnlisqiie  Rulheuis  raaris  pacifici  borealis  pe- 
regrinatorcs  retnleruut.  —  Hab.  in  Kamtschatka:  Ried  er, 
Mertens;  Unalaschka:  Chamisso,  Eschscholtz,  Ka- 
stalsky,  Mertens;  Sitcha:  Mertens.  —  2f.?  L. 

370.  Tulhaghia  cernua  Lallem,  T.  foliis  subliaearibns: 
floribus  cernuis;  limbo  perigonii  paulo  aut  vix  duplo  bre- 
viorc  tubo:  segmentis  lingniforraibus ,  coronam  subdoliifor- 
roem  subintegram,  ö-crenatam,  ore  coarctatam,  superne 
autheriferara,  paulo  snperantlbus;  stylo  breviore  ovario  ovoi- 
jeo.  —  Perigonii  tubus  limbusque  dilute  virides ;  Corona  vio- 
laceo-rufa,  maxime  carnosa,  antheras  omnes  gerens.  — 
Hanc  plantam  jara  anno  1823  in  horto  Kewensi  cultam  esse 
comperimus.  Bulbos  ad  uos  misit  cl.  Eckion,  plantam 
siccatam  cl.  Drege.  —  Hab.  ad  Prom.  b.  Sp.  L. 

Petropoli,  mcnse  Decembri  1843. 

F.  E.  L.  Fischer,       C.  A.  Meyer. 
J.  L.  E.  Av e-Lallemant, 


223 


Hortas  Regioinontanns  Seminifer  1843.     4to. 

1.  Anurus  [Lathjrus  Nissolia  Liiiii.)  nie  arbitrante  ge- 
iins  a  Lathijro  diversuin  sislit,  cujus  charactores  in  Preus- 
sens  Pflanzongaltnngen,  1839.  pa^.  258  prnposui. 

2.  LatJiyrus  orohoides  mihi  est  Orobus  lathijroides  Linn. 
Reliquae  Orobi  species  ad  LatJiyrum  redactae  nomina  spe- 
cifica  reliniiorunt. 

3.  O.rj/ura  Douglasii  mihi  est  Calliglossa  DougJa$n 
Hook. 

4.  Rheum  compactum  inter  sexcenta  Rhei  specimina, 
quae  tl.  He  US  che  per  plures  annos  colnil,  habitu  prciiliari 
erainet,  atque  cum  liiiuiaei  dcscriptione  oplime  couvenit.  Ni- 
hilominiis  an  species,  an  mera  varictas  sit,  diibito. 

B.Ti.  hyhridum  paucissima    pro   more    semina   maturavit; 
progeniem  vere  hjbridara  esse  cum  cJ.  Mnrray  censeo. 

E.    M  e  y  er,  L.   Hanf\ 

Horti  Director.  Hortulaniis. 
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RHAMNEAS    MEXICANAS. 

(Llnn.  XIV.  512—516.  et  XV.  459  —  473.) 


fjTonaniae  genus  casu  omisiraus  in  ouumeratione  nostra 
Rharanearam  Mexicanariira.  Sunt  vero  nobis  tres  species,  ad 
qiias  quarta  accedit  a  Caiidollio  meraorata  (G.  stipularis 
FJ.  Mex.  ined.  DC.  pr.  1.  p.  39).  Jara  prius  (Linn.  V.  602. 
11.  725.  G.  tomentosatn  Jacq.  enuineravimus  alteraraqiie  foliis 
ovalibns  utriiique  acutiusculis,  subtiis  pnbescentibns,  supra 
fflabris,  dentibus  paiicis  argutis,  racemis  interruptis  (floribus 
scilicet  fasciculatis  breviter  pedicellatis )  virgalis  pedalibus, 
iüferne  uiio  alterove  folio  instriictis,  e  cujus  axilla  cirrhus 
Simplex  prodit,  rachi  pedicellis  calycibusque  pilis  nifescenti- 
bus  obtectis,  cujus  fructus  vero  non  vidimus,  Tertia  vero 
G.  domingensis  L.  (quam  ex  insulis  St.  Thomae  et  Domioi- 
cae  haberaus)  esse  videtur,  licet  nostra  discrepet:  racemis  magis 
elon»'atis  stipulis  paulo  majoribiis,  foliis  evidonlius  obtusc 
serratis ;  reperta  est  Noverabri  frnctifera  ad  Jenialaca  'circa 
Jepeciiamilco  a  beato  Schiede. 

Ad  Condaliam  microphyllam  horleusem  de  qua  in  Linn. 
XIV.  p.  473  locuti  sumns  addendum  est,  eam  in  liortis  snb 
nomine  Justiciae  pulchellae  occnrrere. 

Praeterea  mouendura  inter  Rharaneas  nostras,  ob  flores 
incompletos  fructuumque  defertum  liaud  meraoralas,  fuisse  Koe- 
berliniam  spinosam  Zucc.  (Flora  1832.  2.  Beibl.  p.  73,  et 
Nov.  pl.  elouch.  fasc.  1.  p.  72),  quam  beatiig  Schied  e  Jnnio 
pr.  Izmiquilpau  Icgit  cique  adscripsit:  „Frutex  spinosus,  or- 
gyalis,  aphyllus,  floribus  albis." 

Comparato  denique  KarwinsTciae  glandulosae  spoclmine, 
ab  ipso  cel.  Znccarinio  dato,  asserere  possumus,  hnjus 
speciminis  synonyraura  esse  KarwinsJciaml  suhcordatam  no- 
strara,  iconem  vero  K,  glandnUsae ^  a  col.  auctore  speciei 
datam,  cum  hoc  specimine  non  esse  oongruam,  scd  ad  aliam 
specieni  fore  amandaudara. 
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FLORAM   SLTRINAMENSEM. 

SCRIPSIT 

F.  A.  GUIL,  MIQUEL, 


CCfr.  supra  p.  65—95.) 

Pars  altera. 

Pt'peraceae.     Clusiaceae.     Marcgraviaceae,     Ternstroe- 
miaceae,     Capparideae,     Biarineae. 

II : 

r-  PIPERACEAE. 

ACROCARPIDIÜM  Miq. 

1.  ^crocarpidium    nummulär ifolium   Miq.    Syst.    Pipe- 
rac.  p,  52.  —  Crescit  snpra  triincos  mnscosos. 

2.  Acrocarpidium  repens   Miq.  l*  c,   p.  bl,  —     Crescit 

cnm  praecedeute  *). 


*D  Piper  Guildingianum  Spring.   Cur.  post  p.  20.  (Peperomia  re- 
*''    niformis   Hook.   Exot.  Tab.    164)    inter  Acr.  repentis  Synonyma 
i.  c.  a  me  ennmeratum ,     cnm  in  caldariis   nostris  etataram  ere- 
ctam  servet,  propriae  speciei  titulum  fortasse  meretur. 

18r    Bd.  2s  Heft.  15 
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PEPEROMIA  R.iiz  ot  Pav. 

1.  Peperomia  pellucida  U.  B.  K,  —  Ha«il  rara  in  Sii- 
riiiamn. 

2.  Peperomia  Velloziana  Miq.  1.  c.  p.  88.  i'.  polyslicta, 
tota  glaiidnlis  fiisris  crehris  conspersa.  —  Crescit  in  arliori- 
bns  vohisfis.  —  Diffi-rt  a  pl.  brasiliensi  olim  a  me  I.  r.  dc- 
scripla  slatiira  panlliiin  rainon^  et  iilandulis. 

3.  Peperomia  tnelanosligma  31üj.  l,  c.  p,  90.  {Com- 
ment,  phytogr.  Tab,  IX.  Jig,  A.  )  Crescit  snpra  trnncos 
arbonim  band  rara. 

f^ur.  angustifolia^  foliis   minoribirs  angnste  lanceolatis. 

4.  Peperomia  distachtja  Ä,  Dietr.  Forma  Icgitinia;  et 
alia  foliis  laiioribns  insignis.  —  Ex  arhoribns  votustis  do- 
pendens,  ad  Orellaiiakrt'pk,  m.  Octobr. 

5.  Peperomia  obtiisifolia  A.  Dietr.  Forma  legitima. 
Hac  copiosior  var.  oblongifolia  Miq.  i.  o.  p.  196.  Folia 
pleraqne  apice  leviter  t'niarginata.  —  Crescit  in  arboribns 
vetnstis   ad   rivnlum  Para  ,   m.  Aprili   Ü. 

POTHOMORPHE  Miq, 
1.   Pothomorphe  peltata    Miq.  l.  c.  p»  203.       Planta   in 
Snrinamo  Inxnrians,   iir  incolarnin  inedioina  cclebris.  —  Plnra 
spccimina    vegptiora    bene    forniam    «am    rcfernnt,     qnam    rl. 
Knnth    olim  Piperis  pruinosi  nomine  distinxcraU 

ARTANTHE  Miq.  .<!.»«•« 

1»  Artanlhe  cavdata  Miq.  l.  e.  p.  380*  Crescit  in  »y\- 
vis   nmbrosis. 

2.  Artanthe  catalpaefolia  Miq,  l,  c.  p.  381.  —  In  re- 
gionibiis  ad  11.  Suriname,  rarior. 

3.  Ar/anthe  asperifolia  Miq»  p.  441.  f»rma.  surina- 
wtf/isi*,./,,  ,(Cr.  ^lji^,  44^,    ji^dmodum    vnlgaris  per    totam.  co- 

loniain«    .-VD-y-y-tiA      .im:       .li  ^KW.S't 

>.\  -X  .La 
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4.  Artanfhc  OIfcrsiana  Mt'q,  1.  c.  /i.  445.  Forma  omni- 
bas  partibiis  paiillo  minor ^  nlioqnin  a  speriminibiis  ^allico- 
gnianeiisibiis  haud  diversa.  —  Ad  Orpjlanakrppk  m.  Octobr. 

6.  Artanthe  adunca  Miq.  I.  c.  p.  449.  —  Copiose  ubique. 
Var,  foliis  angustioribus;  in  via  ad  Toiirlonue. 

6.  Artanthe  AveJlana  Miq.  l.  c.  p.  478.  Var,  foliis 
inferioribus  snbovatis.  —  Prope  Paramaribo. 

Siiffriitpx  ,  ab  A.  Avellana  legitivia  in  Giiiajia  gallica 
detecta  rix  constanti  rharai'tpre  diversus.  —  Folia  membra- 
oacoa  rrebro  pplliicido- punctata,  supra  glabra,  subtus  in 
nervis  hirlella,  10  ceut.  longa,  4  —  5  lata,  basi  rotundata 
leviter  ina^qnali  emarginata,  apice  altenuato-acnminata,  Ra- 
muU  jnniores,  petioh\  pedunculi  incauo-hirtpili.  Stipulae 
petiolares  diutius  adhaerentes  latae.  Stipula  oppositifolia 
1  Cent,  longa  lanceol  ita  oblusa  subscariosa,  glabra  praeter 
ncrvum  medium  dorsi  tenniter  hirtellum.  Amenta  fere  3  ceut. 
longa  leviter  curvata. 

7.  Artanthe  geniculata  Miq.  l.  c.  p,  493.  Formae  variae 
latifoliae  et  angustifoliae  frequeules  iuter  stirpes  Suriiia- 
menses. 

8.  Artanthe  nitida  Miq,  Comm.  phijtogr.  p.  47.  Tab. 
VII.  —  Hand  admodtim  rara. 

9.  Artanthe  anonaefolia  Miq.  Sj/st.  Piper,  p.  505.  ta- 
rietas  latifolia.  Foliis  oblongis  brevi-acnminatis  acnmine 
obtusinsculo,  petiolis  pednncnio  daplo  longioribns  junioribus 
dorso  leviter  hirtellis,  stipnia  oppositifolia  ovato-laneeolata 
dorso  Serie  pilornm   tenerrimorum  instraota  (majnscula),         i  , 

Crescit  prope  Paramaribo.     Frulex  elatior. 

DifFcrt  a  specie  statura  vegetiore,  foliis  in  nniversnm 
majoribug  et  praesertim  latioribus  (18  —  20  Cent,  longis,  8 
—  81/2'^''^)»  perspicue  pellucido -punctniatis,  acnmine  brevr 
obtusinciilo,     petiolis  1  i/^j  cent.  longis  dorso  teuere  hirtellis, 

15* 
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biis,   galiinac  penaam  crassis  Erjthrinae  truucnm  obdiicoiite) 
succo  lacteo    viscido.       Rami  teretes  crassi   snccosi.      Foliß 
opposita    decussata     eonferta    cicatricem     serailnoarem    rcliu- 
quenlia,  coriacea  glabra,  obovata,  versus  basin  cuneiformitcr 
attenuata,  apice  lato-rotiuidata,  aliqiiaadö  fere  subtruncato - 
retnsa  summa  aiignstiora  obovato-spathulata,    13  — 15  rent 
longa,  8  —  6  prope  apicem  lata,   e  nervo  raedio  subtus  ver- 
sus basin  prominente  percurrente,     supra  prope    apicem  fere 
delitescente  parallele  venosa,    venis  subtus  praesertira  promi- 
nuJis  utrinque  25  —  35.     Petioli  cum    laminae  basi  conllueu- 
tes  breves  lati.      Flores  hermapbrodili  vel  polygame -herma- 
phroditi?    in  ramorum  apicibus   utplurimuui  terui;   peduncu- 
lus    seil,  utrinque    braclea    ovata  concava  scariosa  1 '/a  ccnf. 
longa  munitus,  apice  trillorus,  Üore  raedio  siibsessili,  laterali- 
bus    breviter    pedicellatis.       Pedicelli  compressi    5  —  6  mm. 
longi  crassi  apice  bibracteolati  *)  {bracteolae   braclea  mino- 
res sed  consimilcs)    ex  axilla  bracteae  orti,      Flos  expansus 
5  cent.  in  diam.       Caljjcis  sepala  plurima  (circiter  9),  im- 
bricata,  exteriora  raiuora  per  paria  opposita,  inleriora  raulto 
majora  obovato-rotundata,     omuia    concava   marginibus  sca- 
riosa.    Petala  5,   angue  atro- purpureo  crasso,    lirabo  dilule 
purpurasceute,    obovato-rotundata,    aliquando    apice  eraargi- 
nata,  in  sicco  subcoriacea,  2^2  cent.  longa.      Stamina  un- 
merosissima  in  corpus  annulatum  ovarium    cingcns   stjlumque 
pro  parte  amplectens,  basi  pentagouura,  versus  apicem  conico- 
rotnndatum,     viscosissimum  counata,     c  cujus    snperficie  an- 
therarutn  apiccs  biporosi  hianles  papillarum  ad  instar  emcf' 
gunt,     in    quo    perpendiculariter    sccto  Jilamenta    ope    textus 
eellulosi    laxi    eoalita   flliformia    hypogyna   distingui  possuut. 
Androecii    basis   cum   ovario   in    receptaculum   commune    con- 


''')  Hae   bracteolae   niii)iiiie   cum   sepaUs   coul'iiuüendae,    nani    flore 
deciduo  in  iicdiceili  apice  per^iätuiit. 
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Uuit,  qaod  cavttm  exiguuia  rvcoiidit,  in  quo  floresceiitiac  tem- 
pore dissepiinenta  vix  bene  elformoia  nee  iillum  oyuli  vesti* 
giiirn  perspiciii  disccrituntiir,  Stylus  pentagonus  brevis  *). 
Stigmata  5  crassa  rndiadni  disposita  et  couniveutia  peltai« 
cnncata  oblougo- trigona  exlus  convexa  medioquc  ita  stilcata 
ut  Stigma  coraraune  10-radiatimi  flngant,  qnod  androeeio  im- 
mediate  ionititur.  Capsula  viridis.  Couf.  porro  charact. 
geueris. 

Adnotatio.  ^rrudeae  gpiuis  a  cl.  Cambessedes  a 
specie  brasiliensi  Arrudea  clusioide  in  St.  Hilair.  Fl. 
Bras.  mer.  I,  p.  318.  coudittiin  et  a  Cliisia  separatum  ob 
calycem  polyphjllum,  petala  9  — 10,  stamhia  coalila,  an- 
theras  biporosas,  stylum,  ovarium  ocio -loculare  loculis 
Ulli-  vel  bi-ovulatis ^  noftrae  speciei,  quae  certo  est  con- 
gener  irao  vix  diversa,  slnicfura  bone  perpeusa,  alio  modo 
circumscribendum  videtnr.  Certo  e  spcoiminnra  nirais  parca 
copia  gcneris  character  a  cel.  auctorc  ernebatiir  **j,  Quod 
de  petaloriira  nnmoro  slatiiitnr,  rainoris  habeo,  cum  inter  se- 
pala  et  petala  certus  limes  aegre  inveniatnr  et  quae  mihi 
sepaia  superiora  petaloidea,  iili  band  minore  jure  petala  vo- 
cantiir,  Quae  de  ovarii  loculis  uni  -  vel  bi-ovnlatis  profe- 
riintur,  vix  probabilia  videntur,  si  capsulae  ia  nostra  locu- 
los  polyspermos  perpendas.  —  Ulterias  tarnen  inquirendum, 
nnm  Oores  ob  ovariuio  quandoque  fatuum  poivgami  statuendi 
öint.  In  plurirais  quae  dissecui  ovariis  sub  florescenlia  ovnia 
band  reperi.  Num  serius,  post  anlberarum  dehiscendam 
formantur? 


*)  Vix  autem  verus  Stylus  dici  nieretur  et  potiu«  apex  ovarii  atte- 
uuatus  haheiidus,  cum  postea  dilatatus  ipsju^  capsulae  partem 
coustituat. 

■-''*)  „Dans  l'uuique  üeur,  que  iiou>  avoiis  pu  pacrifier." 
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Arrudea  Camb.  *).  Flores  hermaphroditi  (vel  po- 
lygamo  -  hermaphroditi?),  bibracteolati.  Calißjc  poljphylliis, 
phyllis  imbricatis  exterioribns  iniuoribus.  Petala  5  (vel  9 
— 10}  hypogyna  aestivatioue  convolntiva,  snb  anthesi  ex- 
pansa.  Stamina  uumerosissiina  muitiserialia  in  anniilum 
perigyoum  coalita,  antherarum  bilocuiariurn  apicibus  bipo- 
rosis  liberis.  Ovariunt  receptaculo  carnoso  cum  androciis 
cohaerente  immersiim  5  —  (8-)  loeolare  loculls  multi  -  oviiiatis. 
Stylus  brevis.  Stigmata  5  —  (8)**).  Capsula  (  iu  A, 
purpurea)  subglobosa  stigmatibus  corouata,  5-Jocularis, 
locnlis  polysperrais,  5-valvis,  carnosa,  endocarpio  crasso 
cartilagineo.  Semina  colnranae  ceulralis  sinubus  pliiriseria- 
tim  inserta  horizontalia  cyliiidrlco-oblonga,  arillo  (aurau- 
tiaco)  incliisa,  testa  chartacea,  cotyledonibns  plauo  -  convexis 
carnosis,  radicula  brevissima***). —  Arbuscnlae  in  ßras?7?a 
et  Guiana  indigenae,  parasiticae,  succo  viscido  scateutes^ 
foliis  oppositis  decussatis  obovatis  coriaceis  glabris,  Jlori- 
bus  terralaalibiis  amplis  poiymeris  roseis,  sepalis  AecxAms. 

DIffert  a  Clusta:    calyce  polyphyllo  (deciduo),    slamini- 
bus    totis    coalitls    poris     dnobus    dehisceiitibus,     stigmatibus 


*)  Haud  St.  Hilaire. 

**)  Num  revera  iu  A.  clusioide  8  Stigmata?  Num  potius  5,  sul- 
cata,  quae  e  sicco  flore  conspecta  facile  tanquain  pliira  sc  ex- 
hibent. 

***)  Capsula  matura  (sicca)  ovato-globo<a,  5  ccnt.  fere  longa, 
subpentagoiia ,  stigmatibus  corouata,  nitro  /2  long.  5-valvis, 
epicarpio  viridi  cartilagiueo  obsolete  trausverse  plicato,  endo- 
carpio crasso  Iiitescente  duro- cartilagineo,  profunde  trausverse 
plicato,  juxta  valvularuin  iiavicularium  margines  elevato.  .S'e- 
tnina  2  —  3  seriatim  columnac  faciebus  ( vel  potius  loculoruni 
angnlo  centrali)  inserta  nnmerosissima,  fere  'r  cent.  longa  utrin- 
qne  obtn.sa,  testa  fragili.  riiaphe  striata,  endopleuru  tenuissiuia 
nucleum  obducente. 
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iibcris,  seininibus  lotls  arillatis.  Caeterum  fruclus  struotiira 

omnis  cum  Clusia  cougniit.  j 

'tsiiiUHiii -Jilrii  ■") .  M\.>'  ;.Lio'l 

QUAPOYA  Aubl.                       ^^.,^.^ 

1.  Quapoya  Pana-  Panari  Aubl.  PI.  Guyan.  II.  Tab. 
344,  Cluaia  Chois.  in  DC.  Prodr,  I.  p*  559.  Clusia  ma-^ 
crocarpa  Spreng,  Syst. 

Parasitica  Siirinami ,  in  Prov.  Para  ad  Osonibo  ,  siipra 
truiicum  arboris  lognmiuosae,  ra.  Aprilis  florens.  Flores 
albi  parvi. 

Bcne  qnadrat  Aubl  etil  icou,  sed  folia  pleraque  infe- 
riora  iu  meis  obtnsa  apicc  rotiindata,  siiperioruin  apices  sal- 
tem  aliqiiid  protracti  contractiquc  foliiim  acutum  siniulantes 
ipsique  tarnen  obtusi.  Phrasis  itaque  sie  corrigelur:  Foliis 
obovato-obiongiä  obtusis,  surarais  lanceolato  -  oblongis  llori- 
bns  brerissirae  pedunculatis. 

Obscrv.  Qnae  de  calyce  in  hoc  genere  bi  -  triseriatim 
bracteolato,  caeterum  bexaphyllo  statuuntur,  de  pluriuiis  aliis 
Clusiaceis  eodem  jure  statui  posset  quibus  calyx  poljphyllus 
tribnitur. 

CLUSIA  Linn. 

1.  Clusia  Fockeana  Miq.  in  Ti/dschr.  Nat.  Hist.  X. 
p.  82.  Floribiis  polygamo -hermapbroditis?  calyce  pleriim- 
que  bexaphyllo  (vel  tetraphyllo  basi  bibracteolato)  pelalis  5 
e  basi  unguicnlata  ohovato-rotandatis,  staminibus  nnmerosis- 
siraig  pliiriseriatis  in  corpus  annulatum  coinpictis,  stigraati- 
bus  5,  foliis  longe  petiolatis  oblongis  vel  lanceolato-oblon- 
gis  longiuscuie  aciiniiuatis  margiuibus  revolutis,  subtus  pa- 
rallele venosis.  ''''  ^''^*' 

Crescit  parasitica,  in  regione  Unvii  Suriname  inf".  Ocl.  (1, 

In  dcscriptione  hujus    stirpig   I.  c.    data    haec    adde :    Se- 

pala    duo    inüma   opposila,     post   äoris   casum   in    pediinciili 
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apice  persisteiilia  ,  quem  ad  in  od  um  in  plnriniis  nliis  Ciusia- 
ceis  obliuet,  rectiiis  bracteolae  dicenda,  Petala  rarins  et 
forsan  casa  erosa  sunt.  Androecium  constat  innuraeris  sta- 
minihus  raultiseriatis,  materie  viscosa  totis  iu  corpus  annu- 
lare  compiciis,  Jilamentis  brevibus,  antheris  teriuiualibus 
bilocnlaribns  cobaercniibus,  quae  corpus  illnd  quasi  slrialO'- 
foveolatum  efficiiint.  Connectiviim  supra  locnlos  nequaquara 
productnm.  Ovarium  pentag^onura,  basi  androecio  cinclutn, 
qninqneloculitre,  lorulis  raulliovulatis,  stigma  conicum  (ö-par- 
tibile,  e  5  stigmatibus  Iriangularihus  angulis  obtiisis  poltatis 
ante  conuiventibiis  couüatnm. —  Vidctiir  iJaqne  flos  feminous, 
androecio  forsan  impotente. 
2.  Clusia  nemorosa  Meyer  Prim.  Fl.  Essequeh.  p.  203.  ,i 

Crescit  in  vicinitatc  II.  Commeniyne  sup. ,  Sept.  florens, 
Nigritis  Bosch -Mami  (i.  e.  Mammea  sijlvestris)  dicta, 

Descriptio  Meyeriaua,  niniis  brevis,  satis  quidem  no- 
stram  refert^  cum  antem  (loris  slrucluram  leviore  kaltem  pedc 
tangat,  tntnm  rae  crcdcre  band  possura,  Folia  longinscule 
petiolata  elliptica  vel  obovato-elliptica,  pleriimqiie  inaoqui- 
iatera,  basi  acuta,  apice  quidem  snb  angnio  acuto  desinentia, 
ipso  tamen  olitiisiusculo,  marginibus  leviter  revoluta,  subtus 
parallele  patnlo- venosa,  11  —  8  cent.  longa,  T^/a  —  ^  ^*'^- 
Cyma  termiualis  iteratim  dxhotoma  paniculata,  ramis  oppo- 
sitis  angulosis,  bracteis  parvis  carnosis  ovato- rotundalis 
concavis.  Calj/cis  et  corollae  descriptio  bene  cougruit,  at 
petala  non  semper  4,  sed  et  5^  ni  fallor.  Stamina  nume- 
rosa  pluriseriata,  in  i-oipns  annulatum  conuivcntia^  interiora 
praesertim  viscedine  congliitinata,  totnm  pistillum  oblegcniia 
eiqne  per  materiam  viscosara  stigmatis  adglutinata ,  ^/awcw- 
tis  brevibus  latis  basi  coharrenlibus,  antheris  adnalis  linea- 
ribus  bilocnlaribns  rima  nirinqne  dobiscenlibns,  connectivo 
crassiusculo  longissimo  liiit'ormi-acuminalo  longe  snperatis. 
Ovarium  globosum  lotum  intus  textu  ceiluloso  deuso  farclum, 
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stigmate  seruigloboso  viscoso  couuecliris  adglulinatis  obtccto, 
quibus  depromptis  aeqiiabile  absqiie  radiis  adpaiet.  Flos  ita- 
qiie,  pistlllo  siibabortivo,  inasciiliis  dicendns. —  lu  descriptlo- 
ue  Meyeri  sunt:  „stamiiia  stcrilia  snbiilala  ferlilibiis  iiiler- 
mixta"  ....  (  qiiod  11011  video)  —  „stigina  crassnra  radia- 
tutn  viscosara."     Niim  itaqiie  speciraen  feinineuin? 

3.  Clusia  insignis  Mart,  Nov.  Gen.  Tovt.  III,  p.  164. 
Tab.  288.  {Clusia  grundijtora  Splitg.  iu  Tydschr,  Nat, 
Hist.  Tom.  IX,  p.  101,  Bentliamo  opinante  in  London 
Journ,  of  Botany.  1843.  July.  p,  368.) 

Hahitat    in   raonte  coenileo  Siirinami, 

Alahastra  in  spiritu  vini  optiine  sorvata  in  dcscriptio- 
uein  Splitgerberi  bene  qnadrant,  scd  pedunculus  ^nc\^\i\- 
foinpressiis.  Bracteolae  biiiae  oppositao  oalycem  siiffiilcien- 
lcs  et  in  plerisquft  Cliisiaceis  observatae  ot  pro  sepalis  exti- 
mis  vcnditatae,  in  hac  spocie  a  floris  basi  remotiustulae  nnl- 
Inin  dubium  de  significatioue  raorphologica  reiinquunt. 

MAWMEA    Lijin. 
1.  Mammea  americana  L.     Colitur,  iucolis  Ma//i/ni  dit ia. 

MARCGRAVIACEAE 

MARCGRAVIA  Plum. 

1.  Marcgravia  aciiminata  Miq.  in  Ann.  d.  Sc.  nat. 
3.  set.  Botaniqite  I.  p.  37. 

Vrescit  Siiriuami,  Boven -Cottica  iu  sjlvis  juxta  fliimi- 
uiim  ripas. 

RUYSCHIA  Jacq. 

1.  Ruyschia  lepidola   Miq.    in   Tyd$chr.  Nat,  Geschied. 

Tom.  X.  p.  83.      Foliis  obovatis   ploruniqne  valde  inaequila- 

teris    basi    attenuaiis,     apice    lato    brevi-acnlis    raro    oblusis 

eoriaceis    subtus    adsceudenti  -  veuulosis    ad    lenteni    lopidolo- 
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pnnctulatis,  florii)iis  laxe  raceraosis,  rhacbi  pe(liiiic«ilisf|iie 
lepidotis,  bracteae  triparlitae  cruribus  lineari- Jauceolatis  ob- 
tusiusculis,  Tersiis  ba^in  canaliculaiim  concavis  calcar  e  basi 
attenuata  ciavatiim  arqiiautibus. 

Crescit  m  Proviiipia  Para^  Sept.  florens. 

..  R,  Souroubeae  TF.  (u4ubl.  J.  lab.  97.  Swart.z  Fl, 
Ind.  occ.  1.  p.  504.  Tab.  XI.  fig^.  f.  seciiiidiira  spccimeu 
Aiibletii)  afünis,  sed  foliorum  forma  noc  non  bractpae  rn- 
cullatae  iiidole  diversa.  —  jR.  corallinae  Marl.  Nov»  Gen. 
Tom.  III.  p.  177.  Tab,  294:,  proxitne  etiara  accedit,  sed  fo- 
liorum iuaoquilateralium  forma  caet.  sui  juris  videtur. 

Petioli  1/2  —  1  longi.  Folia  9  —  11  ceut.  longa,  41/2 
—  51/2  lata»  Pedunculi  compressi  sursum  incrassali  rurvati 
2^/2—4  (detlorati)  ceut.  Bracteae  crnra  1  V2  —  2  cent.  lon- 
ga, ob  partem  inferiorem  coropiicalara,  superiorem  planam 
forraam  spathulatam  meutientia;  pro  varia  aetaic  bracteae 
autem  magnitndine  diversa,  sub  florescentia  seil,  raiiltum  in- 
crescere  videntnr,  quare  characteres  ex  earum  magnitndine 
deprompti  fallaces  habendi.  Magnitudo  crurnm  cum  calcare 
comparala  an  constans  sit  ulterius  inquiretur, 

Specimina  habeo  ad  marginem  sylvae  ad  Post  Oranje- 
woud  m.  Ocl.  l'Cta,  alabastra  jnuiora  gcrentia,  a  pracc«-- 
dente  aliqnatouus  diversa,  verisimiliter  tarnen  ejusdem  speciei. 
Folia  majora,  minus  inaequilatera,  veuulis  roagis  perspi- 
cuis,  nee  subtus  piinctis  exiguis  quasi  lepidola,  majora 
17  Cent,  longa j  8 '/2  '^'«'^j  brevi- acuta;  summa  multo  nii- 
nora  9  ceut.  longa,  4  lata.  Pedunculi  1 '/2  ceut.  longi, 
Bracteae  crura  calcar  panluluui  superanlia  7  mm.  longa, 
alioquln  autem  similliina.  Flos  ut  in  praeccdente,  quaotura 
ex  alabastro  judicare  licet.  Rhachis  lepidota,  nee  tamcn 
ita  fortiier. 
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TERNSTROEMIACEAE. 

TERNSTROEMIA  Mnt. 
1.  Ternstroemia  revolnta  Splitg.  in  Tydschr,  nat»  Ge- 
schied. IX.  p.  99.  (Coiif.  cum  T.  cJusmefolia  H.  B,  K. 
Nov.  Gen.  V.  Tab.  463.  ßg.  1.)  Foliis  oblongis  oljtiisis  ple- 
riimqiie  levitor  emargiaatls  crasso- coriaceis  subtus  nigro - 
puncJatis  revoliUis,  pediinciiUs  axillaribiis  p<  tiolo  longicribns, 
scpalis  aequalibus  ovato-lauceolatis,  ciliolatis. 

Crescit  in  Snrinamo  siipcriore,  m.  Novciiibr.  cum  frnctu 
fere  matiiro  (Pocke),  Aprili  et  Majo  floroaleni  legit  cl. 
Splitg. 

Adumbratio  Splitgcrberiana  satis  qiiidcin  qiiadrat,  aita- 
men  peduncnli  in  nostra  breviores,  apiid  Splitg-.  6  —  9- 
linearos  dicli ,  mihi  4  —  ö- lineares,  idernqne  de  sepaJis  va- 
let,  qnae  in  sp,  meo  fruetifero  4  liueas  nee  5  —  6  longa 
vidco.  Minime  sepala  basi  cum  ovario  coaiita  sunt,  sed 
omnino  libera  fructum  sufTiilcinut.  Hie  nondiim  plane  ma- 
tnrns  ovato- globosus  stylo  tereti  pungeuti  parnraper  carvato 
rostrates,  trilocularis.  —  Monendura  anlem  pinres  hnjns.  ge- 
neris  specics  adhuc  male  definitas  esse. 

CAPPARIDEAE. 

GYNANDROPSIS    DC. 
1.  Gynandropsis    palmipes    DC.  Prodr.  I.  p.  238.     De 
Less.  Icwi.  Tom.  111.  Tab,  LI 

Crescit  Siirinami  ad  fl,  Coinmetnyne  sjiperius,  m.  Sept., 
et  alibi,  in  hortis  Earaniariboensibiis  sponlanea,  m.  Dec,  cum 
friict.  matur.      ^      rr 

Differentia  inter  hanc  et  G.  pentaphijllam  DC,  qualis  a 
Candolleo  in  Prodr.  et  Icon.  cit.  staiuitnr,  haud  sibi 
constat.       Nostrae  tribonnlur:    folia  5  —  7-foliolata,    foliolis 
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iotegPFrimls  petiolalis  raembrannla  snbeohaerentibas,  siliqaae 
torulosae  dimidio  angustioirs ,  semina  Toinora  vix  roliciilata; 
G.  pentapTiyllae  autem,  folia  media  5-folioJata,  infima  flo- 
raiiaqiie  3-foliolala,  foliolis  integerrimis  subserralatis?e.  Si 
autera  mea  speciioina,  qnae  matoras  etiam  siliqaas  a  Can- 
dolieo  hand  observatas,  ffcrniit,  intneor,  nnica  saltom  nota 
differenlialis,  seil,  foliola  basi  membranDla  tenui  nudo  ocuio 
vix  disccruenda  nnita,  manet.  Folia  inßma  peliolata  et 
ßoralia  sabsessilia  et  sessilia  3-foliolala,  foliolis  elliptico- 
obovatis;  media  et  in  nniversara  caulina  ^\  ramea  Ulis  mollo 
majora  5 - foliolata, /b/^o/zs  elliptico- oboyatis  caneatis  apice 
acurainatis  breritcr  petiolalalis  integerrimis  rarios  ad  lentem 
yersas  apicem  tenaiter  serrulatis,  medio  maxlmo,  diiobas  in- 
fimis  raalto  miuoribus.  Petioli  juniores  pilis  teneris  plernra- 
qne  glandaloso  -  capitellatis,  ad  petiolulorura  insertionein  cre- 
brioribus  mollibas  snbpnbernli,  bis  sensim  deciduis,  et  qu:- 
bnsdam  longioribns  pprsistenlibns  induratis  vel  basin  rerrn- 
culosam  induratam  reliuqaenlibas  subasperuli.  Rami  junio- 
res pobenili  sensim  oranino  glabri.  FIos  exaete  ul  apnd  De 
Less.  pietas  est.  Siliqua  matiira  fere  digitalis,  pennam 
corvinam  crassa,  parum  torulosa.  Semina  atro-fusca  coch-  * 
leariformi-reniforraia,  janiora  areoiato-reticulata,  adalta  re- 
licnlationibns  sensim  eleratis  et  cristnlis  lamelliformibns  in- 
crescenlibns  asperula,  ita  nt  dabium  non  sit,  Candollcam 
semina  immatnra  tantnm  vidisse. 

Membrannla  petiolnlorum  bases  connectens  pieriimqne 
qnidem  ad  lentera  satis  e^idens,  aliqnando  tpfo  fere  obso- 
Ma ,  qnare  omnino  G.  pcntaphyilae  folia  accuratius  inve- 
stiganda  sunt  nt  exploretur,  num  differentia  specifica  ex  hac 
membrannla  petita  Consta»»  sit. 

<     üi    ft^iiiiltah 
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1.   Cleome  latifolia  Fahl  mss.  DC.  i.  c.  p.  239.  —  Fo- 

lia  3- fojiolat.i ,    foliola  glabra  lato-ellipiioa  acnmiiiala  iute- 

g:prriraa    mrmbranacea,     mediniu  aeqnilaterale,     iatcralla   in- 
...  ,.  uuno  ffciofiid!   n)U(fn 

ae(]uilateia  hasique  iiiapqnalia. 

Crescit  Siirlnami  ad   pl.  Koriecreiigd  ,  11.  albi;    m.  ^ept. 

— -Piauta  siifTralirosa,   ob  flores  mancos  el  phrasin  Caiidol- 

loanam   brovein  dubia.  .    ' 

ie89e  8uui?tiqaiis 

2.  Cleome  (Se«(.  Siliquan'a)  surinamensis.  Herliacea 
iliffusci  glauduloso- piiberula,  stipulis  spiiiosccntibus,  foliis 
loQge  petiolaiis  trifoliolatis:  foliolis  brevitpr  peliolulatis  ob- 
ovalo-ellipiiris  aculis  \A  obtusiuscnlis,  suaimis  (lloralibus) 
simplicibus  sessilibiis,  subliis  praeseriim  in  nervis  tenere 
»laiidiiioso  -  pnboriilis,  floribiis  nxillaribns  miniuis  hexaiidris, 
siliqiia  in  toro  siibsessili  cylindrica  tornlosa  glabra  striata, 
somiuibus  coehleariforini-reuiformibus  areolatis  trausverse  rri- 

^'^'•^*  .ma88£io  .(Böi  «.^« 

Siirinami,  ra,  Oct.  cum  floribus  et  siliqiils  matariss. 
Differt  a  Cl,  aculeata  L,  pnbe  glandiilosa  ,  a  Cl.  Hou- 
stoni  DC.  l.  c.  p.  241.  «.  45.  petiolis  band  spinescenlibus 
el  siiiquis  glabris,  a  Cl.  cuhensi  A.  Rieh,  ß,  Cub.  p.  74. 
foliis  3- foliolatis,  inüorescentia  caet.,  a  Cl.  aculeata  Desv. 
in  Hamilt.  Prodr.  p.  48.*)  siiiquis  brevioribiis  haud  bipol- 
licaribus,  piibe  tcniiiore  glaudiilosa  caet.  Ccrto  antem  huic 
nostra  species  prae  reliqiiis  proxima  accedit,  ob  niraiam 
aiitrm  phraseos  Harailtonianae  brevitatem  utriusqne  accnrata 
coroparatio  inslitni  noquit. 

Herba  annua  vel  pereDuis?  pedalis  dirarieato -dichotome 
raraosa,  e  radice  perpendiculari  fusifonni  teniii  (pennae  cor- 
viuae  rrassitie)  flexuosa  albicanfe.     Caulfs  ramique  angnlosi 


♦j  Hand   Unna  ei,  qiuire  iionien  Cleomes  Humilloinanae  propono. 
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Silicat!  teuere  puberuli,  juniores  foliaqne  sublus  praesertim 
in  nervis  cal^jcque  extus  piibe  densiore  vestita.  Spinae 
stipuJares  breres  compressae  ancinatae  flavesceiites.  Petioli 
2  -  4,  Cent,  longi  trifoliolati ;  foliola  inferiora  intermcdio 
multo  minora,  orania  membrauacea  siipra  glabra  subtns  pal- 
lida  piiberula,  siibinlegerriraa,  marginibns  miuntc  ciliolata, 
elllptica,  acnta  vel  obtusiiiscula,  interinedinra  plerumque  basi 
caueatiim  l^/a  —  ^i/a  cent.  longuro.  Flores  in  summia  foliis 
simplicibus  sessilibus  angiistato-ellipticis  axillares  solitarii, 
pcduncuUs  1^2  —  2  cent.  longis  filiformibus.  Sepala  lan- 
cpolato- linearia.  Petala  (alba?)  nnguiculata  elliptica  ob- 
tnsa  concara^  2*/'js  ro™.  circiter  longa.  Stamind  6  petala 
aequantia,  antherae  lineares  snbsagittatae.  Ovarium  snb- 
sessile  cylindrico-tetragonnm,  stigmate  capitellato  viridulo 
sessili.  Siliqua  brevissime  stipitata  cjlindriea  torulosa  acuta 
laevissima  striata  3  —  3  7a  cent.  longi.  Semen  sordide 
fuscuni  areolatnm  et  cristnlis  multis  transvcrsis  ronricatoni, 
2^2  n*™«  crassnm. 

BIXIISEAE. 

1.  Bijca  Orellana  L.  —    Colitnr  eliain  Surinami. 

Var,  fructu   albo,     nnlla   alia  nota   quantnm   video   a 

specie  diversa,    crescit    prope  pl.  Bcrgendal.  —     Foh'a  in 

snppetenlibas  sp.  orania  integra. 

..ft  «»diiq  ^eudiiß') 

ifiiiii.iiH    iio     fiüt'itt'Hi    tiitUKm*\     einpii'ri     vüiq      Boia^qg    Xil)«i 

^.,ß^......,  !'ijßli7a'i;l  "^        "       "  ■■■' 

omolorf )i:  i;7ib  eilfi 

-10'*  of.iin/jq)  iiin^iJ  tfliiQ')(«ii1  iißUrjibHoqTjq  ^tiibttfiÄ^c^Äeo«!! 

ii^.'.;i(;;/ii;  -iryüu'r.  Cf.-»!«!!«  itsoiixnfi  (»iJieenT»  »«K' 


AD 

FLORAM   SURINAMENSEM. 

SCRIPSIT 

F,  A.  GUIL.  MIQUEL. 


(Cfr.  siipra  p.  65—95,  p.  225  —  240.) 

Pars   III. 

Hydrocharideae.    Polygoncae.    Begoniaceae.  Nf/cfagineae. 

Laurineae.  ^ristoiochieae,  Lobeliaceae.  Cuscutcac.  Bigno^ 

niaceae.    Gesneriaceartim    Crescentieae.     Avicennieac. 

Ditieniaceae.     Olacineae, 

HYDROCHARIDEAE  DC. 

UDORA  Niitt. 

1.  ^dora  surinamensis,  Füliig  senis,  raro  iuferioribus 
qiialernis,  angnste  linearibns  tenuiter  uninerviis,  subuudnla- 
tis,  sursum  remote  serrulatim  ciliatis,  spatha  augnste  tnba- 
losa,  apice  obliquo  acuto,  perigonii  tabo  folia  bis  qnaterye 
superaate. 

Crescit  in  aqua,  prope  plantatioiiem  Jagtlust ,   m.  Junio 
florens.  —  FIos  albidiis. 

18r  Bd.  2s  Heft.  16 
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Differt  ab  Udora  {Elodea  H.  B.  K.  PI.  aeq.  11.  p.  150. 
Tab.  128.)  granatensi  Spreng,  foliis  senis  sursuin  per- 
spicae  «iliatis,  longioribus,  ab  Udora  {Elodea  Rieh.)  ori- 
noccensi  Spreng,  foliornm  nnmero  et  forma  band  snbulata, 
ab  Udora  lithuanica  Gorsk.  (Z7.  occidentali  Koch;  an  et 
Nnlt.  ?)  foliis  multoties  angustioribns  et  longioribus  caet. 

Caules  spitharaei  et  longiores,  flaccidi ,  toniies,  parce 
ramosi,  atrovirides.  Folia  l^/^  —  2  cent.  longa,  paientia, 
1/2  —  1  ni™»  lata,  marginibns  nndulata,  inferne  intpgerrima, 
sursum  ciliis  dissitis  brevibus  erectis  quasi  serrulata,  apice 
valde  attennata.  Perigonii  tubus  filiformis  2  —  3  cent.  lon- 
gus,  quaudoque  longior,  limbns  cainpanulatiis  scxlobos,  lobis 
fere  aeqnilongis  oblusis,  exterioribiis  viridibns?  —  Reliqna 
in  spec.  Bimis  ceinpressis  distingni  nequeunl. 

POLYGONE AE  Juss. 
COCCOLOBA  Jacq. 
1.  CoccoJoba  uviferaL.  —  Jacq,  Amer,  p.  112,  Tab.  13. 
Folia   in    meis   band   adeo   perspiene   corJata  quam    in   icone 
cit.^  sed  potius  truncata. 
Crescit  Surinam!. 

TRIPLÄRIS   Loeffl. 
1.  Triplaris  americana  Linn. —  AubU  h  cII.Tab.Z^l. 
Crescit  Surinarai,  incolis  Mira-houwe  dicta;  m.  Sepl. 
cum  fr.  mal. 

POLYGONÜM  Linn, 
1.  Polygonum  ( Persicaria  Meisn.  Poljg.  |p.  66.)  macro- 
chaetum.  Caule  erecto,  foliis  lanceoialis  acnminatis  basi 
aftenna^is  ^  marginibns  nervoque  medio  utrinque  appresse  se- 
tolosis,  setulis  supra  cito  decidiiis,  ochreis  scariosis  appresse 
hirtellis  glabratrs  ore  truncato  longe  setosis,  spicis  fiüformi- 
bus  terroinalibus  pleriimque  gcroinis,  bracteis  vaginalis  sclosis 
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vel  iiiidis  trifloris,  pedieellis  vaginani  paullo  superantibus 
äoribiis  ortandris,  sItIo  seniitrifido,  achaenio  triqueiro  lae- 
rissimo. 

Crescit  Surinarai  ad  plantationem  Zwarigheid,  hand 
longo  a  litiore  inaris,  m.  Oct.  fl.  et  fructif, 

Habihi  Polijgono  Hydropiperi  noslrati  simile,  arctius 
anipra  Polygono  acri  H.  B.  K.  Nov.  Gen,  II,  p.  179.  cogna- 
(ura,  sed  eximiis  characteribus  distiuctum,  setulis  seil,  nervo 
medio  in  iitraque  pagiua  appressls,  vaginis  haud  glabris  sed 
apprcsse   hirieilis,  longo  sotosis  nee  ciliatis  caet. 

Planta  perennis?  Caules  recti  teretes  raodice  nodosi, 
pilis  teneris  appressis  praesertim  saperne  et  ad  inöorescen- 
tiae  axes  puberuli  cito  glabrati.  Folia  erecta,  in  sicco 
membranacea,  in  petiolum  brevem  1  —  i/.i  cent.  longum  sen- 
sira  atieniiata,  lanccolata  vel  eiliptico- lanceolala,  5  —  8  cent. 
longa,  1  —  2  lala,  e  nervo  medio  patulo-venosa.  Ochreae 
membranaceo  -  scariosae  fuscae,  2  cent,  longae  ore  horizon- 
taliter  vel  oblique  trnncato  setis  rectis  1  cent.  fere  longis  ex 
ochreae  neivis  contiunatis  instrnctae,  appresse  sparse  hirtel- 
lae,  pilis  deeidiiis  ciealriculas  relinqueutibus.  Spicae  14  — 
7  cent.  longae,  erociae,  filiformes  subremoliflorae.  Bracteae 
ochreis  similes  sed  multum  minores  et  magis  herbaeeae,  gla- 
brae  vel  glabriasculae,  setis  parvis  vel  in  summis  fere  nnl- 
lis.  Perianthii  laciniae  oblongae  obtusae ,  exteriores  glan- 
dulosae.  Stamina  8_,  filamenta  fiiiformia,  antherae  dorso 
affixae  ellipticae  obtusae,  loculis  basi  subsagittatae.  Stylus 
semitrifidus,  stigmatihus  obtusis  exiguis.  Achaeuinm  triqne- 
trnm  apiculatum  atro-fuscum  laevissimom  nitidum. 

BEGONIACÄE. 

1.  Begonia  gJahra  Auhl.  PI,  Guian,  II,    p.  916.   Tab. 
349.     Nostra  formam  exhibet  grandiorem,  foliis  magis  obtuse, 

X6  * 
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serratis,  fructu  pauHo  majore,  alae  roajoris  (maxlinae)  latcre 
anteriore  rectilineo  nee  concavo  (reiiqiiis  minimis). 

Crescit  Soriuami  prope  plant.  Jagtlust.     Sutfrntex, 

NYCTAGINEAE  Juss. 
BOERHAAVIA  Linn. 
HuJQS  generis  species  herbaccae,  qiiarnm  ploraeque  sibi 
valde  siroiles  nee  minus  pro  loci  natalis  diiferentiis  variabiles, 
in  libris  botanicis  plernmque  breviter  descriptae  et  confiisae, 
difficillime  extricandae.  Quare  seqnentis  descriptionera  ad- 
jeci,  nt  a  futnro  monographo  accnrate  rnm  speciebns  cognitis 
comparetur. 

1.  Boerhaavia  surinatnensis,  Hcrhacea  adscendens,  raule 
glabro,  foliis  ovatis  obtnsis  repando-angulatis  cilialis,  sub- 
(us  discoloribusrln  nervis  petiolis  junioribus  fiigaci  -  pilosuiis, 
infloresceutia  terminal!  laxe  diehoiomo- paniculata  ,  iloribns 
diandris,  fructibus  junioribus  piiis  capitellatis  puberulls,  ad- 
nltis  glabratis. 

Crescit  Surinam!  in  districtu  Nikeri  inferiore,  in  are- 
nosis  haud  longe  a  mari;  m.  Majo. 

Nnliius  speciei  deünitio  cum  nostra  oongrnit.  B.  repens 
L.  difFert  foliis  apice  mucronnlatis,  fl.  3-andris;  B,  hirsuta 
L.  canle  pubescente,  fructibus  glutinosis;  B.  erecta  L,  fo- 
liis snbtus  punctatis;  B.  decumbens  Vahl.  caule  piloso,  fo- 
liis cordalo- orbicnlaiis;  B.  nautoTcana  J,  C.  Schattet  in 
PI.  Meijen.  p.  403.  viscodine  et  villositale,  foliis  in  petiolnm 
contractis;  B.  discolor  H,  B.  K,  foliis  acutis  punctatis.  — 
Num  ß,  diandra  AubJ.  l.  c.  I.  p.  4,  cifata  nee  descripla, 
hnc  pertincat,  dijiidicare  no«  ansim. 

Caules  pedaics ,  subsimplices  laeves  giabri,  internodiis 
digitalibus  vel  spithamcis,  uodis  paruroper  eonstrictis.  Pe- 
tioli  tenues  antice  canaliculati,    tonere  pilosuli  demum  giabri 


243 

1 — 1  */a  cout.  loiigi.  Laminae  iii  sicco  coriaceo-ineiiibra- 
naceae,  ovafae  obtiisae,  in  suminis  paiicis  acutae,  basi  ro- 
tundatae  vel  stibtriiiicatae^  repaiido- sinuatae  subaiigulosao, 
marginibus  pilis  inuUiarticiiiatis  cilialac  et  ad  lentcm  sub- 
dcnticiilatac  vel  integerriraae,  supra  obscurae  glabrao,  subtus 
discolorcs  pallidae  glabrae  vel  juniores  in  nervo  medio  utrin- 
qnc  5  circiter  veuas  exserente  pilosnjae,  'i'/^  —  3 '/g  cent.  ion- 
gae,  1  i/a  —  3  ad  basin  latae.  hißorescentia  10  —  25  cent. 
alta,  dichotoma,  laxa,  qiiaudoque  uniJatcralis,  ratnis  nitimis 
lloriferis  cyraose  coufertis,  pedicellis  3  — 5  nmbeilalo-  vel 
cymoso-fascicnlatis,  basi  bracteolarum  invoincro  stipatis,  sub 
anthesi  brevissiniis  vel  nuilis,  fructiferis  elongatis.  Bracteae 
hracteolaeque  lanceolatae.  Flores  diandri.  Perianlhii  tu- 
bus  pilis  capitellatis  puberuliis,  in  frnctu  tetragoniis  qnadri- 
cosiatus  elongalo-clavatus,    deraum  glabratns. 


LAURINEAE  VenJ.,  Nees  ab  Esenb. 

1.  Cinnamomum  Zeijlaniciim  Breyn,  Nees  Syst.  Lauf, 
p.  45,  colitur. 

2.  Persea  gratissima  Gaertn.  Nees  l.  c.  p.  128.  Duae 
colnntnr  toste  cl.  Focke  varictates,  una  fructu  viridis 
altera  fructu  purpurascente, 

3.  Nectandra  sanguinea  Rottb.  pl.  Surim.  p,  10.  Nees 
l.  c.  p.  318. 

Crescit  propc  Paramaribo  in  sylva  juxta  viam  ad  Kwoita, 
m,  Sept.  florens.    — 

Descriptio  Neesiana  oninino  congruit,  sed  folia  snbtns 
oranino  glabra.  Periantbii  laciuiac  supra  marginibnsque  mu- 
riculalae.  Authcrae  apice  trnncato  mnricnlalo  -  pnbernlae. 
Staminodia  verlice  subtilissinie  piiberula.  Stigma  trigonnra, 
lateribns  coucaviusculis  ad  leutcro  fere  trilobnlatnm. 
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serratis,  froctu  paullo  majore^  alae  majoris  (maxiiuae)  latore 
anteriore  rectiilneo  nee  concavo  (reliqnis  minimis). 

Crescit  Surinam!  prope  plant.  Jagtlnst.     SutTrntcx. 

ISYCTAGINEAE  Jnss. 
BOERHAAVIA  Linn. 
Hujas  goneris  species  herbaccac,  qiiarnm  pleraeque  sibi 
valde  sirailes  nee  minus  pro  loci  naialis  ditrerentiis  variabiles, 
in  libris  botanicis  plernmqne  breviter  desoriptae  et  confiisae, 
difficillime  extricandae.  Quare  seqnentis  descriptionera  ad- 
jpci,  Ht  a  futnro  monographo  aceurate  enm  speciebns  cognitis 
comparetnr. 

1,  Boerhaavia  surinamensis,  Herbacea  adscendens,  ranle 
glabro,  folUs  ovatis  obtnsis  repando-angiilatis  ciliatis,  sub- 
tiis  discoioribus^in  nervis  petiolis  jnnioribus  fiigaci  -  pilosnlis, 
infloresceutia  terminal!  laxe  dichotonio- panienlata  ,  floribns 
diandris,  fructibus  junioribus  pilis  capitellatis  puberulis,  ad- 
nltis  glabratis. 

Crescit  Surinam!  in  distrietu  Nikeri  inferiore,  in  are- 
nosis  band  longe  a  mari;  m.  Majo. 

Nullius  speciei  deOnitio  cum  nostra  congruit.  B.  repens 
L.  dilFert  foliis  apice  mucronnlatis,  fl.  3-andris;  B,  hirsula 
L.  caule  pubescente,  fructibus  glutinosis;  B,  erecta  L.  fo- 
liis subtus  punctatis;  B.  decumbens  Vahl,  caulo  piloso,  fo- 
liis cordato- orbicnlaiis;  B.  nautoTcana  J.  C.  Schauer  in 
PI,  Meijen,  p.  403.  viscedine  et  viliositate,  foliis  in  petiolnm 
contractis;  B.  discolor  H.  B.  K.  foliis  acntis  punctatis.  — 
Num  B,  diandra  Aubl.  l.  c,  I.  p.  4,  citata  nee  descripta, 
hnc  pertineat,  dijirdicare  no«  ausim. 

Caules  pcdalcs ,  subsiraplices  laeves  glabri,  internodiis 
digitalibus  vel  spithamcis,  uodis  parnmpcr  constrictis.  Pe- 
tioU  tenues  antice  canaHculali,    tenere  pilosuli  demuro  glabri 
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1  —  1  »/g  ceul.  loiigi.  Laminae  iii  sicco  coriaceo- tneinbra- 
iijueae,  ovatae  obtiisae,  in  siiiumis  paucis  aciitae,  basi  ro- 
lundatae  vel  siibtriincataej  repaiido- sinuatae  subangulosac, 
mnrgiuibus  pilis  iniiltiarticiilatis  cilialac  et  ad  lentcm  sub- 
deoticuiatac  vel  integerriraae,  supra  obscurae  glabrao,  subtiis 
discolorcs  pallidae  giabrae  vel  jnniores  iu  nervo  medio  utrin- 
qnc  5  circitor  venas  exserente  pilosulae,  2'/2  —  3  1/2  tent.  lon- 
gae,  1  i/a  —  3  ad  basin  latae.  Inflorescentia  10  —  25  cent. 
alta,  dichotoma,  laxa,  quandoque  unilatcralis,  ramis  ultimis 
lloriferis  cyraose  confertis,  pedicellis  3  — 5  nmbellalo-  vel 
cymoso-fasciculatis,  basi  bracteolarum  involiicro  sfipatis,  sub 
anthesi  brevissirais  vel  niillis,  froctiferis  elongatis.  Bracteae 
bracteolaeque  ianceojatae.  Flores  diandri.  Perianthii  tu- 
bus  pilis  capitellatis  piiberultis,  in  fnictu  telragoiuis  qiiadri- 
cosiatus  elongato-clavatus,    derauiu  glabratus. 


LAURIJSEAE  Vent.,  Nees  ab  Esenb. 

1.  Cinnaniomum  Zeylanicum  Brei/n.  Nees  Sj/st.  Laur. 
p.  45,  colitur. 

2.  Persea  gratissima  Gaertn.  Nees  l.  c.  p.  128.  Duae 
coliintnr  tpste  cl.  Pocke  varietales,  una  fructu  viridis 
altera  fructu  purpurascente. 

3.  Nectandra  sanguinea  Rottb.  pl.  Surim.  p.  10.  Nees 
l.  c.  p.  318. 

Crescit  propc  Paramaribo  in  sylva  juxla  viam  ad  Kwolta, 
ra,  Sept.  florens.   — 

Descriptio  Neesiana  omnino  congruit,  sed  folia  snbins 
omnino  glabra.  Perianthii  laciuiae  supra  marginibiisque  mu- 
riculalae.  Antherae  apice  trnncato  inuricnlato  -  piiborulae. 
Staminodia  vcrtice  subtilissirae  pnbernia.  Stigma  trigoniim, 
lateribns  concaviusculis  ad  lentero  fere  Irilobnlatum. 
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4.  Nectandra  nitidula  Nees  et  Mart.  l,  c.  p.  313?  Spe- 
cimen  frnctifernm  praecedenti  simile  ob  baccas  eliipticas  api- 
cnlatas  et  foliornm  formam  congrnentem  hnc  retnli. 

Crescit  in  vicinitate  fl.  Snriname  snp.,  m.  Nov. 

5.  Ocotea  puberula  Nees  ab  Esenb.  l.  e.  p.  472.  Forma 
glabrescens  grandifolia-,  var,  ß.  1.  c.  {Laurus  puberula 
Rieh.)  proxima  et  nnice  foliis  subtus  glaberrimis  majoribiis- 
qae  diversa. 

Crescit  band    prociil   a   plant.   La   Rencontre  ra.  April. 
Fl.  albi. 

6.  Laurus  nobilis  L,  Nees  l,  c»  p.  579.     Colitur. 

ARISTOLOCHIEAE  Endl. 

1.  Aristolochia  surinamensis  Willd.  A,  trilobata  Jacq. 
observ.  I.  p.  8.  Tab.  3!  {lA.  trilobata  Anbl.ll.  p.  833.  Mey. 
Esseqneb.  p.  261.  —  phrasis  Willdeüowiana^.fr/7o6a^ae). — 
Perianthium  basi  saccatum,  caeterura  cjlindricum  infractnm  ore 
infundibnliformi  oblique  triincalo;  labiiim  e  basi  spalhulato- 
angniculata  cordatiim  obtiisum  reticnlahnn  pilis  lougis  clava- 
tls  sparsis.  Capsula  prisraatica  letragono-comprcssa  4  cent. 
longa.  —  Perianthium  juvenile  ore  bilobum.  —  A.  trilobata 
L.  et  Willd.  labii  cuspide  filiforini  torto  corollara  triplo 
superante  differt.  —  Icou  Jacqnini,  quae  pl.  etiara  exhibet 
surinamensera,  a  noslra  paullulura  differt,  folii  lobis  angu- 
stioribns  et  minus  obtusis,  labio  brevius  angniculato  et  glabro. 
Crescit  prope  Paramaribo. 

LOBELIACEAE  Juss. 

1.  Centropogon  surinamensis  Presl.  Prodr.  iLobel,  p,  48. 
J)C.  Prodr.  VIT,  p.  345.     Lobelia  surin.  L.    — 

Crescit  in  vicinitate  fl.  Coramemyne  sup.,  ra.  Octobr.  flo- 
rens  et  fruclif. 
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Speciiuioa  mca  medium  fere  touent  intcr  C.  surin.  et  C. 
laevigatum  {Lobelia  laevigata  Linn.  ül,  Siippl.  p.  392.) 
DC.  l.  c,  p.  344;  ob  corollam  piiberiilam  caljcisque  laciuias 
Ulla  basi  snbdenticulalas  hiic  reliili.  Jure  tarnen  de  Taiore 
specilico  L.  laevigati  dubitaiidura  videtur,  nam  si  demis  no^ 
tarn  e  corolla  glabra  petitam,  cerlus  character  haud  super- 
cst;  antherae  v.  c.  iu  meis  praesertiin  apice  et  ima  basi  hir- 
tae.  cacterum  glabriusculae.  —  Omiiino  autem  descriptio  Ij. 
laevigatac  Linn.  ].  c.  comparanda  quae  Candoileana  phrasi 
fusior  et  magis  accurata. 

2.  Lohelia  domingensis  DC.  Prodr.  VIL  p.  359.  Phra- 
sis  ad  unguem  quadrat,  flores  autem  rectius  laxe  raceraosi 
dicendi^  nara  folia  e  quorum  axiliis  solilarii  prodeuut  vere 
floralia  et  bracteaeformia,  praesertira  superiora,  dum  infe- 
liora  eanliuis  summis  similia. —  Pedicelli  deflorati  folio  florali 
muito  longiores. 

Crescit  Surinami   ad  Oscrabo    in  Para,    m.  Äprijis  cum 
fruclQ  fere  roaturo. 

CUSCUTEAE. 

1.  Cuscuta  leiolepis.  Ramosissiraa  alte  scandens ,  race- 
mulis  paucifloris  2 —  3-fasciculatis,  lloribus  breritor  pedi- 
cellatis  vel  subsessilibus  bracteola  minuta  coucava  snffultis 
pentameris,  caiyce  cainpauulato  leviter  inaequali  quinquelobo 
lobig  obtusis,  coroilac  caiyce  1/3  —  V«  Jougioris  laciniis  lan- 
ceolato-ellipticis  obtusiusculis  conniveutibus ,  slarainibus  in- 
clnsis  filanientis  complanatis  anlheris  cordatis,  squamis  lan- 
ceolato-ellipticis  acutis  obtusis  vel  trnncatis  glabris  integer- 
riinis  vel  hie  iliic  denticulo  laterali  auctis,  slylis  2  acquali- 
bos^  Stigmatibus  capiiellatis. 

Crescit  Surinami  in  sepibns  Citri  spinosissimae  et  super 
alias  frntices.  Vera  sepium  pestis ;    iiiensc  Septcmbri  fl.  lecta. 
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Ramosissima,  an  in  vivo  aiirantiaca?  in  sicco  fuscesccns. 
Rami  dextrorsum  volabiles  angulosi ,  iis  Cnscalae  europaeae 
crassitie  fere  aequales,  ultirai  filiformes,  Racemuli  plerum- 
qae  4  —  6-flori  ^f^c^wi.  propemodnm  longi,  terni  fasciculalim 
aggregati,  siuguli  bractea  lauccolata  siistenli;  aliquaudo  in 
ramnlo  plnres  fasciculi  couferte  dispositi  racemum  composi- 
tum sistenstes;  pedicelli  brevissitni,  vel  inilli;  bracteolae 
ellipticae  obtusae.  Flos  sub  autbesi  circiter  3  mm.  loiigus. 
Calya;  parumper  obliquus,  lobis  seil,  axin  spectautibns  paiil- 
lulum  brevioribns  et  augiistioribus,  reliqnis  lato-ovatis  ob- 
tosissimis.  Corollae  tubus  basi  circum  ovarium  subveulrico- 
siis,  caeterum  tubuloso-carapanulatas,  laciniis  augiiste  el- 
lipticis  concavis  conniventibus,  adeo  iit  in  speciminibns  siccis 
omnes  flores  clansi.  Stamina  laciniis  corollae  ^/^  breviora, 
Jtlamentis  compresso-subniatis  anthera  cordata  bilocnlari 
antice  rimis  longitudinalibus  aperta  paulo  longioribus.  Squa- 
tnae  paulio  supra  basin  tiibo  corollae  insertae  couniventes? 
elliptico-lauceolatae,  in  sicco  raembranaceae,  acntae  vel  obtn- 
sae,  band  raro  trnncatae  vel  sinuato-truncatae,  integcrrimae 
et  glabrae,  quandoqiie  dentiiulo  laterali  inslructae.  SttjU 
ovario  depresso-globoso  paulio  longiores  teretes  glabri  di- 
varicati  aequales  stiginatibus  capilellatis. 

Observ»  Sub  Cuscutae  americanae  L,  titulo  hodieetiam. 
post  acutas  Engel  man  ni  disquisiliones  pliires  adhuc  spe- 
cies  confusas  esse,  nemo  non  intelligit.  Quaenam  e  vasta 
Cuscutarum  americanarum  grege  sit  gennina  species  Lin- 
naeana  difficile  dictu.  Quam  Jacquinns  {PL  americ.  p.24:. 
editt  pict,  Tab,  17.)  ex  India  occideutali  hoc  nomine  accu- 
rate  descripsit  quaraque  e  characteribus  propositis  cognoscere 
licebit,  in  posterum  hoc  nomine  recipore  consultum  eo  magis 
videtur,  cum  hujus  fortasse  synonymon  sit  Cuscuta  Sloane 
Hist.  Jam.  I.  p.  201.  Tab.  128.  ßg,  1  ,  quam  Linnaeus 
etiam   ad    C.   americanam   citabat.      Haec    autem   species   a 
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oosira  diflfert  calycis  lobis  brevioribas,  corollae  limbo  patente 
et  squamis  fimbriatis.  —  A.  reliquis  speciebus  Huiuboldtiaiiis 
a  cJ.  Knnth  descriptis  nee  nou  ab  iis  quas  Engel  man  n  o  s 
(Sillim.  Am.  Journ.  1842.  Oct,  —  Hook.  Lond,  Journ. 
1843.  p.  188.)  eximie  illiistravit,  nostra  non  solum  calyce 
sed  facile  squamis  integerrirais  glahris  differt.  — 

Cuscuta  suri'namensis  Schilling  de  Lepra  lab.  2. 
(über  a  me  haud  visiis)  nimis  imperfccte  descripta  (quantnm 
e  trausscripta  in  systematibus  phrasi  judicandura)  ob  loeiun 
natalem  eadem  esse  posset  ac  nostra, 

BIGNOJSIACEAE  EndJ. 

Tribus.     JACARANDEAE*)    Fenzl. 

JACARANDA  Juss. 

1.  Jacaranda  fiUcifolia  D.  Don  Edinb,  jihilos.  Journ. 

1823.  —   G.  Don  New  System   of  Garden,   and  Bot.  IV, 

p.  226.     Jacaranda  rhombifolia  Mej/er  Essequcb.  p.  213. 

Foliis  bipinuatis,  pinuis  muhijiigis ,  pinuarum  rhachi  angiiste 

alata,     foliolis    18  —  28-jugis    alternis    sessilibus    elliptico- 

trapezoideis  acutis,    terrainali  duplo  majori    rhombeo-Ianceo- 

lato  acuminato,     snpra  glabris  versus  margines  fugaci-piio- 

sulis,  subtus  giaucis^  glabris,  axilla  nervi  medii   interna  bar- 

batis,   calyce  brevissimo  4 — 5- denticnlato,     corolla  glabra 

supra   basin    inflatam   constricta,    conico- carapanulata,    vio- 

lacea. 

Crescit  prope  Paramaribo. 

Descriptio  a  cl.  Don  1.  c.  prolala  cum  ea  cl.  Meyeri 
comparata  de  hujus  synonymo  dubium  quidem  non  relinqnit; 
cum  in  utraqae  autcm  qnaedara  notae  minus  apte  expressa« 
vel  omissae  sint,  phrasiu  diagnosticam  exaravi.       Singularis 


*)  Sesamum  Orientale  L.,  Abdnjera  dictum,  colitur. 
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foliolorum    pubescentla,     praeserlim    Ijarixila   ad    basln    nervi 
medii  in  pagina  iuf.  leute  salleni  bcuc  distiugueiida. 

Tribus.     TECOMEAE  EiidJ.  —   Feuzl  I.  c. 

ZEYHERIA  Mart. 

1.  Zcyheriat  surinamensis,  Bamis  vetnstioribns  (otrago- 
iiis,  foliis  bifoliolatis,  follolis  obovato- eiiipticis  ollipticisve, 
apice  attenuato  -  obtiisis  glahris,  thyrso  tfrniinali  paniculalo 
bracteis  calycibiisqne  leproso  -  puberulis,  bis  obsolete  bilobis, 
corolla  piibescenti-toraentosa.  —  Ob  friicliirn  nondiim  exarai- 
natam  dnbia  cives,  ex  babitii,  calycis  forma,  corollac  tomeiito 
hiic  relata. 

Crescit  juxta  flumen  Suriname  sup. ,  m.  Novembris 
Hörens. 

Frutex,  Rami  scandeutes?  vetustiores  tetragoni,  cine- 
rasceutes,  jMMzores  teretiiiscnli  striolati  laevcs  giabri^  nascen- 
tis  praesertim  inflorescentiae  tenerrime  puberulo  -  adspersi, 
iuternodiis  2  —  8  cent.  longis,  Folia  opposita  decussata,  bi- 
foliolata  (verosimiliter  etiara  cirrhifera,  nara  cicalricula  inler 
foliola).  Petiolus  semiteres  striatus  antice  planus,  ntrinque 
praesertim  sursum  incrassatus,  1 Y^  c^"*-  longus;  petioluli 
band  multnm  divaricati,  tenuiusculi,  antice  canaliciilati  1  cent. 
circiter  longi.  Foliola  ntrinque  glabra,  subtus  palJidiora,  in 
sicco  nigricautia,  coriacea,  subobovato-elliptiea  vel  elliptica, 
parnm  inaequilatera,  basi  obtusa,  apice  breviter  subacnmi- 
natim  attenuato  obtusa,  9  —  11  cent.  longa,  4  —  5  supra 
medium  lata,  nervo  raedio  subtus  prominente  ntrinque  3  —  4 
costas  adscendentes,  inferiores  oppositas  vcl  suboppositas  ex- 
serente.  Thyrsus  paniculatus  terminaJis,  10 —  demum  20 
cent.  iongus,  ramis  oppositis  decussatis  erccto- patulis  rigi- 
dis,  3  —  4  tent.  longis,  bis  tcrve  aliquando  saltem  semel 
dichotomis,    ramulis  ultimis  florifcris,    omnibus  snbangulosis 
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snbtetragonis  pulroraceo-piibernlis,  bracteis  minntis  lineari- 
bus  lanceolatisve  fngacibus.  Pedicelli  5  —  6  mm.  longi. 
Calyjc  virginalis  ellipticns  utrinqne  obtnsns  vel  apice  acu- 
tas,  clausus,  dein  leviter  bilobiis  oreque  snbtrnncatus,  6  —  8 
mm,  longiis,  coriacens,  in  sicco  rigidus,  extiis  verriiculosas 
leproso-puberulo-inspersus,  suh  anthesi  urceolato  -  campa- 
nulatiis  vel  semigloboso -campanulatus,  7  —  8  mm.  longus, 
ore  5  —  6  mm.  lato  siibtrimcato,  fissiira  antica  et  postica  le- 
viter bilobo,  lobis  latis  brevissirais  subaeqiialibiis,  iino  inte- 
gerrimo,  altero  repaiidiilo  vel  subdeiiticnlato  vel  et  integerri- 
mo  Corolla  fere  5  cent.  longa  extus  tota  dense  tennissime- 
qiie  vehitino-pnbesccns  (in  sicco  cum  calyce  nigricans),  tubo 
intra  calycem  conslricto,  cylindrico -infimdibuliformi  sub- 
aeqaaii ,  SVa  eent.  circiter  longo,  limbo  araplo  patente,  5- 
lobo  ,  lobis  (  aeqiialibus?  )  obovato-rotundalis,  Slamina  4 
didjnama,  inclusa,  cum  qninti  rudimento,  Jilamenta  (in 
alabastro)  rectiuscula,  basi  tubi  adnata  ibique  hirla,  an- 
therae  loculi  sejuucti  liueari- oblongi  obtusi  dorso  siilcati, 
nunc  ex  apice  filaineuti  penduli,  an  siib  anthesi  divaricati? 
Stylus  illiformis,  stigma  Lilamellatum^  lameliis  elliplico- 
ovalis  aeutis.     Dlscus  bypogynus  anuularis  aequalis. 

DOLICHANDRA  Chamiss.,  ex  castigatione  cl.  Fenzl. 
in  Regensb.  Denkschr.  Tom.  III.   p.  265. 

1.  Dolichandra  Fenzliana,  Ramulis  junioribus,  petiolis 
pedunculis  bracteis  calycibusqne  virginalibus  tenerrime  pube- 
rulis,  füliis  bifoliolalis  summis  cirrhiferis,  foliolis  lato-ellipti- 
eis  vel  obovato- ellipticis  in  acumen  lineari-lanceolatum  mu- 
croDulatum  desinentibus,  membranaceis  glabris,  cirrho  tenui 
trifido,  cymulis  axillaribus  dichotomis,  calyce  elliptico-conico 
magno  ore  irregulariter  tridentato,  auticeque  profunde  fisso. 

Crescit  Surinam!,  ad  sepes  Gardeniae,  ad  plautat.  Adri- 
chera,  Matappica. 
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Fnitcx  scandeos.  Rami  vetusü  tereles  tubcrciilato-no> 
dosi  c\i\ere\,  Juniores  compresso  - terotcs,  glabri,  iiasceiites 
ut  et  petioli  pedimciili  bracteae  et  caljx  jiiniora  pilis  bre- 
vissimis  patulis  siib  microscopio  distiuctis  instrocti.  Folia 
opposila  binata,  siiperiora  cirrhifera.  Petiolus  teretiusculus 
1 — 2  ceut.  longus  patiilus;  jjetioluli  petiolo  1/2  breviores 
1/2 — 1  Cent,  loiigi.  Foliola  lato-elliptica  vel  subobovato- 
elliptica  acurainata:  aciimiue  lineari- ianceolato  mucronuiato, 
majora  iuaeqnilatera ,  basi  subatteiiuata  aeqnalia  vel  leviter 
ioiieqnalia,  5  —  9,  rarissimc  11  ceiit.  longa,  2Y2 — ^Va» 
rarins  5  Jata,  membranaceo-coriacea,  utrinque  glabra,  snpra 
atro-viridia  nitida  nervo  medio  impresso,  siibtns  pallidiora, 
nervo  medio  prominente  (in  sicco  fnsco  )  nlrinque  5 — 6-ve- 
nuloso-costato,  costulis  patulis.  Cirrhi  in  snmmis  foliis 
obvii  versus  apicera  trifidi,  teuues,  raraulis  apice  incurvulis. 
—  Cymulae  axillares,  inferiores  3  —  5-(Iorae,  suramae  saepe 
uniflorae,  iraa  basi  bracteis  elliptico  -  lanceolatis  oppositis 
minntissirae  pubernlis  stipatae,  tenuissime  pubernlae,  raox 
dichotomae,  mox  axi  contracto  fasciculato  -  subumbellatae, 
yedicellis  ^/^  —  1 V2  ceut.  longis  fiiiformibus,  bracteolis  li- 
neari-lanceolatis  deciduis.  Calya:  coloratus,  in  sicco  ni- 
grescens  et  submerabranaceus,  virginalis  ellipticus  utrinque 
obtusus,  centimetro  paullo  longior,  ex  ore  oblique  inaequa- 
liter  3-dentalo  usque  ad  1/3  long,  venire  fissus,  sub  anthesi 
e  basi  tumido-truncata  subconicus,  1^/2  —  ^  cent.  longns, 
ad  V2  ^'*'  fissus,  ore  hiante,  dorso  convexus,  raaguitudine 
autcm  non  in  oranibus  Horibus  aequalis;  dejloratus  persistens 
tumidus,  dorso  adhuc  convexior,  in  Universum  magis  ovams, 
apice  dontato  leviter  incurvo,  2  cent.  lougus.  Corolla  in 
vivo  ex  d.  Pocke  flava,  in  sicco  violacea,  6^/2  cent.  prope- 
moduro  longa,  glabra,  inferue  ad  1/5  ''*  '^^si  longitudinis  cj- 
lindriea,  ibique  leviter  constricta,  indcqnc  infundibuliformis, 
limbo  bilabiato  erocto  -  patulo  ,    labio  supcriore  bilobo  ,     lobis 
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latis  rotondatis,  inferiore  3-lobo:  segmonto  raociio  rotniidato 
cmargiuato,  lateralibus  diiplo  aiigastioribiis  simique  rotun- 
dato  a  inedio  direraplis,  ohiongis,  orauibns  apqniloiigis  (circi- 
tcr  1  Cent.)  t'ance  1  ccntimetro  ampliore.  Starnina  imo  lubo 
adnata  4  didynaraa  fertilia,  majora  iisque  ad  4  cent.  altitndi- 
nis,  2  niinora  ^a  c^"'«  breyiora,  antheris  suis  ad  eandem  ac 
Stigma  altitiidiuem  pcrtingeutia,  ßlamenta  versns  basin  hir- 
tella  pilis  capiteliatis  ,  caetenim  glabra,  apice  arcuato-ron- 
niventla.  ^ntherarum  locult  horizontaliter  divaricati ,  fila- 
menti  apici  qiiadrangnlari  inserti,  lineares  obtusi  leviter  cur- 
vati,  4  mra.  circiter  longi,  riraa  Jongitudinali  dehiscentes, 
IdOCuli  antherariira  inferiorntn  panlio  breviores.  In  omnibns 
polien  normale,  granulis  albidis  globosis  laevibns,  sub  lente 
fortissiraa  leviter  verrnculosis.  Filamentutn  qnintum  sterile, 
normalibiis  i/^  brevins,  apicc  antherae  castratae  rudimentiim 
exignnm  scariosura  subdiphyllnra  gerens.  Stylus  filiformis 
ex  ovario  attennato  continnatus,  canali  tennissimo  fistniosns.' 
Stigmatis  lamellae  trianguläres  acutatae,  longitudinaliter  pii- 
catae,  faciebus  antiiis  sibi  arcte  appliratae  li/«  mra.  longae, 
Ovarittm  {^nxae  conico-teres,  disco  crassiusculo  annulari  car- 
noso  subundulato  impositum,  biloculare,  dissepiraento  crasso 
Stigmatis  lobis  contrario,  utroqne  latere  ad  margines  serie 
una  ovulorum  horizontalinm  nsque  in  medium  loculom  por- 
rectorum  clavatorum  leviter  curvatorum  instructo,  in  ovarii 
vertice  auteni  lihero  conieo- attennato  et  in  slyli  canalem  co- 
Inmellae  adinstar  intrante.  Loculorum  parietes  linea  mediana 
eleTata  intus  instrncti. 

TECOMA  Juss. 

1.  Tecoma  stana  Juss.  gen,  p.  139,  —  Crescit  in  horlis 
prope  Paramaribo,  nt  videtur  cnlta.  —  Specimina  mea  nnlia 
nota  diflFernnl  a  spontaneis  in   insnla  Cnragao  lectis. 
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Tribus.     EUBIGNONIEAE  Eiidl. 
CALLICHLAWYS  n.  gen. 

Calj/a:  inflato-carapanulatus  coloratus  carnosus  bilobus, 
lobis  latis  siiMntegerrirais.  Corolla  hypogyua,  supra  basin 
coQstricla,  iufuDdibuIiformis,  limbi  aequaüs  quinquelobi  lobis 
amplis.  Stamina  corollae  tubo  inserta  4  didynama  fertilia, 
cum  quiüti  vni.\ine\\io y  filamentis  falcatis  coinpressis,  loculis 
divaricatissiniis.  Ovarium  disco  carnoso  subinaequali  sufful- 
tum,  ovali-oblongura  subcompiessiim,  bisalcaüira,  bilocnlare, 
ovulis  ad  dissepimcuti  margiues  utrinque  plurimis.  Stylus 
filiformis  cum  ovario  continuus,  Stigma  bilaraellatnm  ellipti- 
CO- lanceolatam.  Capsula  anguste  oblonga  obttisa  liguosa, 
bilocularis,  bivalvis,  dissepitueuto  ralvis  parallelo  coriaceo. 
Semina  4  —  5-serialia,  coinpressa  trausverse  alata,  coty^ 
ledonibus  bilobis.  —  Frutea:  in  Guiana  ad  öumiuura  ripas 

crescens,  f Ollis  bi trifoliolatis,  j^ore6i/s  raceraosis  luteis, 

pedicellis   basi    bractea,     medio    bracteolis    cadncissimis   in- 
structis.  — 

1.  Callichlamys  riparia,  —  Bignonia  latifolia  Rieh, 
in  Act.  Soc.  Hist,  nat.  Par.  p.  106,  Tabebuia  latifolia 
DC.  Revue  des  Bign.  p.    15.     Delostoma  Splitg.  l.  c. 

Crescit  juxta  ripas  fluminum  Surinamensiam,  t.  c.  ad 
Gottica  snp.,  variis  anni  lemporibus  florens ,  m.  Oct.  cum  f1. 
iecta. 

Frutex  modicae  altitudiiiis^  subiude  arborcscens,  ramis 
hand  scaudentibns.  Rami  vetustiores  teretes  superue  tetra- 
gono-teretes  rigidi  striati  hie  illic  verrucosi  cinerasccnles, 
folioram  cicatricibus  elevatis.  Ramuli  uovelli  pube  tenui 
inspersi.  Folia  opposita  decussata,  bi  -  raro  (rifoliolata, 
qnandoqiie  ad  cirrhiim  reducta.  Petiolus  teretiusculus  ?el 
leviter  corapressus  striatus,  rcctus,  strictus,  3 — 9  cent.  Ion- 
gus,     petioluli   a    lateribiis    conipressiusciili    anliee    profunde 
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caualiciilati  1  »/a  —  3*/a  cenU,  pctiolo  diiplo  (enuiores,  Fo- 
liola  lato-elliptica,  vel  ovato-elliptica,  raro  suboblooga, 
basi  lato- rotundata,  vel  saltem  obtiisa,  rariiis  subacuta,  ima 
quodammodo  in  petiolum  decurrentia,  plerumquc  plus  minus 
inaeqniiatera,  abrupte  acuminata,  acnmine  petioluli  circiter 
longitudinis*)  lineari  obtuso,  subcoriaeea,  utrinque  glabra 
et  nitidula,  12  — 16  cent.  long^a,  6  —  Q'/^  lata,  e  nervo 
inedio  utrinque  5  —  7-costata,  costis  subtus  promincntibus 
patnlo -adscendentibus  reticulatis.  Racemi  in  foliorum  axil- 
lis  solitarii  et  inter  siiiDraura  foliorum  par  terminalis,  fere 
inde  a  basi  florentes,  5  — 16  ceut.  longi,  ßoribus  oppositis 
derussatis  1/2  —  1  Va  <^p"'*  dislantibus,  rÄacÄ?  juniore  hra- 
cteis  alabastrisque  uascentibus  globosis  pube  fusca  brcvissi- 
nia  pnlveracea  inspersis,  sensim  glabratis,  Pedicelli  1  cent, 
eirciter  longi  minutissime  puberuli,  basi  bructea  elliptico- 
lanceolata  concava  extus  puberula  3  —  4  mm.  longa  caduca 
snffulti,  bracteoltsque  binis  bractea  duplo  rainoribus  et  an- 
gnstioribus  alabastrura  iucludentibus  sed  hoc  et  pedicello, 
tnnc  adhuc  nullo,  excresceutibus,  statim  evanesceutibus  et 
alternas  cicatriculas  circiter  in  raedio  pedicello  relinquentibus. 
Cali/ar  succulentus  luteus,  adultus  glaber,  inflato-subcampa- 
nnlatns,  4  cent.  circiter  longus,  1  —  1 1/0  crassus,  basi  (run- 
cato  -  obtusus  j  bilobatus  (ab  apice  usque  ad  y^  —  fere  i/^ 
alt.),  fissura  una  paullo  profundiore,  lobis  lalis  obtusiuscu- 
lis  vel  calloso-brnri-acntatis,  uno  paullo  majori  aliquaudo 
subbifido  (an  pressione).  Corolla  lutea 8 — 9  cent.  longa,  tnbo 
ima  basi  ovato,  in  medio  calyce  valde  constricto,  indeque  infuo- 
dibuliformi,  Iimbo  patulo  quinquelobo  subaequali,  lobis  2  "Aj 
cent,  circiter  longis  obovatis  rotundatis  raarginibus  undulatis. 
Slamina  qnatuor  didyuaraa  omuia  pollinifera,  quintura  sterile 
minutura.      Filamenta  parti  constrictae  tubi    corollini  inserta 


*)  In  folioMs   minoribus  aciimeu    loiigius  quam  in  majoribus. 
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iblqne  (nbi  cadhaerent)  temiUer  piiberiila,  complanata,  falca- 
tim  oiirvata,  versus  apicem  laliora,  apice  ipso  attenuata, 
glabra,  majora  ad  '/2  corollac  altitndiuera  perlingeiitia,  mi- 
nora  paullo  breriora.  Antherarum  loculi  filaraenti  apici 
levitor  incrassato  inserti,  divarieatissimi ,  liiieari  -  oblong!  ob- 
tusinsculi  dorso  incrassati  (qnasi  connoctivi  processui  longi- 
tudinaliter  adnati),  riina  longitiidinali  dt'hisceutes.  Filatnen- 
tum  quintum  5  mm.  loiignm  filiforme  rectum,  apice  anthe- 
rac  abortivae  rudiraentum  gerens.  Stylus  slamiiia  majora 
paulisper  superans,  filiformis  teres ,  ex  ovario  sensim  conli- 
nuatus,  Stigma  bilame  latum  ,  lamellis  elliptico- sublanceola- 
tis  acutis  glabris,  5  mm.  paullo  longioribiis.  Ovarium  disco 
circulari  subinaeqnali  carnoso  crassiuscnlo  imposilum  oblon- 
gnm  glabrum  4  mm.  circiter  longum,  utrinque  sulco  longitu- 
diuali  aiigusto,  cum  stigmatis  partitionc  cougruente  exara- 
tum,  biloculare,  dissepimento  crasso  marginibus  utrinque 
muItioTulato.  ,,CapsuIa  maxima,  oblonga,  obtusa,  lignosa, 
glabra,  6  —  7- poUicaris,  fere  3  polliccs  lata,  1  —  1  ^/^ 
crassa.  Dissepitnentum  valvis  paralleium,  coriacenra,  se- 
mina  4 — 5-serialia,  compressa,  maxima,  transverse  alata, 
bipollicaria;  ala  membranacea  bruunea.  Embryo  membrana 
fusca  teclus.  Cotjledones  bilobi ;  lobis  rotundatis;  radicula 
brevissima."     Splitg. 

Ohserv,  I.  Bracteolae  binae  et  pnbes  baseos  filaraento- 
rnm  in  adumbratione  hujus  stirpis  a  cl.  Splitg.  J.  c.  pro- 
posita  omlssa,     Stylus  etiam  stamina  semper   paullo   superat. 

Ohserv.  II,  Ad  Tahebuiam  Ant.  Gomcz. ,  quae  for- 
tassis  Zeyheriae  Mart.  synonymon,  nostra  referri  nequit, 
cum  ob  dissepiraentum  valvis  paralleium  ad  Eubignonteas 
perliueat.  Nee  Delostomatis  geuerl  adscribi  potest  ob  ca- 
lycem  plane  diversum,  corollam,  et  praescrtim  ob  antherae 
loculos   band    paralleles   caet.       Habitu    etiam    ab   arboribus 
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illis  pernaiiis  foliis  simplicibns  instrnctis  loiiglssime  re- 
cedit. 

Observ,  III.  Hiijns  goneris  omnino  videtnr  (sed  frnctns 
adhnc  ignotus)  Bignont'a  (Alsoeydia)    rufinervis  Marl.  Ca- 

tal.  Hb,    Bras.  n.  461.  scandens;    foliis    bi trifoliolafis, 

sobinde  cirrhiferis;  foliolis  glabris  lato-ovatis  acnminatis, 
basi  snbaequali  acutinscnlis,  nervis  siibtus  rnfescculibus^  pnn- 
ctis  diaphanis  parnm  conspicnis;  racemis  plerumque  laterali- 
biis;  calyce  magno  vontricoso  glabro  corallaque  flavis.  — 
Corollae  iirabiis  striis  fuscis  in  nervis  notatus.  Staroina  4 
arcuato-conniventia,  iiiam.  augniatis,  quinto  filiformi  parvo. 

BIGNONIA  L. 

Seclio  Leuco.Jctjlon,  Calyx  cjalhiformis  inaoqnaliler 
siibbilabialini  qiiiiu)nelobo  -  denlatus.  Disens  hrpogyniis  cn- 
puliforniis. 

1.  Bignont'a   Leticojcylon  L.   —   Atibl.   PL    Guian.   II, 
p.  658. 

Arbor  altissima  in  syivis  Siiriuamtnsibus  vulgaris,  in- 
colis  „GroPnliart"  (ligniim  viridp  dnriim)  dicta.  Foliis  inennte 
Cempestatc  pluviariiin  dojeciis,  floribus  maguificis  (Intescenti- 
biis)  ornatnr;  v.  o.  nipnse  NoTcmbri, 

Truncus  crassiis.  Rami  cinorasceutes,  juniores  ramuli 
snbcoropressi.  Folia  opposita  glabra.  Foliola  plerumque  5, 
ovala,  lateralia  minora.  Flores  in  ramorum  apicibus  termi- 
nales, raeoraosi ,  racemis  brovibus  succulentis  leprosis  vel 
pnlverulento- pnbescentibus  ,  pedicellis  simplicibns  vel  bifidis 
4  —  5  mm.  longis.  Calyjc  cyathiformis  succulento-coriacens 
herbaccus  pubernlo- leprosns  (in  sicco  striatus)  ferc  1  cent. 
longns,  inaequalitcr  qninqnelobo -dentatus  ,  dentibus  anticis 
et  posticis  latis,  lateraiibus  angustis,  omuibus  acutis  sensini 
trnncatis.       Corolla    in    sicco    sordide  violacea   membranacea 

18r  RA.     3s   Heft.  17 
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angnste  iufnii(lii)iiiiforinls,  e  tubo  iiro^vi  stalim  dilataU  reola 
4 — 5,  cum  limbo  7  cenl.  longa,  limho  amplissiino  paleiitß 
5-lobo,  lobls  obovato-rotiindatis  siibaequaiibns,  2  posticis, 
3  anticis,  oinnibus  reticulato- venosis.  Stamina  qiiatnor  di- 
dynama  ferlilia  cum  qiiinti  rndimt'iito,  antica  usque  ad  '/^ 
tubnm  prrtingentia,  postica  panllo  breviora,  omnia  tubo  in- 
tra  calycem  leviter  conslricto  inscrta  ibique  barbnta,  caete- 
rum  filiforraia  glabra,  sursnm  parurapcr  curvata.  ^nthera- 
rum  locuU  lineares  venire  convexi  sulcali,  dorso  tonca- 
Tinsculi,  hinc  extrorsum  sublnnati.  Ouinti  Jilamentum 
teuuissiinnm  breve  absqno  ullo  antherae  rndimento.  Stylus 
filiforrais  slaraiua  paullo  superans,  2^/^  cent.  longus,  in 
alabastro  subflexnosas.  Stigma  bilamellatum,  lamellis  ova- 
tis  acutis,  in  alabastro  et  anthesi  inounte  revointis,  dein  con- 
niventibus,  et  leviter  plicatis.  Ovarium  3  mm.  longnm  ob- 
longum  extns  glandnloso-verruculosum,  basi  disco  carnoso 
annulari-rupuliformi  truncato,  extus  longitudinaliter  costu- 
lato -subanguiato  cinrtum. 

Haec  species  a  sequeutibus  habitu  non  solum  scd  cha- 
raeteribus  e  Doris  slruftnra  petciidis  manifeste  rooedens,  ob- 
servatis  notis  carpologicis,  nunc  nonduro  sufßrienlibus,  olim 
fortassis  genorice  distingucnda.  —  Tecoma  Caraiba  Mari, 
Catal.  Herb,  Bras»  n.  446.  (*)  plurimis  notis,  floresceutia 
praecocci  rel.  cum  Bignonia  Leucojcylo  congruit^  quare 
ulriusque  fructus  struetura  accnratc  invesiigauda. 

Sectio  Pithecoctenium  Mart.  Caljx  hemisphaeriro- 
vel  subcjiindraceo-campanulatus,  coriaceus  (diutius  persistens) 
versus  margincm  truncatum  pentagonus  et  5-deutatus.  Co- 
r8llae  tubus  subcurvatus,  limbo  ringens.  Discus  hypogjnus 
crassus.  Capsula  oblonga  «oniipressiuscuia,  deosissime  echi- 
nata. 

2.  Bignonia  echinata  Aubl,  l.  c.  IL  p.  648.    Tab.  264 
€t  Tab.  263.  Pithecoctenium  Aubletii  Splitg,  l.  c.  p,  12. 


2d9 

Crescü  salis  vulgaris  in  eylvis  Siirinamensibiis,  incolis 
„Kapellendoos"  (I.  e.  vasculiira  papiliouiferiim)  dicta. 

Spccies  snrinaraensis  ab  illa  Indiae  occidentalis  a  Jac- 
qnino  (PI.  amer.  p,  183,  Tab.  176.  ßg.  52.)  descripta 
spccilice  differre  videtiir,  praesertira  capsulis  augnstioribos, 
longioribiis,  seminum  ala  Iransverse  longiore,  anguste  ob- 
longa,  iicc  elliptica,  foliolis  basi  fere  omnibns  cordatis.  Ho- 
rnm  pagiiia  iitraqiie,  praesertim  inferior  puuctis  argenteo- 
albis  lepidiformibns  (an  piiornm  fagacium  bases)  inspersa. 

Sectio  Euhignonia.  Calyx  campanulatus  vel  cnpnlifor- 
mis  ore  truncato  snbbilobo  vel  niinnte  ö-dentato.  Corollae 
tnbns  rcctus,  basi  cylindricns,  sursum  infundibuliformis,  lira- 
bus  aequalis.     Folia  bi trifoliolata.     Frntices  scaudentes. 

3.  Bignonia  incarnata  Aubl.  l.  c.  II.  p.  643.  Tab.  251 
et  262  partim.  —  An  huc  B,  aequinoctialhC.W. F.Meyer, 
Pi'im.  Esseq.  p.  110.  nee  auct,f 

Crescü  copiose  in  sylvis  Surinamensibns,  ad  fluminnm 
ripas.  —  PI,  variabilis  de  qna  conf.  Flor.  Ratisb.  1842. 
No.  27. 

4.  Bignonia  Hostmanni  E.  Meyer  in  uict.  Acad.  Leop, 
Carol.  nat.  Cur,  Tom.  XII,  p.  779,  Miq,  in  Flor.  Ra- 
tisb, l,  c, 

Crescit  in  sylvis  ad  fl.  Commerayne  sup.  —  Haec  et 
praecedens  Bignoniae  aequinoctiali  L.  valde  affines. 

5.  Bignonia  microcahjjc  Mey.  Esseq.  p,  211.  Varietas 
acuminata  Miq,  in  Fl.  Ratisb.  l.  c.  Foliis  ternatis  conja- 
gatisqnc  cirrhiferis,  foliolis  ovalis  basi  inaeqtialibns  merobra- 
naceis  acuminatis,  acnraine  obtnsinsculo  mucronato,  floribus 
racemosis,  calycibns  semigloboso-cupnlatis,  ore  trnncato  bre- 
vissime  quinquedentatis  ,  corollae  tnbo  ad  ^^  alt.  cjlindrico, 
caeternm  caropaualato -infundibuliforrai,  linibi  5-lobi  lobis^ 
rotandatis  puberulis.  —  Forsan  species  distincta. 
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Crescit.  ad  fl.  Snriiiume,  m.  Sept.  fl. 

6.  Bignonia  uncinala  Meij.  Esseqiieb.  p,  110? 
Crescit  in  ?urinaml   regionibus  iuterioribiis. 
Descriptio  ci.  Meyer i    in  specimen  uiiieum  itoiens  satis 

qiiadrat,  si  demis  folia  in  meo  eJliptica  atiiminata  aciiroinc 
obtiiso  Iiaud  longo  (uec  ctispidalo  levitor  ciirvato),  porro  oir- 
rbnni  situplicem  (nee  trifidum),  calycem  obsolete  bilobiiin  fi're 
trnncalnin.  ßraetcae  binae  iuiiorcsrentiain  axillarem  stipan- 
tes  inagnac  rotnndae  apice  obtusae  vel  brevi-aciilae. 

Seclio  Copat'a,  Calyx  campaniilatns  iniiiiite  5-dentaius, 
coriacens.  Corol  a  nt  in  seolione  praeiedenle,  sed  inbns  an- 
gnstior.  Stamiua  lennia.  Folia  biternata  vel  »rniinalo-bi- 
ternata, 

7.  Bignonia  decomposita.  Foliis  bi-tornatls:  foliolo  me- 
dio  simplif.i  majori,  vel  geminato  -  bilernalis :  petiolo  bifido 
biternalo- foliolato,  foliolis  obovjKo-  vel  oblongo  -  ellipticis 
arnminatis,  medio  hasi  aeuto  vel  cnueato,  laleralibus  miillo 
minoribiis,  omnibns  snldiis  in  nervis  tenerrime  pilosiilis,  pe- 
tiolis  petiolulis  et  inllorescentia«  ramiiiis  appresse  piibernlis, 
lloribns  terminalibns  panitMilatis,  ramis  oymosis,  ealyris  cam- 
pannlati  dense  piibernli  ore  5-dentifnlato  vel  snbinlegerrimo, 
corolla  e  tnbo  brevi  infiindibiiliforini,  pnlieriila. 

Crescit  ad  plantationem  Tourfonne. 

Seandens  vel  arborea?,  sed  cirrhi  in  raeis  speciminibns 
iinlli.  Rami  compresso-teretes  fiisci  siriali  pnnctniali  gla- 
bri,  juniores  eompressi  piibernli.  Folia  opposita.  Petioli 
teretinscnli  vel  angulosi  striati  2^/^,  —  3  cent.  long!  aut  fo- 
liuvt  hi-ternatum  foliolo  medio  majori  sirapliei  aut  duo 
folia  talia  siistentantes ,  (|uae  geminato  -  biternata  dixerim. 
Horiim  petioli  partiales  primario  aequales  sed  lenniores  ar- 
tLculntim  insern  fa(ilcf|iie  exailiciilali.  Foliolum  medium 
intjivisuin  oliovaltim  v<-I  oliovnio -ellipticum   acuminatum,  aeii- 
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luiim  oblnso,  basi  aeiidim  vol  ciiiioaliim,  6 — 7 '/.j  cent.  lon- 
giira,  pedicello  1 '/^ — 2  cenf.  longo  siiljsemitoreti  siisteutiim. 
Foliola  lateralia  paiillo  broviiis  pcdiccilata  trifoliolata:  /b- 
liolis  «'llipticis  aciiininatis,  modio  5  —  6  cent.  longo,  latera- 
libns  inulto  niiiioribus.  Oinnia  siipra  nitida  glabra  rcl  na- 
scentia  in  ner^o  raedio  pilis  fngacibns  insporsa,  snbtus  disco- 
lora  (in  sicco  fnsca)  in  nervo  medio  vcnnliscjuo  (iilrinque  4 
—  5  patulo-adscondentibns  fnsris)  rainute  pilosula  sensiin  gla- 
brata.  Ramuli  ad  raraornm  rerticora  oppositi  dernssali,  basi 
foiio  et  ntrinqne  bracleola?  trnneata  ( stipularea?)  pubcrula 
suffulli  14—7  cent,  longi,  arliculati  coinprcssi  floriferi,  flo- 
ribnä  supra  coriiin  raranlos  oppositos  eymosp  dispositis.  Ra- 
muli, pedicclli  ( variac  loiigMtiidiais)  Icmies,  braclcolaequc 
lineares  deciduae  toaiento  brcvi  fiisco  investinntur.  Caltjjc  5 
uim.  longns  ooriacous  coloratiis,  omiiiuo  campaniilatns ,  ore 
inincato    rainutissime    5- denticiilato.       Corolla    (au    alba?) 

3 31/.,  cent.  propcmodiiin  longa,  tubo  brevi  calycem  paullo 

siiperantc  glabriusculo,  caeleriim  pnberula  iufuudiUuliformis, 
limhi  qiiinf|uelobi  lobis  erecto  -  patulis  obovato- rotuiidatis  in- 
ie"-errimis  vel  liic  illic  repandiilis.  Stamina  4  didynania 
fertilia  cnin  qninti  rudlmento  tubo  corollae  pnberiilo  inserla, 
filamentis  filiformibiis  lenuibiis  iina  basi  birteliis,  majora 
biiia  ad  corollae  ^\  altiindinora  pcrtingentia,  bina  paiillo  brc- 
viora  oinnia  subconniventia  sed  liaud  sibi  invicem  conlingen- 
lia.  AntJietae  loculi  divaricati  lineares  obtusinsciili  dorso 
incrassati  snbrnjijnlosi ,  reell,  v«'l  dein  ad  basin  snrsnm  cnr- 
vati.  Sti/lus  fiiiformis  majora  staniina  aoqnans  apice  sub- 
dilatalns.  stigma  angnste  rhombeo -lAnccolatnm  ,  bilamella- 
Ciim  lamellis  infern«  oonnalis.  OvariUm  disco  carnoso  sab- 
qninqneangulari  siislentiim,  2  min.  paullo  siiperaiis  aiigusdiia 
tereti- conicnm  angulosiim  bilocnlare. 

Adnot.     Affinis  haec  videdir   Bi'gnotiiae  inacqtiali  DC. 
MsSt   Splitg-    l»   c,,     sod    ex    dcsiriptione     abnnde    diversa« 


262 

Fbrasis  auloin  specifica  et  stirpis  iltiiis  uberior  adumbratio 
}.  c.  propositae  mihi  band  oraniiio  limpidae  videntnr,  qiiare 
meam  speciem  ulterius  cum  Candollei  descriptione,  quam 
in  Prodromi  tomo  mox  editam  inreiiies,  comparare  oportet. 

GESNERIACEAE  R  i  e  b.  et  J  u  s  s. 

Subordo  CRESCENTIEAE. 

CRESCENTIA  L. 

1.  Crescentia  Cujetc  Linn.  spec.  p,  873.     Jacq.  Americ. 

p.l75.  Tab.  111.  Commel.  Hort.  Amst.  1.  p.  137.  7a6.7l. 

Folia  iu  ineis  basi  raagis    cimeatiru    angiistata   apiccqiie  olitii- 

siora  quam  in  icoiie  Jacqnini,  qiiae  folia   magis  lanceolata 

exbibet. 

Cfc^cit  Siirinami  iu  regionibns  ciillis,  iucolis  „Kalebas- 
boom"  dicla.  A  Nigritis  circa  domos  plantaliir.  Vero  syl- 
vestrera  haue  noudum  reperit,  sed  indigenam  tarnen  snspica- 
tnr  cl.  Pocke.  —  PInres  qnoad  friiclus  varietates  iu  Suri- 
uamo  distiMgnuntnr.  E  parte  fiuctus  dura  Nigritaentensiiia, 
vasciUa  caet.  couficinnt. 

SCHLEGELIA  Miq. 
1.  Schlcgelia  lilacina  Miq.  in  Bot.  Zeitg,  1844.  />.  785  sqq. 
Crescit  ad  (1.  Bovcu-Cottica,  m.  Oct. 

AFICENNIEAE. 

AVICENNIA   Li  Uli. 

1.  Avicennia  Meijeri.    {A.   tomentosa  IWey.  Prim.  Esseq. 

p.  221.  exci.  sju.  Willd.  et  Palis.  —  A.  nitida  Rodsch.  — 

A.  tomentosa   var.   guayaqnilensisl   H.  B.  K.    Nov.  gen.  II. 

p.  284.     Kunth  Synops.  aequin.  IL  p.  67.*)).  —   Foliis  lau- 


*J  CI.  Knnth    liuc  citaiis  Jacq.  Amer.  Tab.  lÜ,    varictateiii  nie- 
'  ,  nioratam  liuic  valdc  simiiem  esse  iiioii«t.     Iit  Tab.  illa  autciii  sul) 
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cculalis    u(riiique    altciniatis    vel     apice    atieuuato- acumiuatis. 

siibtns,  pptiolis  (tenuibus)    pediiuculisqiie    tenerriine  ciuereo- 

toineiitosis,  bracteis  ovatis  acutis  apprcsse  birleliis,  margiui- 

lios  exleiuialis  glabris. 

Crescit  ad  ripas  lliiinlniira  Snrinameusium  ia  regionibus 
snbinaritimis  nee  iioii  passim  in   iittore  marino. 

Descriplio  Meyer  i  I.  c.  congriia.  Rami  leretes  laeves 
fuseoscentes  nodos! ,  nodis  aeqiialihiis  tenuiler  marginatis, 
iiascenles  brevissimc  piibernlo- inraiii.  Folia  coriacoa  siipra 
nitida  glabra,  in  sicco  atro-fnsca,  nervo  niedio  veuulisque 
erecto- palulis  inajnsciilis  et  tt-nnibiis  interjectis  ante  margi- 
Dcm  condncntibns  caeterumqiie  rcticniatis  pcrtensa,  snbtns 
tomento  donsissimo  niolli  brovissimo  fere  imperccptibili  cinereo- 
inrana,  vnrie  lancoolata,  basi  attcnnnta,  apice  ncnta  vel 
attenuaio-acuininata,  10 — 12  cenl.  longa,  1 '/^  —  plernin- 
qne  2'^/^,  rare  3  cent.  lata,  petiolis  tcnnibns  antice  canali' 
cnlatis  ^J.^  —  1  i/j  cent.  longis  sustenta.     Pedunculi  in  ramis 

snmmis  axillares  et  terminales,     nndi    vel   bi qnadrifoliati 

(folia  ranieis  dnplo  minora)  trifidi,  tetragono-snlcati  et  ca- 
nalicnlati,  foüis  plerumqne  breviores,  ramis  apice  conglorae- 
rato-floriferis.  Bracteae  dense  inibricatae  lato-ovatae  aeii- 
tae  vel  rare  oblnsiuscnlae  dorso  convexo  incanae  apprcsse 
lijrtellae,  inarginibns  cxtenuatis  fusccscentes  glabrae.  Ova- 
riutn  stylnsque  iufcrue  apprcsse  pnbesccntia,  liic  snrsnm 
glaber. 

Observ.  Avicenniae  per  tolins  orbis  regiones  tropicas 
et  sobtropicas  niaritimas  dispersae,    in  dnas  species  a  receu- 


fig.  1.  Ar.  nitida  L  ,  siil»  fig.  2.  .4r.  tomentosn  depittae  sunt,  et 
prociil  dubio  cel.  auctor  fig.  I.  oh  folia  lanceolata  varietati  illi 
similein  in  ntciite  haliuit,  uam  Av.  tomentosa  a  Jacquiuo  ibi 
|)ropo?<ita  ob  fulia  obtiisa  basi  cordata  longe  a  stirpe  Kuntbiana 
rcccdit. 
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tiorlbus  distriljutae,  pluriraas  formas  obferuot  partium  vaiia- 
bilitate  fallaces,  quae  tarnen  in  cohortes  satis  distiuctas,  qui- 
bas  nnm  speciei  vel  varietatis  dignilas  sit  adhuc  dubium, 
ordiuari  posse  videntur. 

1.  Avicennia  nitida  Linn,  Gen.  pl,  Append.  p.  579. 
Jacq»  uimer.  p,  177.  Tab.  112.  ßg.  1,  Foliis  utrinque  ni' 
tidis  lanceolatis.  —  In  Martinicae  littoribiis  et  probabiliter 
alibi. 

2.  Avicennia  tomentosa  Linn.  l.  c.  Jacq.  l.  c,  Tab.  cit. 
fig.  2.  Foliis  snpra  glabris  et  vireiitlbus,  snbtus  tomento 
deuso  teniiissirao  iiicanis  ovato- oblongis  ohiusis,  hn^'x  plo- 
rutnque  subcordatis,  petiolis  crassis.  —  In  Cariljaeis  et  Aine- 
ricae  continente.  —  Hiic  pertiuet  verisiiniliter  A,  tomentosa 
var.  cumanensis  H,  B,  Ä.  /.  c.  Var,  campechensis  eorund. 
difFerre  videtur, 

3.  A,  Meyeriy  foliorum  forma  A.  nitidam,  tomento  A, 
tomentosam  refert. 

4.  Hiiic  valde  sirailis:  Avicennia  africana  Pal.  Beauv. 
Fl.  Owar.  et  Ben,  p.  80.  Tab.  47,  a  ccl.  R.  Brown  cm» 
A.  tomentosa  conjuncta. 

5.  Avicennia  tomentosa  R.  ßr,  Prodr.  et  mihi  in  PI, 
Preiss.  n,  1298.  Avicennia  resinifcra  ¥ ovs,i,  Foliis  ob- 
ovato- lanceolatis  obtnsis  vel  obovatis  basi  ciineatis  Tel  qui- 
busdam  elliptico -lanceolatis  acnminuis,  siipra  nilidissimis 
venuloso- reticulatis,  siibtiis  glanco-cinerco-incauis,  petiolis 
crassis ,   bracleis  obtusis  (au  semper'?). 

6.  Sprcies  in  Archipelago  Sundaico  et  ßloluccis  crescens: 
Mangiu?n   album    Rumph.    Amb,    IIL    p,    115.    Tab.  76, 

praece<lenti   proxima  ot  vix  diversa. 
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DILLE Nl ACE AE  DC. 

TETRACERA  L  i  n  n. 
1.  Tetracera  surinamcnsis.  Foliis  lato- ellipticis  lUrin- 
(jue  obtusissimis  basi  subinde  leviter  emargiiiatis,  iiitejjerri- 
inis,  adultis  supra  iiitidis  laevibus,  siibtus,  petiolis,  ramis 
calycibiisque  asperriinis,  calycls  foliolis  valde  inaequalibus 
ciliatis,  pislillis  4,  stigmalibus   pcitatis. 

Crescit  Siirinami  in  sylvis  ad  ü.  Cottica,  m.  Oct.  cum  fl. 
„Frutex  modicae  allitiidiiiis,  U.  albis." 

Tetracera  oblongata  DC.  Prodr.  I.  p,  67.  De  Less. 
Icon,  I,  Tab.  QU  differt:  foliis  utrinque  scabris  sinuato- 
dentaiis,  floribus  pcutagynis. 

Tetracera  ovalifolia  DC.  l.  c,  p.  68.  De  Less.  l,  c, 
Tab.  GSl  differt  foliis  Htriiiqne  scabriusculis,  pedunculis  ve- 
lutinis,  fl.  peutagyuis,  calycis   phyllis  fere  aequalibus. 

Tetracera  multißora  DC,  l.  c.  De  Less.  L  c.  Tab.  69, 
cui  Qostra  habitu  simillima,  foliis  apice  siuuato-deutatis,  flo- 
ribus ex  icone  raonogynis  distiucta  *). 

Rami  teretes  scabriuseuli ,  ramuli  augulati  tereli-trigoni 
verruculis  densissiiuis  asporrimi.  Petioli  2  cent.  circiter  lougi 
asperiili,  juniores  utrinque  lamiua  dccurrente  canalicujato - 
alati ,  aus  basi  ciliatis,  adultis  involutis,  teretiusculi  cauali- 
culati  et  antice  aus  transversa  fissis  rimo&i.  Laminac  co- 
riaceae  rigidae,  nascentcs  supra  obscurae  asperulae,  aduliae 
laeves  iiitidae,  in  nervo  raedio  versus  basin  sparse  hirtellae, 
nervo  medio  costisque  utrinque  8  — 11  patnlo- adscendentibus 
parallelis  impresso- liueatae,  subtns  fuscescenti-griseae  asper- 
rimae ,    costis  olevatis  pertensae,    uascentes  hie  iilic  in  nervo 


*)  DC.  I.  c.  dicit:  ,,flores  ignoti."  In  icone  citata  Tur|)iiiiana  autem 
depicti  sunt,  an  recte?  nani  DC.  in  eodem  Herbario  Lessertiano 
specimiiia  vidit,  quae  cl.  Turpin  dclineavit.  isi  fl.  icvcra  iiio- 
nogyni,    hacc  species  e  gcnere  rcjicicnda  e^»et. 
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pilos  appressos  ferentes,  elliptieae,  apicc  obtusae  vet  rotuo- 
datae,  basi  rotundatac  rel  leviter  truncato-emnrginatae,  ju- 
niores jiixta  petiolos  decurrentes  ,  inferiores  10  —  1 1  Ya  cent. 
loDgae^  6—7  latae,  superiores  minores,  snpreinae  diiplo 
minores.  Flores  in  siimmis  axillis  racumosi  et  ad  raraoruin 
apices  paniculati^  iuflorescentiae  aa:e«  angnlosi  asperi  (oehra- 
cei)  hie  illic  pilis  stellatis  intermixtis;  pedicelli  basi  bra- 
cteolis  apice  piliferis  sustenti ,  solitarii  vel  plernmr|ne  terni 
aut  bini,  2  —  5  mm.  longi.  Flos  pediccllo  articulalim  in- 
sertus.  Alabastra  obovato-globosa.  Calycis  pJiylla  coria- 
cea  aspera  marginibus  ciliata,  6,  spiraliter  disposita,  infi- 
mum  minntissimum  clliptirum,  seqnentia  diio  opposita  obovalo- 
elliptiea  infimo  dnplo  majora;  seqitens  liis  fere  iii(«-rposiliim 
et  majiis,  snmma  maxima  cum  quarto  et  serundo  deoussan- 
tia;  horum  unum  longius  coropagis  magis  membrauareae  sed 
extus  asperaium  pariter  au  reliqna  et  praellorationc  et  situ 
rectius  pro  sepalo  quam  pro  potalo  habendnm.  Sopala  ex- 
tima  praeQoratione  iinbricata,  intima  inftexo-imbrivata.  Pe- 
tala  praefioratione  inilexo- plicata  imbricativa  lato-ungniru- 
lata  obovaia  coucava,  inaequalia,  sepala  superantia  et  cum 
üs  alteruantia,  4^  cadnca  ita  ut  sub  anthesi  1  —  2  vulgo 
inveuies.  Filamenta  e  basi  angusta  linearia,  sursum  plana, 
in  connectivum  continuata,  cui  nlrinque  antherac  loeulus  af- 
fixus  est.  Pistilla  4  staroina  longe  superantia.  Ovarium 
ovato-ellipticum  dorso  superiore  verruculosum  et  fasciculato- 
pilosuro,  antice  snlcalum  glabriusculum,  ovula  ad  basin  an- 
guii  iuterni  4,  e  brevibus  fnniculis  adscendoutia.  Sti/lus 
terotiusculus.  Stigma  submembranaceura  peltatum  suborbicu- 
larc  uno  laterc  leviter  emarginaturo. 

DOLIOCARPUS   Roland. 

1,  Doliocarpus  spinulifer.  Rarais  glabris,  ramulis  foliis- 
qne  snbtiis  aspero-pnberulis  sensim  denndatis ,    foliis  oblongis 
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Tel  ovato-obloDgis  acuminatis,  basi  oldiisa  vei  acuta  in(e- 
gerrirais,  caeterum  remote  repaude  lalo -serratis  (serraturis 
rectis  vel  subcouFexis  costis  excurreutibua  spinulosis),  sopra 
nitidis  laeviiiseulis  praesertim  In  nervo  niodio  lepidoto- pube- 
ruiis,  floribus  axiilaiibus  et  lateralibiis  cjmose  umbellatis, 
pedunriilis  calycibiis  ovarioque  incano-hirtellis,  stigniate  bi- 
lobulato  ,  fruc(u  carnoso  globoso  aibo-pubescenti.  —  Affinis 
D.  dentoso  Marl,  et  D.  imhenti  cjusd. 

Crescit  Surinanii  ad  pl.  Bergeudaal,  Tourtonne,  m.  Sept. 
cum  fl.  et  fruct»  immatiiro. 

Frutea:  ut  videtur  haud  scandens  modice  altns.  Rami 
toretes  striali  verruculoso-asperuli,  rami^/z  angnlosi  puberuli, 
flexiiosi,  Petioli  seniiteretes  marginati  pilis  rigidulis  hir- 
telli  sensim  glabrati  1/2 — ^Va  cent,  longi.  Latninae  rigido- 
coriacoae  ovato-ellipticae,  oblongae,  vel  lanceolato-oblon- 
gae,  11  —  12  Cent,  longae,  5  —  ö'/^  latae,  minores  7  —  8 
longae,  3  —  4  latae,  e  nervo  mcdio  utrinque  7  —  8-costa- 
tae,  costis  crecto-patuiis  e  serraturarum  latarum  angulo, 
nervo  raedio  e  folii  apice  spiuulose  excnrrentibus;  rectlus  fo- 
lii  roargincs  undiilato-repandac  dicautnr  sed  spinulis  illis 
prominulis  adspectnm  serratam  indnunt.  Pagina  superior 
plerumque  laevis,  aliqnando  subasperula^  inferior  fusciilo- 
cinerea  in  nervis  pilis  longiusciilis,  caeterum  tennibns  deci- 
dnis  verrncuias  aspernlas  relinqucntibus  instrncta.  Florcs 
axillares  et  laterales  racemis  contractis  subumbellati,  pedi- 
cellis  */a — 1  ceut.  lougis,  bracteis  coneavis  ellipticis,  ova- 
tis,  obtusis  Tel  acutis,  sepalisque  5  obovatis  rotundatis  co> 
riaceis  magnitudine  valde  disparibus  appresse  iucano-  vel 
fusco-hirtellis.  Petala  obovata  4  vel  et  3?  caduca,  sepalis 
majora.  Filamenta  apice  aliquantura  incrassata;  antherae 
obovatae.  Stylus  stamina  snperans,  stigmate  obliquo  ob- 
longo  bilobo.  Ovarium  biovulatum.  Fructus  immatnrns, 
verisimiliter  baccatus ,    caljce  susteutus,    globosus  1 '/2  ^^^^' 
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longiis,  setnine  uno  ftrtili;  altera  sterill;  illiid  compressiim 
fuscnm  uitiduiQ,  arillo  inclusnm.  —  Flores  vidi  hermaphro- 
dltos^  compliircs  aiitem  ovitrio  fere  abortivo  mascnlos. 

Adnot,  Hand  absiiniiis  est  Tetracera  Tigarea  DC. 
(  Tigarea  aspera  Aubl.  II.  Tab.  350.)  qiiae  autem  ex  de- 
scriptioüe  Aubletii  ad  DoHmae  geuiis  referenda,  aeqiie  ac 
Tig.  dentata  ejusd,  Tab.  351.  {Tetracera  tomenlosa  VV.) 
Tetracera  cuspidata  Mej.  Esseq,  p,  205  ad  Doliocarpum 
ve]  Delimam  transforenda. 

OLACINEÄE  Muh. 

XIMENIA  Phim. 
1.  Ximenia  americana  Linn.  DC,  Prodr.  I,  533.  Fo- 
liis  ovato- ellipticis  ellipticisve  eraarginatis  brovi  -  mucronatis, 
pediiiu'ulis  e  ramo  axillär!  tiiberculiformi,  spiiia  ad  latus 
mnnito,  pluribus  pliirifloris.  —  Sijn.  Ximenia  nuiltißora 
Jaeq.  Amer.  p.  106.  Tab.  177,  ßg.  31.  —  1  Heyinassoli 
spinosa  ^ubL  Guyan,  I.  Tab.  125,  figiira,  si  hur  revera 
spert;U,  pessiina,  praeserlim  qiioad  ealjcera  et  pftala,  nee 
uon  {|uoad  stamina,  qiiorum  filameuta  prorsiis  omissa  sunt. 

Friiticis  Siirinami  vulgaris  acenrata  dcscriptio  in  libris 
botanieis  friistra  qiiaeritnr;  solus  Jacqiiinus  partes  singw- 
las  describit,  ita  ut  dubium  iiou  videatiir,  stirpem  siirlnamen- 
sem  eandem  esse  ac  Caribaeara  ab  eo  deseriptarn.  Tie  Auble- 
tiana  antem  ob  folia  omnia  elliptiea,  ob  pediineuios  solita- 
rios  et  flores  ioone  saltem  a  iioslris  band  pariim  diveisos 
dubiiis  haeroo. 

Frntcx.  Rami  strieti  (ra.  Novemb.  florentes  carpli ) 
teretiiisciili  leviter  aiigulati  glaberrimi,  vetiistiores  eiiieraseeu- 
tes,  juniores  in  sicco  nigricantes.  Folia  allerna  snbcoria- 
cea  iilrinq»»'  glabra,  siipra  in  sicco  nigricautia  subttis  fnsces- 
ccutia,  pctiolis  snbseinilercliltns  a  lateribtis  paullo  compressis 
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aiitico  mnri^inAto -canulinilntis  inqiic  raiinl!  siilitiriler  et  d«'- 
»•idiie  Inlescpiiti  -  hirlpllis  ,  4  —  7  mm.  loiii|,is  susteuta  (laminu 
paulliiliim  laterali(er  deflertente)  ovato>  elliptica  vel  elliptiea 
Tel  obov-ito- elliptiea  aeqiiilatcra,  basi  rotnndata  vel  acuta, 
apic«  reiiiso  vel  leviter  emarginato  brevi  -  miicronafa,  inle- 
gerrimn,  majora  7  —  9  cent.  longa,  5  —  4  lala,  nervo  rae- 
ilio  siilitns  prominente  perciirreiite,  costiilas  vennlo^as  retieii- 
l.itas  demiim  praesnrtim  siihliis  promiiinlas  exserente.  Ex 
axilla  singnli  folii  atit  Spina  aiit  spt'na  et  ramulus  ahbre- 
viatiis  tiihercnliformis  oligophvllns  florifer.  Spina  rigida 
snbroruea  recta  acntato- piingens  teres  1  — 1^2  ce"t.  longa. 
Ramulus  ßorif er  ad  spinae  latus  positiis  (itaque  du ae  gern- 
mae  statiieudae)  panea,  1  —  3,  folia  rameis  miuora  sed  alio- 
quin  couforraia  gerens,  et  ex  apioe  exserens  pcdunculos  2 — 
5  glabros  basi  arficiilatos  3  —  6  mm.  loni!;os,  basi  bracteis 
linear!  -  laiiceolatis  pcriiiai'fonnibiis  (sed  band  senipcr  beno 
distinctis)  stipaios,  apiee  cjaiose  vel  fere  nmbellatim  partilos 
in  2  —  8  pedicellos  subtetragonos  snlcalos  siirsnm  incrassa- 
tos  breves  sed  tarnen  variae  longiludinis,  articnlatim  inser- 
tos,  b  isi  bracteola  minuta  fngaci  carnosa  glabra  vel  (si 
nmbellatim  inserti  sunt)  communi  bractea  lata  snstcntos. 
Alabastra  nascentia  obovata,  calycis  denticnlis  nunc  lon- 
giusculis  appressis  amplexa  sed  iis  angustis  haud  omnino  in- 
ciusa.  Alabastra  provectiora  elliptiea  obtasa,  calyei  cn- 
pnliformi  innixa,  glabra,  demum  sensira  longiora  fere  cylin- 
dracea.  Sub  anthesi  calyx  eupnliformis  explanatus  subte- 
iragonus  4-dentienlatns ,  coriaeeus,  dentibus  per  sinus  latos 
direratis,  acutis,  sed  noa  semper  omnino  aeqaalibus,  duobns 
seil,  oppositis  aliquid  obtusatis,  omnibus  (ad  lentem)  margi- 
nibus  snbtilissime  scarioso-ciliolatis.  Petala  4,  caljcis  den- 
tibus alterna,  pracflorationc  valvata  apiee  leviter  inflexa,  in 
alabastrum  obsolete  tetragonum  eohaerentia,  crasso -coriacea, 
snb  anthesi  inferne  in  tnbum    conniventia,     superne    reflexo  > 
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patula^  siiblanceolato-linearia  acuta,  aplce  ipso  (siib  lente) 
intiis  leviter  concavato-iinguiculala*,  intiis  (praeter  imam  ba- 
sin coucaviuscnlam)  iisqne  ad  ^J^  alt.  pilis  articnlatis  ochra- 
ceis  longis  rectis  crassis  densis  (mediis  loiigissimis),  erecto - 
patttlis  villosa;  8  rara.  longa,  l^/a  supra  medium  lata.  Sta^ 
mina  8,  inter  floris  vilios  parumper  eraersa,  scd  tamcn  pe- 
talis  lireviora,  rectius  nniserialia  quam  hiserialia  dicenda, 
ovario  circiimposita,  4  pptalis  opposita,  4alterna,  omnia  cod- 
formia,  filamenta  iraae  basi  ovarii  adhacrentia,  ejnsqne  sul- 
cis  obsoletis  applicita,  subcompressa  snbnlato-linearia  an- 
gusta,  sursuraqoe  multum  attenuata,  antherac  3  mm.  longae 
lineares  acutinscnlae  filamenti  apici  insertae  erectae,  con- 
nectivo  a  lateribus  compresso  dorso  ac  ventre  plano  supra 
loculos  aliqnid  prominalo,  loculis  lateralibns  parallelis  rima 
laterali  secoodum  totam  longitudinem  hiantibns  demum  expja- 
natis  (uude  anthera  angustissima  a  lateribus  valde  compres- 
sa),  pollints  citriiii  grannlis  globosis.  Ovarium  e  basi  le- 
viter tumidula  pjramidato-coiiicum,  obsolete  tetragonum,  ocfo- 
snlcatnm,  glabrura,  3  mm.  circiler  loiigum  quadriloculare, 
pericarpio  crasso,  Stylus  filiforrais  ovarium  circiter  aequaus, 
subtetragonus,  petalorum  ^/^  altitudinem  attingens,  stigmate 
minnto  capitelhito-trnncato  ad  lentem  fortem  minnte  papil- 
loso.  —  Ovarii  dissepimenta  e  tcxtn  ccllnloso  laxo  exstrucia 
ia  flore  florente  complela,  si  snmraum  cavitatis  vcrticem  ex- 
cipias,  ttbi  locnli  4  conflunut  et  columma  centralis  tenuis 
promiuet.  Ovulum  in  quovis  loculo  nnicum  ex  apice  colom- 
mae  centralis  pendulnm  funiculo  tereti  (an  potius  proccssni 
laternli  colummac?)  appensum,  cjliudricum,  auatropum,  to- 
tnm  loculum  replens. 

Observ.  I,  Jacqnin  1.  c.  minus  accnrate  calycem  di- 
cit  semiquadrifidnm,  fllamenta  filiformia,  antheras  obtnsas, 
germeu    obtusum.       Cum   reliqni  autom  omnes  charaeleres  ab 
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PO  pxhittiti  Pt  praesertirn  folii   et  floris  icon  optimo  qnadrant, 
de  sjiinnjino  hand  diibito. 

Observ.  II.  Ovarium  Xiineuiae  apiid  Endl.  gener.  />, 
1042.  Iriloculare,  calami  forsaa  lapsii,  niincupatuni,  snb  an- 
ihesi  otnilino,  exeepto  summo  vertice,  qnadrilociilare  pst,  dis- 
sppimeiitis  erassis  mm  columna  centrali  coalitis  neu  absqne 
riiptiira  solubilibiis.  Ovula  ipsa  aniein  apici  librro  brevlssi- 
ino  coliimnae  inserla  sunt,  statira  supra  disseplmeiitonim  ver- 
ticem,  Uli  cpI.  Benthamus  acrurate  descripsit.  {Transact. 
Linn.  Societ.  Lond,  Vol.  XVIIL  p.  675.*) ). 

Observ.  III,  liiHorescentia  sallcm  in  hac  sperie  minime 
vcre  racemosa,  sed  polios  dichotoma,  cjmosa  vel  fere  nra- 
bellata. 


*)  .  .  .  tlie  placeiita  is  nearly  central  Ci"  Ximenia  omnino  centra- 
lis!) ....  more  or  less  connected    witli    as  maiiy   spurious  dis- 

sepiments which    reacli   nearly   to   tlie  Insertion  of  tlie 

ovnieä  in  ollier  species  of  Olax,    in  Ximenia,  and  in  ^»choepfia. 


AD 

FJiORAM   SURINAMENSEM. 

SCRIPSIT 

F.  A.  GVIL.  MIQUEL, 

(Conf.  Taf.  VII.) 


(Cfr.  siipra  p.  65 — 95,  p.  225  —  271.) 

Pars   IV. 

ßfelastomaceae,   Memccyleae,    Rtibiaceae.    Lenlibularicac, 

Cabombeae. 

MELASTOMACEAE  R.  Br. 

SPRNiNERA    Mart. 

1.  ^pennera  tetraptera  Miq.  Comm.  phi/togr.  p.  76.  Tab. 
X.  yig,  E.  Erecta,  canle  ramisque  tolragonis  letrapteris  hir- 
SHtis  qiiinquenerviis,  raro  carn  2  uervulis  accef5Soriis,  cilialo- 
serrulatis,  utrinque  pctiolisquc  pnbescentibus,  panicnlae  con- 
trartae  patentl-pilosae  floribns  plernmqne  teriiis  breviter  pe- 
dicellatis,  Capsula  triloculari. 

Crescit  in  Savanis  surinaraensibas,  Apr.  cum  frucJ.  lecta. 

Herba  siifFiiiticulosa  palmaris.  CauJis  inferue  simpIex  sur- 
snm  dichotomc  ramosus,  ramis  fere  fastigiatis.     Folta  forma 
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vari<i,  mlnora  clliptica  obtiisiasciila,  majora  potias  oyata, 
IjAsi  roluiidafa  vcl  et  cuueata,  raro  subcordata,  sublilissime 
sorrulato -ciliala,  in  sicco  meinbrauacea ,  ulrinqae  pilis  spar- 
sis  praescrtim  ad  nervös  obsita,  majora  3  cent.  longa,  17  mm« 
lata;  petiolt  l'/o  —  '/2  cent.  pilosi.  Calya:  ovoideus,  qua- 
dridentatiis  deiitibus  brevibiis  latis,  pilis  capitoiiatis  instru- 
cius.  Petala  4  caljce  lougiora.  Stamina  8?  Stijlus  gla- 
ber  sursum  inciassatus. 

2.  Spennera  aquatica  Mart.  —  DC,  Prodr.  III,  p.  116. 
earcl,  syn,  Aubl.  —  Comnt.  phj/togr,  p,  75, 

Crescit  Surinami,  v.  c.  jiixta  sylvas  Parac,   Aprili. 

3.  Spennera  grandifolia.  Suffriiticosa,  caule  tctragono 
ramisqno  nngiiste  alatis  sparsissime  pilosnlis,  pilis  in  inflo- 
rcsceutia  qiiaudoqiic  capiteliatis,  ad  nodos  coufertis,  foliis 
lougc  petiolatis  oblongis  acnrainatis  ciliato-sermlatis  5-ner- 
viis  membranaceis  supra  atro-viridibus  pilis  brevibus  cras- 
sinsculis  ininiitissimis,  subtiis  praesortim  secns  nervös  pau- 
cissimis  longiuscnlis  deciduis,  paniciilae  terminalis  ramis  op- 
positis  itoratini  dichotorois,  nitimis  bi-triiloris,  lloribus  late- 
ralibtis  subsessilibus^  torminali  pedicellato,  calyce  oblongo 
quadridentato,  Capsula  globosa  subglabra  biloculari. 

Crescit  Surinami  (iuter  mnscornm  acervos  mihi  adlata). 

Sp,  pellucidae  et  longifoliae  DC.  Prodr.  III.  p.  115. 
manifeste  coguata,  ab  hac  caule  tetragono,  ab  illa  foliis  ob- 
longis  laevibus  (nee  ovatis  scabriusculis)  distincta.  —  Cau- 
lis  pars  superior  succuleuta.  Folia  in  sicco  pellucido-mem- 
branacea,  majora  15  — 16  cent.  longa,  5  —  6  lata,  nervis 
3  mediis  ad  apicem  dnclis,  extirois  daobns  margiualibus  te- 
nuioribns  ad  eum  non  pertiiigentibns;  in  majoribus  ad  ex- 
Iremnm  margiuem  in  folii  basi  nervulus  tenuissimus;  auasto- 
moses  trausversae  tennes.  Paniculae  rami  tetragoni  hinc 
ad  angulos  marginati,    pilis  si^nplicibus  et  capiteliatis  sparsc 

ISr  Bd.  3s  Heft  18 
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tiiDDitl ,  oppositi ,  2 — 3  ccut.  loDgl ,  divaricato -dicliotorol, 
hracteis  bracteolisque  ininiitis  tcneris  lanccolatis  actimina- 
tis;  flores  In  iiltimis  raraulis  2  —  3,  qiioriim  diio  laleralps 
scssiles  vol  snbsessllt's  ex  axilla  hracteolae,  terminaiis  pe- 
dicellatns.  Calijcis  tubus  oblongns  4-deiitalus.  Petala  ca- 
lyce  bis  loiigiora.  Stamina  8.  Capsula  globosa,  calycis 
limbo  truinato  glabrinsctilo  instnicla.  Semina  nnraerosa  fusivi 
echiiuilala. 

4.  Spcnneral  anomaJa,  Pusilla,  herbacea,  annua?  canle 
ramisqiie  fetragonis  calycibusque  4-dentalis  8-nervulosi«  pi- 
lis  capitolla(is  hirtellis,  illis  ad  nodos  villosnlis,  foliis  bre- 
viter  petioialis  lanceolato-ellipticis  utrinqne  aenlis  glabrius- 
rnlis  minutissime  serrnlato-ciliatis  trinrrviis,  racoinis  sim- 
plicibus  ramos  raniulosqne  terminantibus  solitariis  Tel  geini- 
nis,  bracleis  opposilis  sessilibiis  eliipticis  minulis,  inia  sat- 
tem florifera,  Acribus  snbsessillbus,  staminibus  8,  capsnia 
glöbosa  membranaeea  bivalvi,  valvis  cum  dissepimentis  tolis 
deeiduis,  columella  iibera  fungosa  scminifora  elliplira,  sur- 
sura  in  rostrum  sterile  produfla ,  seminibns  semicochlearl- 
formibns  echiuulatis, 

Crescit  in  Para  Surinam!,  ad  Osembo,  m.  Aprili  frneti- 
ferä. 

Herba  snccnlenta,  basi  radicans,  spithamea,  parce  ra- 
niosa,  rami  apice  in  racemos  termiuali.  Pili  capitellali  prac- 
sertim  ad  anguios  oaulis  et  ramorum,  patnii;  ad  nodos  villi 
longiores.  Folia  P/a — 2*/2cenf.  longa,  inferiora  laliora 
et  breviora,  superiora  angustiora,  omnia  serrulato- ciliata, 
provectiore  aetate  repanda.  Nervi  valde  tenues.  Racemi 
1-pleruraque  3  cent.  longi ;  bractcae  oppositae  glabriusculae 
cljipticae  minutae.  Flores  alterni,  iina  seil,  braclea  vacua, 
ila  ut  racenius  sit  inflorcscenlia  dicholoma;  ramo  nno  oon- 
tiuuante,     altero    llorcnte  in    pedicellura   brevissimnm  mntalo. 
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Flos  3  mm,  circiter  longus.  Calyjr  sparsc  eapitellato- pu- 
berulus,  oblonge- ovatiis ,  dpiitibus  brevibns  aciilis  angnstis. 
Stamina  8.  Antheram  unicam  repeiio  ovatam.  Capsula 
mombranacea,  calyce  iuclusa,  blvalvis,  dissepimentis  a  co- 
lumella  omnino  solutis,  hac  libera  persistente,  olliptica  fuu- 
gosa,  SBrsnm  in  appeudicera  sterilem  (styli  partem?)  terrai- 
minata.  Semina  scmi-cochleariformia,  seil,  cyelo  saltera 
'/2  invointa,  hylo  lato  orbicnlari,  testa  fiisco  muricatnla. 

Observ.  Capsnlae  dehisccntia  a  reliqnis  speciebus  nl 
fallor  reeedit  et  ad  Appendiculariatn  DC,  Prodr.  III. 
p.  114,  quam  in  EndlicTieri  (jener,  non  reperio,  ad  Di- 
cranantheram  Presl.  et  JSoteropJiilam  Mart.  accedit,  sed 
autherarum  slriicliira,  in  specimiuibns  perfectioribus  olim  accii- 
rate  iuvestigaada,  differre  videtur, 

MICROLICIA   Don. 

1.  Microlicia  recurva  DC.  Prodr.  l.  c.  p.  118,  Rhyn- 
cTianthera  adenophora  Miq.  Comm.  phj/togr.  p,  24.  Tah. 
X.  fig.  C.  Semine  valde  iraraaturo  tanlum  exaininato,  olim 
in  errorera  incidi.  Nnnc  video  Semina  semi -coclilearifor- 
mia  rauricata.  Flores  ex  cl.  Focke  albi,  —  Antherarnm 
aatera  forma  a  reliquis  congeneribus  reeedit:  au  genus  pro- 
prinm? 

Crescit  Snrinarai  variis  locis. 

TIBOUCHINA  Anbl. 
1.  Tibouchina  aspcra  Aubh  PI.  Guian.  I.  p.  466.  Tab. 
177.  Comm.  phytogr,  p.  79  (ubi  fusa  descriptio). 

Crescit  in  Savanis  surinameusibus ^  Aprili  cum  floribns 
et  alabastris.  —  Siugularis  et  vere  elegans  pilornm  setifor- 
miam  iu  folii  paginis  dispositio;  dimidia  pili  pars  Inferior 
omnino  cum  epidermide  conuata,  unde  haec  juxta  nervös 
eleganter  striata. 

18  * 
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Monstram  habco,  cujus  folia  ex  insotti  onjiisdain  loJii 
excrescentin  (umida  setis  lamellisr|uc  hispida  instrueta  sunt, 
qualem  apiid  nos  in  Rosae  caninae  caulibiis   videtniis. 

CHAETOGASTRA  DC. 
1.  Chaetogastra  hijpericoiihs  DC.  Piodr,  l.  c.  p.  132.  — 
Comtn,  phijtogr,  p.  11,  Rhe.ria  Wilhh  —  E.  Mey.  in  N. 
Act.  Leop.  XII.  p,  798.  Melasloma  villona  Aubl.  I. 
Tab,  168.  (bona).  —  Crescit  haud  rara  in  Savaiiis  Para- 
ensibiis. 

PTEROLEPIS  (Sect.  III.  Osbecllae  DC.)  Miq. 
1.   Pterolepis  (Osbeckia  DC.  1.  c.  p.  141.  excl,  sjn.  Ritb.) 
glomerata    Miq.    l.  c,   p,   78.     Rhejcia  Roitb,   pl.  Surin, 
Tab.  IV,  —  Crescit  cum  praeccd. 

CLIDEMIA  D  0  ii. 

1.  Clidetnia  elegans  Don.  DC.  l.  c,  p.  157,  tar.  crenis 
angustioribus  Miq.  l,  c.  p.  83.  Tab.  X.  /ig.  D,  —  Crescit 
in  Savauis  suriuamensibus. 

2.  Clidcmia  Benthamiana,  Ramis  terctiiisculis  potiolis 
prdnncnlis  calycibus  densc  foliisqne  modice  sctoso-hirtis,  his 
siipra  parcius  setnlosis,  breviter  petiolatis  ovatis,  ovato- 
flliptieis  vei  oblongis  acnmiuatis  ,  qninqne-  vcl  subqiiintnpli- 
nerviis  miniile  denticulalis  ciliatisque,  paniculis  cjraosis  axil- 
laribus  et  toruiinalibns  petioliim  mullo  siipornntibns,  ralji-is 
orati  dcntibiis  5  filiformi-setaceis,  staniiniltns  10,  antbcris 
basi  colisfrictis  exanriculatis  eraarginaiis,  bacea  calyiis  dou- 
tlbns  voronata  quiuqnelociilari. 

CresceY  Surinam i.  —  Frntex  elatior,  Cl,  hirtae  et  cre- 
nafae  coguatus.  Rami  tcretes  aiit  sublercles  denso  patonfira 
hirti,  pnbe  cadnca  laiuutissiuia  slellata  hie  illic  intermixta, 
diciiotoine  raraosissimi,     vetusti    glabrati    miuuie   vornniilosi. 


277 

FoUa  opposita  pelioUs  densc  hiitissimis  '/3  —  1  cciit.  loii- 
gis  sutrulla  ovnta,  elliplico-oblonga,  inodicc  suboliliqne  acii- 
ininata,  qiiaeiiam  siibinarquilatera,  quasi  olj(usa  suMiiacqua- 
lia,  ö '/s — 9  Va  *'p"*«  ''^"S"'*)  3  —  4*/^  lata,  meinbrauacea, 
siibtus  pailida,  iitriiiqiic  «etosa^  selis  paginae  siiperioris  pauilo 
rigidioribiis  basi  miiiiilc  piistiilatis,  denticiilata  ciliata,  quiii- 
que-  rei  subqiiinlupliiiervia,  iiervis  oxtimis  lenuibiis  ad  api- 
cem  haud  dnctis,  anaslomosibiis  horizontalibus  in  sicco  fiiscis 
siibtus  prominnlis.  Cijmae  liiehotomae  paniculaeforiaes  bispi- 
dissimae.  Flores  podiccllati.  Cahjcis  hispidissimi  tubus 
ovaJo-urccolatns,  denlos  eiim  aoqnaiUcs  toti  hispidi.  Petala 
caljce  diiplo  iongiora  elliptica  obliisa  unguiculataj  iu  sicco 
violacca.  Slamina  10,  ßlamciitis  coinpressis,  antheris 
linoari  -  f.iIcati-5  uuiporosis,  coiiiicctivo  basi  levitcr  prodncto 
cmarginato.  Stylus  crassiusciiliis  ,  siigma  piincliforini- vcr- 
nicosiim. 

3,  Clidemia  Suriname nsis  Miq.  Comm.  phi/t.  p.  81.  Tab, 
XI.  ßg.  B,  —  Folia  noii  serapcr  9-  sod  etiam  7-uervia. 

Crescit    Suriitaiui    in    Savaiiis    Paiacnsibus,     Mart.    et 
Apr.  (1. 

4.  Clidemia  bullosa  DC,  l.  c.  p.  158.  Phrasis  quadrat, 
6pd  ad  ccrtain  deüniiioncm  niniis  brevis.  Ccrtissinie  (ex  ac- 
furata  dcscripiioiie)  hiic  pertinet  Melastoma  spicatum  E. 
Mey.  in  Nov.  Act.  L,  N.  C.  Xlll.  p.  792,  diTersiira  ni 
fallor  a  planla  boraonyina  Aubletii  Guian.  I.  p.  423.  Tab. 
165,  cujus  folia  5-neivia  iioc  supra  pustulata,  sed  utrinque 
qnantiim  ex  Aubletii  et  Caiidollei  descriptionibus  liquet, 
conformiter  setosa.  M  e  y  e  r  i  autem  sjnonjmo  credens, 
meani  plantam  olim  Clidemiae  spicatae  ooiuiue  aniicis  misi. 

MAJETA    Alibi. 

1.  Majeta  dispar.  Ramulis  leietibus  sursum  tcrcli-com- 
pressis,    peliolis,   foliis   sublus,    calycibusque    selosi»,    foliis 
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brevi-peiiolatis  valde  disparibus,  iiitegerrimis  (vix  aliquid 
repandulis),  siipra  sparse,  snbtiis  praesertira  in  nervis  parre 
setosis  ibiqne  pnbe  miiuita  stcllata  vestilis,  majori  elliptiro 
aequilatero  anguste  subfalcatim  acuniinato,  versns  basiii  atte- 
nuafo  basiqne  rotundato  vesioalo,  qiilntnplinervio  (nervis  3 
mediis  snpra  vcsicara  solutis),  minore  valde  exigno  inaequi* 
lätero  acuminato,  tri-  vel  snbqninqnenervio  evesicato,  ilo- 
ribns  axillaribns  solitariis  vel  gerainis  subsessilibiis,  bra- 
cteis  4  lato-ovatis  acnmiuatis  carinatis,  calypis  dentibtis  an- 
gnstis  subelougatis. 

Crescit  ad  Bergendaal  Surinami ,  m.  Sept.  cum  fnidii 
matnro. 

Differt  ab  omnibus  congeneribus  foliornm  ( integerri- 
morum)  insigni  dissimilitndine,  follo  minore  semper  evesicato, 
pube  setosa  parciore  (pnbeque  minnta  stellata  in  pagina  inf.), 
a  M.  guianen&i  Aubl.  praeterea  floribns  aliqnando  gemi- 
nis  ,  bracteis  lalioribns,  calycis  dentibns  angnstioribns,  ner- 
vis folii  mediis  supra  basin  iiberis,  a  M,  JiypopTiysca  DC. 
floribns  fere  omnibus  solitariis,  calycis  dentibns  lougioribiis, 
ramnlis  fere  terctibns  caet. 

Ramuli  teretes  snrsnm  compressi,  flexnosi,  pilis  seto- 
sis patentibus  intermixlisqne  pilis  minntis  stellatis  albidis  nii- 
do  oculo  hand  conspicuis,  bis  cito,  illis  seriiis  decidiiis. 
Folia  membranacea,  snpra  satnrate  viridia  setulis  minntis 
sparsis  instrncta,  snbtus  pallida  in  nervis  praesertira  versns 
basin  et  ad  margines  parce  setosa  interroixta  pube  stellata, 
integerrima  si  ad  lentem  conspicinntur  vel  snbrepandnla,  nu- 
do  oculo  ob  pilorum  marginalinin  insertionem  quasi  subden- 
ticnlata,  nervi  tres  medii  paullo  validiores  ad  apiccm  dncti, 
laterales  submarginales  ad  eum  haud  pertingentes,  omnes  ana- 
storoosibus  horizontalibus  promiuulis  subtilissimc  inter  sc 
reticnlato-anastoraosantibus  juucli.       Folii  majoris  petiolua 
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dcuse  selosiis  5  —  8  mm.  longiis,  lamina  13  — 16  cent.  lon- 
ga, öVa  —  ^Ya  lata.  Vesica  paiillo  siipra  basiii,  siipra  al- 
tiiis,  siil)tU9  minus  proininiila,  ucrvis  3  niediis  inter  se  ad- 
liiic  iiuitis  pcrcursa.  Foliitm  minus  petiolo  3  nina.  longo 
suslcn(um,  2 — -4  cont,  longuni.  Pedunculus  brevissiniiis 
basi  braclea  una  allerave  lato-rotundata,  apice  4  bracteis 
amplectentibns  lalis  (riangiilari- ovatis  acniniualls,  dorso  ca- 
rinato- uninervüs  sotosisque  et  stellato- pnberulis,  margini- 
bns  rillolato-scrrulaiis,  floris  basin  includcntibus  persislcn- 
tibns,  inslructns.  Bacca  (snbsicca)  ovata,  oalyci  parcc  sc- 
toso,  praeter  apiceiu  uinbilicatnm  glabrum  lacTem  adnala, 
calycis  liinbo  pammpcr  coarclato  ö-deiitalo  (dentibus  c  lata 
brcvique  basi  angnste  linoaribiis  aciilalis  snbtrigonis  4  mm. 
longis)  coronata,  8  mm.  circiter  loiiga^  f|ninf|ueIocuiaris,  dis- 
scpimentis  teniiibns,  p/accniis  e  Jociiiornm  angnio  central!, 
i'omplanatis,  in  niedio  locnlo  divaricato-bifidis:  lobis  siib- 
iucrassatis,  nndiqne  seminiferis.  Semina  nnmerosissima  ob- 
pyramidata,  angniata,  4—5 — irregulariter-angulata,  apice 
Iriincato,  in  paucis  rotundalo,  recto ,  paucissima  snbcurvata, 
tosta  fnsca  uitidiila  tcnuitor  arcolata,  raplic  latcrali  pro- 
rainnla. 

DIPLOCHITA  DC. 

1.  Diplochifa  leucocepJiala  DC,  Prodr,  l.  c.  p.  177. 
Phrasis  brcvior  satis  quadrat,  scd  pnbcs  in  foliorum  pagina 
inferiore  siellata  uec  pniverulenta,  ramorura  anteni  et  petio- 
lornm  pnlvernlento- fnrfnracea,  snb  lente  tarnen  forti  etiam 
snbslellata.  Folia  qninqnencrvia,  scd  seplemnervia  qnando- 
qnc  voranda  si  nervujos  in  margine  versus  basin  conspicnos 
nuraerabis.  Baccae  sicc.ae  calycc ,  pube  hitesceuti-albicante 
vestito,  ovato  ore  constriclo  sexdentato  (dentibus  lalis  obtn- 
sis    nunc    involulis)    inilusac,    vertice    circulariler    selulosac. 
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5-loculare9.       Seroina  obovata   subiiiaeqnilatera  inferne   siih- 
angulata  fusca. 

Crescit  ad  Osembo  in  Para,    m,  Aprili    cum  fructii  ma- 
tnro. 

2.  Dlplochita  serrulata  DC»  l.  c.  Folia  in  meis  ple- 
rumqne  basi  cordata,  scptemnervia,  inferiora  si  norvnlos  ad 
basin  niiraeras,  alifjuaudo  9 — 11-nervia,  inaeqnaliter  den- 
tata.  Bacoa  quinqnelocularis,  in  uniTcrsiim  iil  in  prapco- 
dente.  Seraina  obovata  inaoqiiilatera  siibangnlata ,  lcTi(rr 
nee  ubiqne ,  puuctulala  submnrieatula.  —  An  uostra  ad  lar. 
ß.  DC.  ? 

Crescit  ad  plantationem  Bergoudaal,  m.  Sopt.  cnm  frnctii 
maturo. 

DECARHAPHE  Miq. 

1,  Decarhaphe  Fockeana  Miq,  Comm.  phj/togr,  p.  85, 
Tab,  X,  ßg.  F,  Ramulis  jiinioribns,  petiolis,  foliis  siibUis, 
iuilorescentia  ptibe  stellata  niinuta  dccidiia  setiilisque  sca- 
briuscnlo-hirteliis,  foliis  ovato-ellipticis  (summis  siiblanceo- 
latis)  breviter  acuminatis  basi  snbobtiisa  Icviter  excisis,  qiiin- 
quenetviis,  siipra  parce  selnlosis,  irregiilariter  creuulato-don- 
ticulatis  ciliatisqne,  paniciilac  tcrminalis  ramis  bracitiatis, 
bracteolis  lanceolatis  ciliatis,   bacca  giabra. 

Crescit  Snrinami ,  in  distr.  Para,   v.  c,  ad   Osembo,  m. 
Aprili  il. 

2.  Decarhaphe  Jloribunda.  Ramulis  junioribus,  petiolis, 
foliis  snbtus,  inflorescontia  pube  stellata  brevi  setiilisque  pu- 
berulis,  foliis  ellipticis  acuminatis  basi  obtusis,  quinquener» 
TÜs,  dentatis ,  ciliatis,  supra  sctulosis,  paniculae  terrainalis 
pjramidatae  multiflorae  ramis  brachiatis,  bracteis  lanceolatis, 
tloribus  in  apicibus  ramulorum  aggregatis  plerumque  ieruis, 
bracteolis  ellipticis  coriaccis,  caljcibus  stellalo-pubcrulis. 
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Crescit  jnxla  viaro  uovam  nd  Paramaribo,  m.  Nev.  et 
Sept.  fl.  et  cum  fr.  iinraat, 

Frntex  elatior,  praccedeuti  simllis,  sed  foHis  crassiorJ- 
btis,  grossins  denlalis,  piilie  molliorft  bracteolisque  discernen- 
dns,  in  posterum  cum  Miconia  Majcimüianea  DC,  Prodr, 
HL  p,  186,  cujus  phrasis  brevior  vix  rcpiignat,  confe- 
rendus. 

Ramuli  tetragoui  pube  stcllata  sordide  alba  piiberuli 
sensim  glabrati ,  band  flcxnosi.  Folia  opposita,  petiolis 
crassis  dense  stcllato-pubescentibus  1/3,  raro  ferc  1  ceut, 
longis  snsteuta,  coriaeco -membrauacea,  iu  sicco  lutescentia, 
siipra  nitidula  setis  crispulis  supra  reticulatioues  sparsis, 
subtiis  simiiibus  et  iusuper  praeserlim  iu  nervo  niedio  pube 
slellata  dccidua  puberula,  eliiptiea,  basi  obtusa,  sursnm  at- 
tenaata  et  bieviter  acumiuata,  inacqnaliter  grossiuscule  den- 
tata  ciliataqne,  quinquenerfia,  n.  medio  forti,  3  mediis  ad 
apicera  ductis,  lateralibus  subraargioalibus  tenuibus,  anasto- 
mosibus  trausversis  parallelis  promineulibus,  9  — 12  cent, 
longa,  4  —  5  vel  fere  6  lata.  Panicula  basi  folils  genninis 
vel  depauperalis  susteuta,  10  — 12  cent.  alla,  ramis  ramu' 
lisqtte  opposilis  tetragouis  pilis  stcllatis  albido- pubescenti- 
bus.  Ultimi  ramuü  trifidi  totidcm  fasciculos  fl.  ternorum  vel 
paniioniin  sessiliutn  sustentantes,  pedicellatos  Tel  sessiles. 
Bracteae  lanceolatae  yiridescenlcs  dorso  pnberulae.  Bra~ 
cteolae  flores  basi  iuvolucrantes  in  sicco  fuscescentes  vel  ti- 
rides  ellipticae  obtusae  ciiiolatae,  magnitudine  dispares.  Ca- 
lyx  tubo  cjlindrico-obloDgo  10-costulato  stellalo- puberulo, 
limbo  patnlo  intus  membranaceo  extus  in  dentes  5  brevissi- 
mos  acutiuscnlos  crassiuseulos  diremto.  Petala  5,  in  sicco 
lutescentia,  elliptico-obovata ,  concava  unguiculata,  inferne 
subdenticulatim  pauci-ciliolata  vel  et  iutegerrima,  3  —  4mm. 
longa.    Stamina  10,  petala  superautia,  ^7am«M/a  subnlalo- 
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liocaria  giabra,  antherae  ea  circiler  aoqnantes,  lineares  ini- 
tio  rectae  dein  falcatae,  apice  poro  obliquo  hianJes,  con- 
nectivo  basi  in  auriculas  2  obtnsas  expanso.  Stylus  stami- 
na  superans  filiformi- tercs ,  versus  apicera  leviter  iucrassatns 
et  incnrvatus,  stigma  exiguiim:  miniita  vcrrucnla.  Bacca 
iinmatura  calyci  adnala  et  iraraersa,  vortice  giabra  menibranula 
cincta  et  styli  cicatrice  iiotata,  3-lociilaris?  Calyjc  baceam 
incindons  nunc  glaber  costnlatus  ovato-nrceolatiis,  limbo 
libero  patiilo  erecto  ,  interna  membrana,  qiiae  deutes  5  per- 
sistentes connectit,  in  5  deuticnlos  obtusiuscidos  plus  ininns 
perspicne  fissa*),  10-deuticulato. 

MICONIA  Rniz  et  Pav. 

1.  Miconia  eriophora  31iq.  Cotnm.  phytogr.  p.  85.  Tab. 
X.  fig,  G.  31clastoma  Jiolosericeum  Linn.  rar.  acumina- 
tum  E.  Meyer  in  N.  Act.  Ac.  n.  Cur.  XII,  p.  794. 

Crescit  in  sylvis  Surinaracnsibns,  m.  Sept.  fl. 

Forma  minor  ^  prope  rararaanbo  juxta  viain  uovain 
crescens,  rigidior  est,  foliis  eliiptico -lanceolatis  vel  dila- 
tato-lanceolatis,  nervis  extimis  valde  tenuibiis  et  niarginali- 
bus,  fere  trincrviis,  9  — 13  cent.  longis,  3  —  4^.2  latis,  fere 
coriaceis. 

2.  Miconia  Focheana  Miq.  l,  c,  p.  87.  Tab.  XL  ßg,  ^, 

Crescit  Surinami  in  regionibus  inlerioribus  ad  fl,  Coni- 
memyne,  m.  Sept.  fl.  Frutex  elatior,  elogantissinins,  phi- 
rimia  «otis  1.  c  fnse  propositis  a  congencribus  recedcns. 


*)  Est  eadem  incmbranula  teuuis ,  quae  in  Miconiis  dentes  con- 
nectit; heic  vero  non  plane  iutegra  manet,  sed  inter  dentes  gc- 
minos  denticulatim  exsiirgit.  Propria  aiitem  luemhraiia  dici  ne- 
quit,  sed  rcvera  calycis  pars  est,  epidcrmis  quasi  quae  super- 
ficiem  iiitcrnam  investit,  supra  cxtcruain  cxcreeccns. 
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3.  Mtconia  attenuata  DC.  Prodr.  l,  c,  p.  186.  Mela- 
stoma  yarviflora  AuhL  pl.  Gvian.  Jörn.  1.  p.  433.  Tab. 
171!  Bamniis  obdise  fetragonis  petiolis  peduiicnlis  foliis 
snbliis  calycilnisque  juventiite  piibe  microscopica  simplici  in- 
spprsis  cito  i^lahratis,  foliis  oppositis  roodico  pefiolafis,  el- 
l'ptico-  vpI  lanoeolato- oblongis  utriuqiie  aUcmiatis  coriaceis 
qnintupiiiiprviis  margine  denticulatim  repaudo  vpI  subinteger- 
rimo  revolntis,  thjrso  toriiiinali  panicnlato,  paniciilariim  ra- 
mis  oppositis  patentibus,  raniiilig  raceraose  3 — 5-  vel  7- 
floris,  floribiis  pedicdlatis,  caljcis  costati  siibpubenili  cam- 
pauuiato- nrccolati   iimbo  palulo  breviter   5-deiitato. 

Crescit  Suriuami  inter  fniiices  plautationis  La  Campaguo 
ad  Orellanakreek,  in.  Oct.  deQorata. 

Candolleus  de  synouymo  Anbletiano  dnbilat,  cum 
flores  iionis  citatae  duplo  minores  sint  quam  in  spceimiue 
Cayennensi  a  cl.  Poiteau  Icclo.  Idera  etiam  de  meis  spe- 
ciminibus  ralct,  cum  autem  reliquae  iconis  partes  et  prae- 
scrtim  fasa  dcscriptio,  ad  quam  DC.  animum  ad?ertisse  non 
videtur,  optime  cougrnant,  de  synonyrao  nuUus  dubito.  Saepe- 
unmero  flores  minores  Melastomacearum  in  opere  Aubletiano 
negligenter  picti  sunt. 

Frnticulus  modice  altus.  Rami  vetustiores  teretes  ci- 
nerascentes  lacves,  juniores  obluse  tetragoni  colorati  pube 
alba  miuutissima  yix  lenle  visibili  appressa  decidna  vestiti^ 
erecti,  recti ,  internodiis  4 — 2  cent,  longis.  Folia  opposita 
decussata  patentia  yel  deflexa  petiolis  I  cent.  circiter  longis 
\el  brerioribns  sustenta,  plerumque  lanceolato-elliptica,  vel 
oblonga^  basi  attenuata  in  peliolum  decurrentia,  apice  in 
acumen  tenue  desinentia,  plerumque  autrorsum  complicata^ 
margine  saepcnnmcro  repando-denticnlato  revoluta,  15  — 11 
cent.  longa,  ö'/g — ^Va  lata,  quintuplinervia,  nervis  3  me- 
düs  paullo  supra  basin  überis  validis  ad  apiccm  ductis,  2 
tateralibus    fere    e    basi    exeuntibns  subroar^riualibus    Icnuibus 
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prope  apicem  delitescentibus,  anastomosibus  parallelis  siib- 
horizontalibiis  circitcr  utriiiquc  15  subttis  promiueiitibus^  su- 
pra  iit  nervi  irapressis,  in  sicco  rigide  coriacea,  pailido 
viridia,  glabra,  nascentia  piibe  microscopica  sabalbicantia. 
Thj/rsus  (erniiualis  e  pauiculis  compositns  oppositis,  diia- 
tato- pyramidalis,  Paniculae  singiilae  7  —  5  cent.  longae, 
axibiis  subtctragonis  miuutissimc  et  decidne  piibemlis,  bru' 
cteis  hracteolisque  ellipticis  obtnsis  vol  aciiminatis  partim 
persistentibas.  Paiiicuiarum  rami  oppositi,  inferiores  trifidi, 
isupcriores  simplices,  ramulis  versus  apices  racemose  3  — 
7-floris,  pedicellis  calyce  pleruraqnc  brcvioribiis,  apice  1- 
vel  bi-bracteoiatis«  Calycis  tiibus  subcampanuiatiis,  piifn; 
microscopica  iuspersns,  lirabo  patuio  brcvi -qiiinqiiedentirn- 
lato,  mafurus  fruclnra  inclndeus  canipauulato-urceolatas  5- 
costatns  glaber  vcl  subglaber,  limbo  persistente  denticiilato 
vel  subintegerrirao  hiante^  3  mm.  circiter  iongns.  Petala 
5  nngniculata,  calycein  vix  snperautia,  clliptica  obtnsa  con^ 
cava.  Stamina  10,  antheris  elongatis  basi  snbcalcaratim 
biauriculatis.  Stigma  obtusum.  Ovarium  basi  adnatiini, 
vertice  umbilicato  glabrum,  calycis  limbo  longe  snperalum, 
in  meis  3 — 4-loculare,  placeutis  indivisis,  serainibiis  band 
nnmerosis. 

HARTIGIA  n.  gen.  *). 

Calyäc  tubo  campanulato,  liinhi  membrana  interna  ere- 
cta  integerriraa,  externa  reflexa  minnte  qninqiic-dentata.  Co- 
rollae  yctala  5,  calycis  limbo  intas  inserta  ejnsqiie  denlibus 
altcrna,  spathnlato-obovata.  Slamina  10  cum  petalis  in- 
serta et  snbaequalia,  ßlamenta  subulata,  antherac  oblon- 
gae,  compressae,  apice  truncatae^  loculis  antice  suico  direnitis 


*)  Dr.  Thcod,   Hartig,    qui  de   roccnndatioue   iilaiitaruui   et  de 
cellulae  structura  praeclare  8crii»sit. 
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siugülis  siib  npice  poro  amplo  hiautibus,  dorso  conncctivo 
crasso,  infra  antheraia  brcvilcr  cuneatitn  producto,  cum  fila- 
meuto  iinperspicuc  artlculaio  adoatis.  Stylus  ßliformi -sub- 
rlnvatns  stainina  acquans,  Stigma  dilatato-subcapitellntiiin. 
Oiarium  adnaluin  triloculare,  vertice  glabriim.  Bacca  glo- 
bosa  siibtricocca,  umbil  cata,  caiyeis  liinbo  edentiilo  inargi- 
iiata,  trilocularis^  placentts  e  locnlorum  angulo  central!  pro- 
t(Misis,  ii)  inedio  lociilo  triani^iilariter  tiiraefactis  alvcolalis, 
scmina  alvcolis  inuixa  et  alvcolorum  marginibus  iri-oguiari- 
ter  excrescentibiis  et  cum  piilpa  conHiientibns  recepia,  elliptico-^ 
oliovato  lacvia,  hylo  amplo  fnsoo.  —  Frntices  guianenses 
glabriusculi,  foliis  oppositis  decussatis  ovatis  oblongisve  qiiia- 
qiieiierviis  serriilatis,  subtus  sparse  floccoso- pilosis  vel  gla- 
bris,  paniculis  axillaribiis  et  terminalibiis,  ßoribus  in  pa- 
nieulae  ramis  subsessiiibus  bracteolatis  ininutis,  petaiis  erectis, 
slaminibns  subconnivcntibus. 

Characteres  essentiales  praebent:  singularis  strvctura 
limbi  caJj/cini^  cujus  membrana  intcrior  (i.  e.  eadem  quae 
in  Miconia  aliisquc  vcro  litnbo  dentifero  brevior  deiilcs  quasi 
ad  basin  connectil),  in  hoc  gcnere  exteriorem  superat,  dum 
hacc  vel  vcrus  limbus  inde  ab  initio  reflexus  est,  ita  ut  den- 
tes  deorsum  spectent  et  tubo  caljcis  arcle  adpliciti  sint.  Pe^ 
tala  apice  hie  illic  excisula.  Antherae  e  longinquo  cum 
iis  Creraanii  Don.  comparaudae^  sed  localis  margiuc  externo 
membrauaceo-extenuatis  coinpressae,  infra  apicem  subincur- 
yum  biporosae,  poris  arcte  opposilis,  septulo  tenuissimo  di- 
remtis.  Placentae  planae  dissepiraento  similes,  in  medio 
loculo  in  corpus  prismatico -trianguläre  autice  convexum  tu- 
mcntes  et  ibi  semiaiferae,  alveolorura  suornin  marginibus  in 
Ti?a  planta  hyaline -gelatiuosis  (in  sicca  bacca  albidis  tenuis- 
sirae  scarioso-merabranaceis)  ad  latus  supcrins  in  dentes 
majusculos,  inferne  in  pilos  irreguläres  excrescentlbus,  qui- 
bus  semen  amplectitur,      Semina   itaque  uidulant  in  pulpa  e 
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placentae  torpore  excrescento.  Testa  laevis  ad  Icntoni  tp- 
nnissime  areolata^  pallida,  circa  hylum  magnum  ellipticuni 
ad  baseos  faciem  snperiorcm  seu  ventralem  sitnra  fiiscnra  yer- 
rucuiosuin  elevata,  rhaphe  hand  distincta. 

lu  Serie  iiaturali  Hartigia  proxima  est  Cremanio  a 
quo  calycis  structura  eoque  pro  parte  persistente,  aulhera- 
rum  dehisceutia,  conuectivo  distincto,  vix  articulato,  pla- 
ceuta,  seminibusque  differt.  Habitii  ßficoniis  similior  est. 
Fortasse  plures  horum  generum  species,  si  qiioad  florura  et 
baccaruin  strncturara  acciiratius  examinentiir,  Hartigiae  ad- 
numerandae  erunt,  v.  c,  Cremcmium  ininutijiorum  ^  millc- 
florum  DC,  Prodr,  IIL  p.  193. 

1.  Hartigia  spectabilis.  —  Miconia  (MeJastoma)  race- 
mosa  in  litt,  Ramulis  tetragonis,  junioribus  ad  nodos,  pe- 
tiolis  antice,  foliisque  snbtus  iu  nervis  et  ad  margines  villis 
albidis  longis,  seiisim  deciduis  viDosis,  foliis  coriaceis  ovato- 
ellipticis  eliipticisve  breviter  lato  -  acuminatis,  quinquenerviis, 
serrnlatis  setoso-ciliatis,  paniculis  axillaribus  et  terminali' 
bns,  rainis  oppositis  dichotomis,  floribus  unilateralibus  sub- 
sessilibiis,  uuibracteolatis,  bracteolis  ellipticis  ciliatis. 
Crescit  Surinam! ,  m.  Sept.  fere  deflorata. 

Frutex.  Rami  subteretes  laeves  fusci  recti,  ramuli 
subtetragoni,  nodis  marginatis,  jiivenilibus  albo  -  viilosis. 
Petioli  1 — 2  Cent,  longi  antice  canalicnlati,  praesertira  basi 
et  apice  villosi,  demum  glabrati.  Folia  aeqiiilatera  basi  ob- 
tusa,  apice  acuta  vej  majora  subacumiuata  acumine  brevi 
lato,  ad  basin  integerrima,  caeterum  serrulata,  serratnris 
versus  apicem  majuscnlis,  setuloso  -  ciliata,  subcoriacea,  su- 
pra  adulta  glabra  nervis  et  anastomosibus  impressa,  jiiniora 
pubc  stcllata  parca  dccidna  iustructa,  snbtus  in  nervis  ana- 
stomosibnsque  villosa  sensim  glabrata,  ö-nervia,  nervis  3 
mediis  validioribus  ad  apicem  dnclis,     extimis   tenuibus  sub- 
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tnarginalibus,  anastomosibus  siibhorizonlalibus  eubrcctls  cr.is-* 
sis  deusls,  10 — 16  cent.  longa,  6 — 8  lala.  Panicvlae  de- 
floratae  pedunculatae  7 — 10  cent.  loiigae,  aa:i  tetragono 
siibglabro  praeter  nodos  juniores  villosulos,  ramis  oppositis 
deciissatis,  2  —  5  cent.  longis,  basi  bractea  lanceolata  ci- 
liala  siiflfiiltis,  dichotorais.  Flores  sessiles  vel  subsessiles  in 
r.iniiilis  unilaterales,  uuusquc  in  dichotomiae  angulo.  In 
qnibiisdam  raini  trichotomi,  floribus  uniiateralibus.  Floris 
pediccllus  brevissiraus  apice  circulariter  viilosns  et  cum  flore 
articulatus,  basi  bracteola  ellipiica  acuta  vcl  acuininata  con- 
cavii  ciliata  snffulius,  qnaudor|ne  fere  nullus.  ^labastrum 
oliovato  -  eiHplicum,  pctalis  convolutis  jam  praeniatnre  ex- 
sertis,  Flos  sub  anlhesi  4  mm,  eirciler  longus.  CaJyx^  gla- 
ber  oatnpanulatus  obsolete  subtrigonus,  tnho  ovario  adnatOj 
Ihnbo  brevi  patente  ,  parte  interna  merabrauacea  erecla  in- 
ii'gerrima,  erecta,  ejcterna  ab  ea  dissociata  reflexa ,  remole 
minute  5-denticnlata.  Petala  5,  caljcis  dontibus  alterna 
euinque  circiter  aequantia,  basi  subunguiculatim  attenuata, 
obovata,  relnsa  Tel  varie  eraarginata  aut  lutcgerrinia,  con- 
cava,  snbinflexa,  e  basi  rainutc  nervulosa,  glabra  (albida? 
basi  colorata?),  sub  anthesi  erecta  parum  palula.  Statnina 
10,  cum  petalis  inserta,  5  iis  opposita,  5  alterna,  vix  ali- 
quantum  maguitudiue  diversa  ( illa  parumper  breviora?), 
pdala  aequantia,  sub  anthesi  conuiventia.  Filamenta  subu- 
lata  complanata,  dorso  subconvexa,  intus  conrava.  ^n- 
thera  filameutum  aequans  oblonga,  dorso  convexa,  facie 
coucara,  lateribus  extenuata,  apice  einarginata  vcl  junior 
truncata,  connectivo  crasso  sub  apice  finito,  infra  loculos 
breviter  continuato  cuneato  cum  filamento  articulatione  obso- 
leta  connexo,  locuJis  waxUw'x^  autice  sulco  diremtis,  sab  apice 
poro  apertis,  poris  counecti?!  parte  tenni  fossula  diremtis. 
Antherae  loculi  ante  dchiscentiam  arcte  oppositi,  apice  in- 
trorsum  sinn  obsoleto  exsecti ,    in  cujus   supcrficio  dehiscentia 
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incipit  et  ita  obtinct  iit  loculi  raembrana  extrorsiim  diver- 
gens,  poriim  aperiat.  Siilcns  lociijos  separans  tandem  cam 
poro  coniluit.  Stylus  subcylindricas,  staminibus  paullo  brevior, 
apice  inciirrns  subdilatatiis,  Stigma  dcplanato-semiglobosum 
verrnculosum.  Ovarium  trilociilare  apice  libero  g;]abruni, 
]ocii]amentnm  externum  petalo  extirao  (seu  bracteae)  opposi- 
tnm,  iateralia  sepalo  seciindo  et  qnarto  opposita.  Bacca 
matura  subtricocca  trinenra  ovato-globosa,  glabra,  caljcis 
limbo  pro  parte  persistente  (denticiilis  delinqiiescentibns)  erecto 
coronata,  roedio  nnibilicata,  4  —  5  mm.  longa  sed  nondum 
plane  matura,  pulposa.  De  placentis  et  seminilms  conf.  cha- 
racterera  gcneris.  Semen  oboyato-oblongum  snbinapquilate- 
rale  apice  obtusnm,  basi  alteuuata  snbangalosum,  testa  lu- 
teo-albida  tenni  fragili  tennissime  reticnlata  lacvissima,  circa 
hylum  fuscam  minutissime  verraciilosiim  Tentris  partem  ^^ 
inferiorem  occnpans  cllipticum  elevata«  Bhaphe  obsoleta 
seu  in  dorso  ad  imam  basin  hjli  leviter  prominiila.  Funi- 
culus  umbilicalis  fere  nullus  cnm  hj]i  basi  counexas« 
Ejcplicatio  iconis.  (Tab.  VII.) 
1)  Panicnla  axillaris  cum  folio,  n,  magn.  —  2)  Ala« 
bastrum,  anct.  m.,  a.  merabranula  calycis  interior,  b.  exte- 
rior,  —  3)  Flos  n.^m.  et  auct.  —  4)  Petala  varia,  a.  m. — 
5)  Stamcn  post  dehiscentiam,  a  ventre,  6)  a  dorso,  7)  a 
latere,  valde  auct.  —  8)  Antherae  apex  ineunte  dchiscentia, 
9)  ante  eam,  loculis  sinulo  introrse  excisis.  —  10)  Stylus 
cum  stigmate,  a.  m.;  11)  bacca,  n.  m.;  12)  eadem ,  a.  m.; 
13)  eadem  a  vertice;  14)  transvcrse  secta.  15)  Superficies 
placentae  alveolato-hispida,  a.  m.  16)  Semen  a  dorso,  a. 
m. ,  17)  et  18)  a  ventre  seu  siiperficie  carpiia  superiorc, 
a.  testa,  b,  hylum.  19)  Ejiisdem  basis  ubi  funiruli  rudi- 
mentum  (c.)  basi  hyli  (6.)  adhaeret.     20)  Diagramma  lloris. 

2.   Hartigia   oblongifolia.    (Melastoma    racemosa    Äubl. 
Guian.  Tom.  I.  p.  406.  Tab.  156?    Bonpl.  Molast.  Tab.  27? 


289 

Micoma  racemosa  DC.  Prodr.  III.  p.  179?)  Ramulis  tetra- 
gouis  glabrinsculis ,  uodis,  petiolis,  foliis  iu  iiervis  margi- 
niljiisquc  miniite  viliosulis,  sensim  glabratis,  foliis  oppositis 
longiascale  petiolatis  membrauaceis  supra  in  uervis  decidiie 
TÜlosulis,  subtus  minute  sparseque  piiiferis,  augustato -ob- 
loQgis  altenaato- snbacuminatis,  basi  sabintegerrima  obtusis 
vel  aciitiusctilis,  caetcrum  miDute  serrulatis  et  ciliatis  qiiin- 
queiierviis,  pauiculae  axillaris  et  termiualis  ramis  oppositis 
dicliotoniis. 

Crescit  Surinami  in  Para  ad  Osembo,  ra.  Aprilis  de- 
florata. 

Praecedeuti  simiilima,  foliis  membranaceis  longioribas 
angustioribus,  supra  iu  nervis  fasciculato-villosulis,  subtas 
pilis  parcis  miuutis  instructiSj  tenuiter  serrulatis,  versus  api- 
cem  atienuatis,  petalis  iutegerrimis  diversa.. 

Melastoma  racemosa  Aubl.  cum  nostra  satis  congruit 
praesertim  si  soiara  descriptionem  spectas,  ex  iconis  analysi 
autem  quoad  staraiua  et  styl  um  prorsns  differt,  Hae  autem 
partes  in  opere  eitato  saepe  male  et  negligeutcr  pictae  sunt*), 
Aubletius  folia  minus  recte  describit  ovato- acuta,  bene 
eadcm  8  poll.  longa  et  3  lata  (qualia  et  in  meis )  dicit. 
Stamina  alternatim  longiora  et  breviora  nnncupat,  quod  vix 
distingncndum;  potius  snbaequilonga  Tocarem.  AntJiera  basi 
minime  bifida,  a  ventre  couspecta  ob  loculos  connectiTO  di- 
reratos  ita  videri  potuerit. 


*)  V.  c.  in  flore  (Tab.  156.   fig  3.)   stamina  tanquaiu  styli  exlii- 
bentur. 


ISr  Bd.    3s  Heft.  19 
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MEMECYLE  AE, 

MOÜRIRU    Jnss. 

1,  Mouriria  polfjantha.  Foliis  ovato- elliplicis  ollipJicisve 
altenuato-acntls  rancronatis  coriaceis  snpra  miniitissimc  piin- 
ctulatis  cartilaglueo  -  raarginatis  avcniis  dcmiim  palnlo- venii- 
losis,  nervo  medio  snpra  canaliculato,  umbcllis  2  —  3-floris 
sessilibus  vd  brevo  pednneulatis  ad  raraiilos  e  vcluslis  ramis 
protrusos ,  axillaribus  terminalibiisqiie,  pedicollis  öalyce  lon- 
gioribus,  calcare  aiilherain  dimidiam  acquante. 

Crescit  ia  horto  propc  Paramaribo,  spontanca,  Sept. 
floreus.     Frutex. 

Specics  iiifer  congciieres  pliires  consimiles  extricalu  dif- 
flcilis,  M.  Pusae  Gar  du.  et  M,  breiipcdi  ej«isd.  cognata. 
lila  differt  foliis  elliplicis  impuuctatis,  umbcUis  c  ramo  vc- 
liisto  ortis  et  calcaro  brevissiino,  haec  foliis  acuminatis,  pe- 
dieellis  caljce  brevioribus  caet.  —  M.  guianensis  Aubl. 
iiou  solum  foliis  scd  maxiine  inflorescentia,  M.  caulijlora 
DC.  foliis  acuraiualissirais  et  pedunciilis  fasciculalo-umbel- 
latis  prorsus  diversae, 

Ramt  teretes  rigidi  nodos! ,  cortice  cinereo  snbrimoso. 
Petioli  crassinscnli  sciniteretes  aulice  canaliculati  2  mm.  cir- 
citer  longi.  Folia  rigida  siipra  nitida  et  ad  lentem  piinclis 
elevatis  niimerosissiiuis  inspersa,  raargine  cartilaginoo-acu- 
tato  deflexo,  siibtiis  pallido,  nervo  medio  prominoutc  in- 
structa,  avenia,  scrius  patiilo  -  veniilosa,  ovata,  elliptico- 
ovata,  plerumque  elliptica,  basi  obtusa  rcl  raro  acutitiscuia, 
apice  atlenuato  acuto  brevi- mucronato,  3  —  5,  raro  6  cent. 
longa,  2 — 2*/a  lata.  Ramuli  infra  ramulos  vetustos  vel 
ex  axillis  foliorum  ramoriim  adultorum  orti,  nni-  vel  bi- 
nodes,  in  axillis  foliorum  suorura  umbellas  plerumque  2  — 
3-äoras  ,    in   apice  gcmiuatas   foventes.       Umhellae  sessile 
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vcl  pcdnnciilo  hrcvisslmo  snstciilao.  Pedicclli  8  —  12  mm. 
long!  siipra  medinra  arlionlall  et  hibraclcolati ,  bractcolis 
opposilis  approssis  lanceolatis  carinato-concavis.  Bracteae 
pcdiccilornm  bases  stipautes  panllo  aiigiistiores  patulac.  Ca- 
ly3P  campanulatus,  basi  coustrlctiis,  infra  slrictiirain  circa 
ovariiira  globosus,  dentibns  lalo -triangiilaribiis  acutis.  Füa- 
mcnta  clongata  filiformia;  antherac  oblongae  obtiisao^  loctt- 
Us  antice  snico  distinctis,  postice  conncctivo  dorso  conca- 
viusculo  miuiitc  uui  -  verrncnloso  deorsiira  in  calcar  conicum 
obtnsum  i/a  aiitherara  circiter  acqiiaus  protraclo  adnatis,  con- 
nectivi  apiccra  snpcrantibiis,  antice  panllo  infra  apiccni  »•?'- 
mula  subsemilunari  a  facie  antica  usqtie  ad  posti'cae 
verticem  continnata  brevi  (quasi  valvatira)  apcrtis.  Stijhis 
stamiua  supcrans,  in  sicco  compianatns,  apice  incnrvus. 

Adnot.  Di'hiscenlia  antherae  rainime  poro  obtinet  Uli 
apud  DC.  Pt'odr.  III,  p,  7  statnitur,  scd  rima  curvata, 
adco  ul  medium  teueat  iuter  dehiscentiam  valvatara  et  ri- 
roosam. 

RUBIACEAE  Jnss. 
Trib.  CINCHONACEAE   DC. 
UNCARIA  Schreb. 
1.  TJncaria  guianensis  Gmel.  —  DC.  Prodr.  IK,  p.  349. 
Ourouparia  Aubl.  l,  c,  I,  p,  177,  Tab.  68. 

Crescit  Snriuami  v.  c.  in  regione  juxla  11.  Sararaacca, 
Sept.  fl.  —  Folia  brevl-acurainata,  acumine  obtnso.  Pedun- 
ruli  pleruraque  bis  bibracteati. 

Trib,  IL    GARDENIACEAE  Ä.  Rieh. 

AMAJOUA  Anbl. 

1.  Amajoua  grandifolia.       Raraulis  stipnlisqne  (magnis) 

hirsntis,    foliis  angnstc  obovato-oblongis  basi  cnneatis  apice 

brcvitcr  acuminatis  coriacois  snpra  nitidis  sublns  pallidisl2- 

19  * 
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costatis,  ntrinqne  in  nervo  mcdlo  dcusiiis,  costis  parciiis  et 
decidiie  hirtis  ciiiatisqiic,  floribus  inter  foiia  termlnalia  scs- 
silihiis  fasciculalis  stipiilis  involncratis,  calyce  obconlco  6- 
denlato  appresse  hirtello,  corollae  tubo  retrorse  appresse 
sericeo-hirto,  limbi  laeiuiis  ellipticis  acutis  pubcscenlibiis. 
Crescit  Siirinami  prope  pl.  Bergendaal,  m,  Sopt.  florens, 
Frntex  arborescons  modice  altiis,  Ratni  tiigono-  vel 
compresso- teretes  glabri,  llorentes  (intornodiis  brevissirais, 
axibus  lateralibus  vegetationera  continnantibiis)  Üexiiosl,  no- 
dos!, nascentes  hirti,  Folia  opposita  vel  in  apice  terna, 
juniora  ciliata,  in  nervo  raedio  praesertiin  versns  basin  sub- 
tus  dense,  snpra  iuqiic  costis  utrinqiie  parcius  hirta,  pilis 
scnsim  decidnis,  nee  tarnen  giabrata,  aeqiiilatera,  abrupte 
brevlter  aeuiuinata,  acnraine  aeutiuscnio,  costis  ulrinque  12, 
in  minoribns  6  —  8  erecto- patulis,  supra  canaliculatis,  snb- 
tiis  prominentibus  scnsim  glabratis,  niajora  20  —  25  cent. 
longa,  8^/2 — 8  snpra  medium  lata,  alia  mnito  niinora  et 
angustiora,  petiolis  somileretibus  dense  hirtis  ly«  —  2  cent. 
longis  sustenta.  Stipulae  obiongae  convolutae  coriaceac  dorso 
dense  hirsutae  3  cent.  longae,  deciduae,  summae  flores  in- 
volucrautes,  Flores  sessiles  4  —  6  aggregali.  Calj/cis  co- 
rlaeei  crassi  8  mm.  circiter  longi  dentes  acnti,  Alahastra 
teretia  iucana.  Corollae  tubus  iufnndibuliformi-lubulosns 
18  mm.  longus,  praeter  imam  basin  pilis  fnscis  retrorsis  ap- 
pressls  densissirae  soriceo-hirtus,  livibi  laciniis  6  patnüs 
lanceolato- ellipticis  acutis  snpra  basin  contractam  dilatalis 
.10  — 11  mm.  longis,  fere  5  latis,  utrinque  pubcsccntibus. 

POSOQUERIA  Anbl. 

1.  Posoqueria  longißora  Anbl.  I.  p,  134.  Tab.  51. 
Crescit  prope  pl.  Cergendaal  et  alibi.     Corollae  limbus 
ulbns;  m.  Sept.  ü.     Frulex, 
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2.  Posoqueria  lalifolia  R.  et  S.  Prodr,  IV.  p.  376. 
Solena  latif,  Rudg.  pl.  Guian.  l,  Tab,  40.  Folia  in  meis 
pleraque  breviter  acute  vel  obtiise  aciiminata,  qiiaedam  aulein 
oranino  obtusissiina.  Florcs  albi.  Liiubi  laciuiae  inacqui- 
lougae.     Antlierac  Ijrevi-hirtcllae, 

Crcscit  prope  Paramaribo,  m.  Junio  fl. 

GARDENIA  Ell. 
1.  Gardenia  Jlorida    Linu.     Colitur ^     incolis   Kaapsche 
Roos  dicta.     Mininie  iiidigona,  cf,  Mei/,  Lsseq.  p.  128. 

RANDIA  Honst. 
1.  Randia  Mussaendac  DC,  l.  c.  p.  388.  ejrcl.  syn.  qui- 
busdam.  Gardenia  Mussaenda  3Icjj,  Esscq.  p.  128,  qiiac 
omnino  nostra,  dum  pl.  Jacqniniana  {Muss,  formosa 
pl.  Americ.  p,  70.  Tab.  48)  foliis  lanccolatis  cact.  spctie 
difforrc  vidctur. 

Incolis  Surinameusibus  Uoschmanneldoos  dicilur;  spon- 
lauea  et  culla. 

COCCOCYPSELUM  Sw. 
1.  Coccocijpsclum   Tontanca   H.  B.  K,    Nov.   Gen.  III. 
p.  406,     Tontanca    guianensis  Anbl,    I,   p.  108.    Tab.  42. 
(mala  ob  folia  nimis  oblouü,a).   —    Couf.  E.  Metj.    in  Nov. 
Act.  Lcop.  N.  C.  XIII.  p.  787. 

Abundat  in  Surinami  nmbrosis ,    variis  ieroporibns  leela. 

Trib.  HEDYOTIDEAE  Cli.  et  Schi. 
SIPANEA  Aubl. 
i.  Sipanea  trichantha,  Caulc  adscendenti  parcc  ranioso 
villoso- pubescenti  ,  foliis  infimis  cllipticis  reliquis  lanceolatis 
ntrinque  sericco- hirtellis,  floribus  cymoso-fasciculatis  scssi- 
libus  vel  subpedicellatis  fascieulis  lerrainalibus  peduncuiatis 
solitarils   et    ternis  vel    rare    axillaribus   sessiiibus,     caljcis 
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cylindrici  lobis  linear! -subulatis  hirlis,  corolläc  tiibo  calyce 
diiplo  longiorc  atrinquc  subniteniiato  longc  hirtello  iutus 
fanceqne  aureo-piloso,  lirabi  laciniis  ellipticis  acnlis  basi 
pilosulis,  stigmate  exscrto  bilobo,  lobis  aciitiusculis  conni- 
vcntibiis,  Capsula  cyliiidrico-oblonga.  —  Sipanea  praten- 
sis Splitg.\  in  Herb,  mco,  nee  uäubl. 

Crescit  in  Suriname  copiose,  variis  anni  teraporibiis 
Hörens. 

Species  piilchra  cum  S.  pratensi  Aubl.  I.  Tab.  56  ne- 
quaquara  confundenda,  S.  glojneratae  H.  B.  K.  affiuior  scd 
tarnen  foliorum  forma  et  corollae  tubo  longe  villoso  et  slraiil 
brevioro  ccrte  sui  juris. 

Annna?  ex  cl.  Fockc  perennans,  adscendens,  pedalls. 
Radio:  teres  brevis  in  raraos  filiformes  longos  partita.  Cau- 
lis  ramique  di-  vel  trichotomi  teretes  raolliter  pubescentes 
vel  fere  villosi.  Folia  brevissirae  petiolata  vel  sessilia,  sub- 
tus  adscendenti- venosa,  pilis  longis  super  nervös  densioribus 
obsifa,  supra  pilis  parcioribus  instructa  ibiqne  seusira  gla- 
brata,  inßma  1^1^  —  3  cent.  longa,  I1/2 —  fere  2  lata, 
sequentia  elliptico-lauceolata,  lanceolata  acuta  vel  subattc- 
nnato-acuminata,  summa  lineari- lanceolata,  3  —  fere  5 
cent,  longa,  1 1/2  —  Va  ''"^'ä,  in  Universum  multo  augustiora 
et  longiora  quam  in  S.  pratensi.  Stipulae  c  basi  trlangu- 
lari  lineari -lanceolatac  hirtae  5  —  6  mm.  longae  appressae,  I 
Flores  in  fasciculis  aggregati  (revera  cymosi)  sessiles  vel 
pedicellati,  bracteis  linearibus  sustenti ,  IY2 — ^^^^  2  cent, 
longi,  Calyjc  1  cent.  lougus,  dcntes  tubo  lougiorcs  paten 
tim  hirti,  tubi  pilis  pallidioribus  et  magis  appressis,  Corol- 
lae tubus  in  medio  subdilatatus  pilis  longis  patulis  crebris 
subvillosus,  iutus  fauccqc  pilis  densis  brevibns  in  sicco  pul- 
chrc  aureis.  Ovarium  cyliudricum,  fructus  ovalis  bilocu- 
laris,  pericarpio  crustaceo,  scmina  obovata  tuberculata, 


cent,    J 
laten-    * 
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2.  Sipanca  biflora   Linn,  ßl.    DC,  Prodr,  If^.  p,  414. 
Rondeletia  biß.  Rottb,  pl.  Surin,  Tab,  II.  /ig.  2.  (bona). 
Crescit  in  arenosis  iimbrosis  Siirinami. 

OLDENLANDIA  Liiin. 
1.  OldenJandia  corymbosa  L.     DC.  l.  c.  p.  426. 

Crescit  copiose,  v,  c.  in  urbe  Paramaribo  juxta  domos 
et  alibi. 

Trib.    ISERTIEAE  A.  Rieh. 
BRUINSMANIA  Miq. 
1.    Bruinsmania    iscrtioides    Miq,   in    Linnaea  XVII, 
p.  73. 

Crescit  in  sylvis  ad  Para,  April!  fl, 

Observ.  Genug  ab  Iscrtia  dislinctissiraiira !  — ■  Isertia 
parvißora  Vahl.  Eclog.  amer.  II,  p.  28.  Tab.  15,  qnan- 
tura  ex  icone  et  descriptione  jndicanduin,  fortassis  congener. 
Ab  hac  antem  Isertia  parvißora  Mcij.  Esseq.  p,  151.omni- 
no  difTert,  sl  aliqnara  saltem  Yahlii  alioqnin  ocnlatissimi 
descriptioni  fidem  Iribuere  velis.  Speciem  Meyerianara  omni- 
no  nostram  Bruinsmaniam  esse,  facile  crederem,  iiisi  sti- 
pulae  simplices  vel  raro  aplce  ßssae  statiierenliir  dura  ego 
in  mea  planla  stipulas  gerainas  libcras  vel  versus  basin  co- 
hacrentes  video.  —  lu  uno  rarao  iuveni  folia  4  verlicillata, 
2  normalia,  2  multo  minora. 

ISERTIA  Schreb. 
1.  Isertia   coccinea    Vahl.  —  DC.  l,  c.   p.  437.     Guet- 
iarda  cocc,  Anbl.  I.  p.  317.  Tab,  123, 
Crescit  liaud  infrequens  in  Siuiuanio. 

Trib,  HAMELIEAE   DC. 
SABICEA  Aubl. 
1.  Sabicea    velutina   Benth,   in   Hook.   Journ,   of  Bot, 
III.  p.  219.     Dcscriplio  cl.  auctoris  in  mea   spccimina  bene 
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qnadrat  scd  folla  pleraque  brcri -acuminata,  et  in  qnibus. 
dam  raranlis  omnia  basi  acuta  idcoque  iis  S.  einer eae  Aubl. 
similla.     Utraque  species  ulterins  comparauda. 

Crescit  ad  Osembo  iu  Para  Siirinami,  m.  ApriJ, 

ALIBERTIA  A.  Rieb. 
1.  Alibertia  edulis  Rieh.  DC.  l,  c.  p.  443?      Character 
geueris  e  floribus  nimis  destructis    eerto  erui   ueqnit.       Folia 
plcraque  obtusa. 

Crescit  in  Matappica,  Oct.  11. 

Trib.   COFFEACEAE  DC. 
PSYCHOTRIA  Linii. 

1.  Psycliotria  mapouroides  DC,  Prodr.  IV.  p.  509. 
Crescit  variis  locis,    v.  c.  ad   Osembo,    Para  cael. ,     m, 

Apr.  et  Octobr.  florens  lecta. 

2.  Psijchotria  brevipesl  DC.  l.  c.  p.  511. 

Crescit  ad  plant.  Bergendaal,  m.  Sept.  enra  fmclii  ma- 
tnro.  —  Psychotriae  plurcs  absqiie  specirainum  anlhcnttcorum 
coraparatione  vix   tuto  exlricandae. 

3.  Psi/chotria  FocJceana.  Siibglabra,  foliis  longiiisciile 
petiolalis  lanceolato-ellipticis  vcl  lanceolato-siibobovatis  acii- 
minatis  basi  cnneatim  angustatis  membranacois  coslato  -  vono- 
sis  utrinque  glabris,  stipulis  ovato-oblongis  obttisis  tenero 
ciliolatis  petiolo  brcvioribns,  panicula  terminali  plerumqiie 
brevissiine  pediinculata  folio  breviore  coarctala  mnitiflora,  ra- 
mis  verticillatis  dichotomo- cymosis  junioribns  leuerrime  pn- 
bernlis,  braeteis  bracteolisque  ovatis  rainutis,  calycis  angn- 
ste  carapanulati  limbo  dilatato  obsolete  5-dcntato,  corollae 
campanulato -tubnlosae  limbo  5-lobo,  lobis  tubo  brevioribus, 
extus  tenerrime  pnberula,  intus  iufra  fauccm  albo-barbata, 
stjlo  exserto,  stigmatibus  2  lioearibus. 
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Crcscit  varüs  locis,    v.  c.  prope  Paramaribo,    in  hortis 
sponJanea,  ra.  Sept.  et  Nov.  fl. 

Arbuscula  modlcae  altitudinis.  Rami  terctes  glabri,  ra- 
jiiuH  juniores  compressi.  Folia  13 — 20  ceiit.  longa,  4 — 
6^2  lata,  basi  acumiaatim  attenuata,  costulis  veuosis  ad- 
scondenti-patulis  utrinqne  circiler  10  —  12.  Petioli  1  — 
1  ^/2  Cent,  longi.  Stipulae  4  —  5  rara.  longac  lierbaceae 
versus  margines  decolores  subscariosae  tenerriaic  ciliolatae. 
Injioresccntia  5 — 8  ceut.  alta  globoso-pyrauiidata,  basi 
rarius  nnda  et  hinc  longe  pediinculata  vel  saepins  bifoliata 
siibsessilis,  ramis  verticillatis,  2  majoribns  et  2  minoribus 
in  fjUGvis  verlicillo,  corapressis,  tenerrirae  pilosiilis  glabra- 
lis.  Flos  1/2  *^*'"t'  panllo  lougior.  Calycis  liiubus  trun- 
cato-subquinriiiedonticulatus  sub  anthesi  patulus.  Corollae- 
^}/6i^5  iuftnidibuliformi- tubulosus  rectus,  livibi  lacinias  clli. 
plicas  snperaus.  Tubus  supra  medium  iutus  deuse  albo- 
pilosus. 

PAUCOUREA  Anbl. 

1.  Palicourea  umbellata  DC.  Prodr.  IV,  p.  626.    (Psy' 
chotria  crocea  Mey.  Esseq.  p.  105?) 

Crescit  ad   Oserabo  et  alibi,  ra.  Aprili  Ü. 

2.  Palicourea  riparia  Benth.  zu  HooJc.  Journ.  of.  Bot, 
III.  p.  224?     (Phrasis  satis  congruit.) 

Crescit  in  sylvis   ad  fluminum  ripas,    „peduuculi  rnbri; 
flos  flavus."     Focke, 

m 

CEPHAELIS   Ser. 

1.  Cephaelis  tomentosa  W.  —  In  sylvis  Parae. 

2.  Cephaaiis  hirta  Miq.  Linnaea  XVII.  p*  11.  —  Prope 
plaulationem  Bergoudaal. 

3.  Cephaelis  bracteocardia  DC.  Prodr.  IV.  p.  634.     In 
sylvis  Parae, 
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4.  Cephaelis  violacea  Willd,  DC,  l.  c,  Prope  pl.  Ber- 
gendaal. 

5.  Cephaelis  purpnrea  Willd.  DC.  l,  c.  p.  535,  Aubl. 
I,  Tab.  62.  Jig.  3.  Noslra  exacte  cnm  icone  congriiit,  sed 
folia  haud  acuminata,  vero  acuta  vel  obliisiascula. 

Crescit  prope  pl.  Bergendaal,  m.  Sept. 

GEOPHILA  Don. 
1.  G.  cordata  3Iiq.    in  Linnaca   l.  c.  p.  72.  —    In  <'iro- 
uosis  ad  fl.  Suriname. 

Trib.   SPERMACOCEAE  Cli.  ot  Schi. 
BORRERIA  Mcy. 

1.  Borreria  suaveolcns  Mey,  Esseq,  p,8l,  Tab.  II  For- 
ma rigidior ,  contractu.  Ramuli  uaseentes  acnte  tetragoni. 
Lobi  calycis  basi  hinc  subciliolati;  alioqnineximie  in  Mey  e  r  i 
descriptionem  et  icouera  quadrat, 

Crescit  Surinami  in  Fodeu- Savanne,  m.  Sopf.  fl. 

2.  Borreria  tetraptera  Miq,  Linnaea  l.  c,  p,  70.  Veri- 
simille  huc  pertinet  Spermacoce  latifolia  ^ubl.  Guian. 
Tom.  I,  p,  56.  Tab.  19.  Jig.  1;  folia  saltem  teste  hoc  aucto- 
re  sunt  pauUo  asperiora  et  calycis  dentcs  paullo  brcviorcs. 
Certissime  autem  nostra  est  Borreriae  species.  —  Hnjiis  for- 
tassis  varietas  foüis  minoribus  et  corollis  caerulesccntibus 
diversa,  est  Spermacoce  caerulescens  Aubl.  l.  c.  p.  bl, 
Tab.  19.  ßg.  2.     (Conf.  DC.  Prodr.  1.  c.  p.  558.)*). 


*)  B.  tetrapterae  diagnosis  emendata:  Caule  hcrbaceo  adscen- 
dente  ramoso,  ramis  tetragonis  haud  eiticatis  anguste  tetrapteris 
nasceiitibus  pilosulis  cito  glaberrimis,  foliis  oppositis  petiolatis 
cllipticis  vel  ovato-ellipticis  basi  in  pctiolum  attenuatis,  apice 
acnminatis  vcl  acutis,  laete  vitidibus,  snpra  pilis  brevissiinis 
sparsis ,  subtus  praesertim  iu  nervo  hie  iilic  pubcriilis  cito  gla- 
bratis,   niarginibus  subasperulis" ,    slipularum  sctis  viridibus  6  et 
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3.  Borreria  Fockcana.  Caulc  herbaceo  adsceudenti  ra- 
misquc  siraplicibns  ercctis  tetragonis  faciebus  profnndc  sul- 
catis,  angulis  obCusis  angaste  alulatis  pilosis,  foliis  oppnsitis 
brevissirae  petiolatis  cUipticis  atriuquc  acutis  vel  apice^  obto- 
sis,  subtus  coufertius  piloso -hirlis,  siipra  pilorum  decidno- 
rum  basibas  indiiratis  dcniuin  scabris,  marginihus  pilis  bre- 
vissirais  deuticaliformibus  aspcris,  stipiilarum  setis  utrinquc 
circiter  5  coloratis  filiforrai-Iinearibus  longe  ciliato  -  pilosis 
vagiua  tenniter  inembranacea  pilosa  rauitum  lougioribus,  ca- 
pitulis  2  oppositis  verticillatis  densifloris  incanis,  caljcis  den- 
tibus  triangulär! -lanceolatls  dense  pilosis. 

Crescit  Surinami,  m.  Sept.  —  Praecedenti  proxima, 
sed  habitu  faciiiiis  quam  characteribus  discernenda.  Slatura 
in  nuivcrsuin  magis  contracta,  adspectns  pilosior.  Caulis 
ramique  suicis  4,  duobns  profundis,  duobnsqiic  latis  minus 
profiindis  canaliculati,  Folia  4  —  3  ccut,  longa,  2  lata, 
aequilatora  pleruraque  utrinque  acuta,  snbtns  nlrinqne  costu- 
lis  vcnosis  circiter  5.  Setae  i/a  —  1  ceixi.  longae.  Calijjc 
ovatus  4  ram.  longus;  dentes  tubo  breviores;  circa  fructuni 
persisteus  et  iucrescens. 

4.  Borreria  Perrottetii  DC,  Prodr.IV.  p,  548.  —  Propc 
Paramaribo. 

SPERMACOCE   Mey. 

1.  Spcrmacoce  longi folia  ^uhl.  Guian,  Tom,  J,  59. 
Tab.  21!  (DC.  Prodr.  1.  c.  p.  552.)  —  Gaules  juniores 
haud  omnino  glabri  nt  DC.  dicit,  nee  verticilli  scmper  pauci- 
flori. 


l)lnril)U8  liiiearibus  planis  parce  ciliatis  mox  nudis  vagina  hcr- 
cea  lougioribus ,  capitulis  oppositis  2  verticillatis  deiisis  sed 
plcrutnque  paucifluris,  dcnlibus  calyciuis  lato-Ianccoiatis  acutis 
ciliatis. 
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Surinami  ad  fliimcu  Suriname,  m.  April.  —  „  Perenuis, 
fl.  albis." 

Forma  glabrata,  folils  iitriiiqne  fere  glabris,  verticillis 
pauciQoris«  —  Cum  praecedcnte. 

DIODIA  Linn. 

1.  Diodia  rudis.  Adsceudens,  caule  ramisque  letragouis 
augniis  alato-margiuatis  retrorse  scabriuscule  pllosis  vetu- 
stioribus  glabratis,  foliis  oppositis  sessilibus  elliptico-  vel 
linear! -lauceolalis  acuminatis  basi  acutls  vel  obtusis  rigidis 
supra  hirlello-,  deraura  pustulato-scabris  ,  vel  asperrimis, 
subtus  puberulo-scabriusculis  demum  subscrobicuJatis,  setis 
raginam  superantibus  utriuque  circiter  7  filiform! -linearibus 
piloso-ciliatiSj  verticillis  oppositis  pauciüoris,  calycls  dcu- 
tibus  2  liueari-lanceolatis ,  fructu  (sicco  uigricante)  gla- 
briusculo  caljcls  denlibus  coronato  obovato,  coccis  demum 
omniuo  disjunctis  ciausis.  (  Sectio  1.  Eudiodia  §.  ^  apud 
DC.  Prodr,  IV.  p.  562.  prope  Diodiam  villosam.) 

Crescit  Surinam!»     Perenuis? 

Radio:  sublignosa  cyliudrico-filiformis,  fusca,  superue 
pennam  anserinam  crassa,  spithamam  longa.  Caules  suffru- 
tescentes.  Folia  4 — 3  ceut.  longa,  1  Yg  —  Va  l^'^j  margi- 
nibns  subrcvoluta,  supra  utrinque  4  —  5  nervis  adscciidenli- 
bus  sulcata,  opaca,  marginibusque  aspera,  pilis  rigidis  mi- 
nutis  deciduis  et  pustulam  asperam  relinquentibus,  in  nervo 
medio  diutius  persisteutibus,  iufra  pallida  supra  nervös  ele- 
vatos  scabrido- puberula,  dein  subscrobiculata. 

Vaginae  stipularis  aspero-puberulae  selae  4 —  5  mm. 
longae.  Calj/cis  tubus  cjliudrico  -  ellipticus  glabriusculus, 
dentes  linear! -lanceolatos  ciliatos  et  pubcrnlos  circiter  ac- 
qnans.  Fructus  crustaceo  -  subbaccatus  elliptico  -  obovatus 
subcompressus  subdidymus  nunc  nigcr  et  fere  glaber  '/^  ceut. 
lougus,   facilc   bipartibilis.       Semen   elliplicum   fuscum    sub- 
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areolalnm     venire    piano     profnnde     sulcatum  ,     dorso     con- 
?exura. 

Ohserv,  Nnra  ad  hanc  speciem  Spermacoce  aspera 
Anbl.  Totn.  L  p,  59.  Tab.  22.  ßg,  6,  a  DC.  ad  Borre- 
riaiii  Perrottetii  relata ,  a  qua  gravioribns  uotis  recedit, 
dum  cum  nostra  Diodia  satis  quadrat  praesertim  quoad  de- 
scriptioncm  ab  Aubletio  datara. 

LEJSTIBVLJRIEAE  Rieh. 

1.  IJtricularia  oligosperma^  var.  ß,  St.  HU.  A,  DC. 
Prodi'»  Vni.  p.  8.  Descriptio  congrna  nee  ideo  in  genorc 
dilirili  determiiiatio  certa. 

Crescit  ut  videliir  frcquens  in  aquis  stagiiantibiis  Siiri- 
nami,  v.  c.  ad  Oraujewoiid,  ad  pl.  Breukelerwaard,  Sopf,  et 
Oct.  n.     Fl.  Intci. 

CJBOMBEAE  Mirb. 

1.  Cabomba  aquatica  Aubl.  Guian.  I.  p.  124. 

Crescit  in  palndibus  Suriuaraensibns.  —  In  qnibnsdam 
specimiuibns  folia  fere  orania  dissecta,  in  alüs  oinnia  peltata 
eaque  longo  peliolala, 

Roterodami,    m.  Octobris  1844. 


PLANTAE  LEIBOLDIANAE. 


Mß'ie  von  Hrn.  Lcibold  bei  seinem  Aufenthalte  in  Cnba, 
Mexico  und  Arkansas  gesammelten  Pflanzen  wurden ,  mit 
Ausnahme  der  Farrn ,  deren  Bearbeitung  Hr.  Prof.  Kunze 
in  Leipzig  übernommen  hatte,  mir  zur  Bestimmung  anvertraut. 
Da  sich  unter  den  Mexicanern  einige  fanden ,  welche  noch 
nicht  in  den  bisherigen  botanischen  Arbeiten  über  dies  pflan- 
zenrelche  Land  aufgeführt  zu  sein  schienen,  so  glaubte  ich, 
da  diese  Lei  b  oid'schen  Pflanzen  in  mehrere  Hcände  gekom- 
men sind,  und  aus  meinen  übrigen  mexicanischen  Pflanzen 
noch  einiges  hinzugefügt  werden  konnte,  nichts  Unnützes  zu 
unternehmen,  wenn  ich  meine  Ansichten  über  dieselben  hier 
niederlegte.  Auf  meine  Aufforderung  entschloss  sich  Hr. 
Prof,  Kunze,  seine  Bearbeitung  der  Farrn  hier  beizufügen, 
nnd  Hr,  Gustav  Reichenbach,  welcher  sich  die  Orchi- 
deen zar  Bearbeitung  erbeten  hatte,  Hess  holTen,  dass  auch 
seine  Arbeit  über  diese  Familie  sich  hier  anschliessen  würde. 
Es  werden  daher  zun.ächst  die  Farrn,  dann  die  Dicotyleu 
und  zuletzt  die  Monocotylen  folgen.  Die  Nummern  und  son- 
stigen Notizen,  welche  Hr.  Leibold  bei  seinen  Pflanzen 
bemerkt  hatte,  sollen  überall  sorgfältig  beigefügt  und  die  ans 
andern  Quellen  genommenen  gehörig  bezeichnet  werden. 

D.  F.  L,  V.  Schlechtendal, 


FILICES  A  LEIBOLDO  LV  MEXICO 
LECTAE. 

A  U  C  T  O  R  E 

D.  GUSTAVO   KUNZE, 


Lycopodiu  tn. 

1.  Mj*  Hippuris  Dcsv,  Spring;,  monogr.  44. 

Auf  ßauineii,  im  Dec.  gcsninmclt.  Reg.  lerapcr.  (Herb. 
Pvoeraer.) 

Diese  Art  wurde  bisher  nur  auf  Java  gesammelt.  Das 
einzige  vorhandeue  Exemplar  weicht  aber  nicht  wesent- 
lich ab. 

2.  L,  vcrticillatum  L,  Spring.  1.  1,  p.  116.     L.  filifor- 
me Sw.  etc. 

Reg.  tcmpcrata.  (Herb.  Rocmer.) 

3.  Jj.    linifolium   L.     Schlechlend.   Liun.  V.    p.  622,  No. 
828!  Spring.  1.  I.  p.  30. 

Reg.  temperata.  (Herb.  Roemer.) 

Es  sind  2  Formen  vorhanden:  a)  die  gewöhnliche,  reich 
frutificireude,  mit  kurzen,  aufrecht  -  abstehenden,  bleich - 
grünen  Blättern,  und  h)  eine  spärlich  fruchttragende,  mit 
entfernten,  bis  9  Linien  langen,  gekrümmten,  fast  wage- 
recht abstehenden ,  tief  grünen  Blättern, 
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4.  L,  nitens  SchlecLtend.  Liunaea  V.  p.  623.  No.  831! 
Spring  I.  1.  p,  54. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemer.) 

5.  Tj.  taxifolitim  Sw.  Spriug  1.  1.  p.  30, 

An  feuchten  Erdwäuden.  Reg.  temper.  (Herb,  propr. ) 
No.  134  collect. 

6.  i.  trichiatum  Bory  Spring  1.  1.   p,  91. 
Reg,  temper.  (Herb.  Roemer.) 

7.  Z/.  {Selaginella)  cuspidatum  Link.  en.  H.  Berol.  II. 
p.  161.  fil.  spec.  H.  Berol.  p.  158.  L.  circinaJcL.'i  Sclilech- 
tend.  5.  1.  p.  622.  No.  825! 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemer,  propr.) 

Wahrscheinlich  ist  auch  das  L.  circindle  Martens  et 
Gal,  foug.  du  Mexiqne  p.  10.  nur  eine  Form  des  veränder- 
lichen, anch  in  dieser  Aufzählung  enthaltenen  L.  cuspida- 
tum', wovon  jüngere  Exemplare  in  den  Gärten  ala  Selagi- 
nella  cordifolia  vorkommen, 

8.  L.  (  Selaginella  )  sulcatum  Desv.  ?  Id,  stolonifermn 
Schlechtend.  1.  1.  p.  622.  No.  826! 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemer,  propr.)  Coli.  No.  135. 

Unter  welchem  Namen  diese  Art  sich  unter  den  Ga- 
leotti'schen  Pflanzen  befinden  möge,  ist  ohne  Einsicht  der 
Exemplare  nicht  zu  ermitteln;  überhaupt  aber  über  die  Sela- 
gincllen  die  Spring'sche  Monographie  za  erwarten. 

P  s  i  l  o  t  u  m. 

9.  P.  triquetrum  Sw.  Grev.  et  Hook.  bot.  misc.  II,  p.  362. 
Reg.  temper.  (Herb,  propr.)  Coli.  No.  129. 

10.  P.  complanatum  Sw.  Grev.  et  Hook.  1.  I.  Bernhar- 
dia  complanata  Schlecht.  1.  1.  p.  621.  No.  822. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemer,  propr.)  Coli.  No.  128. 
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So  leicht  diese  beiden  Pflanzeu  in  den  extremen  Formen 
zn  unterscheiden  sind :  so  schwer  sind  sie  es  iu  anderen,  und 
ein  durchgreifender  Unterschied  beider  ist  noch  aufzusuchen. 

Botrychium, 

11.  B.  brachystachys  Kze.  frondis  steril is  tenuiter  coria- 
ceae  pinnis  cur^ato-flexuosis,  subtriangularibiis,  pinnato- 
bipinuatiBdis,  laciuiis  remotiusciilis,  basi  late  adnatis,  abbre- 
viatisj  lacinulis  versus  apicein  dilatatis;  froude  fertili  ste- 
rili  breTiori  seu  ad  partem  exserta. 

B.  virginicmn  Schlechtend. !  I.  1.  p.  621.  No.  821. 

B»  virgim'cum  ß.  mexican,  Hook,  bot.  misc,  III. 
p.  223. 

Regio  temper.  (Horb,  Roeraer,  propr.)  Collect.  No.  35. 

Dieser  Farm  steht  B.  virginianuni  näher,  als  B.  de- 
compositum  Mart.  et  Gal.  (1.  1.)  und  obltquu?n;  ist  aber, 
wie  mir  scheint,  mehr  als  eine  Abart  des  ersteren ,  da  zahl- 
reiche Exemplare,  die  ich  sah,  unter  einander  im  Wesent- 
lichen übereinstimmen.  Die  Kürze  der  fruchtbaren  Fieder, 
welche  nur  an  einem  von  12  untersuchten  Exemplaren  etwa 
zur  Hälfte  über  das  sterile  Laub  hervorragte,  an  allen  übri- 
gen kürzer  war,  ist  allerdings  das  auffallendste  Unterschei- 
dungszeichen; möchti'  aber  für  sich  allein  nicht  zur  Begrün- 
dung einer  eigenen  Art  hinreichen.  Die  Fiedern  des  sterilen 
Wedels  von  B.  virginicuvi  sind  aber  von  eigentlich  häutiger 
Textur,  im  Umrisse  mehr  länglich,  als  dreieckig,  wie  sie 
bei.  unserer  Art  gefunden  werden,  die  Abschnitte  erster  Ord- 
nung mehr  genähert  und  am  Grunde  schmäler  aufsitzend,  die 
Abschnitte  zweiter  Ordnung  schmäler  und  mehr  parallel  an 
den  Seiten.  —  Die  Wurzeln  von  ß,  brachystachys  fand  ich 
bis  6  Zoll  lans:. 


18  r  Bd.  3s  Heft.  20 
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Ophioslossnm. 

12.  Oph.  spec.  dnl».  (Herb,  propr.)    Coli.  No.  81. 

13.  Oph.  spec.  dub.  (Herb.  Koemer  et  propr.)  Coli. 
No.  82. 

Bei  der  Ünvollstäiidigkeit  der  Exemplare  und  der  Schwie- 
rigkeit der  Gattung  vermag  ich  über  diese  beiden  Nummern 
nicht  mehr  zu  sagpu ,  als  dass  boido  dem  O.  vulgalum 
nahe  stehen,  aber  das  sterile  Lanb  dünner,  an  No.  12.  dicht; 
an  No.  13.  locker  netzaderig,  und  der  Wurzelstock  des  letz- 
teren zolllang,  stielrnnd  und  bewurzelt  ist. 

Marattia, 

14.  M.  lajca  Kze.  fronde  bipinnata;  pinnulis  lato-laneeo- 
latis,  acuminatis,  inferionbns  basi  cordatis,  sterilibus  inaequa- 
liter  serratis,  fertilibus  crenatis,  sinuatisve,  omnibus  remote 
venosis,  veuis  basi  patenti-erectis,  plerisqne  fnrcatis;  syn- 
angiis  breviter  ellipsoideis,  lobis  demum  patentissirais;  rha- 
chibus  infnscatis,  parce  paleaceis. 

In  hnmidis  region.  tomper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli. 
No.  62. 

Bis  jetzt  war  nur  eine  Art  der  Gattung  in  Mexico  be- 
merkt worden,  welche  nach  den  Herren  Märten s  und  Ga- 
leotti  (fougercs  du  Mcxiq.  p.  15.  Coli.  Gal.  No.  6349.)  M. 
luevis  W.  und  zugleich  baumartig  (?)  sein  soll.  Die  Torl le- 
gende zweite  mexicanische  Art  ist  unter  den  amerikanischen 
Gatlungsgenossen  nur  mit  M.  cicutaefolia  Rifs.  zu  verglei- 
chen und  kommt  in  der  Aderung  ziemlich  übereiu ;  weicht 
aber  durch  die  breiteren,  am  Grunde  herzförmigen,  nicht 
keilförmigen,  seichter  und  stumpfer,  auch  weniger  ungleich 
gezähnten  Fiederchcn  nnd  die  kürzeren,  stumpferen,  am  Ran- 
de selbst  und  nicht  entfernt  von  demselben  stehenden  Sjnan- 
gien  ab.  Weit  näher  verwandt  ist  M.  laxa  der  M.  fraxi- 
neu  Bory.       Von  der  letzteren  unterscheidet  sich  aber  unsere 
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Art  durch  die  sehr  entfernt  stehenden  nnd  häufiger  gabelig 
getheilten ,  auch,  ]>osonders  am  Grunde,  mehr  aufrecht-ab- 
stehenden, bei  M,  frajcinea  mehr  ausgebreiteten,  Adern, 
so  wie  durch  kürzere,  meist  aus  weniger  Sporangien  be- 
stehende, an  den  Enden  stumpfere  nnd  weniger  verwachsene, 
deshalb  auch  im  Alter  mehr  ausgebreitete  Synangien,  die 
dem  Rande  noch  mehr  genähert  sind,  sowie  durch  die  bräan- 
lich  gefärbten,  schwach  spreublättrigen  Spindeln,  welche  bei 
M.  fraxinea  strohgelb  nnd  kahl  erscheinen,  —  Von  allen 
übrigen  Arten  steht  M»  laxa  noch  weiter  entfernt. 

M.ert.ensia» 

15.  M.  Bancroßii  Hooker  sp.  fil.  p.  5.  tab.  lY.  A.  sub 
GiefcJienia  ^  {M.  L^ Herminie ri  Borj  litt.  1843.)  var.  vitel- 
lina  IVz<<.  fronde  flavo-viridi,  laciniis  angustissirais,  paleis 
gemmarum  stramineis. 

Reg.   teraperata.   (  Herb.  Kze.)  Coll.No.  108.*). 

So  viel  aus  der  Diagnose  des  Hooker'schen  Werkes, 
ohne  Beschreibung,  und  der  Abbildung  erhellt,  glaube  ich 
in  der  Pllanze  von  Jamiaca  die  Art  zu  erkennen,  welche  mir 
Hr.  Bory  de  St.  Vincent  unter  dem  obeugedachten  Na- 
men von  Guadeloupe  mittheilte,  nud  von  dieser  ist  die  mexi- 
kanische Pllanze  nnr  eine  durch  zarteren  Bau,  lichte  Fär- 
bung des  Laubes  und  schmälere  Abschnitte  verschiedene  Ab- 
art. Die  Strohgel  he  Färbung  der  Spreublättchen  stimmt  an 
meinen  beiden  Pflanzen  überein;  ist  aber  von  Hrn.  Hook  er 
nicht  erwähnt  worden,  so  dass  ich  über  die  Identität  beider 
noch  nicht  ausser  allem  Zweifel  bin. 

16.  M.  pubescens  W.  Gleichenia  Hook.  spec.  fil.  p.  8. 
(ad  partem). 

In  terra  liraosa  reg.  temperat.     (Hb.  Römer,  propr.) 


'0  Dieselbe  von  Hrn.  Moritz,  Caracas  Coli.  I.  No.  11. 
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O  s  m  11  n  d  a. 

17.  O.  rcgalis  L.  var,  spectabilis  Willd.  ß.  brasiliensis 
Grev.  et  Hook.  bot.  misc.  III.  p.  230.  Mart.  ot  Galootti  1.  I. 
p.  21. 

In  paliidosls  reg',  teraper.  (Hb.  Roetnor.,  propr.)  Coli, 
No.  80. 

Die  nur  dnrcli  stpifcres  Laub  versrhiodone  brasilische  Form 
ist  mit  der  gewöhnlichen  nordamerikanisrhen  in  den  vergli- 
chenen Exemplaren  vermengt. 

18.  O.  cinnamomea  L.  Willd.  spec.  V.  p.  98.  Schk.t.l46. 
In   paludosis    reg.    Icmpor.  (Herb.   Roem,,  propr.)     Coli, 

No.  79. 

Diese  fräher  noch  nicht  in  Mexico  beobachtete  Art  stimmt 
mit  den  Exemplaren  ans  den  südlicheren  vereinigten  Staa- 
ten, die  von  mehr  fester  Textur  des  Laubes  sind,    überein. 

Ly  godium. 

19.  X/,  mearicanum  Presl.  Rel.  Haenk.  p.  72. 
Reg.  calida.  (Herb.  Roem.,  propr.)     Coli.  No.  74. 
YouLtVenustum^w.  möchte,  wie  schon  Hr.  v.  Schlech- 
te ndal  bemerkt,  diese  Art  kaum  zu  trennen   sein. 

20.  Lt.  hastatum  Mart.  ic,  sei.  plaut.  rrjptog.  p,  172. 
Cum  praecedente  mixtum.  (Herb.  Roem.,  propr.)  No.  74. 

Aneiniia. 

21.  A.  Phyllüidis  Sw.  Mart.  I.  I.  p.  114.  Schlechlend. 
1.  I.  p.  620.  No.  817!    A.  HaenJcei  Martens  et  Gal.  1. 1.  p.  19. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roem.,  propr.)  Coli.  No.31. 

22.  A,  Jiirsuta  Sw,!  Martens  1.  I.  p.ll4.  Mart.  et  Gal.  1.1. 
p.  20. 

Reg.  sublropica  ad  rupes,  (Herb.  Roem.,  propr.)  Coli. 
No,  30. 

23.  A.  ßexuosa  Sw.  var.?  anihriscifolia^Q\ivAT,\  Mart. 
et  Gal.  1.  1.  p.  114. 
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Reg-,  siiblropifa.  (Herb.  Roein.,  pioitr.)  Coli.  s.  No. 
Diesß  Pflanze,     veriuulhlich  eigene  Art,    sah    ich  früher 
iiifht  aus  Mexico. 

24.  A.  adiantifoUa  Sw.  Hook,  et  Grcv.  ic.  fil.  t.  16. 
Schlechlend.  I.  I.  p.  621.  No.  818! 

Reg.  (erapcrat.  (Herb.   Roein.,   propr.)  Coli.  No.  47. 

Acrostichutn. 

25.  A.  simpiejc  Sw.  ?  Marl,  et  Gal.  1.  1.  p.  21. 
Reg.  leinper.  (Herb,   propr.)  Coli.  s.   No. 

Nur   eiu    etwas    monströses,     zur    sicheren    Bestiinranug 
uiizureicheudes  Exemplar. 

26.  A.  Schiedet  Kunze  Anal,  pleridogr.  p.  10.  et  Addita- 
inenta  enum.  filic.  mexic,  Linnaea  XUl.  p.  130.  Mart.  et  Gal. 
1.  I.  p,  23.     Aerostichnra  SchN-chteud.  1.  1.  No.  736! 

Es  sind  Ya»  ^^^^  ^''^'^  1  —  ^  Sa  '^"ss  lange,  sonst  aber 
nicht  abweichende  Exemplare  vor  mir. 

27.  Jl.  vestitum  Sihlechtendal!  1.  1.  No.  735.  p.  605. 
A.  fitlvum  Martens  et  Gal.  1.  1.  p.  24.  t.  3.  f.  2. 

In  arboribus  reg.  teraper.  (Herb,  Roemer.) 
Das    Exemplar    stimmt    völlig    mit    der    Originalpflanze 
überein.       Die  Gal  e  o  tt  i'sche    Pflanze    ist    mir   ans  Autopsie 
noch    nicht    bekannt;     jedoch    lässt  sich    nach  der  Abbildung 
kaum  die   Uebereinstiraniung  bezweifeln. 

28.  A.  hijbi'idum  Bory.  Hook,  et  Grev.  Ic.  fiJ.  t.  21.  A. 
L'Herminieri  Bory  in  litt. 

Reg.  teraper.    (Herb.  Roemer.) 

Mit  den  Exemplaren  von  Mauritius  und  Guadeloupe  ist 
die  obige  Pflanze  vollkommen  übereinstimmend.  A.  scoto- 
yendrifoliiim  Raddi ,  in  Hinsicht  auf  die  Basis  der  sterilen 
Wedel  sehr  veränderlich,  ist  unserer  Art  zunächst  verwandt 
und  noch  genauer  zu  unterscheiden. 
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29.  ui,  aureum  L. 

Regio  trop.  in  paludosis.  (Herb.  Roera.,  propr.  )  Coli. 
No.  1. 

Gj/  mno  g  ramme. 

30.  G.  pedata  Klfs.  Hemionitis  yedata  Sw,  syn.  til. 
J.  I.  f.  3.   Kunze  additara.  1.  1.  p.  130. 

Ad  rupos  reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.) 

31.  G.  LinJciana  Kze,  GrammitisLtnhianaVres\.  Gymno^ 
gramma  poli/podioides  Link.  Hort.  Berol.  II.  p.  50.  fil.  spei*. 
H.  Berol.  p.  136.  (exci.  syn.  Spr.  et  Raddi.) 

Reg.  tejnper.  (Herb.  Roera.,  propr.)  Coli.  No.  45.  a. 

Für  die  Flora  von  Mexico  ist  diese  Art,  zu  welcher 
nach  Hrn.  Li  nk  anch  Pol y st ichum  gjjmnogrammoides  Gand. 
voy.  324.  gehört,  meines  Wissens  neu. 

32.  G.  polypodioidcs  Spr.     Raddiana  Klfs.? 
Pieg.  temp.  (Herb.  Roemer.) 

Ein  einziges,  unvollständiges,  weniger  tief  getheilles 
Exemplar. 

33.  G.  CalomeJanos  Klfs.  ^crostichum  CalomeJanos  L, 
Schkuhr  Farrnkr.  t.  5.  Ceropteris  Calomelanos  Link.  (il. 
spec.  H.  Berol.  p.  141, 

In  humid,  reg.  temp,  c,  sequente.  (Herb,  propr.)  Col- 
lect, c.  No.  67,  mixta. 

34.  G.  tartarea  Desv.  Kunze  Additam.  1.  I.  p.  131.  He- 
mionitis dealhata  Willd.  Hort.  Berol.  t.  40.  Ceropteris  tar- 
tarea Link,  spec,  fil.  H.  Berol.   p.  142. 

In  humid,  reg.  temp.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli.  No.  67. 

35.  G,  leptophijlla  Desv.  Hook,  et  Grev.  ic.  t,  25, 
Mart.  et  Galeotti  1.  1.  p.  27.  var.  mexicana.  uänogramma 
leptophylla  Link.  fil.  spec.  H.  Berol.  p.  137. 

Reg.  terapcr.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli.  No,  25. 
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Diese  früher  uur  iu  Europa  und  Afrika  (illgerien,  Abys- 
sinien  vou  Seh  im  per)  bemerkte  Pflanze  scheint  in  Mexico 
nicht  selten  zu  sein.  Von  Hrn.  Hege  wisch  bei  Aganguco 
gesammelte  Exemplare  bestimmte  ich  schon  1841  im  Göttin- 
ger  Herbarium,  und  Hrn.  Leibold  ist  die  Pflanze  aucli  in 
Menge  zu  Händen  gekommen.  Sie  zeigt  keine  Verschieden- 
heiten von  den  unsrigen ;  auch  diescJbeu  Formen,  und  es 
ist  deshalb  der  Name  var.  mcxicana  überflüssig. 

Xiphoptcris, 
36.  X.  serrulata  KIfs.     Grammitis  Sw.   Schkuhr  Fannkr. 
t.  7.     Marl,  et  Gal.  I.  I.  p.  29. 

Ad  „dos  Poentes",  reg.  temper.  Januar.  (Herb.  Roem,, 
propr.)  Coli.  No.  131. 

Polyp  odiu  in. 
Sl.  P,    (PieopeUis)    lepidotum  V^iWA,     Schlechteud.    ad- 
umbr.  plant,  t.  8. 

Ad  truncos  reg.  temperat.  (Herb.  Roem.,  propr.)  Coli. 
No.  87. 

In  der  breiten  und  schmalen  Form,  wie  es  scheint,  hiiu- 
fig ;  auch  gabelig  getheilte  Wedel  sind   mir  vorgfkomraeu. 

38.  P.  Ij/copodioides    L.  Plum.  Gl.    t.  119.      Kunze  addi- 
tamcnla  1.  1.  p.  132. 

Reg.  lemp.  (Herb,  propr.)  Coli.  No.  103. 
Auch  iu  Afrika  vorkommend  ;  von  Port  Natal  durch  Hrn. 
Gueinzius   erhalten. 

39.  P.  angustifoimm  Sw.      Raddi    fil.    Bras.   t,  23.    f.  2. 
Mart.  et  Gal.  I.  1.  p.  29. 

In  arborib.  reg.  temper.  (Herb.  Roem.,  propr.)  Coli. 
No.  109. 

Die  gesammelten  Exemplare  wechseln  in  der  Breite  der 
Wedel    zwischen    l^a   "»d    10  Linien.        P.   tueniosum   W. 
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nach   den    Schicde'schen   ExempJ.    No.  742.    und    P.]  tdimor- 
phum  Lk.  sind  schwerlich  von  unserer  Art  zu  unterscheiden. 

40.  P.  Phyllitidis  L.     Campf/loneurnm  PhjUitidis  Pr«sl, 
Link.  PInm.  fil.  t.  l30. 

In  arborib.  ad  Barrancas  reg-,  temper.  Septbr. ,  Octobr, 
(Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli.  No.  104. 

Es  ist  die  schmälere,  an  P,  repens  L.  angrenzende 
Form  vorhanden. 

41.  P.  crassifolium  L.     Anaxetum  crassifoUum  Schott, 
Link.     Plum.  fil.  t.  123. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roem. ,  propr.)  Coli.  No.  107. 

42.  P,  areolatum  W.  et  sporadocarpuni  W.  Chrysopte- 
ris  sporadocarpa  Link,  spec,  fil.  H.  Berol.  p.  121. 

Reg.  temper.  ad  turanlos  Indoriira.  (H?rb.  propr.)  Coli, 
No.  101. 

Der  blauliche  üeberzug  auf  der  Unterseile  fehlt  biswei- 
len und  die  Tiefe  der  Einschnitte  wechselt.  Es  ist  demnach 
kein  Grund  vorhanden,  die  beiden  oben  genannten  Arten  zu 
trennen. 

43.  P.  incanum  L.  Marginaria  incana  PresI ,  Schk. 
Farrnkr.  t.  11  b. 

Pvcg.  temper.  (Herb,  propr.)  Coli.  No.  85. 

44.  P,  Lepidopteris  Kze.  Additam.  I.  I.  p.  132.  AcrO' 
stich.  Lepidopteris  Langsd.  et  Fisch.  P.  hirsutissimum 
Raddi  fil.  t,  26.  P.  sepultum  Kaulf.,  rtifulum  Presl  et 
ßfarginaria  rufula  Presl  etr. 

In  arborib.  reg.  temper.  (Horb,  Roemer.,  propr.)  Coli, 
No.  102. 

Bis  2  P'uss  hohe  Exemplare. 

45.  P.  furfuraceum  Schlecbtondal !  Linnaea  V.  p.  607. 
Mart.  et  Gal.  1.  1.  p.  42.     Marginaria  furfuracea  Presl. 

In  truncis  reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli. 
No.  83. 
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Die  Spreublüttclien  des  Wurzelstocks  siud  oft  isabellfar- 
ben, oder  schmutzig  weiss. 

46.  P.  pilosissimum  Martens  et  Gal.!  I.  1.  p.  39.  t.  9.  f.  2. 
Reg.  teinperata.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli.  No.  97. 
Von  dieser  Art  konnte  ich  ein  Originalexemplar  ver- 
gleichen, das,  wie  die  Abbildung,  völlig  übereinstimmt.  We- 
niger ist  diess  in  Hinsicht  der  Beschreibung  der  Fall.  Das 
Laub  selbst  ist  an  sämmtlichen  verglichenen  Exemplaren  nur 
am  Rande  einzeln  und  auf  der  Miltelrippe  beider  Seiten  dicht 
nud  mehr  schwarz  als  braun  behaart;  der  Strunk  aber  dicht 
rothbraunhaarig.  Bis  spannenhohe  Wedel  sind  mir  vorge- 
kommen; oft  beträgt  die  Länge  aber  auch  nur  einige  Zolle, 

47.  P.  Plumida  W.  HBK.  Schlechtend.  Linn.  V.  p.  607. 
No.  748. 

Reg.  teraper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli,  No.84a. 

48.  P,  pectinatum  Schknhr  Farrnkr,  t,  17  b.  p,  (vixL.  W.) 
Cum  praecedcute  mixtum.  (Herb.  Roemer.j 

Ein  mit  der  Schuhr'scheu  Figur  stimmendes  Exemplar 
weicht  von  P,  Plumula  nnd  Otücs ,  aber  auch  von  Plu- 
mier's  Figur,  durch  das  am  Grunde  abgebrochene,  nicht  ver- 
engte Laub,  längeren,  stärkeren  Strunk,  und  die  nur  ander 
oberen  Wcdelhälfte  entwiikelteu  Fruchthaufen  ab,  nud  scheint 
noch  unbeachtet. 

49.  P.  Ofües  L.  Sw.  Willd.  spec.  pl.  V.  p.  177. 
Rpg.  lemp.  (Herb,  propr.)  Coli,  sub  No.  84b. 

Durch  dünneres  Laub  und  längeren,  mehr  "gebogenen 
Strunk,  sparsamere  und  mehr  entfernte  Fruchthaufeo  ver- 
schieden von  P.   Plumula.  ► 

50.  P.  plesiosorum  Kze.  fronde  coriacea,  glabra,  sub- 
eveuia,  c  basi  latiori,  Iruucata  oblonga  ,  acnminata,  pro- 
funde pinuatifida,  basi  pinnata;  pinnis  laciniisve  patenti- 
divergentibus,  e  basi  utrinque  dccurrenie  et  diiatata  oblongis. 
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attennatis,  aciitiuseulis^  versus  apicem  remote  scrrnlalis,  in- 
firais  leviter  falcatis;  soris  iiniseriatis  inaguis,  couvexis,  co- 
stiilae  proximis,  snbcoutiguis;  stipite  brevi ;  rhizomate  paleis 
aiJpressis,  lauccoiatis,  pallide  riifulis  dense  obtecto. 

Ad  arijores  regiou,  temper.  (Herb.  Roemer. ,  propr.)  Coli, 
sub  No.  90  et  91.  ad  partem. 

Diese  Art  steht  dein  P.  vulgare  L.  ncäher,  als  dem  P. 
piche jum  Schlechtd.,  welches  durch  starre,  in  der  Mitte  des 
Rückens  schwarze,  am  Rande  braune,  geschlitzt -gewimperte 
Spreublättchen  und  sehr  kleine  Sporangieu  abweicht.  —  Die 
nnterscheidendcu  Merkmale  unserer  Pflanze  von  P.  vulgare 
sind  besonders  folgende:  Der  ürariss  des  Laubes  ist  aus 
breiter,  gestutzter  Basis  länglich  und  etwas,  oft  sehr  kurz 
und  stumpf,  gespitzt.  Die  Textur  ist  dick  lederartig,  so  dass 
die  Adern  nur  zunächst  den  Rippchen  vortreten,  sonst  aber 
weder  mit  auf-,  noch  durchfallendem  Lichte  sichtbar  sind. 
Die  Farbe  des  trocknen  Farrn  ist  ein  helles  Grün,  auf  der 
Unterseite  lichter.  Die  Abschnitte  oder  Fiedern  sind  mehr 
horizontal  abstehend,  nach  dem  Ende  verengt  und  an  diesem 
spitz;  die  grossen  und  gewölbten  Fruchthanfeu  von  hell  roth- 
gelber Farbe  und  aus  Sporangien  von  derselben  Grösse,  wie 
an  P.  vulgare  gebildet,  stehen  dicht  au  dem  Mittelrippchea, 
und  sind  unter  sich,  sowohl  in  jeder  einzelnen  Reihe,  als  in 
beiden  Reihen,  zusammenstossend ,  die  Rippchen  theilweise 
bedeckend,  aber  ohne  zusammenzuQiessen.  In  der  Grösse  ist 
diese  Art  sehr  veränderlich.  Unter  10  verglichenen  Exem- 
plaren wechselt  die  Länge  der  ganzen  Wedel  zwischen  5  Zoll 
und  2  Fus",  die  Zahl  der  Abschnitte  oder  Ficdcrn  joder  Seite 
zwischen  8  und  27.  Die  letzteren  sind  am  Grunde  des  Lau- 
bes meist  steril,  1 — 2  V2  ^^'^  '''*'*d  ""•^  '"^  ihrer  Mitte  4  — 
7  Lin.  breit.  Der,  wie  die  Miltelrippe,  strohgelbe,  bis  ra- 
beukieldicke  Strunk  ist  1  —  6  Zoll  lang,  und  gewöhnlich  kür- 
zer,   als   die  Hälfte   des  Laubes.       Der  nur   schwach   ästige, 
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bis  schwanenkieldicke,  vielbeugige  Wurzelstock  wird  von  aa- 
gedrückten,  ianzettförmlgen^  blass  röthlichen  Sprcublättchen 
dicht  bedeckt. 

51.  P.  rJiodopleuron  Kze.  fronde  tenuiter  coriacea,  ve- 
nosa,  glabra,  lineari- oblonga,  obtiisinsculaj  profunde  pinna- 
tilida,  basi  pinnata;  pinnis  laciuiisve  patenti-divergentibus, 
e  basi  decurreutc  et  dilatata  oblongis,  attenuatis,  acntis, 
versus  apicem  remote  serrulatis,  infimis  divaricatis,  omnibus 
basi  sublus,  costa  rhachique  rubellis;  sorls  uniserialis,  maguis, 
coiivcxis,  costulae  approximatis,  virescenti- ochraceis ;  sli- 
pite  brevi,  rubello;  rhizoraale  sparsira  paleaceo,  paleis  ova- 
tis,  ferrugineis. 

P.  californicum  Klfs.?     Schlechtend.    1.  1.  V.    p.  606. 
No.  745!  (non  Kaulfuss.  enum.  p.  102.) 

Ad  arborcs  reg.  temper.  (Herb.  Roeraer. ,  propr.)     Coli. 
No.  91.  ad   partem. 

.i.>.  Dem  so  eben  beschriebenen  P.  plesiosorum  nahe  ste- 
hend; aber  durch  Folgeudes  wesentlich  verschieden:  Das 
zartere,  deutlich  aderige,  mit  gabeligen,  vor  dem  Rande  ana- 
stomosircndeu  Adern,  wie  bei  der  unter  No.  53.  folgenden 
Art,  durchzogene  Laub  ist  am  Grunde  nicht  auffallend  brei- 
ter, mehr  gleichbreit,  nnd  nur  am  Ende  stark  verengt  und 
stumpf,  weniger  saftgrün,  als  blass  olivengrün,  auf  der  Un- 
terseite blässer,  und  hier  am  Grunde  der  Fiedern,  so  wie 
auf  der  Mittelrippe  oder  Spindel  beider  Seiten  und  dem  kur- 
zen und  dünnen  Strünke,  auffallend  und  lebhaft  rosenroth, 
oder  blass  purpnrroth  gefärbt ;  die  Fruchthaufeu  stehen  we- 
niger dicht  an  den  Rippchen,  berühren  einander  nicht,  nnd 
sind,  im  völlig  reifen  Zustande,  grünlich -ochergelb  gefärbt. 
Der ,  wie  es  scheint,  etwas  dünnere  Wurzelstock  ist  mit  sehr 
einzelnen,  aber  breiten,  eiförmigen,  rostrothen  Spreublältcheu 
nur  einzeln  besetzt.  An  vier  verglichenen  Exemplaren  war 
die  Länge  der  Platte  6  —  9  Zoll,  die  grösste  Breite  2 '/4  Zoll. 
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52.  P.  Falcaria  Kze.  fronde  coriacea,  glabra,  oblonga, 
acuminata;  profunde  pinuatißda;  laciuiis  divergentibns,  basi 
sursiitn  adscondenti  -  coadunatis,  falcato  -  lineari  -  oblongis, 
apice  longe  atlenualis,  margiualis,  raargiue  reflexivS,  retinila- 
lim  ycnosis,  iiiümis  subdivaricatis,  sinubus  latiusculis,  an- 
gulatis;  soris  uniseriatls,  cosUilae  propiiiqnis,  singtilis  area 
veiiariiiu  magna  incliisis;  costa  frondis  stipiteqne  brevi  fle- 
xuosis,  liicide  purpnrascentibus;  rhizomate  ilexuoso,  fiisco, 
radiciiloso,  parce,  phyllopodiis  dense  ferrngin  o  -  paleaceis. 

In  trnncis  arborurn  reg,  temper.  (Herb.  Roeraer.,  propr.) 
Coli.  No.  90b.  (Galeotti  coli.  6336!)*). 

Zu  P.  loriceum  L.  und  meiuera  P.  dast/pleurum  steht 
die  gegenwärtige  Art  in  naher  Beziehung.  Diese  beiden 
Farrn  weichen  aber  durch  ihren  sehr  eigenthüralichen,  fast 
nackten,  im  getrockneten  Zustande  blau  bereiften,  im  leben- 
den (wenigstens  bei  dem  im  Leipziger  botanischen  Garten 
aus  Sporen  erzogenen  P.  loriceum)  lebhaft  grünen  Wnrzel- 
stock  auffallend  ab.  An  der  vorliegenden  Art  ist  der  feder- 
kieldicke, lange,  sparsam  verzweigte,  stark  vielbeugige  Wur- 
zelstock von  brauner  Färbung,  mit  aiigedriicklen,  rostbrau- 
nen Spreublättchen  im  Ganzen  locker,  nur  au  den  jüngsten 
Trieben  und  den  becherförmigen  Laubansätzen  dicht  besetzt, 
und  entwickelt  nach  unteu  Ziahlreiche,  vielfach  bezaserte,  brau- 
ne, etwas  rostroth  filzige  VVurzelfasern,  Ausserdem  zeigt  P. 
loriceum  im  völlig  entwickelten  Zustande  zweireihige  Frucht- 
haufen, die  Abschnitte  des  weniger  starren  Laubes  sind  ge- 
drängter, schwächer,  und  mehr  nach  dem  Ende  zu  sichei- 
förmig gebogen,  am  Rande  ausgeschweift  P.  dasjjpleurum 
weicht  durch  mehr  häutiges,  länglich  -  linienföriniges,  auf  der 
Unterseile  an  den  Adern  und   besonders  an  dem  Miltelnerreu 


*)  Alltour  de»  füugöres  arborcsceulcs  4500'  Cordillera  (Vera  Cruz 
Mexico). 
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zottig-haariges,  auch  gowimperles,  randsch weifiges  Laub, 
gedrängter  stehende  nnd  etwas  zugespitzte  Abschnitte  dessel- 
ben ab. 

Die  Wedel  des  P.  Falcaria  sind  von  Spannenhöhe  bis 
11/2  P"ss  hoch  lind  bis  51/3Z0II  breit.  Der  Strunk  ist  zwi- 
schen 2Y2  und  7  Zoll  hoch,  stets  nur  halb  so  lang,  als  das 
Laub,  oder  noch  kürzer,  mit  der  Miltelrippe  schmutzig  pur- 
purfarbig und  etwas  hin-  und  hcrgebogeu.  Die  Textur  der 
Wedel  ist  starr,  die  Farbe  auf  der  Oberseite  tiefgrün,  auf 
der  Unterseite  etwas  blasser.  Die  regelmässig  gestellten  Frueht- 
haiifen,  welche  zwar  einander  nahe  stehen,  aber  sich  nicht 
berühren,  sind  ziemlich  gross,  gewölbt,  rostroth  und  aus 
verhällnissmässig  kleinen  Sporangicn  zusammengesetzt,  Sie 
stehen  einzeln  in  grossen,  an  der  Mittelrippe  hinlaufenden 
Maschen  des  Ädernetzes  nnd  erscheinen  meist  auf  dem  gan- 
zen Wedel,  selbst  die  sanft  verengte,  meist  etwas  gekrümmte 
Spitze  nicht  freilassend. 

Die  Galeottische  Pflanze  scheint  in  dem  Memoire  der 
HHrn.  Märten  s  und  Gaieotti  übergangen  zu  sej'n. 

53.  Polypodii  spccies  dubia.     Mexico   temperata.    (Herb, 
propr.)  Coli.  No.  92. 

Von  dieser  Art,  welche  vermuthlich  noch  unbeschrieben 
ist,  sah  ich  nur  ein  einziges  Exemplar  mit  an  dem  Ende  ver- 
letzten Wedeln  und  ziemlich  uueutwickelteu  Fruchthaufen. 
Die  Pflanze  steht  in  Urariss  nnd  Aderung  der  vorhergehen- 
den Art  sehr  nahe,  unterscheidet  sich  aber  durch  häutiges, 
durchscheinendes  Laub,  breitere,  mehr  nach  oben,  als  nach 
unten  herabiaufende  Abschnitte,  durch  in  der  Mitte,  zwischen 
Rand  und  Mittelrippe  stehende,  nicht  der  letzteren  genäherte, 
elliptische  Fruchthaufen  und  durch ,  mit  rostbraunen  Spreu- 
blättchen  besetzten  Wurzelstock.  Die  Aderung  ist,  wie  bei 
dem  vorhergehenden,  die  von  Phymatodes  Presl.  —    Ausser 
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P.  Falcaria  sind  P.  dasj/p/eurum  milii,  P.  ramosum  Lk. 
uud  P,  californicum  KIfs.  nahe  auschliesseude,  jedoch  hin- 
reichend verschii'dene  Arten. 

54.  P.  squamatum  L.  Sw.   W,  spec.  V.  p.  190.    Schlech- 
tendal  Liunaea  V.  p.  608.  Plum.  fil.  t.  79? 

Ad  arbor.  reg,  teroper.  (Herb.  Roeraer. ,  propr.  )  Coli. 
No.  89. 

Die  PI  umier'sche  Tafel  ist  entweder  verfehlt,  oder  sie 
stellt  eine  verschiedene,  wie  es  scheint,  uocli  nicht  wieder- 
anfgefundene  Art  dar.  Der  Leibold'suhe  Farrn  ist  1  —  2 
Fuss  hoch.  Aus  dem  dicht  rostroth  schuppigen,  haura  fin- 
gerdicken Wurzelstock  treten  bis  8  Zoll  liohe,  an  jungen 
Exemplaren  dicht  mit  weissgewimperten  Schuppen  besetzte, 
im  späteren  Alter  fast  kahle,  rothbraune  Strünke  hervor. 
Das  Laub  ist  oval  oder  länglich ,  zugespitzt ,  8  —  12  Zoll  lang 
und  4  —  6  Zoll  breit,  lederarlig,  starr,  auf  beiden  Seiten, 
dichter  aber  unten,  mit  kleinen,  runden,  in  der  Mitte  roth- 
brauuen,  am  Rande  weissen,  angedrückten  Schuppen  be- 
setzt, tief  fiedertheilig,  am  Grunde  gefiedert;  die  mehr  oifen, 
als  ausgehreitet  stehenden  Abschnitte  oder  Fiedern,  aus  nach 
oben  erweiterter  Basis  länglich- linienförmig,  gegen  die  Spitze 
bald  nur  wenig,  bald  stark  verengt  nnd  au  derselben  mehr 
oder  minder  stumpf.  Der  Rand  ist  stark  verdickt,  ganz. 
Die  massig  grossen,  sehr  tief  in  die  Substanz  des  Laubes 
eingesenkten,  anfangs  von  Schuppen  dicht  bedeckten,  flachen, 
endlich  gewölbten  und  nackten  Friichthanfen  stehen  ziemlich 
entfernt  von  einander,  zwischen  den  unten  vorstehenden 
Rippchen  und  dem  Rande  in  der  Mitte,  und  reichen  meistens 
nicht  bis  zu  der  Basis  der  Abschnitte. 

Der  in  meinen  Additamentis  unter  P.  squamatum  er- 
wähnte, früher  beobachtete  Farrn  ist  von  dem  vorliegenden 
durch  sehr  zerstreute  braune  Schuppen  verschieden;  aber  erst 
vollständiger  und  fruchtbar  aufzusuchen. 


55.  P,  plebejtim  Schlechtd.  frontle  rigitla,  roriacea,  eve- 
nia,  e  Itasi  Intiori  tniiicata  oblonga,  acnminnta,  profunde 
pinoatifida;  lariniis  palenti-divergeiitibug,  supra  hasin,  in« 
piimis  deorsuin  dilaiatara  siibangustatis,  lanceoiato- linoari- 
bus,  marginatis,  niargine  repando-crenatis ^  siipra  hie  illic, 
inprimis  pone  luarginera  albo -sqiiamulatis ;  soris  uniseriali- 
bus ,  imraersis,  inter  costiilara  et  marginem  modus;  costa 
snbius  convcxa,  stipitpqne  mediocri,  basi  adscondente,  rigido 
obscure  pnrpurascentibus;  rhizomate  valido,  phviiopodiisque 
deuse  et  sqiiarrose  fiisco  -  paleaceis. 

a.  laciniis  approximatis ,   obtiisiusculis,  siniihiis  acntis. 

(f.  scleropterU  mihi  in   litt.) 
ß,  iaciniis  remotiiisculis,  altenuatis^  acuminatisve,  siunbus 
obtusis.     P.  plebejum  Schlechtendal  J.  I.  No.  746!  p.  607. 

Ad  arborura  truiicos  reg.  teraper.  (Herb.  Pioemer.,  propr.) 
Coli.  No.  93. 

Zahlreiche  Exemplare  haben  mir  gezeigt,  dass  die  bei- 
den unterschiedeneu  Formen  nur  einer  Art  angehören.  Im 
Urarisse  des  Wedels  und  der  Thcilnng  in  bald  gedrängter, 
bald,  besonders  nach  der  Basis,  entfernter  stehende  Ab- 
schnitte, sowie  in  dem  Umrisse  der  Buchten  ist  der  Farrn 
ziemlich  veränderlich. 

Durch  die  sehr  starre  Beschaffenheit  von  Strunk  nud 
Laub,  welches  bis  auf  die  zerslreulen,  kleiuen,  selten  ab- 
fallenden, blendend  weissen,  angedrückten  Schuppen  der 
Oberseite  völlig  kahl  ist,  durch  schmutzig  purpurne  Färbung 
von  Strunk  und  Miltelrippe,  die  geschlitzt -gewiraperten,  spar- 
rigen  Spreublättchen  des  Wurzelstocks  und  die  tief  einge- 
senkten, gewölbten  Fruchlhaufen  ist  diese  Art  sehr  ausge- 
zeichnet, und  namentlich  von  P.  squamosum  L. ,  womit  sie 
näher  verwandt  zu  seyn  scheint,  zu  unterscheiden.  Es  sind 
mir  Wedel  von  6  —  14  Zoll  Höhe  vorgekoraracn.  Die  Basis 
des  Laubes  wechselt  zwischen  2  und  5^2  Zoll.    Gewöhnlich 
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nehmen  die  Friichthaufon  nur  den  vorderen  Tlieil  der  Ab- 
schnitte ein.  An  sehr  reich  fructificirenden  Exemplaren  der 
Abart  ß,  werden  die  meist  3  Linien  breiten  Abschnitte  bis 
auf  1  */a  Linie  verschmälert. 

56.  P,  puberulum  Schlechtend.!  fronde  subcoriacea,  pel- 
lucidula,  vcnuiosa,  ad  costas  venasque  pnbescente,  ovato- 
oblonga,  aeurainata,  pinnata,  apice  pinnatifida;  pinnis  sub- 
alternis,  scssilibus,  patenti- divergentibus  s.  divergentibus, 
inBmis  divaricatis^  oranibus  e  basi  inaequali  sursum  sub- 
anricalata  s.  adnata,  dcorsum  excisa  siibauriculata  lanceola- 
tis,  plus  minus  attenuatis,  subfalcatis,  margine  inaequaliter 
crenato-repandis  (rarius  snbslniiatis) ;  soris  uniseriatis,  raar- 
gini  approxiraatis,  reraotiusculis,  suborbicularibiis,  levitcr  ira- 
pressls;  rhachi  stipiteqiie  brevi  puberulis,  rufescentibus;  rhi- 
zomatc  dense  et  squarrose  fusco  -  paleaceo. 

P.  puberulum  Schlechtend.  I.  I.  No.  747!  p.  607. 

In  arborum  truncis  reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.) 
Coli.  No.  94. 

Da  Hrn.  v.  Schlechtendal  von  dieser  Art  nnr  ein 
einziges  Exemplar  zu  Gebote  stand,  dieselbe  aber  ziemlich 
veränderlich  erscheint,  und  es  angemessen  ist,  die  Pflanze 
von  den  neuerlich  beschriebenen  Verwandten  genauer  zu  un- 
terscheiden: so  mag  die  Charakteristik  derselben  hier  wohl 
einen  Platz  finden. 

Dieser  Farm  hat  zwei  nahe  Verwandte  in  Mexico:  P. 
suhpetiolatum  Hook.  ic.  pl.  t.  391.  92.  Bcnth.  pl.  Hartweg. 
p.  54.  (no.  414!)  und  P.  biserratuvi  Mart.  et  Gal.  1.1. 
p.  38.  No.  69.  t.  9.  f.  1.  Die  erstere  Art  weicht  von  P.  pu- 
berulum durch  entfernter  stehende,  weniger  verschmälerte, 
fein  gesägte,  am  Grunde  nie  geehrte  Fiedern,  von  denen  die 
unteren  zwar  kurz,  aber  doch  deutlich  gestielt  sind,  und 
durch  mehr  der  Mittel rippe,  als  dem  Rande  genäherte  Frucht- 
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häufen  hinreicheDd  ab.  P,  biserratum  wird  als  völlig  kahl 
angegeben,  die  Fiedern  sind  am  Grnnde  keilförmig,  doppelt 
gesägt,  und  die  weit  sparsameren  Fruchthaufen  stehen  eben- 
falls der  Mittelrippe  mehr  geucähert,  als  dem  Rande. 

Unsere  Art,  Ton  welcher  ich  zahlreiche  Exemplare  ver- 
gleichen konnte,  ist  in  Grösse  der  Wedel,  die  mir  von  10  Zoll 
bis  2  Fuss  vorkamen,  in  dem  Umrisse  und  der  Bildung  des 
Randes  der  Fiedern  sehr  veränderlich.  Den  letzteren  anlan- 
gend, so  ist  er  bald  nur  raudschweifig,  bald  deutlich^  jedoch 
seicht  gekerbt,  bald  sogar  bucklig  ausgeschnitten;  immer 
aber  sind  die  Vorsprünge,  die  Kerbzähne  oder  Einschnitte 
sehr  ungleich  au  einer  Fieder.  Auch  die  Basis  der  letzteren 
erscheint  bald  an  beiden  Seiten  geohrt,  bald  und  meist  nur 
an  der  oberen,  oder  die  Ohren  fehlen  und  es  ist  die  Basis 
nach  Oben  gestutzt,  oft  auch  angewachsen;  nach  Unten  re- 
gelmässig, oft  aber  nur  seicht,  ausgeschnitten.  Die  Frucht- 
haufen stehen  vor  dem  Rande,  aber  stets  demselben  näher, 
als  der  Mittelrippe,  und  sind  meist  nicht  völlig  kreisrund, 
sondern  etwas  länger  als  breit,  ohne  den  eigentlich  ovalen 
oder  elliptischen  Umriss  der  Fruchthaufen  von  P.  cdlifor- 
nicum  und  Hartwegianum  anzunehmen.  Der  Strunk  ist 
stets  kürzer,  als  die  Hälfte  des  Laubes,  wie  die  Spindel  fein 
und  greishaarig,  von  Farbe  schmutzig  röthlich.  Der  Wurzel- 
stock  ist  federkieldick,  selten  stärker,  kurz,  gebogen,  dicht 
mit  sparrigen,  aus  breiter  Basis  pfrieraförmigen ,  gewimper- 
ten,  braunen  Spreublättchen  besetzt. 

57.  P.  neriifolium  Schk,   Farrukr,  t.  15.    Martins  Herb. 
fl.  Brasil.  No.  306. 

Marginaria  Presl.    GoniopJilehium  Hook.  gen.  fil,  70  b, 
a.  Forma  minor ,  pinnis  angustis. 
Ad  arbores  reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)     Coli. 
No.  95. 

ISr  Bd.    3s  Heft.  21 
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b.  Forijui  major,  piuuis  basl  laiioribu?. 
Ibid.  (Herb.  Rocmor,) 

58.  P.  tetragonum  Sw.     Sihknhr  I.  I.  i.  18  I». 
Rpg-.  temper.  (Horb,  propr.)     Coli.  No.  45  b.  et  OD. 

59.  P.  concinmim  W.  spee.  V.   p.  201. 

Reg-,  temper.  (Herb.  Roem.  propr.)     Coli.  No.  100. 

60.  P.  rüde    Kze.    aijdit.  I.   I.   p.  133.     Alsophila   pilosa 
Unrt.  et  Gal.!  I,  I.  p.  78.  t.  22. 

Ad  rivulos  reg,  lemper.  (Hf^rb.  Roem.,  propr.)  Coli. 
No.  37  a. 

Diess  ist  eine  äehte  Art  der  Gattiino;,  und  hat  mit  den 
Cyaiheaceen  kaum  eine  habitncllc  Aebnliehkeit.  Das  Laub 
soll  nach  Hrn.  Galeolti  5 — 6  Fiiss  hoch  werden;  ob  ein 
überirdischer  Stamm  vorhanden  sey,  ist  nicht  gesagt. 

61.  P.  Sloanei  Kze.   Sprengel    syst,    vcget.   IV.    p.  59.  et 
Kunze  syn.  fil.  Poepp.  Linn.  IX.  p.  5J. 

Reg.  tempey.  (Herb,   propr.)     Coli.  No.  41. 

Obgleich  die  mexicanisrhon  Exemplare  dnrch  spitzere 
Fiederchen  und  Abschuiltc,  etwas  feslere  Textur  des  Laulies 
und  gewölbtere,  ans  zahlreicheren  Sporangien  bestehende 
Fruchlhaiiten  von  der  a.  a.  0.  aus  Cnba  bofichriebenen  Pflanze 
etwas  abweichen,  so  vermag  ich  doch  keine  wesentlichen 
Merkmale  zur  Unterscheidung  aufzufinden,  und  vermulhe, 
dass  die  Abweichungen  von  lokalen  EinfiüsstMj  herrühren.  So 
nahe  dieser  Farm  im  Habitus  und  in  den  blasigen  Spren- 
blätlchen  den  Cyatheaceen  steht:  gesellen  ihn  doch  die  mit 
centralem  Ringe  versehenen  Sporangien  und  der  Mangel  des 
Schleierchens  zu  Polypodium.  —  P,  Gahoftii  Marlens  1.  I. 
p.  43.  (.  7.  f.  3.  scheint  durch  kahlen  Sirnuk  und  Spindel, 
auch  ganzrandige,  stumpfe  Abschnitte  des  Laubes  wesentlich 
«Fon   P,  Sloanei  abzuweichen^ 
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62.  P.  falla.v  Schlechtend.   Liniiaea  V.  p.  609.  No.  758! 
Mart.  et  Gal.  I.  1.  p.  44. 

In  arbornni  trnncis  reg.  teniper.  (Herb.  Roem.,  propr.) 
CoJI.  No.  21.  d 

Der  Warzelstock  dieser  sehr  ausgezeichneteu  Pflanze  ist 
oft  fnsslang  und  länger. 

Taenitis. 

63.  T.  angustifolia  Spr.  syst,  veget.  IV.    p.  42.     Ptero- 
psts  Desv.  Spr. 

Ad  arbores  reg.  teruper.  (Herb.  Roenier.) 

Eine  kleine,  nur  bis  5  Zoll  hohe  Form  mit  oft  nnter- 
brochenen  Fruchtlinien.  Früher,  meines  Wissens,  noih  nicht 
in  Mexico  bemerkt. 

NothochJaena. 

64.  N.  laevis  Mart.  et  Gal.  1.  1.  p.  46.  No.  89.  Coli.  Gal. 
No.  6350. 

Ad  muros  reg,  teraperat.  (Herb.  Roemer. ,  propr.)  Coli, 
No.  51. 

Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  dieser  Farrn  nur  eine 
Abart  des  folgenden  sey.  Da  er  jedocli  von  den  Sammlern 
als  eigenthümlieh  unterschieden  worden  ist,  üebergiinge  noch 
nicht  vorkommen,  und  einige  beständige,  obgleich  wenig  wich- 
tige Älerkmale  der  Unterscheidung  vorhanden  sind,  so  wagte 
icli  noch  nicht,  beide  zu  vereinigen*  Die  Verschiedenheiten 
liegen  besonders  in  der  Kürze  der  Wedel,  die  ich  nur  7^2 
Zoll  hoch  sah,  in  der  verhältnissraässig  geringereu  Zahl  der 
Fiedern,  6  — 16  an  jeder  Seite,  dem  völlig  ganzen,  oder  nur 
saaft  geschweiften  Rande  derselben  und  in  regelmässig  brei- 
teren, auch  meistens  kürzer  zugespitzten  und  regelmässig 
tiefer  eingeschnittenen  Schuppen.  Die  Beobachtung  an  den 
Standorten    und    die   Aossaat    im    Garten   werden    die  Frage 

21* 
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hinsichtlich  der  Selbstständigkeit  der  Art  entbclieiden.  Wie 
bei  iV.  sinuata  werden  an  älteren  Exemplaren  die  Schuppen 
dunkel,  bleigrau. 

65.  N.  sinuata  KIfs.  Kunze  die  Farrnkr,  p.  95.  t,  65, 
c.  sjnon. 

Ad  rupes  reg,  subtrop.  (Herb.  Roeraer. ,  propr, )  Coli, 
No.  75. 

Es  sind  bis  1 1/2  Fuss  hohe  Wedel   vorhanden. 

66.  N.  rufa  Presl.  Rel.  I.  p.  19.  Kunze  syn.  til.  Poepp. 
Linn.  IX.  p.  55.  et  Additara.  I.  I.  p.  135.  Cheilanth,  fcrru- 
ginea  W.  Hb.,  Link.  sp.  fil.  H.  Berol.  p.  65.  Marl,  et  Gal. 
I,  1.  p.  45.  iV.  rufa  et  iV.  trichomanoides  Mart.  et  Gal. 
1.  1.  (non  R.Br.) 

Ad  rupcs  reg.  subtrop.  (Herb.  Roemer. ,  propr.J  Coli. 
No  78. 

Nach  den  in  der  Galeotti'schen  Sammlung  unter  No. 
6356.  untersuchten  Exemplaren  ist  diess  nicht  die  unten  weiss 
pulverige  IS.  trichonianoides  R.  Br.,  ein  seltner  westindischer 
Farrn;  sondern  nur  die,  von  mir  schon  früher  erwähnte, 
jüngere,  graubehaarte  Form  der  iV.  rufa. 

udllosorus. 

67.  A.  rigidus  Kze.  Addit.  fil.  mex.  I.  I.  p.  137.  Pteris 
rigida  Swartz.  syn.  fil.  p.  104  et  299. 

Ad  mnros  reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli. 
No.  111. 

Die  vorliegenden  Exemplare  gehören  zu  der  beiderseits 
behaarten  Form.  Die  Abschnitte  sind  bald  breiter,  bald 
schmäler ,  und  vermitteln  so  den  üebergang  zu  der  verengten 
und  fast  kahlen  Fofra,  die  ich  früher  (Syn.  fil,  Poeppig. 
Linn.  IX.  p.  55.)  beschrieben  und  für  Pteris  cartilaginea 
Presl.  Reliq.  p.  57.  t.  IX.  f.  3.  erklärt  habe.  Jetzt  bin  ich 
noch  mehr  als  früher  überzeugt,   dass   dies«  Farrn  nnr  eine 


Art  bilden.  Dieselbe  ist  im  Fnichlzn stände  durch  den  deut- 
lich und  vorstehend  aderig  gestreiften  ,  umgeschlagenen  Rand 
des  Laubes  von  den  Verwandten  leicht  zu  unterscheiden.  Ste- 
rile Wedel   zeigen  nur  einen  schmalen,    umgebogenen  Rand. 

68.  A.  ciliatus  Prcsl.  Rel.  I.  p.  59.  Cheilanthes  rufcs- 
cens  Link.  spec.  fil.  H.  Berol.  p.  62.  Mart.  et  Gal.  I.  I. 
p.  48.  (excl,  syn.  Link.). 

Ad  rnpcs  reg.  temper.  (Herb.  Roemer. ,  propr. )  Coli. 
No.  113. 

Var.  laxa. 

In  einer  etwas  grösserem  und  lockerem  Form,  als  sie 
von  Presl  beschrieben  wurde,  mehr  den  Garten -Exemplaren 
gleichkommend. 

69.  A.  pulchellus  Mart.  et  Gal. !  I.  I.  p.  47.  t.  10.  f.  1. 
Reg.  temper,  (Herb,  propr.)     Coli.  No.  59. 

Diess  ist  eine  sehr  ausgezeichnete  Art,  welche  niclit  gar 
selten  zu  sein  scheint.  Ich  sähe  nicht  nur  ein  Gaieotti- 
sches  Exemplar  (No.  6352.),  sondern  auch  von  Hrn.  He  ge- 
wisch gesammelte,  welche  auf  der  Unterseite  deutlich  weiss 
best<äubt  waren,  im  Mühlenpfordt'schen  Herbarium,  und  aus- 
serdem von  Hrn.  Linden  auf  Felsen  bei  Ciadad  real  im 
März  aufgenommene  Exemplare.   (Herbar.  Delessert.) 

70.  A.  KarwinsJciji  Kze.  Addit.  1.  1.  p.  138.  Farrnk.  p. 
7  et  40.  t.  IV.  Hooker  in  Bentham  pl.  Hartweg,  p.  54. 
No.  411.  Mart.  et  Gal.  1.  I.  p.  47.  Ceratodactylis  osmun- 
d'ioides  J.  Smith  in  Hooker  gen.  fil.  t.  36.  et  Journ.  of  bot. 
IV.  p.  48. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemer,  propr.)      Coli.  No.  116. 

Hr.  Leibold  hat  nur  sterile  Exemplare  des  Farrn  ge- 
sammelt, welcher  neuerlich  nicht  nur  von  Hrn.  Hart  weg 
an  der  Barranca  del  Encarnacion  bei  Zimapan  und  sparsam 
bei    Oaxaca  .von    Hrn.  Galeotti    (No.  6351!);     sondern  zu 


326  

Amateiiango  iu  Chiapas   auch  von  Hrn.  Linden  (Horb.  Dc- 
lessert!)  aufgefunden  worden  ist. 

Lotnar  ia. 

71.  l/.  campylotis  Kze.  pugill.  II,  pl.  H.  Lips.  Linnaca 
XVII.  p.  567.     Coli.  Galcott.  No.  6285.  (Herb.  Deless.!)*). 

Reg.  temper.  (Herb.  Roeraer.,  propr.)     Coli.  No.  49. 

Dieser,  leicht  mit  Blechnum  zu  verwechselnde,  aber  we- 
gen der  im  jüngsten  Alter  doch  von  der  Mittelrippe  etwas 
abstehenden  Fruchtlinien  hierher  gehörige  Farrn,  welcher  mit 
Itontar,  pubcscens  Kze.  (Blechnnm  Hook.)  Farrnkr.  p.  123. 
1.55.  f.  2.  verwandt,  aber  kahl  ist,  scheint  durchaus  nicht 
selten  vorzukommen;  gleichwohl  aber  früher  noch  nicht  be- 
schrieben worden  zu  seyn.  Aehnlich  ist  vielleicht  P.  auri- 
culatum  Cav.,  aber  gewiss  verschieden.  Die  Wedel  errei- 
chen, auch  im  Garten,  die  Länge  eines  Fusses,  und  die  ste- 
rilen weichen  von  den  fruchtbaren  nur  durch  breitere,  nicht 
sichelförmig  gebogene,  am  Ende  stumpfere  Fiedern  ab.  Sie 
stehen  gedrängt  am  Ende  des  kurzen,  stark  bewurzeilCD 
Stocks,  welcher,  wie  bei  B.  gJandulosum  KIfs. ,  sprossen- 
treibend ist. 

72.  IL,  danaeacea  Kze,  fronde  stcrili  coriacea,  breviter 
ovato-oblonga ,  pinnata;  pinnis  (quovis  lalcre  2  —  5)  bre- 
vissime  petiolatis,  superioribus  scssilibus,  patentibus,  e  basi 
inaeqnali  subcuneata  ovato-oblongis,  cnspidatis,  raarginatis, 
margine  reflexo,  inprimis  versus  apicem,  serratis,  excopia 
basi  costae  paleacea  glabris,  nitidis ;  ferlili  elongata;  pinnis 
numerosis,   longius  petiolatis,    ereeto- patentibus,    e  basi  ro- 


*)  Diese  Nummer  finde  ich  nicht  erwähut;  sollte  sie  unter  6284l)is 
verstanden  sein:  so  würde  Blechnum  ciliatinn  M.  et  G.  hier- 
her gchöi-en.  Die  mir  noch  unbekannte  Prcsl'sche  Pflanze 
muss  eine  gänzlich  abweichende  Art  sein. 
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tuudata  lincaribiis,  cnrvatis,  Üexuosisvo,  apicc  Drevitei  acii- 
minatis;  frondis  uliiusque  rhaclii  stipiteque  mcdfocri  slraini- 
ueis,  sparsim  rufesccuti  -  paleaceis;  rhizoinatc  obliqno,  grau- 
di-  palcaceo. 

Ad  riviilos  reg.  tcinper.  (Herb.  Roemer. ,  propr. )  Cell. 
No.  121.  122. 

Eine  sehr  ausgezeichnete  Art ,  von  welcher  ich  jedoch 
uiir  Stücke  des  fruchtbaren  Wedels  mit  der  Spitze,  und  nicht 
dem  Wurzelstocke  zugleich  mit  sterilen  aufsitzende,  vollständige 
Wedel  gesehen  habe;  so  dass  ich  darüber,  dass  beide  zusam- 
mengehbren,  noch  keine  feste  Ueberzeugung  erhalten  konnte. 
Sollte  jedoch  hier  auch  ein  Irrthuin  obwalten:  so  ist  der 
sterile  Farm  doch  mit  Sicherheit  für  eine  Lomaria  und  für 
eine  unbeschriebene  Art  zu  halt'U.  In  naher  Verwaudtschaft 
sieht  unser,  in  der  Bildung  des  sterilen  Laubes  einer  Da- 
naea  nicht  unähnliche",  Farrn  mit  dem  neuholländischen 
Blcchnutn  ambiguum  Raulf.  Sieb.  syu.  fil.  No.  1C6,  naih 
meiner  Ansicht  einer  ächten  Lomaria.  ludess  weicht  L.  am- 
bigua  durch  länger  gestielte,  mehr  siihelartig  gebogene,  zu- 
gespitzte, nicht  mit  einer  aufgesetzten  Spitze  versehene,  am 
Grunde  abgestutzte,  am  Rande  deullich  gezähnte  Fiedern  des 
sterilen  Wedels,  mit  wenig  vortretender  Mittelrippe  und  un- 
deutlichen, entfernter  stehenden  Adern,  noch  mehr  durch  die 
Bildung  der  fruchtbaren  Fiedern  ab.  —  Die  Grösse  der  L. 
danacacea  ist  1/2  —  l^/aFuss,  und  nimmt  der  Strunk  davon 
selten  mehr  als  die  Hälfte,  meist  aber  weniger,  ein.  Die 
fast  lederartigen  Fiedern  sind  2  —  5  Zoll  lang  und  bis  11 
Lin.  breit;  die  Endfieder  ist  regelmässig  die 'grösste  und  oft 
am  Grnnde  auf  der  einen  Seite  mit  einem  spitzeii  Lappen, 
einer  ungetrennt  gebliebeneu  Fieder,  versehen.  Die  Unter- 
seite der  Fiedern  ist  etwas  lichter  als  die  Oberseite  und 
di«se  olivengrün;  beide  glänzend,  deullich  und  dicht  parallel 
geädert.       Die  auf  der   Unterseite  stark    erhabene  Mittelrippc 
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ist  an  den  Seilen  von  der  Mitte  nach  der  Basis  zu  mit  ein- 
zelnen angedrückten  Sprenblättchen  besetzt.  Dergleichen  be- 
merkt man  anch  an  Spindel  und  Strunk,  und  gegen  den 
Grund  des  letzteren  sind  sie  häufiger  und  grössor.  Der  schief 
in  die  Erde  dringende  Wurzelstock  ist  rosettenartig,  mit  sehr 
grosen,  röthlichen  Spreublättchen  bedeckt,  und  entwickelt 
zahlreiche,  starke,  lange,  ästige  Wurzeln. 

Blech  num. 
73.  JB.  caudatujn  Cav.  Kunze  syn.  fil.  Poeppig.  1.  1.  p.61. 
No.  146.  Mart.  et  Gal. !  1.  J.  p.  50. 

Reg.  teraper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)     Coli.  No.  48. 
Die  Art    scheint  von  B.  occidentale  L.   wesentlich  ver- 
schieden zu  sein. 

Wo  odwardia. 
74.    W,   radicans   Sw.     W.    spec.    V.   p.  418.     Schkuhr 
Farrnkr.  t.  112  et  113.     W.  spinulosa  Mart.  et  Gal.  p.  64, 
Reg,  tempor.  (Herb.  Roeracr.,  propr.)     Coli.  No.  120. 
Die    gedachte    W.   spinulosa    weicht    in    keinem    wesent- 
lichen Punkte  von   der  weit  über  die  Erde  (Indien,  Kanarien, 
Chile,  Californien)  verbreiteten  und  sehr  veränderlichen  Art  al», 

Asplenium. 
Ib,  A,  puniilum  Sw.     A,  anthriscifolium  Jacq.  Coli.  II. 
t,  2.  f.  3.  4. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)     Coli.  No.  19. 
Neuerlich  von  Hrn.  Seh  im  per  auch  in  Abjssinien  ge- 
funden: JL,  Schimperianum  Höchst.  Sect.  II.  No.  643. 

76.  A,  Serra  Langsd.  et  Fisch.  Ic.  Gl.  p.  16.  t.  19.  Mart. 
ot  Gal.  1.  I.  p.  55.  Kunze  syn.  fil.  Poepp.  1.  1.  p.  53.  et  var. 
remotum  Kze.  1.  I.  A.  Poeppigii  Presl.  tent.  ptcrid.  p.  106. 
Reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)     Coli.  No.  20. 
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Dass  die  von  mir  a.  a.  0.  beschriebene  Abart  keine 
eigene  Species  sei,  wie  Hr.  PresI  meint,  ergiebt  sich  dar- 
aus, dass  sie  überall  vorkommt,  wo  die  Grundform  auftritf. 
Auf  der  Serra  dos  Orgaos  (No.  175)  fand  sie  Hr.  Gard- 
ner,  und  auch  von  Hrn.  Lcibold  ist  eine  dieser  luxuri- 
rcuden  Formen  mit  grössern,  tiefer  eingeschnittenen  und  ent- 
fernter stehenden  Fiedern  gesammelt  worden. 

77.  A.  harpeodcs  Kze.  fronde  membranacea,  glabra,  lan- 
ceolato  -  lineari,  acurainata  (apice  siibprolifero),  pinnata; 
pinnis  (quovis  latere  30  —  40)  brevitor  petiolatis,  divergen- 
tibus,  e  basi  iuaequali,  integerrima,  sursum  triincata,  deor- 
sum  cuneata  falcato  -  oblongis,  sursum  obtuse  auriculatis, 
longe  attennatis,  inferioribus  et  superioribus  abbreviatis,  snm- 
mis  subconflnentibus,  omnibus  laxe  venosis,  profunde  serratis, 
serraturis  falcatis,  obtusinsculis ,  in  apice  pinnae  elongato 
remotioribus;  soris,  praeter  paucos  auriculae,  costae  tenui 
approximatis,  obliquis,  oblongis,  numerosis,  deusis,  at  di- 
stinctis;  rhachi  flexuosa,  stipiteque  brevissimo  nudis,  atro- 
purpureis,  opacis;  caudice  horizontali,  brcvi,  paleis  lineari- 
bus  rigidis  fnscis  obtecto. 

A.  falcatum  W.  ?  Mart.  et  Galeotti !  1.  I.  p.  68. 

Coli.  Linden  e  Caracas  No.  197. 

Ad  canä'ices  Ci/atheae  mea^icatiae^)  reg.  temper,  (Herb, 
Roemer.,  propr.)     Coli.  No.  26. 

Diess  ist  eine  ausgezeichnete  Art  der  Gattung,  nnd,  wie 
es  scheint,  dem  Standorte,  an  dem  sie  sowohl  Hr.  Ga- 
leotti, als  Hr.  Leibold  sammelten,  den  Stämmen  der 
baumartigen  Farrn,  eigenthümlich**).  —  Dem  A.  falcatum 
Sw.  (Burm.  zeyl.  t,  43.)  nnd  einer  verwandten  Art,     welche 


*)  Ejusdeni    et  Alsophilae    pruinatae    teste   Galeotti    et    pen- 

dulum. 
**)  Von  Hrn.  L  in  den  ist  uichtä  darüber  bemerkt, 
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Hr.  Richard  (Sert.  Astrolabii  p.  XL.)  unter  (Icmselben  Na- 
men aufgeführt  bat,  ist  unsere  Pflanze  kanm  verwandt,  nnd 
dnrch  das  krautartige  Lanb,  die  zahlreichen,  meist  gedräng- 
ten, ganz  abweichend  gebildeten  Fiedcrn ,  die  kurzen,  au  der 
Mittelrippe  gedrängt  stehenden  Fnu'hthanfen  leicht  zn  nuter- 
scheiden.  Es  ist  mir  bis  jetzt  nur  eine  einzige  Art  bekannt^ 
welche  mit  der  vorliegenden  näher  vergliclien  werden  könnte, 
und  diess  ist  das  von  mir  in  den  Anal,  pteridogr.  besrhrie- 
beue  A,  Dorcyt  aus  Neu- Guinea.  Durch  den  mehr  ejrund- 
länglichen,  längeren  und  breiteren  Umriss  der  Wedel,  wel- 
che am  Ende  langgespitzt  sind  und  sich  am  Grunde  nicht  ver- 
schmälern, durch  weniger  sichelförmig  gebogene,  grössere, 
mehr  gekerbte,  als  gesägte  Fiedern  und  entfernt  von  einan- 
der, auf  der  Mitte  zwischen  Rippe  und  Rand  stehende  Frucht- 
haufen weicht  aber  ^i.  Dorejji  wesentlich  ab.  —  Sonst  ge- 
hören auch  A.  crectum  Bory,  dnrch  breitere,  stumpfere,  we- 
niger ungleiche  Fudern,  kürzere,  von  der  Mittelrippe  ent- 
ferntere Fruchthaufen ,  lichter  gefärbte  Spindel  und  Strunk 
verschieden^  und  A.  pteropus  Kanlis.,  womit  Jf.  JÖorej/e  ver- 
wechselt wurde,  das  al)er  eine  flügelrandige  Spindel  besitzt,  in 
die  Nähe  von  A.  harpeodes.  In  welcher  Beziehung  das  noch 
unbeschriebene  nnd  mir  unbekannte  A.  actnninatum  Willd. 
Herb,  zu  unserer  Art  stehe,  weiss  ich  nicht;  dass  aber  Ver- 
wandtschaft stattfinde,  scheint  aus  der  von  Hrn.  Presl  (ten(. 
pteridogr.  p,  107.)  ihsa  angewiesenen  Stellung  hervorzu- 
gehen. Von  A.  harpeodes  sah  id»  zahlreiche  Exemplare. 
Sie  wechseln  zwischen  ^/^  ""»^  1 V2  l^"ss  Länge,  wovon  der 
Strunk  nur  bis  gfgcn  S  Zoll  einnimmt,  und  1  — 4  Zoll 
Breite.  Die  Farbe  ist  ein  lichtes  Grün.  Die  Fiedern  sind  in 
Form  und   ürariss  etwas  veränderlich, 

78.  A,   polijmoi'phttm   Mart.   et  Gal.  I.  I.    p.  56.    t.  15. 
f.  2. 


331 

In  collibtis  terreis  sylvariim  iimbrosarum  reg,  temper* 
(Herb.  Roeni.,  propr.)     Coli.  No.   18. 

Dieser  Farrn  ist  aus  der  gegebenen  Beschreibung  und 
Abbildung  mit  Sicherheit  zn  erkennen;  Originalexemplare  sah 
ich  jedoch  noch  nicht.  Die  Art  gehört  übrigens  in  eine 
schwierige  Gruppe  der  Gattung,  besitzt  ein  mehr  häutiges, 
als  lederartiges  Laub,  in  der  Form  veränderliche,  bisweilen 
sehr  verkürzte  und  eingeschnitten  gesägte  Fiedern ,  und  steht 
den  früher  mit  A,  salicifoliuni  L.  Pltim.  verwechselten  Ar- 
ten, A.  ahschsum  W.  etc.,  noch  am  nächsten,  ohne  dass  ich 
sie  mit  einer  der  mir  bekannten  vereinigen  könnte.  Die  von 
den  VerfF.  angestellte  Vergleichung  mit  ^.  obliquum  Forst, 
scheint  mir  aber  nicht  naturgemäss,  und  es  ist  diese  Art, 
durch  lederartiges,  festes  Laub,  zahlreiche,  aufsitzende  Fie- 
dern und  von  der  Rippe  bis  gegen  den  Rand  reichende,  zahl- 
reiche und  gedrängte  Fruchthaufen  ausgezeichnet,  der  unsri- 
gen  wenig  ähnlich. 

79.  A,  monanthcmum  L.     Sm.  ic.  ined,  t.  73,     Mart,  et 
Gal.  1.  1.  p.  57.  58. 

Ad  rupes  reg.  temper,  (Herb.  Roeraer. ,  propr.)  Coli, 
No.  28. 

Nicht  nur  2,  sondern  oft  auch  3,  4,  ja  5  Fruchthaufen 
auf  einer  Fieder  werden  gefunden,  Sie  lliessen  später  ge- 
wöhnlich zusammen. 

80.  ^.  resiliens  Kze.     A.  parvulum  Mart.  et  Gal,!  I.  1. 
p.  61.  t.  13.  f.  3.  (neu  Hook,  ic,  plant,  t.  222.) 

Ad  ranros  reg.  temper.  (Herb.  Roemer, ,  propr.)  CoW. 
No,  24.  123  et  124  ad  partem. 

Diess  ist  eine  charakteristische  Art,  so  wenig  diess  aus 
Abbildung  und  Beschreibung  hervorgeht.  Sie  scheint  mir  zu- 
nächst mit  A.  auceps  Sol,  ( Hook,  et  Grcv.  ic.  fil.  t.  195.) 
verwandt;    ist  aber  zarter  gebaut,    meist  nur  3  —  4,    selten 
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5  Zoll  hoch,  durch  sehr  dicht  steheude  und  in  stumpfen  Win- 
keln von  der  Spindel  abgebogene,  an  der  lang  vorgezoge- 
nen Spitze  sehr  verkleinerte,  ganz-  und  knorpelartig  verdickt 
randige,  am  Grunde  stark  geohrte  Fiedern,  sparsame,  knrze, 
mehr  dem  Rande  genäherte  und  leicht  zusararaenfliessende 
Fruchthaufen  verschieden.  —  Von  ^,  melanocaulon  W., 
womit  die  Art  (a.  a.  0.)  verglichen  wird  ,  weicht  sie  durch 
die  längliihc  Form  der  Fiedern  ab. 

81.  ^.  castancum  Schlechtend.!  Linn.  V.  p.  611.  No.  768. 

Reg.  teraper.  (Herb,  propr.)     Coli,  sub  No.  123. 

Einige  unvollständige,  mit  der  vorhergehenden  Art  ver- 
einigte Exemplare  gehören  hierher.  Die  Fiederu  dieser  Art 
sind  ausgebreitet,  am  Rande  gezähnt.  Die  Pllanze  ist  robu- 
ster, als  die  verwandten. 

82.  A.  formosum  W.     Spec.  pl.  V.  p.  329.  Marl,  et  Gal. ! 
1.  1.  p.  59. 

In  humidis  ad  rupes  reg.  teraper.  (Herb.  Roemer.,  propr.) 
Coli.  No.  23. 

83.  ^.  auritum  Sw.     W.  spec.  pl.  V.  p.  326. 

I.   subsimplex:    pinnis    anritis.     A,   auritum   Sw.    M.  et 
Gal.!  p.  58. 

In  sylvis  reg.  temper,  (Herb.Roera.,  propr.)  Coli.  No.  13. 
III.  bipinnatifidura :  pinnis  profunde   pinnatifidis. 
Cum  praecedente.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli.  No.  14. 
Diese   sehr   veränderlich  Art  verdient    an    einem  anderen 
Orte  eine  besondere  Auseinandersetzung. 

85,  A.  mejcicanuvi  Mart.  et  Gal.  1.  I.  p.  62.  t.  15.  f.  4. 
In    sylvis  reg.    teraper.     (Herb,  Roemer.,  propr.)     Coli. 
No.  15. 

So  nahe  diese  Art  auch  der  doppelt  gefiedert -liederlhei- 
ligeu  Form  der  vorhergehenden  steht:  so  ist  sie  doch  dnrth 
die   dünnere  Spindel   und   die    schärferen  Zähne   des    Laubes, 
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wie  ich  glaubo,  woseiitlich  Terscliieden.  Sie  nähert  sich  dem 
A.  foenicnlaceum  HBK.  (Hook,  et  Grev.  ie.  til.  t.  92).  Das 
letztere  ist  aber  durcli  den  horizontalen,  fadenförmigen,  weit 
kriechenden  Wurzelstock  ausgezeichnet,  während  dieser  Theil 
an  dem  vorliegenden  Farrn  dick  und  kurz,  auch  schief  ab- 
wärts gehend  ,  gefunden  wird. 

85.  ^.  furcatum  L.  var. 

Ad  arborum  truucos  reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.) 
Coli.  No.  17. 

Die  gesammelten  Exemplare  stehen  der  Form  am  näch- 
sten, weiche  Will  den  ow  als  A.  canariense  beschrieb.  Es 
ist  mir  aber  bisher  nicht  möglich  gewesen,  standhafte  Un- 
terscheidungszeichen zwischen  beiden  aufzufinden.  Auch  mein 
A.  nigricans  mag  wohl  nur  eine  durch  den  Standort  be- 
dingte Abart  sein. 

86.  A.   cicutaritini  Sw.       Darea  cicutaria  Willd.  spec. 
pl,  V.  p.  300. 

In  nmbrosissimis  reg.  temperat.     (Herb.  Roemer.) 
Es  sind  kaum  fusshohe  Exemplare  dieser  in  Mexico  sel- 
tenen, sonst  aber  gemeinen  PUanze  gesammelt  worden. 

Diplazium. 

87.  D.  loncJiophijlhim  Kze.    Addit.  1.  1.  p.  1*1.  No.776a. 
Asplenium  denticulosum  Desv.?  Berl.  Mag.  V.  (1811.) 

p.  323?     Marf.  et  Gal.  I.  I.  p.  61? 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)      Coli.  No.  27. 

Der  a.  a.  0.  gegebenen  Beschreibung  habe  ich  nur  noch 
hinzuzufügen,  dass  der  unterirdische,  fingerdicke,  horizon- 
tale, am  Ende  aufgerichtete  Stock  ringsum  und  dicht  mit 
Laubbasen  und  in  den  Zwischenräumen  derselben  mit  star- 
ken, gebogenen,  zaserigen,  schwarzbraunen  Faserwurzeln, 
am  treibenden  Ende  aber,  wie  die  aufsteigende  Basis  der 
Strünke,    mit    Itderartigen ,     eirunden,     nervigen,    braunen 
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grossen  Sproublattchen  besetzt  ist.  —  Schon  früher  glaubte 
ich  in  diesem  Farrn  das  Aspleninin  denticulosnm  Desv,  zu 
erkennen,  und  derselben  Meinung  scheint  anch  Hr.  Mar- 
tens,  vorausgesetzt,  dass  ihm  die  nämliche  Pflanze  vorlag, 
zu  sein.  Es  giebt  aber,  bei  dem  weiten  Spielraum,  welchen 
die  Des vaux'scheu  Diagnosen  gewöhnlieh  zulassen,  doch 
einige  Punkte,  welche  durchaus  nicht  auf  unsere  Art  zu  be- 
ziehen sind:  stipes  glaber,  pinnae  4  —  6  pollicares,  und  la- 
eiuiae  dentato-biserratae.  Diess  veranlasste  mich,  der  De s- 
vaux'scheu  Pflanze  a.  a.  0.  keiner  Erwähnung  zu  thun. 

88.  D.  striatum  Pres),  jisplenium  striatum  L.  Willd. 
spec.  pl.  V.  p.  338.  Plnm.  t.  19.  Diplazium  acuminalum 
Lodd.  Mart.  et  Gal.  p.  51. 

Reg.  temperata.  (Herb,  Roemer.) 

Für  die  doppelt  gefiederte  Form  dieser  Art  halte  ich  den 
in  einem  vollständigen,  aber  sparsam  fructificirenden  Exem- 
plar und  einer  reicher  fruchtbaren  Ficder  vorhandenen  Farrn. 
Es  gehört  dahin  auch  ein  von  Hrn.  Martens  aus  den  Ga- 
1  e  0 1 1  i'schen  Sammlungen  erhaltenes  Bruchstück.  In  dem 
Mem.  sur  les  fougeres  du  Mexique  ist  nur  eine  Art  der  Gat- 
tung aufgeführt,  und  desshalb  habe  ich  Grund,  zn  glauben, 
dass  es  die  vorliegende  sei;  obgleich  der  gebrauchte  Name 
D,  acumlnatum  Lodd.  nichts  Sicheres  bezeichnet.  Eine  sol- 
che Art  ist  nämlich  nicht  beschrieben;  noch  kann  der  Name 
Geltung  erhalten,  indem  schon  D.  acuminatum  Raddi  Link, 
existirt,  wenngleich  dasselbe  bekanntlich  nichts  anderes  ist, 
als  Z>.  plantaghieum  Sw.  Die  Mar  tens'sche  Bestimmung 
verdankt  wahrscheinlich  nur  irgend  einem  irrig  bezeichneten 
Gartenfarrn  ihre  Entstehung.  Gewöhnlich  kommt  D,  Shep- 
herdi  als  JLsplen.  oder  Diplazium  striatum  in  den  Gär- 
ten vor,  oder  ein  falsch  genanntes  Exemplar  desselben  wurde 
wohl  nur  auf  die  vorliegende  Art  bezogen. 
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P  t  e  r  i  s. 


89.  P.  grandifolia  L,  J.  Agardli  rec.  spec.  gon.  Pterid. 
p.  7.     Plnin.  t.  105.     Schlocliieml.  I.  I.  p.  613. 

Rog-.  temper.  (Herb,  propr.  par  pinnar.)  Coli.  No.  115, 
Die  Adern  dieser  Art  sind  au  den  oberen  Fiedern  des 
Wedels  einfach,  oder  nur  wenige  gabelig  getheiit,  während 
sie  an  den  unteren  häufig  verzweigt  nnd  netzartig  vorkom- 
men. Diess  hat  Hrn.  Prcsl  veranlasst  (tent,  pteridogr.  p, 
148.),  die  Pöppig'sche  Pflanze  für  verschieden  zu  halten, 
und  ihr  einen,  von  mir  für  eine  ganz  verschiedene  Art  gc- 
hrauchtcu  Namen  beizulegen.  Dnrch  obige  Beobachtung  sind 
auch  Hrn.  J.  Agardh's  Zweifel  zn  lösen. 

90.  P,  cretica  L.  y.  Americana  J.  Agardh  I.  I.  p,  9.  P, 
triphylla  Mart.  et  Gal.  I.   I.  p.  51.  t.   14.  f.  1. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roemor.,  propr.)  Coli.  No.  112 
(fertilis)  et   114  (sterllis). 

Die  erwähnte  P.  triphylla  ist  offenbar  nichts  anderes, 
als  der  bekannte  jüngere  Zustand  dieser  fast  über  die  ganze 
Erde  verbreiteten  Art.  —  P.  serrulata  L. ,  eine  bis  jetzt 
nur  im  östlichen  Asien  aufgefundene  Pflanze_,  möchte  kaum 
in  Mexico  vorkommen ,  und  die  so  bestimmte  Pflanze  der 
HHrn.  Martens  und  Galeotti  ist  wohl  schwerlich  acht 
und  ohne  Zweifel  ebenfalls  P.  cretica.  Doch  sahen  wir  noch 
keine  G  a  1  eo  t  ti'scheu  Exemplare. 

91.  P.  nemoralis  W.  j.  Agardh  I.  1.  p.  25.  (oxci.  biaurita 
mca  capensi,  nunc  catoptera  Kze.)  P.  Plmnieri  Schlechld. 
I.  I.  p.  613.  No.  783!  P.  nemoralis  major  Mart.  et  Gal.! 
1.  1.  p.  53. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roeracr.) 

92.  P.  Orizabae  Mart.  et  Gal.  1.  I.  p.  52.  t.  13. 
Reg.  temj)pr.  |Herb,  Rocra.) 
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Von  Hrn.  Galeotti  scheinen  nur  Brachstücke  gesam- 
melt zu  seyn.  Nach  dem  L  e  i  Ij  o  1  d'schen  Exemplare  ist  der 
Farrn  doppelt  gefiedert,  oder  gedreit,  mit  gefiederten  Aesten. 
Von  P.  aculeata  Sw. I  nach  Schied e'schen  mexicanischen 
Exemplaren ,  welche  zu  P.  longibrachiata  Ag.  zu  gehören 
scheinen,  und  von  der  westindischen  ächten  Swartz'schen 
PÜanze  (Plum.  t.  5  und '11.)  sehr  auffallend  yerschieden.  Die 
Abbildung  stellt  einen  Theil  des  Farrn  ganz  kenntlich  dar. 

93.  P.  intramarginalis  Kaulfs.  Kunze  Anal,  pteridogr. 
p.  27.  t.  17.  f.  1.  Schlechtend.  1.  1.  p.  613.  No.784!  P.  in- 
framarginalis  (sie!  ex  errore,  ut  patria  Brasilia)  Link 
Hort.  Berol.  p.  34.  P.  intramarginalis  spec,  fil.  H.  Berol, 
p.  55.  Mart.  et  Gal.!  1.  1.  p.  53.  et  P,  falJaa:  Mart.  et  Gal. 
1.  I.  p.  53.  t.  14,  f.  2.  Allosoms  intramarginalis  Presl  tent. 
pterid.  p.  153. 

Reg,  temper.  (Herb.  Roem,,  propr.)     Coli.  No.  110. 

Der  in  Hinsicht  auf  die  Grösse  der  Wedel  and  die  Breite 
der  Abschnitte  ziemlich  yeränderliche  Farrn  steht  vielleicht 
besser  bei  Allosoms,  als  bei  Pteris.  —  Ptcris  fallax  kann 
ich  in  keinem  wesentlichen  Merkmale  unterscheiden.  Je  nach- 
dem der  Rand  weniger  eingeschlagen  ist  oder  mehr,  erscheint 
er  gesägt  oder  ganz. 

V  itt  a  r  i  a, 

94.  r.  graminifoUa  Kaulf.  en.  p.  192.  V*  lineata  Sw. ! 
(non  Sm.)  Schlechtend.  1.  1.  p.  611.  No.  790. 

In  arboribus  reg.  teraperatae.  (Herb.  Roemer. ,  propr.) 
Coli.  No.  119. 

Die  ächte  V.  lineata  Sm.  (Plum.  t.  143)  hat  eine  frons 
ecostata,  und  die  Fruchtlinien  stehen  dicht  am  Rande.  Bei 
der  vorliegenden  Art  (Schk.  t.  101b.)  der  Vittar.  lineata, 
nach  von  Swartz  an  Schreber  gesandten  Exemplaren,  ist 
das  Laub  mit  einer  Mittelrippe  versehen  und  die  Fruchthaufen 
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stehen  elwas  vom  Rande  entfernt.     Mehr  über  die  Arten  die- 
ser schwierigen  Gattung  bei  anderer  Gelegenheit. 

Antroyhyum, 

95.  A.  (Polj/taenium  Desv.)  lineatum  Kaulf.  p.  199.  Vit- 
taria  lanceolata  Sw.  Schk.  Farrnkr.  t.  101  b.  Polytaenium 
lineatum  Desv.  prodr.  p.  218,  Hooker  gen.  til.  107.  Lojco- 
gramme  lineata  Presl  tent.  pteridogr.  p.  215, 

Ad  arboruin  truncos  reg.  tomper.  (Herb.  Roem.,  propr.) 
Der  Farrn  ist  in  der  Länge  und  Breite  des  Laubes,  wahr- 
scheinlich nach  dem  Alter,  veränderlich,  und  es  wechselt 
hiernach  die  Zahl  der  FruclUlinien  zwischen  Rippe  und  Rand 
von  1  —  4.  Wo  das  schmale  Laub  nur  eine,  und  zwar  dem 
Rande  genäherte,  Fruchtlinic  zeigt,  wie  es  in  einigen  vor- 
liegenden Exemplaren  der  Fall  ist,  hat  man  sich  zu  hüten, 
den  Farrn  für  eine  Vittaria  oder  Taenitis  zu  halten.  Die 
eingesenkten  Fruchthaufen,  ohne  wahres  Indnsium,  lassen 
jedoch  die  Gattung  erkennen. 

^diantum. 

96.  A,  macrophijllum  Sw.  Hook,  et  Grev.  ic.  fil.  t.  132. 
Schlechtend.  1,  1.  p.  615.  No.  792!     Mart.  et  Gal.  I,  1.  p.  68. 

Reg,  temper.  (Herb.  Roem.,  propr.)     Coli.  No.  5. 

97.  A.  radiatum  L.  Plum.  1. 100.  Schlechtend.  1.1.  p,615. 
Mart.  et  Gal.!  p,  69.  Cheilanthes  radiata  J.  Smith  Hook. 
Journ.  of  bot.  IV.  p,  159. 

Reg.  temper,  (Herb.  Roem.,  propr.)     Coli.  No.  4. 

98.  A.  villosum  L,  Schk.  t.  120.  Mart,  et  Gal.  1.  1.  p.  69. 
Reg.  teraper.     (Herb,  Roem.) 

99.  A.trapeziformeL.  yÄow6o?c/e«wSchk.t.  122.  Schlech- 
tend. 1.  1.  p.  615.  No.  735.  Mart.  et  Gal.  1.  1.  p.  70. 

Reg.  temper.     (Herb.  Roem.) 

18rBd.   39  Heft.  22 
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100.  A.  tenerum  Sw.  Srhk.  t.  121.  Stl»lcclit(Mid.  1.  1.  p. 
615.  No   708.  Mar»,  et  Gal.  I.  I.  p.  71. 

Reg.  teraper.     (Herb.  Roem.,  propr.)  Coli.  No.  12. 
Hiervon  möchte  A.  pellucidum  Mart.  et  Gal.  I.  I.  p.  72. 
t.  13.  schwerlich  au  trennen  sein. 

101.  A.  concinnum  HBK.  nov.  gen.  I.  p.  120.  t.  668. 
Syn-.  I.  p.  85.     Mart.  et  Gal.!  I.  1.  p.  73. 

Reg-,  temper.  (Herb,  Roem.,  propr.)   Coli.  No.  9. 

Cheilanthes, 

102.  C  jyulveracea  Presl.  reliq.  Haenk.  I.  p.  64.  (excl, 
syn.)  C.  Candida  Mart.  et  Gal.!  1.  I.  p.  73.  t.  20.  f.  1.  (excl. 
f.  1  a.)     Allosoms  pulveracens  Presl   tcnt.  pterid.  p.  153.- 

A(l  raiiros  et  riipes  reg.  teraper.  (Horb.  Roem.,  propr.) 
Coli.  No.  53,  57  et  65. 

Es  scheinen  in  Mexiro  zwei  verwandte,  anf  der  Unter- 
seite weiss  pulverige  Farrn  vorzukommen  ,  wovon  der  eine 
zn  Nothochlaena  gehört,  der  andere  zu  Cheilanthes.  Bei  dem 
ersteren,  welchen  ich  im  Lucae'schen  Herbariam  ans  den 
Sammhingen  des  Hrn.  v.  Karwinsky  gesehen  und  in  mei- 
nen Additamentis  p.  135.  als  JV.  pulveracea,  jedoch  mit 
den  irrigem  Synonyme  der  C.  pulieracea  Presl  aufgeführt 
habe^  ist  kein  Indusinm  da,  und  es  sind  die  Sporangien 
einzeln,  in  ziemlich  regelmässiger  Reihe  stehend,  in  einem 
dichten,  kreideartigen,  mehr  gelblich- weissen,  als  bläulich- 
weissen  Ueberzug  eingesenkt.  Zu  dieser,  meist  nur  gefie- 
dert-fiederlheiligen  Pflanze  scheint  mir  die  Figur  1  a.  der 
Mar  teus-Galeo  tt  i'schen  Tafel  zu  gehören.  Leider  ist 
mir  die  Pflanze  nicht  mehr  zur  Hand^  um  sie  mit  der  vor- 
liegenden genauer  vergleichen  zu  können. 

Die  zweite  verwandte  Pflanze  ist  die  oben  genannte  Chei- 
lanthes. Hr.  Presl  beschreibt  dieselbe  nach  mexicanischen 
Exemplaren,     und    hielt   sie    anfangs   mit    der  Pteris   argy- 
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ropJujlla  W.  von  Mauritius,  selbst  uacli  Vergleichuiig  des 
W  il  Ideno  w'scheii  Horbariuins,  für  identisch,  nahm  aber 
diesen  Namen  nicht  an.  In  seinem  späteren  Werke  änderte 
er  jene  Meinung,  und  stellte  beide  getrennt  unter  die  Gat- 
tung Allosoms.  Ohne  Rücksicht  hierauf  haben  nenerlich  die 
Hliru.  Marteus  und  Galeotti  dieselbe  Pflanze  als  C.  Can- 
dida hinschrieben  und  abgebildet.  Ein  mir  mitgetheiltes  Ori- 
ginalexemplar stimmt  mit  dem  zahlreich  in  den  Leibold- 
schen  Sammlungen  vorhandenen  Farm  völlig  überein.  Aus 
den  Sporen  des  letzteren  ist  die  Pflanze  1844  im  Leipziger 
botanischen  Garten  erzogen  worden^  und  es  zeigten  sich  schon 
die  ersten  Wedel  mit  weissen  Körnchen  auf  beiden  Seiten 
besetzt. 

Da  der  Farrn  deutliche,  in  Lappen  getheilte  Schleierchen 
und  in  nnregelraässige  Häufchen  angesammelte  Sporangien  er- 
kennen lässl:  so  scheint  er  mir  passender  bei  Cheilanthes, 
als  bei  Allosoms  zu  stehen.  Die  Unterseite  wird  von  einem 
lockeren,  meist  dünnen,  bläulich- weissen,  pnlverartigen  üe- 
berzuge  bedeckt,  welcher  leicht  vergänglich  zu  sein  scheint 
und  bisweilen  gänzlich  fehlt.  In  dem  ümriss  und  der  Thei- 
Inng  des  Laubes  ist  die  Pflanze  sehr  veränderlich.  Jüngere 
Wedel  sind  mehr  dreieckig  und  die  Fiedern  seicht  fiederartig 
eingeschnitten;  ältere  von  mehr  länglichem  Umrisse^  doppelt 
gefiedert,  die  unteren  Fiederchen  nochmals  fiedertheilig;  die 
Abschnitte  bald  weiter,  bald  verengt.  Die  Grösse  des  Farrn 
wechselt  zwischen  3  und  12  Zoll,  wovon  der  ebeuschwarze, 
etwas  malte,  am  Grunde  mit  rostbraunen  Spreublättchen  be- 
setzte Strunk  wenigstens  die  Hälfte,  meist  aber  zwei  Drit- 
theile oder  mehr  einnimmt. 

103.  C.  microphylla  Sw.!  Willd.  spee.  plant.  V.  p.  458. 
Schlechtend.  1.  I.  p.  lö.  C.  pubescens  HBK.  (teste  Schlech- 
tendal).    Kunze  additam.  I.  i.  p.  143.      C  micromera    Link 
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H.  Boro).  II.  p.  36.  spec.  fil.  H.  Berol.  p.  6#.  IVfar».  H  Oal. 
I.  1.  p.  76. 

Ad  miiros  et  riipes  reg',  temperat.  (Herb.  Roera.,  propr.) 
Coli.  No.  54. 

Nach  den  Originalexemplareu  von  Swartz,  dergleichen 
ich  auch  im  D  e  Can  d  o  II  e'schcn  Herbarinm  sah,  ist  dicss 
die  ächte  Pflanze  des  Vf. 's,  wozu  Pliim.  t.  58  und  demnach 
auch  Plei'ts  nö/hochlaenoides  Desv.  gehört.  Die  von  mir  in 
der  syn,  fil.  Poeppig.  I.  I.  p.  84.  erwähnte  Pflanze,  welche 
sich  in  den  Gärten  findet,  und  von  Hrn.  Link  nnter  C.  mi- 
crophtjlla  verstanden  wird,  scheint  sich  durch  entfernterste- 
hende Fiedern,  weniger  getheiltc,  ara  Ende  und  an  den  Oehr- 
chen  auffallend  stumpfere  Fiederchen  und  sparsamere  Behaa- 
rung der  Spindel  wesentlich  zn  unterscheiden,  und  hat  in  dem 
Verzeichniss  der  Farrn  des  Leipziger  botanischen  Gartens 
von  mir  den  Namen  C.  Linlciuna   erhalten. 

Die  Grösse  der  vorliegenden  Exemplare  von  C.  micro- 
phijlla  Sw.   wechseil  zwischen  3  und  12  Zoll, 

104,  C.  squamosa  Gill.  Hook,  et  Grev.  ic.  fil.  t.  15L 
Var. ?  brachypns  Kze. :     pinuis  pinnulisqne  obtnsissiniis, 
subparallelis,  supra  cauo- villosis,  iuferioribus  diminntis;  sti- 
pite  brevissimo. 

In  montibus  reg.  tropicae.  (Herb.  Roem.j  propr.)  Coli. 
No.  52. 

Dieser  interessante  Farrn  ging  im  Leipziger  botanischen 
Garten  1839  zufällig*  auf,  und  ist  von  hier  seitdem  nnter 
dem  Namen  C.  squamosa  Gill.  an  mehrere  botanischen  Gär- 
ten versandt  worden.  Ich  hielt  denselben  für  eine  durch 
die  Kultur  veränderte  Form  der  von  den  HHru.  Hook  er 
uöd  Greville  abgebildeten  Art,  von  welcher  mir  zwar  keine 
Gl  llies'schen  Exemplare,  aber  doch  der  Abbildung  ent- 
sfjrechende  ans  Pt'ru  von  den  HHrn.  Cnmin«;  rtiid  Mathei^g 


(No.  604)  bekauut  geworden  waren.  Jetzt  kommt  mir  nun 
in  den  L  e  i  b  oJ  d'schen  Sammlungen  eine  Ptlanze  vor,  welche 
der  seit  längerer  Zeit  kultivirten  entspricht,  so  dass  dieselbe 
woiil  anf  dieReehic  einer  eigenen  Art  Anspruch  machen  kann. 
Doch  steht  dieselbe  zu  C.  squamosa  in  so  naher  Beziehung, 
dass  ich  für  gerathener  halte,  sie  vorläufig  nur  als  eine 
zweifelhafte  Abart  bekannt  zu  machen. 

Sie  weicht  von  derGillies-,  Hooker-,  C  u  m  i  n  g- 
schen  und  Ma  1 1  h  e  w'scheu  Pflanze  besonders  in  folgenden 
Punkten  ab:  Der  Urariss  des  Wedels  ist  durch  3  —  5  Paare 
au  Grösse  abnehmender  und  merklich  verkleinerter  Fie- 
derpaare nach  unten  sehr  verschmälert;  indem  bei  jener  nur 
das  unterste  Paar  der  Fiedern  etwas  kleiner  ist,  als  das  vor- 
hergehende. Die  Spitze  des  Wedels  ist  an  unserer  Art  weit 
stumpfer,  als  an  der  Hooker'schen  Pflanze;  dasselbe  findet 
in  Bezug  auf  die  Fiedern  und  Fiederchen,  oder  die  Abschnitte 
statt,  und  sind  dieselben  überhaupt  bis  zu  der  sehr  stumpfen 
Spitze  mehr  gleichbreit;  bei  der  Hooker'schen  nach  der 
Spitze  abnehmend.  Die  Oberseite  des  Laubes  ist  an  der  vor- 
liegenden Art  grau  behaart,  an  der  Hooker'schen  Pflanze 
kahl.  Der  Strunk  fehlt  fast  gänzlich,  oder  ist  wenigstens 
äusserst  kurz  und  in  den  Spreublättchen  des  Strunks  verbor- 
gen; wogegen  dieser  Theil  sich  an  der  H  o  ok  er'scheu  Pflanze 
au  den  jüngsten  Wedeln  bis  1  Zoll,  an  den  erwachsenen  2 
oder  3  Zoll  und  mehr  erhebt. 

Die  Wedel  der  C.  brachj/pus,  welche,  weun  sie  sich 
als  eigene  Art  bestätigt,  diesen  Namen  behalten  könnte,  sind 
meist  nur  3  Zoll,  selten  7 — 8  Zoll  hoch.  Die  länger  ge- 
gpitzteu  Schuppen  der  Unterseite  scheinen  lockerer  zu  stehen, 
als  an  dem  Hooker'schen  Farrn,  und  die  Fruchtliuien  sind 
breiter,  aus  mehr  Sporangien  gebildet  und  weniger  von  den 
Schuppen  verdeckt. 
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105.  C.  lentigera  Sw.  Kunze  addit.  I.  1.  p,  144.  Link 
spec.  fil.  H.  ßerol.  p.  68.     Mart.  et   Gal.  I.  1.  p.  74. 

Reg.  subtrop.  (Horb.  Roem.,  propr.)     Coli.  No.  55. 

Die  von  den  HHrn.  Martens  und  Galeotti  aufge- 
stellten ,  mir  unbekannten  Arten  C.  minor  und  paleacea 
scheinen  der  vorliegenden  sehr  nahe  zu  stehen ;  dagegen  ist 
C.  lanuginosa  der  Verff.  eine  ausgezeichnete,  mir  be- 
kannte Art, 

Dtcksonia. 

106.  D,  dissccta  Sw. !  Schkuhr  Farrnkr.  t.  130b.  Hooker 
spec.  fil.  I.  p.  77.  (excl.  Z>,  ejcpansa  Kaulf.)  Mart.  et  Gal. 
1.  I.  p.  77. 

Reg.  teraper,  (Herb.  Roem,,  propr.)     Coli.  No.  60. 

Von  dieser  Art,  welche  in  Bezug  auf  die  festere  und 
lockerere  Textur  des  Laubes  und  die  Breite  der  Abschnitte 
etwas  abcändert,  habe  ich  von  Hrn.  Wick  ström  gesandte 
Original- Exemplare  zu  vergleichen  Gelegenheit  gehabt.  Da 
auch  Hr.  Hooker  ( a,  a.  0.)  eine  Galeottische  Pllanze, 
jedoch  ohne  Angabe  der  Nummer,  hierherzieht,  und  in  dem 
Mem.  sur  les  fougeres  du  IVlexi<]ue  nur  eine  Art  der  Gattung 
aufgeführt  wird,  kann  ich  an  der  Richligkeit  des  letztem 
Citats  nicht  zweifeln. 

107.  -D.  rubiginosa  Kaulf.  ennm.  p.  226.  Link  H.  bot. 
Her.  H.  p.  10.  et  spec.  filic.  H.  Der.  p.  40.  Hooker  spec. 
ai.  L  p.  79.  t.21A. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roem._,  propr.)    Cell.  No.  59. 

Auch  Hr.  Hook  er  giebt  diesen  Farrn  als  in  Mexico 
von  Hrn.  Linden  (No.  76.)  gesammelt  an.  Von  Hrn.  Ga- 
leotti ist  diese  Art,  nach  einem  von  Hrn.  Martens  er- 
haltenen Bruchstücke,  ebenfalls  gesammelt,  aber  in  dem  Me- 
moire wahrscheinlich  unter  der  vorigen   begriffen  worden. 


Die  von  mir  ans  den  Seh  iod  c'schen  moxicanischeii 
Saniniliing^eu  beschricijcne  D.  distenta  (Annal.  ptcridogr.  p. 
39.)  stellt  der  D.  rubigmosa  zwar  nahe,  weicht  aber  durch 
woilltäiifiger  gestellte  Fiodern  und  Fioderchen,  schmälert*, 
sichclarlig  gebogene  Abschnitte,  breite,  überzwcrche  Frncht- 
hanfen  nnd  Indusien ,  nachgedrückte,  etwas  scharfe,  stroh- 
gelbe Spindeln   nnd  sonst  wesentlich   von  der  erwähnten  ab. 

Nephrole  p  is. 

108.  -ZV.  occidentalis  Kze. :  fronde  tenuiter  coriacea^  pel- 
Incidula,  distiucte  venosa,  glabra,  lineari- lanceolata,  pin- 
nata;  pinnis  e  basi  latiori ,  snrsum  excisa,  auricnlata :  auri- 
cula  retrorsuni  producta  rhachin  obtegente,  deorsum  ciineata 
oblongis,  leviter  falcatis,  obtusiusculis,  margine  crenulatis; 
indiisiis  rcmotinsculis,  membranaceis,  iramarginatis ;  rhachi 
stipiteque  brevi  pallidis,  uudiusculis;  rhizomate  brevi;  phyl- 
lopodiis  densis. 

^.  tuberosum  Mart.  et  Gal.  1.  I.  p.  65? 

Ad  arbornra  truucos  eraortuos  reg.  temper.  (Herb.  Roem.j 
propr.)     Coli.  No.  27. 

Die  Zahl  der  Arten  dieser  Gattung  wird  sich  ,  wie  ich 
glaube,  bei  geuauerer  Beobachtung  vermehren.  Von  der 
ächten  iV.  cjcaltata  habe  ich  bereits  eine  mexicanische  Art 
N.  neglecta  unterschieden  (Additara.  p.  149).  Die  vorliegende 
ist  mir  aus  Chile,  Brasilien  und  hier  aus  Mexico  bekannt 
geworden.  Die  Wedel  werden  selten  fusslang,  meist  sind  sie 
kleiner,  besonders  durch  lanzettförmigen  Umriss,  dünne  Sub- 
stanz, wodurch  die  Adern  sehr  deutlich  werden,  durch  den 
fein  gekerbten  Rand,  die  nach  hinten  gebogene  Auricula  der 
Fiedern  und  die  häutigen,  bis  auf  den  festereu  Anheftungs- 
puukt  grauen  Schleierchen  von  iV.  cxaltata  Schott,  und 
iuberosa  Presl  verschieden. 
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Asp  idiuni, 

109.  B.  (Bathtnium)  trifoliatum  Sw.  Schkuhr  Farrnkr. 
t.  28  et  28  b.     Schlechteiidal  I.  l.  p.  610,  No.  759. 

Reg.  teraper.  (Herb,  propr.)     Coli.  No.  46. 
Es  sind  jugendliche,    nur   drcilappige,    gleichwohl  aber 
schon  fruchtbare  Wedel  vorhanden. 

110.  Ä.  { Phanerophlcbia)  nobile  Schlechtend.  Linn.  V. 
p.  610.  Kunze  die  Farrnkr.  7.  Lief.  p.  155.  t.  67.  Addltam. 
1.  1.  p.  146.  ^.  pumilum  Mart.  et  Gal.  I.  I.  p.  64.  t.  17. 
f.  1?  (spec.  juvenile). 

Reg,  temper.  (Herb.  Pioem.) 

Die  beiden  gesehenen  Exemplare  gehören  der  kahit>rn 
Form  mit  ungewöhnlich  schmalen  Fiedern  an. 

111.  u4.  {Lastrea)  patcns  Sw.  Willd.  spec.  pl.  V.  p.  244. 
Schlechtend.  1.  1.  p.  610.  No.  761 ! 

Reg.  temper.  (Herb,  propr.)     Coli.  No.  43. 
Eine  kleinere,     aber  schwach  haarige  Form  dieses  sehr 
veränderlichen  Farrn ,  mit  ziemlich  stumpfen  Abschnitten  *). 

112.  ^.[Lastrea)  macrourum  Ka.n\t  emim.  p. 239.  Rnuze 
6yn.  fil,  Poepp.  1.  I.  p.  93.  Nephrod,  conspcrsum  Schrad. 
fil.  princ.  Neowid.  Goett.  Anz.  1824.   p.  869. 

Reg.  teraper.  (Herb,  lioem.,  propr.)  Coli.  No.  40  a.  et 
37  b,  (spec.  juvenil.) 

Ein  Theil  der  gesammelten,  wie  ich  glaube,  jugendli- 
chen Exemplare  derselben  Art  ist  durch  ziemlich  kahle,  nur 
sparsam  behaarte  Schleierchen   ausgezeicJinei. 


*)  Hierher  gehörte  eine  neue,  ansehnliche  Art,  von  welcher  ich 
nur  ein  Stück  des  Wedels  mit  4  Fiederpaaren  erhielt.  Sie  ibt 
kahl,  die  sichelartig  gebogenen  Fiederu  sind  tief  getlieilt,  die  Ah- 
^chniltc  schmal  äichelfürmig ,  durch  i<tujnpfe  Buchten  getremit. 
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113.  A,  (Nephrodium)  paupertinum  Herb.  Roemer. 
A.  fronde  ovata,  oblonga,  coriacea,  glabra,  bipinnato- 
pinnatifida,  apice  simpliciori;  pinnis  plurimis  oppositis,  pa- 
tentibns,  omnibus  brevi-petiolatis,  rcmotis,  obloiigis,  acii- 
minatis;  pinnulis  siibsessilibus,  inaequali-oblongis,  sursuni 
subanriculatis,  pinnatifidis,  laciuiis  oblasis,  crcnato-sinua- 
tis;  soris  seriatis,  a  oosta  costulisve  remotis;  indusiis  ferru- 
gineis;  rhachi  snbniida,  stipiteqiie  sparsim  paleaceo-rufesceu- 
tibus. 

Reg.  terap.  (Herb.  Roem.,  propr.)  Coli.  No.  42. 

Dieser  Farrn,  von  dem  ich  durch  Hrn.  v.  Roemor  un- 
ter obigem  Naraer  die  Fieder  eines  von  Dr.  Schiede  in  Te- 
mascaltepec  gesammelten  Exemplars  erhielt,  schien  mir  an- 
fangs zu  Jl.  mejcicanum  Pres!*)  (Kunze  Additam.  p,  147) 
gerechnet  werden  zu  können.  Seitdem  ich  vollständige  und 
mehrere  Wedel  gesehen  habe,  bin  ich  jedoch  überzeugt,  dass 
er  eine  eigene  Art  bildet. 

Die  Unterschiede  von  dem  genannten  liegen  besonders 
in  Folgendem:  1.  Ist  das  weit  grössere,  bis  2  Fnss  lange 
und  bis  9  Zoll  breite  Lanb  von  eigentlich  lederartiger  Tex- 
tur. 2.  Sind  Spindel  und  Strunk  weit  robuster,  röthlich, 
nicht  strohgelb  gefärbt,  die  erstcre  sehr  sparsam,  der  letz- 
tere aber  häufiger  und  besonders  nach  der  Basis  ziemlich 
dicht  mit  grossen,  rostrothen  Spreublättchen  besetzt.  3.  Die 
Fiedern  und  Fiedercheu  sind  länger,  mehr  ungleich,  die  letz- 
teren etwas  gestielt ,  am  Grunde  nach  oben  mehr  oder  min- 
der deutlich  geohrt,  die  stumpferen  Abschnitte  entfernter,  der 
Rand  derselben  nur  gekerbt  oder  ausgeschweift  (nicht  scharf 


*)  Von  dieser  Art  kann  ich  A  athyrioides  Mart.  et  Gal.  1. 1.  p.  67. 
t.  18.  nicht  unterscheiden.  Beiläufig  mag  hier  bemerkt  werden, 
dass  .4.  crinitum  Mart.  et  Gal.!  mein  .4.  paralleloarammtim  sei. 
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oder  weich  spitzig  gesägt).  4.  Stehen  dio  Fruchthaiifen  stets 
entfernt  von  den  Rippchen  (bei  A.  mexicanum  dicht  an  den- 
selben), meist  in  ziemlich  regelmässiger,  docl»  nicht  gedräng- 
ter Reihe,  nnd  die  Schlcierchen  sind  von  rostrother  Farbe 
(bei  At  mea^icaniim  gelblieh- weiss  und  drüsig). 

114.  A,  {Ncphrodium)  lepiorhachis  Kze.  froude  coria- 
cea,  giabra,  lanceolato-oblouga,  acuminata,  snbbipinnalo- 
pinnatifida,  apice  sirapliciori;  pinnis  breviter  petiolatis,  re- 
motiusculis,  patentibus,  oblongis,  acuminatis,  basi  subpin- 
natis,  rhachi  basi  tenuiter,  suporiiis  late  marginata;  pinnulis 
laciniisve  trapezio- ellipticis,  ovatisve,  subfalcatis,  obtnsis, 
basi  sursum,  iu  intimis  auricnlata,  subtruncata,  deorsnm  cn- 
neata  decnrrente  late  adnatis,  leviter  pinuatifidis  s.  pinnati- 
fido-incisis,  laciniis  breviter  falcato- oblongis  ovatisve,  ob- 
tusis,  apice  subinde  emarginato- bidentatis ;  soris  seriatis, 
pancis  (in  qnavis  pinuula  4 — 10),  planiusculis;  indusiis 
reniformibus,  rotundatis,  snbcoriaceis,  rufescentibns;  jhachi- 
hus  gracilibns,  parce,  stipiteque  brevi  densius  paleaceis, 
flexnosis,  pallescentibus  ;  rhizoraate  horizontali,  brevi,  phyi- 
lopodiisqne  densis  rufo-grandi- paleaceis. 
Reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.) 

Diese  Art  steht  der  vorhergehenden  nnd  dem  A,  in- 
aequale  Schlechtend.  einigerraaassen  nahe,  nntcrscheidel  sich 
jedoch  von  beiden  dnrch  die  stark  verkürzten  nnd  sehr  stnm- 
pfen  Fiederchen,  undeutliche  Adern,  die  ganzrandigen,  oder 
nur  an  der  Spitze  zweizähuigen  Abschnitte,  die  flachen  Frncht- 
haufen,  mehr  lederartigen  Schleierchen  und  die  am  Grunde 
des  Strunks  und  auf  dem  Wurzelstocke  befindlichen  dichten, 
grossen,  ans  erweiterter  Basis  lang  zugespitzten,  rostrothen 
Sprenblätlcheii.  Die  auffallend  dünne  Spindel  und  der  kurze 
Strunk  sind  slroh-  oder  blassgclb.  Die  Wedel  von  1 — 2 
Fuss  Höhe. 
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115.  ^.  (Nephrodmtn)  equestre  Kzfi. :  frondo  grandi, 
enbcoriace.i,  glanduloso -aliitacea,  venosa,  obJonga,  aciirai- 
nata,  tripiniiato -pinnatifida ,  apice  sirapliciori,-  pinnis  pin- 
niilisque  prlmariis  petiolatis,  patentibus,  ovato- oblongis, 
acnminati?,  curvatis ;  secnndariis  (pinnellis)  subsessilibus,  ob- 
loiigis,  lcviter  falcatis,  obtusinsciilis,  pinuatifidis  incisisve, 
siiperioribns  confluentibns  ;  laciniis  falcato -oblongis,  aciitis, 
dcorsiira  cuncatis,  marginatis,  margine  redexo  serrulatis,  ci- 
liatis,  snpra  ad  veuas  hirtis,  costnlis,  costisque  su- 
pra  hirtis,  subtns  iilis  glandnlosis,  his  bullato-squamosis; 
soris  in  pinnellis  laciniisve  nniseriatis;  indusiis  tenuiter  mem- 
branaceis,  rnfesceiitibns;  rliacheolis  rhachibnsqiie  secundariis 
hirtis,  primariis  et  iiuiversali  paleaceo-hirtis,  oranibns  slipi- 
teqne  inediocri  flexnosis ;  hoc  paleaceo ,  scabro ,  basi  et  rhi- 
zomate  horizontali  ferrngiiieo-grandi-paleaceis. 

Reg.  terap.  (Herb.  Roemer.)     Coli.  No.  42. 

Diess  ist  eine  sehr  speciöse,  3 — 4  Fnss  hohe  Art,  wel- 
che keiner  mir  bekannten  nahe  verwandt  ist.  Meinem  A, 
nemophilum  ist  die  Art  nur  einigermaassen  nahe  stehend, 
und  weicht  durch  die  Behaarung  nnd  die  sichelartig  geboge- 
nen, zugespitzten  Fiederchen  auffallend  ab, 

116.  A»  {Polj/stichum)  ordinatum  Kze,  fronde  subcoria- 
cea,  lanceolata,  breyiter  acuminata,  bipinnata  ;  pinuis  remo- 
tiusculis,  pateutibus,  infimis  divaricatis,  omnibus  lineari- 
elongatis,  acurainatis;  pinnulis  approximatis,  divergentibus, 
minutis  trapezio -elongato- ovatisi,  ellipticisve,  falcatis,  acu- 
tis,  basi  sursnm  truncata,  acute  auriculata,  deorsum  cuneata 
integerrimis,  raarginatis,  margiue  superiore  profunde  mucro- 
nato-inciso,  exteriore  mucronato-serrato,  serraturis  patenti- 
bus; soris  miiintis,  costae  subapproxiraatis ;  rhachibns  par- 
lialibiis  et  universal!  valida  tenniter  rufo- paleaceis;  stipite 
brcvi  inprimis  basi  dense  grandi  -  paleareo,  paleis  linoari - 
subulatis,  fuscis. 
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A.  aculeatum  Sw.?     Schlecht«].?  1.  I.  p.  611.  No.  752. 

_4.  aculeatum  Man.  et  Gal.  1.  I.  p.  67. 

Reg.  temper.  ad  frigidatn  usque.  (Herb.  Roem.,  propr.  ) 
Coli.  No.  39. 

So  nahe  auch  diese  Art  dem  europäischen,  in  Abyssinien, 
Algier,  anf  den  Kanarien  und  Azoren  vorkommPuden  A.  acu- 
leatum Sw.  (angulare  W.  hastulatum  Ten.)  steht,  ist  sie 
doch  ohne  Zweifel  wesentlich  und  zwar  besonders  durch  fe- 
steres, obgleich  dünn  lederartiges  Laub,  längere  und  mehr 
gleichbreite  Fiedern,  durch  längere,  am  oberen  Rande  tie- 
fer eingeschniltene,  überhaupt  mehr  abstehend  und  länger 
stachelspitzig  gesägte  Fiederu,  und  durch  die  dichtereu,  wei- 
ter herauf  am  Strünke  stehenden,  braunen,  linien-pfrieni- 
förraigen  Spreublättchen,  welche  bei  jener  Art  breit  läng- 
lich, kurz  zugespitzt  und  rostroth  sind,  verschieden.  Von 
A,  muricatum  Sw. ,  caudatum  Sw. ,  polyphj/llum  W.  und 
verwandten  Arten  steht  die  vorliegende  noch  weiter  entfernt. 
Nach  der  Bemerkung  des  Sammlers  sollen  die  Wedel  von 
A,  ordinatum  oft  4  —  5  Fuss  hoch  werden.  Bis  S^/a  P"ss 
hohe  waren  in  der  Sammlung  vorhanden. 

117.  A,  {Polystlchum)  melanostictum  Kunze  Additam.  I. 
1.  p.  148.  Aspidii  spec.  Schlechtend.  1.  I.  p.  611.  No.  765! 
Mart.  et  Galeotti!  I.  I.  p.  68. 

Reg,  temper.  (Herb.  Roeraer.) 

Die  aufsteigende  Basis  des  Strunks  ist  an  diesem  Farrn 
mit  bis  zolllaugen,  linienpfrierafönnigen,  dunkelbraunen  Spreu- 
hlättchen  dicht  besetzt. 

Ci/  stopteris. 

118.  C.  futnarioidcs  Kunze  S3n.  fil.  Pocpp.  I.  I.  p.  97. 
^th^rium  fumarioides  PresI  rel.  Hacnk.  p.  39.  t.  Yl,  f.  2. 

ß.  pinnnlis  angustioribiis  PresI  I.  1. 
A.  fragile  var.  fumarioides  Marl,  et  Gal.  1.  1.  p.  67. 
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In  iirabrosissimis  reg.  temperat.  (Horl».  Roeraer, ,  propr.) 
Coli.  No.  38  et  44. 

Von  C  fragilis  Bernh. ,  die  übrigens  aoeh  in  Mexico 
vorkömmt  (Schlechtend.  I.  I.  p.  611.),  scheint  mir  die  vor- 
liegende, in  Pern  und  Chile  nicht  seltene  Pflanze  hinreicliend 
verschieden. 

Ct/athea, 

119.  C.{Nolocarpia)  mexicana  Schlechtend. !  I.  I.  p.  616. 
No.  802.  Presl  tcnt.  ptcridogr.  p.  55.  t.  I.  f.  8.  Hooker  spec. 
fil.  1.  p.l5.     Mart.  et  Gal.  1.  I.  p.  79. 

Regio  temper.  (Herb.  Roemer. ,  propr.)  Coli.  No.  50, 
Stämme  dieser  Art  sah  ich  von  6  —  8  Fuss  Höhe  und  3 

—  4   Zoll    Stärke.       Die    Absondernngsflächen    lassen    drei- 

blällerige,  alternireude  Wirtel  erkennen. 

120.  C.  {EucyatTiea)  denudans  Kze. :  fronde  coriacea, 
discolori,  bipinnata;  pinnis  lanceolato-oblongis,  cnrvatis 
acsminatis;  piunulis  breviter  petiolatis,  divergeutibns,  infe- 
rioribus  divaricatis,  omnibus  lanceolato-oblongis,  acomina- 
(is,  profunde  pinnatifidis,  sinubus  acutis  ;  laciniis  patenlibus, 
e  basi  dilatata  linearibus,  falcatis ,  acutis,  roargine  reflexo 
serralalis,  in&ma  deorsum  dimiuuta;  costis  snpra  snlcatis, 
Dtriuque  hirtis;  costalis  venisque  subtns  parce  paleaceo-hir- 
tis;  soris  minutis,  costae  proxirais,  vix  nltra  dimidium  laci- 
uiae  inferius  exteusis;  indusiis  globosis,  tennissime  membra- 
iiaceis,  irregnlariter  dehiscentibns,  fugaeibns;  rhachi  partiali 
ftspernla,  snpra  fusco-hirta,  nniversali  remote  et  brevissirae 
acaleolata. 

Reg.  temp.  ad  rlvulos.     (Herb.  Roemer.) 

Obgleich  mir  nur  eine  einzige  Fieder  zu  Gebote  stand, 
bin  ich  doch  überzeugt,  dass  diese  einer  noch  nnbeschriebe- 
üen  Art  angehöre.  Sie  ist  aus  der  Verwandtschaft  von  C. 
arboreah.  und  C.  Imraijana  Hook.  (spec.  fil.  I.  p.  18.  t.  IX. 
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B.).  Von  der  orsteren  ist  sie  durch  die  fein  häutige  Be- 
schaffenheit der  Schleiercheu  verschieden;  kommt  aber  hierin 
der  letzteren  besonders  nahe.  Die  Hooker''sche  Abbildung 
zeigt  jedoch  eine  ganz  verschiedene  Art;  obgleich  ich,  ohne 
die  dargestellte  Pflanze  zu  kennen,  nur  scheinbar  unbedeu- 
tende Difl'erenzen  anzugeben  vermag.  Der  ümriss  der  Fie- 
derchen  ist  an  der  vorliegenden  Art  weniger  gestreckt ,  be- 
sonders nach  der  Spitze  schneller  und  kürzer  verengt,  am 
Rande  deutlich,  aber  Idein  sägezähnig,  die  Unterseite  blass, 
die  Abschnitte  sind  offenstehend,  stärker  sichelartig  gebogen, 
spitzer,  die  Buchten  enger;  die  Fruchthaufen  scheinen  klei- 
ner zu  sein  und  gehen  nicht  so  weit  nach  der  Spitze,  meist 
nur  bis  zur  Hälfte  der  Abschnitte;  die  Schleierchen  sind  sehr 
schnell  vergänglich.  Von  den,  bisweilen  bei  C.  Imrayana 
auch  fehlenden,  geschlitzten  Spreublättchen  des  Strunks  und 
der  Spindel  ist  hier  nichts  zu  bemerken,  und  es  erscheinen 
diese  Theile  nnten  ziemlich  kahl,  oben  kurz  behaart. 

Die  vorhandene  Fieder  ist  2Y2  Fuss  lang  nnd  6  —  7 
Zoll  breit;  sie  sitzt  noch  einem  Theile  der  Hauptspindel   auf. 

Alsophila. 

121.  -^.  prmnata  Kaulf.  Kunze  Syn.  fil.  Poepp.  I.  I.  p. 
99.  und  botan.  Zeit.  1844.  Sp.  330.  Hook.  spec.  fil.  l.  p.  47. 
Mart.  et  Gal.  1.  1.  p.  79. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roem.,  propr.)  Coli.  No.  36. 

Nach  der  Bemerkung  des  Sammlers  werden  die  Wedel 
bis  12  Fuss  lang.  Nach  Hrn.  Galeotti  ist  der  Stamm 
des  Farrns  30  —  35  Fuss  hoch;  nach  Douglas  (bei  H 00- 
kcr)  bis  8  Fnss,  nach  Hrn.  Poeppig  ist  in  Chile  und, 
nach  Exemplaren  von  Beyrich,  auch  in  Brasilien  die  ^. 
pruinata  nicht  baumartig.  Es  ist  mir  desshalb,  wie  ich 
schon  anderswo  bemerkte,  wahrscheinlich j,  dass  hier  einige 
verwandte  Arten  noch  nicht  getrennt  sind. 


Trichomane  s. 

122.  T.  reptans  Sw.  Hook,  et  (»rev.  icon.  lil.  1. 132.  sppf. 
fil.  1.  p.  116.  Did^moglossuvi  reptans  Presl  Hymcnophjll. 
p.  23. 

Reg.  teraperat.  (Herb.  Rocru.,  propr.)  Coli.  No.  69. 

Ungewöhnlich  grosse  und  robuste  Exemplare  dieser  wohl 
bekannten  Art ,  welche  jedoch  bisher  noch  nicht  in  Mexico 
bemerkt  worden  ist. 

123.  T.  pyjcidiferum  L.  Hook,  et  Grev.  icon  lil.  t.  206. 
Hooker  spec.  fil.  1.  p.  124.  Schlochtend.  I.  I.  p.  618.  No.805! 

Reg.  temper.  (Herb.  Roera.,   propr.)  Coli.   No.71. 

124.  T.  trichoideum  Sw.  Hook,  ot  Crev.  ic.  fil.  t.  199. 
Schlochtend.  I.  1.  p.  618.  No.  804!     Marl,  et  Gal.  I.  I.  p.  81. 

Reg.  temper.  (Herb.  Roem.,  propr.)     Coli.  No.  68. 
Hierher  Linden  Caracas.  No.  198. 

Hymenophyllum, 

125.  H,  pulchellum  Schlechtendal  I.  1.  p.  618.  No.  807! 
Hook.  spec.  fil.  I.  p.  91.  (t.  33.  A.?)  SpTiaerocionium  pul- 
chellum Presl  Hymenophyll.  p.  34. 

In  arboribus  reg.  temper.  (Herb.  Roemer.,  propr.)  Coli. 
No.  70. 

Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  Hr.  Hook  er  ein  paar 
verwandte  Arten  hier  vereinigte,  nnd  es  kann  nur  der  raexi- 
canische  Farrn  hierher  mit  Sicherheit  gerechnet  werden ;  der 
auf  der  Tafel  dargestellte  Columbische  scheint  uns  wenigstens 
wesentlich  abzuweichen.  Aus  Jamaica  kam  uns  diese  Art 
noch  nicht  vor. 

126.  H.  ciliatum  Sw.  var.  nudipes  Kze.  Hymnenoph. 
affine  ciliato  Schlechtend.  1.  I.  p.  619.  No.  810! 

In  arboribus  reg.  tempi  r.  (cum  sequente  mixtum).  (Herb. 
Roem.,  propr. j     Coli.  No.  72.  (ad   partem). 
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Von    H.    nh'atum    Sw.  .     wovon    ich    Originalpxemplare 

«ab.  ODt-^rscheidei  sich  diese  Art  Liesonders  dnrch  den  lui^i^- 
flüsehen  Strank,  nnd  es  konuni  diese  Art  dem  H,  lineare 
Sw.  (H.  ciUatum  Schlechtd.  1.  1.  p.  619.  No,  8091  Sphae- 
rocionium  Schiedeanum  Fresi}  nahe:  ist  aber  auch  von  die- 
sem dnrch  behaarten  Sirank  nnd  dichtere  Textur  des  Laubes 
abweicliead.  Die  vorhandeuen  Exemplare  siüd  so  unvoll- 
ständig', dass  ich  Anstand  nehme,  die  Art  za  trennen.  H, 
ciUatum  Sw,  soll  nach  der  Sjd.  p.  147.  in  Hedwig 's  ül, 
fa=:c,  in.  abgebildet  sein:  ich  nnde  abi^r  in  allen  4  Heften 
diese  Ar;,  welche  aach  Hr.  Hooker.  npbst  H.  fucoides 
Sw..  übergangen  za  haben  scheint,  nicht   aofg^nommen, 

127.  H.  polyantlioi  >w,  Hed-.'.ig  ül.  fasc.  IL  Hooker  spec. 
fil.  L  p.  106.  (  exclüs.  excladend.  j.  Ä  fucoidei  Schlech- 
tend.   L   I.   p.  619.   \o.  8111 

Cum   praecedente  mixt.  (B>^rb.   Roem.,   propr.)     Coli.   No. 
72.  (ad   partera). 

Die    von  Hrn.   Hooker    angeführten    zahlreichen    Ciiate 
sind    noch   genauer    zü   prüfen.       Doch    mochte  H,  claiatum* 
Sw.    k"^am    wesentlich    von    der    vorliegenden    Art    zu    unter- 
scheiden  sein. 


AzoJJa. 

128.   A,  mexicana  Schiechtend.    I,  1.   p.  623.  Xo.  839! 

Reg.  temper.   (Herb,   propr. J   Coli.   No.   150. 

Diese  Azr.lla  scheint  eine  eitrentbümliche ,  der  ^4.  den&a 
Desv.  verwandte,  aber  durch  eirunde,  spitze,  locker  s;tHhende 
Blätter  abweichende  An  zn  sein. 


v.s 


AD 

FL  GRAM   SIRIN  AxMENSEM. 

scRiPsrr 
F.  A,  GUIL.  MIQIEL. 

(Conf.  Liunaea  Tom.  XVIII.  p.  65  —  95.   p.  225-- 301.) 


Pars  V. 


Malvaccae.      Sapindaceae.      Pasi^ijloreae.      Cucvrhitaceae. 

Combrctaccae,     RJiizopJioreae.    Lythrarieae.     Onagrariae. 

Vtnbclliferae,      Commelijneae,       Brotneliaceae.      yigavcae. 

yilismaceae,     Salviniaccae.     Fungl  Hymenomycctes. 

MALTACEÄE  R.  Br. 

PAYOISIA  Cav. 

1.  jLavonia  Tijphalea  Cai\  Diss.  III.  p,  134.  ( JJrena 
T^pJialea  Liuu.  Maut.) 

Crescit  variis  locis  in  Surlnamo.  Friilex  mox  hnmilli- 
mns  aliquaudo  palruaris,  plerumqne  tarnen  elatas, 

Observ,  P.  Typhalea  e  Domingo  insula  a  Cavan. 
in  Diss,  VI.  p.  350.  Tab.  197.  deseripta    et  delincata  flori- 

ISr  Bit.    3s  Heft.  23 


354  

biis  pt  praosortim  gonilalÜnH  (liiplo  iniiioriluis  «a  slirpc  siiri- 
narapiisi  diffort.  —  Urena  leptocarpa  hinn,  ßl.  Snppl. 
p.  508.  {Pavonia  Cav.  —  DC.  Prodr.  I.  p.  44:3)  si  d<rais 
stylos  5  dictos,  vix  a  Pavoniac  Typhaleac  formis  angi)Sti<- 
foliis  diffprre  videtur;  in  hac  stjlos  vidco  10  vel  8. 

2.  Pavonia  {Ttjphalea)  surinatncnsis  3Ilq,  in  Ti/dsc1ir, 
Tom.  X.  p,  77.     Walpers  Repert.  IL  p.  789. 

Praccedenti  maxime  affinis,  sod   foliis  contiiiiio  ad  oliova- 
tam  fonnam  tcndenlilius  rellq.   ni  fallor  cognoscenda. 
Cremcit  ad    (1.  Comroeinyne,  Ort.  fl. 

3.  Pavonia  racemosa  Siv. /l.  Ind.  occ.  Tl.  p.  1215.  (P. 
spicala  Cav.  Diss.  111.  p.  136.  Tab.  46.  fig.  1.  haiid  accii- 
rale  cnngriia). 

Incolit  fniticpta  ad  ripas  fl.  Surinaino,  ni.  Apr. 

FriUox  modicp  altiis  cum  Svvarizii  adiimbratione  ab 
omni  parle  qiiadraiis,  a  fij^iira  cit.  paiiliim  dißVrt  ralyris 
lobis  long^ioribns,  foliis  fere  intPi^prrimis.  Ca  van.  sppcimcn 
iniperfectum  tantnm  vidisse  suspicor. 

HIBISCÜS  Linn. 
1.  Hibif.cus  biftircatus  Cav.  Diss.  IIT.  p.  146.  Tab.  51. 
ßg'.  1.     (Hib.  bicornis  Mey.  Esseq.  ;>.  231.) 

Crescit  in  sylvis  ad   fl.  Comrapmyne;  etiam   colitnr. 

^dnot.  Hibiscus  bicornis Mey.  I.e.  si  ex  auctoris  phrasi 
vel  c  Candollei  Prodromo  judicaroi*,  a!»  IlibiACO  bifur- 
cato  cpr!c  psspt  divprsis>imiis  ,  si  aulpm  ipsiiis  Meyeri  de- 
-scriplionom  fiisiorem  c\\\\\  Cavanillesii  libro  et  ieoue  upc 
iion  cum  rapis  speciminilms  (eodom  loco  ubi  Meyeri  planla 
leetis)  comparo,  nallns  dtibito,  plantam  Meyeri  esse  ean- 
dcm  ac  Cavanillesii  illnmque  linjus  speciem  praetervi- 
ilisse.  In  phrasi  Candolleana  H,  bicornis  folia  dicnntnr  3 
' — 5-loi>a  anricHJalo- ianreolata  ,  dum  cor(Iato-5  -  loba  ,  3- 
Inba  et  anriciilato- lanceolata  scribendum  fnissct;  eorolla   ca- 
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lyce  sexics  minor  vocatnr,  sedMeycrus  ^ytnajor"  dixit. — 
Hib.  bt'furcati  phrasis  Caudolleana  minime  etiam  siifliuiens, 
sie  statuenda:  Caulc  friiticoso  petiolis  pediinculis  uervisque 
snbtus  aculeolatis^  foliis  cordato-5  —  3-lobis  (lobis  lauceo- 
latis  actiinlnatisj  scrratis),  siiperioribiis  auriculato-Ianeoola- 
tis  laiiceolatisque,  floribiis  axiilaribiis  solitariis,  involucelli 
phyllis   10 — 12  apice  bilobis  calyce  longioribus. 

2.  Hihiscus  Lambeitianus  H.  li.  K.  Nov.  gen,  V.  p.29l. 
Ta&.  478?  CiHib.  lasiocarpus  Cav.  Diss.  III.  p.  159.  Tab. 
70.  fi^.  1.) 

Crescit  iu  Suriuarao. 

Sppc'unina  moa  satis  quadrant  in  speciem  Huraboldtia- 
nam  si  deinis  folia  inferiora  basi  truncata  nee  rotundatn,  Iu 
opcrc  citato  aiiteiu  ramiilus  saltem  descriptiis  esse  vidctiir, 
mea  planla  eniin  fruteseit.  —  Speeies  Ca  va  nl  11  es  i  i ,  e 
folio  saltcra  et  fruetn  proposita,  qiioad  lias  partes  beiie  cum 
nostra  qiiadrat,  excopto  petiolo  in  raeo  acnleolato,  nee  iner- 
ini;  num  aculei  in  yetustioribus  cadunt  aut  in  specimine  picto 
seuili  evannerint?  Canlis  inermis  quidem  depictus,  ab  aiictore 
haud  fuit  observaius. 

3.  Hibiscus  esculentus  Linn,  —  Prope  Paramaribo;  co- 
litur,  incolis  Okro  dietus. 

4.  Hibiscus  Sabdariffa  Linn.  Cultus  et  spoutaneus  Koode 
Zuring  (i.  e.  Acetosa  rubra)  dictas, 

5.  Hibiscus  elatus  Sw.  Fl.  Ind.  occ»  IL  p,  1218.  (Hib. 
tiliaceus  Mey,  Esseq.  p.  230.  (teste  ejus  descriptione)  haud 
anct.) 

Crescit  prope  Paramaribo,  iu  Para  et  alibi.  Incolis 
Maho  dietus  et  passim  cnltas. 

Observ,  Coluntur  in  Surinamo  adliue  aliae  hiijus  ge- 
neris  speeies:  H.  Rosa  sinensis  L.  {Engeische  Roos) ^  H. 
mutabilis  L.,  H,  Abelmoschus  L.?  {JorahäoJiro  vern.) 

23* 
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THESPESIA  Co  IT. 
1.  Thespesia  populnea  Corr.  DC.  Prodi\  /.  p.  456. 
forma  foliis  crassis  basi  5 —  1  -nerviis,  (Hiliiscus  Linn. 
Cav.  Diss.  lll.  p.  152.  Tab.  56.  fig.  1  ,  cujus  flores  paullo 
minores  quam  in  meis.  —  Rtimph.  Ainhoin,  II.  Tab.  74! 
Rheed.  H.  Mal.  T.  Tab.  29!   Th.  macropJif/lla  BUim.  Bjdr.) 

Colüur  in  Suriuanii  hortis.  —  Friiticis  prr  varias  ter- 
rae regiones  calidas  cnlti  pliires  formae  occiirriint  qiiae  vix 
specifice  diseriminandae  vidonliir,  Floriim  raagnifudo,  foüo- 
rnm  compages  et  niimerns  veiiarnm  priniarianim  fjiiippe  e 
basi  egrodientiiira  varie  liidiint.  In  pl.  Surinamensi  video 
folia  crassa  in  sicco  coriacea  ovata  acniniuata  basi  profunde 
cordata  5  —  7-nervia,  subtns  miniitc  glandiiiosa.  In  pl.  Cu- 
rassavica  alioquin  haud  diversa  folia  sunt  membranacea  et 
subtns  ronfertim  et  perspicue  glandnloso  -  punctata.  Cl.  Blu- 
me (Bjdrag.  p.  73)  a  Th.  populnea  (cum  sjn.  cit.  Hort. 
Mal.)  distinxit  Th.  macrophyllavi'.  foliis  cordatis  acumiua- 
tis  5-nerviis  pergamaceis  pedunculis  petiolo  brevioiibus  (cum 
syn.  Rumph.  cit.),  ad  littora  crescentem  ,  charactoribus  ut 
videtnr  haud  siifficieulibus,  nain  in  plura  mea  specimiua  Su- 
riu.  bcno  hi  characleres  quadrare  possent. 

GOSSYPIUM  Liiin.       ^ '^  : 

1,  Gossijpium  vitifolium  Lam.  Dict.  IL  p.  135.  Cavan, 
Diss.  III.  p.  111.  Tab.  166.  optima,  sed  caulis  pedunculis 
que  c  meis  lougiorcs  minus  grosse  punclali.  (G.  arborcum 
Merian.  Surin.  Tab.  10.  bona.  —  G.  latifolium  Runiph. 
Amb.  IV.  13,  mediocris.) 

Frntex  modice  altus  in  Snrinamo  ad  fl.  Coramemjne  et 
alibi  [sponlaneus ,  an  olim  iuiroduclus;  etiam  cultus.  De- 
scriptione  et  icone  Cavan.  nihil  accuralius. 

2.  Gosst/piian  religiosum  Linn,  —  Cavan.  l.  c.  p.  313, 
Tab.  164.  y?^.  l.  bona,   sed   in  meis  involucelli  phjlla  pro- 
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fundius  laeiuiata.  Fhrasi  Candolieauae  adde:  foliis  pleruni- 
qnc  trilobis,  inferiorlbus  qiiandoque  iuJegris.  —  Frutex ,  in 
Siiriiiaml  liorlis  ciiltus. 

Observ.  Gossijpium  Nanking  Meyen  in  Verh.  d,  Kö- 
nigl.  Prcuss.  Gartenb.  XI.  p.  258.  Tab.  3.  formam  sistit  pe- 
culiarom,  Jana  crocea  dislinctain  ,  a  Cavanillcsio  veriai- 
uiililer  jani  notatara,  qui  taleni  in  Horto  Parisiuo  nomine 
Gosst/pti  Fla  vi  Slam  vidit. 

3.  Gossj/pium  arboreum  Ltnn.  —  Cav.  l.  c.  p.  311. 
Tab.  195.  —  Lobi  folionini  qnandoquc  etiara  aculi.  Corolla 
rubra.  —  Colitur. 

Observ,  Pliires  adhuc  aliae  speiies  Gossypii  cultae  a 
ol.  Focke  coniraemorantur ,  sed  nonduin   bcne  cxtricatae. 

SIDA  Ca  van, 
1.  Sida  glomerata  Cav.  Diss.  I.  p.  18.    Tab.  II,  ßg.  6. 

Frutieosa,  ramis  teretiusculis  glabralis,  raranlis  praescrtim 
iino  latere  hirtello  -  toraentosis,  foliis  breviter  pctiolatis  ovato- 
vel  elliptieo- lanceolatis  basi  rotundatis  vel  aciitis  serrato- 
dentatis  supra  pubesceutibus  subtus  tomeutosis,  slipiilis  pe- 
lioliiin  superautibus  anguste  lanceolatis  nipinbranaeeis  cilia- 
tis,  floribus  brevissime  pedicellatis  axiilaribus  solitariis  Tel 
supra  ramulura  brevem  foliosum  aiit  apbyllum  racemuloso- 
glomeralis,  calyce  hirto,  carpellis  5  pubesceutibus  incurvo- 
roslratis  monospcrmis ,  seminc  laevi  subtrigono  dorso  con- 
vexo. 

Crescit  in  arcnosis  prope  Paramaribo;  „fnitox  floribus 
flavis",  m.  Apr. 

Speciem  mihi  haud  omnino  cortam,  nc  diibiis  niullis  eon- 
generibus  lemeraric  uovam  addam,  ad  speciem  Cavan.  (cu- 
jus patria  hucusque  latuit )  itIiiü.  Diffcit  a  breviore  illius 
descriptione:  florilius  brevissime  pedicellatis  qiiandoque  soli- 
tariis nee  congiomcratis  sessilibus,     calyic    hirto  ncc  (antiim 
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ciliato,  corollis  majoribiis  quam  in  iconc  oitata.  Alioqiiia 
antum  plane  cnngrnit,  si  ponas  anctorom  sallcm  ramuliim 
plnxisse,  nani  folia  rainea  niiilto  sunt  innjora.  Afßncs  etiam 
snnt  S,  spinosa  et  S.  jamaicensis ^  ab  illa  differt  defectu 
tubercnli  spinosi  et  stipiilarum  forma,  ab  hac  serratnris  band 
vel  nisi  rariiis  brevissirae  aristatis,  foliis  angustioribns  gros- 
sins  doutatis,  pedicellis  brcvioribus  nou  semper  solitariis, 
Certo  antem  huic  proxime  accedit. 

Folia  majora  5 — 6  conf.  longa,  2^/2,  rare  2^/^  lata, 
in  sicco  coriacea,  pnbe  stellata,  dentibns  qiiandoqiic  brcvi - 
aristalo  -  piliferis  ,  disticha ,  pai^inis  inferloribiis  canlis 
latus  densins  pilosum  spertantibus,  petiolis  y.^  cent.  lon- 
gis.  Stipulae  membranaceae  acuminatae  longe  ciliatae 
nervnlosae,  rameae  erectae  appressae,  ramnlinae  patniae, 
illae  1  cent.  longae.  Calya:  ovatus  dcmum  globoso -ovatns 
segraentis  ovato-äcurainatis  in  frnctu  clausis  hirtis,  pilis  in 
nervo  marginibusque  longioribus,  pagina  interna  pubescenti- 
bus.  Corolla  calyce  dnplo  circiter  major.  Carpella  5  solti- 
bilia  membranacea,  juniora  pubernia,  an  dein  glabra. 

2.  Sida   rhombifolia   Linn.    Cav,  l.  c.  p,  23.  Tab,  III. 
ßg.  12.  {S.  canariensis  Jf^illd.) 

Crescit  prope  Paramaribo,  m.  Dec.  —  Specimina  ex- 
actissime  eongrnnnt  tum  cnm  icone  citala,  (nm  cum  specimini- 
bns  azoricis  in  Horto  Watsoni  cnltis.  Älia  specimina  ha- 
beo  foliis  multo  angustioribus  pedicellisque  folia  neqiiantibns 
vel  snperantibus  inslructa  qnae  omnino  referunt  Sidam  al~ 
ham  Cavan.  l.  c.  p.  22.  Tab.  III.  ßg.  8  _,  sed  a  S.  rhom- 
bifolia certo  haud  diversa,  et  a  spontaneis  illis,  qnae  in 
ins.  Azoricis  (Herta,  Cedros,  Flores)  legit  et  dcdit  cl.  Wat- 
son  Uli  IIa  nota  discrepantia.  —  Haec  antem  valdc  acccdnnt 
ad  sequentem.  —  (Conf.  etiam  E.  Meyer  in  N.  Act.  Ac. 
Lcop.  XIII.  />.  814,  cujus  var.  ß.  certo  ad  banc  formam 
spertat.) 
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3.  Slda  maviliina  Miq.  in  Ti/dschr.  X.  p,  79.  Crcscit 
in  maritiiiiis  ad  Matappica  et  alibi.  —  Valde  siniilis  S.  ca- 
ncscenti  Cai\  /.  c,  p.  23.  Tab.  8.  ßg.  3.  quam  ü  C.  ad  S, 
rhombifoliain  jiirc  nt  vidtiliir  rrferl.  Nostra  pube  Icnuiore, 
foliis  aiigustioriljiis  ,  caljcibiis  tnajoribiis  differre  qiiidein  tI- 
detnr,  sed  vercor  ne  omnos  siiit  S.  rhombifoliae  varietates, 
climate  et  slationis  difffreiitiis  exortae.  Sidae  maritimae 
specimina  habeo  digitalia,  floribus  fore  scssilibiis! 

4.  Sida  pilosa  Cav.  Diss,  III.  p.  9.  Tab.  I.  ßg.  8.  DC. 
Prodi'.  1.  p,  463.  cjccl.  var.  /?. ,  quam  ipse  Cut  an.  postea 
ad  S.  ovatam  Diss.  VI.  {S.  stipina  L'Her.)  diixorat. 

Crescit  in  areiiosis  propc  Paramaribo,  Jan.  —  Mart. 
„FJos  pallide  flavus,  ab  hora  2 — 3  tantiim  apertns."  Flo- 
rcs  pro  planlac  statiira  parvi  cum  DC.  vix  dicendi. 

Observ,  Sida  supina  L'Her.  Stirp.  I.  Tab.  52.  (S. 
ovata  Cav.  Diss.  Tab.  196.  %.  2.)  quam  ex  iiisnla  Ciiragao 
habeo,  statnra  paullo  majore  et  pilis  praesertim  l'oliornm 
paiieioribus  vix  satis  a  S.  pilosa  differre  videlnr. 

SAPINDACEAE  Jus'i. 

CARDIOSPEUMÜM  L. 

1.  Cardlospermum  acuminalum.  Caiilc  pcdiinculiüqne  pa- 
tonti- pilosis  demiim  glabratis,  petiolis  foliisqiie  snbliis  in  ner- 
vig appresse  liirlcllis,  supra  sparse  subpiiberulis  ,  bileriiatis, 
foliolis  pedioellalis,  lateralibns  ovalis  acutis  basi  subtrun- 
cato  -  rotiindalis  serralo- incisis  vp|  subtrifidis,  lorminalilms 
duplo  loiigioribiis  3-sub-5-fidis  lobo  lerminali  lanc(>o|ato 
olongalo  infegerrirao ,  omnib  s  niiicroiuilalis  acnlis,  racemis 
paiicifloris,  glandiilis  liypos^ynis  rotiindatis,  capsulis  liirln- 
ualo  -  trigonis  pubesccntihus. 

Crescit  prope  Paramaribo,  prope  pl.  Zwariglieid  et 
alibi,   Njä-Nja  iucolariim;    Ort.  H.  el  Jan.  cuin  fr.  lecia. 
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C.  microcarpo  H.  B.  K.  et  C.  parvißoro  Camb.  in 
St.  Hil.  FL  Br.  mer.  I.  p.  351.  accedens,  ab  illo  caiilibus 
pilosis  foliormuque  forma,  ab  hac  eorum  forma  et  partltioue 
tuto  dignoscendum. 

Caulis  herbacens  (aniuius?)  tetra-  vel  pentagoiius  ca- 
naliculato- sulcatus  tcnuis  raraosus,  jiiuior  ramique  patenti - 
pubescentes  seiisim  glabrati,  pilis  iu  peduuculis  cirrhisqne 
densioribus.  Folia  inferiora  siiperloribns  multo  majora.  la 
maximo  folio  petioltis  communis  31/2  cent.  longus  aiignlato- 
Sttlcatus  puberulus ,  partiales  quaudoque  submarginati ,  me- 
dius  21/2?  laterales  2  cent.,  petioluli  foliolorum  lateralium 
-brevissimi    plerumque   perspiene    augnstissime    aliilati,     medii 

1  cent.  circiter  longus.  Foliota  lateralia  2 — 2^2  cent. 
longa  inaeqiiilatera  basi  truncata  vel  rotundata  acuta  serrato- 
5-fida,  lobis  acutls  mucronatis  infimo  extinio  raaximo.  Fo^ 
liolum  terminale  e  basi  rotundata  vel  acutiuscula  ovato- 
lanceolatum  4  cent.  circiter  longum,  3-  vel  (in  segmentis 
lateralibus)  5-fidum,  lobis  mediis  rainoribus,  inferioribns 
majoribus  acutis,  mucronatis,  summo  maximo  lanceolafo 
acuto  vel  obtusiusculo.  Folia  superiora  sensim  rainora  sed 
simili  ratione  partita.  PednncuU  axillares  tennes  4  cent. 
circiter  longi ,  apice  cirrhos  2  siraplices  circinnatos  et  cy- 
raulas  racemosas  simpiices  vel  compositas  pancifloras  hirleU 
las  gerentes.  Bracteae  hracteolaeque  rainutae  lanceolatae. 
Pedicelli  2  —  4  mm.  longi.  Flores  minuti,  terminales  her- 
maphroditi,    inferiores    polygame- masculi ?       Calycis  pbyila 

2  minora  rotundata,  2  duplo  majora  oblonga  concava  obiu- 
siuscula.  Petala  calyce  plus  duplo  longiora  elliptica.  Fi- 
lamenta  coraplanato-subulata  pubesceutia,  antherae  ellipti- 
cae.  Oiariuvi  pubescens ;  Stylus  brevis  trifidus.  Capsulae 
stipitatac  calyce  persistenti  exsiccato  sutfultae  virides  moin- 
branaceae  riticulatae  pubescentes  basi  acutae,  vertice  plauae 
et  stylo  superatae  (rigonac    turbiiiatae,     vulvis   navicularibus 
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dorso  praeter  verticem  augiisle  alatis,  alis  margine  iiervo- 
sis;  1  ceiit.  lougae,  vertice  1 '/2  — ^^'"^  2  latac.  Semen 
glofjosuin  niijriiin  nitidiiirij  hjlo  albo   magno  cordiformi, 

SEajANA  PI  um, 

1.  Serjana  paucidentata  DC.  Prodr.  I.  p.  603.' 

Crescit  ad  plant.  Nieuwe  Groiul  ad  fl.  Commerayne  Inf, 
in  areuosis,  m.  Oct.  „Frulex  scandeiis,  fl.  albis." 

Brevisslraa  phrasis  cit.  slngnlarera  lianc  speciem  exacte 
describit. 

Frntex  glabrinscnliis ,  sed  racemi  sepalaqne  albo-veln- 
tina.  CawZ^Ä  glaber  vel  junior  liic  illic  subpubernlo- insper- 
SU9  multiangiilari-canaliculatns,  angulis  angustis  aculis.  Pe- 
tiolus  cotnmunis  1  ccnt.  lougns  vel  brevior  subaugulosus 
hand  alatns  glaber  vel  ad  petiolnlorura  iusertioncra  snb  lente 
parce  pnbernlus.  Petioli  (folii  biternatl)  partiäles  angnste 
alafi,  raedins  cireiter  2  -2^/^,  laterales  Va  cc^t.  longi.  Fo- 
lioJa  in  eonim  apice  subsessilia  vel  brevisse  petiolulata  {pe- 
tiolis  subalalis)  snpra  laete  viridia  nitida,  siibtus  pallida, 
utrinqne  glabra  et  e  nervo  medio  subtiliter  venuloso- reticu- 
lata,  elliptica  vel  subovato-oblonga,  ntrinque  acuminafa  vel 
basi  etiam  acuta  aut  obtnsa,  infra  apicera  atteniiato-aenmi- 
iiatura  utrinqne  uni-  vel  bi  -  obtuso  -  dentata,  eacternm  inte- 
gerrima,  majora  6,  raiuora  (lateralia)  3  — 4  cent.  longa. 
Paniciilae  axillares  solitariae  et  terminales  confertae  pedttn- 
ciilis  rectis  3  —  7  reut,  loiigis  strictis  glabris  susteiitae,  cir- 
rhü  ad  inQoresccntiae  basiu  circinnatis  qnandoque  nullis, 
florenlcs  8—16  cent.  longae  racemiformes,  axi  raraisque  (1 
—  Yij  cent.  longis  racemose  llorentibus)  canescenti-pubescen- 
tibus.  Bracteae  bractcolaeque  laneeolatae  acnlae  minulae, 
Calj/cis  phylla  5  elliptica  obtusa  incano-denso  pubescentia, 
Petala  elliptica  calycc  majora.  Filamenta  subulata  petala 
cireiter   aeqnantia  praescrtim  inferue  pilosa. 
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PAÜLLINIA  Seh  um. 

1.  raullinia  micropteri/gia  Miq,  in  Tt/dschr.  X.  p.  89. 
Tota  praeter  caules  adiiltos  pubesceiis;  capsulis  pyriformÜHis 
liguoso- Irialatis,  foliis  bilernatis,  petiolo  commuui  nndo  vol 
rix  pcrspiciie  alulato,  parfialibns  aiigiistc  alatis,  foliolis  ob- 
longis  vol  elliplicis  utriiiqne  atteniiatis  vel  apice  acutis  oblii- 
sisve  sossilibus  grosse  dentato -scrratis  supra  nitidis  iii  uer- 
vis  appresse  hirtellis,  siibtus  discoloribiis  subaiiralis  piibcni- 
lis,  raceinis  axillaribiis  breviter  pcdiinciilatls  vel  subsessili- 
biis  brcvilius  (lorentibiis  pyramidalis,  plorumqiie  basi  cirrhi- 
feris  vel  el  nudis. 

Crescit  ad  fl.  Saramacca,  ad  pl.  Sardam,  variis  tempo- 
ribns  cum   fl,  et  fr.  iecla. 

Observ.  Pliires  hujiis  genoris  species  foliis  biternatis 
instriictae  sibi  valdc  similes  et  absqiie  florum  et  capsulanim 
oxamine  ac^re  delermlnandae.  Nostra  F.  velutinae  DC. 
Ptodr.  /.  p.  606.  proxirae  affiuis  sod  iiotis  iiidicatis  bcue 
disiincta,  P,  curassavicae  Liun.  (Jacq.  Observ.  Tab.  öl.fig. 8. 
Pliira.  ed.  ßiirm.  Tab.  III.  fig.  2.)  qiioad  foÜa  haud  absimi- 
lis,  attamen  Capsula  alata  distinctissima,  ulteriiis  cum  P. 
puhescenti  H.  ß,  Ä.  et  P.  moUi  corund.,  quas  noudum  vidi, 
comparanda. 

2.  Paullinia  divcrsi/iora  Miq.  l.  c.  p.  87.  IFalp.  Re- 
pert.  Tom.  IT,  p.  814.  no.  8.  (  Paullinia  nitida  Steudel 
in  Flor.  Ratisb.  1843.  No.  45.  p.  löQ.'-^)  (  phrasis  bnvior 
minime  repugnat.)). 

CrciCit  ad  fl.  Commcmyue  sup.,  ad  pl,  Bcrgeudaal  m. 
Ootbr. 


'0  P.  Hostraauni    luipcr  a    cl.  !<teu(lcl   vocata.    (Flora  1844. 
p.  725.) 
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PASSIFLOREAE   Juss. 

PASSIFLORA   Juss. 

1.  Passiflora  (Decaloba)  surinamensis.  Canle  podiincu- 
lis  foliisque  subtiis  toncrrime  piiberulo -iiispersis  i'ilo  glabra- 
tis,  liis  lato-scmiorbiciilaribns  basi  lata  snbeoucavatis,  apice 
triincato  -  snbbilobis  (  lobis  siiigiilis  iini -bi -siiniatis  ),  triner- 
vlis  norris  mncronatim  prodiictis,  snbtns  glaucis  ,  basi  iiilcr 
nervös  biglaudulosis  glandiilisquc  paucis  in  pagiiia  sparsis, 
petiolis  brcvibns  hirtellis,  cirrho  axillari  solitario,  podicpllls 
plcmmqiie  geminis  petiolo  pariiin  breviöribns,  infra  medium 
bibracteoiatis,  calyce  tcncrrirae  pubernio- insperso. 
Crescit  in  Suriaarao ,  m.  Oct.  fl. 

P,  hemicijcJae  Mej/,Esseq.  p.  225.  manifeste  affinis,  pube 
aiitom,  foliis  majoribus  iisqiie  tolo  apice  siuuatis,  et  basi 
latissima  roncavis  nee  acntis  haud  difdcili  negotio  discernen- 
da  et  ab  aliis  cognatis  (P.  Vespertilio  Linn.,  P.  hißora 
Lam.,  P.  Maximiliana  Bory,  rel.)  propositis  oharacteribus 
diatinguenda. 

Caiilis  herbaceus  angulatus  puberulus  sensira  giabrlor. 
Pet toll  ant'ice  canaliculati  dense  hirlelli  1  —  1  ^/.^  cent.  longi. 
Folia  crassius  et  rigidinscnle  membranacea  supra  safurate 
viridia  nitida  glabra  praeter  iraara  basin  praesertira  ad  mar- 
ginem  inqiie  nervo  fenere  hirtellara,  subtus  glauca  tenerri- 
iiiis  pilis  mox  deeidnis  in^pcr  i,  dense  reticulata,  nervis  3  e 
basi  egressis,  qnorura  laterales  ex  extimis  folii  augulis  acn- 
tis mncronatim,  medius  in  sinu  medio  cxcurrunt ;  duobusque 
nervis  ad  '/a  ^''-  ^  medio  exortis  prope  apicem  cum  latera- 
libus  illis  confluentlbus,  qnandoque  adhuc  2  minoribus  prope 
apirera  accossoriis,  omuibus  crcbris  anastomosibus  jiinctis, 
5  —  51/2  Cent,  longa,  9 — 11  lata,  vertice  truncata  medio 
sinu    lato    in  2  partes    scu  lobos  truncatos  diremta,     quorum 
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siugulus  2  —  vel  1  sinii  haiul  profuudo  exsectus,  hiuc  2- 
vel  3-lobnlatiis,  extimo  lobiilo  acuto  cxtrorsura  speclante, 
reliqais  lalis  rotiindatis.  Pedicelli  1  cent.  propemodura  lougi; 
bracteae  bracteolacque  lincari- laiiceolatae  exiguae.  ^ta- 
bastra  ovata  viridesceuti- caruea,  ßos  (albicans?)  2  cent. 
circiter  latus. 

2.  Passißora  (Granadilla)  quadrangularis  L.  —  Coli- 
tur  frequenter,  Marquisade  seu  Grenadille  dicta.  Occurrit 
etiam  varietas  fruclu   sulcato. 

3.  Passiflora  laurifolia  Liun.  —  Nostra  specimina  nie» 
dium  fere  teuent  iuter  haue  et  P,  tinifoUctm ,  nain  petioio- 
rum  glauduJae  saepe  pauUo  infra  apicem  insertae  et  bracteae 
haud  raro  crenis  paucls  tantum  iustructae.  Proprius  tarnen 
P.  laurifoliae  acceduut.  Icon  Linnaei  ^moen,  ac.  I.  Tab. 
X.  ßg,  6.  a  Candolleo  citata  pessima. 

Cresc'it  in  Suriuamo,  v,  c,  prope  plant.  „Zorg  en  Hoop", 
ad  11.  Commemyue  inf.  m.  Dec.  cum  fl. —  Fruclus  ovi  ma"^ni- 
tudiue,  edalis  gralus. 

4.  Passißora  {Dysosmia)  foetidaCav.  Diss.  X.  Tab. 289. 
DC.  Prodr.  IIL  p.  331. 

Crescit  in  via  ad  Wanica  et  passira  in  hortis  prope  Pa- 
ramaribo sponte,  Sept.  11.  —  Fructus  raaturus  aurantiacus 
caljce  eleganter  inclusns,  mensas  Surinamensiiim  siibind« 
exornat. 

TACKSONIA  Juss. 

1.  TacJcsonia  Fockeana.  (Scct.  DistepJiana  Juss.)  Foliis 
glabris  membranaceis  vel  coriaceo- niombranaceis  oblon''is 
ellipiico-  vel- subovato -oblongis  breviter  acute  acuminatis 
basi  rotuudalis  integerrirais  vel  praesertim  juuioribns  versus 
apicem  undulato- repandulis  serrnlatisve,  penniveuiis,  petiolis 
basi    vel    pauUo    supra    basin    biglandulosis  peduneuJo  tcr  — 
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sexiesve  brevioribus ,  bractois  3  siibniatis  ima  basi  conufxis 
siipra  basin  biglandulosis  a  (lore  (riibro)  remotiusculis. 

Crescit  iu  Surinarao  ad  plant.  Bergendaal  et  in  distr. 
Para,  Sept.     Frntex  volnbilis,  scandens,  ramis  rectis. 

Notis  indicatis  a  congeneribns,  praesertira  a  T.  Rohria- 
na  DC.  Prodr.  lll.  p.  335.  sads  distiucta.  Ramuli  angii- 
loso-teretes    striati    nno    latere     plernmque    sulcati.       Petioli 

1  Cent,  longi;  latninae  12  — 13  cent.  Jongae,  4^2  —  ^  latae, 
siipra  nitenlcs  salurate  virides,  subtiis  glaucescentes,  venis 
innjorib«s  utrinque  4  —  5  retienlatis.  Glandulae  petioli  oblon- 
gae  majusculac;  in  oanlc  utrinque  ad  imara  petioli  insertio- 
nera  glandula'l  roliinda  rainiitissiraa,  Pedunculi  5  cent.  longi 
locli ;     bracteae  6  rani.  a  floie  distantes.      Tubus  calydnus 

2  cent.,  sepala  3 Va  —  ^  longa  laneeolata.  —  In  speciraiue 
Kapleriano  folia  magis  coriacea,  latiora,  quandoque  fere 
ovata  (n.  1360). 

RYANIA  Vahl. 

1.  Byania  tomentosa  Miq.  in  Auftah  of  nat,  Hist.  Xf. 
;>.  15.  Walpers  Repert.  11.  p,  218.  Foliis  oblougo-elli' 
plicis  abrupte  angiiste  acnminatis  basi  obtusis,  coriaeeis  snpra 
glabris  modo  in  nervo  sctulosis,  snbtiis  ramisqne  junioribiis 
pcliolisque  fiisco -griseo  -  tomentosis ,  floribus  axillaribus  so- 
litariis  vel  binis  nno  rndiraentario,  sepalis  lineari  -  lanceola- 
tis  pednnculoqne  (  petiolo  subbreviore  )  ocliraceo- tomentosis, 
stylo  5  -  fido, 

Crescit  prope  pl.  Bergendaal,  Oct.  11.  —  Frutex  pube 
stellata.  A  Ryania  Patrisii  (R.  parvißora  DC.  —  De 
Less.  Icon,  IlI.  Tab.  14.)  floribus  ranlto  raajoribus,  stvio  5- 
fido,  foliorum  toraeuto  diversissimus,  ctiamsi  habitn  similis. 
Folia  majora  14  — 18  cent.  longa,  47a  —  7  lata,  tninora 
10 — 12  longa;  costae  utrinqne  8  — 10  patnlo-adscendcntes, 
Petioli  Va  cent.  circiter  longi.     Flos  3  ccut.  paullo  brevior; 
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siib  nnthesi  sepala  stainiuibus  paullo  breviora.  Ovarium 
stylusqtie  iiiferne  albo-pilosa,  hie  sursum  glabcr,  apiee  brovi- 
quioquefidns,  rarais  apice  capiteliato- stigmatosis.  Capsula 
elliptica  lignosa  3  Y2  «<"»*.  longa  extiis  protubcrantiis  coni- 
cis  snberosis  ochraceo-torueutosis  densissime  obvallata,  in 
valvulas  3  —  4  irreguläres  dehisceiis,  basi  calyoe  persistent! 
stipata. 

Ohserv.     Reliqiiae  Ryaniae  species  sunt: 

1.  R,  speciosa  fahl  Eclog.  I.  p.  b\.  Tab,  9. 

2.  R.  Candollei.     ( Patrisia    bicolor   DC.    Prodr.   I. 
p.  255.) 

3.  R.  Putrisii,     [Patrisia  purvijlora  DC.  ibid.) 

4.  R.  dentata.  {Patrisia  dentata  H.  B.  K.) 

5.  R.  Kunlhii.  {Patrisia  afßnis  H.  ß.  K.) 

CUCURBITACEAE  J  u  s  s. 
LUFFA  Cav. 
1.  Luffa  aegijptiaca  Mill  DC.  Prodr.  III.  p.  303. 
Luffa  arabum  Alp.  pl.  Acgypt.  Tab.  58  et  59.  —  Cirrhi 
trifidi  (nee  sinipüces  nt  DC.  liabct)  tum  iu  icone  cit.  tum  in 
sp.  suppetentp.  Ab  hac  icone  nostra  autem  difFert  foliornm 
lobis  (interpositis  sinnbus  latis)  divaricaiis,  ferc  integerrimis 
vel  bic  illic  roucronato- denticnlatis,  medio  elliptico-lanceo- 
Jato  acuminato.  —  Ciilta  et  efferata  ineolis  „  Zoefkorakora- 
iner"  dicta. 

ANGURIA  Linn. 
1.  Anguria  multiflora.  Alte  scandcns,  foliis  lato-OT<ito- 
cordatis,  sinn  baseos  lato  jnxta  potiolnra  triangulariter  pro- 
tracto,  triuerviis  trilobis,  lobis  aeiiminatis,  sinn  obtuso  direm- 
tis,  minute  rancronato- denticnlatis  vel  sultintegerrimis,  snpra 
scabris,  snbtus  reticulatis  loraentosis,  floribns  racemosis  vel 
subfasciculatis,    racemis  snpra  ramulos  apbyllos  pauicnlatim 
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«lisposilis,  fl.  niasciiUs  plurilius,  foraiiicis  in  racrini  hasi  so- 
litnriis,  calycls  fem.  deiitibiis  lincari- laneeolatls  tiilio  bre- 
viorüjiis,  frnctii  oblonge  -  cylindrico  laevinsculo  caljce  coro- 
nato  qiiadriioculari,  srminibns  compressis. 

Alte  srandit  ad  arbores  surlnamensps,  ramis  florifcris 
aphyllis  eleganter  ex  arborom  coina  peudentibns.  ,,Flos  fla- 
viis;  caljx  rnbcr,  frnctns  virides";  ra,  April,  fl.  et  fr.  apud 
plan»,  La  Rencontre. 

Ab  A.trilobata  Linn.  (Plnra.  Amor.  ed.  Burra.  Tab.22!) 
diffprt  foliorum  forma,  pracsertira  ima  eornm  basi  in  modio 
sinn  acula  ibique  norvis  2  lateraiibns  niarginata,  lobis  bre- 
vioribns,  frnttn  fere  laevi  rol.  —  Folivni  25  cont.  lungnm, 
23  latnm  ,  lobo  mcdio  11  — 12  cont.,  lateraiibns  7  longis, 
omnibns  brevi  -  aciiminatissirais ,  illo  elliptico  lateraiibns  la- 
tiore.  Folia  itaqne  vix  usqne  ad  1/2  long,  lobata.  Margin^s 
snrsnm  integerrimi,  vel  repandi,  deorsnm  miunte  denlicnlati. 
liißorescentia  tota  racemoso-panicnlata  25 — 50  cent.  lon- 
ga, axi  ramisqne  augulatis  sulcatis  glabrinsrulis,  PcdiccUi 
snpra  rainos  breves  vel  brevissimos  racemose  vel  fascicnla- 
tim  dispositi,  1/2  —  2  cent.  longi,  masc.  plernniqne  plnres 
oonferti,  fcminei  solitarii  crassiores  snbclavafi.  Fl.  fem, 
ovarhim  aiignste  ellipticum;  calj/cis  tubns  (pnrn  seil,  libora) 
cylindricus  1  cent.  longtis,  dentes  5  — 6  mm,  pnbenili? 
Fructus  4  —  4Vt!  cent.  longns  utrinque  pariimper  attennalns 
hie  illic  pnrce  muricnlaliis. 

MOMORDICA  Linn. 

1.  Momordica  Charantia  Linn.l  DC.  Prodr,  Ili.  p. 
311.  Folia  in  raeis  3  —  7-loba.  —  Crescit  (spontanea?) 
in  hortis  prope  Paramaribo. 

Observ.  Inter  species  cnltas  liujns  ordinis  pertinent:  Cu- 
cumis Melo  h.  ß.  Cantalupo  Ser.;     C.  sativus  L.  ß,  ßa- 
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vus  Ser. ;  C  Citrullus  DC.  ß.  Jace  Scr. ;    C.  Augur ia  L. ; 
Cucurbita  Pepo  L,-,  C.  lagenaria  L>,  (Godo  incoj.) 

COMBRETACEAE  R.  B  r. 

TERMINALIA   Liiin. 

1.  Tcrminalia  dichotoma  Mey.  Esseq.  p  177;  scd  folia 
in  raeis  raajöra  et  calyces  extiis  hirtelli.  Alioqiiin  autem  bene 
congrnit  et  certe  differt  a  Tenninalia  latifolia  Sw,  Fl,  Tnd» 
occ.  II.  p.  747,  foliis  basi  cnneata  subcordatig,  apice  lalo- 
rotnndalo  brevi -aciirainatis ,  ibique  creuulato-repandis,  snb- 
tus  molliter  piibescentibus,  petiolo  et  nervo  inedio  fusco- 
tomentosls.  Raceraonim  axes  glabriuscoli.  —  Flornm  de- 
scrlptio  Meyeriana  band  discrepat.  —  Conf.  cum  T.  pa- 
raenst  et  J.  glabrescenti  Mart. 

"  ^'   CoJitur   in   hortis    snrinamensibus,    nomine    „Ainandel- 
Tcl  Tafelboom." 

COMBRETUM  Loeffl. 

1.  Combretum  guianense  Miq.  tn\/tnnals  of  nat,  Hi- 
stor,  XI.  p,  12.  Nura  Comb,  punctatum  Stend.  in  Flora 
1843.  p.  761,  speciraina  panllo  raiuora  uostri?  nara  folia 
resinoso- punctata  dicta  forsan  minnte  lepidota  et  „  spicae 
axillares  oppositae"  in  meis  eliam  axillares  ad  apices  rarao- 
rura,  foliis  autera  depauperatis  vel  et  nullig  snstentae />o«?- 
culatae  vocandae.  Villi  calycis  in  meis  tarnen  vix  aliqnan- 
tura  exserti.  —  Crescit  prope  pl.  Bergendaal. 

CACOUCIA  Aubl. 

1,  Cacoucia  coccinea  Aubl.  I,  p.  450.  Tab.  179. 

Crescit  in  ripa  11.  Cotlica  snp.  in.,  Oet.  fl. 
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RHJZOPHOREAE  R.  Bi. 

1.  Rhizophora  Mangle  Linn,  var.  peduncuh's  dicho- 
tomis  Arn.  in  Ann.  of  nat,  Htst.  I,  —  Rh,  racemosa 
Mey.  Esseq.  p.  185. 

Crescit  ad  ripas  fliiminntn  surlnamcnsinm  cum  Pbilodeu- 
<!ro  arliorpscenti ,  Avicennia   rel. 

Anne  noslra  revera  nil  uisi  Ph.  Mangles  varietas ,  nt 
cl.  Arnott  staluit?  Profecto,  si  iufloresccnlia  dicholoino- 
ramosa  unicam  sistit  difTcrentiam ,  haud  esset  dubitandnni;  si 
antein  sp.  mea  cum  icone  Jacq,  Anier.  Tab.  89.  comparo, 
eepala  invcnio  in  raeis  laliora,  paullo  breriora  et  tantnia 
arntinscnla. 

Ohscrv.  Pedicellonim  apcx  margine  caljciforrai  denti- 
cnlato,  florera  recipicnte,  instructus,  calycera  ita  dictum  Lo- 
ranlhacearnm  et  Choretri  calyculum  in  mentem  levocat. 

LYTHRARIEAE  Jnss. 
1,  Dodecas   surinamensis  Linn.  fil,  Suppl.  pl.   p.  36. 
E.  Mey,  in  N.  Act.  Ac.  L.  N.  C.  XU.   p.  800,    ubi  ob- 

servationes  eximiae. 

Crescit  ad   ripas  fluviorum  Surinam!,  m.  Majo  cum  ii. 

ONAGRARTAE  Juss. 

JÜSSIAEA  Linn. 

a)     Fl  0  res    t  etr  ame  r  i. 
1.  Jussiaea   pterophora    Miq,    in  uinnals   of  nat.   Hist. 
XI.  p,  13.     Addc:  ,,pptalis  sepalisque  qualnor." 

Crescit  in  Surinamo,  —  Forma  mihi  eliam  snppetit  mi- 
nor ^  caule  diptero  vel  triptcro,  foliis  linearibus,  capsiilig 
(brevioribus)  tetragonis  clavatis  aiulatis.  —  Propo  Parama- 
ribo. 

13r  ß<l     3s   Heft.  24 


1.  Jussiaea  palustris  Mej/.  Esseq.  p.  173,  Descriptio  sa- 
tis  congruit,  attainoii  (lorcs  in  meis  sessiles,  et  caiiles  folia- 
qiie  sttbtus  nee  non  calyx  aetate  juniore  piibc  tenerrima  raox 
evanida  conspersa,  Calycis  tubus  snb  anthesi  versus  basin 
coarctatns  pedunculnin  siniiilat,  sed  Capsula,  a  Mejero 
band  observata,  scssilis,  cyliiidrira,  nprvis  4  fere  angulata, 
2  —  2^/2  Cent,  longa,  tcuuis.    —    Trope  Paramaribo. 

2.  Jussiaea  linifolia  Vahl  Eclog,  II.  p.  32.  DC.  Prodr. 
III.  p.  55.  Phrasis  hand  ropiignat.  Calyx  appresse  hir- 
tello- puberulus.  Certo  J.  erectae  Linu.  var.  ß.  DC.  (Pluin, 
ed.  Burm.  Tal».  175.  fij^.  2.)  valde  affinis.  —  Crescit  prope 
plant.  Jagtlust. 

4.  Jussiaea  inclinata  Linn.  fil.  Suppl.  p.  235.  Miq,  in 
Annais  of  nat.  Hist.  l.  c,  —  Crescit  in  aquosis  ad  Wanica, 
in.  Mart,  cnra  fl.  et  fr.  —  Capsiilae  matnrae  plerumque 
calvae. 

5.  Jussiaea  nervosa  Poir,  —  DC.  Prodr,  III.  p,  56.  — 
In  savana  ad  Onoribo,  ni.  Martio,  Friitex  foliis  valde  rigi- 
dis ,  summls  obtnsis. 

b.     Flores    pentameri. 

6.  Jussiaea  pilosa  H.  B.  K.  Nov.  Gen.   VI,  p.  lOl.  DC. 

Prodr.  l.  c.  p,  53.  (J.  pvbescens  Linn.?).  In  sp.  SHppe- 
ienlihus  folia  pleraqne  oblonga  vel  elliplica.  —  Crescit  ad 
fl.  Saramacca,  m.  Mart. 

7.  Jussiaea  surinamensis.  Erocta,  siifTrnlicosa  ?  patiilo- 
raraosa,  canle  raniis  pednncnlis  calycibiisqne  liirtello  ~  pn- 
bescontibiis ,  foliis  linear! -lanceolatis  acntis  vel  oblusiiiscnlis 
basi  in  potioluin  angnstalis,  siipra  glabrinseulis,  snbtus  in 
nervo  marginibnsqne  pilosnlis  demnm  glabratis  ntrinqne  rai- 
nnte  glandnloso  -  pnnrtatis,  floribus  axillaribns  pednnculatis 
ebractealis  (subinde  subbracleolatis),  pentameris,  sepalis  lan- 
ceolatis  acnminatissimis   3-   vel    snb-5 -ncrviis   qnam    petala 
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obov.ilo -rotniiilat.i  pnullo  brevioribiis ,  Capsula  cyliiidracea 
nervosa  siilcnla  snb^inlirala  pcduiiciilura  hirtum  siibaeqiiante 
aut   Ijrevioro. 

Crescit  in  Siirinamo  ad  Oraujevvoud ,  jiixta  viam  areno- 
sain ,  ID.  Oct, 

Species  inter  pentapetalas  /.  leptocarpae  Nntt,  et  prae- 
oedonli  cognata,  certe  tarnen  sui  juris,  Caulis  in  sicco  hrnu- 
neus  nitens  striis  elevatis  alarum  loco  inslructns  pilosus,  ra~ 
mi  patentes  tereti-angulosi  dense  piloso-hirtelli.  Foh'a  jiui- 
jora  5  —  6  cent.  longa,  5  —  7  mm.  lata,  iis  J.  linifoliae 
(nostrao)  fere  sirailia,  apice  acuminala,  acuta  vel  oblusius- 
ciila,  versus  basin  admodura  angustata  et  in  peliolum  con- 
tracta,  qnandoque  sessilia,  subtus  pallida,  venulis  tenuissi- 
rais  colore  distinetis  patulo- erectis  erebris  parallelis  notata, 
ulrinque  glandulis  elevatis  lente  ceruendis  creberrimis.  Ex 
axilla  pedunculi  ramulus  foliifer  oriri  seiet,  qui  aliqnando 
haud  nlterins  eflFormatus  bracteolas  binas  foliaceas  simulat. 
In  quibusdam  peduucnlis  ad  imam  basin  una  alterave  bra- 
cteola  disceruenda  videtur,  quoad  situm  quidem  sed  rix 
nisi  calius  exiguus.  Pedunculus  cum  tubo  calycino  confluens 
tenuis  sub  anthcsi  '/a  cent.  circiter  longus,  post  anthesin 
increscens;  tuhus  1  cent.  aequans  teres  pednnculo  dnplo 
rrassior,  subsalcatiis.  SepaJa  7  mm.,  petala  8  mm.  circiter 
longa.  Capsula  cylindriea  clavata  peunara  corvinam  crassa 
iobis  calycinis  acutis  corouala  pcdunculo  sursum  iucrassato 
aequalis  aut  brevior. 

c)  Flores  hexameri. 
8.  Jussiaea  hcjcamera  Miq.  in  Ann,  d.  Sc,  nat.  Botan, 
3.  se'r.  Tom.  I.  p.  36.  —  Crescit  ad  Osembo  in  Para,  in 
via  ad  Wanica.  —  Forma  babeo  luxuriantem  glabrioreni, 
aliamque  magis  contraclan\  et  magis  hirtoliam  foliis  praeser- 
tira  ramulorum  minoribus.      Ex  affiiiitate  J,  pilosae  et  suri- 

24* 
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•namensis ,  foliornm  forma  et  in'iv.'Uioiie  iiec  iion  iiorII)4is  ptM- 
qnatn  distincta. 

UMBELLIFERAE  Juss. 
HYDROCOTYLE  T  o  n  r  ii  o  f. 
1.  Hydrocot.yJe  scaposa  Sfeud.  in  Flora  1843.  «.  45. 
p.  763.  (DC.  Prodr.  IV.  p.  60.  Sect.  1.  §.  1.  prope  n.  6  et 
7.)  Canle  hypogaeo  reponle  tlliformi,  folüs  longiasiine  pe- 
tiolatis  peltatis  orJucniaribiis  basi  omarginatis  ve!  subiojii- 
formi-orl)itMilariIjus  siibtluplicato-  cienalis,  15  — 18-  ncrviis 
glahorrimis ,  pednnculo  longissimo  apice  simplieitor  timl»plli- 
fero  vel  sen)el  prolifero,  mnliclla  20  —  40-llora,  inericarpiis 
compressis  glabris,  jngo  dorsali  prominente,  laleralihus  et 
medio  tennihns. 

Crescit  in  aqnosis;  folüs  pediinrnli<;qnc  eniergentihus^ 
1<'4minis  natantibns?  Flores  all»!.  Prope  plant.  Zwarigheid, 
m.  Sept. 

Nostram  eand<>ra  esse  qnam  cl.  StPiide]  I.  r,  descrip«il, 
diibinm  haud  videtur;  cl.  aiictor  antera  e  manro  specimine 
speciem  cxstruens,  minus  rede  caulem  dixil  „nnllnm",  nani 
longc  repentem  video;  petiolos  „  radicantes",  qtios  eo  loco 
canli  insertos  invenio,  ul»i  ex  avorso  liitrre  radirellae  erum- 
punt ;  folia  in  meis  plenimqne  15 — 16  -  (nee  nnrjuam  20-) 
iiervia,  crenatnris  latis  sinn  aculn  direintis  ipsisqne  lato- 
r.marginatl'* ,  ila  nt  vix  duplicato- crenata  sint  sed  ita  cre- 
nala  videanlnr  ul  sinus  profundiores  aciiti  eum  olisolotiorlljiis 
roHindatis  alternent;  mericarpia  5  - jnga  aelate  juniore,  pro- 
vectiore  autem  jn^nm  dorsale  increscit,  medium  vix  angetnr 
•«»t  lateral?  f«'re  evaneseit.  Pctt'oli  30  ccnf.  longi;  lamina 
6  —  7  cenf.  lata,  5  —  ö'/g  'onga,  sinn  hascos  Land  profnndo 
<!onni?ente,  membranacea,  sulitns  pallida,  glabra,  nervis  15 
—  18  tennibng,  a  medio,  nsque  ad  margines  dichotomo- 
teti«nlatis;  frenatnrae  versHS  basin  valde  ohsoletao,  -caeternm 


. .  373- 

1  —  l'/j  cPiit.  iatae  siaii  aciilo  diroratae  ipsat'(|ue  sinn  ol»- 
tiiso  lafe  excisao.  Qiiaedam  folia  sexies  tninora  paiiciiKTvia 
cl  simpliciter  crenala.  Pedunculi  petiolos  ciroitor  aeqiiantes 
sed  tenuiores,  nmbella  siinplici  vol  seincl  prolifora.  Vedi- 
celli  Qoreiites  1  —  l'a  cent.,  fiiicliferi  fore  2  cent.  longi,  in 
»adem  uinbelhi  inaeqiiales  filiformes,  involucri  pliijllis  oli- 
longo- lauceolatis  oblusiusculis  miiiulis.  ^ntherae  ovah's, 
Jilamentis  tiliformiliiis.  Sti/li  divarleati  lilamenla  panllo  sii- 
|M'raiU('s,  stigmatibus  capitellalis.  Pctala  ovalo  -  olliptii-a 
ariita  nniiiorvia.  Fruclus  oomprcssiis  lato  -  ovadis  hasi  cmar- 
ä,iMalus,  jiij^is  dorsaliljiis  margiiiatus,  2  mm.  circilor  latus, 
stylis  coronatiis.  —  Ulteriiis  compardiir  cum  H.  umbellata 
L.  et  H.  bonaricnsi  Lam.,  quae  pro  varia  statioue  mir« 
variables. 

ERYNGIU!\[  Tour  lief. 

1.  Erifiigium  foetidum  hinn.  DC.  l.  c.  p.  94.  luve 
lufri   phylla  Tel   pauci-spinoso- serrata  vel   intrgnrima. 

Crescit  haiid  raro  in  colonia  snrinampnsij  Nijrritis  Slan- 
gcnkiuid  (hcrba  serpentnm)  dictum;  dococto  contra  pectoris 
iiiorhos  uluutur. 

C0M31ELYNEÄE  R.  Br. 
COMMELYNA  Linn. 

1.  Commelyna  ca^ennensis  Rieh,  in  Act.  Suc.  II.  n. 
Put.  L  p,  106.  Fahl  Enum,  II.  p.  169.  (  in  phrasi  et  dc- 
scriptione  nii  repugnat).  —  Com/n.  agraria  Kunth  Enum, 
ly.  p.  38.  plnr(?s  spi'cies  colligen«,  Ptichardianam  anlcni  cum 
signo  dii!jiia(iniiis;  alianifn  Knathii  dfsrriptio  cum  sppci- 
miniluis  mcis  satis  coiij^rnit,  si  dcmis  folia  mcorinn  puucti> 
aibidi^  adspcrsa. 

Crescti  propo  Faramaiilio. 
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2.  Commelj/na  glabra  Met/.  Esseq.  p.  22.  Knnfh  Ennrn. 
l.  c.  p.  42.  Specirnina  raea  aliqnautuIiiiQ  a  descriplione 
Meyeri  abluduut  foliis  paiillo  loiigioriljus  nee  (in  sicco) 
utriaqne  albido -punctatis.  —  Crescit  prope  pl.  Zwarighoid 
m.  Oct. 

DlTHYROCARrUS  Ktli. 
1.  Dithyrocarpus   ScIwmhurgManus  Kunth  Enum.  If^. 
p.  662. 

Crescit  in  vicinilate  11.  Suriname  inf. ;  m.  Apr,  (1. 

TRADESCANTIA  Linn. 
1.  Tradescantia  guianensis.  Ascendens  vel  erecta  in- 
fcrne  radicans,  raraosa,  ramis  glabriusculis,  foliis  lanceoia- 
lis  angustato-aculis,  glabris,  margiue  ciliolato-scabris,  va- 
ginis  ampiis  ore  longe  ciliatis  anticeque  linea  pilosa  iiislrii- 
etis,  pediinculis  terininalibus  3 — 6- fascicnlatis  apice  umbel- 
lato -plurifloris,  pediccllis  sepalisque  extcrioribiis  glabris,  iu- 
terioribus  lilacinis?,  tilameutorum  triiiin  breviorum  imber- 
bium  antheris  oblougis,  trium  longioriim  apice  barbatorum 
antheris  cordatis. 

Crescit  in  Surinamo  ad  Wanica-Kreek,  m.  Mart. 

E  sectione  specierum  anomalorum  apnd  Kiinlh  l,  c. 
p,  92  seq.  Trad.  Sellowianae  K.  l.  c,  p,  93.  et  T.  Schovi- 
burgJcianae  ejusd.  l.  c.  p,  663,  cognata,  prae  oinnibus  antcni 
T.  elongatae  Met/.  Esseq.  p,  146,  (quam  haud  probe  intol- 
lecta  auctoris  descriptione  qiioad  inllorescentiam  inter  spccies 
loco  dubias  reliuquerunt  scriptores)  vaJde  affinis  et  si  quos- 
dara  errores  in  descriptione  ponere  \^>\\s,  forsan  haud  diversa. 
Vagiuae  enim  in  meis  antioe  linea  pilosa  inslrnclae,  stamina 
3  lantum  barbala,  dum  cl.  Meyer  vaginas  venire  glabras 
et  stamina  omnia  barbata  dicat. 

Caulis  violaecus  slriatus  glaber,  rami  liic  illic  sub  lenle 
puberulo -iuspersi.      FoUa  in  vaginae  apite  anguslalo  expla- 
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nalo  (f|iiasl  petiolifurtui)  sessilia,  majora  8  —  9  reut,  longa, 
2  —  21/2  '^t^)  i"  sicco  margiuibns  undulata  piiisqiie  breribiis 
rigidis  scabra;  vaginae  1  —  1 1/2  cent.  longae,  iii  sicco 
fiisco- decoloica,  nervulosae,  subscariosae,  praeter  oris  cilias 
loDgas  et  lirieain  aiilicam  piiborulara  subglabrae.  PcduncuU 
basi  hraeteis  laiiceolatis  vel  oblongis  moinbraiiaceis  snslenfi, 
llorentes  2  —  5  cent.  lougi,  dein  elongati,  'pedicellis  ^x  ^ofwxw 
apice  bracteolato  pluribiis  1/2  cent.  longis,  pleriiraqiie  brevio- 
Imis  vel  brevissimis.  Sepala  ejcteriora  S'L  mm,  circiler 
longa,  elliptica,  obtiisinsciiia,  concava,  uniucrvia,  margini- 
biis  exlenuata;  intcriora  lilaciua?  veiiosa. 

DICHORISANDRA  Mik. 
1.  Dichorisandra   Aubletiana    Roem.   el    Schult .    Syst. 
Tom.  f^ll.  p.  1181.  Knnth  I.e.  p.  110.  Comvielyna  hcjcan- 
dra  Aublet.  Guian,   I.  p.  35.  Tab.   12.  (bona). 

Crescit  iu  Stiriuamo,  v.  c.  ad  Zandrits  eis  Post  Vre- 
driibiirg,  in.   Oct. 

iai\  ß.  foliis  oblongo-lanceolatisy  iiascc;ilil»iis  hic  illic 
sparsc  pilosiijis  cito  gjabratis^  sepalis  interioribns  obovatis 
brevi-aciitis.  —  An  species?  Anne  ad  D.  intermediam 
M  a  r  t.  referenda  ? 

Crcscit  ad  plant.  La  Rencontre,  Jagllost,  Ouoribo,  lu^ 
Apr,  —  „Frntcx  altns,  lloribus  laote  coeruleis."  Stamiua 
video  6j  siilia<>qnalia,  diinte  caernlea,  sepaiis  opposita  nni- 
serialia,  scd  scpaloriitn  inlernornra  basibns  lalis  adnata! 

BROMELIACEAE  Li  ndl. 
TILLANDSIA  Linn. 
I.    Tillandstu  aloacfulia  Uook.  Tl.  c.cut.  Tab.  20Ö.  Miq. 
in  Linnaea  XFll.  p.  66.  Bult.  d.  sc,  nul.  en  Necrl.  1838 
cum  iconc. 

Vrcscit  in  ramo  Achra^  Sopotac  propt  Faramaribo. 
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2.  Tillandsia  conspersa.  Caiil«;  siinplici,  foliis  vfTsiis 
basin  densissirais  subrecurvatis ,  patulis,  siirsum  sparsis  ere- 
ctis,  e  basi  siibdilatata  sobveutricosa  lanceolato-iiaearibiis 
filiforrai-altenuatis,  per  totaiu  longitiidinom  convoliitis,  sqiia- 
mulis  argenteis  relrorse  imbricatis  dciisissiiue  lepidotis,  spica 
simplici  12 — 15-flora  Horibiis  subconfertis  sparsis  coerulfis 
bracteas  liueari-lanceolatas  foliaceas  cariuatas  circiler  acqiiau- 
tibns. 

Crescit  in  ramo  arboris  emortuo  prope  Paramaribo,  m. 
Aug.  Hörens, 

Ex  affinitate  T.  setaceae  Sw. ,  T.  coeruleae  H.  B.  K., 
foliornm  antem  forma,  spicae  et  pracsertira  bractearuni  iii- 
dole  band  diffieili  negotio  cognoscenda.  Radices  filiformes 
arctissime  circa  ramiim  tortae,  qiiaedam  liberae  vagae.  Folia 
majora  8 — 12  cent.  longa.  Squamulae  fnrfuraceae  nitidae 
argenteae  forma  variae,  plerumque  acutae.  Caulis  cum  spica 
15  cent.  allus.  Spica  5  cent.  Bracteae  inferiores  floribus 
majores,  reliqiiae  eos  circiter  aequantes,  omnes  patulao.  Flo- 
res  2  cent.  longi. 

BILBERGIA   Tbunb.  —  Eudl. 

1.    Bilbergia   Mertensii»       {Bromelia   Mcrtensii  Metf. 
Esseq.  p.  144.) 

Crescit  in  sylva  prope  Paramaribo,  m.  Apr.,  in  Orella- 
nakreek,  m.  Oct.  —  „B»'*'^'^^«  ^^^^  rnbrae." 

Nostram  ad  d.  Meyer i  synonynion  esse  refercndam, 
comparata  accnratissima  hnjiis  auctoris  descriptione  nnllnin 
dnbium  est.  Hnio  tantnmmodo  addendnm : /b/«a  e  basi  lato- 
dilatata  longe  lanceolaia.  Uacca  trilocnlaris  snbsicca;  se- 
mina  in  quovis  locnlo  pinra  subbiscriata,  pendnlo  -  inibri- 
cata,  trigona  apicc  obtusa,  quandoqnc  trigono- comprcssa, 
fnsca,  tcsta  ad  lonlem  tennilor  areolata,  nnibilico  lilo  tenni 
appendiculato.    —    A    BromeJiae   charactere   antem,     qnalis 
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oastigaius  in  celebrr,  End  I  ich  e  r  i  opere  exstat  nostra  sepa- 
lis  externis  haiid  carinatis,  stylo  filiformi,  sligmate,  somiiii- 
bus  nee  noü  bractcarura  indole  et  habitu  reccdit.  Cum  Aech- 
mea  R.  et  P.  ob  braeteas  solitarias  haud  conjinigonda  vide- 
(ur;  hujus  aitteiu  goneris  cbaracter  essentialisj  quo  a  Bil- 
bergia  ^  iu  quam  praesentis  specici  characteres  ab  ornui  parte 
qiiadrant,  differat  vix  bcne  definitus  hodiediim  videtur.  — 
Spccimen  habeo  omnibus  partibiis  iDiniis,  ad  plant.  BciItii 
lectnm,  spica  siinplicissima  abbreviata. 

2.  Bilbergia  odora.  Foliis  spinoso-dentatis?,  iiifloresren- 
tiae  amplae  paniculatae  ramis  alteruis  elongatis  patonlibus 
racemose  ilorentibus,  bracteis  membranaceis  lanceolatis  gla- 
briiisGiilis,  inforioribus  majoribus  foliareis  hie  illie  reinote 
dentatls,  snperioribus  seusim  miuoribus  integerriinis,  lloribiis 
remotiusenlis  patenlibus  brevitcr  podicellatis  bracteolam  lan- 
ccolalain  spiiioso-sphacelalo -acumiuatam  siiperantibus,  peri- 
gouii  laciuiis  exterioribiis  3  ( vel  raro  4)  couico- convoliitis 
apice  Spina  rigida  uigricanle  patula  tcrmioatis,  iuterioribtis 
paullo  majoribus  muticis  vel  submiicronulatis,  sligraatibus  3 
Jiiiearibiis  couvolutis. 

Crescit  iu  Siiriuarao  supra  arbores  vetustas,  v.  c.  ad  pl. 
Toiirtonup,  Fel)r.  fl.,  lloribus  albis  odoris  grati  Nerii  Oiean- 
dri  similis;  Nov.  cum  baccis  Ircla.  Folia  radicalia  desuut. 
In/lorcsccntia  1/2 — 1  raetri  alta,  ramis  alteinis  20  —  30, 
palulis  10  —  30  Cent,  longis.  Pedunculns  communis  seu 
canlis  pars  superior  35  Cent,  longas  inferne  digitura  crassus 
corapresso- leres  striatus  hie  illie  Uoccoso-iuspersus  vel  gla- 
ber,  bracteis  vel  foliis  ßoralibus  teuuiter  membranaceis 
striulato- nervnlosis  angnste  lanceolatis  apice  subspinoso-pnn- 
gentibus,  integerrimis  vel  dissite  molliter  dentalis,  12  —  8 
Cent,  longis.  Bracteae  infloresceutiae  ramos  suffaicientes 
sensim  minores,  siimmae  lineares.  Ajcis  ramique  augulosi 
striati  floicoso-puberuli  vel  glabrati.     Bracleolae  in  acumcu 


378  — . 

spiuosura  longum  nigricans  terminalae  8  —  10  mm.  longao, 
Flos  pcdicollo  longior  cum  eo  1  ceut.  parumper  siiperans. 
Perigonii  laciniae  cxteriores  coriaceae  dorso  convexae 
lato-ellipticae  apice  siibemarginato  oldique  dliatatae,  slrialae 
suhpuberulap,  raarginibus  exleniiatae  conico-convolutac,  aplce 
in  spinam  nigricautera  divaricato  -  paiiilam  pnngeutcm  termi- 
iiatac.  Interiores  paiillo  lougiorcs  angiistiores  in  alabastro 
eonvolutae.  Squamae  niillae.  Filamenfa  brevia  snbulata; 
antherae  lineares.  Otarii  Irilociilaris  lociili  plurioviilali 
oviilis  snbtriserialihiis.  Bacca  obovato-oblonga  Irigona  pe- 
rigonio  siiperala  polysperma,  seminibus  trigono-compressis 
subclavalis  apice  olitiisis,  iimbilico  quaiitura  video,  haud  ap- 
pondiculatis. 

BROMELIA  Linn. 

1,  Bromelia  surinamensis.  Racemo  coarctalo  -  panirn- 
lato  (loccoso ,  ramis  brevibus  crassis  compressis  apice  fasci- 
cnlato- ßorifcris ,  fascicuüs  bracteatis:  bracteolis  lato-trian- 
gtilaribus  spinoso -acutis  floribnsqne  irabricatis,  perigonio 
oblongo -elongato,  laciniis  exterioribns  convolutis  lanccolalis 
acutis  nuicronatis  dorso  acutissime  carinatis,  siylo  porigo- 
uiiini  aeqtiante,  stigmatibns  3  brcvibus  liuearibus  patiiiis. 

Crcscit  siipra  arbores  TCtustas  in  via  ad  plant.  Toiir- 
tonne;  ^^bracteae  rubrae;  flores  (perigoniura  externnm  dello- 
ratiiiH?)  viridescenti  -  albidi";  m.  Noverab.  Folia  radicalia 
desniit;  Jloralia  in  pedunculo  communi  iuUorcscentiae  Jan- 
ceolata  integcrrima  turfuraceo-lepidota,  niutica,  20  —  25  ceui. 
longa,  superiora  sensim  breviora  apice  spinosa  ;  y/or«/ja  seu 
hracteac  siib  singulo  inÜorescentiac  ramo  consiroiles.  In- 
ßorcscentia  25  —  30  cent.  longa,  rami  iniirai  6  cent.,  supe- 
riort's  brevissirai,  Bracleae  florum  fasciculos  obvallanles 
braclcolacquc  singulum  llorcm  stipanlos  tarinato- concavae 
piingcnli  -  aculatae  rigidac  3  —  1 '/2  '^*^'''-  loug''^'-      Flores  in 
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minores  pluros  fasciciilos  (jni  siuguhini  iullorpsceiitiac  rainiira 
terminaiil  collect!,  sossilos,  21/3  —  3  ccut.  loiigi.  Ovariuin 
(ri^oiiiiin  triloenlare  lociilis  polyspermis. 

AGAVEAE   Endl. 

1.  Fourcroj/a  gigantea  Vent.  —  Colitur  in  hortis  prope 
Paramaribo,  m.  Si'pf.  Hörens. 

ALISMACEAE  Rieh. 
SAGITTAaiA  Linii. 

1.  Sagittarta  acvlifolia  Linn.  ßl,  Suppl.  p.  419.  Mi(j. 
in  Linnaea  Tom.  XVII.  p.  59 -,  ubi  plirasis  ita  niutanda: 
Füliis  lineari-siibiilatis  pliyllodiiiis  vel  lamina  exigna  augiisle 
lanceolata  tenuiter  penuivenia  terminalis,  seapis  rel.  —  Inter 
specimina  enira  nnper  advecta  talia  folia  plura  reperi ,  cvi- 
denti  argumento  ,  in  discriminandis  hiijiis  generis  specielius 
folioriirn  formara  fullacem  esse.  —  Laininae  12  —  15  ceut. 
longae. 

Crescit  in  paludibus  Suriuaracnsibus,  v.  c.  ad  pl.  Zwa- 
righeid,  rn,  Maji,  Oclobr.  cum  11. 

2.  Sagittaria  Selloiviana  Kunth  Enum,  Tom,  III,  p.  159. 
Crescit  cnm  praecedente,  in  paludosis  ad  pl.  Zwarigheid. 

Fl.  albi. 

Anne  S.  acutifoliae  forma  major'}  nam  si  sepala  ex- 
teriora  obtusiora  demis,  in  florura  strnctnra  nullam  reperio 
diffcrenliam;  pcdunculi  in  S.  acutifolia  plernraque  siraplices 
et  unlilori  aiiquaudo  etiam  raceraose  pluriflori,  dnm  in  Sel- 
loiviana superiores  panicnlae  pcduucnlos  itidcm  simplices  ut 
iu  S.  acutifolia  reperio,  Foliornm  lamina  characlerera  prae- 
bet  fallacera  ;  in  S.  acutifolia  laminae  nullae  vel  lineari- 
lanceolalac  e  nervo  medio  crasso  tcuniler  pcnnivoniae;  in  S. 
Sellowianae  laminis  ranlto  majoribus   (25  —  35  cenl.  longis, 
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4  in  medio  la(is)  veuulae  sunt  forliores,  et  iastiper  utrinquc 
rirciter  3  —  5  nervi  e  nervo  tnedio  orli  et  alte  cnio  folii  inar- 
ginihus  fere  paralleli  adscendt-nles ,  e  <|ihI»us  exiiniiis  certo 
character  ditferealialis  peCeinlus  esset,  nisi  mira  folioniiii  iu 
hoc  genere  variabilitas  obslaret, 

SALFINIACEAE  ßartl. 
AZOLLA  Lam. 
1.  ^zolla  mageltanica  Jf^illd.  Sp.  pl.  V.  p.  541.  Conf, 
3fe^en  in  N.  A.  Ac.  N,  C.  XVIIL  p.  507.  Tab.  38,  cu- 
jus ivoiies  orgaaonitn  ^enitaliiim  cum  meis  specirniiiibiis  coii- 
griiunt.  Kolia  fiiscescentia,  haud  admodum  arcte  imbri- 
cata. 

Crescit  in  iuiindatis  liaud  loiige  a  pJ.  Zwarighcid,  m.  Oet. 

SALVINIA  Mich. 
1.  Salvinia  anricxdala  Auhl.  Tom,  II.  Tab.  367.  Miq. 
in  Diar.  Inst,  Batav,  1843.  Statura  paullo  minore  ab  icoiie 
cit,  abliidit,  alioqiiiii  aiitiMn  noa  differt.  Hiiic  proxiraa  vi- 
delur  S.  hispida  H,  B.  K.  Nov.  Gen.  I.  jj.  44,  cujus  aulcm 
folia  siibtus  pubesceiilia,  dum  in  nostra  pilis  longis  iibrii- 
loso-hirta  iuveniantiir. 

Crescit  circa  urbem  Paramaribo,  in  fossis,  ni.  Apr.  cum 
fr.  immat. 

FUNGI  HYMENOMYCETES. 

LENTINÜS    Fries. 

1.  Lentinus  nigripes  Fries  Epicr.  Syst.  mycol.  p.  387. 
Crescit  ad   truncos,  in  regione  11.  Commeniyne. 

2.  Lentinus- villosus  Fries  l.  c,  p,  388,  Opiime  quadrat, 
atlamcn  stipes  fere  glaber  subsquamosus,  nee  fusco- librillo- 
siis.  —  Crescit  cum  praccedonic. 
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3.  Lentinus  crinUus  Fries  J.  c.  p.  389.  yigartcus  esse- 
qucboensis  Mey.  Esscq.  p.  30!.  ox  <liai;uosi  coitp, —  Crescit 
cum  prapciulpiitp, 

4.  Lentinus  Mtquelii  Levcill.  in  Ann.  d.  Sc.  nat.  3.  ser. 
Tom,  l.  p.  173.  Caespitosiis,  pileo  larnosnlo-lento  iufnn- 
dibnliforral  pcrvio  glalierrimo  albo,  lainellis  inapqiialiljus  do- 
ciirrenlibug  flavo- croceis,  acio  aciitis,  stipite  elongalo  nmlo 
albo  subaeqnali.     Lev.  v 

Crescit  cum  pracccdontibus.     Ceiif.  5  —  6  all. 

SCHIZOPHYLLUM  Fries. 

1,  Schizophyllnm  comtni/ne  Fries  Syst.  mi/col.  p,  330. 
Epicr.  p.  403.  Varietas  porrccta  Monfagne  in  litt.  Pilei 
pnstice  stipitiformi-porrccii,  lamellis  diliiie  carueis  tomutcr 
pnbcsccntibus.  —  Crescit  ad  trnncos  arbonuii  haiid  ramm. 

2.  Schizophyllum  exiguum  Miq.  in  Bullet.  Neerl.  1839. 
p.  455.  Pilco  profracto  porrecto  simpUci  rmifonni  vel  seini- 
orbicnlari,  lamellis  griseo  -  ciiinamomois  acic   paliilis  j^labrls. 

Crescit  ad  candices  Palmariim  siirinameiisium.  —  Todis 
fnugus  2  —  3  mm.  semiorbieularis  hemispliaericus  vpI  4  mm. 
longus  reniformis  couvpxh«.  —  Anne  forma  pygmaea  praeoc- 
dentis? 

LENZITES  Fries. 
1.  Lenzites  platyphylla  Lev.  l.  c,  p.  179.  „Pileo  cnr- 
noso  sul»orbiciilari  applauato  obsolete  zonalo  tomenloso  albo 
stipite  brevi  laterali  verticali  peltalo- dilalato  vel  nnllo,  la- 
mellis concoloribns  adnatis  distantibtis  lalissimis  aeie  in- 
tpgris.** 

Crescit  ad  trnncos  arborum  Stirinami. 

Totus  albus,  stalura  magnus,  Daedaleae  quercinae  ex 
cl.  Levcille  coraparandus.  Pileus  1 — 2  decim.  latus,  lo- 
menfosus,  zonis  paucis  obsoletis,  lamellis  lalissimis,  variae 
iono;itudiHis,  sed  nee  anastoraosautibus  nee  parliiis. 
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2.  Lenzites  repanda  Fr'tes  Kpicr.  p.  \{i\.  fJaedalea  i'n- 
dica  Jungk.  Fl.  Crypt.  Javae.  D.  argenfea  Zippel,  ex 
Lev.  l.  c.  180. 

Crescif.  aJ  Irnncos  Snrinaraenses. 

POLYPORÜS  Fries. 

1.  Polyporus  agariccus  Bcricel.  —  hev.  l.  c.  p.  181.  — 
Crescil  ad  truiicos   prnpo  Paramnriho. 

2.  Puhjporus  jcanthopus  Fries  Sj/st.  inj/c.  p,  350.  Kpicr. 
p.  437, 

var.  ^.     leucopus  Jungk,     Ad  Iruncos. 

var,  B.  rkodopus  Lev.  l.  c.  p.  182.  Pileo  infundibu- 
liforini,  stipite  teniii  long^o   purpureo.  —  Cum  praccedcnte. 

3.  Polyporus  sanguineus  Fries  Syst,  myc.  p.  371.  Pi- 
leus  in  nieis  plerumqiie  loltaius,  supra  obsolete  concentrice 
snlcatus.  —  Creseit  frequons  in  Siirinamo  ad  ligua  einortiia. 

var.  zonafus  Meij,  Esseq.  p,  304.  Pileo  zonis  (lavis 
(albisque)  variegato.  Creseit  cum  praecedente.  Anne  spe- 
cies,  differt  enim  pileo  toniiiore  coriaceo-snbpapyraceo  snpra 
dilnte  miniato,  zonis  phirimis  angnstis  argenteis  et  auranlia- 
eis  variegato,  poris  sangiiineo-miniatis  siibrotundo-angiilatis, 
niar'i'ine  sterili  pallide  llavo.  —  Stipes  brcvis  adsceudens  e 
basi  placentiformi  conicus  8  mm.  longus  ;  pileus  reniformi- 
semiorbicnlaris  4  cent.  latus  conchaeformi-applanatus  raar- 
gine  valdopere  extennatiis  ad  lentem  repando-denticnlatns, 
postice  azonus  concaviiistulns,  caeterum  zonis  angnslis  pln- 
ribus  anrantio-miniatis  anrantiacoqiie-flavis  per  argenleas 
interceptis.  Pori  minuli,  rectius  angulati  quam  rotiindi  di- 
cendi,   qnod  idim  etiam  de  specie  valet. 

4.  Polijporus  Pala  Lev.  l.  c,  p,  183.  Pileo  lento  sub- 
reniforrai  lobato  nudo  zonato  postice  depresso  cinerco- fnsco, 
margine  obtusinsciilo  inflexo,    poris   angulatis  fiiscis,    stipite 
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latorali    vorticali    lonjfo    siibeylindriro    iiiido    hasi    incrassnto 
jiilco  ooncolori.     Lev. 

Crescit  ad  trimcos  propp  Paramaribo,  —  Pileus  valdo 
irri^jiiilnris  6  —  8  cent.  latus,  strpes  6—8  CPiit.  longu'«  su- 
prrne  roinpressns,  caotornin   cylindricns;   pori   fiilislnosi. 

ö.   Polyporus  fomentarius  Fries   Syst.    viifc.  p.  465.  — 
A  forma  europaoa  vix  differons;    pori    pallide  ciiiiiaraomoi. 
Crescit  ad  trnncos  vetnstos  prope  Paramaribo. 

6.  Polyporus  ignlarius  Fries  l.  c  p.  375.  —  Cum  prae- 
cpdentp. 

7.  Polyporus  surinatnensis  Miq.  in  Bull.  Neerl.  1^(39. 
p.  454.  Lev.  l,  c.  p.  191.  haud  Montag,  in  Ann.  Sc,  iiaf. 
2.  ser.  Tom.  XX,  p.  363.  Pilpo  coriacoo  IpiiIo  crasso  rigide 
apprpsso  siibflabelliformi ,  margine  altciinato  orpiiato  inflpxo, 
glabrato  ,  polyzono,  zonis  aurantio- fiisris,  zoiiis  grispis  an- 
gnsliorlbus  scparatis,  lapvigalo,  loiigitiidinalifcr  sfriato- 
fibroso  ,  poris  raiiiimls  apqnalibiis  aciilis  griseo  rarneis.  — 
Inter  Inodermeos  prope  P.  detonsum  Fr.  Epicr.  p.  479.  — 
Latit.  4  —  5  cen(.;  crassiiies  i/a  cpiit. ;  tpxtus  albidns. 

Crescit  in  Suriname  ad   trnncos  vplnstos.  — 

Obierv,     Pilei  forma  varia;  in  jnnioribns  poslifP  in  brp- 

vpm    stipitpra    contracti,    scd    normaJitcr   apodcs.       Zonarnm 

color  anrantiaons  actaic  nigrpscit. 

8.  Polyporus  Hostmanni  BerJcel.  —    Lev.  l.  c.  p.  189, 
Crescit  ad  arbornm   trnncos  in  Suriname. 

9.  Polyporus  monochroiis  Montag,  in  Ann.  Sc,  7iat. 
2. ser.  Tom. XF'.  p.  109.  Lev.  I.e. p.  189. —  Cnm  praocedpnto. 

10.  Polyporus  inconspicuus  Miq.  in  Bullet.  Neerl.  1839. 
p.  454.  Pileo  carnose  -  ceriacpo  dnro  planinscnlo  scmiorbi- 
cnlari  vpI  postice  cnncato  -  protrarlo  iindo  subfibrnso  -  laovi- 
gato  nnicolore  obsolple  concenlrice  zonatira  snlcato  ferrngi- 
neo  demura  snbgrisco,  raargine  intpgerrirao  acute,  poris  cin- 
iiamompis  minntis  angnloso -rotnndis. 

Accedit  ad  duos  praecedentps.  Cent.  2  latns,  2 — 3  mm. 
crassus ,  dnrso  parnmper  convexns.  —  Ad  ligna  vetnsta. 

11.  Polyporus  Miquelii  Montag.  MSS. ,  Favolo  cucul- 
lato  pjnsd.  (in  Crypt.  Cub.  cum  iconc)  similis,  a  cl.  andere 
dpsoribpodus. 
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GLOEOPORUS    Montag II. 

1.  Gloeoporus  leptopilus  Lev,  l.  c.  /?.  104.  Pileo  coria- 
ceo  membranaceo  semiorbiculari  tomenloao  zonalo  ex  alho- 
Iiitesceute,  margiae  lobiilato  uudulato  aciito  sterili,  poris  aii- 
giilatls  cnrtis  iiiaeqnalibns.     Lev. 

Crescit  in  Siiriiiamo  ad  truucos.   —    Pilens  6  —  8  cent, 
latus,  1  min.  panllo  crassior. 

TRAMETES  Fries. 

1.  Trametes  hydnoides  Fries  Epicr.  p,  490.  —  Ad  tron- 
cos  et  lij'na  eraortiia  haud  iufretjuens. 

2.  Trametes  ßbrosa  Fries  l.  c.  Polj/porus  pelh'tusMey. 
Esseq.  p.  303.  ex  phrasi  plane  congrniis.  —  Crescit  simul 
cum  praccedonte,  an  pileo  zonalo  inargine  fimbriato  safis  di- 
versa,  zonae  enim  paucae  latae,  et  poii  in  iitraqne  specie 
rotnndato-angiilati. 

DAEDALEA  Pers. 

1.  Daedalea  splendens  Lev.  l.  c.  p.  197.  Pileo  coriaeeo 
depresso  obsolete  zonato  stipitoqiie  elongato  tnbercnloso  sub- 
crustaceis  nudis  albo- nitentibus,  margine  aeiilo  patente,  po- 
ris laraellatis  inaeqnalibus  angniatis  dentatis  ligneis.  Lev, 

Crescit  in  Snrinamo  snpra  trnncos    velnstos.       Scipes  4 
—  5  Cent,  longiis.     Habitus  D,  bi'entiis. 

STEREÜM  Fries. 

1,  Stereum  surinamense  Lev.  L  c.  p.2ö9.  Pileo  coriaceo 
infundibuliforrai  nudo  fusco  snbtns  diliitiori,  slipite  Iiirsuto 
snicato  fusco.  —  Crescit  in  Snrinamo,  St.  eleganti  et  St. 
nitidulo  Berk.  accedens. 

2.  Stereum  chartaceutn  Fries  Epicr.  p.  546.  Thelephora 
Mei/,  Esseq.  p,  S05.  Inter  Apodes  1.  c.  referendum.  PÜei  sub- 
lobati  vel  intogri,  obsolete  zonati,  margine  quandoque  fusces- 
centes.  —  Crescit  ad  ramulos  emortuos. 

EXIDIA  Fries. 

1.  Exidia  auricuJa  canis  Fries  Epicr.  p.  590.  Trcmella 
Meu.  Esseq.  p.SOö.  —  Vix  satis  ab  E.  auricula  Judae  diver- 
sa,  nam  tomentum  plerumqne  qnidera  cano-brnnncnm,  in 
quibusdam  pallidius  vel  obscnrins,  ad  olivaceo -cinercnm  ten- 
,]p,is,  —  In  arbornra  trnucis  haud  raro. 
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DESCRIPTIO. 

faules  frutlcosi  scaiidentes  tereles  fistulös!,  striati  (fiisees- 
centes?)  pilis  longis  crispulis  mollibus  pallide  fiiscis  denique 
griseis  detergibilibus  laniiginoso-hirti,  versus  summitates 
saltem  pubesceutes  quandoque  glabrati,  superue  peunam  cor- 
vioara  crassi ,  subnodoso- articulati ,  suppetentes  vix  ramosi^ 
internodiis  spithameis  et  lougloribus,  supra  foliorum  inser- 
tioiiem  tumidulis,  plerumque  leviter  tortis, 

Folia  alterna  petiolata,  superiora  inferioribus  duplo  mi- 
nora,  trifoliolata  (ex  Blumeo  etiam  quinquefoliolata),  uascen- 
tia  praesertim  in  petiolis  petiolulls,  nervis  et  marginibus 
floccoso-laiiata,  lana  primum  fusca  dein  albescente  facile  de- 
cidna.  Petiolus  seraiteres  vel  subteres  antice  leviter  cauali- 
cnlatus,  striatus,  basi  tumida  tortus,  3  —  6,  in  inferioribus 
8  Cent,  longus.  Foliola  3,  pedatira  patentia,  petioli  apice 
snbarticulatim  sed  tenaciter  inserta,   petiolulata,   in  sicco  co- 

ISr  B<t.    4s  Heft.  25 
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riaceo- meinbranacea,  snpra  satnrate  viridia  opaca,  snljtus 
pallida  ad  lentera  sahllliter  albo-  et  nigro- punctata,  glan- 
diilis  seil,  creberriinis  albis  heraisphacricis  et  nigris  sparse 
interraixtis,  ntrinriiie  sparse  floccoso-pilosa,  verniciilisque 
irregularibiis  in  sicco  flavis  biillosis,  e  cellulis  sub  epider- 
mide  jaccntibns  aere  inflalis  compositis,  nudo  oculo  distinctis 
irrognlaritor  iuspersa,  olliptica  vel  obovato  -  oblonga,  angnsle 
acuiniuata  (acuraiue  lineari  apice  sphacelato),  subtiliter  fusco- 
inarginata,  inferoe  integerrima,  snpra  1/3  alt.  sinnato-den- 
tata,  dontibns  utrinqne  circitcr  4  (in  foliolornm  lateralinin 
margiuc  externo  autem  aliqiiando  5  in  toto  margine  fere  dis- 
positi)  apice  nigro  -  sphacelato  subspinosis,  veiioso  -  costata, 
costis  subtus  prominulis  ntrinqne  5  —  6  patulo-adsceudcnti- 
bu3  et  ia  deutiuin  spiuulas  tcrminatis,  tcnuiter  vennlosis. 
Foliolum  medium  latcralibiis  paullo  majns  longiiis  petiolu- 
latiira  {petiolulo  2  —  2Yij,  in  inferioiibns  4^/2  f^^^i-  longo) 
aequilaterale  basi  cuncato-angnstatum  aeqnale,  8 — 15,  iu 
inferioribus  18  cent.  loiigum,  3  V'2  —  ^^'^  6  aliqnaudo  6*/.^ 
snpra  medium  latura.  Foliola  lateralia  brevius  petiolulata 
(^lietiohilis  crassis  3  — 15  mm.  longis)  inaeqnilateraÜa,  II 
—  16  cent.  longa,  3Y2 — 6  lata,  basi  obliqua  iuaequalia, 
latere  exteriore  '/2 — 1  cent.  longiore  eostaqne  cxtraordinaria 
-  praodilo  ,  inierno  resecto  ;  aliqnando  tamcn,  praesertira  iji 
foliolis  longins  pctiolulatis  basis  fere  recta  aequalis  obta- 
sinscnla  emarginata.  —  Stipulael  ....     ^ ,.....ui.' 

Genima  brevitc'r  podicollata  aut  sessilis  claV'atä  tcI  ob- 
ovata,  fnsco  -  lomi-ntosa  ia  pinriraorura  foliorura  axilla,  ut 
videtur  plerumqne  dciidua, 

.;!  CapreoU  opposilifolii  tcrctinsculi  in  sicco  strinlati,  floc- 
coso-pilosi  mox  glabraii,  juniores  flcxiles,  aetate  inferuc 
rigesccntes,  siinpliccs  et  tunc  sempcr  steriles,  vcl  longiores 
10  —  30  cent.   longi,     ad   »/4  propcmodum   allilndinem   bifidi, 
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nno  ramo  inflorescentiam  terminalem  exsereiite,  gracilique, 
altero  stcrili  simplicissimo,  liaiid  raro  circa  alternm  ramum 
vel  circa  caulera  cirrhose  torto.  Ramus  inßoresccntiam 
suffulciens  pendulos  iuferne  tenuissimus  capillaris,  suromo 
apice  aliqtiantum  incrassatns  corapresso- trigonus  vel  subtri- 
qiieter  «no  latere  coiicavatns  peniiam  passerinam  crassus,  in 
iufloresccntiae  rhachin  continuns,  sparse  pilosus. 

Inßorescentla :  Receptactila  plura  (4  —  6,  rarins  8) 
foliacea  coriacea  (in  vivo  siibsnccnlenta?)  viridescentia  elon- 
gato-snbqiiadrangiilaria,  latitiidine  fere  aequalia  sed  variae 
longiliidinis,  3 — 14  cent.  longa,  2 — 4  lata,  angnlo  infe- 
riore externo  rodmdato,  margino  exteriore  snbsiniiato,  iu 
roinoribns  rotiindato ,  axi  comrauni  ad  varias  altitndines  or- 
diue  subspirali  alarnra  ad  instar  circumposita  et,  secundnm 
tolara  snam  longitudiucra  adnala,  media  longissima,  inforiora 
et  siiperiora  brcviora  et  brevissiraa,  reticulato-venosa,  sparso 
et  sisbtiliter,  secus  margines  confertins  pilosa,  ex  ntraque 
pagina  margiueqne  externo  ilorifera.  Totius  inflorescentiac 
circnmscriptio  sublanceolata  utrinqne  truncAta,  rhachi  liaud 
exserta,  rarissime  ilorem  pediccllatnra  exserente.  Rcceptacula 
inde  ab  anthesi  longitiidine  increscere  non  videntnr,  latitu- 
dine  anlem  extcnduntur,  nam  florentia  2  —  2*/2)  baccifera 
3  —  4  cent.  lata,  in  nniversnra  inferiora  paullara  latiora.  — 
Venarum  dichotome  ramosissimarara  ex  axi  ortarum  duplex 
systeraa  distinguendnm,  pro  siugnla  pagina  unum.  Flores 
snpra  dichotomiarura  angiilig  ita  ordinati  ut  dichotomiae  pa- 
ginae  nuiiis  flores  altcrins  recipiant,  quare  uuUnm  videas 
nexnm  inter  florcm  et  venas  ambicntes;  venae  nimirura  ad 
floris  thoriim  accedenles  ex  aversae  paginae  systemati  ortae 
parenchyma  penetrant.  Tres  plernraque  nervuli  tennes  snb 
floris  basi  proreptant.  —  Qnodsi  receptaculorum  vennlas  sa- 
tis  fortes  earnmque  decursnm  perpendas ,  suspicari  licebit, 
esse  heic  inflorescentiam  terminalem    compositam    (panienlam 

25* 


388  — 

e  cymis  umhellisve  conIliUam?),  cujus  raini  ramniiqiip,  quot- 
quot  in  eadein  llnea  pcrpemliciilari  coostitiiti  sunt,  iutpr  se 
in  rcceptaciila  laiuinaeforniia  concrelt  sitit,  exlimis  saltem 
pedicellis  iiilacte  persistentibits.  Hoc  nou  soliiin  ex  analogia 
cum  genfiibus  affinibus  et  ex  slruclura  anatomica  receplacus- 
lorura  concludejiduin  videtur,  sed  ordine  etiam  quo  (lorura 
efforniatio  et  expansio  obtinef, 

Flores  duplicis  ordiuis,  marginales  jyeclicellafi  iracinm 
haud  porficientes,  et  sessiles  receptaculoruin  paginis  inserti, 
illi  praecociores. 

Flores  sessiles  per  totam  utramqne  pagiuam  receplaou- 
lorurn  sed  rarissime  in  eorum  margine,  regulariter  per  se- 
ries  quincuuciales  dispositi,  couferti,  in  quavis  serie  trans- 
versa 5 — 7,  basi  in  parenchytna  iramersi,  evolutione  in 
Omnibus  cjnsdein  iuflorescentiae  receplaculis  coaetanea,  ab 
axi  ad  peripheriam  contiuuantd  ita  ut  ßorescentiam  ceulri- 
fugam  suspicari  liceat, 

Cktli/x.  Stratum  exlernum  viride  receptacuii  sub  flore 
interruptum,  circa  corollam  elevatum,  calycera  sistit  brevissi^ 
mum  snbtruucato-repaudura ,  vel  repando -denticulatum,  denr 
ticniis  iuaequalibus  acutiusculis  ycl  obtusis  petalorum  nnmero 
iisque  vulgo  alteruis^  vel  phnibus  omnino  difforinibns,  in 
alabaslro  jam  subpatulis  quod  taaquam  ex  disrupto  vel  cir- 
cumscjsso  conceptaculo  proemiuet,  Basis  alabastri  IVa»  A"" 
ris  fere  2  mm.  in  diam.  Alabaßtra  scmigiobosa  promin«u» 
tia,  dura.  Flores  teira-  vel  pentaraeri,  hi  in  uoslris  spe- 
ciminibus  pi\u]Io  frequentiores. 

Petala  4  vel  5  praelloratione  valvata,  sub  antliesi  creoto- 
patentia,  lato- triaugularia,  1  mm.  circiter  longa,  apice  aculo 
leviter  inilexo- unguipulaU  ibique  in  alabastro  arcle  cohae^ 
rouiia,  dorso  convcxa  obsolete  unincrvia,  intus  concaviuscnla, 
V^assinscula  avcjiia  (a,lbida?j,  lata  basi  infra  Öaris  discui« 
cemralem   inserla.  ,.i,v,.y»ukiii.^iyi{  4.4fe!) 
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Diactts  carnosus  deprcsso  -  placontiformis,  lotum  floris 
ftindiira  occiipans,  ccntro  tuiiiidulus,  margine  oxteiniato  sinu« 
bus  4  vel  5  angnlisfjne  totidem  obliisis  liaiid  profiindis  tarnen 
et  post  florcscentiam  qnodaminodo  difformibiis  cxsectns,  per- 
sislciis  fnicliunque  sii(fiileiciis. 

Stamina  4  vel  6  pctalis  opposita,  iutorque  ca  et  sinns 
disci  iascrta  h}  pogyna ,  praefloratione  erecto-couniventia, 
siib  aiitliesl  crecta  pclalonira  faciei  intcrnae  appressa,  ca 
siibacqnantia,  decldna.  Filamenla  pptalis  Va  Ijrcviora,  iu- 
fcrne  panimper  incrassala  et  snbteretiaj  siipcnie  atteniiata  et 
in  connectivtim  mombranaceiim  terminata.  Antherae  bilo- 
ciliares,  dorso  pariira  supra  basiu  inscrtae  (lociilis  eiira  fila- 
mento  coiitiiiuis)  ereotae,  locidis  oblongis,  sursiira  altemiatis, 
dorso  arctissime  connexis,  aiitice  versus  basin  dislanlibus, 
ima  Hberis,  ad  Y2  ^^^'  coiineclivo  piano  diremtis,  sursiim 
connectivo  delifescente  conniventibtis,  aiitlierara  ovatam  cor- 
datam  apice  leviter  eraarginatam  sistcntibus.  Loculis  riraa 
lougitudiuali  antice  deliiscentibus,  eorum  niargines  interni  sibi 
approxitnati  connectiviiin  oblcguut.  Pollinis  graniila  citriua 
globosa  laevia  i/go  ^"^-  '"  A\sim. 

Ovarium  cxigiiuin  disco  carnoso  inulxum  et  juventiile 
pro  parte  iinmersura,  dein  magis  exsiirgons  et  post  florescen- 
tiain  oninino  libernm  siiperura,  ovato -snbglobosiim  ,  siiperne 
in  stj/lutn  brovissimiim ,  in  excrescente  ovario  obsoleliim,  at- 
Icnuatnm.  Stigma  capitellalnm  triincatiiin  indivisiiin,  qnando- 
qjie  siilco  transverso  subdivisura,  niinsite  papillosiim  deci- 
diiiiin.  Ovarii  locuU  duo,  dissepiraento  crassinsciilo  e  mar- 
ginibus  foliorum  carpellariiim  introflcxis  collateralibiis  conua- 
tis  orto ,  scd  iis  ovarii  cenlrum  haud  oinnino  attingcntibus, 
ideoquc  nnoc  nonduin  contiguis  septum  haud  plane  coinple- 
nm  conslitueutibus ,  localis  singulis  paricle  secnudiira  ner- 
vum   nicdiiiin  folii  carpcllaris  inlrollcxo  (dissepimento  spnrio) 
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fere  bipartltis,  ovariniu  psciido-quadriloculare  sistentibiis. 
Ovula  in  eingulo  loculo  vero  bina,  lociiH  pariete  iiitroflexo 
septante  nunc  direrata,  hoc  deinceps  sublato  collateralia,  septi 
veri  augulo  inferiore  affixa,  erecla,  anatropa? 

Baccae   pro    varia   aetate   et   oviilorum   efformatione  va- 
riae.     Jitvettiles  carnosae  seraiglobosae,    sligmate  mox  deci- 
dno  coronatae ;  ovulis  quibusdara  pluribusve  abortientibus  sen- 
siin  irreguläres,    aduUae  obovatacj    si  unum  ovulum  iu  qiio- 
vis  loculo  rlle  efformatum,  rectae,  si,    quod  plerumque  acci- 
dit,    unum  semcn  foecundnm,    alterum  imperfectius  evolutum, 
obliquae,    si  unum  tantum   seinen  efforraatur,    baccae  obova- 
tae  uno  latere  convexae,  altero  coraprcssae  sistuutur.    In  Uni- 
versum baccae  monospermae,  dispermae,  rarissime  imperfecte 
trispermae,     nam    unuin  saltera  in  qiiovis  loculo  ovulum  foe- 
cundura,     altero  plerumque  statim  fatiscente,    rarius  per  ali- 
quod  tempus  incresccnte  sed  dein    emortuo,     unde  raultifariae 
in    pericarpii    interna    structura    raodiilcationes     observantur. 
ßacca   matura   1  —  1 1/3  cent.  longa,     basi    attenuata   disco 
carnoso  sed  haud*  adaucto  suffujta,    epicarpio  laevissirao  te- 
naci  rugoso  (an  exsiccatione),  endocarpio  et  mesocarpio  pul- 
poso  nunc  fusco,    dissepiviento    moUi  tenui  omuino  conipleto 
usque  ad  ^3  alt,  chordis    quibusdam    vascularibus    supcrficia- 
libus  farile  solubilibus  instructo ,    quoruin    basi  funiculus  ad- 
haeret.       Semen  obovatum  vel  aliquando  obcordatum,    8  —  9 
mm.  louguiu,    sed  nondum  plane  maturura,    dorso  convexura, 
ventre  duobus  plauis,  prius  concavis,    deinceps  convexis  sub 
augulo  cocuntibus,     angulatum ,     apice    lato  levitcr  iuflexum, 
ima  basi  subemarginatum  umhilico  impresso  instrnctum,  testa 
dorso  apiceque  crassa  raolli  rugosa,     ventre  tenui  laevi,     ad 
angulum   ventralem    utrinque    duplicatura    exigua    marginem 
elevatum    sistente,     inter   quem   linea   sulcata  rhaphen  conti- 
nens  a  basi  ad  apicem  decurrit.     Funiculus  umbilicalis  bre- 
ris  gelatinöse -nioUis   apice  concavo    cum  urabiüco  cohaercns, 
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indeqoe  merabraiiulam '?  gclatlnosam  circum  toliim  semon  di- 
mittenSj  quae  cum  rhaphc  arctius  cohaeret,  cactcroquin  cum 
ptilpa  baccae  fcrc  conflnit.  udlbumen  conienm  (scd  nunc 
nonduin  induratiim),  fissnris  diiabiis  arcuatis  in  tria  soijmenta, 
nuum  dorsura  semiuis  s}3ectans,  diio  ventralia,  veatris  facie- 
bus  respondeiitia,  partitiira,  atro  -  fiisco -zonatiim,  cacteruai 
albicans.  Embryonis  riidiraputiiin  in  basi  seminis  iutcr  al- 
buminis  segnienta  reccptiim. 

Flores   marginales   in    receptaculorum   raarglue   cxlerno 
dispositi,  Ya  —  2  Cent,  distantcs,    pedicellati,  patentes.     Pc- 
dicelli  e  venis  receplaciili  contiuiiati,    iraa  basi  conipressius- 
culi,     filiformes    tcrctiiisciili    stricti   versns  apicem  aliquid   in- 
crassati  et  sub  flore  compressiuscuji,  subtiliter  iloccoso- liir- 
tolli,    deniura  glabrali,     1 — 2 '/25     pleniinque  2  cent.  longi. 
1*708  hcrraaphroditus  ,  starainibus  normalibiis  et  ovario  ovnli- 
fero  sed  quanlum  e    raels  spccirainibus   constat  nunquara  foe- 
cundo,     pedicelli    apici    suboblique    aliquaudo    fere  lateraliter 
iusertus,     floribus  sessilibus    paulio    major  (alabaslrum  2  — 
2*/2  mm.),    iis  conformis,    scd  diversus  tajneu:   oblicpia  In- 
sertionen    nnde   ipse    quodaramodo    obliqinis    et    levitcr    com- 
pressns;  calijx  normalis  cum  pedicello  continuus  cupuliformis 
limbo  trnncato-repandoj  discura  camosum  transrerse  obiongo- 
rotiiudatiim   profundins    sinualiim    rccipicns.       Discus  centro 
tumidulus,    et  circa  slylura  in  coslulas  5  elliptioas  lente  tau- 
tum  distinctas    radiatim    diremtns.       Petala ,   siamina   et  yi- 
stillum  ut  in  floribus    sessilibus,     illa    saeponumero    quatiior. 
Petala  sub  anthesin  haud  raro  per  parla  snbcobaerenlia,  co- 
rollam  bivalvem  mentientur.      Ovarintn  niinquam  foccundum, 
scd  discus  centralis  post  anthesin  increscens,  cum  caljce  cou- 
crescit   supcrqiie  ejus    margincs    prominens,    convexus,    stig- 
luate  coronatus,     contiuuo  magis   obliquus^     massam    exhibct 
crassam  oblongam  4  —  5  mm.   longam ,     convcxara  ,     calycc 
adaucto  obliquo  innixam. 
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E  jcplica  lio    iconis, 

Tab.  Vm»  Pars  caiilis  superior,  magn.  nat.,  triliiis  inflo- 
resceutiis,  nna  alabastris  onnsta,  altera  florenle,  torlla 
baccifera  iustrncta.  Follnm  e  caiilis  parte  inferiore,  a.  pars 
receptaculi ,  veuarum  deciirsiim  exhibens,  n.  m.  —  b.  flos 
raarginalis,  a.  m.  —   c,  defloratiis  cum  discoaiicfo,  a,m. 

—  d.  ejus  ovariiim  perpeiuliciilariter  secfnra,  a.  m.  — 
e.  alabastra  fl.  sessilinm,  tetramerum  et  peiitameriim,  a  tn. 

—  f.  flos  sab  anthcsi,  a.  m.  —  g.  post  aiuheain,  a,jn. — 
h.  pctalura  intus  cum  staraiue,  a.  m.  —  k.  stamina  a  fa- 
cie  antica  et  postica,  a.  m.  —  /.  irlem  post  debiscenliam, 
cum  polline,  a.  m.  —  m.  stigraa  siraplex  et  snlcatum  a,7n. 

—  n.  Sectio  transversa  loculorum  ovarii ;  *  dissepimentnm 
centro  nunc  adhuc  incorapleturaj  **  margines  intrnflexl 
loculorum.  —  o,  bacca,  n.  m.  —  p.  eadem  valde  juveni- 
lis, cum  caljce,  paullo  aucta  magn.  —  q.  eadem  trans- 
verse  secta,  ovnlo  uno  foecnndo,  tribus  effoetis.  —  r.  se- 
ctiones  longit.  tariarum  baccarum,  magn,  paullo  auctae. 
s.  semen  a  venire  et  dorso,  n.  tn,  —  s.  s.  idera  aucta 
magn.  —  t.  albumen  transverse  seclum,  a,  m,  —  *  seg- 
nieuta  tria.     *J*  embrjonis  rudimeAtum. 


Dubium  vix  videtur  plantam  nostrara  eandem  esse  quam 
cl,  Blume  iu  Btjdragen  tot  de  Flora  van  Ncderl,  Indi'e 
p.  194.  sub  nomine:  Pterisanthes  cissioides*)  descrlpsit, 
genus  judicans  inter  Cissum  et  Ampeiopsin  inlermedium.  Cum 
autem  character  gencricus,  qualem  cl.  auctor  exposuit ,  cum 
raea  observatione  haud  ab    omni    parte    cougruat,     cum    helc 


*)  Cissoides  scrilicic  liccat. 
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addere  uecesse  est,   ne  Impnidentcr  plaiitam  Bluraeauam  ciim 
mea  identicam  jiidicasse  vldear. 

^^Pterisanthes  Bl.  (Tetrand ria.  Moiiögyn.  Fam.  iiat.  Ara- 
pelidearnm)^  P<?r«g'o«iM//t  foliaceiim,  lobato-alatnin ,  ooria- 
cenra,  difforine.  FJores  polygami;  marginales  pedioellati, 
roasculi ;  herraaphroditi  discoidei,  sessiles.  Musculi'.  Cah'jc 
urceolatus  integer.  Petala  4,  rhomboidea,  erectinscula.  Sta- 
tnina  4,  petalis  opposita.  Discus  tuinidus  in  contro. 
Hermaphr.:  Calijc  brevis,  inlegerrimus.  Petala  palontia, 
Stamina  masciili.  Ovarium  disco  immersum,  stigmate  ses- 
sili  obtnsiusculo.  Bacca  obovata,  1-,  rarins  2-sperma.  Se- 
men dorso  gibbura  et  sulco  longiiudinali ,  intus  compressum. 
Albumen  cartilaginenm,  2-lobura.  Embrijo  erectus."  — 
„Singniare  hoc  genus  medium  iiiter  Cissum  et  Arapelopsidera." 
Pter.  cissioides  Bl.  1.  c.  p.  193.  Caules  fruticosi,  scan- 
dentes;  folia  3-,  aut  pedato-5-foliolata;  foliola  oblonga, 
acuminata,  repando  -  dentata,  latcralia  basi  obliqna;  perigo- 
nia  pedonculata,  cirrhis  exserta,  solitaria." 

j,Habitat:  in  fruticetis  humidioribus  Provinciae  Bnitcii' 
zorg.     Floret  Apr.  —  Jun.     Nomen:  KiTcuppu -Jcuppu.'* 

Quodsi  hanc  cl.  BInmei  descriplionera  cnra  mea  pianta, 
in  eadem  Javae  Provincia  lecla,  comparaveris,  de  identitate 
non  erit  dubitandum,  etlamsi  quaedam  meis  observatiouibus 
repngneni,  uti  e  praccedenti  descriptione  liquet. 

Blumci  verbis  a  variis  aiictoribus  Iranscriptis  et  male 
pi'riude  intellectis  factum  est  ut  inter  alios  Sprengel,  qui 
hanc  plantam  Cissi  invoivcratac  nomine  in  Cur.  post,  p.  44. 
eoumeravit,  „de  floribns  polygamis  fasciculatis  involucratis, 
marginalibus  masculinis  pcdicellatis ,  Venlralibus  hcrmaphro- 
ditis  scssiiibns"  loquulus  sit. 
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Adnot,  Iti/lorescentia ,  qualis  in  hoc  genere  observa- 
tnr,  vehementer  anomala  nee  similis  intcr  vegetabilia  pha- 
uerogama  reperiiinda.  Cum  caulihus  enira  ita  dictis  fascia- 
tis  comparari  ueqnit,  cum  rami  ramuliqne  haud  parallele 
sibi  aduali  siut,  sed  intacta  ramorum  dichotomia  in  nnnm 
planum  ita  coaliti,  ut  vel  ipsi  calyces  concreverint  et  flores 
ita  dispositi  inveuiautur  ul  in  utraque  rcceptaculi  pagina  per 
totam  superiicem  alternis  yicibus  distributi  sint.  A  calafhio 
vel  receptacuio  Syuaulherearnra,  a  coenanthio  Ficuum  longe 
differt,  nam  in  illis  pedimculiis  communis  seu  axls  inHores- 
centiae  contractus  incrassatus  couvexns  aiil  coucavus  statuen- 
diis,  dum  heic  axin  intactum  habes^  et  ramos  ramiilosque 
coalitos.  Rami  autem  ea  rationc  coaliti  statuendi  sunt,  ut  ii 
inflorescentiae  majores  rami  qui  in  una  linea  perpendiculari 
dispositi  snnt^  siugulum  rcceptaculum  formaverint. 

JFlores  marginales  pedicellati  clsi  vere  hcrmaphroditi, 
in  Omnibus  meis  speciminibus  steriles  reperli ,  an  re  vera 
nunquam  fructum  proferaut  ulterius  inqnireudum  vidctur.  Ma- 
jor etiam  florum  sessilium  pars  sterilis  manet  et  paucae  tan- 
tum  baccae  generantur.  Mouendnm,  flores  marginales  post 
florescentiam  persistere,  discumque  cum  calyce  increscere^ 
dum  in  floribus  sessilibus  qui  steriles  manenf,  calyx  et 
discns  quidem  persistunt,  magnitudine  aulem  non  augentur, 

Adnot.  II.  Locus  hujus  generis  inter  Ampelidcas  nuHo 
dubio  obuoxins  est  et  id  tantum  inquirendum  nura  inflores- 
centia  sua  et  alburaine  corneo  lobato,  quo  ad  Leeaccas  acce- 
dere  videtnr,  a  Vitearum  generibus  satis  differat. 

R.  Brown  autom  (Congo  p.  465.  Ferm.  Schrift.  /. 
p,  293.)  Ampelidearum  genera  adeo  vaga  censet,  ut  et  Cis- 
sum  et  Ampelopsin  et  Botriam  cum  Vtte  conjungenda  esse 
jndicet*  Cl.  Endlicher  Cissum  et  Fitem  cbaracteribus  ni 
fallor  idoucis  distiuguit,  cum  ilio  autem  Ampelopsin,  Botriam 
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aliaqne  genora  conjaugit  *).     Num  antcm  Cissns  ot  Vitis  ge- 
nera  vere  natiiralia  habenda  siiit,  nou  afßrmaveriin. 

Exceptis  notis  raox  iudicatis  Pterisanthes  differt  a  Cisso: 
calyce  fere  iutegerrirao,  pelalis  Iriaugularibiis  (in  Cissis  plc- 
rumqiie  obtusis),  stjlo  fere  unllo,  stigmate  paulJo  crassiorc 
obtuso,  ovario  niargiiiibiis  locnloriiin  inflexis  pseiido  -  qnadri- 
lociilari;  a  Vite  petalis  liberis,  stigraate  capitellato  noc  de- 
presso- subpeltato,  ovulo  iiuico  saltem  in  singiilo  iocnlo  foe- 
cundo,  aliqiiando  iu  uuo  saltcm  loculo  cfformando,  disco 
sub  bacca  beue  distincto. 

Si  his  charactcribus  addas  siugnlarem  admudum  .inflo- 
rescentiain  et  albiiminis  indolcm  ,  beue  slabililnm  genus  ceu- 
sendura  est.  In  Universum  hie  haberaus  Jlorem  Cissi  in  in- 
floresceutia  prorsus  diversa,  cum  alhumine  Leeae,  quo  hu- 
JHS  generis  cum  Yiteis  affiuitas  coniprobari  videtur  **).  Sin- 
gularis  forma  seminis  in  Ptcrisanthe,  pro  parte  eliam  in  Cisso 
obtinet,  saltem  iu  Cisso  caustica  Tuss.  (Q>t  icones  ad  ßict, 
class,  d^Hist.  nat,)  similia  plaua  convcxa  laevia  in  ventre 
et  dorsum  rugoso-plicatum  observantur,  albnmen  autem  cor- 
nenm  et  fissurls  dissectum  ab  eo  Cissi  et  Vitis  tnm  consi- 
stentia  tum  forma  diversissimiim  aptissime  cum  eo  Leeae  ge- 
neris comparari  potest.  In  hoc  euim  genore  albnmen  cor- 
neum  varie  lol)atum  est,  fissurls  profnudis,  in  quas  eudo- 
pleurum    penotrare   statnitnr,     dissectum,     uti    praesertim   de 


*)  Moiiente  olim  Lainarckio  disci  praesentia  sub  bacca  Cisso- 
ruin  acumiiiata  difFerentiam  sisteret  a  Fite,  cui  fructus  rotun- 
dus  iiullo  disco  perspicuo  iiistructus. 

**)  Dissepimcntoriim  natura  morphologica  in  ovario  Leeae  ulterius 
inquireiida  est.    Conf.  notam  infra. 
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Leca  macropliylla^) j   h,  crispa^^) ^  Lcea  robusta  et  L, 

hit'ta^^^)  adnotavit  Roxburgliius.  Memhranara  aiitera 
internam  spermodermidis  inter  albnminis  segmenta  penolrare, 
vlx  probabile  videtnr,  sed  potliis  statuenduin ,  nnclcum  ovuli 
non  uhiqiie  consisteiUiara  corneam  Indnere  sed  intcrslitia  in- 
ter segmeuta  cornea  molliorem  structtiram  cclliilarem  ser- 
vare,  qua  endopleurae  similia  sint;  fortassis  etiain  inpiiibrana 
heic  cndopleura  dicta  rectiiis  pro  rniilei  membrana  externa 
Labenda  erit, 

Singularis  testae  strnpfura  Plerisanfhis  verisirailiter  ea- 
dera  in  Cisso  est.  Ventre  tesfa  tennissima  esl ,  demiim  for- 
tasse  niilla  super  Facies  illas  dnas  lacves  majorem  ventris 
parlem  constituentes,  ad  rhapheu  autem  ntrinque  condnpli- 
cato -plicata  marginera  ntrinque  sistif.  Endoplcura  a  testa 
benc  dislincla  non  observatnr.  Ulteriiis  inqiiirenda  est  mem" 
hranuJa  tenera  gelatinosa,  qiiae  funiculi  brevis  apicc  con- 
cavati  quasi  prolongatio  lolum  semen  inclndit,  nullibi  ut  vi- 
detnr cum  testa  cohacrens  nisi  juxta  rhapbon.  Haec  autem 
membrana  cnra  pulpa  pericarpii  fere  confluit  et  fortassis  ma- 
tnritale  salfem  bene  distincla  eadom  omnino  erit,  qnae  in 
Cissi  et  Vitis  seminibustanqnam  membrana  tenuis  testam  involvil. 


-n-iii 
*)  Couf.  Fl.   Indic.  I.   p.  654.      „Integiimeiits   two;    the   exterior 

oiie  somewliat  nuciform ,  pretty  tliick  and  brown ;  the  inner 
oue  very  tliia  and  ligliter  coloured,  adhering  to  the  perisperm, 
Perisperm  conform  to  the  sced,  deeply  iiifersected  witli  brown, 
clammy  fissures." 
**)  ,,1'itegunient  single  hard  and  pretty  smooth ;  a  ver.v  thin 
membrana  seems  to  cover  and  adhere  to  the  perisperm.  Peri- 
sperm conformed  to  the  sced,  deeplj'  intersccted  Avith  brown 
clammy  fissures." 

*♦*)  Ut    in  praccedentc.    —     CI.  Bartliug  iOrd.    nat.   /a  354.) 
Leeaccis  in  univer.^uni  alhumcn  quiiiquclobum  tribnit. 
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Pterisanthis  goiiPris  charactcr  Itaqne  sie  cxstruendus  vi- 
dt'tnr: 

Ptcrisanthes^)  Blume  in  Bydrag.  Flores  her- 
mnphroditi  supra  receplaculoruin  foliaceoriiin ,  capieolum  ter- 
minantiiim ,  Facies  sessiles  fructiferi,  vel  in  eoriiin  margine 
piMÜcellati  steriles.  Calj/jv  cupuliforinis  (runcato- ropandus 
vel  repaudo  4  —  5-deiiticiiIatus.  CoroUae  petala  4  —  5, 
aestivatioae  vaivata,  sub  anthesi  pateutia,  triangiilari  deci- 
diia.  Stamina  4  —  5,  petaiis  opposila  iiifra  disci  centralis 
4  —  5-lobi  siiHis  inserta,  filamentis  siibiilatis,  antheris 
ovato-cordatis  bilocularihns,  lociilis  riina  aiitica  apertis. 
Otarium  disco  iiwiixmn  basifjiie  imraersiini,  biloiulare.  Ovula 
in  qnovis  locnlo  2,  colJaleralia  septo  spiirio  incoinpleto  pa- 
riotali  **)  separata,  e  djssepimenti  basi  eiecta  analropa, 
unura  in  qnovis  locnlo  abortivnm.  Stylus  brovissimus, 
Stigma  capitellato-trnucatnra.  liacca  obvovata  biioculairif 
1  — 2-sperina.  Semen  obovatura  dorso  convexo  rugosiim, 
venire  angnlatum  laeve,  rhaphe  in  venIris  snlco  recepta, 
^Ibumen  cornenra  triiobum.  —  Frutex  javanus  scandens 
tomcntoso-hirtelhis, /bZeVs  3  —  5-foliolatis,  foliolis  sinnato- 
dentatis,  inßorescentia  e  receptaculis  foliaceis  circa  ca- 
preoli  rarauni  dispositis,  e  margine  extcruo  flores  pedicel- 
latos,  c  paginis  sessiles  exserentibus. 

1.    PterisantJies   cissoicles   Bl.    l.  c,     (Cissns   involucrata 
Spreng.  Cur,  post.  p.  44.)     Species  uuiea. 

Crescit  in  JavaeProv.  ißüitenzorg.  (Bliiiae I.e.  — Herb. Miq.) 

..-    .  aio')  ni  i\\\s.u\v. 


=>■=)  Niim  a  TJfTfp»?  et  avb-og,    o5  receptaciila  florifera  filicum  frondi- 

dibus  similia? 
**)  Num  In    Lcea  (ovario   phnülöculari  loculis  nmiovulatis)  locnli 

veri  blovulati  dissei>imento  spiirio  bipartUi  statnendi?       :ijä(  ]mUi\ 
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PLANTAE  LEIBOLDIANAE. 


ORCHIDEAE. 

ALCTORE 

H,  G.  REICHEJVBACH,  fil, 

Miei  der  Abfassung  dieses  Verzeichuisses  wurde  ich  wesent- 
lich durch  die  Güte  des  Hrn.  von  Römer  auf  Löthain  nnd 
Neuraark  unterstützt,  indem  Derselbe  mir  seine  ganze  Samm- 
lung mexikanischer  Orchideen  der  Leibo  Id'schen  Reise  auf 
längere  Zeit  zur  Beuntzuug  überliess,  wofür  ich  besagtem 
hochseehrten  Herrn  meinem  aafrichtiKsten  Dank  sage. 


PleurotJiallis  circumplexa  Lndl.  B.  Reg,  XXIV.  Mise. 
25,    Temperirtes  Mextko,     Leibo  Id. 

PleurotJiallis  pubescens  Lndl.  in  Comp,  to  Bot.  Mag.  2, 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  44.  Hb.  Schld.) 

Pleurothallis  lepantJiiformis  G,  Rchb.  fil.  caule  flexnoso 
yaginato ,  vagiuarum  lamina  foliacea  lanceolata  acuta  ciliata, 
folio  lanceolato  acuto,  spicis  axillaribns  folio  dimidio  bre- 
Tioribas  3  —  5,  4  —  öfloris,  bracteis  membranaceis  vaginatis, 
floribns  miuntis,    sepalis   lauccolatis  acutis,     latcralibns  basi 


connatis  gibbosis,  apice  reflexis  ;  pctalis  dimidio  minoribus 
lig-iilatis  ciliatis,  iabello  ligulato  ciiiato ,  gjnostemio  pelalis 
loogiore,  aiidroclinio  ciliato. 

Das  ganze  Pflcänzchen  ist  2  —  3"  hoch,  das  Blalt  8'", 
die  Bliitlie  etwas  über  1"'  lang.  Die  äussern  obern  und  die 
inuern  Kelchblätter  sind  gelbbrännlich,  die  äussern  untern 
und  die  Lippe  brannroth  an  der  getrockneten  Pflanze.  —  Die 
Tracht  erinnert  sphr  an  Lepanthes  tridentata  Lindl.  Teni- 
perirles  Mexiko.     Leibold.     (No.  22.  23.   Hb.  Schldl.) 

P/eurothallis  stenostachya  G.  Rchb.  fil.  folio  oblong© - 
laneeolato  obtuso  apice  tridenlato  in  petiolnm  subaeqnalera 
allenuato  canle  2  —  3  longiore,  racemis  pctiolo  brevioribns 
fascicnlatis  miiltifloris,  braclois  pedicello  miilto  brcvioribus 
vaginatis  acutis,  pedicellis  divaricatis  gracilliinis  ovario  2-^ 
3  longioribns,  sepalis  petalis([ue  minoribus  lanceolatis  aea- 
minatis  Iabello  ovato. 

Höhe  der  ganzen  Pflanze  2  —  3.''  Die  5  —  S-blüthigen 
Bliithentraubcn  entspringen  an  der  Basis  des  lang  verschmä- 
lerten Blattstiels.  Bliithen  dem  Anscheine  nach  rothgelb, 
Kelchblätter  lanzettlich  spitz,  aussen  1"',  innen  Ys'^'  ''"lug, 
Lippe  länglich,  an  der  Seite  gegen  die  Basis  schwach  ein- 
gebuchtet. Säule  sehr  kurz,  fast  Sseitig,  an  der  Spitze 
schwach  zugespitzt,  ausserdem  abgestutzt,  ohne  bemerkbaren 
häutigen  Rand.  Anthere  einfächrig,  2  längliche  Pollenkör- 
per; Narbe  sehr  klein.  —  Temperirtes  Mexico.  Leibold. 
(No.  20.  32.  Hb.  Schldl.) 

Pleurothallis  vittata  Lndl.  Bot.  Reg.  XXIV.  Mise.  133. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  45.  Hb.  Schldl.) 

rieurothaUis  tenuisstma  G.  Rchb.  fil.  (Muscosae)  rhizo- 
male  repente  articulato  polyrrhizo,  caule  brevissimo,  folio 
iineari- laneeolato  obtuse  apice  trideutalo^  pedunculo  folio 
breviore  capillari  uni-bifloro,  bractcis  vaginantibus   minulis, 
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pedicellis  ovarinm  siibaequanlibus,  sepalis  omnibus  basi  pan- 
liilnm  couiiatis  petaiisque  ininoribiis  lanceolati3  aiutis,  labello 
lineari -oblonge.  — 

Der  kriechende  Wurzelstock  ist  an  den  Gliedern  mit  vie- 
len zerschlitzten  Scheiden  bekleidet.  Der  stielrunde  Stengel 
ist  2 — 4'"  hoch,  die  stark  lederarligen  Blätter  1 — ^^^4"  lang. 
Ein,  auch  zwei  haarfeine  BliUhenstiele  cutspringen  an  der 
Basis  des  Blattes  aus  kleinen,  häutigen,  abgestutzten  Schei- 
den. Deckblätter  zugespitzt,  scheidig.  Aeussere  Kelchblatt 
ter  iVa'"  lang.  Bliilhe  anscheinend  im  Leben  hellgelb.  — 
Steht  der  PleurotTiallis  scrlularioides  Spr.  zunächst,  — 
Tropisches  Mexiko.     Leibold, 

Masdevalliayioribmida  Lndl.  Bot.  Reg.  XXIX.  Mise.  112. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  34.  Hb.  Schldl.) 

Phtfsosiphon  Loddigesii  Lndl.  Bot.  Reg.  XXI.  1797*' 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.   (No.  24.  Hb.  Schldl.) 

Stelis  ciliaris  Lndl.  Comp.  Bot.  Mag.  2.  Temperirtes 
Mexiko.     Leibold.     (No.  26.  33.  Hb.  Schldl.) 

Lepanthes  tridentata  Swr.  Fl.  Ind.  oce.  p.  1561.  sine 
fl.     Temperirtes  Mexiko.  Leibold.  (No.  19.  25.  Hb.Schldl.) 

Microstylis  ophioglossoides  Nutt.  gen.  2.  196.  Sowohl 
die  kleinere  Form  mit  nordaraerikauischen  Exemplaren  über- 
einstimmend, als  die  grössere  (/9.  mexicana  Lndl.).  In  Wäl- 
dern im  temperirten  Mexico.     Leibold. 

Microstylis  histionantha  Klotzsch  in  Lk.  Kl,  Otto  Abb. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  3.  Hb.  Schldl.) 

Microstylis  macrostackya  Lndl.  Gen.  et  Sp.  Orch.  p.  21. 
Temperirtes    Mexiko   beim   indischen  Fort   Zacuapan.    Lei- 
bold. ,,^«\^^V«•.^' ".   ^ViV-mVao'uuji  \ 
oilol     fOrniBiitoti    sJuß»   •  ,o«iriTiTl««j    o)«;i  ';grf^i  trtf.m 

Epidendrum  cochlealum  L.  Sp.  PI.  1351.  Temperirtes 
uud  tropisches  Mexiko.     Leibold.     (No.  36.  Hb.  Schldl.) 
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Epidcndrum  radiatum  Lndl.  Bot.  Reg.  XXVII.  Mise.  123. 
Tempcrirtcs  Mexico.     Leibold.     (No.  37.  Hb.  Schldl.) 

Epidendrum  ochraccum  Lndl.  Bot.  Reg.  XXIV.  Tab.  26. 
Temperirtes  Mexiko.  Leibold.     (No,  31.  Hb.  Schldl.) 

Epidendrum  aloefolium  Bntcm.  Orch.  of  Mex.  and  Gnat. 
18.  Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  17.  Hb.  Schldl.) 

Epidendrum  viscidum  Lndl,  Bot,  Reg,  XXVI.  Mise.  190. 
Tropisches  Mexiko,     Leibold. 

Epidendrum  diffusum  Sw.  Prodr.  121.  Temperirtes  Me- 
xico.    Leibold. 

NB.  Im  Bulletin  scientifiquc  de  St.  Petersbourg  Vol. 
VIII.  pag.  23 — 25  wurde  diese  Art  als  SerapJiyta  multi- 
flora  Fisch.,  Mey.,  als  eine  neue,  Ornithidium  zviwäi^^i  ste- 
hende Gattung,  aufgestellt. 

Ich  verglich  diese  Pflanze  in  mehrfachen  Exemplaren 
und  untersachte  sie  lebend  im  Dresdner  botanischen  Garten, 
ohne  einen  Unterschied  von  der  Gattung  Epidendrum  ent- 
decken zu  können.  Die  Beschreibung  von  Swartz  veran- 
lasst mich  zu  folgenden  Bemerkungen,  Petala  setacea  er- 
scheinen erst  durch  das  Trocknen,  die  lebende  Pflanze  hat 
Petala  lineari-lanceolata.  Flores  sanguinei  dürften  sich 
ebenso  wenig  finden.  Beim  Aufblühen  sind  die  Blüthen  grün, 
und,  je  nachdem  sie  älter  werden,  erscheinen  sie  immer  mehr 
lilafarbig;  erst  verwelkt  und  getrocknet  nehmen  sie  eine 
brennend  rothe  Farbe  an. 

Epidendrum  ramosum  Jcq.  Amer.  221.  t.  132,  Tempe- 
rirtes Mexiko.     Leibold. 

Epidendrum  umhellatum  Sw.  Prodr.  121.  Temperirtes 
und  tropisches  Mexico.     Leibold. 

Epidendrum  elongatum  Jacq.  Ic,  Rar,  3.  t.  664.  Weicht 
iinr  durch  um  die  Hcälfte  grössere  Blüthe  und  den  tiefer  aus- 
gerandcten,    schmälern  Mittellappen   der  Lippe   von   der  ge- 
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wohnlichen  Form  ab.  Tropisches  Mexiko.  Leibold.  (No.  38. 
Hb.  Schldl.) 

Epidendrum  polijanthum  Lndl.  Llndl.  Gen.  et  Sp.  Oreh. 
106.     Teraperirtes  Mexiko.    Leibold.    (No.  39.  Hb.  Schldl.) 

Dinema  polijbulbon  Lndl.  Orch.  Sceletos.  p,  6.  Terape- 
rirtcs  Mexiko.     Leibold. 

Hartwegia  purpurea  Ludl.  Bot.  Reg.  XXYI.  Mise.  91. 
Teraperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  21.  Hb.  Schldl.) 

Isochilus  lineare  R,  Br.  Hort.  Kew.  ed.  2.  5.  209.  Tera- 
perirtes Mexiko.     Leibold.     (No.  16.  Hb.  Schldl.) 

Isochilus  lividum  Lndl.  Bot.  Reg.  XXV.  Mise.  45.  Tem- 
perirles  Mexiko,     Leibold. 

Brassavola  Pumilio  G.  Rchb,  fil.  rhizoraate  reponte  psen- 
dobiilbifero,  pseiidobulbis  rainirais,  oblongis,  iinifoliis  (?), 
foliis  coriaceis  oblongis  obtiise  acntis,  scapis  nnifloris  ex 
spalhis  pnsillis  raembranaceis  erurapentibiis,  raginatis,  bra- 
cteis  vaginalis  membranaceis  pedicello  aeqiialibus,  sepalis  pe- 
talisqiic  aequalibus  lanceolatis  cuspidatis  ovario  aeqnalibns, 
labello  oblongo  -  cordato  acurainato,  gjuostemio  brevi  andro- 
clinlo  integre  alato.  — 

Ich  kenne  von  dieser  niedlichen.  Pflanze  blos  Ein  Exem- 
plar in  der  Saramluug  des  Hrn.  v.  Römer.  Die  Trngknol- 
len  sind  2"\  die  Blätter  5'",  der  haarfeine  Schaft  1'"^  die 
Kelchblätter  5—6'",  die  Lippe  b"\  die  Säule  Uj^'"  lang. 
—  Da  die  Blätter  alle  abgefallen  sind,  kann  ich  nicht  be- 
stimmen, ob  die  Trngknollen  ein-  oder  zweiblätlrig  sind. 
Die  Blüthe  scheint  weiss  gewesen  zu  sein,  an  der  Basis  der 
Lippe  zeigt  sich  ein  dnnklcr  Fleck,  Die  Anthere  ist  4- 
fächrig,  die  2  hinteren  Fächer  sind  deutlich  2fächrig,  an 
den  vorderen  kann  ich  diess  nicht  deutlich  wahrnehmen,  — 
Tropisches  Mexiko.     Leibold. 

Brassavola    glauca   Lndl.     Bot.    Reg,   XXV.    Mise.  67. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold. 
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Laelia  anceps  Lndl.  Bot.  Reg.  1751.  Tomperirtes  Mexiko. 
Leibold. 

Bletia  verecunda  R.  Br.  Hort.  Kevv.  5,  206.  Terape- 
rirtes  Mexico.     Leibold. 


OrnitJioccphalus  inßexus  Liiidl.  Ann.  Nat.  Hist.  IV.  384, 
Tomperirtes  Mcxilio.     Leibold.     (No.  41.  Hb.  Schldl.) 

dlaxillaria  densa  Lind).  Bot,  Reg.  XXI.  1802,  Tempe- 
rirtes  Mexiko.     Leibold. 

Majcillaria  pumila  Hook.  Bot.  Mag.  N.  S.  XI.  3613. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  13.  Hb,  Schldl.) 

Maxillaria  Henchmanni  Hook.  Bot.  Mag.  N.  S,  XI. 3614. 
Tomperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  30.  Hb.  Schldl.) 

Maxillaria  tenuifolia  Lindl.  Bot.  Reg,  XXV.  8.  Teni- 
perirtes  Mexiko.     Leibold.    (No.  15.  Hb.  Schldl.) 

Lycaste  aromatica  Lndl,  Bot.  Reg.  XXIX.  p.  16.  Tem- 
perirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  11.  Hb.  Schldl.) 

Lijcaste  Deppti  Lndl.  Bot.  Reg.  XXIX.  pag.  15.  Tem- 
perirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  10.  Hb.  Schldl.) 

Dicrypta  elatior  G.  Rcbb.  fil.  foliis  lanceolatis  obtnsig 
vaginantibus  distichis,  floribus  solitariis  axillaribus,  ovario 
peduncalum  aequaute,  sepalis  petalisque  minoribus  oblongis 
obtuse  acutis,  labello  ligulato  apice  augustato  basi  obscure 
discato. 

Die  bis  fusslangen  Blätter  anscheinend  nnterseits  violett 
gefärbt.  Die  Bliithen,  augenscheinlich  im  Leben  gelb,  sind 
um  die  Hälfte  grösser,  als  die  der  Dicrt/pta  Baueri  Lndl. 
Die  Säule  ist  schlank,  etwas  gekrümmt,  von  der  Länge  der 
Lippe.  4  längliche,  seitlich  abgeflachte  Pollenkörper,  zu 
zweien  auf  einander  liegend. —  Die  Anthere  sah  ich  nicht. — 
Die  Pflanze  unterscheidet  sich  durch  schmälere  Blätter, 
geringe  und  plötzliche  Zuspitzung  der  länglichen  Kelchblätter, 
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die  fast  wulstlose  Lippe  von  Dicrijpta  Baueri  Lnill.  Di- 
crypta  densifolia  Popp,  et  Eiiill,  weielit  vorzüglich  ab  durch 
die  an  der  Basis  gesackten,  äusseren,  seitlichen  Kelchblätter. 
Dicrypta  discolor  Lodd.  hat  eine  auf  der  Mittellinie  der  Lippe 
verlaufeude  Haarlinie. 

Temporirtes  Mexiko,     Lei  hold.     (No.  14.  Hb.  Schldl.) 
Govenia  liluicea  Lndl.Bot.  R,eg,  XXIV.  13.     Temperirles 
Mexiko.     Leibold. 

Stanliopea  oculata  Lndl.  Gen.  et  Sp.  j  Orch.  p.  158. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold. 

Acropera  Loddi^esii  Lndl.  Gen.  et  Sp.  Orch.  p.  172, 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold, 

Cj/rtopodium  punctatum  Lndl,  Gen.  et  Sp.  Orch.  p.  188. 
Tropisches  Mexiko.     Leibold. 

Notylia  multijiora  Lndl,  Bot.  Reg.  XL  930.  Temperirtes 
Mexiko.     Leibold. 

Tiichopilia  tortilis  Lndl.  Bot.  Reg.  XXH.  1863.  Tem- 
perirtes Mexiko.     Leibold.     (No.  27.  Hb.  Schldl.) 

Comparettia  falcata  Popp,  et  Endl.  Nov.  Gen.  Sp.  \.  43. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold. 

Leochilus  carinatum  Lindl.  Bot,  Reg.  XXVHL  Mise.  22. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  46.  Hb.  Schldl.) 

Leochilus  Leiholdi  G.  Rchb.  fil.  foliis  lanceolalis  acutls 
basi  vaginantibns  eoriaceis  distichis,  scapo  ereclo  paucifloro, 
bracteis  lanceolatis  miuirais,  sepalis  petalisque  lanceolalis 
acuminatis,  sepalis  lateralibus  connatis,  labello  ligulato  a/jzcc 
et  medio  inflexo,  basi  infime  foveato,  medio  laminato,  lami- 
na  erecta  tridentata,  antice  tuberculato,  gynostemii  brachiis 
porrectis  stigraati  parallelis. 

Blätter  ziemlich  dick,  lederartig,  l^/a"  lang.  Schaft 
steif  aufrecht,  2 '/2"  hoch,  öblüthig.  Kelchblätter  länglich, 
allmählig   zugespitzt,     etwa   3'"    lang,     von    zarter   Textur. 
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Lippe  eben  so  Kiiigj  schmal,  sclir  ausgezeichnet  durch  die 
an  der  Basis  der  Säule  parallel  aufsteigende,  Szähnige  Platte, 
hinter  ihr  eine  kleine  grubige  Vertiefung,  vor  ihr  eine  kleine 
Erhöhung.  Die  Säule  ist  niedrig,  die  Spitze  flach;  Narbe 
klein ,  in  ein  zvreispitziges  Schnäbelchcn  ausgehend,  zu  ihren 
beiden  Seilen  nach  oben  gerichtete,  längliche  Fortsätze  der 
Säule.  Die  Anthere  länglich  rund,  auf  dem  Schnäbelchen 
mit  der  vorgestreckten  Spitze  aufliegend.  Der  Pollenträger 
rundlich,  nach  der  Spitze  zu  in  einen  länglichen  Stiel  ver- 
schmälert, woran  die  sehr  kleine,  dunkelgefärbte  Drüse  haf- 
trt.  Pollenkörper  2,  vollkommen  kreisrund,  zweitheilig.  — 
Alte  TrngknoUen  finden  sich  nicht  vor. 

Die  Pflanze  weicht  in  ihrer  Tracht  etwas  von  Leochiius 
Knowles  et  Weste,  ab.  Der  Bau  der  Lippe,  der  Polleu- 
haltcr  (der  eher  an  den  von  Trichopilia ^  als  an  den  von 
Leochiius  erinnert),  die  seitlich,  nicht  unter  der  Narbe  auf- 
steigenden Fortsätze  der  Säule  sind  ausgezeichnet.  Aber 
dennoch  halte  ich  diese  Merkmale  nicht  für  hinreichend,  am 
eine  neue  Gattung  aufzustellen. 

Das  einzige  mir  bekannte  Exemplar  fand  ich  nnter  meh- 
ren von  Hrn.  Leibold  in  Spiritus  gesetzten  Orchideen, 
welche  ich  besitze.  —  Noch  jetzt  zeigt  sich  eine  s  hwach 
rosenrolhe  Färbung  der  Blüthen.  —  Temperirtes  Mexiko. 
Leibold. 

Oncidium  maculatum  Lndl.  scrt.  Temperirtes  Mexiko. 
Leibold. 

Oncidium  sphacelatum  Lndl.  Bot.  Reg.  XXVUI.  T.  30. 
Die  von  Lindley  erwähnten,  mannichfachcn  Abweichungen 
in  der  Gestalt  der  Lippe  zeigen  sich  auch  an  den  vorliegen- 
den Exemplaren.  Dazu  finde  ich  am  unteren,  hervorstehen- 
den Läppchen  des  Flügels  der  Säule  eine  scharfe  Zähnung, 
während  die  Origiualabbildung  daselbst  eine  kaum  bemerkbare 
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Aosrandung  zeigt.  Jedenfalls  eine  auffällige  Abweichung,  da 
die  Oncidien  meist  grosse  Beständigkeit  in  der  Gestalt  der 
Flügel  der  Säule  zeigen.     Temperirtcs  Mexiko,     Lcibold. 

Oncidium  brachtjphyllum  Lndl.  Bot.  Reg.  XXVIII.  sub  4, 
Tropisches  Mexiko.     Leibold.     (No.  42.  Hb.  Schldl.) 

Oncidium  adscendens  Ludl.  Bot.  Reg.  XXVIII.  sub  4.  Tro- 
pisches Mexiko.     Leibold.     (No.  42!  Hb.  Schldl.) 

Dichaea  echinocarpa  Lndl.  Gen.  et  Sp.  Orch.  p.  208, 
Temperirtcs  Mexiko.     Leibold.     (No.  18.  Hb.  Schldl.) 

Dichaea  squarrosa  Lindl.  Ann.  of  Nat,  Hist.  IV.  p.  384. 
Teraperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  43.  Hb.  Schldl.) 

Brassia  verrucosa  Ludl.  Bot.  Reg.  XXVI.  Mise.  66.  Tera- 
perirtes Mexiko.     Leibold, 

Odontoglossum  bictoniense  Lndl.  Bot.  Reg.  XXVI.  T.  26. 
Teraperirtes  Mexiko.     Leibold. 

CalantJie  mearicana  G.  Rchb.  iil.  scapo  erccto ,  foliis  latis 
oblougis  acurainatis  breviore  s.  aequali  multiäoro,  braeteis 
lauceolatis  ovariis  longioribus,  sepalis  pctalisqne  minoribus 
oblongis  obtusiusculis,  labello  ovato  obtuso  integerrimo  pube- 
rulo  calcarato,  calcare  tenui  ovario  breviore. 

Diese  Pflanze  erreicht  eine  Höhe  von  6  —  7",  Die  Ba- 
sis des  Schaftes  ist  mit  mehren  blattartigen  Scheiden  besetzt. 
Blätter  2,  länglich,  sehr  fein  zugespitzt,  den  Schaft  über- 
ragend oder  demselben  gleich  lang.  Aeussere  3  Kelchblätter 
länglich,  4'''  lang,  2'"  breit;  2  innere  2  —  3"'  lang,  1 '" 
breit,  säramtlich  anscheinend  weiss.  Lippe  länglich  eirund, 
stumpf  an  der  Spitze,  anscheinend  dunkler  gefärbt,  mit  zahl- 
reichen kurzen  Härchen  besetzt.  Sporn  sehr  schwach,  zuge- 
spitzt, etwas  kürzer  als  der  Fruchknoten.  Säule  hurz,  an 
der  Spitze  ganzrandig  abgeschnitten.  Anlhere  an  dem  hin- 
tern Ende  herzförmig  eingeschnitten.  Polleukörper  8,  auf- 
fallend kurz  für  eine  Calauthe.  Temperirtcs  Mexiko.  Leibold. 
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Habenaria    selifcra    Lindl.    iu    Äun.    of   Nat.    Hist.  IV, 
p.  381.     In  Savanuen  im  temperirtco  Mexiko.     Leibold. 

Habenaria  crassicornis  Lndl.  Gen.  et  Sp.  Orch,  p,  313. 
Temperirles  Mexiko.     Leibold.     (No.  5.  Hb,  Schldl.) 

Habenaria  clj/peata  LiadI,  Gen.  et  Sp,  Orch.  p.  311. 
Terapeiirtes  Mexiko.    Leibold.     (No.  6.  Hb.  Schldl.) 

Habenaria  (§.  2.  Henidia,  a.  in  Lndl.  Gen.  et  Sp,  Orch.) 
strictissima  G.  Rchb.  Gl.  foliis  oblougis  acutis  arrectis  in 
bracteas  decresceutibns,  spira  densissiina  elongata,  bractcis 
lauceolatis  ovariis  subaequalibus,  sepalis  petalisqiie  minori- 
bus  oblongis  obtusis,  sepalo  superiore  cum  pelalls  galeato, 
labello  lineari  basi  bidentato,  dentibus  divaricatis,  calcare 
filifonni  pendnlo  ovario  longiore,  canaübiis  stigmaticis  elon- 
gatis,  processubus  stigmaticis  brevibus  obtusis. 

Der  dicht  beblätterte  Stengel  ist  18"  hoch,  die  unter- 
sten, längsten  Blätter  9'"  breit,  Z"  lang.  Die  Aehre  ist 
ausserordentlich  reich-  und  dichtbliUhig.  Die  Blüthen  von 
der  Grösse  derer  der  Piatanthera  bifolia;  grün,  nach  An- 
gabe des  Sammlers. 

Teraperirtes  Mexiko,     Leibold. 

Habenaria  (§.  2.  Henidia,  a.  in  Lindl.  Gen.  et  Sp.  Orch,) 
odontopetala  G.  Rchb.  fil.  foliis  lauceolatis  acuminatis,  ra- 
ccmo  multifloro  elongato,  floribus  pedicellalis,  pedicellis  bra- 
cleis  lauceolatis  acuminatis  aeqnalibns,  sepalis  oblongis  ob- 
tuse  acutis,  potalis  paulo  raiuoribus  oblongis  apice  sinualo 
tridentalis,  basi  bidcntatis,  deute  inferiore  majore,  labello 
lineari  apice  retuso,  calcare  filiformi  clavato  germini  pedi- 
cellato  subaeqnali,  canalibus  stigmaticis  teuuissimis  porrectis, 
processubus  stigmaticis  parvis  obtusis, 

Stengel  viciblättrig,  20"  hoch,  Blätter  in  der  Mitte 
etwa  9'"  breit,  3"  lang.     Blüthen  von  der  Grösse  derer  der 
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Piatanthera  chlorantha^  gelb,  nach  der  schriftlicheii  Notiz 
des  Sammlers.  —  Tcraperirtes  Mexiko,     Leibold« 

Sobralia   macrantha   Lind).    Sert.    Orchidac,    sub.    t.  29. 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold.     (No.  4,  Hb.  Schldl.) 


Cranichis  inultißora^wii*  gen. 2.  191.  Temperirtes  Mexiko, 
Leibo  Id. 

Cranichis  apiculata  Lndl.  in  Benth.  PI.  Hartw,  fasc,  2. 
p.  92.  Die  vorliegenden,  zahlreichen  Exemplare  zeigen  den 
Lippenrand  wohl  öfters  runzlich,  aber  nie  verdickt.  Die 
Länge  der  Blattstiele  weicht  ausserordentlich  ab.  —  Tempe- 
rirtes Mexiko  in  Wäldern.  Leibold.  (No.  18.  Hb.  Schldl.) 

Spiranthes{B,  latifoUae hndl. Gen. et  Sp,Ovch.) pol i/antha 
G.  Rchb.  fil.  foliis  radicalibus  ovatis  seu  oblongis  acutis,  vagi- 
nis  scapi  laxis  cospidatis,  scapo  erecto  snperne  piloso,  spica 
elongata  multiflora,  bracteis  ovario  snbaeqiialibus  lanceolatis 
cuspidatis ,  perigonio  deflexo,  bilabiato,  sepalis  petalisque 
paulo  minoribus  subaequalibns  lanceolatis  acutis,  labello  lan- 
ceolato  basi  dilatato,  apice  cuspidato  quinqnenervi,  callis 
basi  daobus  minntis. 

Der  bis  18"  hohe,  schlanke  Schaft  ist  sehr  reichblilthlg, 
das  grösste  vorliegende  Exemplar  zeigt  weit  über  100  Blii- 
then.  Die  Blüthenfarbe  anscheinend  weiss,  die  kleinen, 
spitzen  Höcker  an  der  Basis  der  Lippe  an  der  trocknen 
Pflanze  schwarz  gefärbt.  —  Chapultepec  in  Mexiko.  Lei- 
bold. 

Spiranthcs  {B,  latifoliae  Lndl.  Gen.  et  Sp.  Orch.)  co- 
mosa  G.  Rchb.  fil.  foliis  radicalibus  oblongis  acutis  longe 
petiolatis,  scapo  snperne  pubescente  dense  vaginato,  vaginis 
aentis,  spica  dcnsa,  bracteis  lanceolatis  acutis  floribus  sub- 
longioribus,  ovario  glabriiisculo,  sepalis  petalisque  lanceolatis 
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acnlis,  labcllo  basi  gjiiostemium  amplcclantc,  npice  dilnlalo 
creuulato,  callis  bascos  teiiuissiinis  marginalis^  gyuosteraio 
brevi  apice  acnto,  rostello  bidcutato. 

Blattstiel  1",  Blatt  18'^',  Schaft  5  —  6",  Biutbcii  4  — 
h'"  lang.  Blcätter  dunkelgrün,  über  jede  Htälfte  des  Blattes 
geht  in  der  Mitte  ein  hellerer  Länggstreif.  Blüthen,  Schaft 
und  Deckblcätter  der  getrockneten  Pflanze  rolh.  An  der  Ba- 
sis der  Lippe  zeigen  sich  zwei  häutige,  kreisrunde,  mit  ei- 
nem dunkeln  Rande  scharf  begrenzte,  helle  Flecke  an  der 
Stelle  der  gewöhnlichen  Höcker,  —  Die  langen  Deckbhätter 
überragen  die  Knospen,  daher  der  Name,  —  Teraperirtes 
Mexiko,     Leibold.. 

Stenorrhynchus  spectosus  Rieh.  Orch,  Eur,  37,  Tropi- 
sches Mexiko.     Leibold. 

StenorrJiyncJius  orchioides  Rieh.  Orch,  Eur,  37.  In  Sa- 
vannen im  temperirteu  Mexiko.  Leibold.  (  No.  1.  Hb. 
Schldl.) 

Goodiera  striata  G.  Rchb.  fil.  caulescens,  foliis  late  pe- 
tiolatis  ,  ovatis,  acumiuatis  discoloribns,  caule  puberulo  basi 
folioso,  superne  vaginato,  vaginis  acutis,  spica  densa  niulti- 
flora,  bracteis  pubescentibus  ovario  puberulo  subaeqnalibus, 
perigonio  minuto,  sepalis  petalisque  minoribus  oblougis  ob- 
tusis,  labello  ligulato  basi  saccato,  gynostemio  brevi,  ro- 
stello acuminato. 

Höhe  15".     Blätter  oberseits  dunkelgrün,  weisslich  ge- 
randet,    mit  einer    am  Blattnerven  verlaufenden,     weisslich 
gelben,    2'"    breiten   Längslinie,       Blüthen    von   der  Grösse 
derer  des  Hertninium  Monorchis^  anscheinend  weiss, 
Temperirtes  Mexiko.     Leibold. 


Cj/pripedium  violle  Lindl.  in  Benth.  Plant,  Hartw.  p.  72. 
Temperirtes  Mexiko.  Zacnapan.     Leibold. 


PLANTAE   LEIBOLDIANAE. 


MONOCOTYLEAE  RELIQUAE. 

AüCTORE 

D.   F.  L.  DE  SCHLECHTENDAL. 


Mßie  Zahl  der  von  Hrn.  Leibold  ausser  den  Orcliideen 
gesammelten  Monocolylen  ist  sehr  gering,  weshalb  ich,  wie 
es  grade  die  Gelegenheit  bietet,  einige  neue  Arten  aus  an- 
dern Samrahmgen  oder  zu  bekannten  Arten  Bemerkungen 
hinzufügen  werde,  mit  Uebergehung  jedoch  der  Gräser,  von 
welcher  Familie  eine  sehr  ansehnliche  Sammlung,  welche  der 
verstorbene  Trinius  schon  zn  deren  Monographie  durch- 
mustert und  grösstentheiis  bestimmt  hatte,  vorliegt. 


1.  Cipural  punctulata  n.  sp.,  glaberrima,  in  omni 
parte  viridi  minute  punctulata  et  lineolata;  caujis  angulatus 
apice  et  in  ramo  uuo  alterove  brevi  axillär!  florifer;  folia 
ensiformia  membranacea  lanceolato- linearia  acutissima,  ner- 
vös raedius  maxime  prominens,  laterales  debiles  interjectis 
paucis    aliquantulum    fortioribus    marginem    versus;-    spatha 
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diphjila  fere  pollicaris,   carioala,    4-flora;    flores  ....  — 
(No.  122.  Marica.  Teraperirtes  Mexico,  Leibold.) 

Es  ist  etwas  gewagt,  auf  ein  so  unvollständiges  Exem- 
plar, wie  das  vorliegende,  eine  neue  Art  begründen  zu  wol- 
len, deren  Gattung  man  nur  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit, 
aber  nicht  mit  Gewissheit  bestimmen  kann,  da  weder  die 
Beschreibungen,  noch  die  Exemplare,  welche  verglichen 
werden  konnten,  mit  dieser  Pflanze  übereinstimmen.  Die  C. 
marlinicensis  ^  welche  dem  Vaterlande  nach  unserer  Art  am 
nächsten  steht,  unterscheidet  sich  durch  die  nur  an  der  Spitze 
blühenden  Stengel  und  schmälere  Blätter,  von  denen  die  aus 
dem  Rhizom  entspringenden  mit  kleinen  Queeradern  zwischen 
den  Nerven  versehen  sind,  und  meist  nur  am  Rande,  zwi- 
schen diesen  und  den  letzten  stärkern  Nerven,  rundliche, 
braunrothe  Pünktchen  zeigen.  Solche  Pünktchen  und  Stri- 
chelchen sind  aber  an  allen  grünen  Theilen  unserer  Pflanze 
in  grösster  Menge,  wahrscheinlich  Zellen  mit  einem  gefärb- 
ten Safte,  sie  erscheinen  bei  durchfallendem  Lichte  braun- 
roth,  sind  aber  anch  oberflächlich  durch  die  Lupe  als  schwärz- 
liche Pünktchen  sichtbar.  Das  Rhizom  ist  etwa  1  Zoll  lang 
und  i/a  Zoll  dick,  mit  vielen  starken  Wurzelfasern  am  un- 
tern Theile  dicht  besetzt,  oben  Blätter  und  deren  trockne 
längsfaserige  Basen  tragend.  Die  Blätter  sind  1  —  1 '/g  F, 
lang,  4 — 7  Lin.  breit,  auf  beiden  Seiten  gleich  grün,  schwerdt- 
fÖrmig,  denen  unserer  Gladiolus- Arten  ähnlich,  unten  schei- 
denartig, gehen  dann  schmal  zu  und  breiten  sich  dann  wie- 
der aus,  um  sich  oben  in  eine  spitze,  fast  haarförmig  aus- 
laufende Spitze  zu  endigen.  Der  Stengel  ist  18 — 20  Z.  hoch 
und  trägt  2  Blätter,  welche  den  Wurzelblättern  ähnlich,  nur 
kürzer  und  unten  ganz  steugelurafassend  sind,  auch  eine  viel 
kürzere,  verschmälerte  Stelle  haben;  das  untere  derselben  ist 
so  lang  oder  länger  als  der  Stengel ,  das  obere  aber  viel 
kleiner.    Aus  ihren  Winkeln   treten  etwa  2  Z.  lange,    dünne 
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Aeste  hervor,  welche  an  ihrer  Spitze  zwei,  ungefähr  zoH- 
lauge,  zusammengelegte  Blüthenscheideu  tragen,  welche  grün 
sind,  aus  eyförmiger,  umfassender  Basis  sich  spitz  zuspitzen 
und  eine  feine  Spitze  haben,  auf  den  Rücken  aber  einen  fast 
flügelartigen  Kiel,  der  unten  wenig  bemerklich,  in  der  Mitte 
und  nach  oben  stärker  hervortritt.  Die  Blumenstiele  sind  so 
lang  als  die  Scheiden. 

Amaryllis  striata  Herh.  sub  Zephi/ranthe  Bot.  Mag, 
t.  2593.  Am,  striatula  R.  Seh.  Syst,  YII.  802.  —  (Real 
del  Monte  in  Cuesta  blauca  C.  Ehrenberg).  Die  Abbildung 
scheint  vollkommen  mit  dem  übersandten  Exemplare  zu  stim- 
men, ob  die  von  Kunth  a\s  ^.  ininuta  beschriebene  Pflanze 
auch  dazu  gehöre,  bleibt  mir  zweifelhaft.  Aber  ein  Exem- 
plar, von  Leibold  erhalten  (no.  208),  so  wie  andere  von 
Schiede  (in  graminosis  pr.  Jalapam  Aug.  lect.  Linn,  VI.  51.), 
möchte  ich  kaum  von  jener  Atn.  striata  trennen,  denn  der 
einzige  an  den  trocknen  Exemplaren  deutliche  Unterschied  be- 
steht darin,  dass  die  Blume  auf  einem  Stiele  steht,  welcher 
fast  länger,  als  die  äusserste  Spitze  der  Spatha  ist.  Das 
Leibold'sche  Exemplar  ist  auch  etwas  grösser j  und  macht 
den  üebergang  zu  anderen  Exemplaren,  von  Schiede  auch 
„in  graminosis  Jalapae"  im  Mai  gesammelt,  von  denen  das 
eine  über  1  Fuss  hoch  ist  und  einen  Blumenstiel  hat,  der 
lYa  Zoll  lang  über  die  Spatha  hinausragt  und  ein  2  Zoll 
langes  Ferigon  zeigt.  Alle  diese  Arten  sind  mit  A,  Atamasco 
verwandt,  von  welcher  auch  gesagt  wird,  dass  sie  mit  grössern 
und  kleinern  Blumen  variire.  Die  Abbildungen  geben  nicht 
viel  mehr,  als  die  trockne  Pflanze,  da  alle  Analyse  fehlt, 
so  dass  man  hier  keine  sichere  Bestimmung  trelfen  kann. 
Auch  ^m.  carinata  Herb,  (sub  Zephyr.  Bot.  Mag.  n.  2594) 
nud  Am.  liindlcyana  R.  Seh.  (Zephi/ranthes  grandijlora 
Liudl.  B.Reg. 902),  welche  letztere  sich  aber  durch  ihreSZoll 
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langen  Blumen  auszeichnet,  miisslcn  durch  schärfere  Diagno- 
sen von  einander  nnlerschieden  werden,  wobei  die  Frucht  ge- 
wiss auch  Beachtung  verdiente. 

Agave  poJf/antJtoides  Schiede  Linn.  VI.  55.  (No.  207, 
Leibold.)     Exemplare  ohne  Blumen  und  Früchte. 

Die  häutigen  Blätter  dieser  Pflanze  sind  2  »/a  —  2^/4  Fuss 
lang',  Y4 — 1/2  Zoll  breit,  verschmälern  sich  über  der  schei- 
digen Basis  und  laufen  dann  breiter  fort,  werden  fast  liuealisch, 
nnd  spitzen  sich  sehr  allmählig  lang  aus,  sie  sind  vieincrvig, 
ohne  einen  rechten  Mittelnerven,  der  durch  dicht  gedrängte, 
kleinere  Nerven  vertreten  wird,  der  Rand  ist  ganz  eben  und 
glatt.  Der  Bliithenstengel  wird  6  —  8  Fnss  hoch  (  unten 
5/a  Zoll  dick),  ist  rund,  ganz  einfach,  mit  einigen  entfern- 
teren Blättern  besetzt,  die,  kleiner  werdend,  in  die  Bracteen 
übergehen,  welche  die  1-  l^/aFuss  lange,  lockere  Äehre  be- 
setzen; die  Bracteen  laufen  aus  breiter  Basis  schmal  nnd 
spitz  aus,  und  sind  im  trocknen  Znstande  abstehend  oder 
gekrümmt  abwärts  gebogen,  zuletzt  nur  ein  paar  Linien  lang, 
innerhalb  derselben  steht  noch  eine  viel  kürzere,  ähnlich  ge- 
staltete, aber  kürzer  gespitzte  Bractee  auf  der  einen  Seite, 

Von  einer  andern  Agave,  welche  er  ohscura  nennt,  hat 
Schiede  die  Blumen  gesandt,  sie  sind  in  Malpajs  de  la 
Joya  im  Juni  gesammelt,  stehu  hinter  einer  1^/4  Zoll  langen 
Bractee,  die  unten  breit  rundlich  ist,  dann  sich  schnell  schmal 
zuspitzt  und  ganz  fein  ausläuft.  Das  Perigon  ist  mit  dem 
Fruchtknoten  l*/^  Zoll  lang,  mit  '/4  Zoll  laugen,  schmalen, 
lanzettlich- linealischen  Zipfeln,  welche  roth  sind  und  an  der 
inneren  Seite  der  etwas,  wie  es  scheint,  kappenförmigcn  Spitze 
eine  dichte,  weisse,  aber  ganz  kurze  Behaarung  haben,  die 
noch  auf  der  Mittellinie  ein  wenig  herabgeht.  Die  Staub- 
fäden sind  1^/4  Zoll  lang  und  die  Staubbeutel  7  —  8  Lin.,  in 
der  Mitte  befestigt,  beweglich,  gelb,  an  beiden  Enden  stumpf- 
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lieh.  Der  Griffel  Ist  so  lang,  wie  die  Staubgefässe,  oben 
keulenförmig  verdickt,  stumpf  dreikuöpfig.  Diese  Blumen 
sind  also  bedeutend  kleiner,  als  die  der  Agave  umericana, 

Ttllandsia  Leiboldiana  n.  sp.,  caulis  ramosns,  folia  e 
basi  dilatata  et  elliptico- ovata  late -linearia  snbulato-acutala 
laeyia  glaberrima  membranacea  erecta;  spica  composita  bra- 
ctcata,  spiculis  braclca  sua  longe  superatis.  ( Barranca.  no. 
180,  Leibold.  Hacienda  de  la  Laguna  Jul.  flor.  Schiede 
„Bracteae  primariae  sanguineae,  secundariae  apicem  versus 
pallide  violaceae.") 

Diese  ansehnliche  Pflanze  (sie  ist  1  —  li/a  Fuss  hoch, 
und  wird  wohl  bei  weiterem  Auswachsen  höher)  hat  nichts 
von  dem  silberschuppigen  oder  staubigen  Auflug,  der  sonst 
90  häufig  in  dieser  Familie  und  Gattung  vorkommt,  sondern 
alle  Theile  sind  ganz  kahl  und  glaU.  Die  Blätter  haben 
eine  Länge  von  6  —  8  Zoll,  und  liegen  mit  ihren  2  —  2'/2 
Zoll  langen  und  1 1/2  ^^^^  breiten  Blattbasen  locker  über 
einander,  verschmälern  sich  dann  ziemlich  rasch  in  die  nur 
6  —  8  Lin.  breiten  Blattplatten^  welche  von  einer  Menge  pa- 
ralleler Nerven  (ohne  eigentlichen  Mittelnerven)  durchzogen 
werden,  und  oben,  schnell  schmäler  werdend,  in  eine  pfriem- 
förmigCj  aber  keineswegs  steife  oder  stehende  Spitze  auslau- 
fen; der  Blattrand  ist  ganz  glatt^  und  die  Unterseite  erscheint 
kaum  etwas  blasser  als  die  obere,  auf  welcher  die  feinen 
Nerven  etwas  deutlicher  (im  trocknen  Zustande  wenigstens) 
sichtbar  sind.  An  dem  sich  erhebenden  Stengel  befinden  sich 
ähnliche  Blätter,  die  nur  kleiner  und  kürzer  werden,  mit 
weniger  stark  abgesetztem  unterm  Theil  und  mehr  hervortre- 
tender Zuspitzung.  Auch  die  Bracteen  erster  Ordnung  haben 
noch  im  Ganzen  dieselbe  Form,  sind  aber  nur  3  oder  2  Zoll 
lang  und  noch  kürzer,  und  bekommen  eine  rothe  Färbung, 
die   bei    den   unteren,  grösseren  sich  besonders   in   der   Mitte 


* —  415 

zeigt.  Blätter  und  Br.ictccQ  folgon  sich  ziemlich  dicht  auf 
eiuander,  und  die  letzlereo  sind  viel  länger,  als  die  blühen- 
deu  Seiteuzweige  ,  welche  dicht  mit  5  —  7  kleineren,  im  Knos- 
peuzQsSaude  der  Blumen  wenigstens  über  einander  greifenden, 
aus  breiter  Basis  allmählig  zugespitzten,  fast  kielförmig  zu- 
sammengedrückten, 6  — 10  Linien  laugen,  vielnervigen  Bra- 
cteen  besetzt  sind.  Hinter  jeder  Bractee  eine  Blume  mit  3 
äusseren,  festeren,  grade  aufrechten,  den  Bracleeu  ähnlichen, 
in  der  Knospe  längeren,  und  3  iuucreu,  zarteren  und  kürze- 
ren, später  zu  über  1  Zoll  langen  Blumeublätlern  sich  ent- 
wickelnden Theilen,  mit  6  bis  zum  Grunde  freien  Staubge- 
fässen  und  einem  Pistill,  dessen  Griffel  am  obern  Ende  kurz 
dreitheilig  ist,  mit  schwach  verdickten  Spitzen.  Die  Blumen- 
blätter sind  verlängert  lanzettlich,  etwas  spitz,  mit  gefärbten 
Längsstrichen  (Nerven)  durchzogen,  die  6  Staubgefässe  sind 
kürzer,  "als  die  Krone,  ihre  blassgelben,  am  Grunde  etwas 
ausgeschnittenen  Staubbeutel  sind  2  Lin.  lang,  der  Griffe,  ist 
ihnen  an  Länge  gleich. 

Es  gehört  diese  Art  in  die  2te  Abtheilung  bei  Römer 
nnd  Schul  tes  „foliis  latioribus  plus  minus  plauiusculis", 
und  zwar  in  die  Unterabtheilung  „spicis  pluribua",  und  un- 
terscheidet sich  von  allen  dahin  gehörigen  Arten. 


\on  Tillandsien  sind  schon  früher  in  der  Linuaea  (VL 
52  —  55)  mehrere  Arten  aufgeführt  worden,  nämlich:  a)  T, 
usneoides  L,,  welche  Martens  uud  Galeotti  (Bull,  de 
l'Acad.  roT.  d.  Brux.  X.  n.  2.)  —  nicht  verzeichnen,  dage- 
gen T.  unijlora  HBK.  aufführen,  von  weicher  sie  sagen, 
dass  sie  von  den  Bäumen  herabhänge,  und  dass  ihre  dün- 
nen, feinen  und  langen  Fäden  (filaments)  als  Packraaterial 
benutzt  würden.  Da  nun  aber  Kunth  seine  Pflanze  als  sehr 
nahe  verwandt  mit  T.  recurvala  beschreibt,  und  ihre  Blätter 
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2*/2  Zoll,  die  Blumensliele  des  einblumigen 'Stengels  aber 
nur  3  Zoll  messen ,  so  scheint  hier  ein  Irrthnm  obzuwalten. 
Von  T,  usneoides  ist  es  aber  bekannt  nnd  ich  habe  es  selbst 
gesehen,  dass  sie  nebst  Moosen  nnd  Flechten  der  Bäume  znm 
Verpacken  verwendet  wird,  Sie  scheint  weit  verbreitet  und 
sehr  gemein  in  Mexico  zu  sein,  da  sie  mir  zufällig  bei  vie- 
len andern  Pflanzen  in  die  Htände  gekommen  ist.  —  b)  T, 
recurvata  L.  (von  Mart,  nnd  Gal.  1,  1,  nur  fraglich  ange- 
führt). —  c)  T.  azurea  Presl?  Linn.  1.  c.  n.  1003.  Seit 
jener  Zeit,  wo  ich  nur  ein  Exemplar  hatte ,  habe  ich  deren 
noch  zwei,  obwohl  viel  einfachere  und  kleinere,  erhalten, 
welche  auch  die  Kapsel  zeigten,  und  bei  genauerer  Betraoh- 
tung  und  Vergleichuug  mit  Presl's  kurzer  Beschreibung 
nnd  unvollständiger  Abbildung,  unter  Berücksichtigung  des 
ganz  verschiedenen  Vaterlandes,  ergaben,  dass  jene  fragliche 
Bestimmung  unrichtig  war.  Am  Grunde  schmälere,  entfern- 
ter stehende,  aber  kürzere,  auch  auf  der  Oberseite  silber- 
schnppige  Blätter,  gleichfalls  silberschuppige  Bracteen  zwei- 
ter Ordnung,  kurz  hervorragende  Blumen  und  stumpfe  Kelche 
unterscheiden  die  peruanische  Art  sogleich.  Aber  es  kommt 
noch  eine  andere  Art  zur  Vergleichuug,  nämlich  die  T.  fo- 
liosa  Mart.  et  Gal.  (I.e.  n.  10).  Fassen  wir  das,  was  die 
Diagnose  und  die  kurze,  ungenügende  Beschreibung  aussa- 
gen, zusammen j  so  besteht  es  in  Folgendem: 

Stengel  bis  fusslang,  vielbougig,  beblättert,  tragend  eine 
zusammengesetzte,  4  —  5  Zoll  lange  Aehre,  deren  wechseln- 
de, kurze,  einander  genäherte,  zweizeilige  Aehrchen  sitzend 
sind,  und  zweizeilig  gestellte,  kahle,  am  Grunde  cyförmige, 
zusammengelegte,  an  der  Spitze  aber  linealisch -pfriemliche, 
zurückgebogene  Bracteen  haben,  die  viel  länger,  als  ihre 
Aehrchen  sind.  Die  Blätter  2  Fuss  lang,  linear,  verlängert, 
genähert,  an  der  Spitze  lang  pfrieralich,  fadenförmig,  zurück- 
gebogen, doppelt  so  lang  als  der  Stengel,    oben  kahl,  unlen 
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schuppig -mehlig.  Sie  Wcächst  auf  Elchen  und  Liqnidambar 
bis  4000'  Höhe  in  den  Wäldern  bei  Jalapa  und  hat  rothc 
Blumen. 

Unsere  beiden  Arten  sind  aas  der  Regio  calida,  keine 
hat  einen  vielbeugigen  Stengel ,  sondern  nur  die  eine  vielben- 
gige  Aehrchen,  aber  einen  sehr  grossen,  nicht  blos  4  —  5  Z, 
langen  Bliithenstand.  Es  scheint  daher  gewagt,  eine  dersel- 
ben auf  die  F,  foliosa  zu  beziehen. 


Ferner  muss  auch  T,  Balbisiana  R.  Seh.,  da  viele 
Pflanzen  der  Antillen  auch  in  Mexico  vorkommen,  berück- 
sichtigt werden,  sie  scheint  aber  auch  verschieden  durch  die 
auf  der  Oberseite  beschuppten  Blätter  und  stumpfe  Petala, 
anderer  Dinge  nicht  zu  gedenken.  Ebenso  ist  T.  flcxuosa 
Sw.  nicht  zu  übersehen,  eine  grosse  Pflanze  von  2 — 3  Fuss 
Höhe,  welche  eher  mit  der  durch  vielbeugige  Aehren  ausge- 
zeichneten Form,  von  der  ich  nur  Fruchtexemplare  besitze, 
verglichen  werden  kann.  Soviel  ist  gewiss,  dass  alle  diese 
Arten  dieselbe  Blattform,  dieselbe  Tracht  haben,  aber  durch 
ihre  Biüthen-  und  Frnchttheile,  so  wie  durch  die  Form  ihrer 
Schuppen  unterschieden  werden  müssen.  Diese  Schuppen  ha- 
ben im  Allgemeinen  den  Bau,  dass  sie  ein  flach  coucavcs, 
meist  etwas  gefärbtes  Mittelfeld  haben,  dessen  Ccntrura  ein 
durch  zwei  sich  kreuzende  Linie  in  4  Viertel  getheilter  Kreis 
ist,  um  diesen  Kreis  gehen  nun  Reihen  kleiner  Zellen,  wo- 
durch der  Umfang  des  Mittelfeldes ,  dessen  mehr  oder  weni- 
ger breiter  Raud  aber  von  schmalen,  diametral  gestellten 
Zellen  gebildet  wird,  welche,  indem  sie  mit  ihren  Enden 
frei  hervorstehen,  Kerbzähne  hervorbringen. 

Da  die  oben  genannten  Arten  mir  nicht  zu  Gebote  stehen, 
so  gebe  ich  nur  die  Beschreibungen  der  mexicanischcn  Arien, 
und  bezeichne  sie  vorläufig  mit  Namen. 

ISrßd.  4s  Heft.  27 
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T.  variabilis  (prliis  pro  T.  azurca  Presl  diibitauler 
habita,  cfr.  Liun.  VI.  52.  n.  1003.):  caulis  siraplex  v.  pauci 
raraosiis,  foliosus;  folia  e  latiore  basi  cito  anguslata  sensira- 
quo  altenuata  et  convoluta  hinc  apice  quasi  subulala,  caulem 
breviler  superanlia^  ciirvata,  extns  lepidota,  intus  glabra; 
bracteae  primariae  inferae  laniiuigcrae,  reliquae  et  secuudariae 
elliptico- lanueolatae  aentae,  erectae,  glabrae,  scpala  braclea 
breviora  acqualia  rerla;  corolla  bis  diiplo  lougior,  laciniis 
apice  lanceolatis  arutis^  geuitaiia  corollain  acqnautia*,  Capsula 
calyce  duplo  longior  mucrouata,  raWis  dorso  angusle  cariua- 
tis.  —  In  arboribus  prope  Papanlla  Januario  m,  floreutem 
legit  b.  Schiede. 

Die  Wurzel  besteht  aus  einer  Menge  einfacher  und  ästi- 
ger, kahler  Wurzelfasern,  über  denselben  erheben  sich  die 
Blätter  mit  ihren  über  einander  greifenden,  am  Rande  dünn- 
häutigen, 1  —  11/4  Zoll  breiten  ßlattbasen,  welche  aber  in 
einer  Höhe  von  ungefähr  2  Zoll  schon  wieder  an  Breite  ab- 
nehmen, und  nun,  sich  immer  fort  verschmälernd  und  dabei 
zugleich  mit  ihren  Rändern  nach  innen  krümmend,  bis  zum 
Ende  fortlaufen,  so  dass  dieses  bei  den  am  meisten  ausge- 
bildeten einer  langen,  pfrieraiichen  Spitze  gleicht,  zugleich 
scheinen  sich  diese  Blätter,  je  nach  der  verschiedenen  Befe- 
stiguug  der  Pflauze,  auch  verschiedenartig  mehr  oder  weni- 
ger nach  einer  oder  nach  allen  Seiten  bogenförmig  herabzu- 
krümmen,  sie  können  eine  Länge  von  fast  1 1/2  Fuss  erlan- 
gen, doch  sind  sowohl  die  äusseren  Bläiter  kürzer  (die  äus- 
scrsten  erscheinen  als  blosse  _,  1 1/2 — 2  Zoll  lange  Scheiden), 
als  auch  die  der  kleinern  ,  jüugern,  einfachstcnglichen  Exem- 
plare, Nur  auf  der  Unterseite  sind  sie  dicht  mit  rundlichen, 
in  der  Mitte  vertieften  und  etwas  gebräunten,  am  Rande  sil- 
berfarl»igeii  Schüppchen  besetzt,  welche  sich  auf  der  Ober- 
ilä4^he  gar  nichl ,     oder  nur  zerstreut,    besonders   im  Jüngern 
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Zustande,  finden.  Der  Stengel  ist  dicht  mit  den  Blaltsf beiden 
bedeckt,  so  dass  man  seine  kahle  Oberfliiche  uiir  wenig  sieht, 
diese  Scheiden  tragen  immer  kleiner  werdende,  fast  nur  pfriem- 
lich-zasammeugeroilte  Blattplatlen ,  die  endlich  verschwin- 
den, so  dass  nur  der  untere,  scheidige,  spitze  (zaielzt  nur 
noch  8 — 9  Linien  lange)  Theil  als  Bractee  übrig  bleibt; 
diese  Bracteen  stehen  während  des  Blühens  aufrecht,  und  im 
Ganzen  etwas  mit  der  Spitze  nach  innen  gekrümmt.  Der 
Kelch  ist  etwa  nur  ^/^  so  lang,  als  seine  Bractee,  seine 
Blätter  sind  gleich,  länglich -lanzettlich,  spitz,  grade,  aus- 
sen couvex  und  kahl,  etwa  7  Lin.  lang,  die  Corolla  aber 
ragt  lang  hervor,  ihre  Blumenblätter  sind  oben,  wo  sie  lau- 
zettlich  und  spitz  sind,  wenig  mehr  als  eine  Linie  breit,  die 
Stanbgefässe  sind  mit  ihren  Filamenten  schon  so  lang,  oder 
gar  etwas  länger,  als  die  Blumenkrone,  so  dass  sie,  weou 
sie  vollständig  sind  (was  bei  meinem  Exemplare  nicht  der 
Fall  war),  jedenfalls  hervorragen.  Die  Kapsel,  welche  aa 
einem  kleinen  Exemplare  angeschen  wurde,  war  1  Zoll  lang, 
cylindrisch- 3eckig,  nach  oben  sich  wenig  verschmälernd,  zu- 
letzt in  eine  kurze  Stachelspitze  auslaufend,  jede  der  3  Klap- 
pen war  mit  einem  nur  schmalen,  aber  deutlich  hervortre- 
tenden Kiel  versehn.  Die  Saamen  waren  noch  nicht  ganz 
reif. 

T.  Iimbata:  caulis  ramosns,  ramis  apiceqne  spicigeras 
foliosus;  foiia  e  latiore  basi  cito  angustata  sensimque  atte- 
nnata  et  convoluta  hinc  apice  quasi  subulata,  curvata,  ntrin- 
qne  lepidota  vel  intus  glabra;  spicae  ilexuosae;  bracteae  omnea 
ovatae  marglue  hyalinae,  glabrae,  primariae  longiores  acu- 
(inscnlae  raucronatae,  secundariae  obtusiores  apice  hyalinae; 
sepala  braclea  longiora  aequalia  recta  apice  obtusa  hjalina 
colorata;  corolla  .  .  .  .;  Capsula  caljcem  superans  mucro- 
nata,  valvis  dorso  convexis  superne  ecarinatis.  —  Till,  bra- 

27» 
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clcis  violaccis.     In  arboribua*)  pr.  la  Hacicnda  de  la  Lagu- 
na  Aug.  fruct.  leg.  b.  Schiede. 

Diese  Art  ist  viel  grösser,  als  die  vorige,  denn  sie  er- 
reicht eine  Höhe  von  3  Fiiss,  und  die  endständige  Aehre  wird 
6  —  8  Zoll  lang,  und  eben  so  lang  sind  die  untersten  Aeste, 
die  übrigen  (im  Ganzen  zählte  ich  bis  8,  welche  sämmtlich 
aufsteigend  aufrecht  und  dicht  vielbeugig  sind)  werden  all- 
roählig  kürzer.  Die  Wurzel  besteht  ans  zahlreichen,  starken 
Fasern,  die  aus  dorn  stumpfen  Ende  des  untersten  Stengels, 
besonders  an  der  Basis  der  schuppenartigen  üeberbleibsel  der 
Blätter  hervortreten,  über  den  Wurzeln  erweitert  sich  der 
Stengel  conisch,  am  untersten,  au  unserm  Exemplare  unge- 
fähr 2  Zoll  langen  Theile  von  den  schuppenartigen  Blatt- 
rcsten  bedeckt,  dann  beginnen  die  noch  lebenden  Blätter, 
welche  mit  ihren  1 1/2  —  '-^  ^^ll  breiten  Basen  einen  Raum 
einnehmen,  der  bei  den  grössern  Exemplaren  4  Zoll  Durch- 
messer hat;  diese  Blätter  gehen,  eben  so  allmählig  schmäler 
werdend ,  in  eine  durch  das  Einrollen  fast  pfriemenartige, 
lange  Zuspitzung  aus,  sind  auch  aussen  weisslich  von  klei- 
nen Schuppen,  innen  aber  fast  kahl,  oder  auch  mit  Schup- 
pen bedeckt,  und  erreichen  eine  Länge  von  1 — 2  Fuss.  Der 
Stengel  ist  auch  fast  ganz  von  den  Blattscheiden  versteckt, 
kahl,  rund,  diese  Stengelblätter  haben  immer  kürzer  werdende 
Scheiden,  immer  kürzere  und  schmälere  Blattplatten,  die  bei  dem 
unter  dem  untersten  Zweige  befindlichen  Blatt  oderBractee  schon 
verschwunden  sind,  die  eigentlichen  blüthentragenden  Bracteen 
sind  ganz  kahl  und  sogar  etwas  glänzend,  ungefähr  3,'^  Zoll 
lang,  breit  eyförraig,  den  Stengel  umfassend  und  wie  sehr 
schief  abgestutzt  in  eine  ganz  stumpfe  Spitze  ausgehend,  wel- 
che durch  den  am  ganzen  Umfange  herumgehenden,  hier  aber 


*)  In  Quercubus,  uti  e  Ouercus  foliis  intw  fblia  Tillandsiae  laten- 
tibus  concluderc  licet. 
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viel  breiteren  iiinl,  wie  es  scheint,  an  einer  Stelle  dunkler  ge- 
färbten ^  (liirclischiniraernden,  dünnen,  h.äntigcn  Rniid  gebildet 
wird,    unter  welehcm  die  Nerven,      wenigstens  die  nahe  dem 
Rücken  gelegenen,  znsaminenkomraen.     Die  Kelchblätter    sind 
elliptisch,    ganz  sliinipf,     mit  stumpf   convexcm  Rücken,    ein 
Paar  Linien  länger,     als  die  Bractce,     der    sie  in  Rücksicht 
anf   den   Rand    nnd   die    Nerven   ähnlich    sind.       Ans    diesem 
Kelch  ragt  nun  die  Kapsel  um  3  —  5  Linien  hervor,  im  jun- 
gem Zustande    ist    sie    noch    von  den  Ueberbleibselu  der  Co- 
rollc   auf  ihrer  Spitze    bekleidet,    rundlich  -  dreikantig,    nach 
oben  sich    verschmälernd    und  dann  schneller    in    eine  kurze 
steife  Spitze  übergehend,   sie  steht  auf  einem  scharf  dreikan-^ 
ligen  Stiele,  und  die  Kanten  desselben  entsprechen  den  Ecken 
der  Kapsel,    welche  unten  auch  noch  kielförmig  hervortreten 
und  auf  jeder  Seite  noch  von  einem  schwachem  Kiele  beglei- 
tet sind,     welche  Hervorragungen  sich  aber  bald  in  die  cou- 
vexe  Ecke  verlieren,       Sie   springt   3 -klappig   ihrer  ganzen 
Länge  nach  auf,    die  eingebogenen  Ränder  der  Klappen  bil- 
den die  Scheidewände,   und  bleiben  auch  bei  der  abgefallenen 
Klappe  noch  eingebogen,  so  dass  sie  innen  eine  schmale,  nach 
wnten   breitere  Längsritze  zwischen   sich  lassen,  durch   welche 
man  die  schwarze  Innenwand  der  Fruchthüllc  sieht;  diese  ist 
aus   einer  braungefärbteu  Zellenschicht  gebildet,    deren  tafel- 
förmige,     schmale,     aber    kurze,     dickwandige    Zeilen     in 
ziemlich  regelmässigen  Reihen  neben  einander  liegen,  so  dass 
die  gradcn  und  braunen  Seitenwände  längslaufende  Linien  zu 
bilden  scheinen,   die  stumpfwinkligen,    obern  und  untern,    in 
einander  greifenden  (prosenchjmatischcn)  Ecken  aber  eine  dunk- 
ler gefärbte,  stark,  aber  eng  gpbogone  Qiicerlinic  bilden.    In 
jedem  Fach  steht,   von  der  Basis  ausgehend,   ein  platter,  in 
einige  an  einander    liegende  Aeslc   gctheillcr  Saamenträger  in 
der  Richtung   von    der   Kapselecke    nach    dem  Cenlnim,    und 
auf  ihm  stehu  ganz  aufrecht  eine  grosse  Menge  lang  gcstiel- 
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ter  unil  mit  einem  fadenartigen  Forlsatz  oben  wieder  endea- 
der  Saamen.  Der  untere,  lange,  stielartige  Stiel  ist  mit  ein- 
fachen, langen  Haaren  besetzt,  die  ganz  wasserhell  sind  und 
eine  eigeuthüraliche  Zusammensetznng  haben,  indem  jede  Zelle 
oben  mit  zwei  stumpfen  Fortsätzen^  wie  eine  zweizinkige  Gabel, 
endet,  und  die  Basis  der  nächstfolgenden  zwischen  diesen 
Fortsätzen  liegt;  der  obere  Fortsatz  aber  ist  ans  wasserhel- 
len Fäden  zusammengesetzt,  deren  Zellen  wahrscheinlich  im 
frischen  Zustande  noch  einen  eignen  Bau  zeigen  werden.  ^ 
Eine  diesen  beiden  Arten  ähnliche  Pflanze  habe  ich  noch 
in  einem  Exemplar,  welches  von  Schiede  auch  bei  der  Ha- 
cienda  de  la  Laguna  im  Jnli  blühend  gefunden  ist,  und  wo- 
bei sich  folgende  Notiz  findet:  „Calyx  extcrnus  minimus,  in- 
ternus cum  filamentis  violaceus.  Pollen  flavum.  Folia  pur- 
pnrascenlia."  Sie  würde  sich  sehr  leicht  von  den  andern  un- 
terscheiden lassen  anf  folgende, Weise: 

T.  brachycaulos '.  caulis  simplicissimus  foliis  diraidio 
brevior,  foliosus  apice  spicatus,  folia  e  latiore  basi  cito  an- 
gustata  sensimque  atteuuata  et  convoluta  hinc  apice  quasi 
filiforraia,  erecta,  ntrinque  lepidota;  bractcae  oraues  foliis 
similes^  sepala  membranacea  ovata  acutiuscula  carinata  sub- 
aequaiia  recta  corollae  tertiam  partem  aequantia^  stamina 
exserta;  Capsula  .... 

Der  blühende  Stengel  ist  bis  zur  Spitze  nur  3  Zoll  lang, 
und  wird  daher  von  den  bis  8  Zoll  langen^  am  Grunde  kaum 
1/2  Zoll  breiten  Blättern  und  den  ihnen  ganz  ähnlichen ^  nur 
etwas  kürzern  Bracteen  überragt.  Die  Blätter  sind  viel  feiner 
und  schmäler,  als  bei  den  vorigen,  sind  aber  dicht  mit  Schup- 
pen besetzt,  welche  denen  der  T.  limhata  ähnlicher  sind.  Der 
Kelch  sieht  ganz  blass  aus^  ist  nur  V2  ^oll  lang,  auf  dem 
Rücken  der  Kelchblätter  sieht  man  eine  ungrade  Zahl  nach 
aussen  etwas  hervortretender  Nerven,  von  denen  der  mittlere 
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bis  zur  Spitze  gehl,  nachdem  sich  die  heiden  nächsten  etwas 
früher  mit  ihm  Terbiindeu  haben.  Die  Blumenkrone  ist 
■/<2  Zoll  lang  und  die  Slanbgefasse  ragen  mindestens  noch 
1/4  Zoll  lang  ans  ihr  hervor,  die  Blumenblätter  scheiuea 
elliptisch -lanzetllich  und  kaum  etwas  spitz  zu  sein. 

d.  T.  vestita.      Diese   Art    wird    auch   von    Marl,    und 
Galcotli  unter  No.  7.    aus   den  Wäldern  von  Jalapa  ange- 
führt.     In  den  Plant.  Hartweg.  ist    sie   die   einzige   von  die- 
sem Sammler   mitgebrachte  Art.     (In    Quercubus,    Bolanos. ) 
Ich  erhielt  sie  auch    von  Schiede,    auf  alten  Bäumen  zwi- 
schen Äctopan  und  Jalapa   in   der  wärmern    lemperirten  Zone 
im  April  gesammelt,  es  sind  Exemplare  mit  alten,    fast  ver- 
witterten Fruchtstengoln  und  noch  nicht  anigeblnhten  Blüthen- 
stengeln.     An    einem  Exemplar  befindet  sich   ungefähr  1  2olt 
unterhalb  der  Spitze   eines   altern  Blattes    ein  junges  Pilänz- 
chen  derselben  Art,  welches  mit  seinen  schlängeligen,  kleiuen 
Wurzeln  sich  dicht  an  die  Blattfläche  anlegt.       Endlich  sam- 
melte diese  Art  auch  C.  Ehrenberg  auf  Eichen,  bei  Ptegla 
im  März  blühend,  wo  sie  mit  T.  usneoides  zusammen  wuchs. 
Die   Bracteen   erscheinen    trocken    schön   rosenroth.       Steu- 
del    hat   diese   Art   im    Nomeucl.    bot.   Sehiedeana   genannt, 
weil  es  schon   eine  T.  vestita  Willd.   raspt.   von   Park   gab; 
diese  letztere  habe  ich  sehr  wohl  gekannt,    als  ich  denselben 
Namen  für  eine    andere  Art   drucken   liess,     aber  unberück- 
sichtigt gelassen,    da  sie  nichts  anderes  ist,   als  Billbergia 
clavata^  oder  eine  dieser  sehr  nahe  stehende  Art.  —    e.  T. 
ßlifolia.     Diese  Art  scheint  auch ,  nach  den  den  Rasen  an- 
hängenden Blättern  ,    auf  Eichen  zu  waehsen.       Ihre  Frucht- 
stcngel    überragen   zuweilen  die  Blätter,     oder  sind    doch  oft 
eben  so  lang  als  sie.  —  f.   T.  punctulata,  —  g.   T,  trico- 
Jor.      Zu  dieser  Art  habe  ich  noch  folgende,    von  Schiede 
entworfene  Beschreibung  erhalten :     „Spccies  puKhra.     Folia 
subulala  caualiculala,  iuferiora  basi  valde  dilatata  et  obscure 
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violacca,  cauliua  vaginantia  basi  coccinca,  floralia  multo 
breyiora  latissima  veutricosa  apice  subulata  Iota  coccinea. 
Spicae  aggregatae  binae  ant  tcriiae,  rarius  solitariae  disti- 
chae  ovatae  acutae.  Bracteae  distichae  eqiiitantes  virides  na- 
viculares  acutae.  Calyx  externus  pallide  viridis,  bractea 
brevior,  iuternus  externo  duplo  longior  violacens  apicibus 
albis.  Filamenta  corollae  coucolora  exserta,  liiiearia  plana. 
Antherae  ante  anihesin  flavae,  cffoctae  nigrae.  Stylus  filamcn- 
tis  concolor  apice  albus.  Stigma  album  trilobum."  I|p  Au- 
gust blüht  sie,  im  October  trägt  sie  reife  Früchte.  —  h.  T, 
caespüosa.  —  i.  T.  Deppeana  Steud.  Marl,  et  Gal.  n.  5, 
auf  Bäumen  und  feuchten  Felsen  bei  Mirador  (paniculata 
Linn.  1.  1.  p.  54.  n.  1008.  Zwei  dieser  sehr  nahe  stehende, 
aber  doch  wohl  verschiedene  Formen  hat  mein  Freund 
Schiede  später,  aber  nur  in  fruchttragenden  Exemplaren, 
gesammelt ,  welche  ich  hier  beschreiben  werde. 

T,  grandis^  caulis  pauiculatus  bracteatus  (basi  folio- 
sus?  (folia  longe  superans,  ramis  bracteam  multoties  supe- 
rautibus;  folia  late  linearia  basi  paululum  dilatata,  apice 
leviter  attenuata  obtusiuscnia  mucrone  valido  curvato  termi- 
nata,  minute  impresso- punctulata ;  bracteae  late  ovatae  na- 
vicularcs  obtusae  raargine  hyalinae;  sepala  obtusa  subellipti- 
ca  bracteam  supcrantia,  mullinerves,  nervis  in  medio  dorso 
convexo  promiuentibus ;  capsula  trigono-cylindrica ,  apice 
attenuata,  longe  mucronata,  transverse  rugosa,  calycem  supe- 
rans. —  In  praeruplis,  Hacienda  de  la  Laguua,  Aug.  fruct« 
leg.  Schiede. 

Nach  den  vorliegenden  Stücken  des  Stengels  zu  urthei- 
len,  muss  derselbe  bedeutend  gross  gewesen  sein.  Ein  Stück 
desselben,  vielleicht  beim  untersten  Äst,  bat  einen  Durch- 
messer von  8  Linien,  die  Länge  des  über  dem  letzten  Aste 
befindlichen    Theils    beträgt    2   Fuss,     wovon    die   Achrc    die 
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Hälfte  bildet,   ein  unterer  Ast  ist  20  Zoll  lan^,    und  der  mit 
Blumen  besetzte  Theil  desselben  nimmt  über  einen  Fuss  ein. 
Die  nicht   blühenden  Stengeltheile    sind    mit   kurzen,    breiten, 
sehr  stumpfen,  locker  anschliessenden,    1  Y«— l*/«  Zoll  lan- 
gen Scheiden   besetzt,     zwischen    welchen    der   rnnde,    kahle 
Stengel  deutlich  hervorsieht.      Die  blütheutragenden  Bractecn 
stehen  zweizeilig,   ungefähr  '/a  Zoll  aus  einander,    und  sind 
den  untern  Scheiden  ähnlich,     nur  etwas  schmäler  und  mehr 
zusammengedrückt.       Der   Kelch ,    welcher    auf   einem    ganz 
kurzen  Stiel  steht,  hat  3  elliptische,  nach  unten  wenig  schmä- 
lere, oben  stumpfliche,  convexe,  18 — 19  Lin.  lange,  7  Lin, 
breite,    am  Räude  etwas  dünnere,    auf  dem  mittlem  Rücken 
von  vielen,   ziemlich  scharf  hervortretenden  Nerven  durchzo- 
gene, gauz  kahle  Kelchblätter.  Die  Kapsel  ist  mit  der  Spitze 
2  Zoll  lang,  mit  breit  elliptischen,  nach  oben  in  eine  2  Lin. 
lange,    steife  Spitze   auslaufenden,    an  der  uutcru,   grössern 
Hälfte  unregelmässig  queerriinzligeu  Klappen  ,  die,  innen  auch 
wieder  schwarz  und  glänzend  sind.     Die  noch  unreifen  Saa- 
men    erheben   sich   aus    dem  Grunde   der  Kapsel  auf  zolllan- 
gen,   weissen,    fadenförmigen  Trägern,    welche    sehr   lange, 
weisse  Haare  tragen.      Die  Haare  sind  aus  langen,  cjlindri- 
sclien  Zellen  zusammengesetzt,  deren  Enden  schief  abgestutzt 
sind 4    so    dass    die  höhere,    aber  stumpfliche  Ecke  der  End- 
fläche  etwas  nach  aussen   vorragt,     im  Innern  dieser  Zellen, 
die   ganz    wasserhell    waren,     erscheinen    mehr   oder  weniger 
deutlich    spiralige    Windungou,     welche    etwas   von    einander 
entfernt  stehen.     Die  Blätter  sind  etwa  20  Zoll  lang,  wo  sie 
breiter  nach  unten  sind  3,  ganz  nach  oben  nur  2  Zoll  breit, 
oben  bogig  sich  etwas  spitzend,    mit  einer  etwa  3  Linien  lau« 
gen,  wie  es  scheint  immer  gekrümmten,  breiten  Stachclspitze 
endigend,     an   der  Basis    sind    sie   dunkler   gefärbt   und    mit 
zahlreichen,  vertieften  Punkten  besetzt,  welche  mau  nur  durch 
die  Loupc  erkennen   kann,    und    die   auf   beiden,    von  zahl- 
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reichen,  feinen  Nerven  durchzogenen  Flächen  weniger  be- 
merklich  sind.  —  Indem  bei  T.  Deppeana  die  Zweige  von 
blattartigen  Bracteen  unterstützt  werden ,  denen  sie  an  Grösse 
gleichkommen  oder  nachstehen,  unterscheidet  sich  jene  Art, 
so  wie  durch  die  lang  zugespitzten,  allmählig  lang  sich  ver- 
schmälirndeu  Blätter  von  dieser,  nur  kurze  Scheiden  oder 
Bracteen  und  breitere,  fast  stumpf  oder  stachelspitzig  enden- 
de Blätter  tragenden  Art  bedeutend.  Beide  aber  trennen  sich 
Ton  T.  caespitosa  durch  den  centralen  Blülhenst.imm,  indem 
bei  dieser  mehrere  axillare  vorkommen,  der  eigentliche  Stamm 
also  ganz  verkürzt  ist. 

Die  andere  Form,  welche  Schiede  sammelte,  steht  der 
eben  beschriebenen  T.  grandis  sehr  nahe,  und  schi'iut  nur 
verschieden  durch  geringere  Grösse  aller  Thcile  (der  Stengel 
hat  3  blühende  Aeste  von  6  —  7  Zoll  Länge  und  eine  End- 
ähre von  10  Zoll),  durch  etwas  weitläufligor  stehende  Blumen 
(was  aber  auch  nur  Folge  des  Jüngern  Zustandes  sein  möchte), 
durch  schmälere  und  länger  sich  ausspitzende  Blätter  (18  Z. 
laug  und  l^/aZ.  breit).  Sie  ward  an  Baumstämmen  bei  Ja- 
lapa  im  Mai  gesammelt  und  ist  eben  abgeblüht,  die  über 
2  Zoll  langen  Griffel  stehen  noch  verschiedenartig  gebogen 
auf  den  noch  vom  Kelch  umschlossenen  Früchten,  ds  könnte 
dies  wohl  nur  eine  jüngere  Fllanze  sein, 

k)  T,  aloides.  Die  Corolle  dieser  Art  ist  weiss,  sie 
wächst  mit  lestila  zusammen.  Ihre  Grösse  variirt  von  '/^ 
—  ^/n  Fuss,  and  zeichnet  sich  durch  ihren  schlanken,  lang 
aus  den  breiten  Blättern  hervorragenden  Stengel  aus.  — 
i)  T,  apicroides.  Auch  diese  Art  hat  weisse  Blumen,  und 
in  den  Blättern  eine  grosse  Aehnlichkeit  mit  der  vorhergehenden, 
von  welcher  äie  die  ästige  Inllorescenz  auf  den  ersten  Blick  un- 
terscheidet. Man  sieht  aus  solchtn  Beispielen  schon,  dass 
die  Anordnung,  wie  sie  bei  Römer  und  Schuttes  gemacht 


Ist,    keine   nalürliche   ist,    indem    dadurch    ähnliche  Arten  in 
verschiedene  Abtheilungeu  gebracht  werden. 

Die  drei  von  3Iartens  und  Galeotti  aufgestellten  Ar- 
ten: T.  flavescens  (No.  8),  quadrangnlarts^^o.  9)  und /b- 
h'osa  (No.  10,  deren  ich  schon  oben  gedachte)  vermag  ich 
nnter  den  noch  übrigen,  mir  vorliegenden  Formen  nicht  wie- 
der zu  erkennen,  sie  sind  aber  auch  zu  kurz  beschrieben,  als 
dass  bei  der  grossen  Aehnlichkeit,  welche  diese  Pflanzen  oft 
zeigen,  die  gegebenen  Charactere  hinreichten,  üeberdies  ge- 
hören alle  zu  der  Abtheilnng  mit  schmalen,  zusammenge- 
rollten, silberschuppigeu  Blättern.  Auch  die  beiden  früher 
beschriebenen,  nämlich  T.  caerulea  HBK,  und  Karwinshia- 
na  Schult,  fil.,  habe  ich  nicht  von  meinen  Freunden  erhalten. 
Endlich  ist  noch  eine  Art  gelegentlich  von  Galeotti  er- 
wähnt, nämlich  T.  sfr<?/Jio/;Äj///a  Scheidweiler,  in  l'Horticul- 
teur  beige  de  1836  p.  251  —  253  beschrieben  und  abgebildet, 
welche  Galeotti  lebend  nach  Europa  gebracht,  aber  nicht 
nnter  seinen  getrockneten  Pflanzen  aufbewahrt  hatte.  Der 
Name  macht  mich  vermuthen,  dass  es  vielleicht  die  unten 
beschriebene  T,  circinnata  sein  könnte,  Gewissheit  aber 
konnte  ich  mir  darüber  nicht  verschaff'en ,  da  weder  jenes 
Buch  zu  haben  war,  noch  die  darin  befindliche  Beschreibung 
in  ein  anderes  Werk  aufgenommen  zu  sein  scheint,] 

Für  noch  nicht  beschrieben  halte  ich  folgende  Arten:] 

T.  eruhescens^  caulis  simplicissimus  foliosus  cum  spica 
brevi  undique  bracteis  laxe  irabricatis  tecta  folia  aef|uan.si 
folia  e  latiore  basi  seusim  atteuuata  convoluto-subulata  utrin- 
qne  molliter  albido  lepidota,  exteriora  recurva,  iuteriora  ma- 
gis  recta;  bracteae  ex  ovato-naviculari  basi  acumiuatae  su- 
bulato-convolutae  Icpidotae,  calyces  abscoudentes,  corolla 
paullo  breviores,  scpala  elongata  'acuminata  tota  hjalina 
nervosa  glabra,     corollae   louge  exsertac   laciniae  apice  lau- 


ccolatnc  actitae,  stamina  et  magis  adliuc  Stylus  corollam  ex- 
vedcntia. 

S.  Angel,  S.  Bartolo  (Schietlc).  Eiue  nur  '/3  Fiiss 
hohe  Art,  dicht  mit  breitrandigen  und  am  Rande  etwas  zer- 
schlitzten Siibcrsehuppeu  bedeckt,  die  nur  auf  Kelch  und 
Blumenkrone  fehlen.  Die  Blätter,  unten  nur  '/2  Zoll  breit 
und  3  —  5  Zoll  lang,  gehen  alhnöhlig  und  dadurch,  dass  sie 
sich  mit  ihren  R.änderu  einrollen,  scheinbar  noch  schneller 
iu  die  dünne,  wie  pfriemenförmige  Spitze  aus,  meist  sind  sie 
gekrümmt,  und  zwar  sind  die  äusseren  oft  nach  einer  Seite 
gewendet,  stark  hcrabgebogen,  Nerven  bemerkt  man  an  ihnen 
wegen  der  Schuppen  nicht.  In  ihrer  Mitte  erhobt  sich  der 
his  zur  Aehrc  etwa  3  Zoll  hohe  Stengel,  der  aber  wegen  der 
ihn  bedeckenden  Blattscheiden  nicht  zu  schon  ist,  diese  Sten- 
gelblättcr  sind  den  untern  Blättern  ganz  ähnlich,  nur  etwas 
kürror,  sie  gehen  nach  oben  allmählig  in  die  Bractcen  über, 
von  denen  die  untern  keine  Blumen  bringen,  ihr  scheidiger 
Theil  ist  schon  bedeutend  vergrössert  und  rosenroth  gefärbt, 
ujid  ihre  Laraina,  welche  bei  den  höhern  Bracteen  sich  unr 
als  eiue  immer  kürzer  werdende  Ausspitzung  zu  erkennen 
giebt,  ist  noch  länger,  und  bringt  besonders  das  Ansehen 
hervor,  als  wären  die  Blätter  wohl  länger,  als  der  blühende 
Stengel,  während  dieser  eigentlich  etwas  länger,  als  die  un- 
tern, längsten  Blätter  ist.  Diese  rosenroth  angelaufenen 
Bracteen  sind  auf  ihrer  Aussenscite  mit  zerstreuter  stehenden 
Silberschuppcn  besetzt,  die  nach  dem  Rande  hin  auch  wohl 
dichter  stehen  und  au  diesem  selbst  etwas  grösser  sind,  was 
nebst  der  zarten  Textur  und  den  dünneu,  weisslichen  Rän- 
dern der  im  Ganzen  etwas  lanzettlichen,  in  der  Mitte  etwa 
3/4  Zoll  dicken  Aehre  etwas  sehr  zartes  giebt,  wodurch  sie 
an  7.  vcstita  erinnert,  deren  Aehren  aber  viel  schmäler  und 
länger  aus  den  Blättern  hervorstehend  sind.  Der  Kelch,  wel- 
cher  etwa   14  Linien   lang   ist,     wird  ganz   von   der  Scheide 


vorborgen,  er  Ist  daher  auch  i!;anz  diiiinhnnti":,  woisslich  und 
knhl,  seine  3  Theile  sind  beim  Blühen  iu  einander  gewickelt, 
nnd  nmgebcn  den  nnlero  Theil  der  Blnmenkrone,  sie  werde« 
vou  mehrern  Nerven  dorchzogen,  welche  siih  durch  kurze 
Bogen  mit  einander  vereinigen,  so  dass  nahe  der  Spitze  nur 
drei,  zuletzt  aber  nur  1  übrig  bleibt,  welcher  ausläuft.  Die 
Blumen  erscheinen  getrocknet  gelb,  nnd  die  Staubgefässe,  wie 
fast  bei  allen,  geschlängelt,  was  wohl  Folge  des  Trockeuwer- 
dens  ist  und  daun  nicht  in  den  Beschreibungen  erwähnt  werden 
dürfte;  die  schwefelgelben  Staubbeutel  sind  schmal  elliptisch, 
kaum  mehr  als  1  Linie  lang.  Der  Griffel  ist  mit  seinen  3 
spiralförmig,  dicht  gedrehten  Enden  um  mehrere  Linien  län- 
ger, als  die  Staubgefässe.  Kapsel  nnd  Saaroen  sah  ich 
nicht.     Auch  diese  Art  wächst  mit  T.  usneoides  zusammen. 

T.  variegatay  caulis  panciraraosns  foliosus  cum  spicis 
angustis,  bracteis  adpressis  tectis,  foliis  brevior;  folia  basi- 
bus  suis  subrolundis  squaraoso- marginatis  tnmescentibus  et 
sc  invicem  aroplecteutibus  bulbiim  quasi  formaiitibus,  dein  ci- 
tissime angnstata  subtereti-convoluta  apicc  fere  üliformi;  bra- 
cteae  tlorales  ellipticae,  acuminatae  mucronatac  nervosae  ca- 
rinatae,  calycem  includcntes  punctato-squanuilosae  et  sqna- 
moso  ciliatae;  sepala  elliplico  lanceolata  obtusiuscula  mem- 
branacca  glabra,  corollae  exsertae  laciniae  lato  lanccolatae 
obtusac  stamina  et  magis  adhuc  stjli  corollam  excedentes. 

In  arboribus  Jalapae  Aprili  flor.  leg.  beat.  Schiede  et 
haec  adscripsit:  „Folia  canle  longiora,  inferiora  basi  valde 
dilalata  invicem  involvcnlia,  caulina  aequalia  omnia  margi- 
nibus  involutis  teretia,  flexuosa,  e  viridi  et  obscurc  purpn- 
rasccntc  variegata,  Caulis  cum'  foliorum  cauliuorum  basi 
purpurens,  llavo- maculatus  vel  punctatus.  Calyx  interior 
violaceus."  —  Aeusserst  ähnlich  ist  diese  Art  der  T.  bul- 
bosa  liook. ,    unter  welcher  vielleicht  auch  2  Arten  vereinigt 
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sind.  Die  vorliegeude  hat  über  1  Fuss  lani^e  Blätter,  deren 
unterer,  scheidiger  Theil  einen  Durchmesser  von  1  Zoll  hat, 
und  trocken  auch  von  nnregcl massig  geschläugelten,  »eiblichen 
unterbrochenen,  auch  wohl  ästigen  Queerbinden  auf  violett- 
rothem  Grunde  bunt  ist,  ähnliche  Zeichnungen  kehren  an  den 
Scheiden  der  Slengelblätter  wieder.  Dicht  gedrängte,  fast 
wie  eingesenkte  oder  der  Oberfläche  sehr  dicht  angedrückte 
Schuppen  bedecken  alle  Theile  der  Pflanze,  mit  Ausnahme 
des  glänzend  glatten  Kelchs,  geben  ihr  aber  kein  silbriges 
Ansehen,  sondern  scheinen  die  Färbung  derselben  nur  wenig 
zu  modificiren;  der  Rand  des  scheidigen  Theils  ist  weisslich, 
dünnhäutig,  unregelmässig  zertheilt,  wie  aus  Schuppen  zu- 
sammengesetzt, oder  bei  den  Braeteen  wie  aus  breitiichen, 
kurzen  Haaren.  Das  eine  Exemplar  trägt  auf  dem,  mit  ent- 
ferntstehenden, kurzscheidigen,  sonst  den  übrigen  Blättern 
ganz  ähnlichen  Blättern  besetzten  Stengel  ausser  der  2Y2Z0II 
langen  Endähre  noch  eine  etwas  kürzere.  Das  andere  Exem- 
plar hat  unter  der  2  Zoll  langen  Endähre  noch  2  etwas  kür- 
zere. Die  Braeteen  sind  9  — 10  Linien  lang,  der  Kelch  nur 
etwa  8,  die  Bluraenkrone  aber  mindestens  12. 

T.  circinnata^  dense  cinerascenti-lepidota,  caulis  apice 
ramosus  foliosus  folia  superans,  rarai  bracteis  longiores  spi- 
cigeri,  bracteis  infcrioribus  vacuis;  folia  e  lata  basi  sensim 
attcnuata  inferne  plana  apice  couvoluto- subulata,  plus  minus 
deflexa,  varie  inprirais  apicera  versus  varie  contorla  et  circi- 
nata; bracteae  distichae,  primariae  foiiiformes^  secundariae 
(floriferae)  elliptico- lanceolatae  acntae  compressae  subcari- 
natae,  caljcem  subaequantes,  Capsula  breviores;  sepala  an- 
guste  elliptica  obtusa  carinato-compressa,  laevia,  margiue 
albo- hyalina;  corolla  (breviter  exserta'?);  capsnlae  valvulae 
anguste  ellipticae  acuminatae  dorso  1-nerviae  et  dense  traus- 
verse  rugulosac  glabrae,  raarginibus  introflexis  nerv»  cinctis 
lacvibus. 
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lu  arboribus  pr.  la  Haclenda  de  la  Lagnna  An^.  deflo- 
ratam  et  Marlio  m.  Misantlae  capsiilas  apcrieulein  leg,  b. 
Schiede.  Obgleich  nur  1 — 1  Y^  Fuss  hoch,  ist  dies  doch 
eine  ansehnliche  Pflanze,  sowohl  durch  den  Umfang,  welchen 
ihre  Blätter  einnehmen,  als  auch  durch  den  astreichen  Bliiihen- 
stand.  Die  länglich  rundlichen  Blattbasen^  welche  mit  schnel- 
ler Verschraälerung  in  das  Blatt  übergehen,  ungefähr  1  y^ 
Zoll  breit  und  sehr  convex  sind,  aber  nur  locker,  jedoch  iu 
ziemlicher  Anzahl  um  einander  stehen,  bilden  eine  Art  von 
zwiebelähnlicher  Masse,  welche  dadurch,  dass  die  Blaitflächen 
bogig  herabgekriiramt  und  verschiedenartig  gedreht,  oder 
auch  spiralförmig,  fast  wie  Cirrhen,  aufgewickelt  sind,  einen 
noch  grösseren  Umfang  gewinnt  und  einen  Durchmesser  von 
4  —  6  Zoll  erhält.  Die  Blattflächen,  welche  unicn  7  —  9  Lin, 
breit  sind,  verschmälern  sich  allmählig  bei  einer  Länge,  die 
höchstens  10  Zoll  erreicht,  aber  bei  den  untersten,  so  wie 
bei  den  Stengelblättern  und  Bracteen  viel  geringer  ist,  und 
laufen  zuletzt  in  eine  ganz  schmale  Spitze  ans,  welche  da- 
durch, dass  die  Blatlränder  sich  am  obern  Thciie  nach  innen 
rollen,  rundlich,  pfriemartig,  fadenförmig  wird.  Alle  Blätter 
haben  die  Neigung,  sich  zusammenzurollen  oder  verschieden- 
artig zu  krümmen  und  zu  drehen,  und  dabei  eine  grade  oder 
herabgebogene  Richtung  anzunehmen.  Die  Stengelblälter  ver- 
bergen den  Stengel,  welcher  auch  mit  Schuppen  etwas  be- 
setzt ist,  fast  ganz  mit  ihren  länger  gezogenen,  ailmähliger 
in  die  Blattiläche  übergehenden,  locker  anschliessenden  Schei- 
den. Die  Schuppen  stehen  dicht  gedrängt,  so  dass  ihre  brei- 
ten und  ungleich  hohen  Ränder  in  die  Höhe  stehen,  und 
durch  die  spitz  hervorstehenden  Zellenspitzen  gezähnt  er- 
scheinen. Die  Aeste  treten  am  obern  Ende  des  Stengels 
ziemlich  dicht  über  einander  hervor,  sind  abstehend,  unge- 
fähr 4  —  5  Zoll  lang  (und  nicht  länger  ist  auch  die  End- 
ähre), unten  1  —  1 J/^  Zoll  lang,  mit  ein  Paar  kleineren,  ent- 
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fernter  stehenden,  bluraenlocrcn  Bractcen  besetzt,  dann  mit 
10  — 12  zweizeiligen,  nicht  gedrängt  stehenden  (man  kann 
den  mit  Schuppen  besetzten  Zweig  fast  überall  hindurch- 
sehen), gegen  1  Zoll  langen,  elliptisch  lanzettlichen,  spitzen, 
zusammengedrückten,  kaum  gekielten,  randhäutigeu,  blumen- 
tragenden Bracteen  besetzt.  Der  Kelch  ist  nur  um  1  Lin. 
ungefähr  kürzer,  als  die  Bracteen,  ganz  kahl,  fast  glän- 
zend (wie  es  die  Braeteen  auch  werden,  wenn  die  Schuppen 
abgerieben  sind),  und  besteht  aus  3  schmalen,  elliptischen, 
stumpfen,  gekielten,  mehrnervigen,  randhäutigen  Blättern  Ton 
9  — 10  Linien  Länge  und  2  Linien  Breite.  Die  Blume  war 
nur  ganz  verwelkt  vorhanden.  Die  Kapsel  hat  1 1/«  Zoll 
Länge,  ist  zugespitzt,  unten  etwas  verschmälert.  Die  Rücken- 
seite der  Klappen  ist  2  Lin.  breit,  von  einem  vorstehenden 
Mittelncrv  durchzogen ,  auf  dessen  beiden  Seiten  von  oben 
bis  unten  dicht  kleine  Queerrunzcin  stehen,  der  wie  die  in- 
nere Seite,  dunkle  und  glänzende,  aber  dünnere,  eingeschla- 
gene Rand  oder  das  Disscpimcnt  wird  nach  innen  nnd  nach 
aussen  von  einer  etwas  hervorstehenden  Leiste  oder  Nerven 
begräuzt.  Die  noch  nicht  reifen  Saaincn  stehen  auf  einem 
langen,  mit  langen  Haaren  besetzten  Stiele,  und  zeigen  oben 
einen  ähnlichen  linealischen,  weissen  Fortsatz,  wie  andere 
Arten. 


Von  andern  Monocotylen  aus  Mexico  erwähnen  wir  nur 
noch  folgende  : 

Sagittaria  macropht/Ua  Zucc.  (  1832  in  Vol.  X.  Act. 
Ac,  Monac.  et  scors.  impr.  sub  tit.  Novarum  v.  min,  cognit. 
plantar,  etc.  Elenchus  (non  Bunge),  ({uac  S.  edulis  nominari 
posset),  welche  in  Kunth's  Enura.  pl.  III.  (1841)  ansge- 
lasscn  ist.  Schiede  sammelte  sie  in  Sümpfen  und  Gräben 
bei  Mexico,  wo  sie  im  April  blühet.  Der  Beschreibung  von 
Zuccarini  wäre  noch  folgendes  etwa  hinzuzufügen: 
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Die  Wurzel  besteht  ans  sehr  langen,  einfachen  Zasern 
(von  */,  Fuss  Länge  nnd  1/2  Lin.  Durthinesser),  das  Rhi- 
zom  ist  ganz  nnbedeutend ,  aus  ihrn  treten  AusKäufer  hervor, 
welche  2  Linien  dick  sind.  Die  Blattstiele  sind  an  den  vor- 
liegenden, zahlreichen  Exemplaren  nur  11/2  —  2  Fuss  lang; 
die  Blaltlainina  geht  von  der  schmal  lanzettlichen  Form,  wo 
sie  bei  ungefähr  6  Zoll  Länge  nnr  1  —  1 '/2  Zoll  Breite  hat, 
allmählig  in  eine  ovale  Form  über,  wo  sie,  bei  kaum  grös- 
serem Längsmesser,  fast  3  Zoll  breit  ist;  die  untern,  abste- 
henden, spitzen,  oft  sichelförmigen,  bald  nur  3  Linien,  bald 
21/2  Zoll  langen  Lappen  kommen  bei  schmaler  und  bei  brei- 
ter Lamina  vor,  und  zeigen  nur  Blätter  einer  bestimmten  Ent- 
wickelungsstufe  an.  Die  Bliithenstengel  sind  an  meinen  Exem- 
plaren gewöhnlich  etwas  kürzer,  als  die  Blätter,  nnd  tragen 
an  ihrem  obern  Theile  3  —  5  Quirle  (2  oder  3  derselben  sind 
weiblich)  von  einblumigen,  in  verschiedenen  Abständen  ent- 
stehenden Aeslen,  von  denen  die  tiefern  sich  meist  so  ver- 
längern, dass  sie  den  Anfang  der  nächsten  erreichen  oder 
überragen,  daher  die  untersten  in  der  Länge  von  3  —  7  Zoll 
variiren,  die  obern  aber  allmählig  kürzer  werden.  Die 
Bracteen  an  ihrem  Grunde  sind  6  —  12  Linien  lang.  Au 
einem  Exemplar  befand  sich  statt  des  untersten  3ten  Astes 
ein  geöhrtes  Blatt,  welches  von  einer  lang  zugespitzten  Schei- 
de oder  Bractee  nnterstiitzt  wurde,  zwischen  welcher  und  dem 
Blattstiele  noch  eine  Spitze,  wahrscheinlich  eines  entstehen- 
des Blattes,  hervorsah. 

Anra.  Von  den  Hflrn.  Martens  und  Galeotti  wird 
eine  Varietas  mearicana  unserer  S,  sagittifolia  und 
eine  neue  Art  S.  pJantaginifolia  angeführt,  welche  bei- 
de zusammen  in  Sümpfen  und  Seen  auf  der  Hochebene 
von  Oaxaca  vorkommen.  Die  erstere  ist  dadurch  aug- 
gezeichnet, dass  die  Basallappen  doppelt  so  lang  sind, 
als  der  Terniinallappen,     nnd  die   andere,     welche  man 

ISr  ß<J.    4s   Heft.  28 
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sonst  wohl  für  eine  Form  «lor  S.  viacroplnjlla  haiton 
könnte,  scheint  sidi  dnrch  kiigoligf!,  rnnzlich-gcstroifle 
Früchte  sehr  auszuzeichnen. 


Eriocaulon  BentJiami  hat  Knnth  (En.  III.  p.  545) 
ein  von  Benthara  in  den  Plant.  Hartw.  p.  28  nur  nach 
den  Bliithentheilen  beschriebenes  mexicanisches  Ericaulon  ge- 
nannt, und  es  zwischen  E,  Huviboldtii  nnd  E»  Sellowia- 
mim,  aber  ohne  ihm  eine  Nummer  zu  geben,  gestellt.  Ich 
zweifele  nicht,  dass  die  von  Schiede  gesaramchen  Exem- 
plare dazu  gehören,  so  wie  auch  die  von  C.  Ehrenberg 
gesandten  kleinern.  Eine  Diagnose,  nach  den  nebenstehen- 
den Arten  gemodelt,   würde  so  lauten: 

Acaule  glabrum,  foliis  linearibus  sensim  attenualis  apice 
obtusiusculis  planis,  crassinsculis,  fenestrato  -  mullinerviis, 
pellucidis  vaginam  bifidam  superantibus,  pediuiculis  pauci- 
sulcatis  glabris  ;  bradeis  involucrantibns  ovato  -  ellipticis  ob- 
tusiusculis, flores  stipantibus  cnneatis  acutis  dorso  et  apice 
pilosis;  floribus  masculis  hexandris  femineis  trigynis,  petaiis 
masculi  floris  interne  et  externe  hirsntis  ultra  medium  con- 
natis,  limbo  in  lobos  tres  angustos  obtusos  diviso  ,  sepalis 
masculis  exterioribns  distinctis. 

In  paludibus  vallis  Toluccensis  pr.  la  Vontilia  Sept. 
flor.  alioqiie  loco  prope  nrbem  Mexico  logit  b.  Schiede,  in 
pratis  uliginosis  in  reg.  Mineral  del  Monte  et  pr.  Mexico 
leg.  C.   Ehrenherg;  pr.  Mexico  Berlandier  n.  760. 

An  Grösse  variirt  diese  Pllanze  von  2  Zoll  bis  fast  einen 
Fuss,  sie  bildet  kleine  Rasen,  die  mit  ihren  weisslichen  Wur- 
zeln tief  in  den  Boden  oder  Schlamm  dringen,  und  gesell- 
schaftlich mit  Utricularien,  Gräsern,  Cypcraceen,  Carjophyl- 
Jen  und  Moosen  wachsen.      Die  Blatter  sind  bei  den  grossen 
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Exemplaren  bis  2  ^/4  Zoll  lang,  etwas  über  1  Linie  breit,  bei 
den  kleinen  aber  nnr  1/2  "^'^  ^  ^^'^  ^^^Sy  ^'^  ^^^^  weniger 
durchsichtig  als  bei  E.  dccangulare*)^  haben  aber  mehr 
Nerven ,  sind  etwas  festerer  Textur  nnd  laufen  nicht  so  lang 
spitz  ans,  sondern  endigen  mit  fast  löffeiförmig  aasgehöhlter, 
stumpfliüher  Spitze.  Die  ebenfalls  fi-nsterartig  geäderte 
Scheide  ist  oben  zweispaltig,  aber  weit  kürzer,  als  die  Blät- 
ter,  während  sie  bei  decangulare  sich  weit  über  die  Blät- 
ter erhebt;  6  —  7  vorspringende  Ecken,  welche  sich  in  etwas 
spiraliger  Richtung  um  den  ganz  kahlen  und  glatten  Stengel 
ziehen,  lassen  sich  erkennen.  Das  Köpfchen  hat  einen  Durch- 
messer von  2  —  3  Linien,  eine  weissgraue  Farbe,  hervorge- 
bracht durch  die  dunklere  Färbung  der  Bracteen,  Kelche  und 
Staubbeutel  und  die  Weisse  der  überall  an  den  Spitzen  der 
Perigonialtheile  und  Bracteen  befindlichen  Haare,  welche  nur 
ans  ein  Paar  Zellen  bestehen,  ganz  stumpf  endigen  und  eine 
scheinbar  feinkörnige  Oberfläche  besitzen.  Die  äussersten 
Bracteen  sind  elliptisch,  stumpf,  mit  häutigem  Rande,  bleich, 
60  lang  als  die  Blumen,  welche  auf  einem  fast  kugeligen, 
ganz  kahlen  Träger  stehen.  Die  Bracteen  unter  den  einzel- 
nen, kurz  gestielten  Blumen  sind  unten  keilförmig  und  blass, 
oben  aber  spitzen  sie  sich  dreieckig  zu,  sind  hier  dunkel 
gefärbt,  nnd  sowohl  auf  dem  Rücken,  als  am  Rande  mit 
weissen  Haaren  besetzt.  Bei  den  weiblichen  Blumen  besteht 
der  Kelch  aus  3  kahnlörmigen ^  oben  spitzen,  unten  schma- 
len, schwärzlichen,  am  Rande  und  auf  dem  Rücken  behaar- 
ten Blättern,  die  ganz  frei  sind  und  so  lang  als  die  Bractee; 
die  3  Blumenblätter  sind  auch  ganz  frei,  schmal  lanzettlich, 
weiss,    innen  und    aussen  auch  etwas  an  der  Spitze  behaart. 


!"•)  Exemplare  von  Asa  Gray,  welclie  aber  weder  zn  E.gnapha- 
loides,  noch  zu  E.  decangulare,  nach  den  Diagnoseu  in  Kunth 
Enum.  lll.  ganz  passen  wollen. 

28  * 
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mit  einem  kleinen,  schwarzen  Knölchrn  (Ansatzpunkt  der 
Staubgefässe)  gegen  die  Spitze  hin,  so  lang  als  die  Kelch- 
blätter. Zwischen  ihnen  steht  der  ovale  Fruchtknoten,  dessen 
Griffel  mit  den  3  Narben  ungefäbr  mit  den  übrigen  Theilen 
gleich  lang  ist.  Die  männlichen  Blumen  sind  den  eben  be- 
schriebenen sehr  ähnlich,  nur  sind  die  Kelchblätter  schmä- 
ler und  llacher;  die  Blumenblätter  sind  lang  verwachsen, 
und  nur  mit  ihren  sehmalen  und  kurzen,  mit  Haaren  be- 
setzten, nicht  ganz  gleich  grossen  Euden  frei,  an  welchen 
wiederum  ein  schwarzes  Knötchen  und  unter  denselben  je  ein 
Slaubgefäss  steht,  die  3  andern  Staubgefässe  stehen  zwischen 
den  Lappen  der  Corolle,  die  in  der  Mitte  3  ganz  kli-ine, 
schwarze,  gestielte  Knötchen  einschliesst,  die  Rudimente  des 
Pistills.  — •  So  ähnlich  diese  Art  auch  den  danebenstehenden 
sein  mag,  scheint  sie  doch  recht  gut,  durch  viele  Kennzeichen 
von  ihnen  getrennt,  als  eigene  Art  unter  ihrem  obigen  Na- 
men bestehen  zu  können. 

Von  einer  andern  raexicanischen  Art  habe  ich  2  Exem- 
plare, von  Schiede  in  Sümpfen  bei  der  Hacienda  de  la 
Laguna  im  October  gesammelt,  sie  sind  aber  noch  zu  jnng, 
um  sich  characterisiren  zu  lassen,  ihre  geringe  Grösse  und 
die  locker  zelligen  Blätter  unterscheiden  sie  aber  sogleich. 
Höhe  der  Stengel  1  V^  —  2  Zoll,  der  Blätter  3—8  Linien, 
der  Vagina  7 — 8  Linien, 


Zur  Gattung  AecJimca  scheint  das  Exemplar  einer  gros- 
sen, parasitischen,  auf  Bäumen  lebenden  PUanze  zu  gehö- 
ren, welche  Schiede  bei  der  Hacienda  de  la  Laguna  im 
October  mit  abgefallenen  ßlüthen  fand.  Sechs  Arten  finden 
eich    bei  Römer    und  Schult  es    aufgezeichnet*),     zu  wel- 


*)  aber  nicht  <»nt  diagiiosirt,     da  mau    einen  Untersclu'ed  zwisclieu 
eiueiii  scajius  siinplex  Cd-'",  der  kurze  sSeiteiiäste  hat)  und  einem 
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chen  noch  eiue  7(ft,  vom  Prof.  Pöppig  besclirlebonc  koiniDt, 
mit  welcher  Bromelia  thyrsißora  Hb.  Willd.,  von  Graf 
Ho  ff  m  aniisegg  mitgelheilt  und  von  Sieber  bei  Parä  ge- 
sammelt, viele  Aehniichkeit  hat,  aber  wohl  verschieden  ist.  Ich 
bezeichne  sie  als  Aechniea  thyrsißora  (siib  Bromelia)  Hof  f- 
maunsegg.  Ebenso  scheint  noch  neu  zu  sein  eine  von 
Lhotzkj  in  der  Fl.  Scbastianop.  (No.  1.  Aloe  8  ped.  alt., 
ad  niout.  Corcovado ,  Aug.  11.)  ausgegebene  Pflanze,  welche 
ich  als  Aech,  hhotzhiana  bezeichne;  ihre  sehr  breiten  Blät- 
ter, ihre  armleuchterarlig  aufsteigenden  BliUheiuiste  nebst  den 
^U  Zoll  laugen  Blumen  zeichnen  sie  sehr  aus.  Die  erste  er- 
wähnte nenne  ich 

udechmea  Schiedeana,  folia  late  linearia  apice  rotun- 
dato-coutraeta  et  acute  acuminata  margine  anguste  revoluto 
late-spinosa,  utrinque  impresso  -  lepidota;  panicula  ampla, 
rami  primi  ordinis  elongati,  secnndi  subflexuosi ,  bracteae  pri- 
mariae  foliaceae  rarais  breviores  inerraes,  florales  dislantes 
subrotundo-ovatae  subulato-acnminatae^  flores  parvi,  sepa- 
lis  late  ovatis  mncronato -acutatis. 

Die  Blätter  sind  über  4  Zoll  breit  und  wahrscheilich  ein 
Paar  Fuss  lang,  sie  scheinen  coueav  gewesen  zu  sein,  oben 
sich  plötzlich  mit  Bogeulinien  verengernd  und  in  eine  andert- 
halb Zoll  lange,  pfriemlich  auslaufende  Zuspitzung  ausge- 
hend, der  Rand  ist  mit  3  Liuicn  langen,  licht  bräunlichen, 
etwas  nach  oben  gekrümmten,  auf  der  obern  Seite  etwas 
convexen,  auf  der  untern  concaven  und  nicht  ganz  kahlen 
Stacheln  besetzt ,    zwischen  denen  der  Rand  sich  nach  unten 


ramosiis  ider  lange  hat)  hinstellte,  der  aher  alle  mögliche  Ue- 
bergänge  bieten  kann,  auch  scheint  es,  dass  der  Blüthenstand 
jedesmal  ein  zweimal  ästiger  sei,  und  dass  nur  die  Verschie- 
denheit in  der  verschiedenen  Entwickelung  dieser  Acste  zu  bu» 
cheu  ist. 
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nmschlcägt.  Zahlreiche,  dichtslphende,  parallele  Nerven  durch- 
ziehen   das   lederartige   Blatt    und    treten    auf    der    Unterseite 
deutlich  hervor,  und  hier  sind  auch  die  Zwischenräume  ganz 
dicht  mit  angedrückten  ,  kleinen  Silberschuppen  besetzt,  wel- 
che auf  der  Oberseite  viel  vereinzelter  stehen,     und    zerstreut 
noch  auf  die  Stacheln  übergehen.      Der  Blüthenstand  scheint 
bedeutend   gross,     an    dem   untern  Theile  desselben    sind  die 
Aeste  gegen    1  Fuss    lang   und  mit  zahlreichen,    3  —  1  Zoll 
langen  Seitenästen  besetzt,  von  denen  die  untern  zu  2  und  3 
aus   der    Basis   vereinigt    hervortreten,     sie    werden   nur    von 
hIeinen  Bracteen  unterstützt,     die    die  Blüthenbracteen    wenig 
an   Grösse  iibertrefFen,  während  die  Bracteen  der  ersten  Aeste 
unten  ^j^  Fiiss  lang  sind  und  allraählig  abnehmen,  viel  dün- 
ner als  die  Blätter  siud,    ohne  Randstacheln  und  lang  zuge- 
spitzt   auslaufen,    und    nur    mit    zerstreut    stehenden  Schüpp- 
chen besetzt  sind.     Die  Bracteen  der  Blumen  stehen  fast  un- 
ter rechtem  Winkel  von  den  hin  -  nnd  hergebogenen  Aestchen 
ab,  sind  3  —  4  Linien  lang   und  an  der  Basis  gegen  2  Lin. 
breit,     concav  und  in   eine  stechende  Spitze  sich    schnell  zu- 
spitzend, übrigens  kahl  nnd  am  Rande  ganz.     Nur  ein  Paar 
Blumen   waren  noch  vorhanden  ,  an  diesen  war  ein  stark  runz- 
üch   zusammengetrockneter    Fruchtknoten    von    fast    3  Linien 
Höhe,  oben  trug  er  3  breite,  concave,  kielförmig  etwas  zu- 
sammengedrückte,    kahle  Kelchblätter,     oben  mit  einer  sehr 
kleinen,    nach  innen  gekrümmten  Stachelspitze  in  dem    stum- 
pfen, fast  ausgerandeten  Ende;  sie  sind  noch  nicht  2  Linien 
lang,    waren  kegelförmig  über  einander  gerollt,    und  schlös- 
sen 3  zarte  und,    wie  es  schien,  auch  schmale  Petala,  und  3 
zwischen   diesen  von  einer  kurzen,    breiten  Basis  ausgehende 
Stanbgefässe,    nebst  3  anderen,    auf  den  Blumenblättern  ste- 
hende ein.  Der  Griffel  ganz  einfach,  von   der  Länge  der  übri- 
gen Blumcntheilc,  welche  alle  dem  Kelche  gleich  zu  kommen 
scheinen.      Drei  Fächer  enthielt  der  Fruchtknoten.     Offenbar 
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war  dies  eine  verblühte  Blume ^  denn  sonst  würden  wohl 
Staubbeutel  da  gcvvescn  sein  und  kürzere  Staubfädt».  So- 
nach ist  also  diese  Art  rücksicbtiich  der  Grösse  des  BlUthen- 
standes  sehr  kleiublnroi«:. 


Zu  den  Juncus- Arten _,  wie  sie  früher  in  der  Linnaca 
(VI.  p.  41)  aufgeführt  wurden,  kann  ich  nur  wenig  hinzu- 
fügen. Um  zunächst  die  Zusammenstellung  der  Juncaceae  in 
Knnth's  Enumeratio  zu  berücksichtigen,  will  ich  meine  Be- 
merkungen den  einzelnen  Arten  beifügen. 

J.  compt'essus  HBK.*).  Diese  Art,  welche  früher  in 
der  Linnaea  (1.  I.)  mit  einem  Fragezeichen,  wegen  des  am 
untern  Thcile  des  Sleugcls  vorkommenden  ausgebildeten  Blat- 
tes, zu  der  H  um  hol  d  l'schen,  ebenfalls  mexicanischeu  PHauze 
gezogen  wurde,  rechnet  Kunth  unbedenklich  dazu.  Zahl- 
reichere Exemplare  zeigen,  dass  die  Art  des  Wachsthums 
ganz  wie  bei  balticus  sei,  ein  kriechendes  Rhizom,  mit 
braunen,  glänzenden  Scheiden  bedeckt,  welches  mit  starken 
Wurzelfasern  im  Boden  befestigt  ist,  und  ziemlich  dicht  ste- 
hende Stengel  hervorbringt,  deren  untere  Scheiden  bald  eine 
kürzere  oder  längere,  bald  keine  Blattplatte  hervorbringen 
(wogegen  bei  balticus  nur  das  Letztere  stattfindet),  dann  ist 
der  Blütheusland  gewöhnlich  ärmlicher,  als  bei  jenem,  so  wie 
er  nur  auf  sandigem  und  trocknerera  Boden  (z.  B.  auf  der 
Nehrung)  vorkommt,  wie  denn  überhaupt  die  mexicanische 
Pflanze  dünner  und  schlanker  ist;  die  Perigouialtheile  sind 
schmäler   und  spitzer,    und  ebenso  ist  die  dreikantige  Kapsel 


*)  Mau  ueuiit  jetzt  de»  J.  bulbosus  L.  f^ewöhulich  J,  compressus 
Jacq.,  um  uuu  uiclit  diesen  H  u  m  bul  d  t'sclieii  uintaufen  za  mns- 
ben  ,  sclieiut  es  besser,  bei  der  Beucmiung  hulbusus,  so  unpas- 
send sie  auch  seiu  niag,  zu  bleiben.  ■.•:': 
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zugeäpitzt  und  eudigt  mit  eiuer  langen  Griifelspitze,  welche 
die  Perigouialtheile  etwas  überragt  (Capsula  ovoideo- elljptica 
trigoua,  in  raiicroncm  lougiorera  aciitata).  Ob  ungeachtet  der 
hier  aufgestellten  Unterschiede,  welche  sich  zwischen  unserer 
Pßanze  der  Nord-  und  Ostsee  und  der  Mexico's  finden,  nicht 
doch  noch  Uebcrgänge  vorkommen,  mögen  die  entscheiden 
welche  brauchbare  Exemplare  der  verschiedensten  Gegenden 
untersuchen  können;  vorläufig  mögen  sie  als  nächstverwandte 
Arten  bei  einander  stehen  bleiben. —  In  der  Nähe  der  Haupt- 
stadt Mexico  ward  diese  Art  im  April  mit  fast  reifen  Früch- 
ten von  Schiede  gesammelt. 

J.  tentiis  W.  Kuuth  ist  nicht  meiner  Meinung,  dass 
die  raexicanische  Pflanze  mit  der  von  Willdeuow  zuerst 
aus  Nordamerika  erhaltenen  übereinstimme,  sondern  er  hat 
sie  getrennt  und  J.  cognatus  genannt,  und  giebt  von  beiden 
folgende  Diagnosen,  die  hier  neben  einander  zur  besseren 
Einsicht  stehen  mö":en. 


J.  teniiist 

Culmis  caespitosis,  strictis,  te- 
reti-compressis,  rigidis,  basin 
versus  foliatis. 

Foliis  subcanaliculato-  planis. 


Anthela  terminal!  cymosa,  ma- 
gis  minusve  folio  florali  du- 
plici  elongato  sulfulta. 

Floribus  subsessilibus  1-late- 
ralibus,  6-andris. 


J,  cognatus. 

Culrals  caespitosis,  filiformibug, 
strictis  rigidis,  tereti-com- 
pressis,  sulcafo  -  strialis,  ba- 
sin versus  foliatis. 

Foliis  filiformibus  coraplanato- 
teretibug  laevibus  interne  sul- 
co  longitud.  exaratis. 

Authela  terminali  cymosa  sub- 
simplici  folio  florali  vix  lon- 
giore  sufl'ulta. 

Floribus  1-lateralibus,    brevi- 
ter  pedicellatis  hexandris'? 
Sepalis    subaequalibus    ovato-  Sepalis  ovalo -lanceolatis  acu- 


lanceolatis ;  acutato-subuiatis ; 
paulo  superanlibus  : 


tato-subulatis  subaequalibus; 
subaequautibus : 


441 

J.  tenuis. 
Capsulain    ellipticani    obtiisam 
apicatam. 


J.  cognatus. 
Capsulain   ovato- obloDgara    t. 
ellipticani    obhisam    apluatam^ 
superne  triangulärem. 


Hieraus  geht  deutlich  hervor,  dass  der  Uuterschied  zwi- 
schen dem  J.  tenuis  and  dem  cognatus  nur  darin  bestehe, 
dass  der  letztere  fadenförmige,  tiefer  oder  breiter  gestreifte 
Stengel  habe,  ferner  fadenförmige,  verllacht  rundliche,  innen 
rinnige  Blätter,  einen  fast  einfachen  ßlüthenstand,  über  wel- 
chen das  foliuin  florale  kaum  hinüberreicht,  dann  ist  endlich 
das  Perigon  nur  fast  so  lang,  als  die  oben  dreieckige  Kap- 
sel; in  allen  übrigen  Stücken  stimmen  sie  überein. 

Nun  habe  ich  von  d(Mn  Juncus  tenuis  Exemplare  aus 
Nordamerika  (Pensjlvanien,  Alabama  und  Missuri,  auch  unter 
dem  Namen  ar/sf7//aiwsMx.),  dann  aus  dem  Berliner  botanischen 
Garten,  so  wie  aus  Baieru  und  der  Lausitz*)  gesehen,  und 
sowohl  mit  einem  Ha enk  e 'sehen,  als  auch  mit  mehreru 
inexicanischon,  an  verschiedenen  Orten  gesammelten  Exem- 
plaren verglichen,  ohne  diese  Unterschiede,  welche  allerdings 
vorkommen,  aber  in  der  That  nicht  viel  bedeuten,  auf  die 
Exemplare  des  einen  oder  des  andern  Landes  beschränkt  zu 
sehen,  so  dass  ich  alle  diese  Formen  als  eine  Art  J.  tenuis 
zusammenfasse,  und  vermulhe^  dass  auch  Hook  er  Recht 
hat,  die  schottische  Pflanze  hierher  zu  ziehen.  Auch  J.  te^ 
ntiis  in  Lej.  Comp.  Fl.  Belg.  U.  p.  26.  ad  vias  umbrosas  hn- 
midiusculas  et  in  viis  sjlvaticis  Prov.  Antverp.  Rheno-tra- 
jeetinae  etc.  passt  nach  seinem  Standorte  ganz  zu  der  deut- 
schen Pflanze,    aber  Knnth  giebt  Belgien  als  Vaterland  bei 


*)  Kuutli  erwäimt  C1841)  dies  Vorkommen  iu  Deutschland  gar 
nicht,  doch  hatte  Koch  in  der  Synopsis  von  1837  diese  Art 
schon  als  eine  deutsche  aufgezeichnet. 
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der  schottischen  Pflanze  an,  welche  er  J.  Smithii  nennt,  nnd 
führt  auch  die  Schweiz  als  Fundort  an,  doch  wissen  die 
neueren  Schweizer  Floristen  nii-hts  von  ihm. 

Ausser  den  Orten,  welche  schon  früher  in  der  Linnaea 
angegeben  sind,  fand  Schiede  den  J.  tenuis  bei  San  Sal- 
vador, am  Wege  der  nach  Jalapa  führt,  und  C.  Ehren- 
berg  au  der  Baranca  und  dem  Wasserfall  bei  Regia,  und 
von  dieser  Localität  ist  ein  Exemplar  vorhanden,  welches 
nur  5  Zoll  hoch  ist,  und  bei  welchem  das  folium  florale  dem 
BUUhenstande  gleich  kommt,  während  andere  17  Zoll  Höbe 
haben  und  das  Blüthenblalt  ein  Paar  Zoll  hervorsteht. 

J.  communis  E.  Mejer,  den  ich  auch  schon  früher 
anführte,  hat  Kunth  als  solchen  gelten  lassen.  Es  ist  der 
eigentliche  J.  effusus  L.,  aber  ziemlich  gross,  der  Stengel 
misst  bis  zur  Inllorescenz  3  —  4  Fuss ,  und  das  den  Stengel 
scheinbar  verlängernde  Blatt  ist  auch  fast  1  Fuss  lang,  der 
Blüthenstand  aber  2 — 3  Zoll. 

Von  den  übrigen,  früher  als  unbestimmbar  zurückge- 
legten Arten  kann  ich  noch  eine  jetzt  als  eine  wahrschein- 
lich neue  Art  vorführen: 

J.  radicans,  radix  fibrosa;  caulis  gracilis,  diphvlliis, 
folia  teretia  subnodulosa  articulata  superans  ;  corymbus  siipra- 
fastigiatus  (anthela  auct.)  iuaequalis  compositus,  bracteara 
in&mam  (folium  florale  aucl.)  longo  superans,  interdum  radi- 
cans et  prolifer;  tlores  in  capitula  orbicularia  collecti ;  trian- 
dri;  perigouii  phylla,  Capsula  oblonga  breviter  acumiuata 
subbreviora,  externa  majora  ex  ovata  basi  acumiuata  aculis- 
sima,  iuteriora  angustiora  minora. 

In  aquis  lente  flueutibus,  ad  rivulos  Jalapae ,  Majo  et 
Aug.,  uec  nou  ad  Jalacingo  Nov.  m.  leg.  Schiede. 

Diese  Art  ist  oft'enbar  rücksichtlieh  ihres  Vorkommens 
und    Verhaltens   ähnlich    dem  J.  supinus  Moeuch,     ist   aber 
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übrigens  gar  sehr  von  ihm  verschieden,  nähert  sich  aber 
iheils  uortlameriitanischen  Arten,  wie  dein  J.  cchinatus  Müh- 
lenl). ,  iheils  europäischen ^  wie  dem  J.  lamprocarpits ^  für 
welchen  ihn  auch  Schiede  zu  halten  geneigt  war,  und  des- 
sen Verwandten. 

Die  Pflanze  ist  1 — 1 1/2  F"ss  hoch,  hat  eine  vielzase- 
rigc  Wurzel,  aus  welcher  sich  Blattbiischel  und  diese  weit 
überragende,  blühende  Stengel  erheben.  Die  untcru  Blätter 
sind  5  —  8  Zoll  lang,  die  am  Stengel  gewöhnlich  weit  ans 
einander  stehenden  sind  kürzer,  besonders  am  oberen  (5  — 
2  Zoll),  ihre  Knoten  oder  Septa  stehen  einige  Linien  von 
einander,  die  Sclieide  ist  am  Rande  dünnhäutig,  die  Platte 
rundlich,  etwas  zusammengedrückt,  und  läuft  spitz  aus. 
Der  Blüthcnstand  ist  sehr  verschieden  ausgebildet,  bald  sehr 
einfach,  so  dass  über  das  Eadköpfchea  nur  einer  oder  wenige 
gestielte  sich  erheben,  bald  zwei-  und  dreimal  sich  ver- 
ästelnd, mit  6  — 10  dünnen,  verschieden  langen,  ersten  Zwei- 
gen unter  den  Endköpfchen.  Immer  sind  die  stützenden  Blät- 
ter nur  scheidenartig  oder  mit  kurzen  und  feinen  Blättern 
versehen.  Dieser  Blüthensland  hängt,  da  er  auf  eiuem  schlan- 
ken Stengel  steht,  oft  bis  ins  Wasser  herab,  und  dann  be- 
ginnen die  Köpfchen  Wurzeln  zu  schlagen  und  Blätter  zu 
treiben,  ganz  wie  bei  unserem  J,  supinus.  Die  Köpfchen 
stehen  meist  entfernt  von  einander,  und  bestehen  aus  bald 
mehr,  bald  weniger  Blumen,  sind  daher  mehr  oder  weniger 
kugelig  oder  halbkugelig,  etwa  1  '/^  Lin.  lang,  Ihre  Peri- 
gonialblätter  sind  schmal  lanzeltlich ,  in  eine  pfriemliche 
Spitze  zugespitzt,  von  fast  gleicher  Grösse,  die  äusseren, 
welche  den  Ecken  der  Frucht  gegenüber  stehen,  sind  kiel- 
förmig  gebogen,  hinter  ihnen  stehen  die  3  Stanbgefässe,  wel- 
che kürzer  als  sie  sind  ,  alle  haben  in  der  Mitte  einen  star- 
ken Nerven,  der  nach  aussen  etwas  hervortritt,  der  Rand 
ist  häutig.      Die  Kapsel   ist  kaum  länger,   als  die  äusscrstcn 
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Spitzen  des  Perigous  (kaum  2  Linien  lang),  da  diese  a^er 
sehr  fein  sind,  so  sieht  nian  die  Kapsel  mehr,  und  sie  er- 
scheint daher  mehr  vortretend,  sie  ist  bräunlich,  dreikantig, 
oben  sich  ziemlich  schnell  kurz  ausspitzend.  Die  kleinen, 
hrciunlichen  Saamen  sind  elliptisch,  an  dem  einem  Ende  et- 
was spitzer  als  am  andern,   mit  Längsfurcheu  versehen. 


Bei  den  Melanthiaccen  stellte  ich  die  den  Sabadlllsaamen 
gebende  Pflanze  zu  der  Gattung  Veratrum ^  welche  damals 
noch  sehr  heterogene  Pflanzenformen  in  sich  urafasste.  Spä- 
ter sind  von  verschiedenen  Seilen  Trennungen  vorgenommen 
nnd  vorgeschlagen.  Nimmt  man  die  Gattungen  an,  und  wählt 
nach  der  Priorität  den  Namen,  so  muss  die  Sabadillpllauze 
heissen: 

Sahadilla  ofßcinarnm  Brandt  et  Ratzeb.  in  Hayne 
Abbild.  13.  t.  27,  (1837)  Schoenocaulon  off.  A.  Gray  in 
Benth.  pl.  Hartw.  p.  29  et  96.  (1839),  Asagraea  off. 
Lindley  in  Bot.  Reg.  (1839),  Helonias  off,  Don  in  Edinb. 
New- Phil.  Journ.  (1832),  Veratrum  off.  Cham,  et  Schldl. 
in  Linnaea  VI.  (1831)  ,  Veratrum  Sabadilla  Schiede  in  litt. 
—  Diese  Pflanze  scheint  in  Mexico  häufig  zn  sein,  wenig- 
stens wird  sie  von  allen  Reisenden  von  verschiedenen  Orten 
angegeben.     Eine  zweite,  nahe  verwandte  Art  ist 

S.  caricifolia  Schldl.  sub  Veratro  in  Ind.  sem.  h.  bot. 
Hai.  a.  1838.  p.  8. 

lu  montibus  calcareis  propc  los  banos  de  Atotoniico  el 
grande  Dec.  flor.  incipientem  et  Oct.  fructif.  leg.  C.  Ehren- 
berg.  („Blätter  2  Fuss  lang,  niederliegend,  Blülhenstengel 
1  —  11/2  Fuss  lang,  aufrecht  oder  niederliegend,  wächst 
truppweise.")  Wiewohl  diese  Art  viel  Aehnlichkcit  mit  der 
vorigen  hat,  unterscheidet  sie  sich  dorh  leicht  durch  das  Ver- 
hältniss  ihrer  schmalen,   laugen^    schlaffen  Blätter  zumSteu- 
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gel,  durch  ihre  kurze  und  dichte  Biütheutraubc,  kleinere 
Blumcu,  aufgeblasenere  Früchte  und  das  sihwärzliche,  dichte 
Fasernetz,  welches  ihre  bündelweise  vereinigten,  kleinen 
Zwiebelkuollen  uragiebt,  hinhänglich,  und  kann  auch  nicht  zn 
dem  rothblumigen,  mit  lang  hervorstehenden  Staubgefässen 
versehenem  Ver.  tenuifolunn  von  M  a  r t  e  u  s  und  G  a  1  c  o  1 1  i 
gehören. 

Das  Veratrum  frigidum  (Linn.  1.  1.  p.  46)  bringt 
Kunlh  zur  Gattung  Stenanthium  Gray,  doch  hat  es  mit 
dem  St,  angustifolium  Gray!  nicht  viel  äussere  Aehnlich- 
keit.  Schiede  sammelte  es  noch  am  Corro  de  Camacho  bei 
Angangueo  im  November  verblühend,  und  auf  Wiesen  bei 
der  Cuesta  de  las  papas  im  Oitober  in  voller  Blüthe,  ein 
Exemplar  ist  5  Fnss  hoch,  die  Blätter  8  Linien  breit.  Das 
Terigou  ist  von  der  Spitze  di'S  Blumenstiels  an  gerechnet  6 
—  8  Linien  lang,  der  untere,  2  Linien  ungefähr  lange  Theil 
desselben  ist  mit  dem  Ovariura  verwachsen,  von  umgekehrt 
kegelförmiger  Gestalt,  die  Zipfel  sind  länglich  lanzettlich,  in 
eine  ziemlich  feine  Spitze  auslaufend,  von  vielen  parallelen 
Nerven  durchzogen,  von  denen  der  mittlere  etwas  stärker 
ist;  die  Staubgefässe  stehen  auf  den  Perigonialtheilen,  wo 
diese  frei  werden,  sie  sind  anfangs  kürzer  und  von  unglei« 
eher  Länge,  so  dass  die  3  äusseren,  längeren  mit  ihren  An- 
theren  über  den  Autheren  der  3  inneren  stehen,  später  sieht 
man  keinen  Längenunterschied,  der  Staubfaden  hat  eine  brei- 
tere Basis,  aus  welcher  er  sich  anfangs  schneller,  dann  all- 
mählig  verschmälert,  und  etwa  2  Linien  lang  ist;  die  An- 
there  ist  anfangs  herzförmig,  stumpf,  später  breit,  mehr  nie- 
reuförmig,  unten  mit  einer  Vertiefung,  in  welche  die  Spitze 
des  Staubfadens  eingreift,  obeuiiber  durch  einen  Queerspalt 
aufspringend,  nnd  innen  durch  eine  kleine,  erhabene  Leiste 
in  der  Mitte  die  Fächerwand  andeutend.  Die  3  Pistille  un- 
ter sich  bis  auf  die  Griffel,  welche  anfangs  in  starker  Kriim- 


44» 

mnng  nach  anssen  gerollt  sind  ,  später  aber  aufrecht  steheu 
nnd  sich  stumpf  endigen,  so  wie  mit  ihrer  untern  Hälfte  mit 
dem  Perigon  verbunden,,  anfangs  kürzer  als  die  Staubgefässe, 
später  sie  au  Länge  übertreffend. 


Die  Bestimmung  der  Arten  der  Gattung  Smilaar  wird 
dadurch  schwierig,  dass  nur  wenige  (versteht  sich  mit  Aus- 
nahme der  in  der  Brasilischen  Flor  von  Grisebach  mit 
vieler  Sorgfalt  behandelten)  recht  genau  nach  Blüthe  und 
Frucht  beschrieben  sind,  dass  es  ferner  nur  wenige  neuere 
nnd  gute  Abbildungen  derselben  giebt;  dass  ebenso  in  den 
Sammlungen  nur  wenige  Arten  vorzukommen  pflegen,  und 
dass  endlich  die  Blätterformen  und  die  Stacheln  so  sehr  ver- 
änderlich sind,  dass  jüngere  Triebe  oder  Schoosse  ganz  an- 
dere Blattformeu  und  bald  mehr,  bald  weniger  Stacheln  zei- 
gen, als  ältere,  was  wohl  schon  Veranlassung  zur  Aufstel- 
lung nicht  haltbarer  Arten  gegeben  haben  kann.  Ausser 
den  schon  früher  in  der  Liunaea  (1.  1.  p.  47  —  49)  aufge- 
führten Arten  haben  Martens  undGaleotti  noch  mehrere 
neue  und  bekannte  Arten  aus  Mexico  aufgezählt,  und  ich  be- 
sitze,  von  meinen  Freunden  Schiede  und  C.  Ehrenberg 
gesammelt,  auch  noch  einige  Arten,  welche  ich  nirgends  mit 
Sicherheit  unterbringen  kann,  nnd  daher  hier  mit  eignen  Na- 
men als  uuterscheidbare  Formen  aufführen  werde,  indem  ich 
anch  über  die  früheren  einiges  hinzufüge. 

Smilax  cordifolia  HB.  ( Linn.  ].  1.  p.  47.  n,  984.) 
Planta  feminea:  Caulis  obsolete  angulatus,  striafns,  acnleis 
rarissimis  rectis  nigris  (IV2  —  ^Y«,  lin.  longis)  solumraodo 
in  crassioribus  nostris  (diaraetro  3  lin.)  obviis^  plerumque 
singnlis  in  singulo  internodio  saepiusque  deficientibus.  Fo- 
liorum vagina  bicirrhosa,  totns  petiolns  majornra  l'/^  — 11/2 
p.  lougns;  lamina  subcordata,    late  ovaia,    curvilineo- trian- 
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polaris,  obtitsiiiscnia  brevissirae  acurainulnta  4  —  4^/4  p. 
longa,  3  —  4  p.  lata,  nervis  3  validioribus,  in  apice  sese 
conuertentibus  basi  cunoatim  conflncntibiis  et  apiccin  ciineato- 
tlilutatara  petioli  canalicnlati  forniantibns  percursa,  qnibns 
subveniunt  ntrinqiie  dno  debiliores  jiixta  marginera  prorcpen- 
tes.  Snperfices  obscurior  minusqne  luceus  qnara  pagina  infera, 
in  qna  nervi  et  venae  paiilulum  prominent.  In  tenuioribns 
caiilibus  petioli  6  —  8  lin.  snnt  longi,  parte  vaginante  2  — 
3  lin.  longa,  lamiua  ovata  basi  obtusissiraa,  medio  brevissi- 
me  cuneata,  magis  minusve  curvilineo-aculata,  2^2  —  ^  P« 
longa,  12  —  24  lin.  lala.  Peduncnlus  compressns  ^/4  poll, 
circ.  longus  sub-20- florus,  podicolli  fruclifcri  3  lin.  longi. 
Perigonii  phylla  angtiste  lanceolata  apice  extns  curvata,  vix 
lineam  longa;  ovariuin  ovale,  utrinqne  attennatura,  stylis  3 
oreetis  coronalum.  Bacca  globosa  nigra  2-sperina;  scmina 
heraisphaerica  raargine  obtuso  laevia  rnfo-fusca. 

Sm,  medica  (  Linn,  1.  1.  p.  47.  no.  985,  Guimp,  et 
Schldl.  Arzencigew.  t.  296).  Caulis  angnialns  pallidus,  acn- 
lei  corapressi  e  latiore  compressa  basi  snbulati  leviter  cnr- 
vati  apice  fuscesccntes  3  lin.  longi,  in  aliis  ramis  nulli,  in 
aliis  panci ,  bis  rectiorcs  at  vix  breviores  gemini  saepius 
ntrinqne  ad  basin  foliorum,  plures  iuterdura  in  raargine  pe- 
tiolorum  nunc  parvi  debiles  nnnc  majores  cnrvnii,  rarins  et 
in  carina  petioli  nervoquc  medio  folii  occnrrere  solent.  Pe- 
tioli pollicares  circiter,  vaginante  et  cirrhifera  eornra  parte 
3  lin.  longa.  Lamina  folii  plus  minus  profunde  cordala, 
sinu  plus  minus  obtuso,  lobis  late  rotundatis  nunc  obsolctis 
nunc  lateraliter  productis  quasi  anriculaeformibus  tnnc  rarins 
augulo  promiuulo  subhastatis;  snpra  lobos  nunc  plus  minusve 
contracta  hinc  fere  panduriforrais,  nunc  curvilineo  pedetentim 
angustior,  apice  in  aeamen  breve  plernmqnc  subito  excur- 
rens.  Nervi  5  satis  validi,  cnrvato-adsccndcntes,  tres  rae- 
dii  in  ipso  apice  couveuiuut,  duo  extimi  lato  arcu  roarginem 
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petnnt  et  in  hoc  ipso  arcuLns  parvis  cum  veuis  sese  conjiin- 
gentes  crenas  obtusissimas  efdciunt.  In  latissimis  foliis  ex 
iufima  nervoriira  exterioruni  parte  egreditiir  nervus  uniis  al- 
terve  eodem  modo  raarginem  spqiiens.  Maxime  inter  se  dif- 
fcruut  diametro  transvcrsali ,  minus  longiliidinali ;  alia  enini 
folia  a  sinn  ad  apicem  5  metiuutur  pollicibus,  2^/2  ?o\\.  in- 
ferne snnt  lata,  dum  alia  ejusdem  et  minoris  longitndinis 
3  poll.  et  ultra  sunt  lata,  alia  deuique  5  —  6  p.  longa  eadem 
latitudine  inferue  gaudent.  Umbeliae  (fructiferae)  snb-15- 
florae,  pedunculo  primario  3 — 12  lin.  longo,  socundariis  3 — 4 
lin.  longis;  receplaculum  parvum  subglobosum.  Baccae  globo- 
sae,  diametro  4 -lin.,  rubrae.     Doiendum  flores  non  adesse, 

Stn,  cumanensis  ( Linn.  1.  1.  p.  48.  n.  986).  Signum 
dubitatiouis  nunc  omittimus.  Petioli  breves  4  lin.  longi,  pars 
vaginans  cirrhifera  IVa  ''"•  lo'iS^;  pedunculi  1  —  1 1/^ 
lin.  longi.  Aculei  2  lin.  longi  brevioresve,  saepius  qnaterni 
in  'internodio  sed  neqiiaquam  regulariter  dispositi,  conferti 
dlstantesve.     Pr.  Misantlara,  Martio  leg.  Schiede. 

Sm,  domingensis  (Linn.  1.  1.  p.  48.  n.  987).  Oicaca 
(nee  Olioca  ut  prius  in  Linnaea  improssum  erat)  incolarum. 
Praeter  locos  indicatos  et  prope  Chiconqniaco  legebatur  a 
bealo  amico.  Julio  floret,  Martio  et  Soptembri  fnictns  fert. 
Quamvis  inter  inerraes  a  Willdenowio  enumcratur,  acu- 
leos  tarnen  fert  raros  sed  validos  compressos  rectos  e  latiorc 
basi  prodeuntes  pallidos,  ad  4  lin.  lougos.  Sejnnctionem  ge- 
neris  in  aculeatas  inerraesqne  species  failacem  praebere  cha- 
racterera  ex  hoc  praecedentique  exeraplo  elucet.  Petioli  6  — 
9  lin.  sunt  longi,  parte  vagiuali  2  —  3-lineari,  pedunruli 
brevissirai  1 — 2  lin.  longi,  receptaculo  crasso  globoso,  pe- 
dicelli  2  —  4  lin.  longi.  Perigonium  2  lin.  longum  in  lacinias 
6  lineari -lanceolatas  obtusiusculas  usque  ad  basin  partitum« 
Stamina   perigonio   aequilonga,     antheris    basi  vix  latioribus 
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siibliDcarlbos.  Bacca  globosa,  diametro  4  lin.,  2  — Ssemina 
continens  fuscescentia,  dorso  convexa,  iüterue  plana  aut  angulo 
prominente  facies  duas  planas  offerentia.  In  albuminis  albidi 
parte  hilo  opposita  basin  fructus  spectante  est  cavernula 
in  qua  embryo  rainutus  libere  adstat,  multo  minor  quam  Stni' 
lacis  zej/lantcae  a  Gaertnero  (I.  T.  16.)  depictus. 

Sm.  mollis  (Linn.  ].  1.  p.  48.  n.  988).  Foliorum  am- 
plitudo  quam  maxirae  variabilis  est,  alia  folia  laminam  ha- 
bent  4Va  p.  longam  et  2  p.  latara,  alia  1 1/^  —  21/3  ?•  lo»- 
gam,  10  — 14  lin.  latam,  quae  si  luci  obvertis  pellucido  pun- 
ctata videtur,  nervorum  secundum  et  tertium  par  joxta  mar- 
ginem  arcuatim  se  cum  veuis  jungens  procurrit,  nee  in  ipso 
margine.  Petiolus  3  lin.  longus,  pars  ejus  vaginaus  l^l^Wn, 
metitur;  peduncuhis  4  —  5  lin.  longns  est,  receptaculo  glo- 
boso  hirtello,  pedicelli  fructiferi  circiter  bilineares,  Fructus 
globosus  quidem  est,  sed  simul  apice  basique  levitcr  protra- 
clus  videtur,  quo  altera  dififerentia  inter  hanc  speciem  et  pu- 
bcram  Michanxii  obsolesceret,  altera  e  foliorum  maguita- 
diue  desnmta  haud  amplius  obstante.  Flores  multi  glabrt 
exceptis  apicibus  perigonii,  in  alabastro  pilis  paucis  rectis 
instructis. 

Sm.  {Pseudo -Chinal  Linn.  1.  1.  p,  49.  n.  989,  gigait' 
tea  Schiede  in  litt.)  „Altas  arbores  scandens  pr.  Jalapam," 
De  hac  spccie  multis  dnbiis  vexamur;  qnum  nee  flores  nee 
fructus,  nee  inflorescentiae  vestigia  adsint.  Si  quis  Sm.  do- 
mingensis  formam  protuniabit  haud  denegabimus.  Adea- 
mus  igitur  species  reliquas  e  perfectioribus  speciminibus  cen- 
seudas. 

Sm.  acutifoUa^  n.  sp. ,  glaberrima,  caulis  teres  iner- 
mis  (?)  laevis;  folia  e  lata  rotundata  basi  sensim  subcurvi- 
iineo-acuraiuata ,  acumine  acuto  in  mucronem  excnrrente, 
ö-nervia;  pedunculus  petiolo  longior,  pedicelli  diiuidium 
pednncuhim  aequantes ,  flores  ,  ,  .  ,;  fructus  globosus  ruber. 

18r  Bd.  4s  Heft.  29 
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Pr.  Angauguco  reg.  frig.  leg.  Schiede,  friictiferam  et 
iii  codera  statu  pr.   el   bauco  C.  Ehrcuberg   Jauuario. 

Sm.  domingensi  siinilis  sed  diversa:  pcduiiculis  lougis, 
foliis  basi  lalioribus  et  obtusis  magisque  aeiiiuinatis.  Caulis 
obsolete  striatus.  Petioli  5  —  9  liu.  loiigi  parte  vaginante 
cirrhifera  2  —  3  lin.  longa;  lamiua  folii  3^2  —  ^*  Va  P*  longa, 
inferne  1 1/2  —  '^V«  P*  ^^^^}  basi  obtusissiina  rotundata,  levis- 
sime  in  petioliira  breviter  mcdio  ciineala  (hac  cunoata  parte 
rarius  magis  prosilieiite),  sensim  ciirvilineo-acuiniuata,  aeu- 
mlne  acute  et  procedentc  nervo  acntiore;  ceterum  firma, 
subcoriacea,  fere  concolora,  nervis  3  validioribus  exeuntibus 
sub  angulo  acuto,  raulto  acutlore  autein  se  jungentibns,  se- 
cundurn  nervorura  par  debilius  sensim  adsceudens  et  raargini 
se  adpropinqiians  jnxta  hunc  denique  usque  ad  apicem  pro- 
currit.  Pedunculi  serapcr  petiolis  longiores;  receptaiulum  bra- 
cteolis  miuutis  bractealum  dein  ut  in  omnibus  foveolatum  pe- 
dicellis  nempe  dejectis  remanent  excavationes  parvae  limbo 
integre  plernmqiie  cinctae  ( ut  in  receptacuio  Conipositaruni 
pluriuni).  Fiores  uec  juniores  habninius.  Bacca  diainetro 
ö  liueari  depresso-subglobosa  basi  pauluium  attenuata,  apice 
acutiuscula;  semina  fovens  tria,  dorso  convexa,  fuscescentia 
vix  3  lin.  longa,  omuino  iis  supra  descriptis  similia,  eodem 
modo  in   foveola  ovali  erabryouem  continentia. 

Adn.  Sm,  ohlongata  Sw.  nou  absimilis  est,  sed  caule 
magis  aculeato,  aculeis  et  uervurn  medium  occnpantibus,  pe- 
dunculis  petiolo  brevioribus  et  pedicellos  aequanlibus  et  fructu 
subrotundo  satis  dilTerre  yidetur, 

Sm,  glaucocarpos  n.  sp.  glaberrima;  caulis  teres  acu- 
leis rectis  rarioribus  instructus,  laevis ,  folia  e  rotundata 
basi  sensim  angustata,  subfalcato  -  acutissime  aeuminata 
(glauco  -  viridia)  ,  ö-neivia;  peduuculus  vix  petiolum  bre- 
vem supcranSj   pedicellis  lougior;  pcrigouinm  dimidium  pedi- 


451 

Collum  subacqnans;  bacca  (non  satis  matara )  subglobosa 
viridis. 

In  ticrra  fria  ad  Hacienda  del  Carmen  Aug.  fructife- 
ram,  Mineral  del  Monte  Majo  florentem  leg.  C.  Ehren- 
be  r  g. 

FoHa  breviter  petiolata,  petiolo  2  —  3-lineari,  ragini- 
fpra  parte  dimidiam  ejus  loiigitudinem  occupante  lougloreve. 
Lamina  2'/2  —  3  p.  longa,  ^U—^^U  P"^''  ^asi  lata,  hinc 
minore  et  angustius  acuminata  quam  praecedentis  speciei,  nervi 
tres  validi  sub  angulo  acute  nascentes  in  pagina  iufera  (ma- 
gis  glauca  quam  supera)  prominent,  secundum  par  debilins 
juxta  margiuem  decurrit.  Angustus  apex  laminae  leviter  for- 
tiusve  curvatur  et  excurrit  in  mucronem  brevem  nervis  Omni- 
bus conflnentibus  quasi  formatum.  Acnlei  rari  recti  breves 
1  — 11/2  !'"•  lougi,  uigricantes,.  basi  leviter  dilatati.  Pe- 
dnnculi  3 — 5  lin.,  pedicelli  1 '/2  —  2  lin.  longi,  prius  tenues 
dein  frucliferi  crassiores.  Perigonium  floris  foeminei  linea 
pauluhim  longius,  phjllis  lanceoiatis  acutiusculis  a  medio 
extus  curvatis.  Pistillum  longitudine  perigonii.  —  Styli  3 
breves  recurvati  in  apice  ovarii.  Bacca  fere  obovato-globosa 
videtur  in  statu  juniore. 

Sm,  jalapensis  n.  sp.  Glaberrima;  caulis  teres,  acn- 
leis  rectis  sparsis  obsessus,  laevis;  folia  lata  ovata,  basi  ro- 
tundata  subcordalave  acuminata,  Tnervia,  peduncnli  petiolo 
subduplo  longioreg,  pedicelli  dimidio  pedunculo  breviores, 
flores  .  .  . ,  fructus  globosus  ? 

In  sylvis  et  dumetis  prope  Jalapam  Majo  defloratam  et 
Augusto  fructiferara  leg.  b.  Schiede. 

Species  haec  praecedenti  valde  propinqna  sed  differt: 
foliis  latioribns  7nerviis  minus  glancis,  longius  petiolatis,  pe- 
dnncnlis  lougioribus,  Acnlei  ut  in  praecedente  nigricantes 
haud  valde  comprcssi  nee  basi  valde  dilatati   sed  in  omnibns 
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interiiodiis  vario  modo  obvii,  1  —  3  lin.  longi.  Peiioll  scmi- 
pollicares  circilcr,  vaginante  parte  vix  uuquara  dimidinra 
petioli  altiiigente.  Lamina  l'/^  —  2  —  3  poll,  longa,  1  — 
2^/2  poll.  lata,  basi  obtusa  aiit  levitcr  cordata  media  basi 
semper  aliquaiilnliim  et  brevisslme  in  pptioliim  ciineata,  supra 
iucidula  obsourior  siibtus  iactins  c  glaiico  viridis,  nervis 
tribiis  mediis  magis ,  latcralibiis  quatiior  debilioribus  minus 
proniinulis,  acnmen  pleruraqiie  breve,  interdiira  obliqniun  et 
complicatum.  Pednnoiilus  7  — 10  iin.  longiig,  pediccllis  3  — 
4  lin.  longis.     Fructus  junior  obovalus. 

Alia  habemus  speclmina  Juuio  pr.  Jalapara  a  b.  Amico 
lecta,  quae  foliis  majoribus,  basiqne  forsan  minus  latis  dif- 
fernnt.  Foliura  raaxiraum  4  p.  longum,  3  iuferne  ialum,  alia 
ejiisdcm  longitudinls  sod  21/4  p.  tantum  lata.  Caetera  quum 
omuia  couveniunt  illi  adsocianda  crunt. 

Ad  hanc  Sm.  jalapensem  pertinere  videntnr  surcnli  ste- 
riles undique  aculeis  crehris  tenuibns  subulatis  majoribus  mi- 
noribnsqiie  rectis  patentibus  (ut  in  Rosis  qnibusdam)  tectis, 
foliis  oblongis  ex  obtusa  latiore  basi  subpanduriforraibus  ob- 
longis  21/2 — 4  p.  longis,  10  —  22  lin.  basi  latis,  acute 
acuminatis,  acumine  saepius  leviler  cnrvalo,  petiolis  ad  5«lin. 
longis  ad  medium  usque  vaginautibus.  In  dumctis  Jalapae 
Majo  coilecta  sunt  specimina  a  b.  Schiede  qui  plautas  juve- 
niles esse  jam  suspicabatur, 

Stil,  'pkttycentron  n.  sp,  Glaberrima,  caulis  angnialiis 
laevis  aculeis  latis  rectis;  folia  dilatato- cordata  obtusissiraa 
snbhastata  a«t  obtuse  triangula,  rancronulala,  7  —  9  nervia; 
pedunculus  pelioluin  aequans  superansvc,  pediccllis  pedun- 
ctilo  dimidio  acquales  longioresve,  bacca  globosa. 

In  dumetis  sylvisqiie  Jalapae  Majo  deüoratam,  Julio  cum 
fructu  maturo  l«g.  b.  Schiede« 
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Planta  ut  orancs  Smilaccs  folioniiu  forma  ludens,  (|iiibus 
ad  Sm.  maurilanicam  accedit.  Caulis  augulis  proiuiDeuti- 
biis  praesertim  jimiore  actale  instructus,  lacvis,  hiiic  iiidc  iu 
angnlo  aculeo  valido  rccto,  3  lin.  longo  basi  2  lin.  lato^  com- 
presso,  iiimc  solitario  nunc  gemino,  colore  caulis  munilus. 
Folia  petiolo  affixa  6 — 9  liii.  longo,  in  quo  cirrhifera  pars 
vaginaus  2  —  3  lin.  occupat;  laniina  folii  2  —  3  poll.  et  ul- 
tra longa,  inferne  2 — 31/2  ?•>  *^pJ'i  "'^'  contrahilur  1  y^  —  2 
p.  lata  est,  sinn  basali  plus  minus  profundo  gaudct  sed  simnl 
anguste  cuncatim  in  petiolurn  dccurrit,  apice  oblusinscnla  est 
lateribus  convcxis  et  mucrone  latiusculo  acuto  saope  obliriuo 
iinilur.  Nervi  3  validiores  mediara  iaminara  occupant  sub 
apice  conflncules,  exteriorcs  nervi  debiliorcs  laliore  arcu 
ascendenles  et  lobos  basales  percurrenles,  accedunt  utrinque 
plerumqiic  duo  quorura  externa  saepe  fissus ,  praeter  quos  et 
margo  nervi  iu  moduni  incrassatus,  qui  rarissime  deuticulum 
s.  protuberanllara  parvara  osteudcns,  plerumque  laevissi- 
inus  est.  Pcduuculus  6  — 15  lin.  longus,  corapressus,  iu 
receptaculo  globoso  multos  fert  flores  pedicellis  angulosis  4 
—  5  lin.  longis  innixos.  Ovarinm  floris  uuper  deflorali  ob- 
ovoideum  est,  tribus  stylis  intus  totis  stigmatosis  coronatura. 
Iu  alio  specimine  parvifolio  ßores  habemns  mascnlos  debilio- 
ribus  pedicellis  portatos,  2  lin.  longos. 

Duas  formas  adnectimus  inter  se  et  a  typo  nunc  de- 
scripto  differentes,  de  quibus  nescimus  an  species  sint  iterum 
iu  vivo  recognosceudae ,  au  varietales  sub  alia  specie  sn- 
mendae. 

a)  emarginata,  folia  cordato-rotundalo-ovata,  apice  obtusa 
plus  minus  emarginala  et  rancrouata.  —  Haec  forma  prope 
el  Puente  de  Dios  Oct.  lecta  arborcs  frulices  rupesqne  ob- 
dacit.  Cauliuni  et  aculcorum  structura  omnino  cum  priore 
couvenit ,  sed  foliis  sacpius  profnndius  cordatis  saepius  ma- 
joribus  (4  p.  fere  louga,    4  —  5  p.  lala,    sinn  pollicem   alte) 
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et  emargiiifttis,  saepius  toto  raargine  couvpxo  iiec  snpra  lobos 
inflexo  diversa  videtur.  Pauca  viditniis  exompla  sterilia  et  in- 
ter  se  jam  difFerentia.  In  hac  qiioquc  rarins  aculeolum  mar- 
ginalem folii  observamns. 

b)  hastata ,  folia  subcordata,  obluse  Iiastata  elliptlca  mu- 
cronata,  —  Eodem  loco  nt  praecedens  lecta  otfert  folia  an- 
gnstiora,  miuora  (2  —  2^^  P«  longa,  inferne  l*/4  —  2%  p. 
altins  pollicem  lata,  saepe  rainora),  evidentius  ad  basin  in 
lobum  obtusum  utrinque  dilatata,  basali  siuu  valde  piano, 
supra  lobos  angustata  sed  apice  obtusa  et  mncronala,  mar- 
gine  saepius  aculeolis  iustructo,  aculeis  oranibus  tenuioribus, 
Fructus  in  hac  globosi  nigricautes. 

Stn.  discolor  n,  sp.  Glaberriraa;  caulis  subteres  albido- 
pruinosus,  aculeis  raris  rectis;  folia  ovalia,  utrinque  breviter 
acnminata,  5-uervia  subtus  (pruinoso-)  glauca;  pedunculus 
petiolo  pauUo  lougior,  pauciüoras,  pedicelli  dimidium  pcduu- 
culum  haud  aequantes. 

In  dumetis  pr.  Jalapam  Majo  florentem  raasculara  plan- 
tam  leg.  b.  Schiede.  „Folia  supra  laete  viridia  subtus 
glauca." 

Species  distinctissima  sed  non  minus  variabills.  Caulis 
rarius  aculeis  rectis  2  lin.  longis,  compressis,  basi  vix  lin. 
latis  instructuS;  adultus  subteres,  junior  subangulatus  et  glau- 
cescens,  laevis.  Petiolus  4  —  6  lin,  iongns,  ad  medium  us- 
que  vagiua  cirrhifera  marginc  membranacea  instrnctus  basi- 
qae  in  suroulis  uovellis  aculeis  duobus  munitus.  Lamina 
tcnnis  membranacea,  nunc  ovalis,  nuuc  basi  dilatata  late 
ovata,  nunc  in  surculis  fere  elongato-triangularis,  seraper 
breviter  acute  acnminata,  in  basi,  tam  dilatata  quam  ovali, 
breviter  in  pctiolum  angustata  subcuneata,  nervi  medii  trcs 
validi  subtus  prominentes  laterales  arcuatim  adscendentes, 
utrinque   acccdenlc    uno   debili    propc    margiuem    decurrente; 
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roar^inc  ipso  levilcr  revöliito  ;  pagina  siiperior  lactc  viridis, 
infora  alliido  glancesccns  priiinosa.  Alia  folia  3  poll.  longa, 
2 '/2  ferc  lata,  alia  bipollicaria  12  — 15  liii.  lata,  alia  deni- 
qiie  siirculoruin  3^/4  p.  longa  basi  nitra  2  poll  lala.  Pcduii- 
cull  8  — 12  lin.  longi  coraprcsso- anguiati,  rcceptaculo  parvo 
suhdecenifloro  pcdicellis  3  circ.  lin.  longis,  perigonii  phyllis 
angiiste  cllipticis  aciiminato -acutis  2  lin.  longis;  Stamiua 
pcrigonio  breviora,  aulhcris  lincaribus.  Frnctus  noii  vi- 
dinins. 

Siiperost  praotPrea  specimeu  Smilacis  frnctifcnim  canle 
tercli  sparsini  aruleato  (acnieis  brevibus  rectis)  foliis  late 
ovalis  subrordalis,  acute  aciiminalis  7  — Oucrviis  '( n«^rvis 
luediis  snbtns  valde  proiuincntibus  sibiqiie  approxiniatis)  pe- 
tiolo  brevi  3  — 4lincari  nitra  medium  vaginanti  insidentibiis, 
pednncuiis  petiolos  aoqiiaiitibus  crassis  pedicellis  1 1/2  —  ^  ''"• 
longis  fractus  parvos  suborbicnlarcs  fcrontibus,  a  b.  Schiede 
in  regione  frigida  Nov.  m,  lecfnin,  quod  nee  nlli  adnectere 
ncc  propriara  dicere  speciera  andemus. 

Diflicillimuni  certe  genns  a  collectoribus  sediilo  colligen- 
dura  et  observandnm  nt  formarura  serics  rite  iutclligantnr  et 
spccies  meiioribus  tharacteribus  dignoscautur. 


Dioscorca  (  Testvdinaria )  Dcppii  Schiede  in  bot, 
Zeit.  1.  p.  889  iF.  (Leibold.  Trop.  Mexico  n.  179).  Ich 
glanbte  a.  a.  0.  D.macrophjUa  Mart.  et  Gal.  könne  kaum 
dieselbe  Art  sein,  und  dies  hat  sich  in  der  That  bestätigt, 
denn  ein  Blatt,  welches  Hr.  Prof.  Martcns  mir  von  seiner 
Pllauzc  mittheille,  ist  über  4  Zoll  breit  und,  von  der  breileu 
ßasalbucht  bis  zur  Spitze  gemesseu,  4  Zoll  lang,  hat  11  Ner- 
ven und  eine  gegen  1  Zoll  lange,  noch  nicht  2  Linien  breite 
Spitze,  welche  aus  dem  fast  kreisförmig  sich  abrundenden, 
obcru  Blattraude  plötzlich  hervortritt,     indem  sich  nur  die  3 
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mittelsten  Nerven  in  die  Spitze  hinein  verlaufen,  die  übrigen 
seitlichen  aber  sich  unter  derselben  mit  ihnen  vereinigen.  Mehr 
Aehnlichkeit  haben  die  Blätter  der  D.  grandifolia  (Linn. 
XVII.  p.  602),  welche  aber  13  Nerven  haben,  unten  behaart 
nnd  weit  grösser  sind. 

HeterantJtera  limosa  Vahl  (Lei  b  old  no.  2.  In  ste- 
hendem Wasser,  trop.  Mex.)  Die  Form  mit  längerm  Sten- 
gel, welche  früher  schon  von  Schiede  eingesandt  wurde  (s, 
Linn.  VI.  p.  44). 

iFortsetzuntf  folgt.) 


Beiträge 

zur 

Kenntniss  der  Pflanzenwelt, 

von 

Adolf  Scheele. 


1.  Mitupatorium  coriaceum  mihi.  Caiilis  herbacpns  simplex 
solidus  acutangulus  striatns  glntinosus  glaber  piirpiirciis;  fo- 
lia  siibopposita  coriacea  obovato- cnneata  grosse  serrata  (ri- 
nervia  conspicne  reticulalo-venosa  glabra  punctata  lucida 
acuta  in  petiolum  brevem  atteuiiata;  corymbi  rarai  altcrni 
acntanguli  striati  glabri  gintinosi  pnrpurei  fastigiati  polyce- 
pliali;  capitula  peduuculata  oblonga  angulata  snb-5-flora 
aggregata;  involucri  squamae  oblongae  straraincae  apice  piir- 
purascentes  obtusae  glabrae  laeves  margine  ciliolatae  arete 
imbricatae  4-serialo9,  basi  bracteis  elongatis  linearibus  pur- 
purcis  appressis  suffiiltae;  achaenia  angulata  pubcrula  pappo 
piloso  scabro  raulto   breviora;  pappi  radii  ultra  20. 

In  Brasiliae  provincia  Minarum  geueralium  Icgit  IIa  rt- 
leben 1832. 

Planta  tota  purpureo  coiore  insignis  ab  oranibus  Eupa- 
toriis  mihi  notis  prorsns  discrepat,  sed  cbaracter  genericus 
et  typus  sunt  Eupatorii. 
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Constiluit  novam  seclioucm  primae  seriei  in  Candol- 
Ici  prodroino:  nam  A  C^lmdrocepJialis  d\S('rt  hwohurtsfiiia- 
mis  pallidis,  a  Pteropodis  capitnlis  paiicifloris  et  foliis  pnn- 
ctatis  ,  a  ScssüifoUis  foliis  petiolalis,  a  Verticillatis  foliis 
oppositis.  Praeter  nervös  3  priraarios  adsiint  nerTi  2  mar- 
ginales, qni  in  medio  foiio  evanesciint, 

2.  Eupatorium  parietariaefolium  mihi.  Caiilis  fruti- 
culosus  tereliusculus  ramosiis;  rami  puberulo- velutini ;  folia 
opposita  petiolata  ovato-triaiigularia  piuninervia  irregiilari- 
ter  dentata  acaminata  basi  oblifiue  truncata  discoloria,  snpra 
purpiirascentia  sparse  pilosa,  siibtus  tomentosa  cinerea  reticu- 
lato-venosa  petiolo  longiora;  petioli  angulati  tomcntosi  su- 
pra  canaliculati;  paaiculae  ra:iii  trichotoini  apice  corymbosi; 
corjmbi  laxiusculi  subglobosi;  pediinculi  bracteati  velutiai 
oligocephali;  bracleac  lineares;  capitnla  pedicellata  circiter 
40llora;  involueri  squamae  2  seriales  aeqiiales  lineares  ob- 
tusae  dorso  ncrvoso-slriatae  inargine  hjalinae  apice  barba- 
tae  flosculis  paulo  brevioresj  exteriores  dorso  toracntosae,  iu- 
teriores  glabriuscnlae ;  achaenia  ad  angiilos  hispida  pappo 
multo  brcviora;  pappus  squamas  aequans. 

In  reguo  mexicaao  leg.  Hegewisch. 

Eupatorium  paniculatum  Sehr  aä  er  differt  caulc  her- 
baceo  glabriusculo,  foliis  glabriiisculis,  sqnamis  iuvolucri 
glabris  mucronatis  aliisque  uotis. 

Corymbo  pauca  folia  iutermixta  sunt,  quac  scusim  lua- 
gnitadine  decrescunt. 

3.  Eupatorium  Schimperianum  mihi.  Caulis  frulico- 
sus  striatus  ramosus  supernc  toiucntosus;  folia  alterna  ob- 
ovato- spaihulala  in  petioliim  attenuata  coriaeea  irregulariter 
undulato- dentata  obtusa  utriuqnc  tuinentosa  discolora  subtiis 
cinerea,  supra  obscuriora;  corjmbi  axillares  atqiie  termina- 
les   laxi    oügocepbali,     raiui    alterui    aug^ilati  2 — Scephuli; 
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pednnculi  clongati  capitnio  longlores  ;  capitiila  30  —  40flora; 
involncra  lieraisphaerlca;  sqiiamae  laxe  imbricatae  4-seriales 
lineares,  inferiores  minores  herbaceae  obttisae  dense  pnbes- 
ceutes,  sumraae  elongatae  scariosae  acurainatae  glabrae  pap» 
po  panlo  longiores;  achaenia  angiilata  bispidissima  pappo 
miiltoties  minora;  pappus  pilosus  scaber. 

In  rupibus  montis  Cara  mari  confinis  in  Arabia  felici 
leg.  W.  S  dura  per  1835.  ünio  itineraria  1837.  No.  868, 
Capitula  9  lineas  lata,  4  liueas  longa. 

4.  Es  ist  auffallend,  dass  die  am  Fnsse  der  Alpen 
wohnenden  Botaniker  Adenostijles  viridis  Cass.  und  A.  albi- 
frons  Rb.  noch  immer  specifisch  trennen,  da  deutliche  und 
stufenweise  Ucbergangsforraen  gar  nichts  Seltenes  sind. 

Schon  Doli  bemerkt  in  seiner  Rheinischen  Flora  p.  466. 
bei  A.  alhifrons  Rb. :  „Geht  durch  deutliche  Mittelformen 
in  die  vorige  Art  über."     und  so  ist's  in  der  That. 

Mau  hat  zur  Unterscheidung  beider  Formen  3  Merkmale 
aufgestellt,  nämlich  die  Bekleidung  der  unteren  Blattfläche, 
die  Beschaffenheit  der  ßlattzähne  und  Blattstiele.  Aber  kei- 
nes dieser  Merkmale  ist  constant.  Die  Beschaffenheit  der 
Blattstiele  hat  schon  Koch  in  seiner  Synopsis  fallen  lassen, 
da  sowohl  A.  viridis,  als  A.  albifrons  mit  geöhrelten  und 
nicht  -  geöhrelten  Blattstielen  vorkommen.  Dagegen  giebt 
Koch  der  A.  albifrons  grob  -  ungleich  -  doppelt- gezähnte, 
der  ui,  viridis  fast  gicichgezähnte  Blätter.  Allein  an  allen 
von  mir  nntersuchten  Exemplaren  beider  Pflanzen  fand  ich 
die  Blätter  weder  gleichgezähut,  noch  streng  doppelt -ge- 
zähnt, sondern  stets  ungleich  gezähnt,  so  dass  zwischen  den 
kleineren  Zähnen  bald  hier,  bald  da  grössere  hervorragen. 
Was  endlich  die  Behaarung  der  Blattfläche  betrifft :  so  finden 
sich  allerdings  Formen,  welche  uuterseits  nur  auf  den  Adern 
flaumig  sind  {A.  viridis);     dann  aber   auch  solche,     welche 
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auf  der  uDlcrPii  Blattfläclie  zorslrcut  haarig  sind ;  bis  sie  end- 
lich durch  die  deiillichstcu  Mittclformcn  in  die  ülzigc  Beklei- 
dung (A.  albifrons)  übergeht. 

Beide  Varietiitea  sind  von  Doli  passend  unter  dem  Na- 
men A,  alpina  vereinigt. 

5.  Pulicaria  pratensis  mihi.  Radix  descendens  fasci- 
cnlata;  caulis  erectus  paniculalns  apice  snblanuginosus  rarao- 
sns  poljcephalus;  rami  erecio- patentes  foliosi  subflexuosi 
albo-lanugiuosi ;  folia  lanceolata  undulato-crispa  irregulariter 
dentata  acuminata  basiu  versus  alleuuata,  basi  ipsa  dilatata 
cordato-auriculata  semiaraplexicaiilia  subreclinata,  juniora 
albo -lannginosa,  adulta  glabriuscula;  pedunculi  axillares  et 
terminales  squamiferi  albo-lanugiaosi;  capitula  deusissinie 
lanata ;  iuvolucri  squamae  liueari- lanceolatae  acutae  dense 
lanuginosae  discum  aequantes;  radii  ligulae  discnm  vix  sn- 
perautcs ;  achaenia  hispida;  pappus  exterior  setaceo-lacinula- 
tus,  interior  circitcr  15-setus. 

In  pratis  paludosis  prope  Lenkorau  leg,  Hohenack  er! 
Fl.  Jul. 

Pulicaria  undulata  Meyer,  non  DC, 
Pulicaria  undulata  DC.  (Inula  undulata  L.  Inula 
crispa  Siebe  r  herb,  aegypt. !)  differt  1)  caule  a  basi  ramo- 
so,  etiara  basi  lanuginoso,  2)  foliis  subcrectis,  adultis  albo- 
lauuginosis,  3)  involucri  squamis  apice  tautum  puberulis, 
4)  ligulis  longioribus,  5)  pappo  exteriori  rcgulariter  deu- 
tato. 

6.  Erigeron  actis  L.^)  ist  eine  so  polymorphe PHauze, 
dass  es  sich  wohl  einer  genaueren  Erörierung  derselben 
verlohnt,     zumal  dieselbe   in   vielen   neueren  Werken    höchst 


^')  Erigeron  ist  Masculiuum ,     wie  Koch    und  Hcich  cnbacli   es 
richtig  angeben,  nicht  Ncuti-uin ,  wie  DeCandolIc  will. 
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ungoniigond  behandelt  ist.  Die  liaiiptsäclilithston  mir  bc- 
kanulcu  Formen,  in  welchen  sie  aiifliitt,  sind  folgende. 

a.  E.  glaherrimus   mihi,      Caulis    simpIex  glabor ;     folia 
erccta  glabra  margine  nuda;  iuvolucri  squamae  glabrae, 
E.  acre  ihoebachensel  Buek  in  litt. 
In  pinetis  prope  Francof.  ad  Viadnim  leg,  Bnck! 
Völlig  kahl;    die  Blätter  am  Rande  nubewirapert;   Sten- 
ge] glänzend. 

b.  E.  elongatus  Ledeb.  11.  alt.  Canlis  snbramosns  gla- 
ber,  rami  2 — Scephali;  folia  subhorizontaliter  patentia 
glabra  margine  parce  ciliata;  involucri  squamae  glabrius- 
ciilae. 

Unterscheidet  sich  von  der  Var.  a.  durch  die  abstehen- 
den Steugclblälter   mit    bewimpertem  Rande  und  die  2 3- 

bliithigeu  Aeste.  Hier  tritt  zuerst  die  Behaarung,  jedoch  nur 
sehr  scliwacli,  auf.  Ausser  den  spärlichen  Wimpern  am 
Blattrande  finden  sich  wenige  Haare  zerstreut  am  Stengel, 
welche  aber  so  isolirt  stehen,  dass  man  fragen  möchte:  wie 
kommt  ihr  hierher?^ 

c.  E,  scandinavicus  mihi,  Caulis  simplex  glahrinscu- 
lus;  folia  erecta  glabra  margine  patenti- ciliata;  inTolurri 
squamae  glabrae  margine  ciliatae, 

E,  acre  ß,  glahratum  Hüben  er  in  litt. 

In  alpibus  Scaudinaviae  leg.  Hiibener. 

Die  beiden  vorhergehenden  Varietäten  nnterscheiden  sich 
durch  die  am  Räude  kahlen  Kelchblätter,  a,  ausserdem  durch 
die  am  Rande  kahlen  Laubblätter. 

d.  E,  angulosus  Gaudin,  Caulis  snbramosns  glabrius- 
culus;  folia  erccto- patentia  glabra  margine  appresso- ciliata; 
involucri  squamae  hirsutiusculae. 

Bei  Mühlheim  in  Oberbaden:  Lang!  —  an  den  Bächen 
des  Finzgau:   Sa  uteri 
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Hier  tritt  die  Behaarung  schon  stärker  auf:  es  finden 
sich  mehr  Haare  am  Stengel,  als  bei  den  Varietcäten  h  nnd 
C]  die  Kelchblätter  sind  schon  auf  ihrer  ganzen  Oberfläche 
zerstreut -rauchhaarig.  Unterscheidet  sich  von  der  Var.  c. 
ausserdem  durch  die  aufwärts  angedrückten  Blattwimperu. 

e.  E.  vulgaris  mihi  {E.  acris  auct.),  Caulis,  folia  et 
involucrum  hirsuta;  folia  palentia.     Ueberalll 

f.  E.  serotiiius  Weihe  wie  e,  aber  mit  zurückge- 
schlagenen Blättern. 

Wächst  zerstreut  durch  ganz  Deutschland. 

Man  könnte  sich  versucht  fühlen,  E.  angulosus  mit 
Koch  n.  A.  für  eine  selbstständige  Art  zu  halten,  wenn 
nicht  auch  uei  diesem  auf  der  unteren  Biattfläche  die  Behaa- 
rung erst  spärlicher^  dann  dichter  aufträte,  so  dass  sich  alle 
Uebergänge  von  E.  angulosus  zu  E.  acris  finden. 

Schon  Doli  bemerkt  (Rhein.  Fl.  pag.  484.)  zu  E.  an- 
gulosus: „Geht  auf  trockuerem  Boden  in  die  vorige  Form 
(£.  acris)  über." 

So  bilden  die  6  aufgezählten  Varietäten  eine  interessanic 
nnd  stufenweise  Reihenfolge  von  der  völlig  kahlen  bis  zur 
völlig  rauchhaarigen  Form  des  E.  acris  L.  Alle  diese  For- 
men haben  einen  aufrechten ,  das  Mittelfeld  kaum  an  Länge 
überragenden  Strahl. 

Von  diesen  nnterscheidet  sich  E,  podolicus  Besser 
durch  abstehenden  Strahl,  welcher  viel  länger  ist,  als  das 
Mittelfeld ,  und  sehr  ästigen  Stengel  mit  verlängerten,  steifen 
Aesten.  Ob  er  dennoch  eine  Varietät  des  E,  acris  ist,  wie 
DeCandoUe  will,  darüber  erlauben  mir  die  wenigen  culti- 
virten  Exemplare,  welche  mir  zu  Gebote  stehn ,  kein  ent- 
scheidendes Urtheil.  Auf  keinen  Fall  aber  ist  E,  podolicus 
dieselbe  Form,  wie  E.  angulosus  {E,  droebachense  Rctz), 
wie  DeCando  lle  will. 
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Alle  von  mir  imlersucliten  doiitsohcii  Exemplare  des  E. 
podoUcjts  gehören  nicht  zu  diesem,  sondern  zn  E,  acris, 
K»  jjodolicus  scheint  bis  jetzt  in  Deutschland  noch  nicht 
anfifefunden  zu  sein. 

Manche  Botaniker  betrachten  auch  E.  alpinus  als  eine 
alpine  Form  von  E*  acris.  Allein  beide  Pllanzen  sind  vöi- 
Iij5  versdhiedeu.  E,  alpinus  hat  nämlich  einen  niedrigeren, 
1 — SköptlgtMi  Stengel,  grössere  Blumen,  einen  abstehenden 
Strahl  von  der  doppelten  Länge  des  Mittelfeldes,  Achenen 
fast  so  lang  als  der  Pappus,  die  unteren  Blätter  spatelig. 
Bei  E.  acris  dagegen  ist  der  Stengel  höher,  mehrbliithig, 
tri\uiiig,  zuletzt  fast  ebensträussig,  mit  1  —  Sköpfigen  Aesten; 
der  Strahl  aufrecht,  wenig  länger,  als  das  Mittelfeld;  die 
Achenen  kürzer,  als  der  halbe  Pappus:  die  unteren  Blätter 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  aber  nicht  spatelig, 

7.  Erigeron  alpinus  Lam.  fl,  fr,  DC.  prodr.  ist  eine 
fast  eben  so  polymorphe  Pflanze,  als  E»  acris.  Linne 
macht  2  Species  daraus  {E.  alpinus  nnd  E»  unijlorus)-, 
Koch  unterscheidet  in  seiner  Synopsis  3  [E,  alpinus,  E. 
glabratus  Hoppe  und  E.  ufit/lorus) ;  Hoppe  unterschei- 
det ausserdem  einen  E.  hirsutus  und  E,  grandißorus.  Zur 
Begründung  dieser  Pseudo- Species  hat  man  die  Art  der  Be- 
kleidung an  Blättern  und  Kelchen  und  die  Beschaffenheit  der 
inneren  weiblichen  Blüthen  berücksichtigt.  Das  von  der  Be- 
haarung hergenommene  Merkmal  wird  schon  von  vornherein 
durch  das  über  E.  acris  Gesagte  im  hohen  Grade  verdäch- 
tigt; die  Beobachtungen  in  der  Natur  beseitigen  dieses  Merk- 
mai völlig. 

Die  Blätter  sind  am  Rande  bald  spärlich,  bald  dicht 
bewimpert,  die  Wimpern  sind  bald  horizontal  abstehend,  bald 
aufwärts  gekrümmt.  Die  Blattfläche  ist  bald  beiderseits  kahl, 
bald  oberseitä  kahl  und  uutcrseits  rauchhaarig,    bald  beider« 
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scits  ranchhaarig,  bald  spärlich,  bald  dicht  behaart.  Der 
Hauptkcich  ist  bald  flaumig-j  bald  kurzhaarig,  bald  wollig; 
völlig  kahl  sah  ich  ihn  nie.  Die  weiblichen  Bliithen  sind 
bald  Scämratlich  znugenförraig,  bald  die  inneren  in  zahlrei- 
eher  oder  geringer  Anzahl  röhrig -fädlich.  Die  mir  bekann- 
ten Haiiptformen  sind  folgende. 

a.  Hauptkelch  wollig,  die  weiblichen  Blülheu  semmtlich 
zungenförmig,  oder  mit  wenigen  röhrigen  untermischt:  E. 
utiijlorus  L. 

b.  Hanptkelch  wollig,  die  inneren  weiblichen  Blüthen  röh- 
rig und  zahlreich.     E,  alpinus  Hüben  er,  an  L.? 

In  alpibiis  Norvegiae  leg.  Hü  bener! 

c.  Hauptkelch  rauchhaarig ,  Blätter  mehr  oder  weniger 
rauchhaarig,  innere  weibliche  Blüthen  röhrig  und  zahlreich: 
E»  alpinus  Koch. 

d.  Hauptkelch  flaumig -kurzhaarig,  Blätter  kahl,  weibli- 
che Blüthen  sämmtlich  znngenförmig  oder  mit  wenigen  röh- 
rigeu  untermischt.     E.  glabratus  Hoppe, 

8.  Anthemis  dalmatica  mihi.  Caulis  glabriuscnlus  teretius- 
culus  sulcatus  ramosissimus,  rarai  patenies  puberuJi  fastigiati; 
folia  vix  puberula  pinnatipartita  ;  rachis  integerriraa;  pinnae 
integrae  vol  piunatifido-fissae;  lobuli  lineares  mucronuiato- 
cuspidatae ;  receptaculura  hemisphaericum;  paleae  oblongo- 
obovatae  in  cuspidera  rigidara  pungentem  abrupte  prodnctae 
flosculis  breviores;  cuspis  palea  sua  multo  brevior;  achac- 
nia  glabra  tetragono-compressa  exalata  utrinqne  ö- striata, 
Corona  integra  brevissima  terminata. 

In  insula  Lesina  Dalmatiae  leg.  Botteri! 

Ligulae  albae  oblongae  apicc  3-crenatae,  Discos  luteus. 
Involucrnra  disco  brevius;  squaraae  oblongae  dorso  herba- 
ceae,  margine  apicequc  lato-racmbranaceac.  Fedunculi  nudi 
mouocephali  cylindrici  sub  involucro  nou  incrassati. 
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Anthemis  Cota  L,  proxima  difFert  rachi  dontata  foliis- 
qiie  Lipiünatipartitis ;  -<4,  altissima  L,  practerea  cuspide 
eloDgata,  paleis  floscnlos  superantibus,  acbaeuiis  alatis  ulria- 
qiie  lOstrialis. 

9,  Achillea  L.  DeCandolIe  bemerkt  im  Prodromus 
(VI,  24)  zu  seiner  Gattung  Achillea:  „Species  difücillimae 
et  monographorum  ulteriori  examiui  coramendatae."  Dieser 
Wunsch  ist  billig  und  jenes  Urtheil  ist  richtig:  deuu  mau 
darf  nur  die  Bearbeitung  der  Gattung  Achillea  in  manchen 
neueren  Werken  schärfer  in's  Auge  fassen,  um  au  die  baby- 
lojiische  Sprachverwirrung  erinnert  zu  werden  ,  und  es  hält 
in  der  That  oft  schwer,  den  Faden  der  Äriadne  in  diesem 
Labyrinthe  festzuhalten.  Dadurch  indess,  dass  DeCan- 
dolIe die  Gruppe  Ptarmica  und  Millefolium  generisch  ge- 
trennt hat,  ist  der  gordische  Knoten  nicht  gelöst:  denn  aus- 
ser der  relativen  Länge  der  Strahleubliimchen  ist  kein  Un- 
terschied vorhanden,  und  anf  einem  so  schwachen  Gründe 
wird  man   doch  wohl  kein  Genus  aufbaneu  wollen. 

Muss  nun  einerseits  die  Gattung  P^«r»i«ca  desDeCan- 
dolle'schen  Prodromus  wieder  mit  Achillea  vereinigt  wer- 
den; so  muss  andrerseits  Anthemis  alpina  L.  sp.,  weiche 
DeCandoUe  zu  seiner  Galtung  P^arwica  zieht,  yon Achil' 
lea  ausgeschlossen  werden. 

Denn  wiewohl  allerdings  eine  grosse  habituelle  Aehn- 
lichkeit  (afünitas  summa  nach  DeCand  olle)  zwischen  ^n- 
themis  alpina  und  Achillea  atrata  stattfidet,  so  muss  er- 
stere  dennoch  bei  Anthemis  bleiben,  weil  sie  die  geuerischen 
Merkmale  von  Anthemis  (halbkugeligen  Kelch  und  längliche 
Strahleubliimchen),  und  nicht  die  von  Achillea  (eiförmigeu 
Kelch  und  rundliche  Strahlenblümchen)  besitzt.  Mag  auch 
dieser  gonerische  Unterschied  nicht  erheblich  sein,  so  spricht 
doch  der  heterogene  Typus  beider  Gattungen  für  seine  Bei- 
behaltung. Anthemis  alpina  ist  nun  ein  merkwürdiges  Bindc- 

18rB(l.  4s  Heft.  30 
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glied  zwischen  beiden  mit  dem  Ilabilits  einer  AchilJea  niid 
den  MerkinaliMi  einer  Antlicmis.  Sollen  indess  die  gcneri- 
schen  Charactere  kein  leeres  Aushängeschild  sein,  wie  es  der 
Text  für  schlechte  Prediger  ist,  so  müssen  sie  allemal  über 
die  gcnerische  Stelliiiig  der  Species  entscheiden,  selbst  dann, 
wenn  der  Habitns  nach  einer  andern  Gattung  hinüber- 
weisl. 

Die  folgenden  Zeilen  wollen  nicht  eine  vollständige  Mo- 
nographie von  Achillca^  wozu  es  mir  zur  Zeit  an  dem  er- 
forderlichen Material  gebricht,  sondern  nur  das  Resultat 
meiner  Beobachtungen  über  diese  schwierige  Gattung  liefern. 

§,1.     Lig'ulae   albae. 
Die    Farbe   der    Strahlenbliithen   ist    (mit   Ausnahme   der 
Achillea  nohilis)    stets  constant,     daher   zur  Sonderung  der 
Gruppen  sehr  geeignet. 

I.     Corymbns   simplex. 
Caulis  Simplex.      Involiicri   squamae  margine  fusco-sca- 
riosae. 

1,  Folia  inicgra.    Ligulae  involucro  breviores» 

1)  A.  Herha-rota  All.     Glabra;  folia  cuneata  apice  inciso- 
serrata  obtusa. 

In  pascuis  ad  montem  Vesulum  Pedemontii  leg«  Tho- 
mas ! 

A,  cuneifolia  Lam.  dict, 

2.  Folia  diiha.     Lt'gulae  invohtcriivi  acquanlcs, 
a,  Folia  oblonga.     Corymbns  subumhellatus. 

2)  A.  Qavcnnae  L,     Incauo -scricca;  folia  cuneata  piunati- 
üiia,  laciniae  iulegrac  obtusae;  caulis  superne  aphyllus. 

In  alpibus. 

Die  von  Koch  und  Reichen  bach  angegebene  variC' 
Uts  glabcrrimu  sah  ich  noch  nicht. 
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Wie  Sprengel  die  völlig  verschiedene  A»  Thomasiana 
hierher  ziehen  konnte,  bleibt  unbegreiflich. 

DeCandolle,  Reiche nbach  und  Sprengel  geben 
der  ji,  Clavennae  einen  coryrabus  siraplex,  Koch  einen  co- 
rymbns  compositus.  Es  ist  zwar  wahr,  dass  sich  bisweilen 
am  unteren  Ende  des  Blüthenstieles  noch  eine  Knospe  findet: 
allein  diese  fand  ich  stets  verkümmert  und  nie  zur  Ent- 
wicklung gelangt,  daher  ich  den  corjmbus  simplex  als  vor- 
herrschenden Typus  ansehen  rauss. 

3)  A.  jnoschata  Wulfen.  Glabriuscula;  folia  peclinato  ^ 
pinnatiparlila  punctata,  segraenta  linearia  acuta  snbinteger- 
riraa;  caulis  supcrne  foliatus;  ligulae  5  —  6. 

In  summis  alpibns. 

4)  A.  umhellata  Sibth.  Albo- toraentosa;  Caulis  snperne 
foliatus;  folia  pectiuato-pinnalisccta  impunctala;  radicalia 
ovalia;  segmcnta  lanceolato- obovata  obtusiuscula  integra, 
radicalia  sub  1 — 2dentata,  cauiina  integerriraa;  ligulae  6 ; 
paleae  hjalinae  glabrae  apice  incisae. 

In  Parnasso  leg.  Spruner! 

A,  jnoschata  unterscheidet  sich  durch  fiedertheilige,  pnuk- 
tirle,  fast  kahle  Blatter,  spitze  Lcäppcheu  und  flaumigen  Sten- 
gel; A.  atrata  durch  die  fast  kahlen  Blätter^  3  — öspalti- 
gen  Fiedern  mit  schmal -linealen,  zugespitzten  Zipfeln  und 
zahlreichere  (8 — 10)  Zungenblülhen, 

Uebrigens  bildet  der  Blüthenstand  der  A.  nmbellata 
keine  wahre  Dolde,  da  die  unteren  Bliithensliele  nicht  neben 
einander,  sondern  über  einander  entspringen. 

5)  A.  atrata  L.  Folia  glabriuscula  pinnatisecta^  segmenta 
3  —  öpartita,  laciniae  lineares  acuminatae;  caulis  supcrne 
foliatus;  ligulae  8  — 10. 

In  alpibus. 

A.  Clusiana  Tausch   est  varietas  foliis  bipinnatisectis. 

30* 
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b.     Folla  llnearl -lancoolata.     Corvmbns  capifnltis. 

6)  A.  nana  L,  Lanu^iiroso- vlllosissima ;  folia  radicnlia  V\- 
plnnatisecla  ,  oanlina  pinnatJspcta,  segmonta  2  —  Sfida. 

In  rnpestriljus  alpinm  prope  nives  aeternas. 

II.     Corymbus    composilns. 
1.     Folia  infegra* 

7)  A.  Ungulata  WK.  Caulis  siinplex  villosus;  folia  olilongo- 
liiigiilata  scrriilala  obtiisa  nitida  punctata;  coryrabus  poly- 
cephalus;  involucri  sqiiamac  oblongo  -  lineares  viilosae; 
ligulae  8  involiicro  breviores. 

In  älpe  Sarko  Banatus  leg.  Rechel, 

8)  A,  speciosa  Henk,  adnmb.  h.  Hai.  p.  I.  Canlis  angn- 
latns  pnbescens  ramosns ;  l'olia  semiaraplexiranlia  lanceo- 
lata  argirtc  serrata  acuniinata  ntrinqn«  pnbescrntia;  invo- 
Incri  ovati  sqnamae  oblongae  viilosae;  lignlae  8  involii- 
crntn  aequantos;  paleae  oblongae  obtusae  apice  barbatae. 

in   Sibiriae  Allaicae  Iiumidinscnlis. 

9)  A»  grandißora  MB,  Caulis  teretiusculus  glabriusculns 
apice  pu!)orulus  panicnlalus;  folia  liiiearia  acuminala  gla- 
bra  aequaliter  et  argule  sorrulata,  serratnrae  appressae 
porrectae;  corym1)US  oligoccphalus;  pednnciili  elongati;  in- 
vohicri  snbheniispbarrici  squamae  gla1)rescentes ;  ligulae  8 
invölucro  lougioros;   paleae  apice  inciso-dcnlatae  pilosae« 

In  Caucasi  alpe  Kaisehaur. 

10)  A,  Plarniica  L.  Caulis  striatus  glaber  apice  pnbescens 
ramosns;  folia  linoari -lanceolala  glabra  apice  anguslalo- 
acula  ad  medium  nsqne  minutc  et  dense,  apice  profunde  et 
Tcmolius  serrata,  serratnrae  curvalae  erectae;  cofvmbus 
paniculatns  laxus;  involucri  villosi  squamae  ovato- oblon- 
gae; ligulae  involncrum  aeqnantes;  paleae  apice  integrae 
barbatae. 

Ad  ripas    et  in  bumidis  nlMqne. 
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2,  FoUa  pcctinatB  - pinnattjida  ^  lobt  baseos  profundiores 
Palette  apice  lanatae, 

11)  ^.  alpina  L.  Ghibra;  caulis  ereciua  ramosus;  folia 
liueari-laiiceolaia  pinuatifido- serrata  acuminala  snbtus  3- 
iierria,  nervis  approximatis  parallelis;  tobi  Janceolali  pa~ 
leiites  erccto-caililaginea-serriilati  aciiminati;  involucii 
campaiiufati  sqaattiai;  tumeulosae;  ligulae  10  —  II  involii- 
truin  aeffuantcs. 

In  Gotlhardo  prope  Airola. 

12)  A.  impatiens  L.  Glabra;  cauUs  teies  ;  falia  laui«^olata 
pinualiddo- serrata  acuoiiuata  sublus  luervia,  lobi  Janceo- 
lati  erecto- patentes  acuminatl  appresso  -  cartilagiueo- ser- 
rulali;  iiivolucri  sublieinisphaerici  sqtiamae  villosae  cariua 
glabrae;  ligulae  10  — 11  involucruia  accjnantes. 

In  Sibiria  ubique. 

A.  alpina  L,  ist  von  A.  Piarmictty  mit  welcher  sie 
Meyer  in  der  Chloris  Hanuov.  vereinigt,  leicht  zu  unter- 
scheiden. Der  Bliilhenstaud  der  A,  Ptarmica  ist  viel  locke- 
rer; die  Blätter  sind  nicht  tiederspaltig,  sondern  nur  gesägt, 
so  dass  das  Miltolteld  mehrmals  breiter  ist,  als  die  S;ige- 
zähue  lang  sind;  die  Sägezähue  sind  von  der  Basis  bis  zur 
Miller  kleiner,  dielilor  und  angedrückt,  .von  der  Mille  bis 
zur  Spitze  liel'er,  entfernter  nnd  aufrecht.  Der  ßliithenslaud 
der  A*  alpina  dagegen  ist  gedrängter ;  die  Blätter  sind  fie- 
derspaltig  gesägt,  so  dass  die  Breite  des  Mittelfeldes  der 
Länge  der  Sägezähne  gleichkommt;  die  Sägezähne  sind  einan- 
der völlig  gleich  und  abstehend. 

Viel   näher    ist   dagegen   A.  alpina   mit   A»  impatiens 

verwandt,  so  dass  mau  be.de  sehr  leicht  mit  einander  ver- 
wechseln kann.  A.  alpina  lial  schmälere,  üneal -lanzett- 
liche, unlerseits  Snervige  Blätter,  deren  Seilenuerven  so  dicht 
neben   dem    Miltelner?    herlaufen,     dass    sie    mit    demselben 
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2  Rinnen  bilden;  die  Blattlappen  stehen  weiter  ali;  die 
Kelchschlippen  sind  auf  der  ganzen  Oberfläche  filzig;  der 
Hauptkelch  mehr  glockenförmig.  A.  impatiens  dagegen  hat 
breitere,  lanzettliche,  Inervige  Blätter;  die  Lappen  stehen 
mehr  aufrecht;  die  Kelchschuppen  sind  auf  dem  Kiele  kahl; 
der  Hauptkelch  mehr  halbkugelig. 

Ob  nun  die  Abbildung  in  Bocconi's  Musenm  t.  101. 
zu  ^.  alpina  gehört,  wie  DeCaudolle  und  El  e  i  c  h  e  u  b  a  c  h 
wollen,  oder  zu  A,  cristata  Retz,  wie  Meyer  (Chi.  Haan. 
p.  402.)  behauptet,  oder  ob  sie  eine  neue  Art  darstellt,  wel- 
che Koch  A,  Bocconii  nennt  —  darüber  erlaube  ich  mir 
kein  Urtheil,  da  ich  die  B  occo  nische  Abbildung  nocli  nicht 
gesehen  habe. 

13)  A.  serrata  Retz,  Tomeutosa;  caulis  adscendens  an- 
gulatus  apice  subramosus ;  folia  linearia  pectinato- pinunti- 
fida  basin  versus  angustata,  basi  ipsa  dilatata;  lobi  oblong! 
inciso-serrati ;  corjrabus  hemisphaericus;  ligulae  7  —  8 
involucro  dimidio  breviores. 

Ad  ripam  Albis  prope  Hamburg  rarissimara  leg.  et  mecum 
anno  1827  coramunic.  Braunwaldt! 

So  wäre  denn  endlich  das  Vaterland  der  A.  serrata 
glücklich  aufgefunden,  und  der  deutschen  Flor  ein  neuer 
Bürger  und  eine  neue  Zierde  vindicirt, 

Uebrigens  soll  die  Pflanze ,  nach  Versicherung  meines 
Freundes  Braunwaldt,  sehr  selten  sein. 

14)  A»  mongolica  Fischer.  Lanata;  caulis  erectus  angn- 
latus  apice  ramosus;  folia  linearia  pectinato- pinnatiüda; 
[obi  oblongi  inciso-serrati;  coryrabus  fastigiatus;  ligulae 
7  —  8  involucro  dimidio  longiores. 

In  Dahnria. 

Die  Pflanze  ist  mit  ^.  serrata  sehr  nahe  verwandt,  so 
dass   CS    schwor   hält,     schlagende    Unterschiede    aufzufinden. 
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A.  mongoUca  ist  wollig  boliaart;  die  Bliiltcr  sind  gegen  die 
Basis  zu  nicht  verschmälert;  der  Eljenstraiiss  ist  gleich  hoch; 
die  Köpfchen  grösser,  die  Strahienblüinclien  länger,  als  der 
halbe  Hauptkcich. 

u4,  serrula  dagegen  ist  filzig;  die  Blätter  gpgen  die  Ba- 
sis zu  verschmälert;  der  Ebenstrauss  halbkugelig;  die  Köpf- 
chen kleiner;  die  Strahleiibliimcheu  kürzer,  als  der  halbe 
Hauptkelch. 

3.     Folia  liinnatisecta. 

15)  A.  Thomasiana  Hall.  fil.  Folia  obovato-elliptlca  crcs- 
cenli-pinnatisecta;  segraenta  numcrosa  lincaria  basi  cu- 
neata,  superiora  pinnalitida,  inferiora  Integra;  pedunciili 
et  corymbi  rami  deiise  tomeutosi;  ligulae  involucro  bre- 
viores. 

In  monte  Bavonaz  ad  fontes  Rhodani  leg.  Thomas! 

16)  A,  macrophj/Ua  L.  Folia  lato-ovata;  segmenla  pauca 
ianceolata  iuciso-serrata,  superiora  basi  conflueutia;  pe- 
duuculi  pubesieutes;  ligulae  iuvoluerum  aequanles. 

In  alpibus  Vallesiae,  Tjrolis. 

17)  A,  i)annoHica  mihi  n.  sp.  Caulis  ercctus  sirnplex  la- 
«atus,  pili  patentes  caiilis  diametro  longiores;  folia  an- 
guste  lincari-lauceolala  crescenli  pinnata  dense  lanata, 
inferiora  longe  petiolata  ;  rachis  integerrima  aptera;  piu- 
iiae  piunatipartitac,  laciuiae  breves  cuspidatac;  corjmbus 
compositus  hemisphaericusi  pedunculi  lauati ;  involucra 
ovato -oblonga  lanata;  ligulae  obovato -subrotundae  apice 
tricrcnatae  involucro  dimidio  breviores. 

In  Pannonia  prope  Festhinum! 

A.  lanata  aucU,  non  Sprengel. 

Ich  erhielt  diese  Pflanze  unter  dem  Namen  A.  lanata 
W.  VVi  I  Id  en  0  w 's  Werke  sind  mir  in  diesem  Augenblick 
nicht  zur  Hand;  ich  kann  daher  nicht  darüber  urlhcileu,  ob 
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dieses  Chat  richtig  ist,  bezweifle  es  aber  sehr,  da  DeCan- 
dolle  Willdenow's  Pflanze  zu  A.  lanata  Spr,  zieht. 
Diese  ist  aber  von  u4..  pannonica  völlig  verschieden,  da  ihr 
Sprengel  selbst  einen  caulem  ramosnm  und  paniculae  ra- 
mos  fastigiatos  giebt. 

uä,  pannonica  steht  der  A.  MiUefoUum  unstreitig  am 
nächsten,  nnterscheidet  sich  aber  von  ihr  1)  durch  den  ein- 
fach-zusammengesetzten, halbkugeligen  Ebeustrauss^  2)  durch 
die  Stengelhaare,  welche  länger  sind,  als  der  Durchmesser 
des  Stengels,  3)  durch  die  viel  schmäleren  Blätter,  von  de- 
nen die  unteren,  stengelständigen  langgeslielt  sind,  4)  durch 
die  ganzrandige,  nngeflügelte  Spindel,  5)  durch  die  kleine- 
ren Köpfchen  und  kürzeren  StrahlcnbJümchen,  welche  kür- 
zer sindj  als  der  halbe  Kelch, 

A.  MiUefoUum  dagegen  hat  einen  2  —  3fach  zusam- 
mengesetzten, gleich  hohen  Ebenstranss,  eine  geflügelte,  meist 
gezähnte  Blattspindel,  die  Stengelhaare  sind  kürzer,  als  der 
Durchmesser  des  Stengels,  die  Blätter  sind  breiter  und  sämmt- 
lich  sitzend,  die  Strahlenblürochen  sind  wenigstens  halb  so 
lang,  als  der  Kelch. 

^.  lanata  Spr,  nnterscheidet  sich  sogleich  durch  brei- 
tere, lanzettlich -längliche  Blätter,  geflügelte  und  gezähnte 
Blattspindel,  ästigen  Stengel,  mit  kürzeren  Haaren,  doppelt 
zusammengesetzten  Ebenstranss  und  grössere  Köpfchen. 

II.     Corjmbns  decompositns.    Ligulae  involacrnm 

dimidium    aeqnantes. 
1,     FoJta  cauUna  angustiora  elongata ;   pinnae  approxi- 

mutae  nuinerosae  {ultra  12);  laciniae  cuspidatae, 
18)  A,  MiUefoUum  L.      Wurzelblätter   Sfach- fiederspaltig; 
Stengelblätter    lanzelllich,     doppelt    fiederspaltig;     Spindel 
ganzrandig  oder  schwach  gezähnt;    Ebenstrauss  gedrängt. 
An  Wegen,   auf  Triften  überall. 
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Eine  sehr  polymorphe  Pflauze!  daher  man  sich  nicht 
wandern  darf,  dass  ans  ihr  eine  3Ieuge  Speeies  gemacht 
sind,  von  deren  üahaltbarkeit  eine  fleissige  Beobachtung  in 
der  Natur  leicht  überzeugt. 

Der  Stengel  ist  bald  einfach,  bald  ästig:  die  Stengel- 
blätter sind  bald  lanzettlich,  bald  fast  lineal;  bald  zottig - 
wollig,  bald  fast  kahl;  gewöhnlich  2fach,  selten  3fach  Ge- 
derspaltig;  die  Blattzipfel  bald  breiter,  bald  schmäler  und 
borsllirh  :  die  Spindel  bald  gauzrandig,  bald  an  der  Spitze, 
seltener  auch  an  der  Basis  gazähnt:  der  Ebenstranss  bald 
doppelt,  bald  3fach  zusammengesetzt,  nur  durch  Verkümme- 
rung seltener  einfach  zusammengesetzt;  der  Hauptkelch  bald 
wollig- zollig,  bald  fast  kahl;  die  Kelclischuppen  bald  bleich 
und  gleichfarbig,  bald  schwarz  berandet;  die  Spreublättchen 
sind  bald  spitz,  bald  stumpf;  bald  kahl,  bald  an  der  Spitze 
behaart;  bald  ganz,  bald  an  der  Spitze  unrpgelmässig  einge- 
schnitten-gezähnt,  (üeberhaupt  sind  die  Spreublättchen  zur 
Unterscheidung  der  einzelnen  Achilleen  wenig  oder  gar  nicht 
zu  gebrauchen,  bei  der  Galtung  Anthemis  sind  sie  ungleich 
wichtiger.) 

Alle  diese  Formen  habe  ich  selbst  beobachtet. 

Die  Hanplformeu  ,  in  welchen  A,  MiUefoUum  anflrilt, 
sind  folgende,  yon  welchen  ich  zur  leichteren  Uebersicht 
eine  schcmalische  Disposition  roranschicken  will. 

Corymbus  decompositus. 
Squamae  concolores. 

Folia  glabriuscula      ,     .     ,    .    A.  MiUefoUum  auct. 
Folia  lanata 

sublinearia,  laciniis  angnstioribns:  A.setacea^M, 
lanceolata,   laciniis  latioribus:        A.  lanata  Spr. 
Squamae  margine  atratac       .     »     ,     ,     A.  dcntifcra  Rb. 
Corymbus  supradccomposilus      .     .     ,     ,     A.  magna  Rb» 
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a)  A.  MiUefoUnm  DC,  Rb.,  Spr.  Bhiltor  ziemlich  kalil, 
die  steiigelstäiidigen  lanzetllich  -  Iliieal  doppcitfiodcrspaltig; 
Spindel  mir  an  der  Spitze  gezähnt;  Eljenstraiiss  doppelt  zu- 
sammengesetzt; Kelchschuppen  bleich,  gleichfarbig. 

Hierher  gehört  A.  sihatica  Becker,  nach  einem  Exem- 
plar aus  des  Autors  Hand;  ferner  u4,  asplcnifolia  mancher 
Gärten,  aber  nicht  Vent,^  welche  einfach  fiederspaltige  Blät- 
ter mit  stumpfen    Zipfeln  hat. 

b)  A.  magna  J)C.  Stengel  3'  Fuss  hoch  und  höher,  sehr 
ästig;  Blätter  lanzettlich  Sfarh-fiederspaitig;  Spindel  ge- 
zähnt; Ebenstrauss  3fach  zusammengesetzt. 

Zerstreut  durch  Deutschland ,  z.  13.  am  Harze  bei 
Ilfeld  ! 

Ist  iu  allen  Thcilen  grösser  als  die  vorige  und  das  Er- 
zeugniss  eines  fetteren  Bodens. 

Hierher  gehören  A,  magna  DC.  prodr. ,  Spreng,  syst, 
veget. ,  Rb,  11.  excurs.  Ob  auch  L.?  —  das  dürfte  wohl 
schwer  zu  entscheiden  sein. 

c)  A,  sudetica  Opiz.  Blätter  fein  zerschnitten,  die  un- 
teren meist  Sfach  gpfiedert;  Zipfel  schmäler,  fast  borstlich; 
Ebenstrauss  doppelt  zusammengesetzt;  Keichschuppen  mit 
einem  breiten,  schwarzbraunen  Rande  umgeben. 

An  feuchten  Stellen  der  Sudeten  und  Voralpen. 

Eine  Hnchgcbirgsforra  der  A.  Miltefolium  mit  der  fei- 
nen Blatlbildung  der  uä.  setacea. 

Hierher  gehören  als  Synonyme  A,  dcntifcra  Rb.  (iion 
DC),  A,  magna  Hänke,  A,  HaenJccana  Tausch,  A. 
Milicfolium  ß,  alpestris  W.  et  Gr. 

d)  A.  setacea  \Nli,  Blätter  zottig  llneal-lanzettiich,  dop- 
pelt fiederspaltig;  Griffel  schmal,  fast  borstlich;  Ebenstrauss 
doppelt  zusammengesetzt;  Keichschuppen  bleich,  gleich- 
farbig. 

Iu  Gebirgswäldcrn:   Harz!  Alpen!  Pyrenäen,  Karpatheu. 
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JL.  odorata  Schleicher,  nicht  L. ,  womit  sie  Rei- 
chenbach unrichtig  vereinigt. 

Die  Pflanze  steht  zwischen  ^,  sudetica  und  A.  lanata 
Spr.  in  der  Mitte,  indem  sie  die  feine  Blatlbildung  der  er- 
steren  und  die  zottige  Behaarung  der  letzteren  hat.  Die 
Köpfchen,  wie  die  ganze  Pflanze,  gemeiniglich  kleiner,  als 
die  gewöhnliehe  Form  von  ^4..  3IillefoUuin\  doch  kommt  sie 
auch  am  Harze  2'  liorh  und  mit  eben  so  grossen  Köpfchen, 
als  A,  Millefoliuvi  vor.  Die  ganze  Pflanze  ist  das  Erzeug- 
niss  eines  mageren  Dodens. 

e)  A.  lanata  ^pr,  Blatter  wollig- zottig,  doppeltfieder- 
spaltig,  länglich  lanzotllich;  Ebenstrauss  doppelt  zusammen- 
gesetzt; Kelchsihuppeu   gleiclifarbig,   bleich. 

Scheint  ziemlich  verbreitet  durch  Deutschland,  z.  B,  bei 
Erfurt!  Leipzig  ! 

Unterscheidet  sich  von  A.  setacea  durch  breitere  Blätter 
und  Blattzipfel, 

19)  A.  tanacelifolia  All.  Wnrzelblätter  4fach  fiederspaltig; 
Stengclblätter  länglich,  3fach  fiederspaltig;  Spindel  der 
ganzen  Länge  nach  gezähnt,  2  Zähne  unter  jeder  Fie- 
der; Ebenstrauss  ziemlich  locker. 

Auf  Gebirgs-  und  Alpentriftcn,    Ist  weiter  verbreitet,  als 

Koch  und  Reichenbach  angeben.     Meine  Exemplare  von 

Frankfurt  a.  M. :    Becker!    aus    dem  Untersulzbachthale  im 

Oberpinzgau:  M  i  c  1  i  ch  h  o  f  er ! 

A.  dentifera  DC.     A.  distans  WK.     A.  magna  Ro- 

chel  und  nach  Koch  auch  Linnc.   A,  ambigua  Pollini. 

Die  Pflanze  ist  mit  A.  MillcfoUuin  unstreitig  sehr  nahe 
verwandt,    unterscheidet  sich  aber  durch  folgendes: 

a)  Die  Wurzelblätter  der  A,  tanacetifoUa  sind  4fach 
fiederspaltig  ;  bei  A.  Millefolium  nur  Sfach  fiederspaltig. 
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b)  Die  Stengel lilätter  sind  grösser,  länglich,  3faeh  fieder- 
spailig,  bei  A.  Millefolium  lanzettlich  oder  fast  liucal  und 
meist  2fach  fieders  pullig. 

c)  Die  Spindel  ist  breiter  geflügelt,  der  ganzen  Länge 
nach  gezähnt,  unter  jeder  Fieder  beiderseits  mit  2  Zähnen 
versehen,  bei  A.  Millefolium  ist  sie  srhmäler  und  ganz- 
randig  oder  spärlich  und  meist  nur  oberwärts  gezähnt. 

d)  Der  Ebeustranss  ist  lockerer,  bei  A.  Mille folium  ge- 
drängt. 

2.     Folia   caulina   latiora;    pinnae  remotae   paticae 
{infra  12) ;  lachiiae  breves  acutae  mucronatae. 
20)  A.  nobilis  L.      Folia    bipinnatiiida  ovalia,    pinnae  coin- 
pliires    (ultra   7),     pinnulac    pinnatifido- dentalae ;     rachis 
dentata;  fascicnli  foiiorum  rainorum  in  axillis  foliornm. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  am  Harz!  Rhein!  Taurus!  in 
Thüringen!  Sachsen!  Steiermark!  Schweiz. 

Hierher  gehört  A.  ochroleuca  Rb.  als  varielas  ligulis 
ocTii'oleucis ,  so  sehr  auch  DeCandolle  gegen  eine  larie- 
tas  ochroleuca  protestircn  mag,  und  A.  crithmifolia  Mie- 
lich  hofer!  aus  Steiermark. 

Ganz  verschieden  sind  aber  A»  ochroleuca  WK,  {A. 
pectinata  W.)  und  A.  crithmifolia  WK. ,  welche  stumpfe 
Blattzipfel  und  lanzettliche  Stengelblätter  hat.  Ob  Ehr- 
hart's  A,  ochroleuca  mit  Reichen  bach's  oder  mit  Ki- 
taibel's  Pflanze  synonym  ist,  vermag  ich  nicht  zu  ent- 
scheiden, da  mir  Ehrhart's  Beiträge  nicht  zur  Hand  sind. 
WiUdenow's  A.  ochroleuca  soll  nach  Koch  eine  Aliän- 
derung  von  A.  Millefolium  sein,  welche  aber  niemals  ligu- 
lis ochroleucis  vorkommt. 

21)  A.  ligustica  kW.  Folia  bipinuatitida  ovala,  pinnae  por- 
paucae  (3  —  5),  piuuulae  integrae;  rachis  dentata  j  fasci- 
culi  foiiorum  miuornm  in  axillis  foiiorum. 
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In  Corslca  Sieber!  Foresticr! 
22)  A.  odorata  L.  (iion  Rb.)       Folia  bipinnalifida  obloiiga; 
pinuac   ultra    10,    plnnulae   intograe;     rachis  Inlogorriraaj 
fasciciili  folionim  in  axillis  folioriiiD   nulli. 
In  inontosis  prope  Tergcslnm  leg.  Hoppe! 

§.  2.    Liigulae  flavae  v.  ochrolencae. 

Diese  Rotte  übergehe  ich  für  jetzt,  da  es  mir  vorläufig 
nur  darum  zu  thun  war,  mehr  Licht  und  Klarheit  in  die 
erste  Rotte  zu   l>ringen. 


10.  Matricaria  inodora  L.  fl.  suec.  ist  ein  wahrer 
Odjsseus,  der  auf  seinen  Irrfahrten  nicht  zur  Ruhe  koranien 
kann.  Linne  in  seiner  11.  sncc.  und  DeCandolle  im 
Prodr.  ziehen  sie  zu  Matricaria^  L.  in  den  spec.  pl.  und 
Koch  in  der  Synopsis  zu  Chrj/santhemum,  Smith,  Rb, 
und  Sprengel  zu  Pj/rethruin.  Um  diesen  Streit  zu  schlich- 
ten, müssen  wir  zuerst  die  Galtungen  Chrysanlhcmuni  und 
P^refhrum  Rh,  und  Spr.  {Leucanthcmum  und  Pj/relhrum 
DC.  prodr.)  betrachten.  Koch  vereinigt  beide  Gattungen 
unter  dem  Namen  Chrysanthemum^  trennt  aber  davon  Pinar- 
dia  (Chri/santhcmiim  DC.  prodr.).  Bei  Leucanthcmum 
sind  die  Achcnen  des  Mittelfeldes  unbekrönt,  bei  Pj^relhrum 
bekrönt.  Soll  aber  die  Bckrönung  der  Achenen  genügendes 
Motiv  znr  Trennung  der  Galtungen  sein,  so  muss  consequent 
auch  DcCandolle's  Leucanthcmum  wieder  in  2  Galtun- 
gen zerfallen  ,  nämlich  in  Chrysanthemum  und  PhalacrO" 
discus  Lessing,  von  welchen  erstere  unbekrönle,  letztere 
bekrönte  Randachenen  hat. 

Hat  nun  ein  richtiger  Takt  die  neueren  Autoren  bewo- 
gen, bei  der  Gattung  Leucanthcmum  DC,  die  Beschaffen- 
heit der  Randachenen  als  Gatlungscharacler  nicht  zu  berück- 
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sichtigen  —  wie  kann  man  dann  conseqnent  auf  die  Bckrö- 
nung  der  Scheibenachenen  eine  Gallung  (Pyrethrum)  grün-, 
den?  Dass  der  natürliche  Typus  zu  dieser  Trennung  zwin- 
ge^ wird  doch  wohl  Niemand  im  Ernste  behaupten  wollen, 
da  Chrysanthetnum  uliginosum  WK.  und  C.  serotinum  L. 
habituell  oiFcnbar  mit  Leucanthenwm  viel  näher  verwandt 
sind,  als  mit  manchen  P^relhris,  z,  B.  Pyreihrum  coryin- 
bosu?n,  millefoliatuvi  W.,  santolinoides  DC.  u,  a. 

Wir  haben  uns  deshalb  für  die  Koch'sche  Anordnung 
entschieden,  welche  folgende  ist: 

Fruchtboden  kegelförmig       ..,..,       Matricaria  L. 
Fruchtboden  flach  oder  convex. 

Acheuen  gleichförmig,  flügellos:  Chrysantlieinum  L. 

Achcnen  ungleichförmig,    geflügelt:        Ptnardta, 

Danach  gehören  zur  Galtung  Pinardia  die  ChijsantTie- 
ma  DC.  prodr.  (mit  Ausschluss  von  Arten),  zur  Gattung 
Chrysanthemum  alle  Leucanthcma  und  P^relhra  D  C. 

Nach  obiger  Disposition  gehört  Matricaria  inodora  zur 
Gattung  3Iatricaria  :  denn  der  Fruchtboden  ist  augenschein- 
lich kegelförmig,  wie  ich  ihn  noch  diesen  Herbst  au  einer 
Menge  in  meinem  Garten  wildwachsender  Exemplare  stets 
gefunden  habe,  nicht  halbkugelig,  wie  Koch  ihn  irrig  an- 
giebt.  So  sehr  nun  auch  hierin  DeCandolle  im  Rechte 
ist  gegen  andere  Autoren  (Reichenbach,  Koch,  Spren- 
gel), so  sehr  sündigt  er  andrerseits  wider  die  Natur,  wenn 
er  Matricaria  maritima  L.  von  M,  inodora  sogar  gene- 
risch  trennt,  da  beide  nicht  einmal  specifisch  verschieden  sind. 
Ich  habe  viele  Exemplare  von  M.  maritima  von  der  Ost- 
see und  von  der  schottischen  Küste  untersucht,  aber  auch 
nicht  1  beständiges  Merkmal  finden  können.  Die  Blattzipfel 
sind  keinesweges  immer  stumpf,  wie  Re  ichenbach,  Spren- 
gel und  DeCandolle   sie   angeben,     sondern   ich  fand  sie 
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meistens  spUz;  die  dickere  und  fleischigere  BeschalTenhelt  der 
BlaKzipfoi  erklärt  sich  eben  aus  dem  Standorte.  Das  Kröu- 
ehen,  auf  welches  Reiche nbach  und  Sprengel  Gewicht 
legen,  ist  gleichfalls  für  die  specifische  Unterscheidung  nn- 
hrauchbar,  da  DeCandolIe  selbst  im  Prodr.  gesteht,  dass 
er  an  denselben  Exemplaren  das  Kröurhen  bald  ganz,  bald 
kurzlappig  gefunden  habe. 

11.  Chrysanthemum  minimum  Vi  11.  ist  eben  so  ver- 
schieden von  C.  tomentosum  Lois  (C  minimum  DC,  fl.  fr,), 
als  von  C*  alyinum  L.,  nnd  steht  zwischen  beiden  gerade  in 
der  Mitte. 

C  tomentosum  Lois,  (C.  minimum  DC.  fl.  fr.)  Ra- 
sen gedrungen;  Blätter  bandförmig -ölheilig,  filzig;  Stengel 
Iköpfig,  blattlos  oder  1  blättrig,  so  lang  als  der  Qiierdurch- 
messcr  des  Köpfchens;  Kelchblätter  dreieckig-eiförmig,  spitz, 
filzig;  Strahl  so  lang  als  der  Kelch. 

In  Corsica! 

C.  minimum  Vi  II.  Rasen  ziemlich  locker;  Blätter 
kammförmig  -  fiederspallig,  rauchbaarig ;  Stengel  Iköpfig, 
arm-  (1 — 2-)  blättrig,  viel  länger  als  der  Qucrduichraesser 
des  Köpfeliens;  Stengelbläitor  länglich,  sichelförmig,  klein 
gezähnelt;  Kelchschuppen  glänzend,  kahl,  die  äusseren  breit 
eiförmig,  zugespitzt,  die  inneren  eiförmig -länglich,  stumpf; 
Strahl  so  lang  als  der  Kelch. 

Auf  den  Alpen  Deutschlands  und  der  Schweiz!  aber  mit 
dem  folgenden  verwechselt. 

C.  alpinum  L.  Rasen  locker;  Blätter  kammförmig- fie- 
derspallig, ziemlich  glatt;  Stengel  Iköpfig,  roehrblättrig,  viel 
länger  als  der  (Juerdurchmcsser  des  Köpfchens;  Stengel- 
blätter lineal,  verlängert,  ganzrandig;  Kelchschuppeu  gleich- 
förmig, glänzend,  glatt,  eiförmig- länglich,  stumpf;  Strahl 
viel  länger  als  der  Kelch. 


480 

12.  Cacalia   oligocephala  mihi. 

Caalis  herbaceus  erectiis  simpicx  sulcalus  giaberrimns; 
folia  rhombeo-hastata  in  pctiolum  alatutn  cuneatum  dccur- 
rentia  mucronalo-deutata  acumiiiata  supra  glaberrima  subtus 
pubescentia  auastomosautia  summa  oblonga  subiiitcgerrima  in 
petioliira  attcniiata ;  corjmbi  rami  pauci  erecli  pubescentes 
oligocephali  apicc  nutantes;  capitula  discoidea  pedicellata 
bracteata  uuUintia  12 — 14flora;  iuvolucrura  turbinatnm  po- 
bescens  Sphylliim  parcc  calycalatum,  squamae  oblongae  acu- 
tiusciilac  margine  merabranaceao  ;  receptaculiim  conicum  fim- 
brilliforum  iintlique  floriferum  ;  achaenia  glabra  striata;  pap- 
pus  involucro  loiigior  flosculos  aequans. 

C.  atriplictfolia  Hortus  Herrenhausen  1825 ,  non  L. 

Patria  ignota. 

C  atriplicifolia  L.  prorsus  abhorrel  1)  foliis  longe  po- 
tiolalis  cordato-reniformibus  grosse  et  sinuato -dcnlalis  sub- 
tus glaucis,  2)  rarais  coryrabi  strictis  poljcephalis,  3)  capi- 
tulis  erectis  öfloris,  4)  involucro  cjlindrico  öphyllo,  5)  re- 
ccptaculo  in  connm  angustum  sterilem  medio  producto. 

C.  hastata  L.  sirailis  qnidem  sed  distiuctissima  1)  foliis 
basi  subtruncatis  penuinerviis  longitudiue  diametrum  trans- 
versalem superautibus,  2)  racerao  polyccphalo,  3)  involucro 
ovato  pappum  acquanle,  4)  capitulis  multiÜoris,  5)  rccepta- 
culo  nudo  piano. 

Der  Querdurchmesser  der  unteren  Bliittcr  der  C.  oligo- 
cephala ist  grösser,  als  ihre  Länge. 

13.  Senecio  viscidulus  mihi.  Totus  glanduloso- pilo- 
sus  viscidulus;  caulis  crectus  tcrcs  ramosus  ;  folia  auriculato- 
semiamplcxicaulia  pinnatipartita,  lobi  lineares  angulato- 
sinuato-dentati,  dentibus  mucronatis;  corymbi  compusili  lax! 
rami  patentes;  pedunculi  bractcali;  cdyculus  apprcssus  ab- 
breviatus;  ligulac  luteac  minimac  rcvolutac  ;  involucri  squamae 


. 481 

apice  sphacclalao  pappo  brevioresj  achacnia  pnborula;  pap- 
piis  nivciis  floscnlis  paulo  loui^ior. 

S,  viscoso  -  silvaticus  var,  intermcdius  L  a  s  c  b  sec. 
Bück  in  litt.! 

Prope  Dricsen  in  Neoraarchia! 

Habit»  et  visciditate  S*  viscosi ,  characteribiis  S,  silva- 
tici  gantlet. 

5.  viscosns  L.  diffcrt  1)  acheuiis  glaberrimis  longiori- 
biis ,  folioruni  dentibns  v.  laciniis  obtusis,  3)  caule  foliisque 
densissime  glauduloso  -  viscidis,  4)  pappo  loiigiori  albido, 
5)  caliculo  iongiori  laxo. 

S,  silvaticus  L.  dilFert  canle  foliisque  piibcrulis  v.  gla- 
briusculis. 

Ob  S.  viscidulus  eine  selbstständige  Art,  oder  ein  Ba- 
stard von  S.  viscosifs  und  S.  silvaticus j  oder  eine  Varietät 
des  S.  silvaticus  ist  —  das  zu  entscheiden,  überlasse  ich 
denen,  die  an  Ort  und  Stolle  die  Pflanze  zu  beobachten  Ge- 
legenheit haben  ;  jedenfalls  ist  er  eine  ausgezeichnete  Form, 
auf  welche  ich  gern  aufmerksam  machen  möchte, 

14.  Serratula  lijratifolia  mihi.  Caulis  erectus  sca- 
bridus  superue  anguIaUis  ramosus;  folia  lyrato-pinnatilida 
pubcsccnti-scabra,  laciniae  lauceolalae  acuminato- cuspida- 
tac,  terminalis  rouito  luajor  ovata,  folia  summa  oblougo- 
lanceolata  subiutogra;  peduucuii  elougati  foliosi  monocepbali; 
involncrum  globosum  basi  tomentosum,  squamae  ovatae  ap- 
pressae  spina  erecla  latitudinem  squamae  aequaute  tcrmina- 
tac,  iuteriores  eloiigalae  scariosae. 

In  umbrosis  ad  radices  moutis  Sarial  Georgiae  caucasi- 
cae  leg.  Hohenackcr, 

S.  radiata  Unio  itiucrar.,  non  DC.  prodr. 
S.  radiata  DC.  prodr.    proxima,     in  Daiuiatia   iiidigoua 
differl  foliis  pectinato-piuuatisectis,  segmentis  clongatis  linea- 

18r  Bil.  4j  llert.  31 
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ribus,    tcrraiiiali  aeqnaii ,    pcdunciilis  nudis  et  spina  sqnama- 
riim  brevissiraa  latiludine  sqnaraae  mnlto  lireviori. 

Bei  S.  lyratifolia  stehen  die  Dornen  der  oberen  Blät- 
ter etwas  ab,  bei  S.  radiata  D  C.  sind  sie  sämmtiich  ange- 
drückt, die  Verschiedenheit  der  Biattbildung,  wie  der  Blii- 
thenstiole  und  Kelchdornen  nnterscheidet  diese  Art  deutlich 
von  der  S.  radiata  DC.  prodr. ,  der  sie  übrigens  am  näch- 
sten steht;  mit  allen  übrigen  Arten  kann  sie  nicht  verwech- 
selt werden.  Die  vortreffliche  Diagnose  der  S.  radiata  in 
DeCandolle*s  Prodromus  passt  genan  anf  die  dalmatische 
Pflanze.  Ob  die  nngarischc  und  österreichische  Pflanze  zu 
nnsercr  S.  lyratifolia  oder  zn  DeCandollc's  S,  radiata 
gehört,  kann  ich  nicht  beurlheilen,  da  ich  keine  Exemplare 
daher  sah.  Eben  so  wenig  kann  ich  darüi>er  nrlheilen,  ob 
die  B  i  ebe  r  s  te  i  n'sche  S.  radiata  zn  unserer  oder  zu  De 
Candollc's  Pflanze  gehört. 


Synoptische  Zustammenstellung  der  Canna- 

Arten,  so  wie  zweier  davon  getrennten 

Gattungen. 

y  0  ii 

P.    C,     Bouch  e. 


Um  nicht  missverstanden  zn  werden,  erlaube  ich  mir,  we- 
gen der  hier  angewendeten  Benennungen  der  Bluraenlheile  der 
Cannen ,  Nachstehendes  darüber  vorangehen  zu  lassen. 

Die  Blamen  der  bis  jetzt  zur  Gattung  Canna  gezählten 
Arten  sind,  mit  Ausnahme  einiger,  ans  fünf  verschiedenen 
Wirtein  gebildet.  Der  erste  dieser  Wirtel  besteht  aus  drei 
Kelchblättern,  und  der  zweite  aus  eben  so  vielen  Blumen- 
kronenblättern  (äusserer  BInmenkronensaura  der  Autoren), 
beide  sind  stets  vorhanden.  Dann  folgt  ein  äusserer  und  ein 
innerer  Wirtel  von  Staubfäden,  von  denen  ein  jeder  aber  nur 
aus  zwei  Gliedern  besteht,  indem  das  dritte  jedesmal  fehl- 
schlägt, ja  bei  einigen  Arten  fehlt  der  äussere  Staubfaden- 
wirtel  sogar  regelmässig  ganz.  Die  Staubfäden  sind  alle 
blumenblattähnlich.  Von  den  beiden  zum  äusseren  Wirtel  ge- 
hörenden Staubfäden  (innerer  Blnmensaum  der  Autoren)  ist 
oft  der  eine  oder  der  andere,  selten  aber  beide,  zwillings- 
artig getheih,   so  dass,   oberflächlich  betrachtet,    es  zwei  zu 

31  * 
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sein  scheinen  ;  allein  sieht  man  die  Sache  etwas  genauer  an, 
nimmt  zugleich  anf  ihre  Stellung  zu  «Icn  übrigen  Blnmen- 
theileu  Rücksicht,  so  sieht  man  ganz  denlüch,  dass  es  nicht 
zwei,  sondern  nur  ein  Staubfaden  ist,  der  in  einiger  Ent- 
fernung über  seiner  Basis  in  zwei  Thcile  gclheilt  ist.  Von 
allen  in  der  Blume  vorhandenen  Staubfäden  ist  nur  einer 
fruchtbar,  nämlich  der  eine  von  den  beiden  zum  inneren 
Wirtel  gehörenden  (den  zweiten  zu  diesem  Wirtel  gehörenden 
Staubfaden  hat  man  bisher  gewöhnlich  mit  dem  Namen:  Un- 
terlippe des  inneren  Blumenkroncnsaumcs  belegt).  Den  fünf- 
ten Wirtel  bilden  drei,  mit  ihren  Seitenwänden  verwachsene 
Karpellen,  die  sich  zu  einer  dreifächrigen  Kapsel  ausbilden. 
Die  Griffel  der  Karpellen  sind  ebenfalls,  und  zwar  ihrer 
ganzen  Länge  nach  verwachsen,  und  erscheinen  so  als  ein 
einzelner,  flachgodrückter  Griffel,  der  an  der  Spitze  gewöhn- 
lich etwas  schief  abgestutzt,  und  mit  einer  querliegenden, 
linienförmigen,   fleischigen  Narbe  gekrönt  ist. 

Unter  den  jetzt  bekannten  Canna- Arten  sind  mehrere, 
die  dem  Gattnngscharacter  ,  auch  selbst  wie  er  in  neuester 
Zeit  festgestellt  ist,  nicht  entsprechen,  wie  auch  zum  Theil 
schon  aus  dem  vorher  Gesagten  hervorgeht.  Bei  genauerer 
Untersuchung  derselben  ergiebt  sich,  dass  drei  wirklich  ge- 
nerischc  Verschiedenheiten  unter  ihnen  stattfinden,  die  mir 
hinreichend  zu  sein  scheinen,  eigene  Gattungen  danach  auf- 
zustellen, dereu  Kennzeichen  ich  bei  der  Aufzählung  der  Ar- 
ten angeben  werde. 
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I.     Euryslylus  in. 

Calix  .adhaorens  parviis ,  trisepaliis  marccsccnte- persi- 
sloiis.  Corolla  tripclala,  pctala  itiferiie  in  tiiliiim  coalita, 
Uibiis  intus  nectarifpriig,  Gcnitalia  inforiic  tnljo  corollae  ad- 
haoronlia,  et  cniii  eo  dccidiia.  Filamenta  qiiatiior,  peta- 
loidca,  biscrialia;  iiiiiim  intcriorum  fcrtile  Tisquc  ad  inediviia 
stjlo  adhaerens.  Anthora  linearis,  iiuiiocnlaris,  margini  fila- 
rncnli  dexlrorsiim  adnata.  Stylus  latns  planus  ^  oblique  cn- 
iicatiis  et  oblique  truncatus.  Stigma  terminale,  lineare,  trans- 
versale, Capsula  trilocularis,  polyspcrma,  uon  dcbiscens. 
Seraina  globosa*). 

a.   Foliis  glaucis, 

1.  E.ßaccida  m.  (f).  **). 

Canna  Jlacciila  S  a  I  i  s  b.  icon.  3.  t.  2. 

C.  glauca  ß.  Jlaccida  Willd.  Sp.  pl.   1.  p.  4. 

b.   Foliis  viridibus. 

2.  E.  Reewesii  ra. 

Canna  Reewesii  Liudl.  Bot.  Reg.  2004. 


*)  Die  innere  Structiir  der  Blattstiele  der  zu  dieser  Gattung  ge- 
hörenden Arten  ist  ganz  dieselbe,  wie  bei  den  iW«A7i- Arten. 
Iturclisclineidet  mau  einen  solclicn  Blattstiel,  bcsonilcrs  uacli. dem 
oberen  Ende  zu,  der  Qucere  nach,  so  bemerkt  mau  am  Kaude 
herum  eine  dünne  Schicht  von  dichti<teheuden  Spiralgcfässbüu- 
•  dein;  der  iuuerliaib  dieser  Schicht  befindliche  Raum  ist  mit  gros- 
sen Luftzelleu  angefüllt,  welche  in  zwei  neben  einander  liegen- 
den Reihen  geordnet  sind  ,  und  zwisclien  welchen  ebenfalls  ein- 
zelne kleine  Spiralgelüssbündcl  sich  findcu. 

**)  Alle  mit  (-f)  bezeichneten,  sowohl  zu  dieser,  als  auch  zu  de» 
beideu  folgenden  Gattungen  gehörenden  Arten  sind  solche,  die 
ich  selbst  cultivirc. 
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II.     Canna   Linii. 

Calyx  adhaereii3,  parvns,  trisepalus  raarcescente  -  per- 
sistciis.  Corolla  tripetala,  pctala  inferne  in  tubam  coalita. 
Geuitalia  inferne  tnbo  coroilae  adhaereutia,  et  cnin  eo  de- 
cidu.i.  Filament»  quatuor,  pctaloidca,  biserialia;  unum  in- 
teriorura  fertile  usqne  ad  medium  stylo  adhaerens.  Anthera 
linearis,  unilocularis,  margiui  iilamenti  dextrorsum  adnata.  Fi- 
laraentiira  sterile  interius  basi  in  conceptaciilum  ncctarifluum 
finiens.  Stylus  planus,  clavalus,  obtusus  vel  oblique  truu- 
catus.  Stigma  terminale,  lineare,  transversale,  Capsula 
trilocularis,  loculicide  dehiscens,  polysperma.  Semina  glo- 
bosa  vel  subglobosa. 

A.     B  r  e  V  e-  t  ti  b  ul  0  s  i. 
Filamentis  inferne  (non  usque  ad  medium)  in  tubum  couuatis. 

/.     Stj/lo  torto  et  falcato-recurvato  *), 
a.     Laciniis   eoroUae  reflexis  ;  filamentis  slcrilibus  omnibus 
recurvatis, 

1.  Canna  pedunculata  Sims  Bot.  Mag.  2323.  (f). 

C.  BueJcii  Weinra.  bot.  Zeit.  1822.  p.  119. 
C.  rejlexa  Necs  et  Mart.  Amoen.  bot.  Bonn. 

h.    Laciniis  coroilae  ereclis  vel   erccto  -  pateulibus ;  filamen- 
tis sterilibus  omnibus  recurvatis. 

2.  C  mexicana  Hort,  ßerol.  Dietr.  Sp.  plant.  1.  p. ll.(-I*). 


*)  Die  zu  dieser  Abtheilung  gehörenden  Arten  sind  im  Habitus 
denen  zur  Gattung  Euryatylus  gehörenden  sehr  ähnlich,  auch 
findet  bei  ihnen  dieselbe  innere  Ntructur  der  Ulattsticle  statt,  und 
sind  sie  dadurch  von  allen  übrigen,  zur  Gattung  Canna  gehören- 
den Arten  sehr  leicht  zu  unterscheiden. 
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c,  Laciniis  corollae  crectis  vcl  ercclo- patcnlibiis;  tilanieo- 
tis  sterilibiis  erecto  -  pateutibiis,  apice  pleruroquc  de- 
flexis;  interioribns  recorvalis. 

3.  C.  stolonifera  Hort.  Berol.  Dietr.  Sp.  plaut.l.  p.  ll.('j'). 

4.  C.  glauca  Liuii.  Sp.  pl.  1.  p.  1.  Willd.  Sp.  pl.  1.  p.  4. 
Rose.  Mon.  pl.  14.  t.  105. 

5.  C   longifolia  m.     Crcscit  in  Mexico,  ('f'), 

Sepaiis   pallide- viridibiis.      Petalis    sulpluireis.      Fila- 
.1'  :•  nientis  exlerioribus  sulphureis;   interioribus  rufesccntibus 
flavo-pictis. 

6.  C.  stricta  ra.  iii  Linnaea  T.  12.  p.  144.  (f). 

7.  C.  Fintelmanni  m.      Patria  iguota.  (^). 

Scpalis  viridibus.  Petalis  siiiphurcis.  Filamcutis  cx- 
torioribns  sulphureis;  interioribus  luteis  rubro-macu- 
lalis  *). 

8.  C.  Schlechtendaliana  m.     Patria  ignota.  {^). 

Sepaiis  yiresceutibus.  Petalis  sulphureis.  Filamentis 
exterioribus  sulphureis,  pauce  rubro-pictis;  interioribus 
snbfuscis  apice  flavis. 

9.  C.  «<?/;aZews«s  W a  1 1  i  c  h ,  mihi  iu  Linnaea  T.  8.  p.  158.  (*{'). 

//.     Stijlo  reclo  (non  torto)  et  fdlcato  -  recurvato  **). 
a,  Filnmeutis  abortivis  exterioribus  ultra  eoalitioncm   planis. 
•J*  Petiolis  supcrne  seusini  dilalatis. 

10.  C.  speclabilis  in,     Patria  ignota.  (*['), 


*)  Sowolil  diese,  als  auch  die  unter  No.  8,  10,  11,  14,  17,  18 
uud  45  hier  aufgefiilirten  Arten  erhielt  ich  vor  einigen  Jahren 
durch  die  Güte  des  Hrn.  Hofgärtner  Fiotelmaun  von  der 
Pfaueninscl  hei  Potsdam ,  wo  sie  früher  aus  dem  Saanien  erzo- 
gen waren,  welcher  von  verschiedenen  Orten  eingesendet  ist.  Das 
Vaterland  derrselheu  hat  sich  aber  nicht  ermitteln  lassen. 

**)  Nicht  allein  bei  den  zu  dieser  AbtheiUmg  gehörenden  Arten, 
sondern  auch   bei   allen   noch   folgenden    ist   die   innere   tStiuctur 


Sepalis  viridibus,  Petalis  flavescentibiis,  basi  rii- 
besceutibus.  Filaraentis  exterioribiis  coccineis,  basi  fla- 
vis;  interioribiis  flavis  rnbro- pictis. 

11.  C  variegata  m.     Patria  ignota.  (•]*) 

Sepalis  viridibns.  Petalis  rubesceate- flavis.  Filaraon- 
lis  exterioribiis  coccineis;  interioribiis  flavis  riibro-piclis, 

12.  C.  limbata  Bot.  Reg.  771.  Rose.  mou.  pl.  11.  t.82.(t). 
C  aureo  -  vittata  L  o  d  d  i  g.  Cab. 

13.  C.  patens   Ait.  Hort.  Kew,     Ed.  2.  1.    p.  1.  Rose.  raon. 
pl.  6.  t.42.  (t). 

14.  C.  recurvata  m.     Patria  ignota.  ("i*).' 

Sepalis  rubescenti-viridibus.  Pelalis  flavescentibus,  basi 
rubris,  apice  virescentibus.  Filaraentis  exterioribiis  coc- 
cineis, basi  flavescentibus;  intcrioribns  flavis  coccineo- 
pictis, 

15.  C.  ventricosa  ra,     Crcscit  in  Brasilia.  (•{•), 

Sepalis  viridibus.  Petalis  flavescentibus^  basi  rubris, 
apice  virescentibus.  Filaraentis  exterioribns  satiirate- 
coccineis,  extus  basi  linea  flava;  interioribus  basi  sub- 
tota  flavis,  caeteris  coccineis. 


der  Blattstiele  bedeutend  verscliiedeii  von  der  der  vorliergelien- 
den  Arten,  Durchschneidet  man  den  Blattstiel  der  Oiieerc  nach, 
so  zeigt  sich  hier  ein  starker,  dreiseitiger  Bündel  von  Spiral- 
gcfässen ,  dessen  eine  Seite ,  welche  unmittelbar  am  llandc  der 
Obern  Seite  des  Blattstiels  Hegt,  ebenfalls,  wie  dieser,  rinnig 
ist.  Die  beiden  andern  Seiten  dieses  Gefässbündels  sind  gerade, 
und  laufen  nach  der  untern,  convexen  Seite  des  Blattstiels,  ohne 
jedoch  den  Rand  desselben  zu  erreichen ,  in  einen  mehr  oder 
minder  spitzen  AVinlicl  zusammen.  Aussen  herum  ,  an  den  bei- 
den geraden  Seiten  des  gedachten  Spiralgefässbündels  ,  liegt  eine 
Reilie  ansehnlieh  grosser  Luftzcllcn;  die  Käume  zwischen  den 
LuftzcUen  und  dem  llandc  de.s  Blattstiels  sind  mit  Spirulgcfässeu 
angefüllt. 
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16.  C.  Sellown  m.  in  Linnaca  T.  8.  p.  168.  (f). 

17.  C.  laeta  m.     Palria  ignola.  (f). 

Sepalis  viridibus.  Pctalis  flarcscentilnis,  apicc  vircs- 
cenCibns.  Filaracntis  extcrioribus  pallide -coccineis,  basi 
flavo-macnlatis;  iuterioribns  flavis,  coccineo -pictis, 

18.  C.  ßoribunda  ra,     Patria  ignola.  ('['). 

Sepalis  viridibus,  Pelalis  llavescentibiis.  Filanientis 
exterioribus  cocciueis,  basi  dorso  linea  flava;  iuteriori- 
bns flavis  coccineo  »pictis. 

b.  Filaraeiitis  abortivis  exterioribus  ultra  coalitionein  cana- 
liculatis. 

•J*  Pctiolis  (iu  foliis  interraediis)  snpcrue  angustatis, 
a.  Filamcutis  omnibus  flavis  vel  flavis  nibro- pictis. 

19.  C.  densifolia  m.     Crescit  in  China.  (*{')  *). 

Sepalis  viridibus.  Pctalis  pallide- flavescentibus.  Fi- 
lamcutis oranibiis  flavis,  coccineo -maculatis. 

20.  C.  maculata  Link.  Handb.  I.  p.  227.  (f) 
C  pallida  var.  Rose.  Mon.  pl.  3.  t.  18. 

21.  C.  palUda  Rose.  Mon.  pl.  3.  1. 17.  (f) 

C.  commntata  ra.  iu  Linuaea  T.  8.  p.  147. 

22.  C.  lutea  Ait.  Hort.  Kew.    Ed.  1.    p.  2.  (f) 

23.  C  lagunensis  Lindl.  Bot.  Reg.  n.  1311.  (*{•) 

24.  C.ßavesccns  Link.  Handb.  1.  p.  226.  (f) 

C.  Orientalis  var.  flava  Rose.  Mou.  pl.  7.  t.  50. 

25.  C.  Roscoeana  Hort.  Berol.  m.  in  Liunaea  T.  8.  p.  146. 


*)  In  dem  Saameuverzeicliiiisse  des  hiesigen  botanischeu  Gartens 
für  d.  J.  1842  ist  diese  Art,  vielleicht  durch  ein  Versehen  des 
Setzers,  unter  dein  Namen  Canna  densiflora  Boucli6  aufge- 
führt, und  somit  auch  schon  in  andere  Gärten  unter  diesem  Na- 
men verbreitet;  da  ich  dieselbe  aber  nicht  nach  dem  Stande  der 
Blumen,  sondern  nach  dem  der  Blätter  bcuannt  habe,  so  möge 
diess  hier  zur  Bcrichtiguug  dicueu. 
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ß.  Filamenlis  exlerioribiis  lotis  iiibris  vel  iiiferne  plus 
miiuisquo  flavo- varieg^atis;  interioribos  pleiiimqne 
ilavis  nibro  -  pictis. 

26.  C.  indica  Ait.  Hort.  Kew.  Ed.  2.  Tom.  1.  Rose.  Mon. 
pl.  6.    t,  41.    (nee   Roem.   et    Schult.    Syst.    vegel.    1, 

P.  II.)*). 

27.  C.  cinnabarina  m,     Cresclt  iu  Mexico.    (*|*) 

Sepalis   rubris.      Pctalis    rubris,    apice    vircsccutibus. 
Filamentis  omuibus  cinnabariiiis,  iuterioribus  flavo-pictis. 

28.  C.  occidentalis  Rose.  Moii.  pl.  Bot.  Rog.  772.  (f) 

29.  C.  coccinea  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  p.  1.  (f) 
80.  C.  exigua  ra.     Cresclt  in  Nepalia.  ("{*) 

Sepalis   rubris,      Petalis    rubris.     Filamentis    omnibus 
cocciueis,  interioribus  flavo-pictis. 

31.  C.  tenuijlora  m.  in  Dietr.  Sp.  pl.  1.  p,  13.   (j*) 

32.  C.  fulgida  ra.     Crescit  iu  iusula  St.  Bartholomaei.  (•f) 

Sepalis  et  petalis  obscure  rubris.     Filanieutis  omuibus 
saturate- cocciueis,  iuterioribus  flavo-pictis, 

33.  C.  Orientalis  Rose.  Mon.  pl.  7.  t.  49.  (f) 
C  chineusis  W  i  1 1  d.  sec.  Rose. 

C.  indica  R  o  x  b  u  r  j^  h  sec.  Spreng. 

34.  Ehrenbergii  ra.  iu  Linuaea  8.  p.  150. 


*)  Nach  Roscoe  soll  dies  die  wahreC  indica  L  i  n  u.  sein,  er  citirt 
aber  C.  variabilis  W  i  11  d.  als  Synonym  dabei ,  welche  jedoch 
eine  davon  ganz  verschiedene  Pflanze  ist.  Ich  habe  nie  die 
Liuueische  C.  indica  bekommen  können,  und  daher  auch  uie 
Gelegenheit  gehabt,  sie  lebend  zw  beobachten.  Die  Willdc- 
iiow'sche  C.  variabilis  scheint  Roscoe  nicht  lebend  gesehen 
zu  haben,  welches  daraus  ganz  deutlich  hervorgeht,  dass  er 
dieselbe  später  iu  seinen  Mon.  plants  als  eine  neue  Art  unter 
dem  Namen  C  carnea  abgebildet  und  beschrieben  hat.  Lebende 
Pllanzeu ,  welche  Roscoe  selbst  hierher  geschickt,  und  von 
deucu  ich  uoch  welche  cultivirc ,  licreru  den  besten  Beweis. 


"ff  Petiolis  siipernc  seuslm  dilatatis. 

«,  Filaraento    iutcrioro    sterili    plus   miuusvc    lalcra- 
liter  verso. 

35.  C  pulchra  m.     Crescit  in  Nepalia.  (•{•) 

C.  Orientalis  rn.  in  Liniiaea  8.  p.  152. 

36.  C.  humilis  m.  m  Liniiaea  8.  p.  153.  ('{') 

37.  C  leptochila  in.  iu  Linnaea  8.  p.  152.  (*{•) 

38.  C.  poltjmorpha  L  o  d  d  i  g.  Gab.  (-J-) 

39.  C.  speciosa  Rosr.  Mon.  pl.  8.  t.  57.  {"];) 

40.  C.  aurantica  Rose.  Mon.  pl.  10.  t.  74.  (f) 

41.  C  formosa  m.     Crescit  in  Brasilia.  ("{*) 

Sepalis  et  pctalis  saturate  rubris.     Filamentis  oniuibiis 
coccineis,  iuterioribus  parce  flavo-piclis» 

42.  C.  surinatnensis  in.     Crescit  in  Suriuarao.  (']') 

Sepalis  et    petalis    obscure -rubris,      Filamentis    Omni- 
bus saturate -coccineis,  interioribus  parce  flavo-piclis. 

43.  C.  Poeppigii  m.  in  Linnaea  12.  p.  142.   (j*) 

ß.    Filaraento  interiore  sterili  antice  verso. 

44.  C.  Achiras  Giliies  Bot.  Reg.  1358. 

45.  C.  concinna  ra.     Patria  ignota.   ("J*) 

Sepalis   virescentlbus.      Petalis   virescentibns  basi    rn- 
bescentibus.     Filamentis  omnibus  rubris  concoloribus. 

46.  C.  variahilis  Willd.  Enura.  1.  p.  1.  (t) 
C.  carnea  Rose.  Mon.  pl.  9.  t.  66.*). 


*)  Dass  Canna  carnea  Rose,  synonym  mit  C.variabilis  Willd. 
ist ,  Iiabe  ich  bereits  bei  No.  26.  erwälint,  nur  will  icli  nocli 
darauf  aufmerksam  machen,  dass  die  von  lloscoe  gegebene 
Abbildung  leicht  zu  einem  Irrthnme  Veranlassung  geben  kann, 
indem  die  Blumeu  derselben  sowohl  in  der  Farbe,  als  auch  in 
der  Form  von  denen  der  C  variabüis  Willd.,  wie  sie  gc- 
wölinlich  bei  uns  blüht,  eine  ansehnliche  Verschiedenheit  zei- 
gen.    Es  ist  aber  nicht  allein  diese  Art,    sondern  auch  noch  an- 
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47.  C.  lanuginosa  Rose.  Mou.  pl.  9.  t.  89.    (f) 
4S,  C.  covipacta  Rose.  Moii.  pl.  t.  9.  (-j*) 

49.  C.  Lambertii  Li  ndl.  Bot.  Reg.  470.  (f)      ^ 
C.  inajcima  L  o  d  d  i  ^.   Cab,  sec.  Rose. 

50.  C.  discolor  Li  ndl.  Bot.  Rej?.  1231.  (t) 

51.  C.  edulis  Ker.  Bot.  Reg.  775.  (f) 

C,  ruhricaulis  Hort.  Breit.  Link.  En.  1.  p.  1, 

52.  C.  Moritziana  m.     Crescit  in  Caracas.  ("[•) 

Sepalis  viridibiis.     Pctalis  viiidi-sulphureis.     Filamen- 
tis  exterioribus  sulpliureis,  iuterioribus  flavis  rubro-pit-tis. 

B.  Longe   (ubulosi. 
Filamentis  nsque  ad  medium  et    ultra   in  tubnm  coalitis. 

I.     Stj/lo  recto. 
•{*  Petiolis  snperne  sensim  dilatatis, 

53.  C.  portoricensis   m.  in  Linnaea  12.  p.  147.  (f ) 


dere,   die    a  Rose.  Mon.  pl.  abgebildet  sind,  deren  ßhinicn  ein 
ganz  anderes  Colorit  bähen ,  als  wenn  sie  bei  uns  blühen. 

Als  vor  mehreren  Jahren  der  berühmte  englische  Botaniker 
Robert  Brown  in  Berlin  war,  und  meine  im  freien  Lande 
befindlichen  Cannen  blühen  sab,  meinte  er,  dass  er  sie  in  Eng- 
land nie  mit  so  lebhaften  Farben  habe  blühen  sehen,  und  als  ich 
mit  ihm  über  die  Ursache  dieser  Erscheinung  sprach,  so  meinte 
er,  dass  die  dort  vorherrschende  trübe  Witterung  daran  schuld 
sei.  Ganz  dasselbe  findet  aber  auch  bei  uns  statt,  wenn  die 
Blumen  der  Cannen  sich  spät  im  Herbst  oder  im  Winter  in  den 
Gewächshäusern  bei  anhaltend  trübem  Wetter  cntwicliclii ,  so 
blühte  z.  B.  C.  variabilis  Willd.  im  December  1841  bei  mir 
im  Gewächshause,  deren  Blumen  .sowohl  in  der  Form,  als  auch 
an  Farbe  denen  von  C,  carnea  Rose,  wie  sie  in  seinen  Mon. 
1»1.  abgebildet  sind,  völlig  gleich  waren,  so  dass  mi  rdurchaus 
keine  Zweifel  übrig  geblieben  sind,  beide  Pflanzen  als  zu  einer 
^rt  gehörend  anzuerkennen. 
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•[■•J*    Potiolis  suporne  angiislatis. 

a.    Filamonto     stcrili    intcriorc    divaricato -patento, 
rolifpiis  orociis, 

54.  C.  sylvestris  Rose.  Mon,  pl.  11.  t.  81. 

ß.  Filamenlis  sterllibus  superne  rccnrvato-patciitiliiis. 

55.  C»heh'coniaefüh'a  Hort, Bcrol,  in.  in  LinnacaS.  p.  163. (•f) 

56.  C.  aralapensis  Hort,  Berol,  m.  in  Linnaea  8.  p,  163.  (*]*) 

57.  ('.  giganlea  Des  fönt.  Cat.  Hort.  Paris,  p,  32.  (•[*) 

C.  latifolia  Rose.  Mon.  pl.  5.  t.  34. 
C.  iridi/lora  Willd.  En.  Supl.  p.  1. 

58.  C  Altensteinii  ra.  in  Linnaea  11.  p.  326.  (•{•) 

y.  Filamentis  pxtcriorihus  superne  recurvatis,  storili 
intcriorc  infra  apieom  revointo,  apicc  recurvato. 

59.  C.  iridißora  Ruiz  et  Pavon.  Flora  Pcniv.  1.  p.  1.  ("f) 

S.  Filamentis  omnibiis  suberectis,  corolla  brcvioribns. 

60.  C.  pam'culata  Ruiz  et  Pavou.  Flor,  Peruv,  1. 1. 1.  f.a. 

II.     Sfjjlo  falcato  recurvato  et  torto, 
«.  Filajnenlis  diverg^entibns. 

61.  C.  violacca  ra.  in  Linnaea  12.  p.  146,  (•{•) 

ß,  Filamentis  convergentibus, 

62.  C  Jeucocarpa  m.     Crescit  in  America  meridion.  ("f) 

Sepalis  viresccntibus.     Pctalis,  filamentis  et  stjlo  pal- 
lide-aurantiacis. 


Spceies  mihi  dubiae  vel  a  rac  haud  visae, 
Canna  angustifvim  L  i  n  u. 
—      divaricata  K  1  o  t  z  s  c  h  *). 


*)  Von    dieser  Art  befindet    sich    im    königl.    Ilei-barium    ein    von 
8eIlow    in   Drasilicn    ü^esamuieltcs   Exeinitiar,    jedoch   nur  mit 
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Canna  esculenta  L  o  d  d  i  g. 
*     '  •^-'    ejcceha  Loddig. 

—  juncea  Retz. 

—  lanceolata  L  o  d  d  i  g. 

—  liturata  Link, 

—  montana  Blume. 

—  ntidata  L  o  d  d  i  g. 

—  pedicellata  P  r  e  s  I. 

III.     Distemon  in."). 

Calyx  adhaereiis  ,  parviis,  trisopaliis  marcesoentc- per- 
sistcns.  Corolla  tripetala,  pctala  infcriie  in  tubnm  coalita, 
tubiis  intus  neetariferus.  Genitalla  inferne  tubo  corollae  ad- 
haerentia  et  cum  eo  decidua.  Stamina  dno,  unlscrialia, 
exteriora  nalla,  Filanieuta  petaloidea,  unum  fertile,  us- 
que  ad  medium  stylo  adhaereus.  Anthera  linearis,  unilocn- 
laris,  margini  filamcnti  dextrorsum  adnata.  Stylus  planus, 
clavatus,  obtusus  vel  oblique -truncatus.  Stigma  terminale, 
lineare,  transversale.  Capsula  trilocularis,  loculicide- de- 
hiscens,  polysperraa.     Semina  ellipsoidea. 

1.     Foliis  ntrinque  glabris, 
I.  D.  Ottonis  m.     Crescit  in  Caracas.  ("J*)  **). 

Sepalis  pallide-rubris.     Petalis  et  ülameutis  coccineis. 


Blütheiiliuospeu ,  die  noch  zu  jung  sind,  um  bestimmen  zu  kön- 
nen ,  mit  welchen  Arten  sie  zunächst  verwandt  ist. 

*)  Die  innere  Structur  der  Blattstiele  ist  bei  den  zu  dieser  Gat- 
tung gehörenden  Arten  ganz  dieselbe,  wie  sie  bei  den  zur  zwei- 
ten Abtiieilung  der  zur  Gattung  Canna  gehörenden  Arten  ange- 
geben ist. 

**)  Diese  neue  Art  habe  ich  nach  Hrn.  Eduard  Otto,  jetzigem 
Inspector  des  botanischen  Gartens  iu  Hamburg,    benannt,    wel- 
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2.  D.  Roscocanum  m.  (f)  *). 

Canna  dcnvdato.  Rose.   Mon.  pl.  4.  t.  25. 

3.  D,  brasiliensis  m. 

Canna  denvdata  var,  brasiliensis  Rose.  Mon.  pl, 
C.  brasiliensis  S  p  r,  Syst.  Veg.  Ciirac  post.  5. 

4.  D.  mitiiatum  m.  ("i*) 

Canna  miniata  m.  in  Linnaca  8.  p.  165. 

5.  D,  Linkii  m.  (f ) 

Canna  LinJcii  m.  in  Linnaea  8.  p.  166. 

2.     Foliis  subtus  totncntosis. 

6.  D.  Jacquinii  ra.  (*{•) 

Canna  Jacquinii  ra.  in  Linnaoa  12.  p.  148. 

7.  D.  Kunzii  ra.     Cresiil  in  Brasilia.  ('{')  **). 

Die  specicileu  Kennzeichen  der  zn  den  hier  anr<rcfiihr(cB 
drei  Gattnngen  gehörenden  Arten  werden  bald  möglichst  nach- 
foli-en. 


eher  mir  Saaincn  davon   mitgetlieilt,    den   er  auf  seiner  Reise  in 
Caracas  gesammelt  hat. 

*)  Roscoe  gab  dieser  Art  den  Beinamen  denudata,  weil  «ach 
seiner  Ansicht  derselben  die  Oberlippe  des  inneren  Blumenkrouen- 
saumes  fehlt,  da  aber  bei  allen  zu  meiner  Gattung  Distemon 
gehörenden  Arten  dasselbe  Verhältniss  des  Blumenbaues  stalt- 
tindet,  so  habe  ich  mich  gcnöthigt  gesehen,  derselben  einen  an- 
deren Beinamen  z\i  geben. 

r^)  Hr.  Prof.  Kuu^e,  Director  des  botanischen  Gartens  in  Leipzig, 
nach  dem  ich  diese  Art  benannt,  theilte  mir  im  J.  1842  eine 
Püanze  davon  mit.  Im  J.  1844,  als  die  Pflanze  zur  Blüthe  kam, 
fand  sich,  dass  es  eine  sehr  ausgezeichnete  neue  Art  sei. 


rfsf«  iitli 


Hortonim  bolanicorum  planfae  novae  et 

adnotationes  in  indicibus  seminum  a.   1844 

depositae. 


JLfic  Saampiiverzciclinisse  des  Jahres  1844  sind  im  Allge- 
meinen viel  dürftiger  ausgefallen,  als  gcwölinlich ,  da  der 
kalte  und  theil weise  trockne,  theil weise  nasse  Sommer  das 
Blühen  und  den  Fruchtansatz,  besonders  etwas  südlicherer 
Gewächse  verhinderte.  Ja  einige  Gärten  sind  ganz  ausser 
Stande  gewesen,  Saamenkataloge  zu  versenden.  Ea  ist  da- 
her auch  die  Zahl  der  in  diesen  Verzeichnissen  niedergeleg- 
ten Beobachtungen  viel  geringer,  als  in  besseren,  günstigeren 
Jahren.  Der  Unterzeichnete  hat  in  seinem  Catalöge  die  Idee, 
welche  er  angab,  ins  Leben  treten  lassen,  es  würde  ihm  er- 
freulich sein,  zu  hören,  in  wiefern  dieselbe  Beifall  gefunden 
hat  oder  nicht.  Dass  noch  manche  Verzeichnisse  nur  die 
nackten  Namen  ohne  Beifügung  des  Autors  enthalten,  dass 
andere  zwar  Namen  und  Autor  geben,  aber  keine  Andeutung 
über  die  Dauer  der  Arten  und  den  Wärmegrad ,  dessen  sie 
zu  ihrer  Cultur  bcnöthigt  waren,  ist  ein  Uebelstand,  von 
dem  man  hoffen  muss,  dass  er  verschwinde.  Uebrigens  fin- 
den sich  oft    in   den    verschiedenen  Catalogen  sehr   verschie- 
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done  Angaben,  ob  dieselbe  Pflanze  cinjäbrig,  zweijährig  oder 
mehrjährig  sei,  was  zum  Theil  wohl  von  Druckfehlern  her- 
rührt, andern  Theils  aber  auch  aus  der  verschiedenen  Dauer 
der  Pflanze  rcsnltirt,  je  nachdem  sie  eine  frühere  oder  spä- 
tere Aussaat  gehabt  hat,  oder  je  nachdem  ihr  ein  verschiede- 
ner Boden  und  Wärme-  und  Lichteinfluss  zu  Theil  geworden 
ist.  Dass  auch  Knollen  und  Zwiebeln  mit  in  die  Verzeich- 
nisse anfgcnomraen  werden,  geschieht  zwar  in  einigen  Gär- 
ten, dürfte  aber  bei  allgemeiner  Verbreitung  in  allen  Gärten 
nur  von  gegenseitigem  Nutzen  sein. 

In  folgenden  Gartenkalalogen  fanden  wir  etwas  ange- 
merkt, doch  beziehen  sich  die  im  Berliner  Katalog  beigefüg- 
ten Beschreibungen  nicht  auf  darin  verzeichnete  Saamcn. 

D.  F.  L.  V.  Schlcchtendal. 


Deicctus  semiimin,  in  liorto  botanico  Amstelodamensi 
a.  1844  collectanim. 

y^Bromeh'a  Coinmelimana  DeVr.  Folia  longissima;  in- 
feriora  patentissima;  siiperiora  erecto- patcntia,  recurva,  basi 
dilatata ,  rosea,  canaliculata,  striata,  supra  laete  viridia, 
nitida,  infra  pallide  glaucescenlia,  apice  rancronulata,  raar- 
giuc  antrorsum  et  retrorsnm  remote  uncinato -aculeata,  acn- 
leis  basi  flavescentibus ,  apice  badiis;  folia  interiora  reliqnis 
triplo  breviora,  basi  latiore  ventricosa  appressa,  lamina  reli- 
qna  angustata,  lanceolato  -  acuminata,  supra  coccinea,  infra 
incarnata;  racemo  erecto,  stricto,  elongato,  composito;  rha- 
chi,  raranlis,  pedicellisque  dense  ex  albo- farinoso  tomento- 
sis;  bracteis  membranaceis,  e  flavesccnti-albis,  pulverulen- 
tis,  inferioribus  e  basi  latiore  aculeata,  ciliata,  snbito  et 
longo  atlennatis,  acnleatis,  mucronatis,  versus  apiccra  roseis, 
rcliquis  linguaeformibus,  integris;  floribns  1 — 5-nis;  corol- 

ISrBd.  4s  Heft.  32 
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lis  Jllacinis;  capsulis  oMongis,  carnosis,  obscurc  -  Irigonis, 
anranliis,  oligospermis."  Habilal?  Ciilla  diu  in  Florto  Co- 
tauico  Amstclodainensi.  Speciera  pulchurrimam  dioavi  iilri- 
qiie  CoiHjnelinOj  civitalis  nostrac  oliin  ornamonto  et  Horti, 
Medici  dicti,  Botauico.  DeVriese. 

[ndex  scniinnm  in   liorto  botanico  Berollncnsi  anno 
1844  collectoriiin. 

1«  Dracontlum  (hibinm  Kth. 

Guiana  anglictty  Rieh,  S  c  h  o  m  b  n  r  g k  niisit. 

Herba   bulbosa,    acaulis;     biilbo    depresso-conico.     Fo- 

lia Spalha  scapo   brevi    tribracteato   sufTiiita,    cii- 

cullata,  aciiminata,  atropurpnrca.  Spadix  subscssiiis,  inclii- 
SU9,  cylindraceo-oblongus ,  acutus,  iindirpie  floribus  herma- 
pbroditis  obsitus ,  ab  apice  ad  basiii  florons.  Perigonium 
4 — 5-phyIlum,  clausuin;  foliolis  latis,  apice  truiicato-ro- 
tuiidato  purpnreo-fusco  iuflexis.  Slarnina  9,  hypogyna,  di- 
slincta,  demuin  exserta.  Filamenta  in  alabastro  brevia,  de- 
niuin  elongata,  iatc  complauata,  aibida.  Antbcrac  biloeula- 
res,  cllipticae,  utrinqiie  bilobae,  pallide  flavae;  iocnlis  ex- 
terne scciiudiiin  longitudincra  dehiscentibus;  apertis  divarica- 
tis,  eupuliformibus,  Ovarium  uniloculare,  conicura^  in  sty- 
lum  crassum  dcsiuens,  uniiocuiare,  pulpa  ccllulosa  replctum. 
Ovula  2,  lateri  loculi  afdxa,  collateralia ,  araphitropa  (?), 
Stigma  in  veiticc  stjli  rotundato  parvuni,  oblouguin,  papil« 
losum. 

Medium  tcnet  inter  Dracontium  et  Sj/mplocarputn,  dif- 
fert  ab  hoc  uumcro  foliolorum  porigonii  et  staminum,  ab 
illo  foliolis  perigonii  liberis,  stamiuibus  hjpogynis,  ab  utro- 
que  ovario  «niloculari,  biovulato, 

2.  Allium  {Mollium)  triste  Kth.  et  Beuche, 

Scapo  lereti,  basi  diphyllo;  foliis  lale  liuearibus,  pla- 
nis,  glabrisj  unibella  muitiflora,  subfastigiala,  spatham  mo- 
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nophyllam  blfidam  aridam  miilto  snporantc;  perigonii  folioils 
subulatis,  subcaualiculatis,  aeqnalibus,  patulis,  dorso  fusccs- 
ceotibas;  filaraeutis  perigonio  1/3  brevioribus,  subulatid,  basi 
dilatatis  et  conuatis;  ovarii  localis  biovulatis;  stylo  apice 
trii'uspidato. 
Oriens? 

3.  Crinum  gracilijlorum  Kth.  et  Bonche. 

Bulbo  subgioboso-ovato  ,  viridi-lutescente;  foliis  pliirimis, 
lorato -laiiceolatis,  oblique  acutis,  leviter  canaliculatis ,  inar- 
gine  obsoictissime  cartilagineo-aculcoiatis,  laete  viridibus, 
opacis,  sesquipedallbus;  suapo  subsexfloro,  compressiusculo- 
ancipiti,  9-pollicarI;  Üorlbus  scssilibus,  spatbas  duas  cxte- 
riores  duplo  Iriplove  superautibtis,  semper  erectis;  tnbo  tri- 
gono,  rectiusculo,  b^/^-yoWicAtl^  viridulo;  lirabo  a  basi 
tnrbinato  patulo ,  regulari:  laciuiis  laiiceolatis,  subaeqiiali- 
bus,  leviler  recurvatis,  dorso  purpurascentibns,  tubo  qua- 
drnplo  brevioribus;  filamcutis  undique  adsceudeiiti-patnlis^ 
purpiireis;  aotheris  croceisj  ovario  trigono,  Tiridi ;  stylo 
erecto,  longitudiue  stamiuum,  superue  purpnrco. 

Patria  ignota, 

Froximum  C.  eruhescenti^  defixo  et  stricto  ^  scd  satia 
distinctum. 

4.  HaJcea  Boucheana  Kth. 

Foliis  filiforniibus,  trifidis,  rarius  indivisis,  pungentibns, 
nonnnllis  lanccolatis  acuto- pungenlibus  integerriinis  inter- 
mixlis;  calycibiis  sericeo-hirsiitis ;  folliculis  .... 

Terra  van  Diemen.     Giustiniani    misit. 

Diflfert  ab  H.  trifurcatUy  cui  similliraa,  foliis  trifidis 
graciiioribus,  plauis  aiigustis,  lanceolalis.  H.  trifurcata, 
quae  in  borto  nostro  nnnquam  iloruit,  foliis  robustioribiis, 
indivisis,  trifidis  ercbrioribusqiie  pinnatifido-qiiinquefidis  iu- 
strneta  est, 

32* 
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5.  Buddle  ja  graciUs  Klh. 

Foliis  laiiceolatis ,  suljacnininatis,  siipra  glabris,  glaiidu- 
loso- pnnctulatis,  subtiis  ramiilisqne  fnsccscenti-toraentosis, 
his  obsolele  tctragonis,  gracilibus;  thjrsis  tormiDalibiis,  com- 
positis,  ramosis,  foliatis;  ramulis  extr('mis  cyinoso- plnri- 
floris;  floribns  podiccilatis ;  corolla  caljcem  paiilo  siiperaiite; 
antheris  sligmaleqiie  clavato  erscrtis. 

Mexico  iit  qiiinque  siibseqiieiites.  "5 

Buddle jae  abbrcviatae  Iliimb.  et  Ktli.  prnxime  af- 
üiiis. 

6.  Buddle  ja   venusta  Kth. 

Foliis  obiongo- lanccolatis,  snbacnminatis,  basi  in  pe- 
tlolnm  angiistatis,  denticulalis,  siipra  glabriii$riilis,  snbtns 
ramulisqiie  lenuiter  et  dense  canesceiiti  -  lomenlosis,  his  qna- 
drangularibiis;  thyrsis  terminalibiis,  compositis,  ramosis,  fo- 
liatis: ramulis  extremis  abbreviatis,  raccmosis,  cymoso-pliiri- 
floris;  floriliiis  subsessilibiis,  fasrieiilalo- coiigeslis;  corolla 
calyccm  vix  diiplo  superaiite;  antheris  sliginateqne  gioboso 
exsertis, 

Affinis  Buddlejae  lanceolatae  Beuth, 

7.  Buddle  ja  ovalifolia  Kth. 

Foliis  ovato-obloiigis,  acuminatis,  basi  rotiindatis,  cre- 
natis,  siipra  stelliilato-pilosinsculis,  snbtns  ramiilisqne  floc- 
coso- toraentosis,  incauis,  his  quadrangiilaribiis;  thyrsis  com- 
positis, perramosis:  ramulis  extremis  brevibiis,  raceraosis, 
cymoso- pancilloris;  floribns  subsessilibiis,  fasciciilalo- conge- 
stis;  corolla  calyrem  vix  siiperanle;  antheris  stigmateqne 
clavato  exsertis. 

Buddlejae  ameri'canae  L  i  n  n.  similis,  sed  folioruni 
forma  diversa. 

8.  Buddle  ja  macroplnjlla  Kth. 

Foliis  ovalis,  acnminatis,  basi  rotiindatis,  intcrdiim  sub- 
cordatis,     serratis,     snpra  glabriusculis ,     subtus   ramulisqiie 
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lloci'oso- (omejilosis,  incaiiis,  liis  acute  quadrangiilaribiis; 
inargine  iuterpetiolari  rotiiadato,  reflcxo;  tliyrsis  terruiiialibiis, 
valde  coinpositis,  raiuosissimis:  ramulis  extremis  abbrevialis, 
raccmosis,  cyraoso-3  —  7-floris;  lloribns  breviter  pedicella- 
tis,  congcstis;  corolla  calycem  vlx  supcraule;  autheris  stig- 
luatefjne  clavato  exsertis. 

Praecedenti  ideoqtie   Buddlejae  americanac  proxima. 

9.  Buddle  ja  Jioccosa  K  l  h, 

Foiiis  ovato-  vei  clliptico -oblongis,  aciitis  vel  subacii- 
luinatis,  basi  rolundatis  aciitisvc,  Serratia,  siipra  slelliilato- 
piibesceulibiis,  subtiis  ramtilisf|iie  floccoso -toioentosis ,  iiica- 
iiis,  his  fjiiadrangiilaribns;  margine  inlerpetiolari  rotiiiidalo, 
reflexo  ;  thyrsis  alaribiis,  pedunculalis,  siinpliciter  ramosis  : 
ramuiis  brevissirais,  raccmosis,  cymoso -mnitilloris;  lloribas 
sessilibiis,  globoso-couglomcratis;  corolla  calycem  diiplo 
superanlc;  autheris  exsertis;  sligmate  siibclavato-  capitalo, 
iuclnso. 

Nnlli  mihi  coguitae,  nisi  Buddlejae  hrachiatae  et  zw- 
terruptae  affiiiis. 

10.  Buddleja  propinqua  Ktb. 

Foliis  oblongis,  ovatis  vel  clliplicis,  aciitis  vel  subacu- 
minatis,  basi  rotiiudatis,  crenalo-serratis,  snpra  subtilissi- 
me  piiberulis  et  glandiiloso-piiuctnlatis,  subtiis  ramiilisqne 
snbfloccoso- tomeutosis ,  iucaiiis,  his  qiiadraugnlaribiis  ;  raar- 
gine  inlerpetiolari  obsoicto;  thyrsis  alaribus,  podunculatis, 
simplicibus:  ramulis  exirerais  brevissimis,  raceraosis,  cymoso- 
mnltifloris;  floribus  subsessilibus,  snbgloboso -couglomeratis; 
corolla  (croceo- flava)  calycem  duplo  siiperaute;  autheris 
stigmateque  clavato  exsertis. 

Praccedeulis  fortasse  forma. 

11.  Gesneria  ScJiomburgkiana  Kth.  ctBonchc. 
Snhtililer  villosula;  caule  crccto,  herbaceo,  lercti;  foliis 

opposilis,    pcliolatis,    oblongis,    acutiusculis^    basi    cuucatu- 
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angnstatis,  grosse  crcnatis;  floribus  axillaribus,  longiiisriilc 
pedancolatis,  solitariis,  crectis,  folia  superantibns;  calycibiis 
subinflatis,  qninqoefidis ;  laciniis  triangiiiaribus,  acnto-glan- 
dnliferis;  coroilis  tiibnloso-clavatis,  rectis,  snbtilissime  hir- 
tellis  (coccineis),  snperne  praesertini  dorso  glanduloso-tnber- 
culatis:  tiibcrcuiis  nigrescentibiis;  labiis  sangiiineo-marulatis, 
eiiperiore  prodnctiore. 

Guiana  anglica.     Eich.  Schorobnrgk  misit. 

Differt  a  Gesncria  cheJonioide  Hiirab.  et  Kth.  {G.ru- 
tila  Lindl.)  yillo  inalto  subtiliore,  coroilis  supcrne  glan- 
duloso-tuberculatis  liraboque  maculato. 

12.  Gesneria  Geroltiana  Kth.  et  Bouche. 

Molliter  villosiilo-piibescens;  caule  herbaceo,  tereli ; 
foliis  oppositis,  longe  pedunculatis,  subrotundo-ovalis,  aeu- 
tis,  leviter  cordatis,  dupiicato- crenato-serralis,  concolori- 
bus;  racerao  terrainali,  coryraboso;  floribus  inferioribus  louge 
pedunculatis,  cernuis;  bracteis  annnlato  -  involntis;  caljcis 
limbo  supero,  quinqiiepartito  ;  laciniis  acutatis;  coroilis  cam- 
panulato- ventricosis  bilabiatis,  coccineis  ^  ad  ventrem  flarum 
fnsco  -  macnlatis;  laciniis  subaequalibus,  rotundatis,  erectis; 
antheris  per  paria  cohaerentibns. 

Mexico,     Gcrolt  raisit  tubera. 

Differt  a  Gesneria  zehrina  foliis  minoribas,  conco- 
loribns. 

13.  Eupatorium  omphaliaefolium  Kth.  et  Bouche. 
Fruticosum;    glabruni;    ramulis  obsolete  sexaugnlaribns; 

foliis  oppositis,  longiuscnle  pctiolatis,  oblougis,  acuminatis, 
basi  acutiuscnlis,  intogerrimis,  penninervüs,  obsolete  reticu- 
latis,  herbaceis,  glabris,  laete  viridibus,  supra  uitidis  (7 — 
8- pollicaribus,  3  poll.  latis) ;  petiolis  interne  canalicnlatis 
(bipollicaribus);  panicnlis  siniplicibus,  in  apice  ramorum  tcr- 
minalibus   et   axiliaribus,     oppositis,     pauicalatim    disposilis; 
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minulis  hirtellis;  cnpitiilis  pediccilaüs,  suIj-20-floris;  iuvo- 
lacris  campaauJalis ,  laxe  imbricatis,  linearibus,  acnto-mu- 
cronatis,  snpcrne  siiklilissime  lacinulato-ciiiatis,  exlerioribiis 
gradalini  minoribiis;  florlbiis  albidis,  iuTolucniiu  panim  su- 
pcrantibiis;  pappo  sordide  albido. 
Mexico.  Gerolt  semiua  inisit. 

Ad    sectionem    H.     sabimbricalorum  ....  capitulis    20- 
floris  Dec.     Nulli   mihi  iiolo  affiuc. 

Heynichia  Kth,  Calyx  capuliforniis,  profunde  qiiiii- 
qneiidns.  Petala  quinqne,  hypogyna,  aeqiialia,  sessilia,  ob- 
longa,  crassinsciila,  cainpannlato-connivcntia,  siipernc  pa- 
tula.  Slamiiia  10,  iina  basi  monadelpha,  snperue  per  pha- 
langes  quinqnc  iaaequales,  nnara  4-,  dnas  2-  et  lolidem 
monandi-as  disposita.  Filameuta  lala,  mcmbranacea,  apicc 
Iricuspidala,  cospide  media  brevi  antherifera,  laleralibiis  sii- 
bulatis.  Antherae  lineari-oblongae,  obtusae,  basi  cordalae, 
ereelae,  sccundiim  longiludiucra  interne  dchiscentes.  Ovarinrn 
sessiie,  conicum,  basi  annnlato-tnraidura  et  flaviim,  glabnim. 
triloculare,  in  stylnm  brevem  attenuatnm;  oviila  gcniina,  col- 
laleralia,  desccndenlia,  snbauatropa.  Stylus  brevis.  Stigma 
crassiusculiim,  convcxum,  obsolete  trilobnm,  papillosnm. 
Fmclus  mihi  ignotus. 

Frntex  ramis  teretibus,  Folia  sparsa,  imparipinnata; 
foliolis  oppositis,  trijngis  Com  impari^  oblongis,  acutis,  basi 
cnneatis  et  breviter  pctiolulatis,  subpciliicido-lineolalis,  inle- 
gerrirais,  subtus  in  nervo  et  vcnis  pubemlis,  in  axillis  ve- 
narnra  fovcolis  glandulosis  ciliolalis  instructis.  ßacemi  axil- 
lares, solitarii,  simpliccs,  folio  breviorcs.  Florcs  sparsi 
breviter  pcdicciiati ;  pcdiccilis  supra  medium  articulatis,  glan- 
dulis  clavnlatis  obsitis,  basi  tribractcolatis;  bractcolis  glau- 
duloso-ciliatis. 
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Dicatnm  in  honorem  C,  He  jnich ,  regis  a  consiliis  hcl- 
licis,  quacstoris  et  secrctarii  societatis  regiae  hortoram,cultii- 
rae  Bcrolincusis  longe  meritissimi. 

Differt  a  Mallea  staminibus  per  phalanges  quinqne  in- 
aequales  dispositiSj  ovarlo  triloculari,  in  stylum  brevem  per- 
sistentem? attenuato ,  basi  diseo  tumido  cincto  ;  ovulis  geroi- 
nis,  collateralibus,  desccndentibns  et  ioQorescentia  simplicitcr 
raceraosa. 

14.  HeynicKia  malleoides  Ktb. 
India  orientalis?  % 

15.  Arthrostemma  ( Monochaetum  ?)  Humholdtianuni  K  l  h. 
et  Beuch  e. 

Fruticosiira;  ramnlis  quadrangulatis,  setoso-pilosis ;  no- 
dis  sctoso  -  barbatis;  foliis  petiolatis,  oblongis,  acuminatis, 
basi  in  petiolnra  angustatis,  quinlnpli-  vel  septuplinerviis, 
supra  inter,  snijtus  ad  nervös  setoso-pilosis;  pedunculis  ter- 
minalibns,  dichotomo- pluridoris;  caljcibns  strignloso -seri- 
eeis; petalis  obovato-subrotnndis,  rauticis;  anthcris  arenatis, 
in  appendicera  adscendeutem  biiidam  prodnctis. 

Caracas.     Eduard  Otto  misit. 

Flores  speciosi,  pnrpurei ,  magnitndinc  floris  Ocnotherac 
biennis.     Antherae  purpurascentes,  appendicibus  luteis. 

Affine  Arthrostemmati  dicranthero  Caud, 

.  Delcctiis  Scminnm   in  liorto  botanico  Bonncnsi  col- 
Icctorum  1844.      4to. 

Kuhnia  Majchnüiana  Sinng. ,  in  scminnm  indice  h.  b. 
Bonn.  1838  a  rae  descripta,  nou,  ut  Walpcrs  in  rcperto- 
rio  suo  T.  II.  p.  549.  dielt,  in  Brasilia,  scd  ad  Missouri 
Buvium  habilat.     Siuning. 
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Dclectas  Scmiiuun  e  collcctione  anni  1844  ^  quae  lior- 
tös  botaniciis  Dorpateiisis  pro  imitua  CQinmutatione  ütFcrf. 
4to. 

1)  Rheum  caspicmn  W.  Semina,  in  deserto  trans-nra- 
lensl  a  b.  Lehmanno  lecta,  ab  illis,  quae  ipse  in  desprto 
wol^cnsi  collegi ,  alis  latioribus  discoloribus  differrc  videntur. 
Plantam  non  vidi. 

2)  Sisymhrium  decipiens  in. 

S.  (Norta?)  bienne,  glabciTiranni,  glancum  ,  caule  erecto 
tereti  laevi  snporne  palnio  ramoso,  foliis  omniltus  pctiolalis; 
radicalibus  et  canlinis  Ijrato  -  piunatipartitis;  lobis  acute  an- 
guiato- grosse  dentatis,  ramcalibus  iineari-oblongis  integeiri- 
luis  iu  petioluni  attenuatis,  petalis  calvce  patulo  plus  duplo 
longioribns,  siliquis  pateutibus  rectis  slriclis,  dissepiinento 
late  uniner<?io. 

Hab.  in  rnpestribns  alpinni  Karatau,  prope  Samarkand, 
Affine  S.  brassicae formt ,  at  diffcrt  foliorura  forma,  si- 
liquis muilo  brevioribus,  duos  poliices  vix  excedenlibus,  etiara 
maturis  strictis  dissepimenlo  nervo  lato  percurso,  semiuibus 
majoribns  flavidis,  chalaza  rnfa.  Raraus  tantura  collectus 
erat  delloratus_,  foliis  inlegerrimis  et  siliquis  nonnullis  matu- 
ris onustus,  e  quarum  semiuibus  in  borto  pianta  euata  est, 
primo  aspcctu  a  spontanea  diversissiraa,  uude  uomen.  Nor- 
tis  adnumerarem  ob  habitum  et  glandulas  iutcr  stamiaa  ma- 
jora  distinctas. 

3}  Sisyvibriuvi  pujnilum  Stcph,  Ab  hoc  nullo  modo 
disliuguendura  S.  Schimpcri  Gay  (uon  Boiss.),  in  Arabia 
a  Schirapero  Icctum  et  sub  No.  171.  ab  Uuionc  itincraria 
commuuicatuni.  B.  Lehmann  candem  plantam  coUegit  in 
agris  prope  Buchara. 

Dorpati,  1.  Decbr.  1844. 

uil,   Bunge j  Direclor. 
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Index  Seininnm  inliorto  Acadcmico  Halensi  an.  1844. 
collectoruin.     4to. 

1.  Triticum  trachycauJon  Lk.  Hort.  Reg.  Bor.  II.  159! 
{^Agropyrum  Richardsonii  HortnI. !,  Crithopt/rum Richanl- 
sonii  H,  Prag.!).  Gramen  a  7V.  rcpcnte  divcrsnm,  ad  Tr. 
caninum  propius  accedens  scd  non  aristatiim,  in  liorto  no- 
slro  minoris  erat  staturae  quam  in  li.  Bcrolincnsi.  Catilis 
2^/2  P^'^*  ^^  minor,  spica  6-pollicaris  raiuorve,  folioriim  can- 
linonim  inferiornm  lamina  siipra  ad  nervös  seriebus  simpli- 
ciljiis  pilorum  minutoriim  rigidiiloriun  antrorsnm  versorum 
scabra,  6 — 7  poll.  longa,  suraraorura  2 — 1  pollicaris;  ligula 
foliorum  cauliuorum  brevis,  Y2  ^'i*  l'^t^?  alba,  hjaüna, 
latiludiiic  laminae,  margine  supero  leviter  curvato  et  brevis- 
sime  ciiiolato;  auriculae  in  summa  vagiua  aoutae  ut  in  Tr. 
repente,  Spica  gracilis,  spiculis  magis  quam  in  Tr.repente 
ab  iuvicem  rcmotis  et  cailo  s.  pedicello  seroper  pilis  brevis- 
simis  obsilo  insidentibns.  Crithopijri  uomen  a  Linkio  so- 
lommodo  pro  Tritico  suo  suhsecundo  proponitiir,  qiiod  ab 
illo,  nt  specimcn  et  descriptio  dcmonslrant,  longius  distat. 

2.  CommeUnae  orchioidis  anctor  in  Stcndclii  uomen- 
clatore  ex  typographi  crrore  dicitur  Roth,  dubium  an  pcren* 
nis  sit  ptanta  solvere  possumus,  tubcrosam  basiu  cnini  per 
bicmem  servamus. 

3.  Anthericum  Renarnii  Bootli.  Cat.  1843.  ab  Anth.  Li- 
liaginc  inÜorescentiac  ramositate  tanlnm  rccederc  vidolnr, 
quac  ramositas  in  planta  spontc  enata  rariiis  licet  orrurens, 
de  conjunctionc  Anth.  ramosi  et  Liliaginis  uos  convincerc 
nequit. 

4.  Helianthus  giganlcus.  Diias  hoc  sub  nomine  colimiis 
forroas,  foliorum  iigiira  et  magnitudine  convenioutcs  scd  nor- 
vorum  dispositione  jam  dilFcreutes.  In  altera  cnim^  quac  //. 
altmimus   et  H,  giganteus   est  Wi  1 1  dcno  wii    in   En.  pl. 
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h.  Berol. ,  folia  sunt  triplinervia;  nervi  sciücet  laterales  (s. 
venae  infimae)  validiores  sunt  quam  veuac  (reliqnae)  et  bis 
rcctins  adscenduut,  quiljnscura,  sub  angulo  fere  recto  exonn- 
tibus  et  dein  cnrvato  adscendeotibns,  margincm  versus  scse 
arcubns  junguat  et  hoc  modo  ncrvuin  juxta  marginein  usqne 
ad  apicem  decurrentem  formant.  luvohicri  foliola  rrceto- 
patula,  dein  iu  capitulo  fructifero  leviter  connivcntia,  mar- 
gine  dorsoque  pitis  rigidulis  obsita.  Corollae  fere  glabrae, 
sulphareae,  Antherae  fuscae  exsertae.  Bractcolae  et  pappi 
squamulae  leviler  ciliatae.  —  Altera  vero,  quae  ad  Helian- 
thutn  sub  nomine  orgyalis  in  liortis  botanicis  oecurrentem 
accedit,  variabilem  nervoruni  dccursum  ostcndit,  nunc  omncs 
Teuae  eodem  modo,  eodera  sub  angolo  acuto  uasenutur  et  sn> 
periores  tantum  raargiuera  versus  se  invicem  jungunt,  nunc 
ona  duaeve  altius  sitae  reliquis  fortiores  acutiori  sub  angulo 
procedunt  ut  folium  tale  obsolete  tripliucrvium  foret  nonii- 
nandnra.  Involucri  foliola  semper  patentia,  extus  curvata 
sqnarrosa,  longe  patentimque  ciliata^  durso  sunt  scabra. 
Corollae  pubescunt,  Bracteolae  in  carina  et  raargiuc  ciliatae. 
—  H,  giganteus  a  cl,  Moser  coUectus  et  ab  unione  itine- 
raria  distributusH. grossc-serraf««  Mar  tens  esse  videtur. — 
H»  orgyalis  DC.  in  Flora  Bor.-Amerira  ccleberr.  Torrey 
etAsaGray  ad  sectiouera  ducitur  in  qua  discus  est  atro- 
purpurens  (disk  dark  purple),  scd  in  nostra  planta  corollae 
disci  (qni  in  aliis  Helianthis  revera  sunt  purpurei)  lulci  sunt 
et  solae  antherae  longius  exsertae  purpureo  colore  tiu- 
guntnr. 

5.  Mulgcdium  hirtum  Schultz  Bip.  ex  h.  Heidelberg,  a 
M.  leucophaeo  rcmoveri  potest:  foliis  subtus  pnbescentibus, 
nee  glabris,  floribus  lutescenli  albis,  nee  coerulescentibus, 
pappo  albo,  nee  sordide  fuscescente;  qnas  formas  auctores 
florac  bor.  americanae  nou  distinguunt  scd  iu  uuam  epeciem 
M,  leucophaeum  compinguut. 
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6.  Amygdalus  campestris  Bess.  ab  ^tn.  nana  valde  aftiiii 
distingui  polest:  sljlo  ima  basi  lautiiiu  ptiliescciUo  nee  e 
patte  majori  yiilosulo,  foliis  lalioribiis  et  piitaiuiiiis  forma 
(li  versa. 

7.  Potentilla  Brisnii  et  Mayana  Booth.  Cat.  1843.  hybri- 
dae  videntur  formae,  sed  rontinua  produclioue  lloriim,  colore 
et  copia  cxcelleutium ,  amoonae. 

Haiis  Saxoiiuin  Januario  ra.  1845. 

D,  F.  L,  de  Schlecht endalj 
Bot.  prof.  et  iiorti  director. 

Delectiis  Seminiim  quae  in  Lorto  Hainburgensium  lio- 
tanico  e  collectione  anni  1844  nuituae  cojimmtatioiii  ot- 
feruntur.     4to. 

1)  Cloanfhes  Barth'ngii  Lehm.  Foliis  sparsis  Icniiscuie 
sessilibiis  siibtus  ramisque  tomeulosis,  caiycibus  foliisque 
floralibiis  lanatis. 

E  seminibiis  Preissianis  ad  radices  jugi  moutium  „Dar- 
liiig'srange'*  in  Aiislralasia  coilectis. 

2)  Kunzea  Schauert  Lehm.  Conf.  Schauer  inLc]im. 
Euiunerat.  plant.  Preiss.  Vol.  1.  pag.  124. 

3)  Stylidium  Lehmannianuin  Sonder,  scapo  glabro 
aphjllo,  foliis  spalhulatis  ntrinqiie  glandnloso  -  pubescentibus, 
raeemo  simpiici,  rachi  llüribusf|ue  glabris,  pediccllis  siib- 
glandiiiosis,  fancc  coronata,  labello  inappendiciilato.  Son- 
der in  Lehm.  Eniiinerat,  plant,  Preiss.  Vol.  1, 

Dclectus  Seminuin  in  Lorto  R.   bolanico  Monaccnsi 
coUcctoium  an.  1844.  4to. 

Kucnide  Zucc.  c  familia  Loasearum:  Calyx  ovario 
adnaliis,  quinqueparlilus,  pcrsislens.  Corolla  pcnlapetala, 
reguiaris.       Stamina  iudeüuila^   numcrosa,  Jjasi  mouadelpha, 
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omiiia  iiiter  se  aequalia.  Stylus  simplex,  stigmatc  liuliviso 
(|uiiu|(icsiiIcalo.  Capsula  adnata,  unilocularis  ,  vcrlice  quin- 
qucvalvis,  polysporma.  Seraina  uumerosa,  in  placcnlis  quin- 
qiie  parietalibus  pluriscriata ,  cjlindrica,  sulcis  dccein^  mi- 
nima. 

Eucnide  bartonioides :  herba  annna,  tota  praeJer  corol- 
lam  pt  g^euitalia  stiunilis  basi  ginuduloso -iurrassatis  pru- 
rientibus  armata,  radice  fibrosa,  canlc  decumbente  ramotjO 
ramis  diraricatis,  foliis  opposilis  allcrnisve  cordatis  grosse 
inciso  -  dealatis  exstlpulatls  subpalmatiuorviis,  pedunculls  so- 
iitaiiis  unilloris  priraum  terminalibus,  frucliferis  elongalis 
divaricatis,  Üoribus  speciosis  aureis.  Habitat  in  iraperio  rae- 
xicano.     Zuccarini  in  Act.  Mouae.  Acad.  iuedit. 

Index  Scminuiii  in  Iiorto  acadcmico  Haunicnsi  an. 
1844  collcctorüra.     8vo. 

ZcphyranlJies  lilacina  Liebra.  Differt  a  Zeph.  gran- 
dtjlora  Li  ndl.  staraiuibus  inaequalibus,  altornis  lougioribus, 
slylo  adraodura  brevioribus,  fanci  nou  insertis,  antbcris  se- 
miluualis;  slylo  filiformi ;  stigmatc  trilobo,  lohis  filiformibus 
rociirvis  ;  pediini'uio  lougitudine  perigonii  Spoliicaii;  spatlia 
pollicari  ad  medium  fissa. 

Index   Seminnm  in   liorto  botanico  Mutincnsi  col- 
lectonini  an.  1844.     8vo. 

Portulaca  rostellata  Brignoli  caulo  erecto,  sub- 
flexnoso,  superne  ramoso  -  coryniboso;  foliis  inferioribus  cu- 
neato-spatbulalis,  supciioribus  oblongo- acutiusculis,  mar- 
ginatis}  lloiibus  terminalibus,  binis  —  quaternis,  sessllibus; 
pyxidio  raaturo  styloso. 
Habitat  io  ßrasilia.  O 
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Vedi  nuovi  annall  dellc  Scienzc  Naturali  di  Bologna 
anno  1844.  T.  II.  Serie  2.  p.  207. 

J.  de  Brignoli  de  Brunnoff  C.  Susan 

liorti  director.  hortulauus  primarins. 

Hortas  Universitatis  literarnm  Lipsiensis  seminnin  anno 
1844  perceptorum  ofFcrt  deicctnin.     4to. 

Gladiolus  Gueinzii  Kze.  e  sem,  Cap.  Scapo  diviso, 
compressOj  multifloro;  corollis  secundis,  tubo  spatha  multo 
breviore,  lirabo  iufundibiiliformi,  subringente,  fauce  rubro 
anuulata,  laeiniis  aequalibus,  (ribus  inferioribus  obsolete  bi- 
maculatis;  foliis  ecostatis,  nervosis,  scapo  brevioribus,  — 
Similis  G.  blando  Ait.  ^  differt  scapo  diviso  multifloro,  tubo 
spatha  raulto  breviore ^  limbi  iacinia  suprema  plaua^  tribus 
inferioribus  conformibns.  Flores  lilacini^  maculis  pur- 
purascentibus. 

Heracleum  villosum H  o  f  f  ra.  ?  {Baryostna  villosa  B  n g e), 
Gcu.  in  ind.  sem.  II.  Dorpat.  1839.  propositum  (Endlicher 
gen.  4477.),  an.  1840,  ab  ipso  auctorc  nA  Heracleum  xeAviciwm.. 
Planta  nostra  e  semin.  U.  Dorpatens. 

Melilotus  microcarpa  Balb.  Synonyma  sunt:  Meli- 
lotus  anomala  L  e  d  e  b.  Nordra.  Trifolium  micranthum 
Viv.  —  Trifolium  anomalum  Schrk.  a  nostra  differt, 

Panderia  pilosa  F.  et  M.  Plautara  ex  horto  Im  per. 
Petropolitano  colimus.  A  Kirilovia  pilosa  Bnge.  non 
differt. 

Polj/gonum  argyrocoleon  Steud.  PI.  Kotschjanae  e 
Mosul  No.  400. 

Stachi/s  cardinalis  Kze.  inMohl  et  Schlechten  dal 
bot.  Zeit.  1844.     S.  spcciosa  hart. 

Dr.  G.  Kunze ^  C,  PlaschnicJc y 

prof.  botan.  et  praefectus  liorti.  hortulauus. 
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Ad  seminnm  rarioroin  indiccin  in  hortoPatavino  locto- 
ruin  an.MDCCCXLllI.sii|)i)Iemciiluin  an.  MDCCCXLIV. 

4to. 

1)  Begonia  eriocaulh  Vis,  Orto  bot.  di  Padova  1842. 
pag.  60  et  135.  Walpers,  Rep,  bot,  tom.  II.  fasc.  2. 
pag.  217.  excl,  dlagn. 

B.  caiile  erecio  snfTrnticoso  laiinto;  foliis  scniicordatis 
obiiqiiis  siibangiilatis  denticiilatis  pilosis,  subtus  ncrvosis, 
apicc  arnminatis  stipuüs  late  ovatis,  conoatis,  riliatis,  de- 
mnm  siccis;  pediinciilis  axillaribus  lauatis  cymoso- dichoto«' 
mis,  pcdicellis  apice  5  —  6-floris;  Acribus  lanatis  bracteatis, 
niasculis  tctraphjllisj  phjllis  binis  majoribiis  oilipticis,  miiio- 
ribos  obovatis;  fo*miueis  pentaphyllis^  phyiiis  obovalis  aerjua- 
libus;  stigmatibiis  contortis;  capsiilae  villosae  aus  minoribiis 
rotundatis,  majore  superne  rectangula. 

Colitur  alicubi  sub  Doniiue  B»  Meycrii  H.  Berol. ,  cujus 
tamcu  diagnosira  et  in  Allg.  Gartenz.,  et  ia  Walp.  Repert, 
botan.  frustra  quacsivi. 

2)  Begonia  manica/a  Vis.  Orto  botanico  di  Padova 
1842.  pag.  60  et  136.  Otto  et  Dietr.  Allg.  Garteuz.  1843. 
nuin.  5.  p.  35.  nuiu,  II.  pag.  88.  Walp,  Repert.  bot.  2. 
pag.  214. 

B.  caule  adsceudeotc  carnoso-lignoso  glabro;  foliornin 
petiolis  rnbro  punetatis,  apicc  squamis  coloratis  fimbriatu- 
sctaceis  vcrticillato-connatis  circurodatis,  laminis  oblique  cor- 
dalis  repandis  denticulatis  ciliatis,  breviler  acuminatis,  utrin- 
qne  glabris,  subtus  ad  nervös  iisdem  squamis  verticaliter 
praeditis;  cyrais  amplis  gracilibus  longe  peduuculalis  dicho- 
tomis;  floribus  glabris,  phyllis  perianthii  binis  aequalibus 
oblongo -ovatis 4  masculis  terniinulibus  paucis,  foemiueis  plu- 
rirois  iuferioribus;     slyii    trifidi    ramis   stigmatc    obtuso  bifido 
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terrainatis;     capsniac   alts   basi   alteniiatis,     binis    inajoribiis 
siipeme  obtusan^nlis,  tcrtia  iniuore  rotuiidata. 

3)  Calandrinia  amoena  Y  \s, 

C.  aniiiia  Tiridis  caulescens  sImplex,  foliis  canaliciilatis 
subciliatis  acutinsculis,  iuferioribns  subspathulato-lanceolatis 
longe  petiolatis,  caiiliuis  oblongo -linearibiis  unilaloralibus 
alterais,  floribiis  laxe  raceraosis  oppositi- foliis  bracteatis, 
infimo  nudo,  bracteis  pednoculo  folioque  ii)t<>rpos!tis  linear! - 
oblongis,  pedunculls  liberis  compressis  apice  iucrassatis,  se- 
palis  ovato-aciimiiiatis  ciliolatis  integris  ^  dorso  cariuati<:, 
petalis  calyce  diiplo  loiigioribus,  starainibus  6  — 12,  filameii- 
tis  basi  pilosis  liberis,  stylo  apice  Iripartito,  sligraatibus  con- 
nivenlibns. 

Obs.  Flores  araocne  purpiirei.  Floret  Jnnlo,  Habiii 
sub  nomine  Calandriniae  sp.  nov.  et  C.  caulescentis.  Ab 
hac  differt  floribiis  bracteatis  extraxillaribus;  a  C  pilosius- 
cula  DC,  cui  affiuis,  ditfert  praesertim  forma  et  colore 
stigmatum,  quae  uec  rosea,  nee  radiantia,  sed  conniveutia. 

4)  Heracleum  hypoleucum  Vis. 

H.  foliis  obtnse  pinnalilobis ,  lobis  3  —  5,  infimis  sessi- 
libus ,  caeteris  deciirrcntibus,  diiplicato- deutatis,  dentibus 
apiciilatis,  subtiis  cano- tomcntosis,  siipra  glabris  ,  cauie  pe- 
tiolisqiie  striatis  canescentibiis,  involiicro  nullo,  involncclii 
dimidiati  phyllis  lauccolato-acuminatis  radiolis  multo  bre- 
vioribus,  fructibus  obovato- ellipticis  glabris  dorso  4  —  5  vil- 
tatls,  viitis  aequidistantibus  lincaribns,  commissura  lineari- 
bivitlata. 

Hab.  in  Ncpaulia.     Semina  habul   ab    ill.  Socicf.   horti- 

cola  Londinensi,    et  ab  H.  Hafuiensi.     Flores   albi.     Floret 

Junio.     Perennis. 

R,  de  Vis  tan  i, 

bot.  prof.  liortiq.    jiracf. 


518 

Delectus  Seminuin  in   liorto  botanico  Vratislaviensi 
collectoruiii.     an.  1844. 

1.  Dipteracanthus  yarvißorus  N.  ab  E. :  pubescens, 
caule  herbaeeo  procumbente  geniculato,  foliis  oblongo-lan- 
ceolatis  basi  attennato  sessilibug  repando-iienatis,  floribus 
axillaribus  solitariis  scssilibiis,  bracteolls  laiiceolatis  acutis 
subpeliolatis  calvce  loaj^ioribus,  calycis  laciuiis  snbulatis 
glabriuscnlis  corolla  paiilo  brevioribus,  Capsula  tetrasperraa. 
D  C.  prodr.  ined. —  Justicia  parvi/lora  Vali  i.  En.  1.  p.  166 ! 
Ortega  Dec.  1,  p,  1 !  Eranthemutn  parvt/iorum  S  p  r.  S, 
V.  1.  p.  88.  Herb.  Willd.  n.  269!  —  Dipteracanthus 
vagans  N.  ab  E.  in  Schlechteud,  Linn.  16.  p.  295!  — 
Variat  caule  vel  erecto  vcl  varie  dilfuso ;  tum  vcro  corolla 
Tel  explicata,  vel  clandestiua  exigua,  tubo  ovaio,  lirabo  bre- 
vissimo,  quae  vera  est  Justicia  parviflora  Ortegac ,  teste 
spei'imine  originali. 

2.  Eragrostis  japonica  Triii,  Hoc  sub  nomine  in  horto 
nostro  colirans  Eragrosttn  tenuissimam  Sehr  ad.,  nescio 
au  jure  illi  subjunctam.  Ab  Eragrosti  pilosa  „longe  dif- 
ferre"  rede  monet  „Index  non.  sem,  Hort,  Imp,  Petrop. 
p.  84",  DOS  aotem  hanc  pro  illa  in  hortis  coli  non  compe- 
rimas. 

3)  Eragrostts  nainaquensis ^  ex  Africa  anslrali  nobis  al- 
lata,  Eragrostin  PursJiü  a  quopiara  appellatam  esse  dubi- 
tamas.  Si  hnjus  semina  illins  sab  nomine  missa  sunt  (ut 
habet  Index  nonus  sera.  H.  Petrop.)  errore  quidem  hoc  fieri 
potuisse  lubenter  coneedimus,  neque  vero  utraraque  synony- 
main  ponendam  esse  censemns. 

4)  Homosti/lium  cabulicum  {ylster  cabulims  Li  ndl. 
Bot.  Reg.  new  ser.  PI.  raiscell.  n.  89.  p.  62.  Walp.  Rep.  2. 
p,  957).  E  semine  a  cl.  Pvoyle  transraisso.  —  Character 
gcneris,  nostra  senlentia  probe  distincli,  hie  est:  Homostylium, 

ISr  Bd.     ii  Heft.  33 
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Involucrmn  cyliiidrlcnm  ,  arcte  iiuliricalnm  ,  pnbescens,  sqna- 
rais  pluriseiialiliiis  lanceolatis  acnminatis.  Cliiiantliiiim  par« 
viiin,  convexura,  papillosiim.  Flosciili  radii  (16 — 20)  fe- 
miiu'i  aborlivi,  uniseriales,  lineares,  palontes  (pallidß  viola- 
cei).  Stylus  longitudiiie  lignlae  diinidiael  Stigmata  brevia, 
linearia,  ohliisa,  callis  stiginaticis  apicem  aKingontilins.  Flos- 
nili  disci  miilti,  tiibiilosi,  f|iiiiH|iiefidi,  heniiaphrodito  -  feininoi 
vel  etiara  hermaphroditi.  Stylus  iit  in  radio,  sed  styl!  crnra 
processn  conico  obtiiso  brevi  pubcrnlo  callos  stiginaiicos  olan  • 
deute  terminata.  Acbaenia  cnneiformia,  compressa^  puliesren- 
tia.  Pappus  pluriserialis ,  conformis,  seaber.  —  Frutiees 
foliia  dentatis,  inllorescenlia  coryinbosa,  —  Capilula  abortii 
siil)inde  dielinia  sunt. 

5)  Mfcrolaena  stt'poides  R.  Br.  Semina  e  spceiraine  lier- 
baiii  Lindleyani  a  cl.  Gnnnio  ad  flumen  Cygnornm  (?) 
lecto  in  hortiim  Vratislavicnsem  transtniimiis,  Synonymis 
addas:  Podosacmi  spec. ?  N.  ab  E.  in  Sieb.  Agrostoth, 
n.  94.     Mühlenbct'gia  simplex-  Knrith.   Eii.   1.  p.  203. 

6)  Nicotiana  fastigtata^.  a\i.  E.  villoso  -  pnbesceus,  caule 
ramosissimo  coarctato-fastigialo ,  loliis  oblong!«?,  canlinis  nn- 
duJatis  repandis  acutinsculis  basi  angustiori  amploilentibns, 
iuferioribns  basi  decurrentibns,  laciniis  calycis  lanceolalis 
arntiuseiilis,  corollae  tubo  cylindiaeeo  calycc  dnplo  longiori 
sub  liinbo  inflato,  limbi  laciniis  rotundatis  obtnsis  tubi  ex- 
panslone  paulo  longioribns,  finclu  ercto.  Lehm.  Plantae 
Pi^isst'a/uie  Fase.  2.  ined.  —  Nicotiana  rotundifolia 
Lind!,  raisoell,  n.  110.  —  Ad  caput  lluvii  Cygnoium  solo 
humoso  legit  cl.  Preiss.  n.  1911.  Enata  est  in  horto  so- 
mi«e  e  specimine  Preissiano  colleclo.  —  Nomen  iV.  ro- 
tundifoUae  eirori  typograpbico  tribucndura  esse  videtnr,  qua- 
propler  allerum  a  nobis  huic  speciei  impositnm  servandnin  esse 
ptttabam ,    dowec  vcra  auclofis  anvicissirai  sc<iptura  iniieiueril. 


Beiträi^e 

zu 

einer  Flora  der  Aeqiiinoctial- Gebenden  der 
neuen  Welt  *). 

Von 

Johann  Friedrich  Klotzsch. 


EQUISETACEAE  Endlicher  Gen.  pl.  p.  58. 

auet.  J.  F.  Klotzsch. 

Equisetnm  L.  gen.  n.  1169. 

JCj»  bogotense  Humb.  Bonpl.  Kunth.  Nova  Gen,  et  Spcc. 
pl.  I.  p.  35.  D.  1. 

In  Gebirgsflüssen  bei  Caracas.     Ed.  Otto  n.  601.  Mo- 
ritz n.  2.  Hartweg.  Cliiloe.  Philippi. 

E.  Humboldtii  Poiret  Enc.  Bot.  Suppl.  IV.  p.  549.    E. 
ramosissltnum  Hb.  W  i  1 1  d.  n.  19337. 

Caracas  Moritz  n.  1.      Mejico  Aschenhorn.  n.  378. 


*)  Eine  uicht  unbedeutende  Anzahl  Pflanzen  ,  welche  das  Königl. 
Herbarium  zu  Neu -Schöneberg  bei  Berlin  seit  etwa  zelui  Jahren 
ans  jenen  Gegenden  erhielt,  liefert  das  Material  zu  dieser  Ar- 
beit, welche  ich  hiermit  der  Oeffentlichkeit  übergebe. 

Sie  enthält  namentlich:    1)  die  botanischen  Resultate  der  Her- 
ren Ed.  Otto   ans  Cuba  und  Columbien ,     Philippi   aus  Chiloe 

33* 
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LYCOPODINEAE  Swartz,  Spring.  Monograplue  do  la 

Familie  des  Lycopodiacecs  (oxlrait  du  toroe  XV.  des 

Meraoires  do  l'Acaderaie  Rnjale  de  Briixelles)  p.  9. 

anct.  J.  F.  Kl  ot  z  s  eh. 

Lycopodiuvi  L.  pro  parte  Spring^.  l.  c.  p.  17, 

Sectio  I,     An  th  er  id  i  ig  s  parsi  s.     Selaj^o  Dillen,     Pla- 
nanthns  Pal.  Beanv.  Spring.  I.  c.  p.  18. 

§.    Foliis  vndt'que  conforjnibiis. 
L.  Savrurus  Lara.  Enr.  Bot,  III.  p.  653.  Spring.  1.  c. 
p.  21.  n.  3. 

In  scliatli^enden  Cogenden  der  Provinz  Panatahnana  anf 
den  Anden  von  Peru  Hl>.  Rniz  n.  95,  P  h  i  11  p  p  i.  In  Co- 
iumliien  Hart  weg  n.  1471  n.  72. 

i.  Sieherianum  Spring,    in  der  Regepsbnrger  l)ot.  Zei- 
tung 1838.  I.  p.  153.  1.  c.  p.  23.  n.  4.  L.fa.vifolhim  Balb. 


and  Ri  eil.   Schein  l>  u  r  gli    aus   dem  brittischeii  Giijana,    wel- 
che   auf  Kosten    des   preussischen    Staats   ausgesendet    wurden; 

2)  die  Resultate  von  zwei  gesonderten  Sammlungen,  welche  die 
Herren  Carl  E  h  r  e  n  b  e  r  g  und  Alwin  A  s  c  h  e  n  b  o  r  n  iu  Me- 
jico  machten; 

3)  das  Resultat  einer  1000  Arten  reichen  Sammlung  aus  Co- 
lumbien  von  dem  gegenwärtig  iu  Columbien  ■weilenden  Herrn 
Carl  Moritz  und 

4)  diejenigen  unbenannten  Arten  aus  dem  Ruiz'schen  Herba- 
rium, welche  sich  in  dem   Lam  b  er  t'schcn  Nachlasse  vorfanden. 

Wenn  verhältnissraässig  Avenig  Neues  in  den  vorerwähiitea 
Sammlungen  enthalten  ist,  so  hat  dies  seinen  Grund  theils  darin, 
dass  icli  die  Vorzüge,  welche  ein  an  Original -Exemplaren  rei- 
ches Herbarium  beim  Bestimmen  der  Pflanzen  bietet,  nicht  unbe- 
nutzt Hess,  theils  darin,  dass  ich  durch  eine  freie  Benutzung 
der  überaus  reichen  Bibliothek  des  Hr».  Geheimen  Rath  tiink 
in  den  Stand  gesetzt  wurde,  auch  das  Neueste  der  Literatur  be- 
rücksichtigen zu  können.  Kl. 
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Guadelupe.     Balbis. 
L»  rufesccns  Hook  er    icones  pl.  l.  36.       Spring.  I.  c. 
p.  24.  11.  7. 

In  Coliiinlticn.     Hart  weg  n.  1468. 
L,  reßexum  Lani.  Euc.  Bot.  III.  p.  653.     Spring.  I.e. 
p.  25.  n.  8. 

An  feuchten  Felsen  bei  Caracas.  Ed.  Otto  n.  672. 
Moritz  n.  73.  98.  115.  226.  227.  228  n.  229.  Im  britti- 
schen  Giijana  n.   1193.     Richard  Sehe mburgk. 

Ju.  intermedium  Spring  in  Endl.  et  Martins  Flora 
bras.  I.  p.m.  Spring  Monographie  p.  27.  n.  9.  L.  com- 
mutatum  Spring  in  Herb.  Berol. 

Im  britlischen  Gnjana.     R,.  Schombnrgk  n.  1192. 

§.  Foliin  fructiget'is  difformihus  vel  saltem  minoribus. 

L,  linifolinm  L.  Sp.  pl.  p.  1563.  Spring.  I.e.  p.  30. 
n.  12. 

In  der  Umgegend  von  Caripe  an  Baumzweigen    h;ing<'nd, 

Moritz  n.  222.  In  den  Anden  von  Peru  (Mona).  Hh.Rui  z 

n.  93. 

Ij,  dichotomum    Jacq.    Hort.    Vindob.  III.    p.  26.    I.  45. 

Spring  1.  e.  p.  41.  n.  25. 

An   schattigen  Orten    der    Anden    von    Peru.     Hl>.    Ruiz 

n.  97. 

I/.  passerinoides  Hurab.  Bonpl.  Kanth.      Nova  Gen.  et 

Sp.  1.  p.  41.     Spring  I.  c.  p.  53.  n.  37, 

An  Baiimstämmen  der  Colonie  Tovar.     Auf  der  Siila  von 

Caracas.     Moritz  n.  231b.  nud  232.     Hart  weg  n.  1466. 

L.  nitens  Cham,   et  Schlecht,   in  Liunaea  V.    p.  623, 

Spring  1.  c.  p.  54.  n.  38. 

Au    Baumstaramen;      Caripe    und    Colonie    Tovar    ( Co- 

luiubien).     Moritz  n.  230  und  31.  '  i^° 

r-r  ,'i 


518  — . 

Sectio  II.       Äntlicridiis    in    ameiita    congestis. 
Amentacea   Spring:.  I.e.  p.  18. 

§.    Foliis  caulinis  conformihus  ^  caitlem  circa  circum 
ohsidcntibus, 

A,    Ämentis   dichotomis.     Phlegmaria  auct. 

li.  pJiylicaefoluim  Desv.  Euc.  Bot.  Siippl.  111.  p.  546. 
Spring.  I,  c.  p.  70.  n.  54. 

In  Per«.  Hb.  Ruiz  n.  96.  Dombey  (ex  Herb.  Mus. 
Paris.)  n.  10. 

Li.  rohustmn  Klotzsch.  Canle  rigido,  cylindrico,  nee 
lineato,  1  —  Sdichotomo;  foliis  vcrticillatis,  qnaternis,  rigi- 
dis ,  lanccolatis,  aciitis,  integerrimis,  divaricato-pateutibiis, 
raargine  revolutisj  basi  contracta  decurrentibus,  nervo  siibtiis 
prominente,  siipra  subsulcato;  araentis  longis  rigidis  bis  — 
ter  dichotomis:  bracteis  ovatis,  aciitis,  crassinsciilis,  rugo- 
sis,  antheridia  excedentibns. 

Caniis  sesqiiipedalis ,  calamnra  scriptoriura  crassns,  gla- 
ber,  laevis,  fuscescenti-gilvus,  teretiusculus,  bis  —  ter  di- 
chotorans.  Folia  lanceolala,  acuta,  patentissima,  rigida,  snb- 
coriacea,  basi  contracta,  attennata,  decurrcntia,  6  —  7  lin. 
longa,  1  — 1^3  lin«  l''tta,  raargine  revointa,  nervo  supra  sub- 
canaliculato,  subtns  prominente.  Äraenta  crassa,  3  —  4  nnc, 
longa,  bis  —  ter  dichotoraa:  bracleis  brevi- ovatis,  acutis, 
vix  scsqiiilincara  longis,  convexinsculis,  crassis,  extus  ru- 
gosis,  bifariam  irabricatis.  Antheridia  orbicularia,  basi  pro- 
fnudc  sinuata. 

Im  brittischen  Gnjana.     Rieh.  Schomburgk  n.  1209. 

£.  subulatum  Desv.  Enc.  Bot.  Suppl.lll.  p.  544.  Spring. 
1.  c.  p.  71.  n.  56. 

An  den  Stämmen  und  Zweigen  der  Bäume  hängend.  Co- 
l(yiie  Tora  (Columbicn).  Moritz  u.  285.  Ilartwcg. 
«,1476.   Im  brittischen  Cuiana.    R.  Schomburgk  n.  1181. 
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B.    Am  cutis  siiii  pl  icihus.     Raiiiis   stcrilibus    et    fertili- 
biis    (1  i  ffor  Hl  i  bus. 

L,  inundalum  L.     Sp.   pl.  p.   1566.    Spiiug.  I.  c.   p.  74. 
I).  CO. 

Auf  hocligclegencii,    feuchten   Wiesen.     Caripe.     Moritz 

II.  225. 
•  i 

C.     A  nie  Iltis   siinii  lic  ibus.     Raniis   conforinibu  s. 

L,  cernuum  L.    Spec.  pl.  p.  1566.    Spring.  I.  c.  p.  79. 
II.  65. 

An  Kalkfolsen  bei  Caracas,  4000'  iUier  der  Mceres- 
flächc.  Ed.  Otto  n.  676.  In  der  Provinz  Cnniana.  Moritz 
n.  223.     Im  Itrillisclicn  Giiiaua.  n.  1660. 

L.  dendroideum  Miclix.     Flor.   Aineric.   bor.  II.   p.  282. 
Spring.  I.  c.  p.  83.  n.  70.      L,  spurium  Hb.  Willd. 
I       Auf  dem  Kamm  der  Andenkelle  von  Aiitnco  im  siidlichuu 
Chili.     Tocppig  u.  261.  (25.) 
lt.  clavatum  L.  Spec.  pl.   p.  1564. 

d^.  L,  Raddtanufii  Spring  I.  c.  p.  90. 
In   einer  Höhe  von  5000  bis  8000  Fnss.   Venezuela.   Ed. 
Ollo  n.  637.      Auf  der  Silla  von  Caracas.  Moritz  n.  97. 

Li.  contiguum  Klotzsch.  Caiiie  repenle,  foliosissimo, 
inaef|ualiler  ramoso:  ramis  irregulariter  dicholomis,  erectis; 
foliis  densissime- confertis,  multirariis,  incurvalo  -  iinbricalis, 
lineari-subnlatis,  apice  piliferis,  canlinis  denticnlalis,  raineis 
inlegcrrimis,  ulrinqne  nervo  prominente;  amentis  scssilibns 
snbgeminis;  bracteis  triangulalo-elongalis,  piliferis,  mera- 
branaceis,  luargiue  laccro-denlicnlatis. 

Caulis  foliacjue  Lijcopodii  clavali.  Hami  orecti,  5 — 8 
iinc.  longi,  inacrjnaliter  bis  —  ter  diciiotomi.  Ameiita  erecta, 
crassa,  2 — 3  uuc,  longa.  Bracteae  elongalo -trianguläres, 
basi  siibcordato- dccurrcules ,  apice  piliferae,  margine  eroso- 
deutalac  6>slichae, 
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Auf  der  Silla  von  Caracas.  Moritz  ii.  224.  Hart- 
weg  n.  1474. 

§,  FoUa  caulina  dimorpha ,  caule  vel  compresso  vel  dorso 

nudo. 
A,    Caule  dorso  aphyllo,    ramis  humo  adpressis. 
Ij.  c arolinianum  L.    Spec.  pl.  p.  1567.  Spring  1.  c.  p. 
98.  n.  87. 

Im  brittischen  Giiiaua.     Rieh.  Schorabargk  n.  1159. 

B.    Ramis  complanatis  erectis. 
li.  compJanatmn  L,  Spec.  pl.  p.  1567. 

ß,  adpressifolium  Spring  I.  c.  p.  102.    n.  90. 
Auf  den  höheren  Gebirgen,  Venezuela.  Ed.  Otto  n.  633. 
Colonie  Torar.  Moritz  n.  75. 

Selaginella  Spring   in  Regensb.  bot.  Zeitung  1838.    I. 
148.  in  Endl.  et  Mart.  flor.  bras.  I.  p.  117. 

Sectio  I.     Foliis   homoeoraorphis,   poijstichis.  Ho- 
moeophyllae.    Spring  in  Endl.  et  Mart.   Flor.  bras.  I. 

p.  118. 
S,  rupestris  Spring  1.  c.  p.  118. 

In  Peru.  Dombey.  (ex  herb.  Mus.  Paris  n.  14.)  Auf 
den  Anden.  (Provinz  Paualahua.)  Hb.  Ruiz  n.  98.  sub 
Lijcopodio  ciliato. 

Sectio  II.     Foliis  diraorphis,    tetrastichis.     Hetero- 

phyllae  Spring.  1.  c.  p.  118. 

§.  1,     Foliis   atque   ramis   siccitate   convolutis.       Circina- 

tae  Hook  er  et  Greville  in  Hooker  Bot.  Mise,  11.  p,  380. 

S.  pallescens.  r  i'H»»^l  .tnn 

Liycopodium  pallescens  P  r  e  s  1.  Rcliq,  H  a  e  n  k.  I.  p.  79. 

li.  cuspidatutn  Link.  Hort.  Berol.  II.  p.   161.  n,  8.     Sela- 

inella  densifoUa  Klotzsch  in  lit. 
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Mojico.  Ascheuboru  ii.  382.  Ad  Felsen  In  der  Nähe 
von  Geblrgsfliissen,  Chacao  Lei  Caracas,  Ed.  Otlo  u.  595. 
Veiita  grande  von  Caracas.  Juni  und  Juli,  C.Moritz  n.  68, 

§.  2.     Foliis  atque  ramts  siccitate  planis.     Planifoliac 
Spring  1.  c. 
a.  Caule  articulato.     u4.rticulatae  Spring  l.r.        , 
S.  stolonifera   Spring   in   Regeusb.    bot.    Zeitung    1838. 
p.  193. 

ß.  Poeppigiana  Spring  1.  c. 
Au  den  Ufern  des  St.  Juan  (Cuba).     Ed.  Otto  u.  276. 
S»  suavis  Spring   in  Regensb.    bot.  Zcitg.  1838.    p.  185. 
^•^    Mejico.      Asclienborn  n.  707. 

S.  pedata  Klotzscb.  Caule  erecto,  obtuse  tetragono, 
articulato,  apice  deliquesceute;  raiuis  üabelliformibus,  geni- 
culaiim  pinnatis  ant  bipiunatis ;  raraulis  siinplicibus  aut  di- 
cliotomis;  foliis  rameis  obiongis,  falcatis^  integerrirais,  brevi- 
acntis,  subauricu  atis ,  ad  marginem  snperiorem  versus  basiu 
snbdenticulato  ciliatis,  nervo  supra  prominente;  iuterroediis 
ovato  aut  lauceolato-subulatis  6-pIo  minoribus,  adpressis, 
nniauriculatis;  spicis  terminalibus,  brevissimis,  tctragouo- 
pyramidatis;  coccis  subsphaericis  scrobiculatis,  niveis. 

Lycopodium  geniculatum  Smith  Euumerat,  fil. 
Schomburgkii  u.  118. 

Caulis  pedalis,  filura  eraporeticum  crassus,  erectus,  ob- 
tuse-letragonus,  ilavidus,  remote  foliosus,  articulaius,  ad  ar- 
ticutos  circumsulcatos  aequaliter  incrassatus.  Folia  caulina 
dimorpha,  rameis  affiuia  adprcssa,  remota,  ramea  elongato- 
lalcala,  acuta ^  utriuque  araoeue  viridia,  subnitida,  iuleger- 
rima,  2  lin.  longa,  semilineara  lata,  ad  marginem  supcrio- 
rem  subdenticulato -ciliata,  intermedia  6duplo  minora,  ad- 
pressa,  ex  ovato- lanceolato -subulata,  basi  uuiaurieulata. 
Spica  2  lineas  louga.         „...n 
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Im  Ijrittischen  Guiana.  Rob.  Schombnrgk  n.  118. 
S,  elongata  KI.  Caiile  erecto,  corapresso-qiia(lraii!^iilari, 
iiodoso- arliciilalo,  apice  tripiiiiiatira  ramoso;  ramis  clonga- 
tis,  bipinnatis,  dlchotoinis  gcuiciilatiiu  articnlatis;  foiiis 
oyato -faU-atis,  arutis ,  intrgerriinis  basi  oblique  siibdimidiato 
coi'datis^  siiblns  pallidis,  can'inis  hornomorpliis  ovalo-lan- 
ceolatis,  adpressis,  distantibiis,  iritcrmcdiis  qiiadniplo  miiio- 
rlbns  ex  ovato- lanceolato  -  falcatis,  aciilig,  adpressis,  basi 
oblique  subdiuiidiato  cordatis,  loiio  extoriorc  majore  atqiie  ro- 
tundato;  spicis  brevibns  tetragono- pyramidalis,  obliquis; 
coccis  sphaericis,  scrobiciilatis ,  iiiveis. 

Lijcopodium  flahellatum  Poeppig.  Horb.  (Diar.  189.) 
Caulis  pedalis,    filnm  oraporclicnm  et  quod  excedit  cras- 
SHs,    ercctus  sive  potius  e  basi  ropeiite  adscendens,    strictus, 
compresso-quadrangularis ,  longitudinaliler  sulcatus,    giaber- 
liraus,    luteus,  nodoso-articulatus,  ad   arlieulos  circumsulca- 
lus,    Radiculae  perpaucae  ad  basin  caulis  teretiusculae,  slra- 
mineao.       Ramificatio  elougala,  caule  apice  llageliifornii-ex- 
currente.       ßami  geniculalim  articulati,    elongati  diciiotomo- 
bipiunati.       Folia  caulina    reuiota,    adpressa,    ovato-lanct'o- 
lata^  acuta,  basi  cordatim  appoudiculata,    liucatu  longa,   ra- 
mea  ovato-falcala  iutegcrriina  basi  oblique  subdiuiidiato  cor- 
data,  1 — 2  lin.  longa,  inlormedia  quadriiplo  aiiuura.  Spicac 
terminales,  obliquae,     Cocci   serobiculali  nivei. 
b.  Caule  continuo.     Enodcs  Spring. 
a,  Ereclae. 
Sdaginella  ßahellata   Spring   in  llcgensb.    bot.  Zeitung 
1838.  p.  198. 

Aul'  den  Gebirgen  von  Cuclicro  (Peru).  Hb.  Ruiz  n,  94. 
sub  Lycopüdio  pluvioso. 

S.  pubcruja  Klotzscb.     Caudice  rcpente,  reraote  folioso; 
caulibus    crectia  ^    slrictis,    tcrctibus,    longis ,    brcvi    ramosis, 
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snpcrnc  pabcrnlls^  rcinotc  foliosis;  ramis  pinnatis;  foiiis 
ovato -fiilcatis,  euspidatis ,  subcoriaeeis,  margine  evanescente 
argute  serratis_,  basi  cordatis,  cauliiiis  homomorphis,  ovato- 
lanceolatis,  cuspidatis,  argute  serratis,  adprcssis,  remolis, 
basi  appeadiciiiato- cordatis,  interniodiis  ovatis,  cuspidatis, 
rectis,  adpressis,  peltatis,  margine  aigiite  serratis  5  —  6-plo 
minoribiis ;  spicis  brevibiis,  obiiquis,  tetragouis;  squamis 
brevi- ovatis,  acutis,  carinatis,  raargiue  serrato -ciliatis;  coc- 
cis  sphaeriris,  scrobieulatis,  nivcis. 

Lycopodio  JussieuiBes\,  aftiiiis.  James  Smith  Eiiiim. 
fil.  Si- h  0  in  b  n  r  gk  i  i  n.  979.  in  Hooker  Loiid.  Journal  of 
Bot.  vol.  I. 

Khizoma  repens,  sparsim  foliosnra,  filura  emporelicura 
crassnm,  teretiiisculura,  stramiueum, .  ilexuosum.  Caiiles  erecti, 
teretiiisculi ,  stricti ,  subliitci,  remole  foliosi,  aeqnaliter  atque 
brcviter  raraosi,  1  Y4 — 1 '/2  pedales,  superne  pubenili.  Folia 
canlina  homomorpha,  ovato- lanceolafa,  aciiminata,  serrato - 
ciliala,  basi  iiiciso  appendiculata,  IY3  lin.  longa,  adpressa. 
Folia  ramea  ,  ovato- falcata,  cnspidata,  argutc  serrato-ciliata, 
rigida,  basi  cordata  1^^  i*"«  lo'iga.     Spicae  2^/2  üu.  lougae. 

Im  briltischen  Guiaua.  Rob,  Schomburgk  n.  979. 
S.  dimorpha  Klotzsch.  Caulc  suberccto -flexuoso ,  brevi 
ramoso,  angulato,  sulcato;  foiiis  canlinis  dimorplus  rameis 
similibus,  ovatis,  subfalcatis,  acutis,  membranaceis,  Iaxis_, 
exappondiculatis  ad  marginem  inferne  dense  ciliatis,  intcrmc- 
diis  triplo  miuoribus  appressis,  orbiculato- ovatis ,  miuulissi- 
me  ciliatis,  longo  aristatis,  oblique  curvalis;  spicis  termina- 
libus  compressiusculis,   rectis,  brevibus. 

Lycopodiuni  phimosum  Presl.  Rcliq.  Haenk.  p.  91. 

Caulis  erecto-dcxuosus,  supcruc  brevi  ramosus,  sulca- 
tus,  teuuis,  6  —  8  pollices  lungus.  Folia  caulioa  rameaquc 
1^/3  liu.  longa,  */4  lin.  lala.  Spicae  2—3  lin.  longae, 
coropressiusculae.     Squamac  ovalae  acumiaatac,  carinatae. 
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Anf  deu  Anden   von  Cliili.     Hnnke. 
S.  cordata,       Lf/copodlum   cordifolium   Dcsv,    Monogr, 
Sjuop.  üo.  126.   1.  2.  f.  8.       HI).  Willd.   u.   19389.      Euc. 
Bot.  Snppl.  III.  p.  548.  n.  67. 

Caracas.     Moritz  u.  67. 

S.  viticulosa  Klotz  seh.  Canle  ereeto,  folioso,  seral- 
tereti,  superne  dilatato- rarnoso,  versus  basiii  atlenuato;  ra- 
mis  elongatiSj  piiiuafis,  dirliolomis;  foliis  caiilinis  rliaclieis- 
qiie  majoriliuSj  pateiitibns,  versus  liasin  caulis  adpressis, 
subtus  albicantibus,  iindirjue  dimorphis,  ovato- oblongis  ^  fal- 
catis  argute  acutis,  raiuutissirae  serrulalo-ciliatis,  'cxappen- 
dirulalis,  sessilibus,  iuterraediis  ovalo-longe  acuminatls  ser- 
rulato  -  cilialis,  adpressis,  vix  apicc  incurvis  quadrnplo  mi- 
noribns;  spicis  termiiialibus  solitariis,  elougatis ,  tetragouis; 
squaniis  ovatis  serrato- ciliatls,  brcvi- acnmiuatis. 

Scrnipedalis,  erecta,  basi  stolonifera:  Stolones  filifor- 
mes _,  tclragoni,  foliis  squaraaeformibus  miniUis,  apice  revo- 
liitis  vcstiti.  Caulis  usquc  ad  medium  sirapicx,  inferno  ade- 
nuaUis,  supernc  dilatatira  ramosns.  Rarai  pinnati,  2  —  3 
poll.  longi.  Ramuli  plerumque  dichotoini.  Foüa  diroorpha 
ad  inferiorem  partcin  caulis  adprcssa,  superuc  et  ad  rhacliiin 
patontia,  lineam  longa.  Spieae  lelragonac,  4  —  5  lin.  lon- 
gac,  graciles. 

An  recht  feuchten  Felsen    bei  La  Guayra.      E.  Otto   n, 
460.     C.  Moritz  n.  70. 
ß.  Repentcs, 

S.  Brcj/nit  Spring  in  Endl.  et  Martins  llor.  bras. 
p.  121.  n.  6. 

Am  Orinoco  im  briltischen  Guiana.  Robert  Schom- 
burgk  n.  982. 

°  ,  r    Hin)     (5l>l 

S.  scrpcns.  Lycopodtuin  serpcns  Dcsv.  Enc.  Dol.  Suppl. 
V.  111.  p.  553. 


An  den  Ufern  des  St.  Jnan  (Ciiha)  auf  Sloinon,  seltener 
anf  der  Erde,  dicht  anlw'geud.     Ed.  Otto  ii.  231, 

5.   ^pus  Spring-    in    Endl.    et   Martins    üor.    bras. 
p.  119. 

/?.  tefragonosfachija  Spring  1.  c. 
Cohimbicn.  Moritz  n.  71  et  221. 

FILICES  Linn.    Endl.  Gon.  pl.  p.  58. 

anet.  J.  F.  K  I  o  tz  sc]i. 

SCniZAEACEAE  Martins    pl.  crypf.  Bra?.  112. 

Ancimia  Swartz  Synopsis  filic.  p.  155.      Endl.  Gon. 
pl.  n.  661. 

*   Sporfdiis  ohtuse-trianguJatis ,    comprcssiusculis,   cclti- 

itatis, 

a.    Foliorum   vciiis  piiinatis    furcatisve  versus  apicem 

a  II  a  s  1 0  in  0  s  a  n  t  i  b  u  s  -^). 

^.  phyllithUs    S  w  t  z.  Sjn.  filic.   p.   155.      A.  longifolia 

H  A,  fraxiwfolia   Goldman  n    in   plantis    Meyenianis. 

Ä.  hirla  Poeppig  in  plantis  Ciilicnsibiis. 

An  Flüssen,    6000  Fnss   über    dem  Meere    bei   Caraca'?. 
April.     Ed.  Otto  n.  686.     C.  Moritz  n.  3. 

6.    Foliorum    venis  pinnatis    furcatisve  liberis**). 

A.  hirsuta  Swtz  Syn.  filic.  p.  156.  Hb.  Willd.  n.  19495. 
Auf  sonnigen  Grasplätzen  der  Provinz  Cumana.  Juni. 
C.  Moritz  n.  158. 

A.  humilis  Swartz  Syn.  filic.  p.  156.  Ca  van.  VI.  p.  69. 
t.  592.  fig.  3. 


i")  Ancimia   densa  Lk. ,     A.  fraxinifolia  Raddi,     A.  lotigifolia 

R  a  d  d  i. 
!=*)  Ancimia  radicans  Raddi,   A.  mandioccaTta  Raddi,   A.  col- 

lina  Raddi,  A.  Dregeana  Kauze,  A.  U irta  S \\ a r t z. 
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Am    Cannka -Gphir^e    im    hriltif^chpn   Gtiiana    im   Janaar 
1843.     Ptix;h.  Sebombiirgk  n.  1219. 

A.  filiformis  Swartz  Sjn,  die.   p.  156. 
Mejico.     CarJ   Ehrenberg. 

**    Sporidiis  obtuse-triangularibus,     comprcsgiusculis, 

inermibus. 

a.    Füliorutn    veuis    piunatis    furcatisveliberis'^). 

A.    pumila    Klotzsch    fronde    slerili    oblongo-elliptira, 

pinnata;   pinois  oblique  obovatis,  obliisis,    basi  sarsum  tron- 

ratis,  subinlPgerrirais,  sessilibus,   iiirinr|iie  Iiirsntis,  tormiiiali 

flabcllata,  versus  basin  attmuata;    l'ertili  solilario  slerili  dn- 

plo   longiore;    stipite  triangnlato  sparsim   piluso;    rhachi  hir- 

guta. 

Caripe  (Columbien).  C.  Moritz  n.  159. 
Tripolliraris ,  erecta.  Pthizorna  ignotutu.  Stipes  robu- 
slus,  pollicera  longus,  Iriangiilaris  ,  sparsim  pilosiis.  Froiis 
sterilis  sesquipollicaris  oblonge -elliptica,  hirsuta.  Pinoae 
sessiles,  oboratae,  busi  oblique  (ruucatae,  subiiilegerrimae, 
deusae,  4  lin.  longae,  2  lin.  lalae,  Frons  fertilis  supra 
basin  frondis  sterilis  inserta,  pedunculo  filiforrai  sparsim 
piloso   bipullicari   instrucla. 

A.  repens  Raddi  n.  gen.  et  gpec.  lil,  t.  9.  f.  2,  b.  Dif- 
fert  ab  Ancimia   hirsuta    sporidiis  inermibus. 

Columbieu.  C.  Moritz  o.5et6.  Mejico.  C.  Eh  renberg. 

A,  mcxicana  Klotzsch.  Glabra,  Fronde  slerili  ob- 
longo-orata,  pinnata;  pinnis  pctiolatis  ovato-oblongis,  den- 
tis, semiialis,  basi  ioaequalibus  rotuodalis,  ioilmis  suprema- 


*)  Anciiida  rol  undi  f ulia  üch  mi.,  A.  Kumeana  Klotxxcii  M«»., 
A.  dit$fcla  I'  r  c  K  I ,  A.  cuneala  P  o  e  p  p  i  g  ,  A.  /lenuosa  11  o  c  li  - 
fttctt.,  A.  tonieiitosa  Suartz. 
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qiie   anririilntis;  frondiluis  fcililibus  goiniiiis,  tripinuaiis  liasi 
froiiilis  slorilis  insortis.  ,   umm 

Mt'jico.  A  schon  liorii  n.  575. 

Horba  10 — 11  pollicaris,  glabor.  Sllpos  4  —  5  polli- 
c.iris  anlire  longitiidiiialitor  caualiiMilaliis,  dorso  ronvexns,  pal- 
lido  viridis.  Froiis  storilis  6  pollioaris.  Piniiae  potiolaiae  2 
—  3  pollicos  longao,  7  —  9  lin,  latao,  siipra  sadirate  siibhis 
pallido  viridos.  Frondes  ferlilos  4  pollicos  loiiijac  podun- 
culis  3  pollicarÜMis  instriirtae.  Rhiznni.i  is;notiini. 
A.  adianti/oiia  Swartz  Svn.   Illic.   p.  157. 

A,  ailiantifoUa    var,    «.    Uookor  et  Grov.  Iconos  fil, 
p.  16. 

Auf   sloin  jjon    Coriion ,    800'  filior   dor  Moores ll.lrho,     ia 
der  iiojjoiul   von    Talmiita  (Cnlia).   April.   E.  0 1 1  o   n.  255. 

A.fcrrvginca  U  ii  in  b.   i»  o  n  p  I.  Ivt  h.  Nov.  Gon,  et  Spoc.  1. 
p.  26. 

Auf  Crcscontia  Cajntp,  Provinz  Guayana  (Coiuiubioii).  De- 
coinbor.    E.    Otto  n.    1049.       Pirara    im    brittischoa    Guiaua. 
Rieh.   Scho  m  bu  rsf  k    n.    624.       Auf   sonnigen    Borgen    bei 
Caracas.  C.  Morilr  n.  72  ot  157. 
.    yi.  cheilanthoidcs  Kanlf.  Eiiuni.  til.  p.  53. 

In  der  Savanne  am  Cottinga  im  britlischou  Guiana,  Sep. 
tomber.     Roh.  Schorabnrgk  n.  799. 

A»  vi'ilosa  H  n  m  b  0 1  d  t  Boupl.  K  u  n  t  h  Nov.  Gon.  ot  Spoc. 
1.  p.  26. 

An  donFolswiiudeü  bei  Caracas.  März.  Ed.  Olto  n.670. 
C.  Moritz  n.  4. 

Copt o phyliutn  Gardnor    in   llook.   London    Journal    of 
Boiany   1.  p.  133. 
C,  Cicuiar/a    Klotzsrh.      Anchmia    cicutttria    Poepp. 
En.  pl.  Cubons.  Sproiigol    Syst.  IV.  p.  31.     Kunze  Ana- 
Jorla   ptoridogr.  I.   V.  2. 
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Auf  Felsen,  dicht  am  Ufer  des  Carimar  (Cuba),  Januar 
und  Februar.     Ed.  Otto  n.  66. 

Schizaca  Smith  in  Mem.  Aead.  Turin.  V.  419, 
S.  trilateralis  Schkuhr  cryptog,  Gewächse  p.  137.  1. 136. 
Am   Essequibo,     Britt.   Guiana.     Rieh.  Schomburgk 
11.  254. 
S.  dicJiotoma  Swartz  Syn.  filic.  150. 

Am  Canuku- Gebirge  im  britt.  Guiaua.    Rieh.  Schom- 
burgk n.  1189. 
S.  elegans  Swartz  Syn.  filic,  151. 

An  den  Ufern  des  Essequibo  und  Pirara  im  britt,  Guiana. 
Juni,     Rieh.  Schomburgk  n.  264  u,  626. 

S.  Jlabellum  Martius  pl,  crypt.  Bras,  115.  t.  56. 

An  den  Ufern  des  Essequibo.  Jun.  ß.  Schomburgk 
n.  257. 

Lygodium  Swartz  in  Schrader's  Journ.  1801,  11, 

L.  poli/morphum  H  u  m  b.  B  o  n  p  1.  K  t  h.  Nov.  Gen.  et  Spec. 
I.  p.  25. 

Zwischen  Klippen  au  den  Ufern  des  Flusses  Cotliuga 
im  britt.  Guiana.  October.  Rieh.  Schomburgk  n,  807. 
Auf  Bergen  bei  Caracas.  C.Moritz  n.  55  et  n.  77, 

L.cubense  U.\\mh,  Bonpl.  Kth.  Nov.  gen.  et  sp.I.  p.25. 
Am  Ufer  von  St.  Juan  (Cuba).     April — Juni,     E.Otto 
n.  229  et  n.  296. 

L.  volubile   Swartz    Syn.    filic.    p.  152.       L,    scandens 
Schkuhr  p.  138.  t.  138. 

An  den  Ufern  des  Essequibo.  Jnli,  Rieh.  Schom- 
burgk n.  249. 

.  i  OSMUNDACEAE  Mart.  Consp.  3. 

Osmunda  L;    gen.    u.  1172.    excl.  sp, 
O.  spcclabilis  W  i  1 1  d.  Spec.  V.  p.  98.  n.  4. 
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Auf  feuchten  ,  hocliliegenden  Weideplätzen.  San  Augnstin 
(Prov.  Cnniana).     C.  Moritz  n.  152. 

MARATTIACEAE  Kaulf.  Eniim.  31. 
Marattia  Swartz  Syu.  fil.  Iö8. 
M.  alata  Swartz  Syii.  fil.  168. 

In    schattigen,    feuchten    Wäldern.     Colouie  Tovar   (Co- 
lumbien).     C.  Moritz  u.  282. 

Danaea  Smith  Act.  Tanr.  5,  420. 
D,  alata  Smith  1.  c, 
Rhachi  nodoso- articulata. 

In    schattigen,     feuchten    Waldungen    zwischen   Palmen; 
Colonie  Tovar  (Columbien).     C.  Moritz  n.  257. 

OPillOGLOSSEAE  Pt.  Brown  Prod.  163. 
Ophioglossum   L.  gen.  1171.  excl.  sp. 
O.  hulbosum  W  i  1 1  d.  Spec.  V.  p.  60.  n.  6. 

Real  del  Monte  (Mejico).     C.  Ehreuberg. 
O.  reticulatum  L.  Spec.  1518. 

Caracas.     C.  Moritz  n.  7. 
O.  paJmatutn  L.  Spec.   1518. 
An   abgestorbenen   Baumstämmen.     Colonie   Tovar  (Co- 
lumhieu).     C.  Moritz  u.   156. 

Botrychitiin  Swartz  Syu.  (ilic.   171. 
B.  ohUqiium  Willd.  Spec.  V.  63. 
Bei  Huajalote  (Mejico).     C.  Ehren b er g  n.  550. 

HYMENOPHYLLACEAE  Presl   Act.  Soe.   Bohem.  V.r.  III. 

Trichomanoideae  Presl  I.e.  p.  10. 

Sectio  I.     Trichomaneae  Presl  1.  c. 

Uymenostacliijs   Bory   in  Dict.  Class.  Hist.   Nat.  VIII. 

p.  462.     Presl  1.  c.  p.  11. 

H.  elcgans  Presl  I.  c. 

ISr  ßil.   5s  Helf.  34 
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Am  C.innkn-Gebirgo.  (Britf.  Giiian.i.)  R  i  cli.  S  cli  om - 
burgk  n.  1139  und  1657. 

Trichomanes  L.  Presl  1,  c.  p.  13, 
§.    AcJiomanes  Presl  1.  c,  p.  15. 
T.  helerophijUum  Willd.  Spec.  plant.  V.  p.  503. 

An  den  Ufern  des  Esseqnibo.  Juni.  Rlcli.  Schom- 
biirgk  n.  269. 

T.  longifolium  D  e  s  v.  in  Mag.  für  Naturkunde  5. 
p.  328. 

Peru.     Domljey,     Ex  herb.   Mns.  Paris,  n.  86. 
T.  jjcllucens  Kunze  Farrnkr.  t.  68. 

An  den  Ufern  des  Esseqnibo.  Juni.  R  i  eh.  Seh  o  mb  u  r  gk 
n.  271.     Surinam.  Hostmann  n.  600. 

T.  Kaulfussii  Hook,  et  Grev.  Icones  filic.  t.  10. 
T.  alatum  Balbis  in  Herb.  Berol. 
Guadeloupe.     Bai  bis. 
T.  Pltimula  Pres!   1.  c.  p.  36. 

An  den  Ufern  des  Essequibo.  Juni.  Rieh.  Schom- 
burgk  n.  277.     Surinam.  Hoslmann  No.  599. 

T.  lajcum  Klotzsch.  Caespitosum,  laxum.  Frondibus 
lanceolato-ovatis,  utrinqne  angustatis  slipiteqne  distincto, 
sparsim  pilosis,  laxe  areuatis,  profunde  pinnatilidis;  iaciniis 
horizontalibus,  oblongis,  undulato -crenatis ,  angulo  acuto, 
interstinctis,  inferioribus  distantibus  minoribnsquc  deflexis, 
superioribus  confluentibus;  venis  paralleiis  seracl  aut  bis 
dicholomis;  indusiis  2,  3  —  4  in  apice  laciniae  brevibus  sub- 
hidentatis  ;  receptaeulis  longissimis;  seabris, 

Rhizoraa  polyrhizum,  adscendens.  Frondes  laxae,  sub- 
flexnosae  4  —  5  pollicares,  profunde  pinnatifidae.  Laciniae 
infimae  minores,  dellexae.  Stipes  1 — l^/a  pollicaris  snb- 
compressus,  pilosns,   inlus  longiludinaliler  canalicnlatus. 
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In  den  Thälern  von  Aragua  und  den  höheren  Gehirgen 
von  El  Pnrgatorio  (Prov.  Ciimana).  Juli  und  August.  Mo- 
ritz u.  145. 

§.   Eutrichomanes  Presl  I.  c,  p.  16. 
*  RJiizoma  repens;  frondibus  hipinnatifidis, 
T.  hrachypus  Kunze  in  Linnaea  IX.  p.  105. 

Am  Canuku- Gebirge.    Rieh,  Schomburgk  n,  1215, 
T.  AnTccrsü  Hook,  et  Greville  Ic.  fil.  t.  201, 

Am  Canuku -Gebirge,      Rieh,  Sehomburgk  n.  1215. 
T,  radicans  Swartz  Fl.  ind.  occ.  p.  1736. 

An  Grcäben,  auf  Baumstämmen  bei  Caracas,  E.  Otto 
n.  645.     Colouie  Tovar.     Moritz  ii,  275. 

T.  scandens  Linn.  Spec.  pl.  ed.  Willd,  V.  p.  513. 
Tr,  Kunzeanum  Hook.  Spee.  fil.  p.  127.  n.  36. 
An  Gräben,  auf  Baumstämmen,     Colonie  Tovar  (Colura- 
bien),     Juni  —  August.     Moritz  n.  90. 

T.  ambi'guum  Siebe  r  PI,  exsiccatae  n.  143, 
Auf  abgestorbenen  Baumstämmen.      Colonie  Tovar  (Co- 
lumbien).    Moritz  n.  148. 

**  Fronde  triplicato-pinnatißda, 
T.  trichotdeum  Swartz  Fl.  ind,  oce.  3,  p,  1741. 

Auf  abgestorbenen  Palmstämraen.  Colonie  Tovar  (Co- 
Inmbien).  n.  151. 

T.  celltilosttm  Klotz  seh,  Rhizomate  adscendente,  erasso ; 
frondibus  triplicato- pinualifidis;  pinnis  erecto-patentibus  re- 
petlto  dichotomis;  pinnulis  laeiniisque  compresso-eapillaceis, 
pellueido-cellulosis,  rhachi  stipiteque  anguste  alato;  indu- 
siis  urceolatis,  libcris^  pedicellatis ;  receptaeulis  lougissimis^ 
seabris. 

34* 
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Rliizoma  adspendons, crassididlric  poniiae  ansoriiiae.  Fron- 
des  longe  stipllaiao,  ovales  (ripliialo- piniiatilidae  3  —  4  pol- 
llces  longae.  Stipes  tcuuis  1  Va  ""''•  Io"o"s.  Tiauac  8  — 
12  lin.  longae. 

Nahe  am  Camiku- Gebirge.  Rieh.  Schoraburgk 
11.  1186. 

A  T.  gcmmato  J.  Srailh  Ennm.  filic.  Philippinar.  in 
Plantis  exsicc.  Cuiuingii  couf.  Hook.  Joiirn.  of  Botariylll. 
p.  417.  ( T.  bißdutn  Presl  Hj/menophj/Ilae.  p.  43.  nee 
Vent.)  differl:  frondibus  triplo  miuoribus,  laciniis   obtusis. 

§.  Pachi/chaetum  Prcsl  I.  c.  p.  16. 

T.  rigidum  Swartz  Fl.  iiid.  occ.  3.  p.  1738. 

Colojiie  Tovar  (Colli mblen).  Morilz  n.  147.  Ära  Ca- 
miku-Gebirge.     Rieh.  Schomburgk  u.  1173.  parliin« 

T.  Pricurii  KiiHze.  Analecta  Pteridographica  p.  48. 
Am  Canwkii- Gebirge  im  britt.  Guiaua.   Ri<;b.  Schom- 
burgk n.  1173.  partim. 

ISeurophyllum  Prcsl  I.  c.  p.  18. 

JV.  lihinotum  Presl  1.  c.  p.  19,  cum  sjn. 

Au  deu  Ufern  des  Esseqiiibo  und  in  der  Ntähe  des  Ca- 
luikn -Gebirges,     Rieh,  Schomburgk  n.  255  u.  1155. 

iV.  Hostmannianum  K  1  o  t  z  s  c  h.  Frondibus  slcrilibus 
brcvi  slipitatis,  pinnatis,  oblongis,  brevioribns  decumbentibus, 
rhachi  longissima,  iiuda,  radiranle,  pilosa;  fertilibiis  niajo- 
libns  longe  slipitatis;  pinnis  lanceolatis,  aculis,  basi  angu- 
statis,  spinuloso  denticulalls:  inferioribus  pctiolatis  auriculatis- 
que  indusiis  cxseriis. 

Rhizoma  crassum  ,  erectura.  Frons  fertllis  8-pollica- 
ris,  stipite  3-poIlicari  rhachiquc  pilosis.     Piuuac  froudis  fer- 
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liHs  1  —  l  */'2  po"'ces  long.ic,  3 — 4  liii  latae,  ncrvis   paral- 
lolis,    furcaiis,    venis  traiisversallbiis  plane  iiullis,        Rhacbis 
IVüiidis  tVrtilis  lougisslina  radicaiis,    subcoinpi-essa  pilosa. 
Surinam.     Ho  st  mann  n.  75. 

Scciio  ir.     Dldy  inogl  osseae  Presl  I.e.  p.  22. 
D idijmoglossunh   Desv.     Presl  1.  c.  p.  22. 
D.  quercifolium  Presl  1.  c,  p.  23.  Trichomanes  qnerci- 
folium  Hook,  et  Gree,  Icoiies  fii.  t.  115. 
Caracas.     Moritz. 
D.   reptans   Presl    I.  c.  p.  23.       Trichomanes    reptans 
Swartz  Flor.  ind.  oecid.  3.  p.  1727. 

Auf  abgestorbeuen  Bäumen,  Colouie  Tovar,  JudI.  Mo- 
ritz u.  265. 

Hymenophylloideae  Presl  1.  c.  p.  26. 
Le ptocionitim  Presl  I.  c.  p.  26. 

L,  fiicokles  Presl  1.  c.  p.  27.      U^menophyltum  fucoi- 
des  Swar^tz  Sju.  fil.  p.  148. 

Auf  den  höchsten  Gebirgen  der  Colonie  Tovar,  zwischca 
Gestein  an  schaltigen,  feuchten  Stelleu.  Juni.  Moritz  No. 
270  u.  71. 

Pti/chophi/llum  Presl  1,  c.  p.  28. 
Pt.  plicatum   Presl  1.  c.  p.  29.     Hj/menophi/llum   pli- 
catuvi  Kaulf.   Euura.  lil.    p.  268.       H.   dichotomum  Gar. 
Praei.  n.  688. 

Chili.     Philip  pi. 
Pt.  magellanicutn  Klotzsch.     Frondibtis  magnis,,   stipi- 
tatis,  triplicato  -  piuu;itiiidis;    pinnis  repetito  -  dichotomis,  pla- 
uis;    laciuiis  angustis  ciliato-deutatis;     stipile  procero,  gla- 
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bro ,  alato;  soris  terminalibns,  sessilibns,  coraprcssls;  liida- 
siis  oblongis,  acutis^  usqiie  ad  inediura  bifidis,  apice  ciliato- 
deutatis ;  receptaculis  cylindricis,  demura  exsertis,  basi  nudis, 
Tersus  apicem  sqnatnis  persistentibus  Testitis. 

Hymenophijllum  magcllanicum  Willd,  Herb.  n. 20245. 
Rhizoma  repens,  sqnamis  snbulatis  obtecfiira.  Froiis  6 — 8 
pollicaris.     Stipcs  3  —  4  pollices  longiis. 

Chiloe.     Philippi, 

Ab  Hymenophyllo  attenuato  Hook.  (Spec,  fil.  p.  99. 
n.  41.)  dilFert:    indusüs  acutis,    aus  stipitis  noa  tortuosis  etc. 

Hyjtienophyllum  Presl  J,  c.  p.  29. 
H,  valvatum  Hook,  et  Grev.  Ic>.  fil.  t.  219. 

Auf  Baiimstcäraraeii^  Colouie  Tovar  (Colunibien).  C.Mo- 
ritz n.  269. 

H.  pecttnatu7n   Cavau.    Prael.   1801.    ii.  687.       Hook. 
Spec.  fil.  p.  96.  11.  32.  t.  XXXIV.  D, 
Chiloe.     Philippi. 
H,  asplenioides  Swartz  Syn.   fil.  p.  145.     Hook.  Spec. 
fil.  p.  87.  D.  3. 

Im  briltischen  Guiana.     Rieh.  Schoraburgk  u,  1662. 
H,    Poeppigianum    Presl    1.  c.  p.  54.       H,   polyanthos 
var.  ß.  Hook.  Spec.  fil.  p.  107.  partim. 

Nahe  am  Canuka- Gebirge  (britt.  Guiaua).  Richard 
Schoraburgk  ii.  1208  u.  1214. 

H.  polyanthos  Swartz  Syn.  fil.  p.  149.  H.  jalapense 
Schlecht.  Linuaea  5.  p.  619.  Presl  1.  c.  p.  32.  Tri- 
chomanes  clavatum  Sieb  er  flor.  mart.  n.  141,  H.  po- 
lyanthos a.  Hook.  Spec.  fil.  p.  106.  Sphaerocionium  un- 
dulatum  Presl  in  lit. 

Zwischen  Steinen  »ind  anf  Banmstämmen,  grosse  Rasen 
bildend.     Colonie  Tovar.     Juni,  Juli.     Moritz  n.  267.     Am 
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Canuliii- Gebirge    (  britt.    Giiiana).       Rieh.    Sclioniburgk 
n.  1180  u.  86. 

Sphaerocionium  Presl  ).  c.  p.  33.     HymenophylU 

species  aurt.  (ab  Hjjmenophjjllo  Presl    satis   distinctum?  ). 

1)  Stellata  Presl  I.  c.  p.  34. 

Sph.  hirsutnm  Presl  I.  c.  p.  34.  Hymenophyllum  hir- 
sulutn  Swartz.     Hook.  Spec.  lil.   p.  88.  cum  syn. 

In  den  Gebirgen  der  Colouie  Tovar,  an  schaltigen  Orten 
auf  Gestein  (Coluinbien).     Moritz  n,  266. 

Sph,  intcrruptum  Presl.  Hijm.  interruptum  Kunze 
Sju.  fil.  Poeppigian.  Linnaoa  IX.  p.  107.  n.  280.  Analecta 
plcridogr.  p.  48.  t.  30!  Hookcr  Spec.  fil.  p.  88.  t. 
XXXUI.  B. 

An  schattigen  Orten  der  Cordilleren  (Provinz  Panatahua). 
Hb.  Ruiz  n.  83. 

Sph.  Ruizianum.  Frondibns  ovatis  acuminatis  tripinnatl- 
fidis;  piunis  fiaccidis,  lanceolalo- acuminatis^  adscendcntibus, 
bipinuatifidis,  inferioribus  distantibus;  laciniis  linearibns,  ob- 
tusis  raargiae  rhachiqiie  stellato  -  pilosis,  termiiialibns  magis 
elongatis;  indusiis  bivalvibus  sessilibus,  semiorbicularibus ; 
stipite  procero,  tereti  rhachique  pilis  slellatis  ferrngineo 
villoso. 

Rhizoma  ignoluni.  Frons  12  —  15  pollicaris.  Pinnae 
angustae,  .acuminatae  2  —  4  pollices  longae.  Venae  rhachis- 
que  nigrae. 

Au  schattigen  Orten  der  Anden  Peru's.  Hb.  Rnizn,  85. 

Ab  HyvicnophylJo  triclwphyllo  Humb.  Kih.,  H.Lin- 
deni:  Hook,  et  H.  elastico  differl,  laciniis  terminalibns  ma- 
gis elongatis. 
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Sph,  ciUatuvi  Presl  1.  c.  p.  34.      Hjjmcnoph.  ciliatum 
Swtz.     Uook.  Spec.  fil.  p.  88. 

2)  Pilosa  Presl  1.  c.  p.  34. 

Sph,  Bridgesn  K\o{z?,c\\,      Hj/7nenophj/JIum  Bridgesii 
Hook.  Spec.  filic.  p.  97.  t.  XXKV.  C. 

Species  iusiguis  stipile   rhachiqiie    pilosis,     pilis    albidis, 
nigro- articulalis;  iudusüs  ad  basiu  tuberculosis. 
Chiloe,     Ph  i  li  p  pi. 

3)  Glabra  Presl  I.  c.  p.  34. 

Sph.  caudicuJatuin  Presl.      Hi/m.  caudicuJatmn  Mart. 
PI.  crvpt.  Bras.  p.  102.  t.  67.     Hook.  Spoc.  fil.  p.  102. 

Chiloe.  P  i  li  p  pi. 
Sph.  nigricans  Presl  Mss.  Fronde  hygroscopica ,  gla- 
berriina,  oblongo- lanceolala,  bipinnata;  pinuis  ovato-cuuea- 
tis,  oblusis,  profunde  piunatifidis;  lariuiis  lineari  oblongis, 
öblongisve  obttisis,  emargiuale  retusis  alaqnc  rharhis  obso- 
lete nndulatls,  iutogerrimis;  stipile  apice  alato;  soris  cxser- 
tis,  indnsii  nsqne  ad  basin  bifuü  laciniis  orbicnlatis,'  rc- 
ceptaculiim  triplo  snperanlibus, 

Frons  digitalis  usqiie  pedalis,  soris  exsiccalione  iiigri- 
cautibiis. 

Affine  Sph,  abietino ^  differt  rharlii  stipiteque  alata,  la- 
ciniis pinnularura  alaque  rhachis  undnlatis,  soris  diiplo  raa- 
joribus,  iiigricantibus ,  ob  substantlam  froudis  contractam  ve- 
luti  pcdicello  alato  instructis,  indusiis  recrptacuiuni  magnnoi 
globosura  triplo  superantibns.     Presl  Mss. 

Auf  abgestorbenon  Baumstämmen  und  zwischen  Steinen 
in  dt'n  Gebirgen  der  Colonic  Tovar  (Columbion).  IMoritz 
n.  268  u.  268  b.  Peru.  Dombey  ex  Herb.  Mus.  Paris, 
n.  87. 

Sph.  mjjriocarpum  Klotz  seh.       Hj/menophyllvm   iny- 
riocarpum  Uook.  Spec.  fil.  p.  106.  u.  61.  tab.XXXVU.  D. 
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Anf  abgestorbenen  Baamstärameu  und  auf  Steinen.  Hl- 
gnerote,  Colonie  Tovar  (Coliinibien).  Juni.  Moritz  n.  272» 
273  u.  274. 

Sph,   crispum    Klotzsch.       Hijinenophjjlluin    crispum 
Hurab.  Bonpl.  Kth.  Nova  Gen.  et  Spec.  1.   p.  22.  n.  2. 
a.  pilosum  Kl.;    peliolo    piloso;    indusiis  valrulis  apice 
ciliatis. 
H^menophjjllum  crispum  Hurab.  Bonpl.  Kth.  I.  c. 
ß,  amoenum  Kl.  petiolo  glabro;  indusiis  valrnlis  glabris. 
Sphaerociom'uni  amoenum  Kl.  in  l\l. 
Im  briitisrhcu  Guiana.     Rieb.  Schoinburgk  n.  1663. 

Hj/menoglossum  Presl  1.  c.  p.  35. 
H.  cruentum  Presl  I.  c.      llym.  cruentum  Cav.  Pracl. 
1891.  n.  684.     Hook.  Spec.  fil.  p.  87.  n.  1.  t.  XXXI.  A. 

Chiloc.     Pb  i  1  i  p  pi. 

GLEICHENIACEAE  Marti  us  Ic.  pl.  crypt.  bras.  104. 

Mcrtensia    Willd.     Presl   Tentameu   Tteridographiae 
p.  50.  n.  VI. 
1.   Venae  hifurcatae, 
M.  longipinnata,     Gteichenia  longipinnata  Hook.  Spec. 
fil.  p.  9.  n.  27. 

Im  brittischen  Guiana.     Rieh.  Schoinbnrgk  u.  1126. 
M.  pubescens  Willd.  Sp.  pl.  V.  p.  73.  u.  5.     M.  bifida 
Willd.  1.  c.  u.  6.     Gleichenia  Mathewsii  Hook.  Spec.  fil. 
p.  9.  f.YlI.  B. 

Auf  den  Anden  von  Peru.     Hb,  Ruiz  n.  29.     Auf  dür- 
ren Bergen  in  .einer  Höhe  von  4000'  bei  Caracas,    Ed.  Otto 
11.677.     C.  Moritz  n.  92.     Im  brittischen  Guiana.      Rieh. 
Schoraburgk  n.  1148.     Mcjico.  C.  Ehreuberg  n.  1159. 
M,  furcata  Willd.  Spec.  pl.  V.  p.71.  u.  1. 
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Auf  den  Auden  von  Peru.  Ruiz.  Herb.  Ruiz  n.  28. 
Bei  Jalapa  (Wejico).  C.  Ehrenberg  n.  843.  Au  Wald- 
rändern (Venezuela).     E.  Olto  n.  629. 

M.  ferruginea  Desv.   Journ.  Bot.  3,    p.  267.       M.    int- 
mersa  Kaulf.  Euum.  fil.  p.  38. 
Caracas,     Moritz  n.  48. 
M.  liancroftii  Hook.  Spec.  fil.  p.  5,  n.  13,     M,  decur- 
rens  Kl  o  tz  seh  in  lit. 

Caracas.     Moritz  u.  105. 

2.  Venae  tri  —  quadrifurcatae. 
M.  yectitiata  Willd.  Act.  Holm.  1804.  p.  168.  t.  4.  M. 
glaucescens  Humb.  et  Bonpl.  in  Willd.  Spec.  pl.  V.  p. 
72,  n,  3.  GleicTienia  Hermannt  Schlechtd.  31,  dlchoto- 
ma  Gold  mann  in  Nov.  Act.  XYI.  Suppl.  H.  p.  467.  M. 
canesccns  Kaulf.  Euum.  fil.  p.  38.  M.  emarginata  KaAA'v 
exci.  sjn. 

Im  briltischen  Guiana.  Rieh.  Schombnrgk  n.  263. 
Surinam.  Hostmann  n.  815.  Am  Araazonenstrom  in  Bra- 
silien.    Foeppig  n.  2612. 

M.  rußnervis  Martins  pl.  crypt.  p.  111.  n.  11.  M,  re- 
voluta  K I  0 1  z  s  c  h  in  lit.  Gleichenia  Klotzschii  H  o  o  k  e  r 
Spec.  fil.  p.  13.  n.  38. 

Im  brittischeu  Guiana.     Rieh.  Schomburgk  n.  1671. 

M,  seminuda  Klotzsch.  Caule  raraisque  oppositis  le- 
retibus,  lana  paliide  fusca  secedente  vestitis;  ramis  sesqui- 
poliicaribus  aphjllis,  basi  pinna  inslructis,  apice  pinnis  ge- 
minatis  oblongis,  piunatis,  acuminatis,  inferne  attenuatis; 
pinnulis  linearibus,  obtusis,  rigidis,  raargine  revolutis;  venis 
quadrifurcatia  aut  bis  dicholomis,  supra  coslaque  glabris, 
subtus  paliide  fusco-tomentosis;  capsulis  3  —  5,  sub  toroento 
lateutibus. 
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Caiidex  nt  in  aliis  repens.  Caulis  tcres ,  6  polllces  lon- 
gus,  pcnnam  corvinam  crassus,  siiperne  evanescente  lanatiis. 
Rami  oppositi  ad  basin  piuuis  2  iinearibiis  2  pollices  longis, 
2  —  4  liiieas  laiis.  Piunae  gemiiialaej  7  pollices  longae,  iu 
medio  2  pollices  latae.     Piiinulae  1 1/3  lin.  latae. 

Caracas.     Moritz  n.  91. 

CYATHEACEAE  Presl.  Tcutaineu  Pteridographiac  p.  53. 

Cyathea  Presl  1.  c.  p.  54. 
C  hirtula  Martins  Plant,  crypt.  Bras,  p.  76.  I.  53. 
Im    brittischen    Guiana.       Richard    Schombnrgk  n. 
1124  a. 

C  aspera  Swartz  Sjn.  fil,  p.  139. 
Im  brittischen  Guiana.       Rieh.  Schomburgk  u.  246 
und  280. 

Hemitelia  Brown,  Hook.  Spec.  fil.  p.  28. 

§.  Eleutheria  Knnze  in  Mo  hl  u.  Schlechtd.  bot.  Zeitg, 
1844.  p.  296.  Venae  pinnatim  rainosae;  venulae  alternae^ 
simplices ,  liberae. 
H,  (Eleutheria)  integrifolia  Klotzsch.  Inermis.  Frou- 
dibns  iroparipinnatis;  pinnis  lanceolato- falcalis^  acuminatis, 
rigidiSj  evanescente  serratis,  subinde  levissirae  sinnatis,  basi 
cuneatis,  rhachlqne  glabris,  pinnatim  venosis:  venis  saepis- 
sime  Irifiircatis;  soris  marginalibus,  crebris, 

Hemitelia  speciosa  Hook.  Spec.  fil,  t.  XIII.  B. !  excl, 
diagu.  et  syn.     Cyathea  longifolia  \^\oizsc\\  in  lit. 

Ab  Hemitelia  speciosa  Hook,  nee  Kaulf.  {Cyathea 
speciosa  Hnmb.  Bonpl.  Willd.  Kth.  et  Presl)  differt: 
caudice  bipedali,  nee  quadriorgyaii,  pinnis  subintegris,  rigi- 
dis,  uec  profunde  sinuatis  teuuiqne  membranaceis,  vennlis  tri- 
furcatis  ant  parce  ramosis,  soris  crcbris,  marginalibus,  uec 
dislantibns. 
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An   Felsen    bei   Caracas.     E.    Otto   n.  671.      Moritz 
11.  107. 

Alsophila  Pres!.  Tent.   Pteridogr,   p.  60. 
^.  piengens  Kanif.  Polypodium  pungens  VVilid.  Spoc. 
pl.  V.  p.  206.  n.  147.     Alsophila  procera  Hook.    Spec.  fll. 
p.  38.  n.  7.  partim. 

Im  briitischen  Gniana.     Rieh.  Schoraburgk  n.  1666. 

A.  ferojc  Presl.  Tent,  Pteridogr.  p.  62.  Hook.  Spcc. 
fil.  p.  40.  n.  13. 

Im  brittisrhen  Gniana.     Rieh,  Schoraburgk  n.  245. 

A.  pruinata  Kaiilf.  Hook.  Spec.  fil.  p.  47.  n.  35, 
Chili.     Philippi. 

A.  aculeata  Klotz  seh.  Disphenia  aculeata  Presl, 
Tent.  Pleridogr.  p.  56.  Cijathea  aculeata  Willd,  Hb. 
Kaulf.  Enura,  fil.  p.  255.      Hook.  Spec.  fil,  p.  18.  n.  U. 

Stipes  acnieatus.  Frondes  ultra  12  pedes  longae.  Mo- 
ritz. 

Au  Bächen,  zwischen  Palmen  in  der  Colonie  Tovar  (Co- 
lumbien). 

A.  oblonga  Klotz  seh.  Frondibus  bipiunatis,  magnis; 
rhachi  semitereti,  dorso  convexa,  glabra,  interne  aculeata, 
supra  plana,  subtomeutosa,  margine  paleis  longis,  angustis 
fuscis,  albo  marginatis  cincta;  pinnis  elongato- oblongis,  ar- 
cuato-erectis,  angustis,  rigidis;  pinniilis  piunatifidis,  brevi- 
bus,  sessillbus,  apice  rotundalis;  lacinlis  oblongis,  subfalea- 
(is,  obtusis;  vennlis  siraplieibus,  liberis,  rarissime  t'urcatis; 
soris  in  medio  dorsi  venarnm  simplieiura  globosis;  receplacu- 
lis  magis  pilosis. 

Frons  quadripcdalis.  Pinnac  6  —  15  pollicares.  Piu- 
nulae  10 — 15  lineas  longae,  4  —  5  lincas  latae.  Paleae  3 
—  4  lin,  lou":ae  auii:ustae,  acumiuatae. 
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Im  briltisclicii  Guiaiia.  Ricli.  Seh  ora bürg- k  ii.  1125 
lind  1147. 

A,  mtcrophi/Ila  Klotzsch,  Froudibiis  bipinnatis;  rha- 
clii  seraitoreli,  dorso  convexa,  glabra^  siipra  plaua,  adpresse 
hirsnta;  piiinis  laiicoolalis,  patcntibus^  tciiuibus;  piiniulis  pin- 
natlfldis,  remotis ,  oblongis,  obtusiiisculis,  sessilibus,  snpra 
glabris,  ad  rhaohiii  hirsiiUilis,  subtiis  praesertitn  iufra  me- 
dium ad  costam  paleis  remotis,  ovatis,  acuminatis,  aurcis 
veslitis;  laciuiis  oblonj^o-subfalcatis,  obtusis,  glabris;  venii- 
iis  siraplicibus;  soris  parvis ,  aibicantibiis,  in  medio  dorsi 
vcnarum  simplicibus  globosis;  receptaculis   niinutis,  glabris. 

Frons  sesf|nipedaiis,  Pinnae  4  —  8  pollicares,  Pinnu- 
lae  10 — 15  liii.  longac  ,  4  liii.  latae,  inembranaceac,  teiiucs. 
Palcae  vix  liueam  loiigae. 

Caracas.  Moritz  ii.  281b. 
A.  squamata  Klotzsch.  Froudibus  bipiuualis;  rhachi 
semilercti ,  dorso  convexa,  sparsim  pubescente,  inferne  bre- 
vissime  aculcata,  ad  basin  paleis  ftiscis,  lauccolatis ,  ionge 
acumiuatis  obtecta,  snpra  plana,  snicata,  fusco -hirsuta ;  pin- 
iiis  oblougis,  acuminatis,  pateutibus,  tenuibus;  pinnulis  pro- 
funde piuuatiRdis,  lanceolatis,  sessilibus;  snpra  subglabris, 
ad  costam  hirsulis,  subtus  praesertim  iufra  medium  ad  co- 
stam paleis  densis,  ovatis,  acuminatis,  aureis  vestitis ;  laci- 
uiis oblougis,  falcatis,  obtusis,  tenuissime  snbcrcnutatis ;  vc- 
nulis  simplicibus,  rarissime  furcatis,  pilis  setiformibus,  albi- 
dis,  setaceis,  sparsis  oI)tPctis. 

Frons  tripedalis,  Pinnae  7  —  14  pollicares.  Pinuulae 
1  —  21/3  pollices  longae,  3  —  5  lin.  latae,  membranaceae. 
Paleac  ad  stipitem  6  lin.  longae,  raargiue  lacerae.  Paleae 
ad  costim  pinuulae  vix  liueam  longae. 

Caracas.     Moritz  n.  110. 
^.  Caracasana  Klotzsch.  Frondibus  bipinnatis,  magnis; 
rhachi  somitereti,  dorso  convexa,    subglabra,   iufernc  brevis- 
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siine  aculeata,  ad  basin  fusco-palcata,  siipra  plana,  snl- 
cata,  tenuiter  fusco-hirsuta;  pinnis  ovato-oblongis,  acomi- 
uatis,  patenti-erectis;  pinuulis  pedicellatis,  profunde  pinnati- 
fidis,  oblongis,  apice  altenuatis,  oblusis,  basi  inaeqiialibus, 
supra  glabris_,  saturate  virldibus,  hirsuto-costatis,  subtns  pa!- 
lide  viridibuSj  glabris,  inferne  ad  costara  paleis  sparsis,  al- 
bicautibus  ovatis,  aciirainatis_,  basi  saepissinie  eraarginatis 
vestitis,  laciniis  oblongis_,  obtusis,  tenuissime  crenulatis;  ye- 
nulis  soriferis  farcatis,  aliis  simpiicibus^  glabris;  soris  anreis, 
ima  basi  farcaturae  venarum  globosi ;  receptaculis  pulviuatis, 
pubernlis. 

Frons  5  —  6  pedalis.  Pinnae  7 — 14  pollicares.  Pinnu- 
lae  1  —  21/2  pollices  longae,  4 — 9  lin.  latae,  rigidae.  Pa- 
leae  ad  stipitein  6  — 10  lin,  longae^  subintegerriraae,  lanceo- 
lalae ,  acumiuatac.  Paleae  ad  costam  pinniilae  vix  lineam 
longae. 

Caracas.     Moritz  n.  117. 

A.  ^gibbosa  Klotzsch.  Frondibus  bipiuuatis,  magnis; 
rhaehi  corapressa,  subglaljra^  nndiqiie  sulco  notata,  aculeis 
brevissirais,  gibbosis,  sparsis  aspora;  pinnis  longissimis^ 
pinnatis,  elongato-acuminatis ,  patcutissimis;  pinnulis  pinna- 
tifidis,  lanceolatis,  serrato  -  acuminatis,  pedicellatis,  remo- 
tiusculiSj  coriaceis;  rhachibus  supra  atro-fusco- hirsutis;  la- 
ciniis oblongisj  obsolete  scrratis,  oblique  argute-acutis,  ntrln- 
que  giabris;  venulis  furcatis;  soris  ochraceo-fusciSj  ima  basi 
farcatnrae  venarum  hemispbaericis ;  receptaculis  puncliformi - 
pulvinatis,  pilosis. 

Frons  4  —  6  pedalis.     Pinnae  1  —  2  pedales,  basi  articu- 
latae.     Pinnulae  2  —  4  pollices  longae,  6 — 9  lin.  latae. 
Im  britlischen  Guiana.    Rieh.  Schomburgk  n.  1124. 

A.  ( Trichopteris  P  r  e  s  1)  marginalis  Klotzsch.  Fron- 
dibus bipiunatis,  magnis;    rhachi  angulala,  stipitequc  brevis- 
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sime  sparsira  aculeata,  supra  densissirae  albo-palcacca;  piu- 
iiis  piunatis ,  ereolis,  elongato-oblongis,  pinuiilis  apice  con- 
cresccntibus  sensiin  atteiiiiatis,  infra  apicera  rcmotig,  hastato- 
lanceolatis,  obtnsiusciilis,  coriaceis,  raargiue  subsiniiatis  aiit 
grosse  cronalis,  siipra  glabris,  sublus  evanescente  piloso- 
seu  sqiiamiiloso  venosis;  venis  trifurcatis,  venula  media  apit-e 
bifida;  soris  magnis,  niarginalibus,  fuscis;  receplaculis  pul- 
vinatis  pilis  loiigis  criuitis. 

Frondes  5  —  6  podales  ,  compresso -angiilatae,  subtiis 
inferneqiie  brevissime  acnleatae  siipra  densissime  albido-pa- 
Icaceae,  Piunae  crcctae,  6  — 15  pollicarcs,  basi  subarticu- 
lalo- incrassatae.  Pinmilae  brevissime  petiolatae ,  subdislan- 
tes  ,  basi  cordato- haslatae,  margine  grosse -crenalae^  siib- 
inde  sinuato  lobatae,  1  7^  —  -Va  poHit^es  loiigae,  4  —  6  lin. 
latae.  Paleae  ad  rhachiii  coramnuem  semipollicares  lanceo- 
lalae,  acuminatae,  raargine  pilosae,  pallide-gikae. 

Ab  Alsophtla  '^pj/cnocarpa  Kze,  dilFert:  piunulis  cor- 
dato-hastatis. 

Im  brittischeii  Gulana.    Rieh.  Schombiirgk  ii.  1129. 

DICKSONIACEAE  Presl  Tent.  Pteridogr.  p.  133. 

DicJcsonia  Presl  I.  c.  p.  135. 
D.  Lindeni  Hook.  Spec.  iil.  p.  72.  t.  XXV.  B! 

In  feuchten  Waldnngen  zwischen  Palmen.  (Colonie  To- 
var.)  Coliirabieu.     Moritz.  Juni — Juli.  n.  284'. 

D.  ruhiginosa  Kaulf.    Enum.  fil,  p.  226.     Hook.  Spec. 
fil.  p.  79. 

In  Gobirgs Waldungen.  (Caripe).  Colurabien.  Moritz 
n.  198. 

D.  dissecta  S  wa  r  Iz  Syn.  fil.p.l36.  Hb.  Will d.  no. 20155. 
fol.  1. 

D.  tenera  Presl.  Martins  pl.  crypt.  Bras.  t.  66» 
A  DicJisonia  cxpansa  satis  distincta! 
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In  Geblrgswaldungea,  (Colonie  Tovar.)  Columbien.  Mo- 
ritz n.  283. 

D.  adiantoides  Htimb.  Willd.  Sp.  pl.  V.  p.  488.  ii.  17. 
Hiimb.  Kuntb.  Gen.  et  Sp.  pl.  I.  p.  19.  ii.  1,  iiec  Ilooker 
Spec.  fil. 

In  Waldungen  an  Flüssen.  (Caripe. )  Colurablen.  Mo- 
ritz n.  199. 

DAVALLIACEAE  Gaudi  eh.     PresI  Tenl.  Pteridogr. 
p.  123. 

Davallia   Presl,      DavaUiae  et  Saccolomatis  species 
Pres  1  I.  c. 
D.  (SaccoJoJiia  K  a  u  1  f.  K  u  u  z  e.  H  o  o  k.)  Inirayana  Hook. 
Spec.  fil.  p.  171.  n.  49.     Saccoloma  Imrayana  Hook  er  et 
Bauer  Gen.  fil.  t.  58.  B.  f.  5.  6.     Kunze  Farrnk.  p.  86. 
Im  britlischen  Guiana.  Rieh.  Sehomburgk  u.  1646. 
D,  Lindeni  Hook.  Spec,  fil.  t.  56. B.  p.  193.     D.  cttma- 
nensis  Klotzsch  in  lit. 

Au  Baumstämmen  in  der  Colonie  Tovar,  Caripe  und  Co- 
collar  (Provinz  Cumaua).  Moritz.  Mai  —  Juli  n,  160. 
Hart  weg  n.  1507. 

Liudsui/a  Dry ander   in  Linnean  Soc.   Trans.  III,  p.  39. 

1.  Fronde  simpUci, 

L.  renifornüs  D  r  y  a  n  d  e  r  I.  c,  p.  40.  t.  7.  f.  1.  Kunze 
Farrnkräuter  t.  16.  f.  2.  p.  31! 

Ira  briltischen  Guiana.     Rieh.  Schomburgk  u.  367. 

2.  Fronde  pinnata. 

L,  dubia  Spreng.  Syst.  veg.  IV.  p.  79.  Kunze  Ana- 
lect.  pteridogr.  p.  38.  t.  XXVI! 

Im  brittischen  Gniana.  Rieh.  Schomburgk  u.  1134 
et  256. 
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Jj.  Schomburgkn  Klotzch.  Fronde  pinnata,  lineari, 
obtDsa;  piuuis  flabelliformlbus,  falcatis,  magais,  erectis,  basi 
cnneato-atleniialis,  subirabricatis,  allernis,  siiprema  trun- 
cuto- flabelJata ;  soris  contlniiis  in  margiue  superiore  pinua- 
rum;  stipite  alato,  ifusco  glabro,  basi  setoso- paleaceo,  ob- 
tuse  tetragono,  superne  rliachiqiie  acute  quadrangiilari. 

Rhizorua  repens,  pennae  corvinae  crassilie,  castaneo- 
paleaeeo  setosum.  Stipes  vix  crassiüidine  pennae  corvinae, 
6  —  9  pollices  longus.  Frous  linearis,  9  — 12  poilifes  longa, 
Pinnae  erectae,  oblique  flabellatae,  falcatae,  iuferne  magis 
attenuatae,  1  — 11/2  PoH.  longae,  10  — 14  lineas  superne 
latae.  Pinna  supreraa  truncato -flabellata,  basi  cuneata,  mar- 
gine  superiore  sorophora,  pollicem  longa,  apire  9  —  10 
lineas  lata. 

Ab  Lindsaj/a  y^alcata  Dry  ander  difiFert:  pinnis  snpre- 
rais  truncato-flabellatis. 

Im  britlischen  Guiana.  Rieh.  Schomburgk  n.  278. 

L,  pumiia  Klotzsch.  Fronde  pinnata,  lineari- obtusa, 
huraili;  pinnis  obovato-trapeziforraibus,  erectis,  obtusis,  basi 
brevi  -  acutis,  suprema  rhomboidea,  obtusa,  interrupte  soro- 
phora; soris  continuis  in  margine  superiore  pinnarum  ;  stipite 
fuscescente,  basi  paleaceo-seioso  rhacbique  pallide-flavescente 
acute -tetragono. 

Rhizoraa  repens,  tenue.  Slipes  tenuis,  suberectiis,  basi 
paleaceo  selosus,  12  —  21  lineas  longus.  Frons  pinnata,  3 
—  5  pollicaris.  Pinnae  erectae,  ilavido- virides,  3  —  4  liu. 
longae,  3  —  4  lin.  latae. 

Im  brittischen  Guiaua.     Rieh.  Schomburgk  n.  1138. 

3.     Fronde  pittnata ,  subinde  bipinnata, 
L,   falcata   Dryander    Linn.    Trans.  III.    p,  41.    t.  7. 
n.  2. 

lärß<l.    5s  Heft.  35 
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Im  brit».  Guinna.  Rieh.  Seh  om  b  n  rgk  n.  1143.  1204 
lind  250. 

L.  rigescens   Willd.  Spic.   pl.   V.   p.  421.  ii.  6. 

Auf  sonnigen  Boigpn,  an  Gräben  Itei  Scan  Antonio  (V'e- 
neznela).  E.  Otto  n.  695.  Zwischen  Gras  und  Gestein  auf 
den  höheren  Gobirii;oii  zn  Las  Lagnnas,  in  gleicher  Höhe  mit 
ßefaria  glauca.  Colnmbien.  Juli.  Moritz  n.  220.  Im 
brittischen  Gniana.     Rieh.  Seh  o  m  b  n  r  g  i\.    ii.  1178. 

L/.  stricta   Dryander   I.  c.   p.  42. 

Im  britiischen  Giiiana.     Rob.  Sclionibnrgk  n.  276. 

Jj.  crenata  Klotzseh.  Frondibus  pinnatis,  siibinde  bl- 
pinnatis  piniiisqne  linearibns,  elongatis,  serrato- acurainatis; 
pinnnlis  deiisis,  oblique  subquadrangularibus,  basi  cuncatis, 
ereeto  -  patentÜMis ,  margine  exteriore  evidenter  crenato,  mar- 
glne  siiperiore  evanescente  crenato,  margiiie  interiore  inle- 
gerriraoj  truncafo,  margine  inferiore  integorrirao^  falcato,  pin- 
nnlis superioribns  sensira  decreseentibns ,  suprema  longe-lan- 
ceolata,  acnrainataj  reraote-serrata;  soris  infra  margincni 
snperiorera  contiunis;  stipite  semitcreti  ,  basi  paleaceo-setoso, 
fusco -castaneo- nitcnte,  sublus  convexo,  supra  canalicnlato; 
rhachi  snperne  acute  tetragona^  fusca. 

Rhizoma  repens,  crassilndine  pennae  corvinae,  paleis  se- 
tosis  atro-fuscis  vestitura,  dense  ramosum.  Frondes  1  — 
1  Va  ppdales.  Stipes  strictus,  lenuis,  1 '/2  —  5  poliicaris. 
Pinnae  2  —  3,  erectae,  graciles.  Pinnulae  sadirale  virides, 
2Y2  'iu-  altae,  5  lin.  latae,  suprema  8 — 10  lin.  longa,  ad 
basin  l'/a  —  -  '•"•  *'^^''- 

Im  brittischen  Guiana.  Rieh.  Schoiubnrgk  n.  274. 
partim. 

4.     Fronde  bipintiata, 

h.  trapezffortnis  Salisb.  Linn.  Tran^.  111.  p.  42.  n.  6. 
t.  9.  Li.  niltdisshna  Richard,  Willdcnow  Spec.  pl.  4. 
p.  423.  n.  12. 
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Im  brittischen  Gniaüa.     Rieh.  Schorabiirgk  u.  251. 

i.  divaricata  Klotzsch.  Fronde  hipinnata;  stipite 
elato,  atro-fiisco,  lucido  rhachiqnc  subtiis  convexo,  sopra 
caaaliciilato;  piimis  elono^ato-linearibus^  acnminatis^  petiola- 
tls,  inferioribus  siiboppositis,  divaricato- pateutibus ;  piuiiulis 
ereclis,  oblique  oblongis,  densis,  basi  ciiueatis,  integerrimis, 
margiue  interiore  Irunrato,  niargine  superiore  et  exteriore 
couvexo,  raargine  inferiore  obliqno,  pinnulis  suppt-rais  rhotn- 
boideis,  serrato-acuminatis ,  sterilibiis;  soris  ad  margincm 
superiorera  coutiuuig. 

Rhizoma  iguotum.  Frons  l'/a  —  2  pedalis.  Stipes  cras- 
sitiidiue  pennae  corvinae,  8  —  9  pol),  longas.  Pinnae  10  — 
12,  inferiores  8 — 9  pollicares,  snperiores  5  —  6  pollicares. 
Pinnulae  4  liu.  longae,  5  lineas  latae,  infima  subflabpllata, 
basi  cuneala,   snprema  rhoraboidea^  8  —  9  lin.  longa. 

Im  brittischen  Guiana.     Rieh.  Schomburgk  n.  368. 

JL.  pallida  Klotzsch,  Fronde  bipinnata;  stipite  e  fla- 
vido-roseo,  glabro,  snbnitido  rhachique  communi  subtus 
convexo,  supra  canaliculato;  pinnis  divaricato -patentiüus, 
lanceolato  -  linearibns,  acuminatis,  sessilibns;  pinnulis  erectis, 
oblique  oblongis,  densis,  basi  euneatis,  integerrimis,  mar- 
gine  inleriore  Iruncato,  marginibns  superioribus  et  exteriori- 
bus  convexis,  raargine  inferiore  obliqno,  versus  apicera  de- 
crescentibns,  viridi-flavesceutibus;  soris  ad  margines  supe- 
riores  exlerioresqne  contignis. 

Rhizoma  repens,  crassitudine  pennae  coliimbinae,  paleis 
selosis,  fusco  -  brunucis  vestitura.  Frondes  9 — 18  pollicares. 
Stipes  4  —  8  pollices  longus,  vix  pennam  columbinara  cras- 
sus.  Pinnae  10  — 13,  inferiores  7,  snperiores  3  pollices 
longae.  Pinnulae  ^^[^  lin.  longae,  5  lin.  latae,  infima  elon-  , 
gato-flabellata. 

Im  brittischen  Guiaua.     Rieh.  Schomburgk  n.  1205. 

35* 
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L.  Moritzmna  Klotz  seh.  Froiidp  !iipiiina(a;  siipllo 
fuscosppiito,  glabro,  scmitereti  ^  l»asi  nrniato  -  alrofiisco  ,  eva- 
uesoento  palcacoo,  snpra  caiialicnlalo,  siiljfns  ronvpxo;  rha- 
chibn«  vprsns  apicom  totragonis,  flavesrentihiis;  pinnis  angii- 
ste  lanccolatis,  spssilibus,  erecto  -  patpntihus  ^  acominalis; 
pinntilis  lapte  viridihns,  magis  oblique  (labp||atis_,  intPgerri- 
miSj  basi  brpve  ciiiieatis,  inagiue  supeiiorp  et  extcriore  piil- 
vinatim  transipiitP,  sorophoro,  iuteriore  stricto,  truncato,  in- 
feriore snhfalrato,  siiperioribus  deprescentibiis ,  snpreraa  rhora- 
boideo- lanrpolata,  inlegprrima,  iußina  flabpllala, 

Rhizoma  dense  raraosum,  reppiis,  crassitiidine  pennae 
rorvinae.  Frons  pedalis.  Stipes  3  —  6  pollicaris^  pennani 
columbinain  crassns,  basi  ciirvatns.  Pinnae  4  —  5  pollices 
iongae.     Pinniilae  3  lin.  aitae,  5  lin.  latae. 

Auf  Bergwiesen  an  Bächen.  Caripe.  ( Coluinbien).  C. 
Moritz  n.  164.  Im  britlischeu  Guiana.  Rieh.  Schoin- 
burgk  n.  274  und  272. 

L.  pendula  Klotzsch.  Fronde  striata^  bipinnata; 
stipite  elato,  rufescente-fusco^  glabro,  supra  rhachibusque 
canaliculalo,  subtus  eonvexo;  pinnis  aequiJongis,  distantibus, 
patentissiine- horizontalibus,  suboppositis;  pinnulis  triangu- 
lato  -  obovatis,  parvis,  viridi -llavesceutibuSj  basi  cnneatis, 
apice  snbtrnncato -denticulatis ,  pcndulis,  versus  apiceni  dc- 
crescentibus j  soris  infra  margincm  superionm  conlinuis, 

Rhizoma  repens,  crassitudine  pennae  corvinae,  paleis 
sptosis  ,  fusco  -  bniunpis  deusissime  vcstilura.  Frondes  1  — 
1*4  ped.  Iongae.  Stipes  prectus^  strictus,  tpnuis,  7 —  10 
pollices  longus.  Pinnae  distichae,  patentissime  -  horizon- 
tales, sessileSj  sesqnipollicares.  Pinnnlac  in  sicco  pcndu- 
lae,  2   lin.   Iongae,  apice  sesquiliueam  latae. 

Im  briltischcn  Ciiiana.  Rieh.  Schomburgk  n.  253. 
partim. 
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Z/.  gracilis  Rlolzscli.  Fronde  bipiiinatrt,  gracili,  erecia; 
stipile  elalo,  leiuii,  gilvo  -  fiisceseente  j  glalirOj  basl  adiisto, 
siiljlorlili,  siipra  canaliculato ,  subtiis  rouvcxo;  piiinis  ob- 
loDgo- laiiceolatis,  gracililjtis^  snboppositis,  apiie  atienuato - 
dellexis;  piniiulis  deiisissimis ,  atro- viridibus,  snboppositis, 
oblique  Habelliformibiis ,  parvis,  raargiuibiis  snperioribus  ex- 
terioribusque  obsolete  crenatis;  basi  cuueatis,  suprerais  ob- 
lusis,  attenuato  -  coiicrescenlibus  ;  soris  continuis. 

Rhizoma    repens,    crassitudiiic    peiinae    corvinae,    paieia 
setiforniibiis,   briiiinois  ,    deiise  vestitiin».     Frons  graeilis,  1  * /3 
—  2    pedalis.       Stipes    tc-ijiiis,     erectiiSj    10  —  15    pollicaris. 
Pinnae  subopposilae  3  pollicares  magis  distantes.       Pinuiilae  ^ 
rix  bilin«>are«!. 

Im  britt.  Guiana.  Ri  eh.  S  c  h  om  burgk  n,  273. 
L.  Raddiana  Klotzsch.  Fronde  subtripiunata  gracili, 
pnberecta;  slipite  subtortili  rhachique  commiini  fusco,  glabro, 
snpra  canaliculato,  subtiis  convexo;  rhachibns  parlialibus 
versus  apicem  compresso-tetragouis;  piunis  oppositis  alter- 
uisqiie  distantibus,  erectis,  apire  revolutis,  linearibns,  snpra 
basin  saepissime  pinna  minore  anctis ;  pinnulis  alternis,  di- 
stantibus,  üabeiliforini -  lunatis,  erectis,  apice  reciirvis,  basi 
cunoalis,  undique  integerrimis  ,  glabris,  snbcoriaeeis;  eoris 
continnis  infra  marginera  superiorem. 

Itiudsaya  javitensis  Raddi  Nova  gen.  et  sp.  pl.  Bras, 
p.  56.   tab.  75.  f.  1.  nee  Willd.  nee  11  u  ra  b  0  1  d  t. 

Rhizoma  repens,  ex  Raddi.  Stipes  ts^niiis,  creelns, 
fiiscns,  glaber,  semipedalis.  Frons  gracilis,  erecia,  1  — 2 
pedalis.  Pinnae  magis  distantes,  ereclae,  lineares,  apice 
revolutae,  saepissime  ad  basin  bipartilae,  3  —  5  pollicares. 
Pinnulae  erectae,  distantes,  bilineares,  snpcriores  gradatira 
minores^  terminales  niinutissimae. 

Im  brittischen  Guiana.  Rick.  Schombnrgk  n.  253. 
partim. 
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li.  ^ewtt/s  Klotz  scb.  Frondibus  bipiouatis,  gracilibns, 
deciimbentibus;  stipite  teiiuissirao,  castaneo,  nitido,  rhachi- 
busque  flexuoso,  sublortili^  supra  canaliculato^  subtus  con- 
vexo;  pinuis  distantibus,  alternis  oppositisque^  liuearibas^ 
apice  attenuatis,  erecto- p.ateutibiis;  pinuulis  rainutis,  distan- 
tibns  oblique  ovatis,  patentlbus,  breviter  petiolatis,  margiue  ia- 
teriore  obliquo,  margine  snperlore  lobato  aiit;  sinaato-crenato, 
margine  inferiore  couvexo  ;  soris  interroptis  infra  margiuein 
superiorem. 

Rhizoraa  repens  ,  tcniie,  brevissirae  fusco -paleacenni. 
Frondes  densissiraae,  decumhcntes,  6  —  8  poilicarcs.  Slipcs 
'subtortilis_,  tenuissiraus,  üexiiosus,  2  —  3  pollicaris,  casta- 
neus,  nitidus,  Pinnae  2^2  —  ^i/g  poll,  longae.  Pinnulae 
2  lineas  latae,  lineam  altae,  distantes,  pateutissimaej  superio- 
res  gradatim  miuores,  terminales  minutissimae. 

Im  brittischen  Guiana.     Rieh.  Schomburgk  n.  1185. 

Adiantaccae  Presl.  Tent.  Pteridogr.  p.  139. 
Sect.  1.     Adiantariae  Presl  1.  c.  p.  140. 
^diantum  Linn.  gen.  n.  1180. 

1.     Fronde  pinnata^   soris  in  utroque  margine  continuis 
vcl  conti guis, 
A.  obliquum  Willd.  Spec.  pl.  5.  p.  429.     A,  juglandi- 
folium  Willd.  Hb.  u.  20068. 

Zwischen  Cumanacoa  und  dem  Berge  Impossible  am 
Flusse  Manzanaros  in  duukel»  Waldungen.  ( Colunibien.) 
August.     Moritz  n.  162. 

In  Waldungen  des  Canuku -Gebirges  ( brittisch  Guiaua). 
Rieh.  Schombnrgk  n.  1127  und  1175. 

A.  macrophyllum  Swartz  flor.  ind.  occ.  3.  p.  1707. 
Caripe.  (Columbien.)  Moritz  u.  64. 
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2.  Fronde  pinnata  ^  soris  distinclis ,  aequalihus. 
A,  Ruizianum  Klotzsch.  Fronde  piiinata;  piuiiulis 
maijnis,  renifornulnis  in  pctioliim  fijlaln'iiin  luevitor  altciuiatis, 
frcjialo- lobatis;  slipite  rhachiqne  comprcssis,  fnsco-atris,  nU 
tidis,  glaljris;  soris  orljicularibns ,  caslaneis,  glabris.  Herba 
pedalis.  Pinnae  sesqnipoliicarcs ^  glabiaf.  Petioli  pollicem 
longi,  }?!alji'i.     Lobi    1  1/2  l'"'?ares. 

Auf  schattigen  Stellen    der    Anden.     Ruiz.    (Hb,  Ruiz 
n.  26.) 

3.     Fronde  bipinnata ,    pinnulis  sessiiihus  ^    soris  oblong t's 

conti'guis, 
^.  ternatum  WiUd.    Spec.    pl.  V.  p.  436,      Hb.  Willd. 
n,  20075.     H  II  m  b.   Bonpl.  Ktb.  Nov.  gen.  et  spec.  I.  p.  16. 
Nabe     am    Cannku  -  Gebirge.     Rieh.     Schonibiirgk 
n.  1200. 

A.  tetraphi/llum  Willd.  Sjiec.  pl.  V.  p.  441.  u4.  priono- 
pJiijUum  Hnmb.  Bonp.  Kth.  Nov.  gen.  et  spec.  I.  p.  16. 
A.  caribacum  Hb.  Willd.  n.  20107.  A.  rigidum  Link. 
Fi),  spj'c.  69.  nee  Presl.  A.  fructuosum  Link,  Horf. 
Bi'rol.  2.   14.  nee   Kunze. 

Caripe.     Juli,    Angnst.     Moritz    n.    58.     Martinique. 
Sieber  n.  196  et  370. 

Ä,  rhomboideum  H  u  inb.  Bonpl.  Kth.  Nova  Genera  I. 
p.  16. 

a.  lajctim  Kl.     Piunis  patentibus,  laxis. 
A.  serrato-dentatutn  Willd.  Spec.   pl.  V.  p.  445. 
An    den    Ufern    des  Essequibo.     Juni.     Rieh.    S  c  h  0  m - 
b  II  rgk  n.  266. 

ß,  strictvin  Kl.      Pinnis  erectis,   striclis. 
A.  rigidum  Presl  in  Herb.  Berolinensi. 
Auf  mit  Gras  bewachsenen  Bergen  in  Guanaguana  (Prov. 
Cnmana)  und  in  der  Ebene  von  Aragua.   C.Moritz  u.  46b. 
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und  n.  163.     Am    Canuku- Gebirge.     Rieh.  Schoinbargk 
11.   1184. 

A.  triangulatum  Kaulf.  Eniim.  Gl.  p.  204.  ^,  fovea- 
rum  Raddi  Nov.  Geu.  et  Spec.  t.  77. 

Au  den  Ufern  des  Essequibo,  Juli;  und  am  Canuku - 
Gebirge.  Rieh.  Schomburg  n.  252,  1131  n.  1X79.  Cuba. 
Ed.  Otto  n.  243. 

u4.  glaucescens  Kl.  Frondibus  bipinnatis;  pinnnlis  ob- 
longis,  subdimidiatis,  subtus  glaucis,  versus  basin  in  ntro- 
qne  latere  truncatis,  integerrimis,  angniis  exterioribus  grosse 
crenato-serratis:  crenis  apice  soriferis;  stipile  rhachique  ni- 
lidis,  glabris,  fnsco- nigris. 

Rhizonia  ignotum.  Frons  bipedalis,  laxa.  Stipes  pedem 
longus,  et  ut  rhachis  subcorapressns,  nitidus,  atro  fuscns,  fle- 
xuosus,  inferne  tortuosus,  tenuis.  Pinnae  patentes  4  —  8, 
oblongae,  5  pollicares.  Pinnulae  glabrae,  subtus  glaucae, 
8  — 10  lineares,  oblongae,  dimidiatae,  raargine  snperiore  et 
antice  crenato- serratae.  Indiisia  parva,  laete  fusca,  serai- 
orbicularia^  glabra.  Finnnla  suprema  Irapeziformis,  dentato- 
lobata.     Pinnula  in&ina   suborbimlaris. 

Am  Caniikn- Gebirge,  im  britt.  Guiana.  Rieh,  Schom- 
burg k  n.  1156. 

A.  cajennense  Willd.  Mss.  Frondibns  bipinnatis;  pin- 
nis  oblongis,  acuminatis,  palentibus;  piiinulis  subdiraidiato- 
oblongis,  densissimis ,  supra  atro- viridibus,  nitidis,  basi 
truncatis,  margiue  snperiore  et  antice  grosse  crenato-serra- 
tis: rronis  soriferis;  pinnula  suprema  lanceolata,  serrata; 
rhachihitä  ferruginco- villosis;  slipite  triangulari  atro  fusco 
evanescente  -  villoso. 

Hb.  Willd.  n.  20084. 

Rhizoma  ignotum.  Frons  sesqui bipedalis,  erecta,  bi- 

pinnata.     Stipes  triangularis,  evanescente  ferrugineo-villosns, 
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8  —  12  oncias  longns ,  crassitudiue  pcnnae  colambinae.  Piii- 
n.ie  oblongae,  acurninatae  patentissiraae.  Pinuulae  densissi- 
raae,  obtusae,  8-lineares,  supra  atro- virides,  nitidae,  sub- 
tus  pallide  virides,  infiraac  suborbicu'ares,  siiprema  pollica- 
ris.     Indiisia  aequalia,  güva,  semiorbicularia  6  — 10. 

Nahe  araCanuku-Gebirge  (britt.  Guiaua).  Rich.Schora- 
burgk  n.  1201. 

A.  to?nentosum  Klotzscb.  Frondibiis  bipinnatis;  pinnis 
lanceolatis,  basi  apiccque  atteuuatis;  rhachi  compressa,  siib- 
angulata,  supra  sordide  fiisco- toraentosa,  siiblus  castanca 
nitida^  vix  sparsitn  piibenila;  piiinulis  diinidiato- oblongis, 
obliisig,  densissirais ,  supra  atro- viridibus,  opacis,  basi  triin- 
catls,  margine  snperiore  et  antice  creuatis:  crenis  soriferis; 
pinnis  iiifimis  rhomboideis,  terminali  trapeziformi ^  subser- 
rata.  llhizoraa  ignoturn.  Frons  2  —  Spedalis.  Finnae  ere- 
ctae  9  —  12pollicares  subpetiolatae  12 — 14.  Fiunulae  opa- 
cae  8  —  9  lineares.  Indusia  semiorbicularia,  gilva,  18 — ^22. 
Am  Canukii- Gebirge  (brilt.  Guiana).  Rieh.  Schora- 
burgk  n.  1202. 

A.  hirium  Klotzsch.  Frondibus  bipinnatis;  pinnis  Ji- 
nearibus ,  subpatcntibus,  laxis;  rhachi  sparsim  hirsuta,  ao- 
gulalo-subeompressa-,  piunulis  angustis,  dimidiato  oblougis, 
obtiisis,  subdistautibus,  laele  viridibus,  subtus  pilosis,  basi 
truucatisj  margine  superiore  et  antice  creuatis;  crenis  sori- 
feris; soris  semiorbicnlaribus,  aurantiacis,  pilosis;  piunulis  iu- 
limis  rhomboideis,  terminali  trapeziformi  fructifera. 

Rhizoma  ignoturn.  Frons  sesqnipedalis.  Stipes  9  — 10 
pollii-aris  subcoraprcsso -(|uadrangularis ,  alro-fuscus,  niti- 
dus, Pinuae  laxae,  subpalentcs,  10  — 12,  quadri  —  sexpol- 
licares.     Pinuulae  5  —  ölineares.     Sori  15  —  20. 

Nahe    am    Cauuku  -  Gebirge.       Rieh.     Schomburgk 
n.  1144. 
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4.  Fronde  hipinnata ,  soris  lineaiibus  in  margine  supe- 

riore  solilariis  plus  minusvc  longi's. 
A.  pulverulenttim    Linii.    Spec.    plant,    ed.     Willd.    3. 
p.446.  A.  umbrosum^WlA.  1.  f.  p.  447.   u4.  monosoralum 
Willd.  I.  c.  p.  445. 

In  Wäldern  zwischen  StPinen.  Talmrota,  Caiajabas  (Cu- 
ba).  April.  E.   Otto  n.  244.  Carac;ts.  Moritz  n.  57. 

5.  Fronde  tri-  vcl  quadripinnata  ^  pinnulis  subsessilihus. 
A,  macrocladum  Klotz  seh.       Pinnis  oblongo-acumiua- 

tis,  basi  nndis3  rhachi  opaca,  atra,  minntissime  pulverulenta, 
angiilato-corapressa;  pinnulis  oblongis,  oblnsis,  falcatis^  gla- 
bris,  densissimis  ,  subsessiiibiis,  raargiue  superiore  et  autieo 
crenato  -  dentatis  ,  inferioribus  obovatis,  terminalibus  niagis 
decrescentibus  ;  soris  parvis  ;  iudusiis  obovato  -  orbiciilaribns, 
nigro-fuscis,  siriatis, 

Adiantum  polifphyUum  Knnzc  in  Linnaea  IX.  p.  82. 

Caudex  horizontalis,  repcns^  paleis  paueis  rufis  tectus. 
Stipcs  3  —  6  pedalis.  Pinnae  sccnndariae  acurainatae.  Fo- 
liola  seu  pinnulae  subsessiles,  inediae  ad  12  lineas  lougac, 
3  —  4  liaeas  latao.  Kunze  I,  c.  Peru.  Poeppig  Diar. 
1147. 

Ab  Adianto  pohjphyllo  Willd.  diffort:  rhachibus  pul- 
veruleutis  ucc  nitidis,  pinnulis  falcatis,  creuato  dentatis,  nee 
lobatO' crenatis;  soris  minoribus  nuraerosioribusque;  indu- 
siis  obovato  -  orbicularibus,  striatis,  uec  reniforiuibus. 

A.  polyphyllum  Willd.  Spcc.  plant.  V.  p.  454.  Hb. 
W.  u.  20104. 

Caracas.  Moritz  n.  59. 

6.     Fronde    bipinnata  ,  pinnis  inferioribus  ramosis^ 

pinnulis  subsessilibus» 
A.  microphyllum  Kaulf.  Eu.  fil.  204. 
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Unter  Bäumen  zwischen  Steinen  am  Ufer  des  S.  Juan- 
flusses. Taljiireta  (Ciiba).  April.   E.  Otto  d.  230. 

A,  Kunzeanum  Klotzscli.  Rhizoraate  caespitoso;  fron- 
dibus  bipinnatis;  pinnis  inferioribus  ramosis;  slipile  atro- 
fusco,  nilido,  rauricato- aspero  ;  rbacliibus  petiolisqiie  sctis 
brevibus,  erectis,  uucinatis  hispidis;  pinnulis  subdiiuidiato- 
obovatis,  dentatis ;  indusiis  magnis,  luuatis,  inter  dentes  uu- 
ciuatos. 

u4..  cristatum  Kunze  in  Linuaea  IX.  p.  81. 

Rhizoraa  caespitosura.  Radices  snbraraosae,  fiisco-villosäe. 
Canles  ad  basin  paleis  siibulatis  sordide  flavidis  vestiti.  Fron- 
des  2  —  Spedalos  bipiunali.  Pinna  terraiualis  maxima,  in- 
flma  ramosa.  Pinnulae  8  lin.  longae,  4  lin.  latae^  snprema 
trapeziformis,  infima  suborbicularis. 

Ab  Adianto  cristato  L.  et  Swartz  diiTert:  rhaehibus 
petioUsquc  selis  brevibus,  erecto  -  uneinatis  restitis,  nee  niu- 
ricato-asperis;  pinnnlis  indnsiisqne  triplo  majoribus. 

7.     Fronde  ramosa,  pmnuUs  petiolatis  basi  plus  minusve 

cuneatis. 
A.  peruvianum  Klotzsch,     Fronde  raraosa  glabra;   sti- 
pite  rhaehibus  et  petiolis  atro-fuscis,    nitidis,  glabris;    pin- 
nnlis inagnis    trapeziformibns,    angulis    oranibus    obtnsissirais, 
obsolete  serratis;  soris  magnis,  indusiis  suborbicularibus. 

Herb.  Ruiz.  n.  25  et  n.  27.  In  schattigen  Gegenden 
Peru's  zu  Yitoc. 

Ab  adianto  trapeztformi  L.  differt:  fronde  siinplici 
ramosa,  pinnulis  duplo  raajoribus  siibintegerrimis  obtusis. 

8.     Fronde  ramosissima ,  pinnulis  petiolatis. 
A.  Capillus  veneris  W\\\\\.  Spee.  pl.  ad  Will  d.  V.  p. 449. 
A.  Moritzianujn  Link  Spec.    fil.    hört.    bot.    Berol.    p.  71, 
A.  repandum  Tausch  in  Sieber  exsicc.  n.  176, 
Columbien.     Moritz  n.  61  und  n.  170. 
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A,  cuneatum  Langsdorf  et  Fischer  Icoii.  fil.  (.  26. 
Auf  feuchten  Felsen.    Gnanaguana   und  Cuinanacoa  (Co- 
lumbien).      Moritz  n.  166,  167  und   168.     In  Peru.     Ruiz 
Hirb.  u.  24. 

A.  concinnum  H  u  lu  I).  Bonpl.  in  LinneSpec.  plant,  ed. 
Willd.  V.  p.  45J. 

Auf  feuchten  Felsen.  Guanaguana  (  Columhien).  Mo- 
ritz n.  60,  63  u.  165.  ßei  Caracas.  Mai.  Ed.  Otto 
n.  576. 

A.  tenerum  Swartz  11.  iud.  occid.  3.   p.  1719. 

An  den  Ufern  des  S.  Juan  Tabnreta  (Cuba).  April.  E. 
Otto  n.  233.  Zwischen  Steinen  an  feuchten,  schattigen  Fluss- 
ufern.    Caripp.    Moritz  n.  169  u.  171. 

A.  fragile  Swartz   llor.  ind.   occ.  3.  p.  1721. 

Zwischen  Gestein  an  den  Ufern  des  S.  Jnan  Tabureta. 
April  (Cuba).     E.   Otto  n.  234. 

A.  chilcnse  Kaulf.  En.  fil.  p.  207. 

«.  giabruin  Hook,  et  Grev.  leones  fil.  p.  173. 
Mejico.  Ascheuboru  u.  165,    Caracas.  Moritz  n.  93. 
Chili.     Philippi. 

A.  formosissimiim  Klotz  seh.  Frondibus  ramosissimis^ 
glabris,  stipit«  raiuis  petiolisqne  atris,  uitidis;  pinnulis  rhom- 
beis ,  inciso  lobatis,  obtusis,  versus  basin  cuneatis:  lobis  ar^ 
gute  (lentatis  obtusis;  indusüs  striatis. 

A,  rhomhoideum  Schkuhr.  kryptog.  Gew.  t.  122. 

Frons  2  —  Spedalis  raraosissima.  ludusia  liuearia, 
striata,  flavo  -fusca. 

Caracas.     Moritz  n.  94. 

9.     Fronde  pedata;  pinnulis  petiolatis. 

Apa^eMsWilld.  Spec.pl.  V.  p.  439.  Hb.  Will d.  n.  20078. 
Zwischen  Steinen  an  schattigen  Orten.  Higuerote  (Colum- 
bien).  Juli.  Moritz  n.  240. 

10.     Fronde  digitata. 

A.  radiatuniL.  Spec.  pl.  ed.  Willd.  V.  p.  437. 

Am  Canuku- Gebirge.  Rieh.  Schomburgk  n.  1132. 
An  sonnigen  Orten  zwischen  Gestein.  Maracay  (Colunibien). 
März.  C.  Moritz  n.  239. 

(  CONTINUABITUR.  ) 
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lieber    einige    Moose, 

vom 

Prof.    Schw  ägrichen. 

C  Hierzu  Tat   IX  u.  X.) 


Jjei  der  Classification  der  Moose  hat  man  schon  zu  Pauset 
deBeauvois  Zeilen  die  Errichtung  der  genernra  nicht  blos 
nach  den  Befrnchtnugstheilen  begründet,  sondern  auch  auf 
Eigenthüralichkeit  des  Habitus,  der  Stengel  und  selbst  der 
Blattslructnr  gesehen,  und  neuerlich  besonders  auf  die  letz- 
tere zo  achten  begonnen.  Es  wird  in  dieser  Hinsicht  eine 
Entschuldigung  finden,  wenn  ich  heute  aus  der  unendlich 
reichen  und  schwierigen  Familie  der  Hj/pna  ein  Genus  auf- 
führe, das  nach  den  Befruchtungstheilen ,  so  weit  sie  bis 
jetzt  bekannt  sind,  von  den  gewöhnlichen  Formen  der  Hj/pna 
sj'hr  wenig,  und  doch  im  Ganzen  von  andern  Familien- 
genossen sehr  abweicht. 

Es  ist  dies  das  Rfgodiujn,  welches  Hr.  Prof.  Kunze 
herausgehoben  hat,  und  das  aus  verschiedenen  Händen  so- 
wohl in  sein,  als  mein  Herbarium  gekommen  ist. 

Dieses  Rigodiuin,  ein  unzähligeraale,  ohne  bestimmte 
Regel  sich  verästendes  Moos,  hat,  obenhin  angesehen,  etwas 
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Aehuliches  mit  mehreren  kleinblättrigon  Astmoosen,  wie  etwa 
Hj/pnum  praelongum  y  mir  dass  es  mehr  aufrecht  nnd  dich- 
ter verästet  ist.  Es  zeigt  aber  in  allen  seinen  Theilen,  anch 
wenn  es  lebt  oder  feucht  i«t,  eine  Steifheit,  Zähigkeit  und 
Festigkeit  der  Theile,  wie  kein  anderes  Laubraoos.  Die 
Blätter  stehn  nicht  so  dicht,  dass  sie  sich  deckten,  nnd  rich- 
ten sich  von  dem  Stengel  und  den  Aesten  ab;  die  Zellen  oder 
Maschen  sind  klein,  oval,  und  im  unteren  Theile  des  Blat- 
tes kaum  noch  einmal  so  lang,  als  im  oberen,  sie  stehen 
hervor,  und  geben  den  Blattflächen  und  Rändern  ein  gekörn- 
tes Ansehen.  Die  Blätter  lassen  sich  etwas  schwer  abtren- 
nen, die  Stengel  und  Aeste  sind  steif,  erstere  abgebrochen 
fast  stechend.  Junge,  männliche  Blumen  waren  nicht  zu 
finden;  die  weiblichen  Blumen  sind  aus  steifen,  langwerden- 
den und  weissen  Blättern  zusammengesetzt,  zeigen  aber,  so 
wie  die  Früchte,  nichts  Besonderes.  Die  Kaiyptra  ist  enge 
und  wird  zeitig  an  der  Seite  gespalten,  die  Scheide  ist  für 
eine  so  kurze  Frucht  sehr  lang  und  enge. 

Als  gcnerisches  Kennzeichen  sind  dentes  peristomii  ex- 
tern i  basi  connati  angegeben;  ich  gestehe,  dass  ich  dieses 
Kennzeichen  nicht  anwenden  würde,  w^enn  ich  ein  besseres 
hätte.  Das  Peristom  hat,  wie  auch  Hr.  Prof.  Kunze  be- 
merkt, ein  ganz  eignes  Ansehen,  als  wenn  eine  Membran 
die  äussern  Zähne  mit  einander  verbände;  sie  könnten  auch 
wohl  im  Anfange  ihrer  Ausbildung  verwachsen  sein,  allein 
bei  den  ausgebildeten,  die  ich  zu  untersnchen  Gelegenheit 
hatte,  war  keine  Verwachsung,  als  an  der  Basis;  wenn  man 
die  gespaltene  Kapsel  mit  dem  unteren  Peristom  auf  ein  Glas 
legte  und  unter  das  Compositum  brachte,  so  dass  man  den 
Rücken  der  äusseren  Zähne  vor  Augen  hatte:  so  schien  es, 
als  trete  eine  weisse  Membran  zwischen  je  zweien  derselben 
in    die    Höhe,     das    war    aber    eine    Längsfalte    des    innereo 
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Peristoms.  War  «las  innere  Poristora  wog,  so  sähe  mao 
keiue  scheinbare  Membran  zwisohen  je  zwei  äussern  Zähnen. 
Einen  Beweiss  eigentbümlicher  Starrheit  und  Zähigkeit 
zugleich  giel)t  das  innere  Peristom,  wenn  man  ein  Sliick  der 
Kapsel,  an  dem  beide  Peristome  anhängen,  im  Wasser  her- 
urabewegt.  Das  innere  Peristom  schlägt  sich  zuweilen  auf 
die  iiinore  und  untere  Seite  des  äusseren  (gleichsam  hinein 
in  die  Kapsel),  und  nach  ferneren  Umherwälzen  wieder  her- 
aus, wie  eine  Klappe,  die  sich  niederschlagen  und  wieder 
anfrichten  kann.  Bei  anderen  Moosen  habn  ich  dieses  nicht 
bemerkt,  so  dass  mau  nicht  so  dreist  mit  dem  inneren  Pe- 
ristom umgehen  darf,  wenn  man  es  unverdorben  erhalten 
haben   mtiss. 


R  I  G  0  D  I  U  M. 

Qiyog^  rigor. 

Peristomium  duplex:  externura  dentibus  sedeeim  basi 
connatis;  .internum  deutibus  sedeeim;  ciliis  binis,  quibusdam 
apice  connatis. 

Flores  ajcillares^   geraraiforraes.     Calyx  fructifer  albus, 

Habitus  Hijpni  ciijnsdam  microphjlli,  v.  c.  praelongi, 
sed  foiiorum  cellulae  alieuae,  et  rigor  omnium  partium  no- 
tabilis. 

Rigodium  implejcum  Prof.  Kunze  MS. 

Missnra  e  Chile  ad  Prof.  Kunzium.  Accepi  muscum 
ab   ipso  et  e  provlncia  Valdivia  ab  A.  Ciiming,   2f., 

Radijc  probabiliter  basilaris.  Caulis  declinatus  vage 
ramosissiinus,  teres  ,  rigidus,  tenacissimus,  iutescenti  badius. 
Folia  sparsa,  reraoliuscuia,  amplexicaulia,  pateutia,  ramea 
suiierecta,  rigida,  cordato- acominata,  scabra,  lutescentia, 
minora  viridia  nervo  lato,  continuo:  cellulis  subrotundis, 
basilaribus  paullum  oblongis,    ab  invicem  discretis,    in  mar- 
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giiie  folii  prominulis,  ut  folia  videantiir  siibtiiissirae  crenatn. 
Flores  masculos  et  antheras  iion  vidi  :  feminei  ad  ramos 
fortiores  axillares: /b?«a  ex  ovato  longe  acurainata;  coDcava, 
erecta,  apice  reflexo  argute  serrulata,  pcliucida,  alhida, 
enervia  cellulis  brevibus,  linearibus;  calyces  fructiferi  inde 
valde  conspicui,  foiiis  caiilinis  triplo  longiores,  teretiusculi, 
folioruin  apicibus  reflexis  squarrosi ,  albidi.  Pistilla  copiosa 
et  parapbyses  pistillo  panllo  breviores,  capillares,  albae. 
Vaginula  leres,  glabra,  ferraginca.  Pcdtinculus  ancialis 
partim  flexuosus,  siccitate  tortus,  ferrugiueiis.  Capsula  sub- 
aequalis,  teres,  laevis,  badia.  Peristomii  ea:terni  dent.es 
longi,  erecti ,  lineari -lauceolati,  solidi  nee  pertusi,  basi  iii- 
vicera  connati ,  sulcaii,  hitcscentes.  Interni  e  membrana 
basilari  ipsornm  longitiuline,  liiieari- lanceolati ,  carinati  ad 
carinam  ad  siogiilas  ceilulas  unam  vel  alteram  fissi,  Intei : 
cilia  triplo  breviores,  geininata,  qnandoque  ad  apicem  con- 
nati. Operculum  e  convexo  aciilissime  rostratum,  Capsula 
triplo  brevius  eiqiie  coucolor.  Cahjptra  subiilata,  latere 
fissa,  albida. 

Tab.  IX.  fig.  1.  plantae  pars  natnrali  raagnitndine  2. 
raini  pars  cum  calyce  frnctifero  3.  alia  pars  aucta  quater. 
Fig.  4.  folium  rami  crassioris,  5.  idera  rarai  jiinioris  auctiim 
decies.  Fig.  6.  7.  celliilae  baseos  etapicis  folii  auctac  ceo- 
ties.  Fig.  8.  iloris  feminei  pars  cum  pistillis  et  paraphysi- 
bus  aucta  duodecies,  fig.  8.  üoris  ferainci  folium  exterius, 
medium  iiitcrius,  pistilla  diio,  et  parapbyses  totidem,  aucta 
decies,  fig.  9.  vaginula,  fig.  10.  calyptra  aucta  quiuquies, 
fig.  11.  Capsula  humida,  fig.  12.  alia  matura  cum  opercuio, 
alia  minus  adulta  opercuio  laeso,  statu  sicco  auctae  quater, 
auctac  ter,  fig.  14.  peristomii  externi,  et  fig.  15.  interni  pars 
auctae  centies. 
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HYPNUM  PTYCHOCARPON. 

Hjjpnum  adsccndens,  rarais  vaj^Is  dppressinsciilis,  fo- 
liis  ovatis  aciitis  enervibiis  capsulaqiie  striatis. 

In  provinciis  Chilensibus,  Valdivia  et  Colen.igna  Icgit  A. 
C  D  in  i  n  g.  '^■ 

Mosciis  spcctabilis,  sex  uncias  longiis:  rami  rarliisculi 
iinclain  iinam  ad  tres  loiigi,  suljraraosi ,  compressi.  Folia 
sparsa ,  minus  donsa,  latcralia  palentia,  media  cauli  appro- 
ximata,  subrotiinda  atit  ovata,  brevi  aeumiue  instructa,  pa- 
nira  coueava,  siccitate  evidenter  striata,  Intescentia:  enervia 
cellulis  subliÜbiig  linearibus.  Flores  probabilitcr  dioeci, 
masculos  non  vid\ :  feminei  raraigoni,  axillares,  calyc'is  fo- 
lia caiiliuis  longiora,  ex  ovata  vaginante  basi  longe  acumi- 
iiala.  Pistilla  communi  forma;  yaraphyses  capillares^  Iti- 
tescentes.  Pedunculus  uncialis,  erectns,  apice  patillnm  ar- 
ciiatas,  ferrngiiiens.  Capsula  paullum  inclinata,  aequalis, 
teres,  slriis  siibsenis  profundis  in  sicco  et  humido  statu  exa- 
rata.  Peristomii  dentes  breves,  ejcterni  üueari-subnlati, 
striati,  fissura  lineari  erecta  notati,  badii;  interni  membrana 
lutea,  dontibus  lineiiri-lanceolatis  luteis^  ciliis  dentium  lou- 
gitudine  cellularam  seric  dnpüci  compositis,  dentes  lougitu- 
dine  subaequantibus.     Caetera  desunt. 

Ad  axiilas  foliorum  reperiuntur  quandoque  corpuscnla, 
tereti  oblonga,  rostello  brevi  curvulo  instructa,  ferrnginea, 
quornm  functio  me  latet.     Differunt  a  gcniialibus. 

Fissura  dentium  externorum  aliis  eliam  speciebus  Hypni 
et  LesJceae  corapetit,  ilaqne  non  facit  genus  diversum. 

Tab.  X.  fig.  1.  planta  minus  longa  natural!  maguitu- 
dine,  fig.2.  rami  pars  in  sicco  statu,  fig.  3.  alia  humida  cum 
perichaetio,    auctac  res,     fig.  4.    folia  caulis    et    rami    aucta 

18r  Bd.  5ä  Heft.  36 
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qiiAler,  fi^.  5.  basis,  fig.  6.  apcx  folii  aucli  oonlies,  fig.  7.  c.i- 
lyx  fnirlilVr  cum  pelliicente  vaginula,  Hg.  8.  rjtis  foliiiia  me- 
dium anctum  f|natcr,  flg.  9,  paraphyses  auclac  decies,  fig.  10. 
Capsula  matiira  in  sicco  et  fig.  II.  in  hnmido  statu,  ancla, 
üg.  12.  peristomii  externi,  fig.  13.  intoini  pars  aucta  rniadragio?, 
fig.   14.  15.  corpusciila  axillaria  auota  qualer. 


AD 

FLORAM   SURINAMENSEM. 

SCRIPSIT 

F.  A.  GUIL,  MIGUEL. 

(Coiif.  Liimaea  Tom.  XVIII.  p.  65  —  95,  p.  225  —  301,  p.  353  —  384.) 
CCum  Tab.  XI.) 


Pars  VI. 

Legutninosac,      Moringeae,      Compositae.      Hydrohaceae. 
Convolvulaceae.      Ordinum  in  parte  I —  T^  enumeratorum 

mantissa. 

LEGUMINOSAE  Juss. 

Subordo    PAPILIONACEAE  Liun, 

Trib.  LOTEAE  DC. 

Subtribus  G enisteae  DC. 

Crotal  ari  a  Linn. 

1.   ^rotalaria   paramariboensis    Miq.    in  udnnals  of  nat, 
Hist.  Tom.  XL  p.  14.     IFalpers  Report,  IL  p.  836. 

Crescit  in  hortis  prope  Paramaribo;  affinis  C.  vevn/co- 
sae  Linn.  var,  «.  obtusae  DC,  sed  caolis  alnlis,  vcrrucu- 
larum  defeclu  band  dubia  species. 

36  * 
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2.  Crofalaria  nitens  H.  B.  K.  Nov.  Gen.  VI.  p.  399. 
DC.  Prodr,  IL  p.  127.  —  Crescit  in  solo  Intoso  Siirinami 
soperioris  iicc  non  prope  Paraniariljo.  —  Crotalarta  Host- 
manni  Steud.  in  Flora  1843.  p.  Ibl,  ex  phrasi  breviore 
band   longe  dist;tro   vuloliir, 

3.  Crotalaria  anugijroides  H.  B.  K.  l.  c.  p.  404.  DC. 
l.  c.  p.   130. 

Crescit  prope  plant.  Jaglliist.  —  Cr.  lahurnifoliae 
Lina.,  ex  icouc  Burm.  Zeyl.  Tab.  35.  porqnara  similis,  et 
vix  nisi  foliolorum  pube  diyersa. 

Siibtrlbus  Galegeae  DC. 
T  e  p  h  r  0  s  i  a    Pers. 
1.   Tephrosia    ( Reincria )    gijnothrijc  3Iiq.   in   Linnaea 
Tom.  XFIII.  p.  29.  —  Prope  p!.  Zwarighoid  etc. 

Observ.  Aliam  speoiem ,  in  marilimis  ad  Matappifa 
Icctara,  Joliolis  8  — 16-jngis  oblonj^o  -  linearibiis  obtusis  re- 
tnsis  vcl  emarginatis  lircvi  -  inucronatis  glabriusculis,  petio- 
Inlis  pctioloqiie  hirteilis,  ieginninibiis  valde  elongatis  insignem 
raisit  cl.  FockCj  scd  ob  flores  niniis  delritos  eam  nnuc  ad- 
huc   practerire  dobni. 

L  0  n  c  h  0  0  a  r  p  H  s  H,  B.  K. 
1.  Lonchocarpus  hedj/osmus.  Folioüs  plerninqne  nudo- 
cini  clliptico-  lanceolatis  aenminalis  mncronatis  coriaocis  sii- 
pra  rainutc  apprcsse  pnbernlis,  sublus  sericeo  -  toraentosis, 
pt'tiolo  ramulisque  glabriusculis,  petioliiüs  hirtellis,  racemis 
paniculato-terroinalibus  deasilloris^  podiccllis  geminis  nni- 
floris  vel  solitariis  bi -trißoris  ,  caljce  subobliquo  iuaequaliter 
5 -dcnticulato  vexilloqne  dense  sericeo. 

Crescit  prope  Paramaribo,     Arbuscala  floribas  violaceis, 
saaveolentibas,  m.  Majo. 

Petiolus  communis   siibleres  aatice  angaste  sulcatns  14 
—  18  cruf.  loagns,   petiohdis  ^/a  teuf.;    foJiola  b — 10  vel 
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et  14  ccnt.  longa,  1 '/2  — 3,  raro  4  laia,  siipra  satiirate 
viridia  opaca,  subliis  incana,  vonis  erecliusculis  uüinque  cir- 
cilcr  10.  Racetni  iii  axillis  foliotdm  supcrioriim  solitarii  vel 
in  ramoruin  apioibiis  paniculalitn  ant  cjmose  couferti ,  pe- 
duuculalij  densi,  pyramidales,  10 — 14  cent.  loiigi.  Pedi- 
celli  3  —  5  mm.  longi.  Cahjjc  subol)lif|i]e  iirccolndis  4  —  5 
mm.  circitcr  ioiigus,  deiitiljiis  3  cariiialibus  approximatiori- 
itiis  eornmqiie  raedio  reliqiiis  paullo  longiore  aciitalo,  2  re- 
xiiiaribns  brevibus  cito  delitescontibiis,  Vejcillvni  obov.Uo  - 
ri  tundatum  emargiiiatuin  brcvilor  uugiiicnlaturo  dorso  sericeo- 
piibesceiis  fere  1  y^  ccnt.  longiim.  ^lae  spatbnlato  -  siib- 
luuares,  cxtiis  pilosulac.  Carina  obtnsa.  Stamina  mona- 
dclpha,  ovarium  stylusqtte  iuferue  sericeo  -  pilosa,  hie  sn- 
perne  glaber. 

2.  Lonchocarpus  pterocarpus  DC.  Prodr.  TT.  p,  260? 
Phrasis  congriiit  si  excipias  foliola  siibdis  pilis  minutissi- 
mis  adspersa  at  cito  glabrata.  Peliolus  vix,  petiolnli  ma- 
nifeste pubertili.  Racetni  hirtelli  foliis  multo  breviores,  pe~ 
dicellis  pleriiraqne  geminis.  Caltjjc  sericeo- pubesccns  brevi- 
ter  cl  inaeqiialiter  5-dentatus,  dentibus  carinalibas  magis 
distinctip.  Petala  excepta  carina  anlice  puberula  glabra; 
alae  angiistae.     Stamina  snbdiadelpha. 

Crescit  ad  ripas  fl.  Commemyne  siip.  Frutex  fl.  vio- 
iaceis. 

Moneute  cl.  Bentham  genas  sislit  proprium  i nie r  Dal- 
bergieas  {1  Phyllocarpus  Riedel  mss. ),  cum  aulom  frnctnm 
non  viderim  nee  de  syuouymo  Candolleaiio  omuino  certus 
sim  ,  linc  retnü.     Flos  omnino  Lonchocarpi. 

Tribus  HEDYSAREAE  DC. 
A  es  ch  y  n  0  m  eu  e  Sw. 
1.  Aeschynotnenc  sensit iva   Sw.   Fl.   Tnd.   occ.  TIT.    p. 
1276.     DC.  Prodr.  Tl.  p.  320.     (  yiesch.  scoparia  Splitg. 
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l,  c.  p,  107.  haud  H.  B.  K. )  Frequcns  in  Suriiiamo.  — 
Variat  foliolorum  forma  raox  omnlno  liiioari,  niox  oblonge - 
liueari ;  pednnculi  glabri  aut  pilis  selulisque  inspersi.  Limi- 
tes autera  inter  has  formas  invenire  non  potni,  Niim  itaque 
uiesch.  sulcata  HBK.  et  ^escli.  Jiispidula  eor.  satis  di- 
stinctao?  Formam  etiam  habeo  prope  Paramaribo  loctam, 
quae  satis  quadrat  in  A,  honestam  HBK. 

2.  Äeschytiomene  gracilis,  Caule  siifFruticoso  gracili  gla- 
bro  siiperne  parce  ramoso  pilisque  tenerrimis  insperso,  pe- 
tiolis,  foliolis  siibtiis  pedicellisque-  appresse  sparse  strigilJo- 
sis,  foliolis  35 — 45  -  jiigis  spathulato-linearibus  obtusis  mn- 
cronatis ,  iuilorescentia  raceraoso -panienlata,  floribus  snb- 
seciiudiSj  legumiue  brevi-stipitato  subcnrvato  3  —  6-articu- 
lato  raonillforrai  parce   puberulo. 

Crescit  in  Savana  areuosa  ad  plant,  Berlyn,  m.  Sept. 
Proxiraa  A.  paniculatae  Willd.  Herb.  n.  13740.  Fb- 
gel  in  Linnaea  Tom.  XII.  p,  95,  sed  pube,  majore  folio- 
lorum uumero  et  Icguminibns  prima  fronte  distinguenda  spc- 
cies,  habltu  omuium  partium  gracili  vere  elegans.  Radio: 
teutiis  ramosa  llexuosa.  Caulis  1  —  1 '/2  metrum  allus,  ere- 
ctus ,  inferne  nudus  laevis  rigidns  liguescens,  penuara  co- 
Inmbinam  crassus,  caetcrnm  parce  foiiatus,  superne  in  pani- 
ciilam  (lorentem  solutus.  Petioli  7  —  8  cent.  longi,  infra 
foliola  '/2  —  1  Vs  cent.  FoUola  subalterna  densa  plerumquc 
imbricala  superne  decrescentia,  infima  4 — 5  mm.  longa,  2  lata, 
reiiqua  breviora  et  angustiora,  brevissime  pctiolulata,  basi 
obliqua  ,  quandoque  subemarginata^  subtus  uniuervia  et  sub- 
reticulata.  Stipu^ae  scariosae  striatac  lanceolatae  acumina- 
tae  versus  apicem  puberulo  -  ciliatae  6  mm.  longae,  persisten- 
tes. Pedunculi  tenues  ex  axillis  foliorum  suprcmorum  Omni- 
bus partibus  minorum  et  in  apice  caulis  pauiculati  -6  —  8 
cent.  longi,  puberulo -hirleiii.  Pedicelli  filiformes  sub  anthesi 
breTissirai,    demum   1  ceul,  longi.      Floren  versus   peduuculo- 
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rnm  apicos  in  racomiim  brerem  oollpcli,  6  —  20,  post  ilo- 
rescPiiliani  ifmoliores  ,  dissiti  ,  rarfmosi  ,  plane  seoundi. 
Bracteolae  ovntae  ronravac  viridos  riliatae,  Calijjc  gla- 
liriHsmlus  siiperno  piibesccns.  Corolla  raljce  diiplo  major. 
f^eari/lum  exlus  piibesceus.  Legumen  brevitor  sdpitatnra 
3  —  6- articnladim  snbfalcatnm  ,  nionilifornse,  1'^U  —  2  ront. 
longnm   brovi  -  murroualnm ,  ailicnlis  niedio   piiberulis. 

3.  Aeschynomene  incana  f^ogel  in  Ltnnaea  Tom.  XII. 
p.  ÖO-,  rarietas  pilis  rigidis  flavis  in  caulp  pctiolis  pedicel- 
lisqiio  donse  bispida.  Foliola  5  —  8-jii;?a.  Inlerini'di.i  inliT 
A.  incanam  ot  ^.  Echinum  Vog.  l.  c.  p,  92. 

Crescit    in  apricis  montis    coornlci,  Sept. 

4.  Aeschj/nomene  paucijuga  DC.  l.  c.  p.  321;  var.  pi- 
losior;  vix  diversa  foliolis  i'iliolatis,  legumiuibus  piiosis, 
slipnlis  bracleisqne  lanceolato  -  ovatis. 

Crescit  in  monte  coeruico  et  propc  pl.   Zwarigbeid,  Ool. 
(1.   Ilavi. 

Zornia   Grael. 

1.  Zornia  surinamensis  Miq,  in  Afinals  of.  nuf.  Hist. 
XI.  p.  14. —  Affinis  Z.  reliculatae  Svi.  var.  ß.  pubernlae 
DC.  l.  c.  p.  316.  LeguiniDis  articnli  qiiandotjiie  plus  quam 
3  et  tuiic  bracteas  snpcrantes,  utpluiimum  autcm  3  sunt 
iisque  breviores. 

Crescit  in   arenosis;  fl.  (lavi. 

Si j I osan ihcs    Sw. 
1    Sttßlosanthes  viscosa  Sw.  Fl.   Ind.  occ.    Tom.  III.   p. 
1285.  DC.  l.  c.  p.Ul.     Vogel  in  Linnaea  XII.  p.  66.— 
In  raois  foliola  pubescenlia, 

Crescit    in   Orcilanakreek,     prope    Paramaribo.       Fiores 
tiavidi. 

2,  Sttjlosanthes  surinamensis.  Caule  ereclo  simpliciusculo 
vol  virgalim  raiuoso,  inferne  pateutini  seiuloso,  siiperne  sub- 
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giabro  liiiea  lata  deose  breviterque  pnbesceute,  stipnlarum 
dentibns  filifoimi-liiiearibiis  setiferis,  foliolis  linearibus  vel 
lanceolato-linearibus  piingeuti  -  raucronatis  triiierviis  parco 
setulosis  ciliatisque  petiolo  paullo  longioribns,  spicis  termi- 
nalibus  capitaüs  deusifloris  folio  involucralis,  bracleis  caly- 
cibusqne  setosis  ciliatisque.  (Sect.  I.  apiid  Vogel  in  Linnaca 
Tom.  XII.  p.  63.) 

Crescit  ad  Oiioribo  in  arenosis,  ra.  Sept. 

SufFnitex  1  —  2  podalis^  parce  foliatus.  Radio;  tennis 
recta  perpeudicularis  ramniosa  cum  caiilis  parte  inferiore 
lignescente  ( stipulisqiie  persistcntibns  iiistrncla)  arenae  im- 
mersa.  Pars  inferior  caulis ^  praesertiin  qnae  terrae  im- 
raersa  est,  piiis  longis  patentissimis  hirla;  superior  striata 
praeter  lineam  pubescentein  snbglabra.  Stipularum  vagina 
caulem  arcte  amplecteus  5  —  8  mm.  longa  striata  pnberiila, 
lineaqne  pubescente;  dentes  filiformi -stricti  parce  rigideqne 
setosi  subpatuli,  vagiua  ^/3  breviores.  Petiolus  vaginam  oir- 
citer  aequans.  Foliola  1  —  2  ceut.  longa,  1^2  —  3  mm. 
lata,  spinoso-mucronata,  supra  glabriusciila,  raargiuibns  et 
subtus  setis  parcis  instrncta,  crasse  Iriuervia.  Florum  ca~ 
pitula  terminalia  globosa  uncis  moschatac  magnitudine  den- 
siflora,  folio  sustcnta.  Calf/cis  tubus  sericeo  -  villosns,  den- 
tes liucari -filiformes  parco  longo  setoso  -  ciliati.  Legumcn 
mouospermiim  semi  -  clliplicum  ,  jiiuins  pilis  minulissimis  in- 
spersum,  calyce  inclusiim, 

3.  Sttjlosanthes  angustifolia  Vogel  in  Linnaea  Tom.  XII, 
p.  63.  —  Forma  oranibiis  parlibtis  paullo  minor,  foliolis 
subtus   pilis  raris  longiusculis  iuspersa. 

Crescit  ad  Onoribo;    m.  Sept.     Flores  llavi.      Suffrnlcx 
basi  lignescens  ramosus,  ramis  raraulisque  subherbaceis. 

Arachis    L. 
1.  Arachis  hj/pogaea  Linn.  —  In  Surinarao  vulgaris. 


Ni  c  0  Is  0  nia    DC. 

1.  Ni'colsonia  cai/enncnsis  DC.    Mein.  Legum.    Tab.  51, 

Prodi-,  II,  p.  325.       Vogel  in  Linnaea  Tom.  XII.  p,  97. 

N/c.  venustula  DC.  Prodr.  l.  c.  p.  325.    —     ?  Hedijsarum 

{Dcsmodium   DC.    I.  c.    p.  331.)    coeruleo  -  violaceum  Mey. 

,  Esseq.  p.  246. 

Frutieiiliis  in  Siiriuarao  vnl^aris  et  valdopcre  variabilis, 
de  qiiibtis  loganlur  qiiae  b.  Vo^ol  I.  c.  disseruit.  Nie.  ma- 
jor et  N.  radicans^  a  cl.  Steudel  in  Flora  1843.  p.  757, 
propositae  vix  iiisi  foriuac  N.  cayennensis  esse  videnliir. 

Dcsmodium  DC. 
Sectio  Cfialarium  DC. 

1.  Dcsmodium  ancistrocarpum  DC.  Prodr.  II,  p,  331. — 
In  Surinamo  interiore. 

2.  Desmoditttn  raccmiferum  DC.  l.  c,  p.  331?,  satis  qiia- 
drat,  sed  foliola  siibiudc  acuta,  stipulac  band  viilosac  sod 
lanceolatae  scariosae  ciliatae,  bracleae  haud  decidnae.  Fo- 
i;oloriim  forma  oranino  cum  D.  incano  congruil ,  sed  pedi- 
celli  gemini  ncc  solilarii ,  quare  ad  D.  raccmiferum  rectius 
hanc  slirpem  refcrcndara  esse  credo. 

Crescit  ad  ü.  Coramcmjue  iuf. 

3.  Dcsmodium  glaucesccns,  Caulibus  e  basi  radieanle 
adsceudenli- erectis  subsimplicibus  subhorbaceis  terctibus  ap- 
pressissime  hirtellis  dein  glabratis  striatis,  foliolis  raembrana- 
ceis  snpra  uitidis  minuie  puberuüs  sublus  glancis  slri^oso- 
pubcscentibus ,  mucronulalis,  folioium  inferiorum  obovalis  vel 
obovato-rolundatis  ,  supeiionira  obovalo  -  eliipticis  eilipticisve 
acutis,  slipulis  scariosis  e  basi  obliqua  lanceolaio-Iincari- 
bns  Rliformi- attcuuatis  praeserlim  versus  basin  ciliatis  per- 
sistenlibus,  racemis  torminalibus,  bracteis  dcciduis,  pedicellis 
solitariis  rhathiqup  pubeseenlibus  et  parce  sctuiosis,    caljcis 
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dentlbus  loiigc  actimiiialo  -  liiiformüjiis  eiliatis,  Ir^umiae  paiici- 
articiilalü  hinc  rccto  liiiic  siniiato   pilis    imcinatis  piibcriil». 
Crescit  prope   pl.  Zwarigheid,  in.  Oct. 
Ex  affiiiilate  D.  racemiferi ^  ancistrocarpi  caet, 
Caules    1 — 2  pedaics.       Petiolt    1  ^/2  —  ^  cent.   loiigi, 
subbifarie  pilosi;  petioluli  deiise   hiiti  2  —  4  inna.  longi,  bro- 
viores    quam    stipellae   filiformes     ciliatae.       VoUola    laliora 
inferiorum  1^/2  —  2  cont,   longa,  racdiuiii  2^/2  5  superiorum 
laloraüa  3,    medium  4  cent.  longa,    omnia  subtus  nervo  me- 
dio  proraineute  notata,    veais  obsoletis  vel  parum  conspicnis. 
Stipulae  1 — 1  •/2  ^'«^"t«  longae_,    striatae,    neivosae.     Pedi- 
celli  1  —  II/2  cent.  loiigi,  filiformes. 

4.  Desmodium  spectabile.  Caule  tercti  vel  letragono- 
tercti  pilis  hamalis  scaliro- piibosceule  hirtove,  foliis  tri  — 
qnandoque  unifoliolalls,  folinlis  coriaccis  supra  subscabro- 
pubcrulis,  siiblns  iiicano  ~  birlis  j  raucronatis,  snmmo  ovato 
obluso  vel  aculluseuln,  lateralibus  ranllo  rainoribus  oblongis, 
stipulis  e  basi  dilataia  ovato  -  lanceolatis  inaeqiiilateris  aeu- 
minatis  strialis  coriaceis  marcescentibus,  stipellis  lanceolatis, 
inllorescentia  arapla  panienlata,  racemis  mfescenllnis  bracteis 
lanceolatis  acuminatis  viridulis  hirtis  dcridnis,  lloribus  ple- 
rumque  geminis  breviter  pedicellatis,  legumiue  5  —  6-articu- 
lato  hyalino  spiraliter  torto  rancronato,  iiiferne  uncinato- pii- 
benilo,  superne  glabro. 

Crescit  in  Surinamo  ad  Onoribo  in  Savanna  arenosa  ia- 
tcr  gramina  alta,   ra.  Marl.     Frulex. 

D.  phijsocarpo  Vogel  in  Linnaca  XII.  p.  104.  cogna- 
lum  nee  non  D.  rubiginoso  Benlh.  in  Annah  of  Nat. 
liist.  IIL  p.  404,  afliue,  ab  ulroque  notis  propositis  haud 
dtibie  distiuctissimum.  Constitiiit  aiitem  cum  liis  paurisqiie 
aliis  seclioneu)  peculiareiu  slatura,  indumenlo,  fuliolis  amplis 
el  intloresLcnlia  magna  pyramidata  insignem. 
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Caulis  el.itus  rectus  pro  mole  levis,    siirsiiin  adhaerenti- 
pilosus,  inferius  scabridus,   seusim  glabratiis^  apice  in  paai- 
fulara  1 — 2-pedalem    terminatiis.       Petiolus    pilis    hamatis 
fiiscis  hirtiis,   tercs,    infra  foliola  4  —  2,   siipra  2  —  V^  cen(. 
longiis.      Stipulae  dimidiato  -   vel  stibsnrailiiuari-ovalae  fili- 
form! -  acurainatissimae  li/a — 2  Cent,  longae  striato-nervosae 
hirtae  ciliataeqne;  s^//?e//a<?  liueari  -  lanceolatae  merabranaceae 
extus  hirsutae  1  cent.  longae.      Petioluli  hirsuti  3  —  4  mm. 
lougi.       Foliola   mollitcr   coriacea  supra  pnberala  subadhae- 
rentia,  subtus  incano-glaucescentia  hirsuta ,  pilis  snpra  ner- 
vös densioribus  fiiscescpntibiis,   haiid  setnper  mncronala,  ter- 
minale 8  — 12  Cent,  longura,  5  —  9  lalutn  ,  ovatura,  plenini- 
qiie  aequilaterale,  obtusnm,  qnandoqiie  SMbreliisiim_,  lateralia 
(qiiae    in    sup.   subinde   desnut)  ter   qiiaterre   minora,     poliiis 
riliptico-oblonga  obiongave  ,  aliqnando  acutiusciila.       Cosiae 
subtus  prominentes  utrinque  7 — 8  erecto- patulae  reticulatae. 
Infloresceniiac  pedunculus  stipulis    bracteatus;     racemi  ad 
basin  hractea  stipulaeformi  stipati.     Bracteae  propriae  pri- 
mum  imbricatae,  dein  remolae,    virides,    ianccolatae  vel  elli- 
ptico-lanceolatae    acurainatissimae    hirtae    ciliolatae    striatae 
declduae  ^a  ccnl.  aequantcs  vel  superautcs.      Flores  pleriim- 
que  gemini,    pedicellis    filiforraibus  hirtujis  2  ■ — 4  mm.  lon- 
gis.       Calijx    viridis    puberulo-hirteilus    3  —  4    mm.  circiter 
lougus,  deulibus  attenuato-elongatis.       Corolla  calycem   plus 
duplo  supcrans  coerulescens?  carnea?     Legumen  iramaturnm 
mox  spiralitcr  tortum  6- articulatura  stylo  serlus  deciduo  ro- 
stratum   1  —  1  '/2  teut.   longura  arliculis    circularibus  istliniis 
angustis  separatis;  3  iufcrioribus  nncinato -hirtellis  ,  3  snpe- 
rioribus  glabris  vel  glabriuscnlis, 

5.  Destnodium  trißorum  DC.  Prodr,  II,  p.  334.  — 
hon  Burraanni  a  DeC.  cilata  plane  congruil,  sed  stipulae 
in  spetimiuibus  mois   paallo   majores. 
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Crescif  in  Siirinaino;  m.  Oct. 

Herliaceiim ,  deciiinlieiis,  ramosum,  caulibus  caiiesceuli- 
hirtis.  Stipulae  scariosae  gluljiae  vel  siibciii(tlatae  clliptico- 
lanceolatae  strialo- norvosae;  petiolus  pubcrulus;  foliola  3 
bieviter  petioliilata  (peliohili's  incano-hirsiilis)  triangiilari- 
obovata  apicc  truncata  vel  cmarginata,  modiiim  paiillo  lon- 
giiisciile  peliolulatiim;  praeter  nervuiii  incdiiiiu  siibliis  ap- 
presse  hir(olluiii  jj;labra;  pedicellis  axillares  gemini  ap- 
presse  birsiiti  petioluin  circiter  aequanteg,  calycis  incano - 
hirsiili  bilal)ialo-r|iiii)r|iie-partiti  iaeiuiae  lineares  barbalo- 
ciliatae.  Legumen  (imiiialiiriim)  liinc  recliun,  illinc  sinna- 
tiini  pilis  nncinatis  siibpiibeniliim  vel  glabriira,  plorumqiie  3- 
arliculatiim  ,  stjlo   basi   pnbenilo.  rostraturo. 

Alysicarpiis  Neck. 
1.  Alysicarpus  vaginalis  DC.  Prodr.  II.  p.  363.     For- 
ma americana  Miq.    in  Linnaca  Tom,  XFIII.   p.  30.   — 
Crescit  in  Siiriuatno,  in.  Oct. 

Tribus  PHASEOLEAE  DC. 
Centroseraa  (Sectio  Clitoriae  DC.)  Centh.' 
1.  Centrosema  brasilianum  Benth.  in  Ann.  d.  Tf^ien.  Mus. 
II,  p,  118.  Clitoria  DC.  Prodr.  II,  p.  234.  Cl.  amoena 
Roth  Catal  bot,  IL  p.  92,  Tab.  I IL  (nudiocris ).  Brci/n. 
Exot.  Tab.  32,  (bona).  Kotbii  dosrriptio  omnibiis  niiiiie- 
ris  absoluta.  —  Crescit  juxta  fl.  Suriname  snp. 

D  i  0  c  I  e  a    H.  B.  K. 
1.  Dioclca    lasiocarpa  Mart,  Benth,  in  Ann.  d,  Wien. 
Mus.  l.  c.  p.  133. 

Crescit  variig  locis  in  Suriname,  v.  c.  in  via  ad  Wa- 
nica.  Fl.  violacei.  Legumina  juniora  liirtello -hirsuta,  sed 
inatura  pcrfectc  glabra.       Foliola   quandoque  subtus  snbgia- 
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br.i,     f|iiaro  DoVichutn    comosum  Mey.    hnic    portinore,     rix 
diiliito. 

M  u  eil  11  fi  Allans. 

1.  Mvcvna  mens  DC.  Prodr.  IT.  p.  405.  —  Crcscit 
prop«  planl.  La  Rciicontro,  in,  Apiil.   Fl.  sordide  flavi. 

2.  Mucuna  pruricns  DC.  l.  c,  [Dolichos  L.  —  Jacq. 
yimer.  Tab.  122.  bona).  Foliola  aiitein  siiblns  liaiid  biisiita 
sed  in  norvis  hirtellu;  niim  itaqiie  planfa  asiatira  al»  anu-ri- 
oana  diversa?  —   Crescit  prope  Paramaribo. 

Phaseolns  Linn. 

1.  Ph,  (Soct.  Leptonphron  Bentli.)  surinamensis  Miq, 
in  Ann.  of  nat,  Hist.  XL  p,  14.  n,  7. —  Caulis  junior  siib- 
relrorse   pubernlus.  —  Crescit  in  ninbrosis. 

2.  Ph.  {^jMacrop/ilium  B.)  longepedunculatus  Mart.mss. 
Benth.  in  Ann.  d.  Jf  icn.  Mus.  II.  p.  141.  —  Crescit  in 
apricis  ad  Orellanakreek ,  prope  pl.  Zwarigheid,  m.  Oct. 
Flores  diliito  riiboii(es. 

3.  Ph.  (Macropt.)  linearis  IL  B,  K,  DC,  Prodr.  IL 
p.  391.     Pbrasis  haiid   rcpiignaf. 

Crescit  ad  Onoribo.     Flores  rnbrl. 

Er  i  ose  in  a  (Rhyuchosiae  Sect,  DC.)  Benth. 
1,  Eriosema  Jlavijlorum,  Caulibiis  erectis  rclrorse  nifo- 
sericeo  -  pilosis,  stipiilis  in  uiiam  oppositifoliani  connatis  basi 
apiceque  liberis,  lanceolalis  acnminatis^  petiolo  brevissiino, 
foliolis  3  angnsle  lanceolalis  muerouatis  margine  revolutis 
utrinque  arachnoideo-pulrerulcnto- pubescoiitibns ,  sublns  in 
nervo  coslisqiie  nifo  -  strigillosis ,  raecmis  folia  aequautibns 
deusiiloris,  tloribiis  llavis  sericeo  -  pubernlis,  legumine  clliptico 
mncronalo  sericeo- villoso. 

Crescit  in  apricis  ad  Onoribo,  m.  IWart.       Frntex  florl- 
bus  flavis. 
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Affine  E.  violaceo  et  E.  lanceolato  Beiith.  in  HooJi\ 
Joiirn.  IT.  p.  62,  ab  utroque  abnnde  diversnra, 

Caules  angiilato-sulcati ,  inferne  sensim  glabrati.  Sli- 
pulae  1 — 1^2  Cent,  longae,  in  unam  lauceolalam  snbcoali- 
tac  appresse  griseo -hirtellae,  apice  acuminato  scarioso  snb- 
piloso- lacero.  Petiolus  communis  3  mm.  longns,  petiolult 
laterales  eum  circitor  aeqnantes,  medius  panllo  longior.  Fo- 
liola  coriacea  tautu  mollia,  5  —  8  cent.  longa,  medinm  late- 
ralibus  pararaper  longins,  unum  lateralium  scmper  panllo 
brevins  qnara  allerum,  8  — 10  mm.  lata,  raarginibus  per  to- 
tara  longitudinem  revoluta,  coslis  venosis  densis  patnio  ad- 
scendentibus  prominentibus  snbUis  fnsco-rufo-pilosis ,  reticu- 
iatis  sabscrobiculatis,  duabns  infimis  altius  secus  margiuem 
adsceudentibus,  Pnbes  paginae  sup.  grisea,  sed  nervus  me- 
dins  snpra  fusco- hirtellns.  Racemi  axillares  peduncnlati 
[pedunculo  rnfo-hirto  l^/a  —  2  cent.  longo)  florentes  5  —  6 
cent.  longi,  incano-hirti,  densiflori.  Bracteae  lanceolato - 
iiavicnlares  raerabranaccae  hirtae  ciliataeqne  1/2  cent.  longae 
ftigaces.  Calyx-  fusco -hirto-sericeus  1/2  cent.  propemodum 
aeqiians.  Corolla  flava.  Vejcillum  extus  sericenm  obovatnm 
ungue  arcuato,  8 — 9  mm.  longum.  ^/ae  dimidialo- spalhn- 
latae,  basi  inaeqtialiter  bi-ungniculatae  (rel  potins  nngnicu- 
latae  anticeque  dente  auctae).  Carina  a  basi  alte  fissa  bipes 
punctis  resinosis  inspersa,  Stamina  diadelpha.  Ovarium 
ellipticum  acntum  albo-hirtura.  Legumen  incnrvato- mucro- 
natum  fusco -villosnm  disperraum  1  ^/^  cent.  longum. 

2.  Eriosema  {Rhynchosia  DC.)  crinitum  Bentb.  1.  r.  — 
Crescit  in  Savanis  ad  Onoribo. 

Rhynchosia  Lour. 
1.  Rhynchosia  punctala  DC.  Mem.  Legum.  IX,  Tab»  56. 
Prodr.  l.  c.  p.  3S5. 
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Crescit  frcquous  iu  maritimls;  variat  admodum  slaliira 
(*l  foliolornm  magniüidiiio,  pube^  et  vix  a  Rh.  minima  DC. 
(cnjiis  icon  in  Jacq.  Observ,  Tab.  22.  a  rainoribus  niois  spe- 
cimiuibns  band  dilTorro  vidotiir)  diversa, 

Tribus  DALBERGIEAE  Brown. 
Ecastophyllura  P,  Brown. 

1.  Ecastophtjllum  Brownei  Pcrs.  —  DC.  I.  c.  p.  420,— 
Crescit  ad   II.  Suriname  snp. 

2.  EcastophifJhiin  monetaria  DC,   Prodr,  IL  p.  421.  — 
Crescit  secus  H.  Suriname  siip.  alibique, 

3.  Ecaslophylhim  Benthamianmn.  Rainulis  foliolisquc  snb- 
tus  minutissime  apprcsse  pubernlis,  bis  5  (rarius  3)  allernis 
Vi>l  suboppositis,  iiifcrioribus  minoribus,  terniinali  multo  ma- 
jore, lato-ovalis  abrupte  acuminatis,  aciimine  lanccolato  ob- 
tuso,  peduueulis  e  veteribns  etiara  axillis  ortis  confertis  di- 
chotomo-subcymosis,  caljce  appresse  puberulo,  petalis  louge 
unguii'ulatis,  vexillo  eraarg^inato,  starainibns  plemmque  9 
diadclphis,  quinto  fasciculi  vexillaris  ad  1/2  'ong.  vei  toto 
libero,  reliquis  alle  connexis,  vel  8  aeqnaliter  diadelphis, 
iegnmine  (imraatiiro)  elliptico-orbiculato, 

Crescit  ad  viam  inter  Paramaribo  et  pl.  Tom  tonne,  ni. 
Sept. 

Petioli  12  —  14  cent.  longi ,  rigidi,  nitentes.  Petioluli 
corapreasi  autiee  canaliculati  tiimidnli  carnosi  5  —  7  mm. 
lougi.  Foliola  inferiora  41/2  —  ^  cent.  longa,  superiora 
iuajora,  terminale  12  —  15  cent.  longnm ,  7 —  9  latum, 
omnia  snpra  glabra  nitida,  raro  apice  roucronata,  versus  ba- 
siu  quandoquc  subreroluta,  subtus  discolora  glauco-fusces- 
centia,  costulis  venosis  patulis  fortioribns  et  obsoletis  pro- 
miunlis  pertensa.  Injiorescentia  priraum  contracta  fascicu- 
lato-cymosa,  dein  elougata   corjmbiformis,  ramis    puborulo- 
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liirtollis.  Bracfeae  ellipticae  oonccavae  piibeinlae  ciliatac 
parvao.  Cali/.v  3  mm.  longns,  limbo  lireviter  subbilobo, 
hinc  acute  3-,  illinc  brevitor  2-(leiitato.  Vejcillum  ladiin 
emarginaliim  nngiiioiilatnm  5  mm.  longiim.  Carina  iiiferiie 
fissa  bipes.  Stamina  vel  8  aeqnaliter  diadelpha,  vel  9: 
qnoriim  4  aeqnalitor  connexa,  5  coalila,  sed  eornm  uno  pro- 
fiindiiis  vel  tolo  liboro.     Pistillum  stamina  acqiians. 

D  r  fi  p  a  n  0  c  a  r  p  n  s  Moy. 

1.  Drepanocarpus  lunatus  Mey,  Esseq.  p.  238.  rar. 
pttbcrula.  —  Foliola  cum  icone  P/«w.  ed.  Burm.  Tab.  201. 
Jig.  2.    band    qnadrant,    nam    in    racis    snnt    ntrinquc    acuta 

versus  apicem  saepe  lallora,  subtus  glauca  ten«'rrirae  appress« 
puberula,  petioli  et  petioluli  pubescenti  -  hirtelli,  ita  ut  cum 
Dr.  dubio  HBK.  haud  male  congrnerent,  qui  vcro  inermls 
statuitur,  dum  mca  armata  sint. 

Crescit  ad  fl.  Commoniyne  inf. 

2.  Drepanocarpus  falcatus,  Foliolis  plernmque  9,  snb- 
alternis  elongato-elliptlcis  utrinque  obtusis,  in  nervo  medio 
snpra,  petiolo ,  peliolulisque  hirtellis,  subtus  glaucls  sub- 
aveniis  minute  sericeo-puberulis,  racemis  axillaribus  solila- 
riis  vel  conferlis  brevibiis  densilloris,  legumine  subsessili 
dimidiato-falcato  rugoso  subvaricoso  glabro  ,  suturis  incras- 
salo,  monospermo. 

Crescit  cum  Clusia  insigni  aliisque  fructicibus  in  valle 
arenosa  depressa  prope  plant.  Bergendaal,  tempore  plnrioso 
verisimiiiter  innndala. 

Praecedenti  quoad  foliola  perquara  similis,  sed  fructn 
diversissiinus.     Stipulas  non  vidi,   nee  aculeos. 

Petioli  6  —  8  Cent,  longi  compresso-teretiusculi,  hir- 
tello- pubescentes.  Foliola  snbalterna  inferiora  superioribus 
mnito  minora-,  petioluli  1 — 2  mm.  longi  dense  hirtelli,  an- 
tice  leviter  snicaii;    foliola  supra   nitida  glabra  praeter  ner- 
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Tum  medium  salcalum  appresse  hirtellum,  coriaceo -membrta- 
nacea,  siibtus  ciiioreo-glaiica,  ad  lentem  sericeo-puberula, 
nervo  medio  prominente  pertensa,  venis  fere  omnino  obsole- 
tis,  margiuibiis  revoluta,  elliptica  ntriuque  obtusa,  quando- 
qiie  elongatiora  obovato -elliptica,  rautica  vel  brevissime  mu- 
cronata,  mucrone  piloso,  minora  l^/a  cent.  longa,  8  mm. 
lata,  maj'ora  (terminale  omniiim  maximum)  5 — 6  cent.  lon- 
ga, 11/2  — 2  lata  et  haec  subtus  snbvenulosa.  Gemmae 
sericeo-pilosae.  Racenii  1  —  2  cent.  longi,  hracteis  per- 
siätentibiis  ellipticis  aciitis  ciliatis.  Legutnen  (noudiim  raa- 
turiim)  dirnidiato-elliptice  falcatum,  extrorse  convexum,  in- 
trorse  levitcr  eoncaviim,  glabrum,  utraqne  sutura  rugiiloso - 
incrassatum,  fiiscum,  valvis  suberosis  crassiusculis ,  3  — 
31/2  cent.  lungnro,  IY2  '"  medio  latuin,  brevissime  vel  vix 
mucronatnm,  stipite  1  —  2  mm.  longo. 

Machaerinm  Pcrs. 

1,  Machaerium  ferrugitieutn  Vers. —  Nissolia  Willd. — 
DC.  Prodr.  II.  p.  258.  N.  quinata  Auhh  Tom.  IL  p.l43, 
Tab,  291 ,  sed  foliola  in  meis  longiora,  racemi  densiores,  — 
Yix  ab  hoc  quoad  foliola  differt  M.  nervosum  Vogol,  sed 
calyjc  in  meo  1  lin.  ncc  3  lin.  longns,  fere  truncatus,  dente 
earinali  reliquis  longiore,  Vexillum  sericeiim,  reliqna  pe- 
(ala  giabra. 

Crescit  ad  Cottica  sup.,  in  sjlvis,  ad  pl.  Berlyu;    „ar- 
biiscula,  floribiis  fuscis,  vexillo  lilacino." 

2.  Machaerium  Schojnhur gJcii  Benth  in  Hook.  Journ.II, 
p.  67;  ex  phrasi  non  differt,  sed  foliola  raeorum  potius  ovata 
dixeriro. 

Crescit  in  Savana  ad  Bergendaal;  arbor  elata. 

Andira    Lam. 
1.  Andira   inermis  HBK.   —     DC.  Prodr.  II,   p.  475. 
Prope  Paramaribo. 

ISrBd.    5s  Heft.  37 
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Subordo   CAESALPINIEAE    R.   Brown. 

Tribtts  LEPTOLOBIEAE  Benth. 
Haematoxy  1  0  n    L. 
1,  Haematojcylon  Campechianum  L.  —  DC.  l.  c  p.  485. 
CnUum  tanluin  accepi. 

Tribus  EÜCAESALPINIEAE  Benih. 
G  II  ilan  d  i  n  a  Jiiss. 
1.  Gnilandina  Bondtic  Ait.  «.  major  VC.  1.  c.  p.  480. 

Crescit  ad  Matappica,      ad   pl.  Zwarigheid   prope  raarr ; 
semina  AttitU'  ston  indigcuis. 

Tribus  CASSIEAE  Bentli. 
Cassia  Linn. 
Sectio  Fistula  DC. 
1.  Cassia  brasiliana  Lam,    Dict,  cl.  I.  p.  649.     Vogel 
Sijnops.  p.  11.  «.  1.     Brej/n.  Cent.  Tab.  21.  (bona). 

Culta  in  Surinarao  et  spontanen'^  —  FolioJa  utrini|ne 
viridia,  siibhis  tantiim  aliquid  pallidiora  et  deusins  pubescen- 
tia.  Legunien  maturum  epidermide  delitesceute  riraosum, 
compresso- cylindrlcura ,  rectum  versus  apicem  leviter  cnrva- 
tum,  45  —  50  cönt.  lougum,  41/2  l'^^tura  ,  31/2  —  4  crassnm. 
Pulpae  odor  ut  in  Cassia  Fistula.  Sefucn  obovalum,  com- 
presso-planum,  nitidum,  sordide  diluto  flavesccns,  1  ^/2  ceut. 
paullo  longius,  —    Flores  ex  cl.  Focke  rosei. 

var.  tomentosa.  Foliola  utrinque  roluudata  apice  mn- 
cronata  vel  emarginata;  supra  saturatc  viridia  pubesceutia, 
subtus  ut  et  ramulij  pelioH  et  peduuculi  fejrugineo- brevi- 
tomentosa. 

Colitur  in  hortis  Paratnariboae.  —  Partium  forma  nulla 
nola  a  C.  bras,  difFert,  sed  toraento  iusignis  est,  Leguraea 
(sed   haud    omniiio    adultum)  paullo    raagls   compressum,   — 
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Cum  C.  ferruginea  Sehr,  ob  foliolorum  formam  neqnit  con- 

juug'. 

Observ.  Cassia  Fistula  L.  culta  occurrit,  nee  tarnen 
freqaens. 

Sectio  Chamaefistula  DC? 
2.  Cassia  Focheana,  Ramulis  teretinsculis  vel  obsolete 
tetragonis  slriatis,  petiolis  foliisqiie  ntriuque  tenerrimc  pube- 
rulls,  his  bijiigis,  foiiolis  inaequilateris  acumiuatis,  iufcrio- 
rlbus  ovatis,  superioribus  oblongis  vel  lanceolato-oblongis 
subfalcatls,  latere  interiore  ad  Vs  ^''«  rectiliueo,  membrana- 
ceis,  petiolo  subpcntagono  anticc  canaliculato  in  setam  pili- 
forraem  minutam  deciduam  terminato,  glaudula  ovato-conica 
trancata  inter  jugum  inf,,  racemis  axillaribus  et  termiualibus 
cjmosis,  sepalis  angusto- oblougis  pallido-marginatis  ap- 
presso  hirtellis,  petalis  magnis  ungniculalis  obovatis  utrin- 
que  praesertim  extns  pubesceutibus,  ovario  albo-sericeo, 
stigmate  subsessili  iucurvo  subbilabiatim  perforato  ciliato. 

Crescit   spontanea  in  hortls  ad  Paramaribo,    ra.  Oct.  fl. 

—  Affinis  C  inaequilaterae  Balb.  et  C.  puberulae  HBK. 

Friitex  vel  arbor?  —  Petioli  majores  7  ceut.  longi; 
petioluli  densius  hirtelli  crassiuscnli  3  —  4  mm.  Foliola 
lenuiter  membranacea  supra  laete  viridia  pilis  brevissimis 
inter  nervös  sparsis,  subtus  pallidiora  subglancescentia  pilis 
tcnellis  inqiie  nervis  panllo  longinscuiis  decidnis;  inferiora 
petiolo  paulliim  supra  1/2  «'*"•  inserta,  5  —  7  ceut.  longa, 
2*/2  —  41/9  lata  brevi-acumiuata;  superiora  7 — 11  cent. 
longa,  2*/2  —  41/2  lata,  costis  in  utraque  pagina  prorainen- 
tibus  venosis  ntriuque  7  — 10,  parce  reticulatis.      Stipulael 

—  Racemi  4 — 5  cent,  longi,  iuferne  nudi  ,  versus  apicem 
cyraose  pedicellos  1,  dein  4 — 5  cent,  longos,  prirao  erectos, 
dein  palulos  ,  5angulato-sulcatos  pubesceutes  exsereutes. 
Bracteae  minutae   oblongae   pubescentes»       Sepala   in  sicco 

37* 
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BiiLicarnca  extns  praeter  marginein  pailiduin  siibscariosuni  ap- 
presso- brevi  -  hirlella,  2  exteriora  panllo  rainora  5  —  6miti. 
longa,  3  interiora  paiillo  majora.  Petala  obovala  suljrotiui- 
data  rcliciilata  majora  3,  rainora  2*/.2  cent.  longa,  pnbesceu- 
tia,  nngue  dcnso  hirlello.  Stamina  7  ^oW'nnieva ,  JHameif 
tis  brevissirais  dilute  fiiseis  semitcreti  siibulalis  piernmqne 
leriter  torlis,  basi  extiis  snbpnberiilis;  lionnn  4  majora  an- 
therts  tetragonis  quailrisulcis  leviter  cnrvatis  1  cent.  paullo 
brevioribns,  apice  truncato  obliquis  biporosis,  poris  oblou- 
gis;  3  paullo  breviora  antheris  raagis  curvaiis  apice  obli- 
que attenualo- rostrato  uuiporosis,  poro  oblongo;  stamina  3 
sterilia  minula  filiformi-clavata  pallida.  Ovarium  angusle 
lineare,  stamina  superans. 

3.    Cassia    quinquangulata   Rieh.    Act.   Soc.    hist,   nat. 
Paris,  p.  108.     Fogel  l.  c.  p.  40. 

Crescit  locis  umbrosis  ad  Oserabo  in  Para  Siirinami, 
Marl.  April,  fl.  Arbnscula. 

Cum  Richardi  descriptio  ad  nnguem  in  siippelenlia 
specimina  quadret,  de  synonymo  haud  haesitavi,  etiamsi 
Stigma  „raaximum  petaloideutu"  dictum  reciius  viagnum  ga- 
leato -  injlatum  dicendum  sit,  Maxime  affinis  et  cum  hac 
omnino  ulterius  coiuparanda  est  C.  tindulata  Benth,  in  Hook. 
Journ.  IL  /?.  76. 

Rami  ramidique  evidenter  quinqnangulati ,  striali,  niti- 
«luli ,  glabri  vel  juniores  rainule  puberuli.  Petiolus  6  —  9 
cent.  longus,  strictus,  anlicc  sulco  profundo  exaratiis,  rai- 
nute  appresse  pubescens,  subcompressus.  Foliola  bijuga, 
ovato-oblonga,  valde  iuaequilalera  basi  inaequalia,  latere 
seil,  exterlore  convexo  latiore  longioro  rotundato,  altero  atJe- 
Duato  breviorc,  rcctiusculo,  apice  aeuminata,  acuminc  obtuso 
brevi- mucronato ,  coriacca,  supra  nitida  glabra  io  nervo  me- 
dio  pnberula,  subtus  fuscesceoli -nitida  minuiissinie  appresse 
s«riceo-pilosa  ,     inque    nervis     hirtello-pubescenlia ,     costis 


— 681 

ulriiiqnc  circiter  8  sublus  promiiieiitibiis ,  inferiora  6  —  9 
ceiil.  Jonga,  3%  —  ^  \i^^^ ,  superiora  raagis  oblonga,  ma_ 
gisqiie  inacqiiilatpra,  12  cent.  circiter  longa;  petioluli  4  —  6 
inm.  loiigi.  Glandula  in(er  ntriimque  par  conico -cvlindrica, 
petioliiiiim  aeqiians  vel  superans,  superior  erecta.  Sliptilae 
decidiiae.  Paniculae  seii  racemi  compositi  ad  ramorora 
apicein  pliires  10  — 15  ccnt,  lougi,  ramis  hirtello  -  pubescen- 
libus.  Pedicelli  1  —  2  ceut.  lougi  basl  bractea  colora(a 
inembrauacea  obionga,  elliptica  concava  puberula  snffuhi. 
Sepala  ovata  aculiiiscnla  vel  obliisa,  ferc  acqnalia,  4  —  5 
roin.  longa,  extiis  approsse  hirtello- piiberula.  Petala  vix 
duplo  longiora  dense  hirtello- puboscentia  aiirantiaca?  Sta- 
mina  slerilia  3  parva  clarata.  Fcrtilium  7  antherae  telra- 
gono-cyliiidricac  bisiilcalae  apice  geniculato-llexo  porls  2 
inox  conllucnlibus  apertae,  fnscae  vel  nigricanles  (in  sicco). 
Ovarium  lincari-filiforiue  incnrviim  slamiua  ranlüim  snperans, 
appresse  albo-hirtum  ,  sttgmale  magno  galeato- vcntricoso 
orc  ciliolato. 

Sectio  Chamaefistula  vel  Sennaf 
4.  Cassia  c/nysogj/ne.  Piamiilis  pentagouis  minnte  pnlie- 
rtilo  -  adspersis,  foliis  liijngis,  foliolis  inacquilaleris  ellipticis 
obtusis  rnncronatis  vel  inuticis  qnandoqne  retusis,  infcriori- 
bns  minoribus  augnlo  exlerno  valdc  extenso  ro(undato  snb- 
ovalisj  coriaceis,  siibUis  glaucis,  utriuque  minnte  puberulis^ 
glandiila  conica  tercti  acuta  panllo  snpra  jngnm  Inf.,  racerais 
axillaribus  tcrminalibiisque  cymosis  fiisco- hirtellis,  ovario 
aurco  -  sericco,  stjlo  brcvi  glabro,  sligniate  iniuuto. 

Crcscit  prope  Paramaribo  iu  sylva  juxta  viam  ad  Kwatta, 
ad  Wanica,  m.  Sept.  — 

Frutcx  Tel  arbor?  Rami  vclnsliores  subcylindrici  puJ- 
TJnis  Inbercnlalis  3  —  5- spinnlosis.  —  PelioU  penlagoni  aii- 
liic  sulco  profuudo  exarati  mulici  vcl   iu  sctulam  brevem  cito 
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deciduani  tcrminati,  appresse  pubernli  3—4  ceut.  longi.  Fo- 
liola  versus  apicem  (inferiora  ad  3/^  all.)  inserta,  snpra 
nitida  atroviridia  in  sicco  uigricautia  pilis  minutissirais  in 
nervis  paulo  raajuscnlis  deusioribusque,  seusim  glabrata, 
subtiis  subflavescenti-glauca  costulis  pattilis  utrinquc  6  —  10 
perlensa,  pilis  appressis  sparsis  tenuissimis  snpra  nervös 
longioribas  jiuiioribus  flavicantibus,  adultis  albentibus  sub- 
deciduis  instructa,  valde  (praesertira  inf.)  inaeqiiilalera,  in- 
feriora ovata  obtusa  vel  retusa,  Jatere  exteriore  valde  ro- 
tundato  paullo  longiora,  2V2  —  4  cent.  longa,  2  —  2%  lala, 
superiora  magis  elliplica,  majora  4  —  51/2  cenl.  longa,  2^^ 
—  3  lata,  Glandula  3  mm,  longa.  Gemma  in  foliorum 
axilia  ovala  aureo-sericea,  periilis?  qnibusdam  3  —  5  spi- 
nulosis  cincla.  Stipulac  deciduae  lincari  -  filiformes  subfal- 
calae  pilosae  5  —  8  mm,  longae.  Racemi  ad  apices  rarao- 
rum  axillares  folium  paullo  superanles  et  paniculalim  termi- 
nales, ramis  compressis  angulalis  aureo  -  pilosis,  pancidori. 
Bracteae  parvae  ovalae  aureo- pnbeseenles.  Pedicelli  1  — 
2  cent.  longi  cymose  conferti,  Sepala  angusle  oblonga  acu- 
tinscnla  vel  oblusa  pube  teuera  deusa  exdis  adspersa  margi- 
nibusquo  aureo -ciliala,  8  —  10  mm,  longa.  Pclala  sppalis 
paullum  longiora  obovato-rotnndata,  reliculata  extns  pubcs- 
centia,  posticum  magis  obovalo -rolundalnro,  anlicum  minus. 
Antherae  Ires  steriles  acuminalae  exiguae,  seplem  y^erfi/cs 
clavalo-oblongae,  leviler  cnrvatae,  4-sulcae,  apice  aile- 
uuato  biporosae,  quarnm  3  exloriores  paullo  longiores  sub- 
rostratim  attennatap.  Filamenta  brevissima  subulata  gla- 
briuscnia.  Stylus  brcvissimus  glabriusculus  in  stigma  un- 
cinalo-incurvatum  acutum  sub  apice  perforatom  lerminalus. 
Legutnen  iramalurum  lineare  leviter  curvalum  pilis  fuscis 
appressis  pubescens,  slylo  roslralura.  —  Cassiae  striatae 
Vogel    p.  39.  affiuis?     A  C.    cJtrf/sotricha   Coli.    Monogr» 
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Ta6.  13.  foliolorum  forma  ac  iudiimciito ,     stipulis  caducis  et 
praeseriiin  giandniae  petiolaris  situ   differt. 

Sectio  Oncolohiutn  Vogel. 

5.  Cassia  occidentalis  Linn,  spec.  539.  var.  y.  aristala 
Coli,  l  c.  p.  108.  DC.  Prodr,  IL  p.  497,  foliis  raargine 
ecabriiisciile  cilialis,  apice  atteauato- aristatis. 

Crescit  prope  Paramaribo,  m.  Sept.  11. 

Sectio  Prososperma  Vogel. 

6.  Cassia  humilis  Coli.  l.  c.  p.  96.  ( Cassia  oblusifolia 
Liun.  var.  ß.  Vog.  I.  c.  p.  24.) 

Crescit  prope  nee  non  iu  ipaa  urbe  Paramaribo,  prope 
pl,  Zwarigheid  et  alibi,  Aug.  et  Sept. 

Sectio  Chamacscnna  DC. 

7.  Cassia  Richardiana  Kunth  Mimos.  p.  139.  Tab.  142. 
Vogel  l.  c.  p,  37.  n.  110.  —  Anne  hujus  forma  glabrior: 
Cassia  mult'juga  Rieh,  in  .Ann.  Soc.  h.  w.  Paris,  p.  108. 
(=  C.  calliantha  Mey.  Esseq.  p.  169.)? 

Crescit  frequcns  in  Suriname  interiore  juxta  flumina  Su- 
riname, Commemyne,  in  Joden  Savanne.     Frulex. 

Nostra  a  C  muUijuga  Rieh,  nullo  alle  cliaraclere  dif- 
fert nisi  foliolis  subtiis  ad  lentem  tcntrrime  pubernlis  ita  ut 
ad  hanc  ipsam  specicm  spociraina  mea  referre  non  diibilave- 
rira,  nisi  cum  C.  Richardianae  descriplione  ab  omni  parte 
couvenirenl.  Vix  dubito,  haue  etiara  C.  muUijugae  sjnonj- 
raon  esse,  nam  in  scriplis  botauicis  pubes  praesens  vel  defi- 
cieus  a  lente  fortiorc  vel  debiliore  haud  raro  pendet.  —  Pro- 
xiraa  spccics  etiam  est  C.  Selloi  Don^  quam  cel.  Beutham 
a  C.  tnultijuga  satis  difFerre  ^viial  (HooJc.Journ.  II.  p. 16.)^ 
h.  Vogel  antem  (Linnaea  Tom.  XF.  p.  69.),  simul  cum  C. 
magnißca  Mart.,   C.  fulgenti  Wall,  huc  Irahit. 

8.    Cassia    lenenifera  Rodsch.   in   Mey,  Esseq.  p.   1.67. 
Vogel  l.  c.  p.  31.  n.  80.     Descriptione  Meyeri    nihil    accu- 
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tins,     si    addas,     foliola   in    paucis    subinde   subqniuquejnga 
esse. 

Crescit  prope  plant.  Tourtonne.     Fnilex,  Oct.  11. 

9.  Cassia  reticuJata  Willd.  Vogel  l.  c.  p.  35.  n.  98.  C. 
strohilacea  HBK.  N.  Gen,  VI.  p.  347.  C.  bracteata  mihi 
in  Tydschr.,  num  Linnaei  ßl,  in  Suppl.  plant, 1 

Crescit  in  Joden- Savauna,  ad  Bergendaal. 

Legumina  matura  10  — 12  ceut.  longa,  l^/g  lata,  com- 
pressa,  nigricantia,  qnandoqne  snbpubenila ,  stjlo  rostrata. 
Funiciilus  filiforrais  semine  nua  tertia  parte  brevior. 

Adnot.  Etsi  C,  bracteata  L.  fil,  ex  Vogel  io  ad  hanc 
speciem  referri  non  posset,  descriptio  tarnen  spccimiuis  suri- 
na?nensis  1.  c.  proposita  C.  reticulatam  satis  referre  vi- 
detur. 

Sectio  Xerocalyx  Vogfl. 

10.  Cassia  dipJiylla  Lam.  —  Vogel  l,  c.  p.  53.  n.  187. 
Forma  slipulis  basl  haiid  cilialis. 

Crescit  in  Savanis  areuosis  ad  Post  Oranjewoiid  in  Cot- 
tica  sup.,  ra.  Oct.  Frutex  herbacens  prostratus,  radice 
tenui  longissima  perpendicnlari.     Flores  flavi, 

11.  Cassia  cultrifolia  H.  B.  K.  Nov.  Gen,  VI,  p,  363. 
Vogel  l.  c.  p.  54.  n,  188. 

Crescit  ad  Onoribo  in  apricis,  m.  Martio. 

12.  Cassia  savannensis  Miq,  in  Annals  of  nat.  Histor. 
1843.  Jan.  p,  15.  Glandula  iirceolata  looge  stipitata  int'ra 
jngara  inferius.  Foliola  5  —  6  mm.  longa;  basi  acquali  siib- 
cordato  -  eraarginata. 

Crescit  in  arenosis  Joden- Savanae  ad  ß.  Suriname  sup. 

Sectio  Chamaecristae  genuinae  Vogel. 

13.  Cassia  paramariboetisis  Miq,  l,  c.  Species  ob  flores 
haud   bene  coguitos  dubia.     Crescit  prope  Paramaribo. 

14.  Cassia  Patellaria  DC,  Vogel  l,  c.  p.  66.  n.  241. 
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Crescit  in  areiiosis  prope  Paramaribo.     SuflPrutex  rcctius 
quam  pl.  annua  diecnda. 

15.  Casst'a  ßexuosa  Linn,  Vogel  l.  c,  p,  68.  n,  252. 
Caiilis  junior  haud  omuino  glaber.  Foliola  subtus  sulcato- 
siriata.  —  Crescit  in  Surinamo  superiore. 

Trihus  AMHERSTIEAE  Bcnth. 
E  p  er  u  a  Aubl. 
1.  Eperua  falcata  Auhl.  Lp.  369.  Ta6. 142.—  Crescit 
iu  Surinam!    dislrictu  Para   sup.,   iucolis   Bj/ihout;    anowa- 
bice:   IFallaba. 

T  a  m  a  r  i  n  d  u  s  Linn. 
1.   Tamarindus  indica  L.      DC.   Prodr.  II.  p.  489.  — 
Culla;  couf,  cum  T.  occidentali  Gaertn. 

M  a  c  r  0  1  0  b  i  u  m  Vahl. 

1.  Macrolobium  [Vouapa)  elegans  Miq.  in  Ann.  d.  Sc, 
nat,  S.ser.  Tom.  I,  Janv,  —  Crescit  ad  Cotlica  sup.,  in 
sylvis. 

2,  Macrolobium  (Vouapa)  stamineum  Mey.  Esseq,  p.  18. 
Anne  ab  M,  hj/menaeoide  W.  [Vouapa  bifolia  Aubl.)  rite 
diversnra?  Foliola  enira  iu  utraque  specie  vix  diversa  et 
stamina  corollam  in  M.  hym.  vix  superare  minus  rede  scripsit 
Meyer  US  (conf.  Vogel  in  LinnaeaXl,  p.  413). —  Crescit 
Tariis  lucis  in  Surinamo. 

R  0  d  s  c  li  i  e  d  i  a. 
Califcis  triphyllt  lobi  colorati  subaeqoales  basi  in  cupu- 
lam  brevissiraara  persistentem  connati :  2  postici  aequales, 
tertius  paullo  dispar  anticus.  Carinae  (in  praefl.  extimae) 
petala  2  iibera  unguiculata  obovato-rotundata  caduca,  alae 
angusle  spathulatae  obtusae,  vejcillum  sacuatum  slipitalum, 
stipite  aus  adnalo,  iisque  parum  brevius,  geuilalia  includens. 
Stamina  8  monadelpha,    tubo  antice  fisso,  intus  pubescente« 
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Ovarium  uniovnlatiiin  anlicc  appendice  hirlo  auctaro,  sttf- 
lus  adscendens  compressus  glaber  si^^//la/c  subrapitellato. — 
Legumeti  orbicuiarc  in  alain  prodiicUim?  —  Frutear  suri- 
namensis ,  sericeo-pubescens ,  foliis  simpliciluis  ovalis  el- 
liptiiis  penniveniis,  ßorihus  racemosis  violaceis.  —  Locus 
in  hac  tribu  mihi  haad  certus,  nee  affiiiitates,  ob  logumeu 
ir.atnruin  iucoguitum ,  rite  inteilectae. 

1.  Rodschiedia  surinamensis.     Species  nnica, 

Crescit  prope  plant,  Zwarigheid  ad  Vredenbnrgerkreok, 
in  solo  lutoso,  „Frntex  raodice  ahns_,  fl.  violaceis  (in  sicco 
luteis);  in.  Oct." 

Rami  tcretes  pube  appressa  raolli  pro  parte  relror^a 
lutescenti  sericeo-pubescentes.  Folia  altcrna  pulviniilis  cle- 
vatis  basi  iitriuque  e  stipula  decidua  miaute  cicatrisatis  in- 
serta,  siinplicia,  peliolis  piibcscentibus  1—2  mm.  longis 
sustenta,  ovata,  basi  late  rotundata,  apice  obtiisa  vel  emar- 
ginata,  superiora  elliptica  vel  oblouga  apice  obtasa  vel  aca- 
tiusciila  raro  late- truncata,  crassiuscule  membranacea,  siipra 
praeter  nervuiQ  medium  versus  basin  tenuiler  piiberulum  gla- 
bra,  subtas  puberula,  nervo  medio  prominente  utriiique  reti- 
culato- vcnulosa,  venulis  prope  basin  magis  approximatis, 
5  —  7  Cent,  longa,  2 '/2 — 3  lala_,  quaedam  minora,  margiiie 
in  Omnibus  fere  versus  basin  subrevoin,to.  Racemi  5  —  12 
cont.  longi,  ratnnlos  terminantes,  paniculalim  conferti,  den- 
sins  pubescentes.  Flores  reraoliusculi  solitarii  raro  gemini, 
pcdicelli  filiformes  5 — 3  mm.  longi,  bractea  tripartita  (la- 
ciuiis  linearibus,  media  (foliacea)  longiore,  lateraiibus  (stl- 
pulaceis )  brevioribus)  1  —  2  mm.  longa  incano-pubescenli 
patula  persistente  stipati.  Alabastrum  valde  juvenile  calyce 
tolum  inclusnm  sed  hnjus  laciniae  jam  distincte  separalae, 
leviter  imbricalae;  provectius  subdimidiato- ovatum.  Calyx 
lriphyllus_,  lobi  basi  in  tuhum  brevissiinum  connati ,  Itisci 
membrauacei  dorso  sparse  puberuli,    margiuibus   subciliolati, 
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siibaoquiloDgi^  ovato -elliplici  coucaviusculi,  2  postici  aeqiia- 
les  obtusi  enerves^  tertius  anticus  (cariualis)  sulicarlnato- 
concavus,  2  —  3  rain.  longi,  demiira  decidui,  iino  baseos 
tiibo  persistente.  Corollae  praefloratio  perfecte  carinalis. 
Carinae  petala  2  libora  praedoralione  sibi  iiicumbentia ,  et 
tolain  corollani  obtegeutia  obovato-rotiindata  paiillo  iuacqui- 
laiera,  ungaiciilata,  glabra  hinc  subiiliter  ciliolata,  vcnulosa, 
8  —  9  mra.  longa,  hjpogyna  palentla,  facile  cadiioa,  in  sicco 
liitcsoontia.  Alac  angustae  siibspatliulatae,  obtiisac  basi  at- 
tenuatac,  siiperne  ciliolatae  cariaam  circilcr  aeqiiantes,  2mm. 
apice  latae,  vexillo  basi  adnatae.  Vejcillum  inter  alas  re- 
ceptiim  e  stipite  anguslo  firmo  semiorbiciilato- saccatum  ,  an- 
ticis  marginibus  ciliatiim,  gcaitalia  arcte  includens,  alis 
paiillo  brevius.  Genitalia  eadein  ralione  ac  vexilluin  cur- 
vata.  Stamina  8  usqiie  ad  Y3  alt.  monadelpha,  tubo  latere 
rarinani  sppctante  lisso  ciliolato  intiis  pubescenle;  7  rara. 
longo.  Filamenta  iu  alabastro  flexiiosa,  subcompressa,  aw- 
therae  ellipticae  iitriuqiie  acntae.  Ovarium  1  mm,  longiim 
ovalc  glabrinsciilum  uniovulaliim?,  antice  supra  stjli  inser- 
tionem  in  processuni  oJlipticnm  piloso- hirtum  productum  (de- 
mura  increscentem?) ;  Stylus  hiuc  quasi  lateralis  adscendens 
compressus  subensiforrais  glaber  staraiua  superaus,  stigma 
verriiculoso-siibcapitellatura.  Tubus  stajtiineus  basi  vexilJo 
el  alis  aduatus.  Legumen  (vaide  iraniaturnm)  exigunin  or- 
biciilare  pilosum  raonospermiim,  processu  suo  nunc  aucto  eu- 
siformi -lanceolato  fere  continuum,  cum  eo  7  min.  (longuni, 
basi  2  sepalis  antiuis  stipatiim,  brevissime  stipitaturo,  stipite 
caljcis  basi  persistente  inciuso, 

Tribus  BAUHINIEAE    Benlb. 

Ba  nh  in  i  a  L. 
1.   Bauhinia  (Schnelia  Kadd.)  Outimoula   AubLl.  p.^lb, 
Tfl6.  144.     DC./.c.  1^.516. 
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Ot'escit  prope  Bergeudaal.  —  Foliola  longiora  et  niagis 
aciimiuata  quam  in  icone  eil,,  iinde  ad  B.  sp/cndentem  HBK. 
accedere  videtar.     Conf.   BentJi.  in  HooTc.  Journ.  II.  p.97, 

2.  Bauhinia  {Tylotaea  Vog.)  rosea.  Rarais  obtuse  tc- 
tragonis  sulcatis  glabris  cirrhosis,  foliis  iinifoliolatis  lato- 
deltoideo-ovatis  subacutis,  basi  rccte  \e\  concaviusculc  trun- 
calis,  seplemnerviis,  coriaceis  supra  nitidisj  siibtus  (et  in 
peliolulo)  aureo -siibsericeis,  racemis  elougaiis  mnitifloris  ra- 
mulos  terrainantibus,  axi  glabriiisculo,  pedicellis  supra  rae- 
diura  bibracteolalis,  aureo  -  serieeis ,  calvce  virginco  ovalo- 
conito ,  flort'ute  carapanulato,  parce  sericeo,  apice  brevi- 
quinquedentato  deiisc  aureo- pubescente,  pelalis  Jouge  ungui- 
culalis  basi   puberulis, 

Crescit  in  Suriname  in  sylva  juxta  Parakreek,  allissime 
ad  arbores  scandens,  m.  Sept. 

Affinis  Bauhiniae  Kunthianae  Vogel  in  Linnaea  Tom. 
XIII,  p,  312,  nolis  pluriinis  autem  distinctissima.  —  Pe- 
tiolus  cum  petiolulo  brevi  crassiusculo  2  —  4  cent.  Jongus. 
Folia  6—10  ccnl.  loug<^  5  —  8  lala.  Pedicelli  1  cent, 
longi.  Bractea  elliplica  obtusiuscula  basi  coarclata  pedicelli 
longitudinis.  Bracteolae  consimiles  paullo  minores  brevi - 
petiolalae.  Calija:  paullo  obliquus  striatus  1  cent.  parumpcr 
supprans,  in  vivo  rosens.  Petala  longe  et  exserte  unguicu- 
lata,  inferne  praesertira  unguibus  pubeseentia^  oblonga  oh- 
tusa,  21/3 —  ferc  3  cent.  longa,  subpapilionaceo  ordinaia, 
postico  e  stipite  crassiusculo  subconcavo.  Slamina  3  Inn- 
giora,  3  vel  2  paullo  breviora,  4  duplo  breviora.  Ovarium 
dense  sericeura ;  Stylus  subglaber  apice  leviter  curvatus. 
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Subordo  MIMOSE AE  R.  Brown. 
Tribus  EUMIMOSEAE  Benlb.  in  Hook.  Journ.  IV.  p.  331. 
Enlada  L. 
1,  Entada  polystachija  DC.  Mein.  Legutn.  p.  434.  Tab, 
61  et  62.  Prodi'.  II.  p.  425.  Ent.  chiliantha  ejusd.  l.  c. 
Mimosa  Mey,  Esseq.  p,  163.  —  Ctescit  haiid  raro  In  Su- 
rinamo. 

Piptadenia  Benth. 
1.  Piptadenia  suaveolens.  Lnermis,  raraulis  petiolisqne 
piiberulo-hirtellis,  glaudula  in  petiolo  lineaii  impr^ssa,  pin- 
nis  6  —  10-jugis,  foliolis  muUijugis  dimidiato-subfalcaio- 
lineariljns  acutiusculis  basi  truucata  sessilibus  rigidis  supra 
nitidis  glabris,  sublus  fuscescenti -glancis  teuerrime  appresse 
pnbenilis  sonsira  glabratis  nervo  inedio  excentrico,  spicis 
axillaribns  solitariis  vel  geminis  breviter  pedunculatis  tomen- 
tellis,  floribns  appresse  hirtellis. 

Crescit  in  sjlvis  prope  pl.  Bergendaal ;  spicae  aroina- 
tico-suavcoleutes,  incolis  Kousä  dictae ;  m.  Sept.  Arbor  alia 
Irnnco  crasso. 

Referenda  ad  Eupiptadenias  angustifolias  Benth.  in 
Hook.  Journ.  Tom.  IV.  p.  335  ,  affinis  P.  macradeniae^ 
nitidae ,  filicomae.  —  Folii  major is  petiolus  lö  cent.  lon- 
gus  anlice  suloatiis,  pubescens,  sensira  praeserlim  inferne 
glabrior,  ima  basi  incrassatiis,  in  raedio  partis  nudae  glan- 
diila  iinpressa  lineari  1  cent.  longa  instructus.  Pinnae  de- 
cemjiigae,  inferiores  breviores,  reliquae  snbaequiJongae  6  — 
7  cent.  longac,  oppositae  vel  suboppositae  brevissime  petio- 
latae  ;  foliola  10  —  35-jiiga  densa  horizontalia  supra  atro- 
viridia  giabra,  dimidiato-obionga,  hiuc  linealia,  latere  infe- 
riore .recto  versns  apicem  convexo,  superiore  propemodam 
recto  vel  aüquateaus  concavo,  apice  obliquo  acutinsoula,  basi 
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trnncnta  sessilla,  4  —  6  mm.  longa,  1  »/2  —  2  latSj  nervo 
niedio  excenlrico  latere  supciiore  raagis  approxiniato  nee  ta- 
rnen marginal!,  ad  basin  paucis  nervulis  accessoriis  quodam- 
modo  visibilibus.  Spicae  12 — 15  cent.  longac  riifescenti- 
toraentellae.  Calyjc  5-dentatus  fnsco- pubescens,  coroUa 
pubescens  eiira  bis  tcrve  siiperaiis.  Statnina  longe  exserta; 
antherarum  glandula  modica.  Ovarium  longe  incano - 
hirlum. 

2.  Pipladenia'i  (Sect.  Piti/rocarpa  Benih.l)  polystachya, 
Raraiilis  petiolis  subliiiter  siibleproso- toraentcllis,  pinuis  3  — 
4-jiigis,  foliolis  4  —  5-*vel  7-jiigis  breviter  pelioliilatis 
ovato-  vel  elliptico- lanceolatis  aeuraiuatis  acnraine  obtuso, 
aequilateris,  siipra  nilidis,  snbtus  fuscescentibus,  utrinqne 
praeter  nervum  medium  supra  piibesceutera  glabris,  petiolo 
infra  singulam  pinnam,  excepta  quandoqiie  snpreraa,  glan- 
duloso,  pinnis  infra  foliola ,  exccpto  quandoqiie  jugo  iufirao, 
glandulosis,  glandulis  couicis,  truneaiis  vel  coneavis ,  spicis 
densifloris  paniculatis  fusco-tomentosis,  singulis  paullo  snpra 
basin  bracteis  2  vaginanti -conuatis  stipatis,  calyce  pnbes- 
cente,  corolla  glabra,  ovario  breviter  stipitato  albo-hirsuto, 
stylo  filiformi, 

Crescit  prope  pl,  Bergendaal;  arbor,  m,  Sept.  11,  Pe^ 
tiolus  basi  turaidus,  auguloso-teres  rigidua  demura  glabra- 
(us,  leviter  tortns  12  — 14  cent.  longiis ;  pinnae ^  quarum  2 
snperiores  magis  approximatae,  7 — 11  cent.  longae,  inferio- 
res et  superiores  mediis  breviores.  Foliola  rariiis  7,  plernra- 
quc  6  —  41/2  cent.  longae,  S^/aj  vulgo  2  —  21/2  latae,  mar- 
ginibus  in  sicco  leviter  revolutae  et  nndulatae,  venis  patulls 
dissitis  subtus  prominulis,  secundariis  subtus  obsolctis,  sn- 
pra subreliculatis,  Inßorescentia  arapla  paniculata.  Spi- 
cae 3  —  5  cent.  longae  densiflorae.  Alabastra  clavala, 
apice  albido-subpnberula.  Calyjc  breviter  quinqaedcntatus. 
Corolla  triplo  longior>  petalis  linearibus  apicnlatis. 
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A  d  c  II  an  t  h  0  r  a  L. 
1.  Adenanthera  Pavonina  L.  —  I)C.  Prodr.  II.  p.  446. 
Benth.  Hook.  Journ.  IF.  p.  343.—  Rvmph.Amb.  III.  Tab, 
109.  satis  coiigruit,  sed /bZ/oZa  ad  Icutem  snbtus  luiiintissime 
piiberiila^  qiiod  fortassis  praetervisnm ,  nam  anclores  de  fo- 
liolis  utriiiqiie  glabris  loquuutur. —  ^.  ßow/j/a;irf/a«a  HB K., 
dubia  ex  cl.  Bentham  generis  species,  ullcrius  cum  u4d. 
Pavonina  americana  comparanda  vidctur,  uaia  in  illa  fo- 
liola  subtiis  pubcrula  diciiutur. 

Crescit  in  hortis  prope  Paramaribo. 

Ne  p tiini  a  Lour. 
1.  Ncptunia  pJcna  Benth,  in  Hooh.  Journ.  Tont.  IV. 
p,  355.  Desmanthus  plenus  Willd.  DC.  Prodr.  //.  p.444, 
cujus  phrasis  exacte  nostram  referf.  D.  pol^phyllus  DC.  a 
cl.  Bcuthara  huc  etiam  citatus,  specifice  dilferre  videlur. — 
Ad  fossas  io  Surinarao  vulgaris. 

Desmanthns  Benth. 
1.  Desmanthus  virgatus  Willd,  —    Benth.  l.  c,  p.  357. 
Crescit  prope  Paramaribo. 

M  i  m  0  s  a  L. 

1.  Mimosa  pohjdactyla  HBK.  in  Willd.  Sp,  IF.  p.  1033. 
Crescit  ad  Coltica  sup.  prope  Post  Oranjewoud.  Octobr. 

2.  Mimosa  camporum  Benth,  in  Hook.  Journ.  Tom.  II. 
p.  130.  Tom.  IF.  p.  403.  —  Crescit  ad  fl,  Suriname  sop., 
prope  plant.  Bergendaal,  —  Formara  etiam  habeo  pinnis  5- 
jngis ,  in  Suriuamo  int.  lectam,  quae  alioquin  band  diiTerre 
videlur. 

Inga  riura. 
1.  Inga  ingoides  Willd.  Sp.  IF,  p.  1014.  DC.  Prodr.  II. 
p.  433. 

Crescit  ad  fl.  Comincmyne  i«f.  Sepf.  fl. 
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Inga  Merianae  Splkgcrber  in  Tjjdschr.  IX.  p.  114. 
Descriptio  liaud  repngnal.  Anne  ab  Inga  vclutina  W.  satls 
diversa? 

Crescit  ad  fl.  Cymmcmyne. 
3.  Inga  (Leptinga)  umhellifera  Steud.  Nomencl.  ed.  I. 
DC.  Prodr,  II.  /?.  432'?      Descriptio  salis  cougrait,  sed  fo- 
liola  quaiuloqne  3-jnga. 

Crescit  in  sylvis  ad   Onoribo.     Frutex  m.  Martio  fl. 

Fi  t  heco  I  0  bium  Mart.  —    Benth,  in  Ho o Je.  London, 
Jonrn.  1844.  p.  195. 

1.  Pithecolohium  multißorum  Benth.  l.  c.  p.  220.  Aca- 
cia  multfßora  H,  ß.  K.  Nov.  Gen.  VI.  p.  277.  Ac.  divii- 
diata  Splitg,  in  Ti/dschr.  l.  c.  p.  112.  —  Crescit  prope 
Paramaribo. 

2.  PilJiecolobium  Benthamianum,  (Sect.  Abaremotemon 
inter  P.  trapezifolium  et  lusorium  Benth.  ].  c,  p.  204. ) 
Raiuulis  petiolisqiie  subpnbernlis  glabralisque,  pinnis  2-,  ra- 
rins  3-j  rarissirae  uuijiigisj  foliolis  pinuarnra  inferiorum  2 
—  4-  vel  5-jugis,  superiornra  5 —  6-jiigis,  superioribus 
quam  inferiora  multo  majoribus,  dimidiato-  vel  rhombeo- 
ellipticis  ant-  obovatis,  obtusis  rolundatis  vel  emarginatis, 
coriaceis,  marginibus  revolulis,  siipra  nervo  medio  excepto 
glabris,  snbtus  discoloribus  snbsericeo- puberulis,  capitulis 
globosis  iirabellatiSj  pednuculis  braeteis  calycibusque  ferrugi- 
neo -tomentosis,  corolla  appresse  pnbescente  calycem  bis  su- 
perante,  ovario  subsessili  villoso^  legumine  lanceolato-lineari 
cochieato. 

Crescit  prope  Paramaribo;  arbor. 

Pctiotus  communis  antice  siilcatus,  infra  ac  inter  pin- 
nas,  excepta  pleruraque  siiperiore,  glandulis  depressis  in- 
Btrurtus  ,  4  —  5  cent.  plernmque  Jongus,  Pinnae  inferiores 
3,  supremae  8  cent.  longae,  vulgo  paullo  infra  folioJa  glan- 


dulifcrap.  Foliola  subsessilia  coriacea,  siipra  atroviridia  gla- 
bra  praetor  norviiin  hirtollum,  vennloso- reticnlata ^  subtiis 
oliraeeo-ocliracca  venis  crebris  patulis  prorainulis  pertensa, 
minima^  seil,  inferiora  in  pinnis  iiifimis,  inaequilatcrali- 
tcr  elliptico-obovata  1  "/a  —  2  cent.  longa,  majora  seusim 
magis  rhombea,  semper  obtusa  vr]  emargiiiala,  basi  plus 
minos  cuneata,  sed  lalere  iutorno  versus  basiu,  externo  ver- 
sus apicem  dilatato  rhombea ,  suprema  in  quavis  pinna  ma- 
gis aequilatera  4  —  41/..  —  5  cent.  longa,  2  —  2V2  —  3  lata. 
Iii/torescentia  Havo -fusco- toraentosa,  capitulis  globosis  vel 
ob  llores  infiraos  dislantiores  subgloliosis,  umbellatira  aggre- 
gatis.  Ca/j/o:  2,  corolla  4  —  5  mm.  longa.  Legtnnen  1^/^ 
vices  anfractuosum,  7  —  9-spermum,  articulis  semiorbicnlatis 
1  — 1'/2  cent.  lalis,  isthrais  '/^  cent.,  valvis  extns  atrofuscis, 
iutus  pulpa  sicca  tenni  cinnabarina  obductis. 

MORINGEAE  Decaisn.  —  Endl. 

1.  Moritiga  pterygosperma  Gaertn»  Fruct.  II,  p.  314. 
Tah,  147.  DC.  Prodr.  IL  p.  478.  M.  polygona  ejusd, 
Fructus  juniores  polygono  -  sulcati ,  niaturi  trigono- snicati ; 
perinde  articulalira  coarctati.  Colitnr  in  liortis,  Peperwor^ 
telboom  (i.  e.  arbor  Armoraciae)  dicla. 

COMPOSITAE  Vaill. 

Sparganophorus    Vaill. 
1.  Sparganophorus  Vaillantii  Gaertn.  —     DC.  Prodr. 
V.  p.  12. 

Crescit  frequcus  in  paludosis  Surinarai ;  specimina  iu 
hortis  ad  Paramaribo  lecta  foliis  niullo  majoribus  lalioribua 
et  densius  serralis  difTeruut. 

ISr  B.l.     Os    Helt,  38 
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Veriio  iiia  Sclireb. 
1.  Vernonia  scorpiot'des  Pers,  Ench.  II.  p.  404.  var.  «. 
ccntrißora  DC.  Prodr.  V.  p.  42. 

Crescit  prope  Pcaramaribo  in  via  ad  Toiirlonnp,  Sept. 
Frntex. 

Elcphantopiis  Cass. 
1.  EJepJiantopns  moJlis  HBK.  Nov.  Gen,  IV.  p.  26. 
DC  Prodr.  V.  p.  86.  Forma  foliis  inferioribns  attcnualo- 
spalhulatis  obtiisis  vel  aciitis,  cauliiiis  spathulato-  vpI  lan- 
ccolato-ellipticis,  supra  parce  hispidiilis  subtiis  canescenli- 
villosis,  floralibns  late  ovatis  aciitis  plerisqne  basi  siibcorda- 
tis  serratis  vel   integerrimis. 

Hand  rarus  iu  Surinamo  crescens,  idera  omnino  esse 
videtur  ac  E.  carolinianus  alhißorus  Mey,  Esseq.  p.  256, 
et  formara  plane  int^rmediara  sistit  inier  E,  möllern  et  E. 
Martii  Grah,  DC.  l.  c,  qnae  arabae  species  forsan  in  unam 
conjungendae.  Cl.  C.  H.  Schultz  Bip.  in  litt,  qiiinqne  illas 
species  qnae  apnd  DC.  in  §.  1.  ennmerantur  vix  specifice 
differre  raonet. 

Ageratura  L. 
1.  Ageratum    coni/zoides   L,   —     DC.    Prodr.  V.    108. 
Variae    fonnae  in  Siirinamo    occiirruut    pleraeque    intor  a.  et 
ßt   apnd    DC.    intermediae.   —     Incolis    ob    odorem    hirciniim 
BokJcenJcrnid  dicitur  et  uiceribus  medendis  iuservit. 

0  0  c  1  i  n  i  n  m  DC. 
1.  Oocliniiim  villosum  DC.  Prodr.  V.  p,  134.  {Proarelis 
tiillosa  Cass.)  —  Certc  Ooclinft  spocics.  Folia  ovalia  vel 
lanceolala  serrata  vel  inciso-serrala.  Capitnia  paiica  vel  in 
»inflori'scentia  dichotomo- ramosissima  nuinerosa,  —  Crescit 
prope  Paraniarilio. 
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Campnlocliuiiiin  DC. 
1.  Campnloclim'um   surinamense   Miq.    Linnaea  XVII. 
p.  69.     Walp.  Repert.  IL  p.  950. 

Crescit  ad  fl.  Commewyne  siip.,  in  lutosls  juxla  sylvas 
in  Surinamo  siip.  —  Frutex  raodicae  altiludinis. 

Eupatorium  Tonrnef. 
1.  Etipatorium  psiadiaefoliutn  ß.  latifoUum  DC.  Prodr, 
V.  p.  145.  {E.  punctatum  Lam.?  mihi  iu  Linnaea  I,  c. ) 
Folia  non  lantnm  apice  sed  sccuuduin  totiira  raargiuom,  iraa 
sahem  basi  excepta,  profunde  vel  obsolelius  serrata,  utrin- 
que  praeserlim  suhtus  glandulis  viscedinem  secernentibns  in- 
spersa.  —  In  aliis  speciminibns  folla  angustiora.  —  Crescit 
ad  fl,  Commewyne  siip.,   prope  Paramaribo.     Frutex  elatus, 

Mikania  Willd. 

1.  MiTcania  Focleana  Miq.  in  Linnaea  T.XVII.  p.68. 
Walp,  Repert.  IL  p.  950.  (Apud  DC.  Prodr.  iu  §.  2. 
prope  n.  26.) 

Crescit  in  distr.  Para  Surinaral,  ad  Onoribo. 

var,  ß.  pubescens  C.  IL  Schultz  Bip.  in  litt.  Rarais 
foliisque  snblus  pubescentibus.  —  Crescit  ad  Oserabo  in 
Para. 

2.  Mikania  aspera  Miq  l,  c.  p.  68.  Walp,  l.  c. —  Col- 
locanda  juxta  M.  Lindletjanam  DC.  et  M.  amarain  W. 

Crescit  in  sylvis  ad   II.  Commewyne  sup. 

3.  MiJcania  argt/rostig-ma  Miq.  l.  c.  p,  69.  Walp,  l.  c. 
(Prope  M.  ParTcerianam  DC.  Prodr.  V.  p.  199,  iuter  §.  4 
et  5  fere  intermedia).  —  Crescit  iuter  frutices. 

4.  Mikania  atriplici folia  C.  H.  Schultz  Bip.  in  litt.j 
qui  diagnosin   propediera  dabit. 

Crescit  in  Vredenbnrgerkreek  juxta  sylvas;  Ort. 

5.  Mikania  gonoclada  DC.  Prodr.  V.  p.  199,  —  Prope 
plant.  La  Rencoutre,  ra.  April. 

38* 
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C  0  D  y  z  a  Les!', 
1.  Coni/za   {Erigeron  C.  H.  Schultz  Bip.  mss.)   mi/osoli' 
folia  H.  B.  K.  Nov.  Gen.  IV.  p.  69.  DC.  Prodi-.  V.  p.  379. 
Crcscit  in  apricis    et  argillosis  ad    fl.    Cominewyne    inf., 
m.  Sept.     2|.  ;,.cl  0? 

Rien  CO  nr  ti  a  Cass. 
1.  Riencourtta  glomerata  Cass.  DC,  Prodr.  V,  p.  501. 
Crescit  in  Joden -Savana  ad  fl.  Suriname  sup. 

Unxia  Linn  fil. 
1.   XJnaria   camphorata   JLinn,    Suppl.  pl,  p.  56.      DC. 
Prodr,  V,   p.  b^il.       Crescit    in    Savana   arenosa    ad   Post 
Oranjewoiid  Surinarai,  m.  Oct.     Planta  perenuis,  fl,  llavis« 

Far  t  heni  u  m  Linn. 
1.  Parthenium  Hi/sterophorns    Linn,       DC.    Prodr,  V, 
p.  552.       Forma    subglabrata,    foliis    sinnato-  et    iulerrupte 
pinnatifidis  Miq.  tu  Inslitnut  1844.  n.  22. 

Crescit  in  arena  maritima  districtns  Nikeri  inf. 

Til-csia   Miy. 
1.   Tilesia  capitata  Meif.  Esseq.  p.  252.    DC.  Prodr.  V^ 
p.  549.     Miq.  in  Institmtt  1844.  n.  21.   —     Frutex  locis 
enllis  incultisqiie  frequens. 

Bidens  Linn. 
1.  Bidens   pilosa    Linn.   —    DC,  Prodr.  V,  p,  597.  — 
Planta  ex    el.    Focke    perennans.   —     Crescit    in  argillosis 
Surinami. 

A  mm  oseri  s  Endl.  *). 
1.  Ammoserts    surinamensis  Miq.    in  Inslit.  l.  c.  n.  23. 


*)  =  Microrhiinchus  Le*s.  —  DC.  Prodr.  VII.  p.  180.  uec  Zoolo. 
gorilni.  Inciudit  Rhabdothecam  et  Launaeam  Cass.  qnaruni  uua 
prioritatia  jure  forsaii  retiiieiida  fiiiss«t. 
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(separ.  iiupress.  p.  20.)  sub  Microrhyncho.   TFaJp»  Rep.  IL 
p.  993. 

Crescit  prope  Paramaribo. 

HYDROLEACEAE  D.  Don. 

Hydrol  ea  Liun. 
1.  ffj/drofea  spinosa  Linn.  —  Anbl.  Gui'an.  I.  p,  281. 
Tab,  110,  exiinie  cum  speciminibus  meis  congrna,  exccptia 
slyUs  mihi  plcrumque  tribus. —  Foiia  omnia  lanceolata  aruia 
versus  basiu  longe  attenuala  brevissime  petiolala^  majora 
SVa  Cent,  longa,  8  — 10  mm,  lata, 

Crescit  in  fossis  sitcis  prope  Paramaribo, 

Ohserv,  Hydrolea  trigyna  Sw.  FL  Ind.  occ.  I,  p. 
558,  vulgo  luic  rclata,  cui  aulem  auctor  synonymen  Auble- 
tiauum  liaud  aJjecit,  e  descriptione  salis  congrua,  ob  folio- 
rum  formam  paullo  diserepantem  ultcrius  comparauda. 

Hj/drolca  spinosa,  var,  elliptica»  Foliis  (rainoribus) 
breviier  pctiolatis  elliptlcis  utrin(|ne  acutis,  vel  apice,  raro 
basi  obtusis,  iloribus  axillaribus  solitariis  vel  tcrminalibus 
corymboso  -  confertis. 

Crescit  in  graminosis  prope  plant.  Breukclerwoord  ^  m. 
Sept. 

Formam  sistit  inier  H.  spinosam  et  H.  ovatam  Nutt. 
fere  raediam,  rix  tamen  ab  illa  specifice  separandam.  Prae- 
ter folioriim  formam,  in  speciminibus  suppeteutibus  constau- 
ter  diyersara,  reliqna  omnia  congruunt  &i  forsau  excipias  ca- 
Ijcem  haud  adeo  dense  hirtara  et  capsulam  vix  unqnam  per- 
fecte  glabram  sed  pleruraquc  praecipue  versus  apicem  parcis 
pilis  inspcrsam.  —  Folia  1 — 1  Ya  c^"*-  longa,  8  —  plerum- 
que  5  —  6  mm.  lata,  haud  raro  inaequilateralia,  omnia  fere 
ntrinqne  acuta,  pauca  superiora  apice  lato-rotnudata,  rix 
unqnam  basi  obtusa. 
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CONYOLVULACEAE  Vent. 

Batatas  Ruraph.  —  Chois. 
1.  Batatas  cissotdes  Chois.  Conv.  or.  p.  55.  DC.  Prodr. 
/X.  p«  339,  Convolvulus  calycinus  //.  B,  K,  Nov.  Gen, 
III,  p.  109,  qiiornin  descriptio  plane  congrua,  pracsertim 
qiioad  folioloruin  formara,  qiiae  obloiiga  laiueolato -oblonga 
acutninato-cuspidata  rectius  quam  ovata  aculiuseula  submu- 
cronata  dlciintiir. 

Crescit  in  areuosis  in  Orellanakreek,  ad   plant.  Zwarii^- 
hcid. 

Calonycti  o  u  Chois. 
1.  Calonyction  speciosum   Chois.  Conv.    or.  p.  59.     DC, 
Prodr.  IX.  p,  345.  var,  a.  —  Crescit  prope  Paramaribo. 

Ipomoea  Liun.  ex  eraeud.  Chois. 
1.  Ipomoea  pes  caprae  Sweet,  —  Chois,  DC,  Prodr.  IX, 
p.  349,     Ip.  brasiliensis  Mey.  Esseq,  p.  97. 

Crescit  in  littore  maris  prope  pl.  Zwarigheid, 
2,.  Ipomoea  halophila,  Ramis  spougioso- medullosis  niti- 
dis,  foliis  carnosis  glabris  subaveniis  elongato- siiblauceolato- 
oblougis  obtusis  vel  subretnsis,  basi  subcordaiis,  tnincatis 
Tel  atteuuatis,  sabfalcalim  antrorsum  coinplicatis,  lloiibus  in 
ramulis  abbreviatis,  2  —  3,  pediuieiilis  pelioios  aeqnantibus 
vel  superantibus,  basi  bracleolatis,  sepalis  2  exterioribus  au- 
gusle  elliplicis  mucronalis  viridibus,  3  interioribiis  latioribus 
subraucronatis  raorabranaceis  pallidis^  corolla  subcampaniilata 
alba. 

Crescit  in  liltore  maris  ad  Vredeubiirgerkreek,    m,  Ocl. 

Species    singularis   (ad    §.  2.    siiffrnticosas    pereunes    in 

DC.  Prodr.  IX,  p.  355.)   J.  SchomhurgJcii  et  J.  junceae 

Chois.  qnodammodo  accedens.      Caules  spartei  apbjlli,  foliis 

floribusque  e  ramulis  brevibus  dissitis  subfasciculatim  exorlis, 
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spougiosi  fistiiiosi,  sicci  uitidi  iulescentes  rugosi,  iu  vivo  car- 
nosi  ?  Petioli  1—3  ceut.  longi ;  folia  6 — 8  cent.  longa, 
2  lala,  versus  apicein  iilpiurimuni  partim  angustata,  carnosa, 
inlegerrima  vel  subropanda,  venis  obsoletis  vel  parcis  ad- 
scendenlibiis  iustrucla,  Pedunculi  axillares  simplices  vel 
|ji-lrifidi^  siiiguli  paiillo  supra  basin  bracteis  carnosis  lan- 
ceolatis  opposilis  suffiilli.  Calj/JC  1  '/^  «ent.  circiter  longus, 
scpalis  2  ext.  paruinper  longioribiis.  Corolla  4V2  ceut. 
longa.     Stamina  stibaoqiialia  ealycein  paiillo  siiperantia. 

3.  Ipomoea  alulata.  (Sectio  III.  §.  1.  DC.  Prodr.  IX. 
prope  n.  80.)  Glabra,  caule  siibvoliibili  siibangulato  fo- 
lioriim  deciirrentia  qiiandoque  biaialo ,  foliis  oraiis  acumiaa- 
tis  mucrouatis  basi  profunde  cordatis  lobis  rotnndatis  patulis, 
pedanculis  axillaribus  nniiloris  folia  paullo  superautibus  bra> 
clearau)  decurrentia  alatis^  pediceilo  articnlato  brevi  in  fructii 
incrassato  peutagouo  subalato,  brarteis  caducis  srariosis  lan- 
ceolatis  acuminatis  pedicellum  acquanlibus,  sepalis  ovatis 
subacutis  submucronatis  laevissiinis  subscariosis,  in  fruclu 
aurtis  et  magis  acutis,  aequilougis,  2  exterioribus  paruin 
latioribus,  corolla  alba  calyce  duplo  lougiore,  Capsula  gla- 
bra operculata  Lilooulari,  loculis  dispermis,  sciuinibus  angu- 
l.atis  nigris  opacis  giabris. 

Crescit  prope  Paramaribo,  April. 

RajHi  subvolubiies  tenues.  Petioli  2  —  4  cenf.  longi. 
Folia  niembranacea  glabra^  subtns  pallidiora^  marginibus 
inlegerrima,  qnandoque  subrepando-denliculata,  6  —  8  cenl. 
longa,  4^2  —  ^Va  ^^^^3  ^euis  utrinque  5—6.  Peditnculi 
6  —  8  Cent,  longi,  alulis  angiistis  usqne  ad  basin  haud  per- 
diictis.  Pedicellus  ejus  apici  inter  bracteas  articulatim  in- 
serlns,  1 — 2  cent.  longus  e  sepalorura  decurrentia  angulalus 
caruosns,  in  fruclu  sursum  praesertim  incrassatus  3  ccnl« 
longus.  Alabastra  ovato  -  acuminata ,  sepalis  convolutis 
omniuo  iuclusa.       Sepala   basi    coriacca   caeterum  scarioso- 
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menibrauacea  in  flore  obtusiiisnila  brevi-roiicronata  21/«  — 
3  cent.  longa,  in  friictii  acntiuscula  paullo  aurta.  Capsula 
subg'obosa  mcrabranacea  2  cent.  rirciter  urassa,  operculo  oo- 
riaceo  crasso. 

4.  Ipomoea  glabra  Chois,  in  DC.  Prodr,  IX.  p.  362. 
Convolvulus  glaber  Auhl,  Gut/an,  I.  p.  138.  Tab.  53. 
(boua,  sed  corollae  tubiis  in  icone  cylindrico -aiignstatus, 
dnm  Iota  potins  campanula(a). 

Crescit  in  Orellanakreek ,  m.  Oct. 

Forma  foliolis  panllo  latioiibns  (21/2  —  fere  3  cenl.), 
pedunculisqne  ileratiin  dichotomis.  • —  In  apricis  inoutis  coe- 
rnlei  ad  arbores  altissime  scandens. 

5.  Ipomoea  tamnifolia  Linn.  —  Chois.  in  DC.  Prodr. 
IX.  p»  365.  Convolvulus  tamnif.  Mcy,  Esseq.  p.  95.  — 
Crescit  prope  Paramaribo. 

6.  Ipomoea  guj/anensis  Chois.  l,  c.  p.  366.  Convolvu- 
lus uäubl.  —  Crescit  in  Savauna  ad  pl.  Berlyn. 

7.  Ipomoea  fastigiata  Sweet.  —  Chois.  l.  c.  p.  380, 
Ip.  cymosa  Met/,  Esseq.  99.  Convolvulus  essequebocnsis 
Spr.  In  nostris  specirainibns  caiiles  mox  palentim  pilosi 
mox  glabri. 

Crescit  in  ajlvis  ad   fl.  Coramewyne  snp.  Sept. 

8.  Ipomoea  surinamensis  (Scct.  Ilf.  §.  4.).  Caule  volii- 
bili  petiolisque  patcntira  vel  snbrelrorse  pilosis,  foliis  lia- 
stato- trilobis  ulrinqiie  sparse  hirtollis,  lobo  m^dio  Janreolato 
iDucronato  basi  coarctato,  laferalihiis  falcatis  apice  et  basi 
acuminatis  vel  in  snperioribiis  triangiilari  -  lanceoiatis  basi 
rotnndatis  ,  pedunculis  glabriiisculis  pctiolos  superantibus 
axiilarlbus  geminis  vel  solitariis  apice  subninbellatim  1  —  3-, 
raro  4-floris,  pedicellis  calyce  pieriiraqne  brevioribns,  sepalis 
scariosis  glabris  vel  oxünio  apice  ciliolato,  inaoqnilongis ,  3 
extcrioribus    iauceolatis   mucroaatis  corumque    cxlimo    roliqnia 
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hreviore,    2  iuteriorilms  elllptico- obovatis  raucronulatis ,    co- 
rolla  carapaiuilaia  ealycem  ter  supcrantc, 

Iii  Suriaarao  m.  Marlio. 

Ex  affiiiitate  J.  commutatae  R,  S.  et  J.  trilobae  L. 
sod  nolis  indicatis  manifeste  diversa.  —  Petioli  3 — 4  cent. 
longi.  Lohns  viedius  4  —  5  ceut.  lougus,  1  —  2  latus;  late- 
rales inferioruin  siimiliinari -falcati  extrorsnm  concavi  apice 
attcniiato -aciiminatissimi,  basi  aciiti  vel  brevi -acuminati  3 
—  4  ct'iit.  longi,  superiorum  lanccato  -  trianguläres  acut! 
angnlo  cxteriore  obtusi  21/2  —  3  ceul.  longi.  PeduncuU 
axillares  plernmf|ue  gomini,  uuus  nniOorus  biftvior,  alter  ma- 
jor vulgo  triflorus,  in  superiore  caulis  parte  soiitarii,  glabri 
vel  juniores  paucis  pilis  instructi ,  4 — 10  cent.  longi.  Pedi- 
celli  5  — 15  mm.  longi,  basi  hructeolis  lanceolatis  snffulti. 
Calyjc  convohilo  -  imliricatus  1  centirnetro  paullo  longior; 
scpalum  extimum  lanccolato  -  ellipticum  obtusiuseulum  mu- 
cronatum  coriaccum  apice  ciliolatnra  5  — 6  mm.  longnm;  2 
seqnentia  lanceolata  mucrouato -acuminata  longiora  coriacea 
marginibus  scariosa-,  2  interiora  bis  latiora  tota  scariosa. 

Aniseia   Chois.. 
1.  Aniseia  martinicensis  Chois.  in  DC,  Prodr.  IX.pASO. 
Convolvvlus  viartin.  Jacq.  Amcr.  p,  20.  Tab.  17.  Ipomoea 
Mifj.  Esseq.  p.  98. 

Crescit  prope  Paramaribo.  —  Flos  ex  cl.  Choisy  In- 
tens, sed  teste  cl.  Focke  autopta  nee  non  auctoritate  Jac- 
qnini  albus.  Nostra  planta  minime  glaberrima  dicenda,  nam 
folia  apice  dorsali,  pedunculi,  bracteae  sepalaque  exteriora 
minute  pnberula,  aetate  sensira  glabrata. 

2.  Aniseia  ensifolia^  var.  ß.  minor  Chois.  l.  c,  — 
An  mcra  varietas  acutifolia  praecedentis,  foliis  lanceolatis 
ntrinque  acutis,  caulibus  pubcrulis  pcdunculis  pleramque  bi- 
floris  discerucnda? 
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Crescit  simiil  cum  praecedenle,  —  Differentiae  inter  sptv 
cies  «.6  —  9  apud  Chois.  l.  c.  ulterius  accurato  iiivosti- 
gaudae! 

Mafltissa  ordinuin  jain   enu  meratorum. 

Malpighiaceae   Jiiss. 
1.  ßifrsonyma  lanceolata  Poir,  Dict.  IV.  p.  352.     ÜC. 
Prodr.  I.  p.  280.     B.  crassifolia  H.  B.  K,  varietas  foliis 
lanceolatis  Adr.  Juss.  Monogr,  p,  37, 

Crescit  in  Savana  ad  Onoiibo,     Friitex,  Marl.  U. 

Foliis  lanceolatis,  raro  elliptico -lanceolatis,  supra  prae- 
ter nerrum  medium  liirtellnm  cito  glabratum  omuino  glabris, 
sublus  venis  parallelis  deusis  palulis  pertensis  (quae  iu  B, 
crassifoUae  formis  omuibus  pauciores  et  raagis  irreguläres), 
infloreseentia  coarctata  a  B.  crassifolia  ablndeus,  «um  spe- 
cies  sit  vel  mera  varietas,  pro  certo  statu  ere  uou  ausim. 

Loranthaceae   Liudl, 

1.  Loranthus  spicatiis  Jacq,  var.  atJiroanfhns  E.  Mey. 
in  TS.  A.  Ac,  L.  N.  C.  Tom.  XIL  p,  788.  —  Crescit  in 
arboribus  prope  pl.  Bergendaal,  ra.  Sept.     Fl.  rubri. 

Infloreseentia  semipedalis,  perquam  singularis  spicis  ni- 
rairum  brevibus  supra  raraum  aphyllnm  verticillatim  vel  oppo- 
site  dispositis,  paniculam  spicatam  sislcntibus.  Caclcrum 
autem  a  specie  iiequaquam  ditfert. 

2.  Loranthus  surinainensis  (  Linuaea  XVIII.  p.63,),  for- 
ma foliis  raiuoribus  plerisque  ellipticis,  spicis  abbrevialis. 

Crescit  cum  praecedentej  Gores  rubelli. 

3.  Viscuvi  oblusissimum.  Di  -  vel  trichotome  ramosissi- 
mum  glabrum,  ramis  teretibus,  ramulis  tetragono-compres- 
sis  subancipitibus,  inlernodiis  liaud  vaginalis,  foliis  oppositis 
petiolatis  crassis  obovatis  vel  obovato-rotundatis   acquilateris 
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(nascentibus  obliqnis)  apice  lato -rotundatls  quaiidoqiie  ernar- 
ginatis,  basi  acntls  vcl  ciineatis,  tenuitcr  tri-  vcl  quinqueucrvüs, 
spicis  axillaribus  1  —  3,  folio  tnultoties  brevioribus,  siibses- 
silibns  pleriimque  3 -articnlatis ,  vaginae  dentibns  concavis 
trnncatis  snbciliolatis  patcntibus,  floribus  4-seriatig,  calyce 
trideutato,  baccis  oblongo-clavatis  calyce  patente  corouatis, 
spicae  articulo  dtiplo  lotigioribiis. 

Crescit  iu  Para  superiore;  ra.  Sept. 

Affine  K.  Fockeano  (1.  c.  p.  60.),  sod  notis  indicalis 
abunde  distiiictum.  —  Folia  majora  ö  —  6  ccut.  longa,  Spi- 
cae 1  cent.  circiter   longae:  haccae  5  —  6  mm. 

Musaceae  Ag. 

Phen  a  kos  p  e  r  m  u  m  Endl, 

1.  PhenaJcospernmm   gui/anense.    —     Urania  g-uyanen- 

sis  L.  C.  Richard  Comm.  Mtisac.  p.  21.  Tab.  VI  et  FHI. 

Splitg.  Institnnt  1043.  p.  306.  —     Conf.  Miq.  in  Botan, 

Zeitung  1845.  no.  21. 

Crescit  haud  raro  in  Surinamo,  loeis  paludosis  nee  noa 
elevatis  siccis,  incolis  Boschbanaan  dictnm.  —  Statnra  pro 
varia  stationis  indolc  admodura  variatj  in  siccis  Strelitziam, 
in  hnmidis  Musam  reierens. 

Cannaceae  Ag, 
1,  3Iai'anta  surinarnensis.  Radice  tubcrosa,  caule  parcc 
raraoso  glabro,  foliis  ovatis  abrupte  breviter  acutissimeque 
acnminatis  utrinque  glabris  snbtus  glaucescentibus,  vaginis 
lanceolatis  siimmo  apice  intus  hirtellis,  peliolis  apice  tumido 
antice  hirtellis,  spicis  lateralibus  solitariis  simplicibus,  bra- 
cteis  sub  anthesi  irabricatis  lanceolatis  carinato-convolutis 
coriaceis,  llores  sessiles  1  —  2  normales  aliosque  steriles  difr 
formes  iucludentibus,  braiteolis  auguste  linearibus  membra- 
uaceis,  Capsula  solitaria,  bracteae  basi  inclusa,  apice  citiato- 
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hirtella  moiiospcrm<a  lucmbranacea,  semiiie  suboliliqiu>  trian- 
gulär! aciilo  iiitido  fiisco-griseo- varicgato. 

Crescit  in  Savauis  ad  Oiioribo,  m.  Martio.  Flores  albi 
parvi. 

Ex  affinitate  M.  Jacqtiini  Schult,  et  M.  protractae. 

Caules  1 — 2-pedales,  subsimplices,  basi  folioriira  va- 
ginis  obtecti,  glabri,  uodis  pariirn  tumidis,  Vaginae  fo- 
liorum  inferiorum  10  — 15  ceiit.  longae  lauceolatae  siirsiim 
atteniiatac  meinbranaccae,  glabrae  praeter  sumratim  apicetn 
(omnino  adnatiim  aut  vix  lobulatiiin)  iutus  hirtcllum.  Pe- 
tioli  teuucs  a  lateribiis  compressi  anticc  canaliciilati,  apioe 
tumido  compresso-cylindrico  antice  brevi  -  hirtello  sed  cilo 
glabralo,  vaginas  longitudiue  circiter  aeqiiantes.  In  folüs 
superioribus  vagiuac  petioliqiie  sensim  raulto  breviores,  hi 
in  summis  ad  apiccm  ttiraidum  redncti.  Laminae  inferio- 
rum majores  ovatae  basi  aliquando  siibcordatae  (sinn  medio 
vix  aliquid  protracto),  apicis  acuinine  subfiliforrai- atlenuato, 
16  —  18  Cent,  longae,  10  —  11  latae,  subtiis  glanccsccnlcs 
(subprninosae?)  nervo  inedio  sub  apice  deliteseente,  venis 
arcuato-adscendentibiis.  Folia  super iora  magis  elliptica 
12 — 14  Cent,  longa,  5  —  7  lata.  Injlorescentia  oppositi- 
folia,  junior  praecedeutis  folii  vagiua  iuclusa,  breviler  pe- 
dnnculata,  recta,  stricta,  tereti- altenuata,  bracleis  snbdi- 
stiche  irabricata,  8  — 10  cent.  longa,  fructifera  aliquid  lon- 
gior,  bractcis  tnuc  patulis  rhachin  valde  corapressam  pawlio 
ilcxuosam  nudantibus.  Bracteae  virides  striulatae  lanceola- 
tae  carinato- convolutae  3  —  2  cent.  longae,  yZores  sessiles  1 

2  normales,    3  —  4  steriles  nanos  difformcs?  iucludentes. 

Bracteolae  inclusae  anguste  lineares  membranaceae  colora- 
tae?  Ovarium  trigonum  apice  hirtello  -  incannm.  Perian- 
ihii  tubus  2  —  3  cent,  longus  filiforrais,  florens  subexsertns, 
segmenta  exteriora  lanceolata  acuta  versus  apicem  hirtello- 
ciliata,  iutcriora  siiperantia.     Flores  steriles  nani  filiformes. 


Capsula  npice  brevi -hirtella  incinsa  bracteollsqiie  olivaliata, 
inerabranacca  fragilis  moiiospernia  lateraliler  riimpens.  Se- 
men conlco-lrigoaum  leviter  obliquiim  apice  acutum,  basi 
truucatuni  operculo  piano,  junius  embryotega  rugosa  plicata 
appcüdiculatum,    1   cent.  fcre  longnm.     Evtbryo  uncinalns, 

2.  Phrtjnium  AIloitj/a  Rose.  Mon.  PI.  p.  13.  Tab.  100. 
('?  Marunta  Allouya  Aubl.) 

Crescit  in  sylva  humili  ad  Ornaraibo,  Mart.     Fl.  albl. 

3.  Myrosma  cannaefoUa  Linn.  fil.  Suppl.  pl.  p.  80. 
Crescit  in  Savanis  ad  Ouoribo.     ludoresceutia  albida. 

Zingiheraceae  Endl. 
1.  Renealmi'a  ejcaltata  Linn,  fil.  Snppl,  pl.  p.  79.  Al- 
pinia  ejcaltata  Mey.  Esseq.  p.  4. 

Crescit  passim  in  sylvis  argillosis  Surinam!.  Frutex, 
April.  —  Iiicolis  Massousa  dicta.  Orfor  Amorai.  Capsulae 
coriaceo- carnosae  atroviolaceae,  cum  oryza  vel  jusculo  co- 
ttae,  gratum  cibnra  pracbent.  Semina  piperita  uec  adco 
forlia  ac  grana  Paradisi. 

Xyrideae  Kuuth. 

1.  Xi/ris  savanensis.  Foliis  anguste  gladiato-liuoarlbus 
molliusculis  acute  acuminatis  apice  plerumqiie  sphacelatis,  stria- 
tis,  utraque  acie  praesertira  antica  denticulato-scabris,  fere 
ad  apicem  complicatis,  basi  vaginante  fusca  scariosa  glabris, 
pedunculis  folia  multodes  superantibus  filiformibus  (creti-an- 
cipitibns,  pracsertim  angulis  scaliris,  iuferne  Tagina.  foliis 
brcriore  aphylla  vfl  brevlter  apiculata  instructis,  spicls  ova- 
tis  plurifloris,  squamis  laevinscalis  ovato- rotundatis  obtnsis 
roncavis  roedio  viridibus^  ambitu  castaneis  integerrimis,  2  in- 
fimis  vacuis  oppositis  carinatis,  sepalis  exterioribus  lateral!- 
bns  carinalis  acntis ,  carina  anguste  alata  denticulalo- 
ciliala. 
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Crescit  \\\  Savana  arcnosa  ad  pl.  Berlyu,  riiiqnietode, 
m.  Sept. 

Sppcies  piil(h<'lla,  ad  §.1.  in  Kunth.  Enuin.  Tom.IV. 
p.S.  refpreiida,  foliis  X.  nuhigenae  K.,  sqiiamaruin  forma 
et  colore  X.  arenicolae  accedens. 

Planta  annna?  Folia  4  —  12j  pleruraqsie  6  conf.  longa, 
complicata  2  —  3  mm.  inferne  lata,  ad  Icntom  transvcrse  pli- 
catula.  Pcdunculi  20 — 30  ceiit.  longi.  Spicae  matiirae  8 
mra.  longo,  olitusac 

Piper aceae    Ricli,  *). 
Nematanthera    nov.  gen. 

Flores  herraaphrodili  ameutacei.  Bracteae  persistentes 
carnosae  conchaeformi -peltatae  vertice  truncato  semiliinari 
tenuiter  ciliolatae,  Stamina  duo  lateralia,  ßlamentis  hre- 
vlbns  compressis  persistenlibus,  antheris  arliculatira  deci- 
duis  lougissimis  filiformi-semi- cylindricis  recurvato  -  exser- 
tis,  connectivo  ad  vorticem  incrassato  eapitellatis,  biloculari- 
bus,  localis  rima  longitiidinali  subantice  dehiscentibiis,  Ova- 
rium  ovatiim,  stigmatibus  3  vel  raro  2  lancrolatis  revolu- 
tis.  —  Bacca  siibg|obosa,  stigmatibus  coronata?  —  Frutejc 
surinamensis y  foliis  oblongis  aciiminatis,  basi  inaeqiialibus, 
costulato-Teuosis,  stipuUs  oppositifoliis  parvis  declduis, 
amentis  ionginscule  pedunciiiatis  brevibus  cylindricis  obtusis 
antheris  exsertis  et  recarvatis  eleganter  echinatis,  bis  cito 
decidiiis  laevigatis. 

Genus  omnium  ad  Tributn  Pipercarum  pertinentinm  ob 
singularem  antherae  fabricam  adraodum  pecniiare  et  manife- 
stam  cum  Hedifosmo  affinitatera  iudicans,  babitu  et  foliorum 


*)  Stirpem  adniodmii  ineinorabilein  e  tollectione  Kappleriana  hie 
addo;  species  geiicruni  jam  cogiiitorinn  in  suppleuicnto  sjsteina- 
tis  Piperaceariiiii  iiiox  emiiiierabo. 
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struotura  ad  Sphaerostachydem  et    qnasJara  Artanthes  spe- 
eies  arcodens,  ovario  auiom  et   siigraatiljiis  Peltobryo  affine. 

1,  Nematanthera  guianensh  Miq.  —   Crescit  in  Surina- 
ino  interiore  (Kappler  PI.  Suiin.  exsicc.  II.  n,  1438.). 

Frntex  diehotoine  raraosns.  Ramuli  angulosi  sulcali 
juniores  striatl  tenuiter  subrecnrvo-birtelli  sensira  glabrati. 
Petioli  seraiteretes  hirtello  -  pubescentes,  basi  dilaiati,  stipu' 
lis  petiolaribus  inde  ab  initio  dclitescentibns ,  5 —  6  mm. 
longi.  Folia  tenuiter  membranacea,  glandulls  parcis  opa- 
cis  inspersa,  snpra  atroviridia  praeter  nervura  medium  tener- 
rirae  pubernlum  cito  glabratiim  glaberrima,  subtns  pallida 
in  nervo  venisqne  tenuiter  puberula^  oblonga  vel  ovato-ob- 
longa  inaequilatera  oblique  et  acute  acuroinata,  basi  inaequali 
(latere  seil,  lateriore  profundius  decurrente)  rotundata,  infe- 
riora  subcordata  loho  majore  peliolum  tegeute,  superiora 
raagis  attenuala,  latere  cxteriore  sempcr  valde  convexo,  in- 
teriore partim  convexo,  partim  superne  vel  inferne  concavato, 
9 — 12  Cent,  longa,  41/2  —  ^  lata,  costulis  veuulosis  utrin- 
que  ad  ^/4  alt.  5  —  6  patulo- adsccndentibus,  aliisque  magis 
patulis  verstis  apicem  omnibus  rcticulato  -  anastoraosantibus 
sobtus  prominulis.  Stipula  oppositifolia  e  basi  subauricn- 
latim  dilatata  lancoolala  subcompÜcata  puberula  3  mm.  longa 
cito  decidua.  Amenia  oppositifolia  patentia  denium  recur- 
vata ,  pedunculis  fiiiformibus  sursum  parumper  incrassatis, 
snicatis,  minulissirae  puberulis  cito  glabris,  1  —  2  cent.  lon- 
gis  snstenta,  cylindrica  oblusa  recta  vel  leviter  curvata  2/^ 
—  1^/3  cent.  longa,  llorentia  aiitheris  exsertis  subcrinito- 
echinata.  Florcs  densi  qninqnunciales.  Bracteae  carnosae 
couchaeformes  iuferne  contraetae  biuc  snbpeltatae,  dorso  con- 
vexae,  venire  concavae,  basi  pilis  articulatls  hirtellae,  ver- 
tice  truncato  anguste  semilunari  glabro  raargiuibus  rainute 
laeero-ciliolatae,  persistentes.  Ovarium  ovatum,  carnoso- 
succnlentum,  uniovnlatura,    stigmatibus  tribns  vel  raro  duo- 
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bus  lanceolatis  planiiiscnlis  snpra  papilloso- tnuricalis,  re- 
ciirvato- revoliitis,  ovariara  aeqiiautibus,  an  persistentibus. 
Slamina  duo,  ad  iitramque  ovarii  latus  uuiim,  ßlamcntis 
brevibus  (ovarii  longiludiiie)  latcre  iotcrno  couca?iusc(iIis, 
caetenira  planis,  antheris  seraicylindiicis  reciirvalo-arcuatis 
longe  exsertis  carnosis,  capitulo  globoso  placcutiforrai  car- 
noso  obliqiio  e  connectivo  continiiato  superalis,  loculis  2 
oppositis,  dorso  sulco  separatis,  venire  subeonÜuentibiis,  in- 
tus connectivo  separatis  processnqiie  e  conuectiro  transverse 
orto  dissepitneutuin  incompictum  sistonle  (iiiido  junior  antbera 
fere  quadrilocellata)  instructis,  riina  longitudinali  subantica 
apertis.     Pollen  globosum  sordide  flavuin. 

Tab,  XI.  E.vplicatio  iconis.  ßamus  Hörens  n.  magn. 
cum  anicnto  dcOorato  et  ilorente.  a,  diagramma,  b.  bracteae 
a  dorso  et  a  vertice;  c.  ovarium  cum  bractca;  d.  idera 
stigraatibus  duobus.  e,  Stamen  a  dorso;  *  filaraenlum,  **  au- 
iherae  loculi  sulco  separat!;  ***  capituluin; /".  anthcra  a  la- 
tere  sab  dehiscentia  ;  g.  sectio  aatln'rae  clausae  et  de- 
biscentis. 

Ca  pp  arideae. 
C  r  a  t  a  c  V  a  Linn. 
1.  Crataeva  acuminata  DC.  Prodr.  /.  p.  243;  diagnosis 
Candolleaoa  pancis  verbis  expressa  bene  congruit,  sed  sta- 
mina  petala  mnlio  superautia.  Eadem  autem  videtur,  quam 
supra  (Tom.  XVllI.  p.  239.)  cum  dubitatioue  ad  Cteomem 
lalifoliam  Vahl  retuli. 

Crescit  ad  pl.  Kortevreugd, 

Bignoniaceae   Endl. 

1.   Zeyhcrial   svrinamensis    (Linnaea  XVIII.    p.  250.). 

Species  cum  dubitatione  ad  hoc  genus  relata,    ob  siiigularem 

calvcis  evolutionem  cum  nullo  genere  recte  conjungenda,  eadem 

esse  videlur    ac   liignoni'a   pißramidata  Rieh»   in   Act.  Soc. 
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h.  n.  Par.  1792.  p.  10.,  brevitcr  desiripta  et  a  Caiidol- 
loo  nuper  in  Prodi'.  IX.  p,  214.  Tabebuiae  provisorle  ad- 
uiiincrala,  cujus  autem  generls  cliaracteribus,  quales  ipse 
cel,  auctor  I.  c.  conciiina?it,  plura  in  hac  specie  ropnguaut. 
Absque  fruclus  cognitione  hacc  iit  plnres  hiijiis  ordiiiis  cives, 
recte  ordinari  nou  polest.  —  In  sp.  nuper  aiceptis  folia  re- 
vera  cirrho  filiformi  longiusculo  instructa  reperi,  Bracteae 
luauifesto  adsiint,  sed  valde  fiigaccs,  quare  forsan  cl.  DC. 
inQ.  ebracteatam  dixit. 

Crescit  prope  pl.  ßergendaal,  m.  Sept.  „Scaudens,  U. 
atroviolaceis." 

2.  Callichlaviijs  riparia  (I.  c.  p.  254,).  Sjnoujraou  I.  c, 
adjectum  Tabebuiae  latifoliae  DC.  (Prodr.  IX.  p.  213.)  ex- 
cludendum  vidctur  cum  ex  obscrvatioue  cl.  Alph.  DeCao- 
dolle  haec  di versa  sit  a  Bignonia  latifolia  Rieh.,  quacurn 
Splitg.  eara  conjunxerat. 

3.  Bignonia  Fockeana  Miq.  Glabra  praeter  iuüorescen- 
tiam  tenerrime  puberulara,  foliis  oppositis  Jongiuscule  pctio- 
latis  bifoliolatis ,  cirrho  apice  bifido,  petiohilis  petiolo  1/2 
brevioribus,  foliolis  ovato-  vel  lanceolato -elliplicis  longo 
acuminatis  raucronatis,  basi  obtnsis  vel  rarius  acutis,  coria- 
ceo-membrauaceis  subtiis  pallidis  costulisque  utrinque  4 — 5 
pertensis  ,  raceinis  axillaribns  et  terininalibus  folium  circiter 
aeqnantibns ,  pedicclüs  oppositis  bracteisque  üneari-lanceo- 
latis  puberulisj  calyce  subcarapanulato  4-  vel  8ub-5-lobo- 
deutato,  lobis  rotnndatis  subapiculatis,  duabus  posticis  latio- 
ribus  corollae  tubo  brevi  calycem  aequante,  capsnia  longis- 
sima  lineari  plana  membranacea. 

Crescit  culta  in  horto  prope  Paramaribo,  sed  verisiniilitcr 
indigena. 

Habitu  Dolichandram  Fenzlianam  referens,  sed  ex 
fracto  in  hac   adhnc    incognito ,     certe  Bignoniae    generls, 

18r  Bd.  5s  Heft.  39 
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proxime  ad  B,  Martini  DC.  Frodr.  IX.  p.  152.  actedeus, 
attaraen  diversa.  —  Scaiideus,  ramull  peuuani  coluiubitiam 
crassi,  teretliisculi ,  striati.  Pelioli  4 —  5  ceiit.  long!  iina 
basi  siibsemiteretes ,  caelerura  subttreles;  pctioluli  1  */'jt  — 
2'/2^ß"'  lougi  ad  i/a  alt.  seraitereles  et  caualimlati ,  caote- 
riiin  eaniosiili  a  laleribus  subcompressi ;  cirrhi  petiolnm  su- 
pprautes  versus  apicem  contorti  bifidiqiip,  Foliola  elliptica, 
inferiorum  inagis  ovata  bas  irotiindata,  superiorum  angii- 
stiora  lanceolato  -  elliptica  ,  oinnia  abrupie  aciiiuinata,  acii- 
niine  lineari-raueronato ,  in  sicco  niarginibiis  revoluta,  siib- 
tus  subglaucesceiili- pallida  iiorvis  eiecto  -  palulis  paucis  fiis- 
cescentibns  |)t'rtensa,  9  —  fere  10  cont.  longa,  4  lata.  Ra~ 
cemi  axillares,  qnidam  sed  minores  terminales,  a  basi  fere 
Üorentes  adcoque  brovitcr  pednaculati ,  7 —  15  cont,  longi, 
pedicellis  oppositis  fiiiformibus  1  —  1^2  *^^"'-  l«»gis,  brO' 
cteis  decidnis.  Calyjc  virginens  ovato- aiuminalns  clansus 
puberiilns,  adiiltns  glaber  1  */2  — 2  cenl.  longns,  obliqne 
campanulaliis  vel  «ouico- campanalatns  posliee  convexus,  an- 
tice  suljconcavns,  lirabo  plernraqiie  4-lobo.  Corolla  5*/^ 
Cent,  long-a,  in  sicco  subviolacea  glabra,  liibo  cylindrico  ea- 
lycem  aeqnanle,  caeternm  obliqne  campannlata  iiaibo  subbi> 
labiatim  quinqnelobo.  Filamenta  leviter  cnrvata  iucinsa  gla- 
bra, basi  cnm  In'bo  corollae  minute  pubernla,  antherarum 
locuiis  l.iele  flavis  divaricatis.  Capsula  basi  stlpitatim  atle- 
unata  apice  subacnta  60  ceut,  longa,  l'/j'^'«'*»  valvis  disse- 
pimentoquo  liis  parallelo  membranaceis  j  marginicide  dehisren- 
tiLns.  Semina  ad  ntrumque  septi  marginem  uniserialia, 
transverse  late  alata,  4Y2  ceui.  seil,  lata,  alis  hiteis  mem- 
branaceis  obtnsis;    basi  apiccque  aplera,  1  ^'3  cent.  longa. 

4.  Bignonia  decompoiita  (  Linuaoa  I.  c.  p,  260. ),  unuc 
comparata  cum  B»  inaequali  DC.  Prodr.  IX.  p.  170,  ab 
Lac  certe  distincta  est. 
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5.  Bignonta  chondrogona.  Glabra  scaiidens,  rarais  telra- 
gonis:  angulis  linea  elevafa  cornea  nltentc  inarginatis,  foliis 
opposiüs  conjiigato- bipinnatis,  ein  ho  apice  (ritido,  raro  nullo, 
piiiois  loiige  petiolalis,  foliolis  bijngis  cum  iinpari  majore, 
Jauceolato-oTatis  ellipticisve  attenuato-acuininatis,  acumiae 
obtiisinsculo  mucronato,  glabris  praeter  nerviim  niedium  ju- 
niorem siipra  tenorrime  puberulum ,  pediineulis  axillaribiis 
solitariis  petiolum  aequantibus  vel  siiperanlibiis  basi  bracteis 
crassis  et  supra  medium  iina  allerave  minore  instrcctis,  apice 

umbellatim  bi qiiinqiiefloris,  üoribiis  pedicellatis    basi    bra- 

cti'olis  ovato-acutis  ciliatis  suffuliis,  calyce  glabro  5-denti- 
culato,  ci(o  truncato;  corolla  alba  e  tubo  angusto  caijcera  sii- 
perante  oblique  campauulata  intus  tomentella. 

Crcscit  ad  ripas  flumiuis  Suriname,  m.  Sept. 
Foliola  6  — 10  cenf.  longa.    Calijac  campanulatiis  5  mm,, 
corolla  4V2  cenl.   longa. 

Dilleniaceae  DC. 
1.  Davila  surinamensis,  Scandeus  ramis  volubilibus  an- 
gulosis  compressis,  ramujis  asperrimis,  foliis  crustaceo- 
rigidissimis  ellipticis  vel  obovato  -  ellipticis  obtusis  vel  brevi- 
arutis,  e  basi  acuta  vel  subrotundata  secus  petiolum  pro- 
duclis  utrinque  asperis  supra  nitidis,  subtus  rufesceutibus  co- 
statis  in  costis  veuuli^que  hirtcllis,  pauiculis  muitifloris  axil- 
laribus  vel  raraulos  laterales  terraiuantibus,  sepalis  5  obova- 
tis  ellipticisque  hirtellis  ciliatisque,  duobus  internis  aequali- 
bus  concavis  externa  ter  quaterve  superautibus. 

Crescit  in  Savaiia  ad  Onoribo,  Mart.  florcus  Flores 
flavi. 

Davilae  {Tetracerae  DC.  Prodr.  I.  p.  68.  De  Less.  Icon. 
I.  Tab.  (jQ!)  niuliißorae  St,  Hil.  Fl.  Bras.  vier.  I.  p.  16. 
in  nota  habitn  et  florum  strnrtura   admodnm    atque   adeo  si- 

39  * 
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inilis  iit  etiainsi  fnictnm  haiid  vidpiira,  nostram  coiigenerpin 
pracdlcare  iipriuafiuam  dubitaverira.  Davilae  eniin  charactor 
essontialis  in  sepalormn  inlcrnorum  persistentiiim  intreimMilo 
et  miitaiioiie  noc  noii  in  pcricarpio  rapsniarl  positiis,  e  ilore 
miniinc  cum  cciiiüidine  criioudiis  est,  ita  ut  stirps  florcns 
iion  nisi   liabitii  a   Doliocarpi  sppciebus  qiieat   dislingni, 

Frulex  seandons ,  sarmentis  hand  raro  vohibilibns, 
asperrimus,  raraosiis,  foliosiis,  ramnlis  paniculato- florenti- 
bns.  Rami  coinpressi  snbtorti  snbfiiscescenlps  vel  grisci 
papiliis  mintilis  plmiinque  aspeiriuii;  raniuli  filiformes  sai- 
inentosi  llaccidi  pendenles  vel  snbrolnbiles  papiliis  aibis  pilis- 
que  brcvibus  conicis  crnstaceis  aspcrrimi.  Folia  cruslact'o- 
rigida,  aiipra  uitida  aspcctn  laevia,  tactu  asperula,  ad  leu- 
Ipin  miuutis  papiliis  inspersa  ,  sublus  oihracea  ta<  tu  scabra, 
in  lostis  (TPcIo- patiilis  parallclis  densis  nlrinque  10  —  18, 
prouiinentibus  Tcnulisqne  reticnlatis  pioininiilis  pilis  appres- 
sis  obsila,  'petiolis  c  basi  dilatala  trigono-terolibus  autice 
canaliculatis  nee  raro  lamina  decurrenle  angiiste  marginatis 
laeviusculis  et  siibglabris  2Y2  —  V2  ^^"'-  l''"!?'»  susteula, 
elliplica  vel  obovalo  -  elliptica  apice  obtnsa,  brcvi- acuta  vel 
breviler  acuininala  et  lunc  submiicronala,  integerriina  vel 
qnandoqiic  subrepandula,  marginibus  snbrevuluta^  ramea  ina- 
jora  14  eent.  longa,  7  —  8  lata,  ramulorum  bis  terve  mi- 
iiora.  Paniculae  axillares  vel  raniulos  laterales  basi  pauci- 
[olialos  lerminantes  dichotomac  e  cymis  siibninbellifonnibus 
t'onllalaej  qnandoqne  subgeminae,  appresse  hirtellae,  Pedi- 
ceUi  lloribus  breviores  vel  longinres.  Sepala  3  e.rterna 
iniuuta  obovata  hirtello-pnbesceutia  cilialaquc  corumquc  dno 
opposila  aequalia;  2  interiora  1er  qnaterve  majora  4  —  5mm. 
longa  crassiora  concava  iucano  -  hirtella  pilis  appressis  cilia- 
taquc.  Pctala  plerunique  video  4  obovalo  -  spathiilata  ,  se- 
pala interiora  panllo  superantia  caducissima.      Filanienta  pe- 


_ 613 

(alis  breviora  rersus  apiccm  incrassata,  antheris  ovalis  coii- 
»ectivo  snliproininiilo,  Ovarium  glabrnni,  Stylus  üliforinis 
levilPi-  ciirvatns  stamina  circiter  apqiians,  stigmate  peltato 
umbilieaio. 

Rubiaceae  Juss. 

1.  Amajoua  afjinis.  Rainulis  coinpresso -tetragoiiis  pe- 
tinlisqiic  setoso -liirsiitis ,  stipulis  raagnis  sericeo  -  hirsulis, 
foliis  opposilis  elliplicis  vel  obovato- ollipticis  brevlter  ab- 
riiptecjue  aciimiiiatis  basi  aciitis  vel  obtusis  rigide  coriaceis, 
snpra  iiilidis  siibttis  pallidis  12  —  14-coslatis  iilriiiqiie  in 
nervo  costi9r|ue  hirtis  jniiior'.biisqne  ciliatis,  floribiis  iiiler 
folia  tcrniinalia  sessilibus  fasciculatis  stipulis  iavolucratis, 
calyee  obcoiiiro  truncato  iiiferne  hirlcllo,  corollae  lubo  re- 
Irorse  serieeo  -  hirto ,  limbi   laciuiis   latis  rohindatis  puberulis. 

Crescit  ad  pl.  Tliiquietude,  e  sylva  viciiia  adiala;  simul 
cum  A.  grandifolia  „Boschmarmeldoos"  dicla. 

Species  spectabilis,  A.  grandifoliae  cognata,  sed  l'o- 
lioruin  majorum  ac  laliorum  forma  uec  non  corollae  laciniis 
prima  fronte  dignoscenda. 

Rand  tetragoni  glabri  j  ravutli  pateiiti-hirli.  Pctioli 
1  —  1  i/j  oent,  lougi.  Folia  snpra  alro-viridia  nervo  co- 
Rtisque  snicata  inqne  iis  hirla  (  pilis  inter  nervös  raiissiinis) 
snbtiis  pallida  rl  praesertim  in  nervo  modio  dense  liirta,  20 
—  30  Cent,  longa,  10  —  20  lata.  Florum  fascictiU  2  — 
12-flori   pleruniquc  (amen  pauciflori.     Corolla  alba. 

2.  Isertia  Jiavu.  Raniulis  (elragonis  piibescenti  -  tonienlo- 
sis,  foliis  longinscule  peliolalis  nienibranaceis  oblongis  acu- 
minatis  basi  attenuato -acutis  vel  in  peliolnm  decurrentibus 
supra  praeter  nervura  medium  deorauni  brevi -birlellum  gla- 
bris  nilidis,  subtus  fusco -cinereo  -  toracntnsis,  (byrso   panicu- 
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lato  breviiisculp  hirto-tomentoso,  bracleis  lanceolaiis,  bra- 
cteolis  ovatis,  calycis  campaniilati  liinbo  plernmqiie  qnadri- 
dentato,  corolla  lougissiraa  tomentoso-hirlu  (flava),  iiiiibi 
lobis  6  iutiis  loiigc  hirtis. 

Cresclt  in  sylvis  raootis  coeruloi  in  Siirinamo,  „Arbor 
hiimilis;  Sept.  fi.     Fiores  intense  flavi." 

Isertiae  hypoleucae  Benth,  in  Hook.  Journ.  ofBot. 
III,  p,  220.  aftiuis,  sed  calvce  band  truncato,  corollis  lon- 
gioribus  rel.  facile  sni  juris. 

Rami  teretes  striato-sulcati  pubescentes.  Folia  majora 
26  —  28  cenf.  longa,  13  —  14  lata;  alia  diiplo  minora; 
raarginibus  leviter  revoluta,  supra  nitida,  subtus  ulrinquc  26 
fere  costis  patiills  pertensa;  nervi  secuudarii  vix  coHspicui. 
Äcnmen  apice  obtusiuscultiin.  Petioli  5  —  6  ceut.  loiigi, 
compresso- teretes.  Stipulae  utriuque  binae  lanceolatae  in- 
cauo- toraeutosae,  ex  opposito  latere  snbcohaerentes  (intra- 
petiolares)  8  — 10  mm.  longae.  Injlorcscentia  12  cent.  pro- 
pemodum  longa,  inter  folia  summa  subabscondita^  ramis 
oppositis  vel  subverticillatis,  ttjci  tetragono,  bracteis  Jan- 
ceolalis  uti  stipulae,  bracteqUs  brevioribns  ovatis  concavis 
densissime  hirto- tomentosis.  Ramuli  plerumque  triflori,  flore 
medio  sessili.  Calycis  8  mm.  longi  dentes  plerumque  qua- 
<uor  lati,  membrauacei,  uno  plerumque  rcliquis  pauilo  mi- 
nore. Corolla  tubuloso -clavata  7  cenl.  longa,  tubo  cylin- 
drico  dense  hirto,  lirabi  subcampanulati  lobis  6  laneeolato- 
ellipticis  obtusiusculis  praeter  margineni  superiorem  intus  ex- 
tnsqne  glabrum  iu  sicco  purpurascentem ,  extus  pubescenti- 
bus,  intus  pilis  in  sicco  tiavis  longe  valdeque  hirtis,  sinus  in 
cristulas  exserti.  —  Corollae  quaedam  abnormes  campauu- 
latae  1 '/2  —  3  cent.  longae.  ßaccae  pyrenae  6  duriasculae. 
3.  Bruinsmania  isertioides  Miq.  In  speciminibus  uuper 
acceptis  infloresceotiae   rami    inferiores    saepe    eliara  oppositi; 
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folia  25  —  30  cenl.  longa,  10  lala.  —     Crescit  ad  Onoribo. 
Arbiiscilla. 

4.  Sahicca  velutina  Benlh.  var.  ohlongifolia.  Folia  ob- 
longa,  basi  obtiisa  vel  acuta,  in  Universum  forma  varia.  — 
An  species  ?  —  Crescit  iu  sjUis  ad  Onoribo. 

5.  Cephaclis  violacea  W.  var,  latifolia-,  foliis  plerisque 
ova(o-e]lip(icis  acuminatis. 

Crescit  in  uiubrosis  ad  pl.  Beriju;  m.  Sept.  —  Flo- 
res  a  cl.  Focke  flavi  dicuntur.  Anne  species?  Ab  icoue 
Aubletii  foliis  tantum  latioribns  differt.  Num  bractoae  vio- 
laceae,  flores  tiavi? 

6.  Palicourea  umhellata  DC.  Prodr.  IV.  p.  526.  Baccae 
subglobosae,  saepe  raonopyrenae,  loculo  allero  vaeuo  rainuto, 
—  Crescit  in  Savanis  ad  Onoribo. 

7.  Palicourea  (?)  guianensis  AuhL  I.  Tab.  66.  Baccae 
ab  Aubletio  vix  exaraioatae,  in  sp,  suppetente,  quod  pro- 
ml  dubio  speciem  Auhhtianam  sistit,  plerumque  letra-  vel 
tri-pyrenae  sunt,  omnes  autcm  immaturae  vel  steriles.  — 
Aune  rectius  Nonateliae  generi  adscribeuda? 

Crescit  in  sylvis  ad  Onoribo. 

Fararaea  A.  Rieh. 

8.  Faramea  erythropoda,  Foliis  ovatis  vel  oblongis  acu- 
tissime  acuminatis  basi  lato- rotuudatis  vel  acutiusrulis,  su- 
pra  scabriuscnle  puberulis  vel  subglabris,  subtus  moiliter 
pubescenlibus ,  stipulis  connalis  brcvibus  bidenlalis  ramnlis- 
que  puberulis,  illis  delitesc^nlibus,  corymbo  lerminali  longe 
pedunculalo  cymoso  tricholomo,  peduneulis  pedicellisque  car- 
nosis  rubris  pnberulo  -  hirtellis,  iliis  basi  brartea  miuuta  su- 
stenlis,  calyce  truncaio-repando,  corolla  pubcrulo  hirtclla 
flava,  style  exscrlo.  —  (Sect.  Tetratuerium.y 
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Crescit  in  Surlnarai  distr.  Para,  in  sylvis  ad  pl.  Bcr- 
gendaal.     Friitex. 

Species  facile  cognoscenda,  cum  F.  nudtißora  Rieh. 
Mem,  Sog.  h,  nat.  Par.  V,  ji.  176,  qiiao  breviter  tauiuin 
descripta,  comparanda.  Rami  terctos  glabri  vel  taclu  aspe- 
ruli;  ramuli  piiberuli.  Petioli  ^/2  —  1  ceut.  Jougi;  folia 
vel  ovata  Tel  oblonga  aut  sublauceolala,  basi  lato-iotiindala, 
acuta  aut  breviter  cuücata_,  apice  plus  minus  longe  et  acute 
acuminata,  12 — 18  cent,  longa,  coslis  vcnosis  subtus  pro- 
minentibus  utrinque  10  — 12  patulis.  Stipulae  breves,  den- 
tibus  cauli  applicitis.  Cori/mbi  rami  ad  partitiones  cora- 
presso -dilatalij  trieliotosni,  Jlore  medio  subsessili,  lalerali- 
bns  pedunculatis.  Ad  raniorum  primariornm  bases  bracleae 
minutae  lanceolatae  iisquc  pro  parte  adualae.  Calyx  2  rain,, 
corolla  2  cent.  longa,  hirtello-puberula. 

Mitracarpura  Zucc. 
9.  Mitracarpiim  discolor  Miq.  Frutesccns,  adscendens 
vel  erectum,  ramis  tcrctiusculis,  ramulis  tetragonis  patcuti- 
setosis,  foliis  subsessiübus  lauceoiatis  acuiis,  subtus  incano-, 
supra  aureo-hirtello-tomentosis,  subavoniis,  vagiuae  brevis 
setis  longis  ulrinquc  5  —  6  Davis,  capItuJis  axiJlaiibus  vcrli- 
cillatis  parvis,  teriuinali  majori  globoso,  foliis  2  majoribus, 
2  minoribus  suffullo,  caljcis  denlibus  subulatis  sctoso-alle- 
nuatis  basi  ciliatis,  2  majoribus  corollam  siipcrautibus,  2  fore 
obsolctis,  stauiiuibus   iuclusis. 

Crescit  in  Savauis  ad  Onoribo,  m.  Marlio. 

Caulis  interne  dccurabens  vel  stalitu  ercctus  lignosus, 
ramis  erectis  30  —  35  cent.  aliis.  Folia  ramoriim  slerilium 
et  iuferiora  coufertiora,  ilorentium  remutiora  (iuternodiis  4  — 
6  cent.  longis),  lauceolata  vel  lineari-lanteolata,  apice  acuto 
setoso  -  attcuata,  basi  couslricla,  crassa,   aUaclu  mollia,   se- 
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niora  vix  scabriiiscula,  pilis  loiigiusciilis  inollibus  appressis, 
subtiis  canesccntibus,  supia  (ia  sicco)  viridesceuti- aiireis  iii- 
tidis  densis,  sub  leute  juxta  nervös  scriatira  disposilis;  1 1/2 
—  fere  3  cent.  longa,  3  —  8  mm.  infra  medium  lala,  infe- 
liora  superioribus  latiora.  Axillae  foliosae.  Ccipüulum  ter- 
minale 8  mm.  in  diam.  Corollae  tubus  CTlindriciis,  limbi 
laciniae  extus  subpubi-rnJae  ?  Capsula  raembranacea,  snpra 
medium  circumscissa. 

Peraraa  Aubl.  —  H.  B.  K. 
10.  Perama  setulosa.  Sulfrulicosa  deuse  ramosissima, 
ramis  ramnlisqiie  (lennibus)  hirlollo-pubescentibus,  ultimis 
diihotomo  -  paniculatis  floriferis,  foliis  oppositis,  inferioribus 
ovatls  ovalo  -  lanceolalis  acnto-attenualis,  superioribus  liueari- 
lanccolalis,  sctis  albis  hirtis  cilialisque,  bracteis  caljcisque 
dentibus  setosis,  corollae  tubo  caljcem  superante,  limbi 
laclniis  ovalibus  acutis. 

Crescit  in  Savanis  arenosis  ad  pl.  Bcrlyn.  Sopi.  Flor, 
flavi.  —  Foliorum  forma  Peramae  hirsutae  Aubl,  Tab,  18. 
afiiuis,  sed  indumento  et  floribus  diversa. 

Melastomaceae  Don. 

R  h  y  n  c  h  a  n  t  h  c  r  a  DC. 
\,  Rhtfnchanthera  grandtßora  DC,  Prodr.  III.  p,  107. 
Melastoma  Aubl.  I.  p.  414.  Tab.  160.  —  Foliorum  magni- 
(udo  admodum  variat.  Staminum  5  fertilium  nnum  reliqiiis 
miilto  majus,  ut  in  iconc  Au  biet  ii  rede  expressum,  quare 
Rh,  monodtfitama  DC.  cerlc  proxima  vidctiir. 

Crescit  in  palude  ad  pl.  la  Prosperite,  ra.  Sept. 

C  0  m  0 1  i  a  DC. 
1.  Comolia  purpurea.    Suffruticosa  ramosa,  ramis  decum- 
bentibus,  junioribus  acnle  letragonis  hirtis,    vetuslioribus  lae- 
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vigatis  cortice  seccdento,  foliis  brevitcr  peliolatis  eliipticis  vel 
obovato -ellipticls  aculis,  basi  subciineatis,  serratis  ciliatis- 
qne,  tri  —  quinqueiiervüs,  iitrinr|UP  appresse  hirtis,  floribns  ple- 
rumque  axillaribiis  breviter  pediinciilatis,  calycis  ovalis  laci- 
iiiis  linearibus  birto-ciliatis,  petaüs  virgineis  apice  iiniseto- 
sis  ,  florentibus  oblougis,  antherarum  conuectivo  basi  arcuato- 
recorvo  bicalcarato. 

Crescit  in  Savana  arenosa  ad  pl,  rinquieliidp.  Flor«'3 
piirpurei. 

Comolme  veronicaefoliae  Benth.  et  microphyllae  ejusd. 
in  HooJc»  Journ.  II,  p,295.  aftiuis,  sed  notis  iudicatis  luto 
distiiiguenda.  Folia  niajora  1 1/3 — 2  cont.  longa,  iraa  basi 
integerrima,  caetenira  grossiuscule  serrata,  subtus  paliida. 
Flores  axillares  aut  in  ramnlis  paiicifolialis  terminales.  Ca- 
Ifjx  6  —  7  mm,  longus,  corolla  fere  1  cent.,  caly.v  matu- 
rus  ovato- globosus,  tuhus  lacinias  lineares  uninerrias  ri- 
liatas  circiter  aeqnans.  Capsula  racmbranncea  biloctilaris, 
dissepimcnto  crassiuscnio;  semina  coclilcata  striata. 

Spennera  Mart. 

1.  Spennera  dijsophyUa  Benth.?  in  Hook.  Journ.  II. 
p.  296.  Sed  flores  non  omnes  sessiles,  raedii  seil,  in  Iri- 
fnrcationibns  sessiles  vel  breviter  peduuciilati ,  laterales  fere 
semper  pednncniati. 

Crescit  in  Savana  ad  pl.  la  Prosperite. 

2.  Spennera  fragilis  DC.  Prodr.  I.e.  p.   115;  ex  pbrasi 
brcviore  haud  differt, 

Crescit  ad  ripas  Parakreek  propc  pl.  Bfrlyn.  Frulix 
{oliis  snblus  violaceis,  fl*  albis. 
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Pterolepis    DC.   (Osbcck  i  ae  Seil.) 

1.  Pterolepis  pusiila,  Herbacea  erecta,  caiile  lamisqiie 
acate  totragonis  praeserliin  ad  aiigiilos  setis  ligidis  appies- 
sissimis  scabris,  foliis  breviler  petiolalis,  surainis  sessilibiis, 
oblongo -lanceolalis  vel    lanceolatis    Iriucrvüs    iilrinqiie    villo- 

sis,  infloresceutia  torrainali  di tricholoma,  lloribiis  pedicel- 

latis,  raedio  siibsessili,  calycis  lubo  oblougo-conico,  setis 
simplicibus  vel  faseiculatis  pleriimque  apice  glanduloso- ca- 
pitellatis  palulis^  limbi  laciniis  lato- lauceoiatis  4  aculiiiscu- 
lis  subarlstalis  peitinato-ciliatls  tiibo  diiplo  brevioribiis  per- 
sisteulibuSj  appendieibus  e  stipite  brevi  (riarislatis  vel  iiide 
a  basi  Irisetis   ealvcis   latiniis  brevioribns. 

Crcscit  in  Onoribo  ad  pl.  Berlrn,  Sept.  Vix  25  ceiit. 
aha.  Folia  3 — 'iVa  cent.  longa.  Calycis  maturi  tuhus 
6  min.,  lobi  3  mm.  longi. 

H  e  n  r  i  e  1 1  e  a  DC. 
1.  Hcnriettea'f  Patrisiana  DC»  l.  c.  y.  178.  Cum  ge- 
neris  cliaractere  haec  species,  cujus  eximia  specimina  coram 
habeo,  certe  band  congruit,  nam  antherae  ellipticae  atte- 
niialo- rostratae,  busi  anlice  lociilis  prominulis  biüdiilae,  con- 
ncctivo  ipso  tnincato,  stiflus  filiforinis  et  Stigma  vix  iucras- 
sainm.  Geueiis  novi_,  Miconiac  polius  quam  Henrietteac 
afünis,   Ivpiis  videtnr, 

Crcscit  prope  Paramaribo.  Florcs  albi;  antherae  vio- 
laceae. 

Lorcya   DC. 

1.   Loreya   mcspiloides,       Ramulis    tetragonis     peliolisque 

ferrugineo- tomentosis,    foliis    lato -ellipticis    acuminatis    basi 

acntis  quintiiplinerviis  snpra  subscabro -puberulis    inqiie    ner- 

vis  fcj  riijiinpo- suljhirsulisj    siibliis    velutino -incano- tomento- 
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sis,  pcdiiuculls  1 — 3-11oris,  calyce  caropaniilato  limbo  Ijievi- 
quinqnedcnticulato, 

Crcscü  in  Para  ad   plant.     Viorkindereu,    m.  Sept.    Ar- 
buscula  fl.  allj'is,  incolis  Mispel  dicla. 

Omnino   Henrieltcam   succosam  DC.    rcfciens_,     sed    ex 
autherarnm  fabrica  certo  Loreija  est. 

Rami  vetnsliorcs  leretcs  cortice  albicante  laevi  obdncti; 
ramuli  conipresso  -  tetragoni  ,  ferrugineo  -  hirlo  -  tomcnlosi, 
sensim  glabrati,  sucfulcnli,  Folia  opposita  decussata.  Pe~ 
tioli  auticc  canaücnlali  ferrngineo-hirti  2  —  5,  pleruinqne 
4  cent,  longi.  haniinne  niombrauacco- coiiaceac  acutalo- 
acuminatae,  iu  sicco  snpra  nigiicantcs  pilis  parvis  rigidins- 
cuüs  sensira  deciduis  insporsae,  snpra  nervös  ferrugineo- 
hirlae,  subtns  tonieoto  volnlino-fnscescenti-iiicano  densissiino 
obteclae,  quiutnpli-  rare  qninfjnenervcs,  nervis  dnobns  e  basi 
ortis  ad  apicera  percurrentibus,  anastomosibns  snbhorizonla- 
libus  parallelis  promincntibns  reticnlalis^  25  —  30  cen(.  lon- 
gae,  14  — 16  lalae.  Flores  e  veteribns  axillis  orli  sol'Uarii 
ant  snpra  pedunculum  tubercnliforniom  2  —  3  pedicelJali,  pc- 
dicellis  slrigillosis  2  —  8  mm.  longis  basi  bracteolatis.  Ca- 
lyjc  virgineus  campaunlalns,  adultus  et  frnctifer  nrceolatus, 
nie  slrigilloso-hirlellns,  8  mm.  Jongns,  hie  parce  hirtdlns 
sensira  glabrior,  1 '/2  ccut.  longns,  limbo  brcvi  patnio,  ob- 
solete 5-denticnlato.  Pelala  5  obovalo -spalbiilata  praeser- 
lim  snpra  subveintina,  panllo  snpra  basin  plernin(|nc  conca- 
vata,  crassa,  12  rara.  longa.  Annulus  pilosus  in  frncln 
praescrtiiu  perspionns,  relro  pelalornm  insertioneni.  Stami- 
na  10,  ßlamenta  subulato -angnlata  7  mm.  longa,  anthc- 
rae  snbaeqnilongao  obliqne  ovatac  connectivo  in  sicco  albido^ 
loculis  2  autice  separatis^  apicc  conunnui  obtnsinscnio  poro 
nno  minulo  apcrlis.     Sfj/lus  clavalns  sursnm  pcnlagonns  sta- 
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miiia  vix  snperaus  glaber,  stigmate  orasso  oapilalo  5-siil- 
calo-radiato  et  5  -  fossulato.  Bacca  calycis  lirabo  coronata, 
apice  uinljilicalo  filamentornra  cioalricibiis  rohindis  aroplis  no- 
tata,  c|uiiiquoIocularis,  placentis  magnis  mernbranaceis  hifi- 
di".     Setnina  oblonge -ovata. 

J  u  cu  11  d  a  Cham. 
1.  Jticvnda  iomcntosa  Benfh.  in  Hook.  Journ»  Tom.  IL 
p.  302.     Miconia   DC.  Prodr.   IIL   p.    183.       Aiitheranim 
conncc'tivum  basi  bicallosiira,  callis  sotiiioso  -  imiricatis:  glaii- 
dulis  pedicollatis. 

Crescit   in    Para    siirinamcusl     ad    pl.  Oiiverwadit;     m. 
Sopt.     Arbiiscula  fl.  albis. 

Miconia  Don. 

1.  Miconia  refesccns  DC.  Prodr,  III.  p.  180.  Meia- 
Stoma  Aubh  Tab,  151.  (optima).  Florcs  fascicnlati;  fasciculi 
oppositi ;  infcrioies  pedunculati  vel  sossiles  bractra  siiffiilli; 
superiores  vcrticillastros  sistentrs  couferliores,  iinde  (ota  in- 
florescentia  thyrsus  paniculato -spicatus. 

Crescit  in  Savaais  ad  Onoribo,  ra.  Martii. 

2.  Miconia  (Eriosphora)  heterochroa.  Raroulis  sub- 
fompressis,  potiolis  foliisque  siibtus  caudide  tomentellis,  cito 
glabratis  et  sordide  fiiscescentibiis ,  foliis  oppositis  breviter 
petiolalis  ,  siipra  uitidissimis  nigricantibus,  oblongo-ellipticis 
utrinquc  obtiisis,  jiinioribiis  niucronatis,  versus  apicero  rc- 
pandiiiis,  paulio  siipra  basin  triuerviis  cnra  nervnlis  2  mar- 
giiialibus  tenuissiinis,  nervis  3  raediis  ad  apicem  durtis,  ana- 
sloinosibus  horizontalibiis  tenuibas,  pauiculis  ramulos  termi- 
nautibus  rnbigiuoso- tomentellis,  ramis  oppositis  divaricato - 
bi-  vel  (rifidis,  ramulis  florigeris  recnrvatis,  floribus  unila- 
teralibas  sessilibus  ,  cairco  brovi-5-denlato  toraentoso^  peta- 
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lis  ginbris,  staroinibns  10,  anlheris  ItasI  longiusciile  aiuicii- 
lalis. 

Crescit  in  Para,  in  apricis  roontis  coernlei,  in  areno- 
sis,    m.  Sept.     Friitex  altus,  foliis  subtus  albis. 

Ex  affinitnte  M.  serialis^  M.  argenteae  DC.  —  Foiia 
10  — 11  Cent,  longa,  4 — 5  lata.  Paniculae  basi  qnando- 
que  corapositae  12  cent,  longae,  ramis  carnosis.  Petala  in 
sicco  lutea. 

3.  Miconia  pteropJiora.  Rarois  tetragonis  alatis  et  in- 
floresoeutia  pilis  stellatis  pubescentibiis  demnra  glabratis, 
foliis  oppositis  lato-ovalibus  vel  obovatis  (snromis  2  ple- 
ruraqne  oblongis)  brevi-aciitis,  raro  obtnsis,  basi  abrupte 
cnneatis,  sessilibns,  triplinerviis  cum  2  norvis  subniargina- 
libns,  subtus  pilis  stellatis  cinereo-fuligiueo- tomcntosis, 
supra  praescrtim  supra  nervös  pilis  stellatis  pnbescentibus, 
scnsim  glabratis,  raarginibus  ciliatis,  paniculis  termiualibus 
brachiatis,  Öoribus  ad  ramorum  apices  snbcymoso- fascicii- 
lalis,  calycls  tomentosi  deutibus  brevibus  acutis. 

Crescit  in  Para  Surinam!,  ra.  Sept. 

Valde  similis  M.  alatae  DC,  h  c.  IIL  p.  184.  Atibl. 
Tab.  158,  sed  notis  iudicatis,  si  auctoribus  fides,  carte 
distincta,  praesertira  pilis  stellatis,  foliis  latioribus  et  caly- 
cis  dentibus.  —  Folia  basi  cuncata  sessilia  dicta,  petiolo 
lato-alato  sustenta  dicere  posses ;  haud  raro  infra  nervös 
marginales  alii  minores  accessorii  adsunt.  Majora  folia  18 
cent.  longa,  10  lata. 

4.  Miconia  (Eutniconia)  hypargyrea.  RamuHs  obtuse 
tetragonis,  faciebus  2  concavis_,  2  planis,  pcliolis  foliisqne 
subtus  pnbe  tcuerrima  densa  brevissima  argeuteo-tomentel- 
lis  cito  glabratis  et  argcnteo-melallicis,  supra  salurate  viri- 
dibus   nitidis   glabris    ellipticis   utrinque   acutis  vel  basi  sob- 
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obti)9is,  versus  apicem  erenulato- ri'paiidis,  apice  ipso  leviter 
emargiualo,  cum  nervis  2  teiitiissiinls  marginalltius  qiiiiique- 
Dervüs,  paniciills  termiiialibiis  iiiuovalione  axillaribiis  Ire- 
Tissime  pediiuctilatis  floccoso -inraais  pyramidalis,  ramis  op- 
posilis,  floribiis  supra  ramtilos  plernrnque  ternis  brcviter  pe- 
direilatis  vel  sessilibns,  calA'ce  campannlato  brevi-ö-don- 
tato,  petalis  obiongis  obtusis  piiis  capitellalis  cilialis. 

Cresci'l  in  Savaiia  ad  Oiioribo.  Frulex  elatior  Ü.  albis  ; 
in.   Sept. 

Folia  opposita,  petiolis  2  —  3  cenl.  longis,  corapresso- 
Ipretibus  antice  canaliciilatis  sustiMila,  10  — 15  cenl,  longa, 
4  —  7  lata,  trinervia,  uervis  2  raarginalibus  qniuquenervia, 
3  raediis  ad  apicem  ductis,  2  lateralibiis  per  auastomoses 
ad  eura  conlianatis,  anastomoses  siibhorizonlales  paralielae 
crebrae  prominentes,  veuulis  prominnlis  rptioulalae.  To- 
mentiim  paginae  iuf.  in  nascentibus  diluie  anratum,  mox  cau- 
didinn  et  demiim  in  metallicam  vernicosam  splendeutem  super- 
ficiem  rantatnra.     Paniculae  6  —  7  cent.  longae. 

5.  Miconia  attenuata  DC.  l.  c.  III.  p.  186.  mihi  snpra 
p.  283.  Specimina  nunc  habeo  in  umbrosis  montis  coernlei 
lecla,  fl.  albis  instrucla,  quae  cum  Tabuia  Aubletiana  opti- 
me  quadrant* 

Ha  rtigi  a  Miq. 

1.  Hartigia  burbigera,  —  Miconia  DC,  Prodr.  ITI, 
p,  179. 

Crescit  ia  Para,  m.  Sept.  Frulex, 


Mouriria    guj/anensis    Aubl.   I,    p.    453.    Tab.    180, 

(bona,  si  venas  nimis  perspicnas  excipias). 

Crescit  prope  plant.  La  Rencontre.     Arbuscula. 
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Observ.  Icon  Aubietii  ob  folia  valde  veuosa  picta 
hal)iti)ia  nliennm  exhibct  nee  qiiis  facile  plantam  recogaosce> 
ret,  nisi  Anbletins  in  dcscriptioue  disertis  verbis  declara- 
ret  venas  hand  perspicuas  esse.  Hac  de  re  band  intelligo, 
quo  jure  cl.  Gardner  qui  in  Brasilia  plantam  vivam  obser- 
vavit,  venas  distinctas  statiierit.  In  meis  prorsns  obsoletae 
sunt  siraili  raodo  ac  in  M.  Pusa  Gardn,  in  üooJc.  Journ. 
IL  p,  23.  Tab.  1. 


OBjSßRTATIOlVES 

IN 

F  L  0  R  A  M     S  I  C  IT  L  A  M, 

QUAS 

ITINERE  ANNO  MDCCCXLIV 

AüNOTAVIT 

C.  FR,  NYMAN. 


PRA£IIIO]Vi:i¥DA. 


^perans  fore,  ut  observationes  qnaedam  botanicae,  sub  iti- 
nere  per  Siciliam  faclae,  scientiae  cnltoribns  non  displicerent, 
illas  in  lucem  edere  mihi  proposui,  iis  quae  ad  planlarum 
insiilae  geographiam  et  descriptionera  spectant  adnotatis.  PIan<i 
tas  igitiir,  qnas  ibi  novas,  vel  qaibus  loca  uova  detexi,  hie 
inveniet  lectorj  nee  non  quae  ad  descriptiones  jara  cognita- 
rura  addere  potui.  Plaiitas  etiara  Melitae,  quae  insula  terri- 
torio  Florac  naturalis  Siculae  sine  dubio  sit  aduuracranda, 
me  ibi  aliquot  dies  morante  obserratas  hie  itaquc  iuserui. 

Die  3.  Jan.  1844  e  Suecia  Melitara  navigaviinus,    quam 
ad  insulam    die  2.  Febr.    appnlimus.      Indc  navi  oadem  vecti 

18rBd.    5s  Heft.  40 
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et  in  Sicillam  egressi,  piagas  Messanenses  ad  raodliim  Apri- 
lem,  Panormifauas  vero  ab  lioc  tempore  nsque  ad  medium 
Majnra  perlustravimus.  Siciilorum  metropoHa  Calanae  per 
partem  insulae  interiorem  petendae  canssa  com  viris  cell» 
Glisson  e  et  Tineo  die  16.  Maji  liquimng.  Hanc  tameu 
die  25.  ejnsdera  mensis  relinquentes  Messanam  itenira  re- 
visimus,  ubi  usqne  ad  diom  21.  Jnnil  commorati  eadem  die 
Neapolim  iter  fecimus,  calcata ,  lieu  qnara  breve!  sed  qnan- 
tum  nobis  lieitum  fuit  Trinacria. 

Cel.  Gnssouii  Synopsin  egregiara  Florae  Sicnlae,  quam 
(nsque  ad  classem  Gynandriam)  largae  amiritiae  hnmanissi- 
mi  auctoris  debeo,  has  plantas  disposilurus  eodem  tenore  se- 
qui utilissimum  duxi 

Holmiae  dabam  Kai.  Maj.  1845. 

C.   Fr»  Nyman, 


MONANDRIA. 
Mono  gyn  ia, 
Salicornia   herbacea   L.      Guss.    syn.  1.    pag.  4.   —     In 
inundatis  maritimis  Melitae. 

DIANDRIA. 
M  0  n  o  g  y  n  i  a» 

Veronica  Cijmbalarm  Bertol.  Guss.  syn.  1.  pag.  18.  — 
Capsiila  undiqnc  hirsuta,  raagis  tarnen  apice.  Corolla  alba, 
basi  cifrina. 

V.  agrestis  L.  Guss.  1.  c,  —  In  mniis  extra  „porla  Boc- 
cetla"  Mcssanao.  —  Capsula  inlerdum  subgfabra.  Corolla 
coeruica,  basi   llavcscens. 

F.  Bujcbaujnii  Ten.  Guss.  1.  o.  —  Corolla  cocrulea  slriis 
saturalioribus,  tnbo  lutescente^  piloso. 
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Rosmarinus  ofßcinalis  L.  Guss.  syn.  1.  pag.  29.  —  lu 
riipibus  Melitae,  ubi  die  11.  Febr.  flor.  legi. 

Salvia  clandestina  L,  sp,  pl.  Guss.  syn.  1.  p.  23.  var, «. 
—  In  collibus,  ad  vias  et  in  agris  Melitae  copiose,  —  Co- 
rolla  cöerulea,  labii  inferioris  lobo  medio  dilutiore,  ad  fau- 
cem  violaceo-striato. 

Var.  b,  flore  albo  Guss.  I.  c.  —  Messanae,  in  „Brac- 
cio  di  San  Rainiero",  parce,  —  Calyces  cum  parte  superiore 
canlis  pilis  albo-glanduliferis  viscidi.  Corollae  uon  sernper 
perfecte  albae,  sod  labia  apice  coernlescentia;  iabii  inferioris 
lobi  laterales  oblong! ,  arrecti  vel  versus  labium  superius  ad- 
sceudcntes,  lobus  medius  rotundatus ,  valde  concavus,  inte- 
gerrimus;  labitiin  superius  cariuatum. 

TRIANDRIA. 
Monogynia, 

Fedia  cornncopiae  Gacrtn.  Guss.  syn.  1.  p.  27.  —  In 
collibus  et  agris,  ad  vias  Melitae.  —  Logo  calcaris  gibbosi- 
tas  atra  adest  in  parte  anteriore  tubi  infra  medium. 

Fiomulca  Bulbocodium  Seb.  et  Maur.  Guss.  syn.  1.  pag. 
33,  —  Folia  filiformia ,  corapresso-canaliculata,  sulcata. 
Perigonii  laciniae  snblauceolatae ,  coeruleae,  raro  pallide  coe- 
rulescentes,  basi  Ilavae,  exteriores  extus,  inferiores  basi  so- 
lummodo  et  pauUulum  modo  violascenti  -  variegatac.  Stamina 
slylo  breviora,  basi  pilosa.     Stigmata  bifida. 

Hujus  speciei  varietatem  ßorc  albo  prope  Messanam  in 
collibns  circa  „il  telegrafo"  iuvenil  ubi  rarissirae  inter  vul- 
garem oceurrebat.  In  liac  var,  perigonii  laciniae  albae, 
omnes  intus  basi  flavae,  extus  interiores  basi  flavae,  exte- 
riores per  totara  longitudinera  viride-flavescentes. 

R.  purpurascens  Ten.  Guss.  syn.  1,  p.  34.  —  Messa- 
nae „alla  laterna"  legit  mihique  vivam  comraunicavit.  Gel. 
Z  e  1  l  e  r.    —     Pcrigoniura    violascens,     saturatius    striatum, 

40* 
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intus  basi  flaviim ,  extus  laciuiae  interiores  basi  flavae,  ex- 
teriores  per  lotam  longiliidinera   vlrescentes, 

R,  Columnae  Seb.  et  Maur.  Guss.  syn.  1.  p.  35.  —  In 
terra  denudala  ad  Castellaggio  Messanae  die  25.  Febr.  legi 
scapo  saepe  iiniHoro,  stylo  staraiuuru  longitudine,  laciuiis  pe- 
rigonii  basi  flavig  ,  tribus  albis,  tribas  coernlescentibns. 

Iris  florentina  L.  sp.  p.  55?  —  au  nova  species?  — 
Caiilis  siibtrifloriis.  —  Flores  pedimciilati,  albi,  tiibo  gerini- 
110  duplo  longiore.  Petala  interiora  erecla,  uugne  striato, 
exteriora  reOexa,  a  basi  fere  ad  medium  Iiitescente- viride- 
vcnoso- striata,  barba  flava.  Stigmata  apice  bifido- lacera. — 
Inter  frutices  j,nella  eontrada  Biaggi"  prope  Messanara  duce 
araiciss.  Prestandrea  die  21.  Febr.  legi. 

Scirpus  Savii  Seb.  et  Maur.  Gnss.  syn.  1.  p.  49.  — 
Folia  semiteretia,  siipra  leviter  canalienlata,  GInmae  carina 
viridi,  exteriores  lateribiis  fuseis,  inleriores  hyaiino-aibidis. 
Isolepis. 

Digynia, 

Psilurus  nardoides  Triii.  Gnss.  syn.  1.  p.  55.  —  In  arc- 
nosis  maritirais  ad  Pelornm   proraontorinm. 

Rotlhoellia  incurvata  L.  Gnss.  syn.  1.  p.  57.  —  Forma 
hnjns  plantac  tennior,  cnimis  et  spiris  ita  nt  m  R.  filiformi 
gracilibns  insignis,  in  maritimis  Calanae  cnra  forma  vnlgari 
occurrit. 

Trilicum  scirpenni  Gnss.  syn.  1.  p.  66.  —  Messanae, 
„alla  laterua." 

Brotnus  tectornvi  L.  Gnss.  syn.  1.  p.  77.  —  In  colli- 
bns  ad   „fiiimara  di  Ciircnragio"  prope  Messanara. 

ß.  madritcnsis  L.  b.  ciliatus  Gnss.  syn.  1.  p,  78.  —  Mes- 
sanae, „linmara  di  Cammari  "^  in  ranris. 

Festuca  dnriuscula  L.  Gnss.  syn.  1.  p.  86.  —  In  colli- 
bus  iiifra  Campo  prope  Messanara. 
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Sclcrochloa  rigida    Link.    «.    glauccscens    Guss.    sji«.   1. 
p.  94,  —  In  litore  raariuo  Peiori   protnontorii. 

Chri/surus  cj/nosuroides  Pers,  Guss.  syu.  1.  p.  107.  — 
In  rauris  extra  Messanam.  —  Valvulae  caljcinae  subulatae, 
membranacrae.  —  Spiculae  hermaphroditae  uuiHorae  cum  ru- 
dimeulo  arislalo  floris  sccuiidi,  arista  illius  Doris  herina- 
phrodili  lougitiidine;  flos  bivalvis,  valvula  exteriore  hcrba- 
cea  sub  apice  louge  et  tcnuiter  arislata  ,  iuteriore  membra- 
iiacca;  Stigmata  fere  a  basi  plumosa.  Spiculae  neutrae  muhi- 
llorae;  Uores  univalves ,  valvula  rolundato  -  obtusa,  iuferne 
herbacea,  apice  late  raembranacea. 

Koeleria  phleoides  Pers.  b.  Guss.  syn,  I.  p.  144. —  Va- 
rietatora  snbinuticara,  spica  magis  lobala  {K.  phleoides  a. 
major  Ten.  Syll.)  in  collibus  Messanensibus  die  5.  Jun. 
dftexi, 

Aira  Cupaniana  Guss.  syn.  I.  p.  149.  —  In  collibus 
prope  Messanam  varietatera  ilore  utroque  aristato  observavi. 

AnlTioaranlhum  odoratum  L,  b.  villosum  Guss.  syn.  1. 
p.  157.  —  ölessanae,  extra  „porta  Boccettae." 

Andropogon  distacht/os  L.  Guss.  syn.  1.  p.  162.  —  Spi- 
culae geminae  uniflorae,  altera  sessilis  hermaphrodita ,  in 
qua  valvula  calycina  extcrior  herbacea,  purpiireo-membra- 
nacco-marginata,  concava,  oblougo -snbulata,  apice  raucro- 
nata,  intcrior  minor,  mcmbranacea,  rarinata,  apice  aristata, 
arista  tenni  valvac  longitudine;  vahnlae  corollinae  mcmbra- 
naceae,  subaequales,  oblongo-subulatae,  exterior  carinata, 
usq  le  ad  medium  biüda,  excisnra  aristata,  arista  valvula 
multoties  longiore  flexuosa  pnrpnrasccnle,  interior  angustior 
concava  ciliala  enervis;  slamina  3;  styli  2j  stigraatibus  asper- 
gilliformibus  purpureis  vel  flavescentibus ,  altera  pedicellata 
inascula,  cujus  valvula  calycina  exterior  herbacca,  purpurco- 
membranacco  -  marginala,  concava,  oblonge  -  subulata  ,    apice 
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arislata;  arisla  tcnui  pnrpiirea  valvulae  longitndine,  interior 
minor,  raembranacea,  concava,  raulica,  margiiie  ciliata;  val- 
Tulae  corollinae  membranaceae,  oblongo  -  subulatae,  siib- 
aequales^  concavae;  staraiiia  3;  pedicellus  loiige  pilosus, 
apice  glabcr.  Raohls  loDge  pilosa ;  spiciilae  totae  gla- 
brae. 

A.  hirtum  L.  Giisa.  I.  c.  —  Spimlae  geminae  uniflorae, 
altera  sessilis  hermaplirodita ^  cujus  valvulae  caljciuae  ac- 
quales  oblongo  -  subulatae,  concavae,  exlcrior  subherbacea 
extus  dense  pilosa,  interior  merabranacea  carinato- concava 
glabra;  valvulae  corollinae  inaequales  membranaceae  glabrac, 
exterior  nuinervis  subulata,  valvularum  calvcin.  lougitudine, 
interior  minor  enervisj  in  aristam  multoties  longiorem  flexuo- 
sam  stramineam  attenuata;  stamiua  3;  stjli  2,  stigmatibns 
aspergilliformibus  j  altera  pedicellata  viascula^  in  qua  val- 
vulae calycinae  oblongo -subulatae,  apquales,  concavae,  sub- 
herbaceae,  nervosae,  exterior  extus  cum  pedicello  dense  pi- 
losa, interior  glabra;  valvulae  corollinae  angustiores  mem- 
branaceae glabrae,  exterior  nervosa,  interior  minor  euervis; 
stamiua  3.     Raeliis  dense  pilosa. 

Trigyn  ia, 
Polycarpon  tetraphyllum  L.  Guss.  sju.  1.  p.  166.  — 
Caljx  5-partitus,  laciuiis  acute  carinatis,  breviter  raucro- 
natis,  albo-raarginalis.  Petaia  5,  membranacea,  alba,  par- 
va, squamaeforraia,  auguste  oblonga,  apice  truncata,  saope 
oblique  et  inde  subacuta,  non  veno  emarginata,  calycis  laci- 
niis  4  —  5-plo  brcviora.  Staniina  3  sine  disco  in  faucc  ca- 
lycis, a  germinc  libcro,  cum  petalis  inserla  corumque  longi- 
tudine.  Germen  subovatum ,  stylo  brcvi  tenuissimo.  —  Sii- 
pnlao  scariosae,  subulatae,  acumiuatae.     Folia  caruosula. 
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TETRANDRIA. 
M  0  n  0  ^  y  n  i  a. 

Scahiosa  grandijiora  Scop.  Guss.  syu.  1.  p.  172.  A$te- 
roccphalus.  Marii,iuem  calyculi  plicatinUj  rectum  (nee  iu- 
fiexiim)  video. 

Sherardia  arvensis  L.  Giiss.  sjii.  1.  p.  181.  —  Calycis 
limbiis  6-dcD(atiis.     Id  campis  et  agris  Melitae. 

Galium  saccharatutn  All.  Guss.  syii.  1.  p.  189.  —  Me- 
litae^ iu  foliibus  iiiler  lapillos  et  saxa.  Flores  poljgami 
(steriles)  uoii  3-lidi. 

Crucianella  maritima  L.  Guss.  sjn.  1.  p.  192.  —  In  ma- 
ritirais  Meütae. 

Rubia  Bocconi  Petagn.  Guss.  syii.  1.  p.  193.  —  Corolla 
5-,  rarissime  6-fida,  virescens.  Slaiuina  uumero  lacinia- 
rum  corollae.     Odor  Galii. 

Planiago  Psyllium  L.  Guss.  syn.  1.  p.  201.  —  Meli- 
tae; iu  caiupis  lierbidis  major  et  robustior,  in  aridis  minor 
et  gracilior.  Folia  subtriquetro-canaliculata^  per  totam  Ion« 
giludinem,  magis  tarnen  basi,  ciliata  et  sirigosa,  apice  sub- 
denticulata. 

Di  gynia. 
Hypecoum  gJaucescens  Guss.  syn.  1.  p,  205.  —  Petala 
cxteriora  margiue  medio  infloxo  vcl  recto  obsolete  vel  di- 
stinctius  Iriloba,  oblonga  vel  oblonge  -  ovata,  extiis  stria  dor- 
sali  viridi;  inloriora  Süda,  laciniae  mcdiae  staminiformis  parte 
snperiorc  antlieril'orrae  margine  et  apice  revolula.  Staraiua  4, 
pelalis  opposita.     Petala  inleriora  sepalis  calycis  opposita. 

Tetragynia. 
Sagina  ciliata  Fries  nov,  ed.  2.  p.  59.  —  Florae  Siculae 
plantam  hanc   patriam  addere  nunc  licet.     Crescil  in  arenosis 
ad  muros  propc  Nicolosi  iu  regione  inferiore  Elnac,    ubi    die 
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22.  Maj.  legi.      Specimiua    mea  Inspexlt   ipsc   speciei   Cel. 
auctor. 

Moenchm  erecta  Sm.  Guss.  syn.  1.  p.  209«  —  Petala 
obloDga,  Y*  partem  calycis  aequantia.  Stamina  sepalis  op- 
posita.     Styli  breves,  revohiti, 

PENTANDRIA. 
Monogynia. 

Lithospermum  purpureo  -  cocruleum  L,  Gass.  syn.  1. 
p.  216.  —  Calyx  5-partitus,  sepalis  liuearibns.  Corollae 
faux  plicata,  5-gibbosa,  gibbis  linearibiis  prorainulis,  e  fauce 
exsertis  ,  albo  -  pubescentibus.  Stylus  calyceiu  aequans, 
stigraate  bilobo.  —  Corolla  explicata  pulchre  aziirea. 

jLncJiusa  variegata  Lehm.  Guss.  syn.  1.  p.  219.  —  Fo- 
lia  scrobiculata,  strigosa  et  hispida.  Flores  bracteati,  bra- 
ctea  subsubulata  dnplo  et  ultra  longiores.  Calycis  laciuiae 
(nbi  corollae  longitudine^  lineares,,  extus  purpureo -strigosae. 
Corolla  coerulea  vel  coeruleo-violascens,  fauce  curvata,  for- 
nicibus  penicillatis  clausa.  Stylus  et  stamina  iuclusa.  Stigma 
bifidum. 

Cynoglossuvi  pictum  Ait,  Guss.  syn.  1.  p.  222.  —  Ca- 
lyx coroUam  fere  aequans.  Corolla  in  eodcm  racemo  et  di- 
lute  purpurea  (incarnata)  et  dilute  coerulea,  veuis  satnra- 
tioribus. 

C  Columnae  Ten.  Guss.  syn.  1.  p,  224.  Corolla  sordide 
fusca. 

Syviphytum  tuberosum  L.  sp.  p.  195.  —  Nova  hacc  Flo- 
rae  Siculae  planta  ad  saepes  et  in  muris  prope  Messanam 
mihi  obviam  venit.  Specimina  dein  largivit  amiciss.  Prestan- 
d  r  e  a. 

Cerinihe  aspera  Roth.  Guss.  syn.  1.  p.  227.  —  Meli- 
tae,  ad  rupes.  Foiia  raaculis  albis  parvis  conspersa^  aspera, 
sctis  majoribus  c  maculis.     In  planta  Mclitcnsi  corollae  tubus 
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extiis  bninnens,  limbus  pallide  flavns;  in  Mcssanensi  corolla 
unicolor,  lutescens,  basiü  versus  et  apice  satnratior,  raro 
bicolor,  nempe  basin  versus  brunnea. 

Echtum  ptantaglneum  L.  Guss.  syu.  1.  p.  231.  —  Co- 
rolla subbilabiata,  labio  superiore  majore,  Irilobo.  Staraina 
apice  adsceudentia  iuaequalia,  duo  infcriora  reliquis  lougiora, 
siibaeqnalia,  labiuin  inferius  snperantia  et  labiura  'superius 
aeqnaulia,  reliqua  tria  laliio  superiore  breviora;  filamcnta 
cum  corolla  styloque  sparse  pilosa.  —  Corolla  violacea  in- 
tus coeruleo-striata,  priino  purpurea  albcscenti  -  striata. 

E,  creticum  L.  sp.  p.  200.  —  Spccies  baec,  quae  in  Si- 
cilia  ipsa  desideratur,  Melitam  insulam  iubabitat,  ubi  in  col- 
libus  et  ad  vias  copiose  provenit.  Stamiua  glabra;  corolla 
in  eodem  specimiue  coerulea  et  purpnrasccus.  lueuutc  Febr. 
floret. 

Cj/clamen  repandiim  Sibth.  Guss.  syu.  1.  p.  235.  —  Co- 
rolla pallide  rosea  fauce  satnratiore,  laciVriis  tortis! 

Lysimachia  Linum  stellatum  L,  Guss.  syn.  1.  p,  238. 
—  Messanae,  „uel  Campo"  inter  Ctstos  et  Ericani  arbo- 
ream,     Corolla  tenuis,  alba,  tubo  subnullo.     Stamina  libera. 

lt.  nemorum  L.  Guss.  1.  c.  —  Ad  rivulum  snpra  Cara- 
mari   prope  Messanam. 

Anagallis  arvensis  L.  Guss.  syn.  1.  p.  239.  —  In  vi- 
neis  Messanensibus  legi  florc  abnormi,  laciniis  corollae  nempe 
6,  sacpe  incisis. 

u4,  coerulea  Scbreb.  Guss.  syn.  1.  c.  —  In  campis  cul- 
tis  Melitae  die  II,  Febr.  flor.  legi. 

Campanula  Erinus  L.  Guss.  syn.  p.  249.  —  Laciniae 
calycis  patentes,  vulgo  inaeqnales,  foliaceac,  dente  uno  alte- 
rove  iustructae,  sinubns  inappendiculatis.  Stigma  trifidum, 
laciniis  revolulis.  —  Planta  moUiter  pubescens. 

Specularia  falcata  Alph.  DC.  Guss.  syn.  1.  p.  251.  — 
Folia  crenata. 
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Lobelia  Bivonae  Tili.  Guss.  syn.  1.  p.  254.  —  Braoteac 
foüaccao. 

p^ioJa  odorata  L.  Guss.  syn.  1.  p.  255.  —  Bracteae  eliam 
ad  medium  peduuculi,  Folia  juniora  pubesceutia,  raeteris 
conformia. 

K,  silvestris  Lara.  Reich.  11.  exe.  Guss.  syn.  1.  p.  256. 
—  Messauae,  „al  telegrafo",  in  montosis  iuter  Arbutum^ 
Ericam  arboream  et  Cytisos  cum  Cyclaminc  repando.  Co- 
rolla  pallidc  coerulea  (coeruleo-lilaciua).  Pelala  diio  lalc- 
ralia  infcriora  prope  basin  niarginem  superiorera  versus  fasci- 
culo  piloruin  barbata. 

T^.  gracilis  Siblh.  Guss.  syn;  1.  p.  257.  —  Pctala  (ria 
inferiora  basi  barbala.  Calcar  petaloruin  longitudine  vel  eliam 
longius.  Foiia  remote  creuata,  infima  spathulata.  Stipulae 
laciniatae  laciniis  linearibus,  lacinia  media  longiore,  apice 
latiore  foliiforme.     Odor  flornra  debilis  at  distinctns. 

Variat  a)  corolla  violacea,  petalo  inferiore  basi  cocrn- 
Icsceute  striis  saturatioribus,  ungue  luteo,  et  b)  corolla  pal- 
lide  lutea,  petalis  tribus  inferioribus  basi  atroviolacoo- stria- 
tis,  ungulbus  ouinium  cum  calcare  violascentibus.  Hae  va- 
rietates  Messanae  et  coujnnctim  et  separalim  crescniit. 

Hijosctjamus  albus  L.  Guss.  syn.  1.  p,  267.  —  Ad  vias 
Melitae.     Corolla  ochroleuca  fauce  viridi. 

Solanum  sodomaeum  L.  Guss.  syn.  1.  p.  27 J.  —  Legi 
prope  Mcssanam  Acribus  in  eodem  racemo  et  4-  et  5-njeris. 

S.  nigrum  Willd.  Guss.  syn.  1.  p.  272.  —  Messauae 
eliam  crescit. 

Rhamnus  Alafcrnus  L.  Guss.  syn,  L  p.  275.  —  In  llo- 
ribus  femineis:  Stigmata  tria  capitata;  petala  nulla,  scd  in- 
star petalorum  slamina  sterilia;  calyx  (perigoaium)  raro  4- 
fidus.     Odor  ilorum  debilis  gratus. 

Hedera  Hcluv  L,  Guss.  syn.  1.  p.  277.  —  Melilac  supra 
rnpes  scandit. 
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Ilhcebrutn  ParonycJiia  L.  Guss.  syn.  1.  p.  280. —  Stjlas 
brevis,  Slamina  margine  tori  inserta.  Caljcis  laciniae  ex- 
terne sub  apice  brevitcr  arlstatae,  arista  laciniis  dnplo  bre- 
viore.     Folia  cilialo -serriilata.     Flores  toro  flavesccntes. 

Erythraea  Ccntaurium  Pers.  Guss,  syn.  1.  p.  281,  — 
Ad  Gravitelli   prope  Messanain  et  quidem  flore  albo  occnrrit. 

E.  pulchella  Fries  nov.  ed.  2.  p.  74.  —  E.  ramosissima 
Pcrs.  Guss.  1.  e.  p.  282.  —  In  montc  Griffaue  Pauormi  legi 
calyce  et  corolla  quadrifida  starainibusque  quattuor.  Calyx 
tubum  corollae  bcue  explicatac  subaequaus. 

D  i  gij  n  i  a. 
Chenopodium  murale  L.     Guss.  syn.  1.  p.  294. —  In  cul- 
tis  Melitae.     Speciuiina  seiniuifcra  ineuute  Febr.  legi. 

C  Jacquini  Ten.  Guss,  syn,  1.  p.  296.  —  Messanae,  iu 
litore  Pelori  proraojiiorii, 

Sium  stoloniferum  Guss.  snpp.  et  syn.  1.  p.  318.  —  Ad 
riTulum  infra  „Carapo"  prope  Messanara  legi  cum  Cell. 
Gnssone  et  Tineo. 

Tordylinm  apulnm  L.  Guss.  syn.  1.  p.  349.  —  In  col- 
libus  et  ad  vias  i\Iclitae,  ubi  inilio  Febr.  floret, 

HEXANDRIA. 
M  o  n  0  g  y  n  i  a. 
Narcissus  Tazetta  L.  Guss.  syn.  1.  p.  382.  In  collibus 
petrosis  et  in  agris  Melilae,  —  Spatha  3  —  10- (saepius  5 
—  8-)  flora.  Perigouii  laciniae  subaequales,  neclario  siib- 
integerrimo  dnplo  vel  subtriplo  lougioreSj  tubura  trigonuni  di- 
midinm  superautes  vel  aequantes,  exteriores  apiculatae,  Sca- 
pus  teres  vel  paullo  comprcssus  vel  tereti-compressus,  plus 
minusve  anceps,  apice  tortus.  Folia  planiuscula  snpra  ca- 
naliculata,  sublus  ad  basin  carinata ,  torta.  Flores  suaveo- 
lentes. 
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AlUum  vernale  Tin.  Guss.  syii.  1.  p.  390.  —  Ad  Mon- 
dello  prope  Panorniura  foliis  glaberrimis  ucc  ciliaiis  legi. 
Odor  gratus. 

Fritillaria  messanensis  Raf.  Guss.  syn.  1.  p.  399.  — 
Stamina  slyli  longitndine.  Petala  medio  liiteo  -  viientia  laleri- 
bus  extus  sordide  alropurpureis,  interiorum  s(riato- venosis 
vel  obsolete  tessiilatis,  exterioruin  raacnlatis;  petala  exterioia 
augusta^  oblonga,  iuteriora  laliora  cuneifonni- obovata;  apex 
omuuim  incrassatus. 

Muscari  comosum  Mill.  Guss.  syn.  1.  pag.  409.  —  Fo- 
lia  canaliculata. 

Asphodelus  ramostis  L.  Guss.  syn.  1.  p.  413.  Melitne, 
in  asperis  petrosis  vulgata  cum  Scilla  maritima.  Braoleae 
pedunculos  tloriferos  superant.  Filameulorum  basis  subqna- 
drata,  pubescens.  Stigma  oblongum,  indivisum,  album.  Fo' 
lia  cariuata,  iuteriora  triquetro- canaliculata  vel  omnino  Iri- 
qnetra. 

A.  fistulosus  L.  Guss.  i.  c.  Periantliii  albo-roselli  par- 
titiones  stria  dorsali  incarnato-pnrpurea,  snb  apice  eva- 
nescente,  notatae,  oblongae,  exteriores  angnsliores.  Stigmata 
tria,  capitata,  pubescentia,  iucarnata.  Filamenta  incrassata, 
cavaj  basi  attenuata  apice  squamae  oblongae  pubescentis  in- 
sidentia;  autbcrae  brunueac. 

Juncus  acutus  L,  Guss.  syn.  1,  p.  419.  —  In  „Braccio 
di  S.  Rainiero"  Messanae  caespites  densissimos  pungentes 
formal,  cum  Solana  sodotnaeo,  Thapsia  garganica  et  Ca- 
chryde  sicula  latas  piagas  occupans. 

Luzula  Forstcri  DC.  Guss.  syn.  1.  p.  425.  —  Filamenta 
antbera  circa  triplo  breviora. 

Frankenia  intermedia  DC.  Guss.  syn.  1.  p.  428.  — - 
Melitac  litora. 
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Tri  gyn  ia. 
Rumex    bucephalophorus   L.      Gnss.  syn.  1.  p.  432.   — 
Ad  vias  Melitae.     Sepala  interiora  utriuqne  bi-   veltri-den- 
tata,   juniora  unidcntata  et  indc  quasi  Iriloba. 

OCTANDRIA. 
M  0  n  0  g  1/  n  i  a, 
Epilobhtm   lanceolatum    Seb.    et    Maiir.      Giiss.    syn.  1. 
p.  443.  —  „Filimara  di  Caramari"  propc  Messanam. 

Erica  arborea  L.  Guss.  syn.  1.  p.  446.  —  Corollae  pri- 
mo  rosellae  dein  beue  explicatae  albae. 

Daphne  Laureola  L.  Gus3.  syn.  1,  p.  448.  —  Messa- 
iiac,  „al  lelegrafo."  Bracleae  concavae,  obovato- oblongae. 
Flores  virides,  odore  ingrato, 

Trigi/m'a. 

Polygotmm  maritimum  L.  Guss.  syn.  1.  p,  452,  —  Fo- 
lia  ovalia.  Sepala  viridia,  late  albo-marginata.  Slainina  8. 
Stigmata  3. 

P.  lapathifolium  L.  sp.  p.  517.  (P.  nodosum  Pers.,  Guss. 
syn.  1.  p.  454.)  ß.  incanum  Koch.  syn.  —  Messanae,  in 
„ünmara  di  Caramari." 

Tetragynia. 
Klatine  — ?     In  foveis  aquaticis  Melitae  sterilem  vidi. 

DECANDRIA. 
Trigynia, 
Silene  gallica  L.     Guss.  syn.  1.  p.  481.  —    Petala  emar- 
ginalo-denticulata,    coronata,    carnea   Corona   alba.       Prope 
Messanam  legi  Acribus  saturate  purpureis. 

S.  sericea  All.  Guss.  syn.  1.  p.  483.  —  Petala  snbtns 
coerulescente-  venosa. 

S.  vespertina  Retz.  obs.  (5.  sericea  a.  Guss.  1.  c.)  —  In 
rollibns  et  agris  Melitae. 
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S,  inflaia  b.  angustifoUa  DC.  Guss.  syn.  1.  p.  485.— 
Varietatom  flore  carueo  die  5.  Jiinii  Messanae  extra  „  porta 
Boccetta"  inveu!. 

Arenaria  serpyllifolia  L.  Guss.  syn.  l.  p.  495.  —  Pe- 
tala  ovato -obJoDga,  integerriraa,  calyce  duplo  breviora. 

uälsine  rubra  Wahleub.  b.  albijlora  Gnss,  1.  p.  501.  — 
Ad  vias  extra  Pauormiim. 

A.  media  Guss.  syn.  1.  p.  502.  —  In  lilore  Melitae,  iocis 
iuundalis.     Folia  semiteretia. 

Pentagtjnia. 

Cerastium  glomeratum  Thuill.  Guss.  syn.  1.  p.  505.  Pc- 
tala  ernarglnato -bifida,  calycem  aequantia  vel  paullo  bre- 
viora.    Bracteae  omnes  herbaceae. 

Umbilicus  horizontales  DC.  Guss.  syn.l.  p.  513.  {Cotyle- 
don.)  Stamina  prope  apieera  !  corollae  inserta,  filamento  brevi. 
Squamae  liypogynae!  lineares.  —  Bracteae  linear! -subulatae, 
planae. 

XJ.  pendulinus  DC.  Guss.  1.  c.  {Cotyledon.)  Bracteae  lan- 
ccolatae,  seniitereles. 

Oxalis  corniculata  L.  Guss.  syn.  1.  p.  522.  —  Pedun- 
culi  fructiferi  saepissirae  biflori. 

O.  cernua  Thunb.  diss.  oxal.  —  In  glareosis  Melitae  et 
in  saepibus  Messanae  e.  ^.  infra  Castellaggio  nunc  spon- 
tanca. 

DODECANDRIA. 
Trigynia. 
Reseda  suffruticulosa  L.  sp.  p.  645.    —    In  agris  Meli- 
tae,    Odor  debiüs,  ab  illo  Resedae  odoratae  alienus. 

R.  alba  L.  1.  c.  (ß.  maxima  Bauh.)  —  In  agris  Meli- 
tae.    Cum  prior  florere  incipit  haec  fere  dellorala  est. 

Euphorbia  Peplus  L.  Guss.  syn.  1.  p.  532.  —  Melitae, 
in  agris. 
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E.  pephides  Gon.  E,  Pephis  b,  minor.  Guss.  I.  o.  — 
Melitae,  in  terra  denndata.  Folia  retiisa.  ümbella  3-ra- 
diala,  radiis  simplicibua  vel  2-radicllati9.  Involucella  eor- 
dato-ovata  plus  minusve  retiisa.  Glandulae  floris  falcatae, 
viilgo  pnrpnreac,  raro  lutescenles  margine  purpiireo,  vel  ra- 
rissirae  tolae  lutescentes,  Capsula  junior  glabra  Tel  angulis 
scabra. 

E.  terracina  L.  Guss.  syn.  1,  p.  535.  —  Folia  minu- 
tissirae  scrrata  (tiliato-serrnlata),  apicnlata,  inferiora  levi- 
ler  retusa,  raargine  saepe  panllo  rnbescenlia.  Involucella  cor- 
data,  basi  dentato-serrata  vel  integerriraa,  caeterum  serru- 
lata.  Glandulae  floris  seinilunalae,  longe  setaceo-cornulae, 
virescente-iuteae, 

E.  dendroides  L.  Guss.  syn.  1.  p.  536.  Frutcx  1 — 3- 
nluaris,  divaricato-raraosns.  Folia  glauco- viridia.  Involu- 
cella late  cordata,  apiculata.  Glandulae  iloris  subseraiorbicii- 
lares,  margine  anteriore  crenulatae  eornubus  brevibns,  vi- 
rescente-iuteae vel  adultae  croceae.  —  Prope  Messanam, 
„nella  conlrada  Biaggi",  legi  varietatem  umbella  simplici, 
in  qua  folia  glaucescentia  apiculo  reflexo,  involucella  sub- 
reniforinia  retusa  vel  apiculo  reflexo  mueronulata,  concava, 
umbella  4  —  8-radiata  radiis  siraplicibus. 

iE",  pinea  L.  Guss.  syn.  1.  p.  538.  —  In  collibus,  ad  vias 
et  in  agris  Melitae  communis. 

E.  Helioscopia  L.  var.  pilosa  Nob.  Radiis  umbellae  cnm 
parte  superiore  cauüs  foliisque  pilosis.  In  agris  Melitae  die 
6.  Febr.  dotexi. 

E.  pubescens  Desf.  Gusg.  syn.  1.  p,  541.  —  Glandulae 
floris  seraiellipticae,  luteo -virides ,  subtus  cnm  tota  planta 
molliter  pubescentcs.     Capsulae  granulosae« 

E,  ceratocarpa  Ten.  Guss.  syn.  1.  p.  543.  —  Involu- 
cella ovata  vel  late  ovata,  elliptica  vel  subrotunda,  apiculata. 


640  - - 

Glandulae  floris  subelllptleae,  ecornicnlatae,  vlresccnte-flarae. 
—  Panorrai    legi    glaudulis  late  triaugularibns  apice  obtiiso. 

E.  aynygdaloides  L.  Gnss.  1.  c,  Glandulae  floris  forma 
soleae  ferreae  equi,  virescenle-luteae. 

E,  Characias  L.  Guss.  syn.  1,  p.  544.  —  In  planta 
Messanensi  sequeutia  observavi.  Frntesceus,  caule  basi  fo- 
liorum  cicatricibus  notato.  Folia  siibtus  cum  caule  dense  iu- 
cano-pilosa,  supra  glabra  vel  raiuute  pnbescentia,  superiora 
(iuvolucralia)  spathulala.  Unibella  siraplex  5 — 8-radiata, 
radiis  glabris  vel  pilosis.  luvolucella  connata,  retusa,  uervo 
excurrente  aplculata.  Glandulae  suboblougae,  intcgrae  vel 
levller  retusae,  pnrpureae. 

E.  biglandulosa  Desf.  Gnss.  syn.  1.  p.  546.  Glandulae 
floris  transverse  elliptico-subrhoinbcae,  laleritiae,  cornubus 
crassiusculis  flavis.     luvolucrum  (calyx  auct.)  rosellum. 

Dodecagynia, 
Sempervivum  tenuifolium  Sm.  Guss.  syn.  1.  p.  548.  — 
Mossanae,  in  monlosis  infra  ,,la  casaza  dol  re."  Sepala  ex- 
tus  carinato- exscnipta  (obverse  carinata).  Folia  caulina  se- 
niiteretia,  mncronata,  scssilia,  basi  in  appondicem  brevem 
triangulärem  liberam  producta. 

ICOSANDRIA. 
M  0  n  0  g  y  n  i  a. 

amygdalus  communis  L.  Guss.  syn.  1,  p.  552,  —  In 
iusula  Mclita  flores  solitarios  saepe  vidi. 

Mespilus  germanica  L.  Gnss.  syn.  I.  p.  555.  —  Prope 
Mossanam  in  silvalicls  infra  „casaza  del  re",  ubi  foliia  cir- 
cumcirca  serralis  legi. 

Pyrus  cuneifolia  Guss.  pl.  rar,  et  syn.  1.  p.  557.  —  Styli 
saepius  5,  liberi,  basi  pubcscentcs.  Pctala  ovalo-elliptira, 
unguirnlata^  alba. 
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Poly  gynia. 
Fragaria  vesca  L.  Guss.  syn,  1.  p.  571.  —  Ad  „fiiiinara 
di  Cainari"   prope   Messaiiaiti ,    iibi    ultimo   Mail,    liorcutem 
inveoi, 

POLYANDRIA. 
M  0  n  o  g  y  n  i  a, 

Capparis  rupestris  Sm.  Guss.  syn.  2«  p.  3.  —  In  ranris 
Melitac. 

Papaver  diihium  L.  Guss.  syn.  2.  p.  7.  —  In  agris  Me- 
liteusibus,  stigmate  4  —  5-radiato. 

Cistns  salvifolius  L.  Guss.  syn.  2.  p.  12.  —  Sepala  ca- 
lycis  exleriora  latiora.  Folia  oblongo-obovata,  vcl  obJonga, 
Tel  oblongo-ovala,  rugosa,  deuse  pubescentia,  utriuque  sub- 
concoloria  (subtns  tomenlo  tenuissimo  pallidiora). 

Helianthemum  Barrelicri  Ten.  Guss.  syn.  2,  p.  16.  — 
Petala  lutea,  pagina  supcriore  prope  basin  macula  parva 
crocea  pulchre  notata. 

Polygynia. 

Anemone  coronaria  L.  Guss.  syn,  2.  p.  33.  —  ArTorum 
Melitensium  decus. 

A.  hortcnsis  L.  Guss.  1.  c.  Florum  color  lilacinus  vel 
roseo -lilacinus.  —  In  coliibus  ad  Gravitelli  prope  Messa- 
nam  yioi'e  alho  rarissime  observavi. 

Rannnculus  coenosus  Guss.  suppl.  et  syn.  2.  p.  39.  — 
Specimina  prope  Messanam  lecta  possideo,  sed  locuni  spe- 
cialem haud  aduotavi. 

R,  aquatilis  L.  ß.  truncatus  Koch.  syn.  —  In  foveis 
aquaticis  Melitae. 

R.  murtcatus  L.  Guss.  syn.  2.  p.  50.  —  In  plauta  juve- 
nili  flos  est  radicaüs  et  breyiter  pcdunculalus. 
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R.  vcapolitanus  Ten.  iiul.  sein,  et  syll.  p.  272.  —  Nova 
haoc  Florae  Sicnlae  cives  ad  rivuliim  infra  Campo  Mcssanae 
oliviam  vcuit.     Spociinina  neapolitana  comparavi. 

DIDYNAMIA. 
Gi/  m  nosper  m  ia, 

Ajuga  Orientalis  L.  Giiss.  sjn.  2.  p.  53.  Corollae  labii 
(resupiuatione)  snpcrioris  lobiis  niediiis  obcordatiis,  raro  snb- 
intei^er,  emarginaliira  apiculatiis;  labiiirn  iuferiiis  bifidiiin 
(raro  integnim  oblongo  -  ovahiiu),  lobis  ovatis,  apicnlatis  (iit 
omiies  corollae  lobi).  Stamina  tiibo  inclusa,  superiora  (re- 
supinatioiie)  longiora.  Calyx  iiiterdum  4-iidiis,  —  Corolla 
cyauea,  exliis  pallidior  sed  unicolor,  pilosa,  praesertim  lim- 
bo;  iiitiiS  tiibo,   l>asi  glabro ,  pilosa. 

Teucrium  frvticans  L.  Giiss.  syii.  2.  p.  57.  —  In  rupi- 
bu3  Melitae,   ubi  die  11.  Febr.  pnlehre  florens  legi. 

Lamiuj/i  pubescens  Sibth.  Giiss.  syn.2.  p.  72.  Corollae 
labiitin  siiperiiis  fornicatuin,  integnim,  obdisiim,  externe  lon- 
»c  pilosum;  labiiim  inferius  trilobum,  lobis  lateralibiis  mini- 
mis  denle  ad  faiicem  terminatis,  lobe  medio  maximo  porreelo, 
sub(inadrato,  apice  cordato-bilobo,  cxcisnra  apiculo  snbniato 
instriicta.  Tnbns  inins  fniido  pilis  clausus.  pilamenta  pu- 
besccnlia;  anlberae  glabrac.  —  Corolla  alba  i.ibio  superiore 
purpurascente  (rarius  Iota  corolla  alba),  labii  inferioris  lobo 
niedio  purpiireo  -  liiieolalo  -  punctato. 

L»  bijiduin  Cjr.  Giiss.  syu.  2,  p.  74.  Labium  inferius 
ad  faucera  pulcbre  purpnreo  -  punclatum ;  faux  lalere  supe- 
riore striis  paucis  purpnreis  notala.  —  Folia  mcdio  al- 
besceutia. 

L.  ample.vicaule  L.  Gnss.  1.  c.  —  In  agris  Melitae. 

Stachijs  ariensis  L.  Guss.  syn.  2.  p.  79.  —  Corolla  ro- 
solla;  galea  integra,  marginibiis  basi  purpureis;  labio  pallide 
purpureo>macnIato^  lobo  medio  rctuso. 
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Satureia  graeca  L,  Gnss.  syii.  2.  p.  89.  —  Calyx  siibbi- 
labiatnsj  dentiljns  2  iuferioribus  loiigioribiis,  tubo  corollae 
brevioribus.  Corolla  rosea ,  extns  et  intus  pnbescens,  labio 
inferiore  ad  faucem  glbbis  duobiis  albesceuti-pubescentibus 
instructo.     Statnina  siipcriora  breviora. 

Eandeui  specieni?  in  insula  MeHta  defloratam  init.  Febr. 
legi.  In  hac  planta  Meliteusi  caulis  brevis,  durns,  secns 
nipes  decnrabens,  raiuos  pnbescentes  densos  subfiiiformcs  (1 
—  3- pollicares)  emittens;  folia  oyata,  basi  cordata;  margiue 
revolnta,  cum  ealjcibiis  sparse  pilosa. 

Prasium  majus  L.  Gnss.  syn.  2,  p.  107.  —  In  rnpibus 
Melitae.  In  eodem  specimine  calyx  saepe  et  4-fidus  (labio 
inferiore  integro)  et  3  fidiis  (labio  superiore  bifido  inferiore 
integre)  cum  forma  normal!  5-fida.  Alii  calycis  labiiira  su- 
perius,  alii  inferins,  3-fidnm,  describunt.  Occurrit  cnm 
ntroqiie,  et  qiiidera  calyx  saeplus  videtiir  regnlariter  ö-fidns, 
Corollae  labinm  superius  norraaliter  emarginatnm,  sed  inter- 
dam  integrum;  faux  cum  tubo  pilosa.  —  Corollae  albae  la- 
biura  inferius  pallide  purpureo -punctatum  (interdnm  etiam 
superius  iuferne  cum  filamentis  pnrpurascens),  superius  ma- 
cuia  pal.ide  lulescente  uolatiim. 

^ngiosperm  ia. 

Bartsia  latifolia  Sm.  Gnss.  syn.  2.  p.  114.  —  Viscosa, 
Folia  palmalitldo- incisa,  margine  revoluta,  subtus  plicata. 
Calyx  herbaceus.     Glandulae  labii  inferioris  oblongae. 

Linaria  triphylla  Desf.  Guss.  syn.  2,  p.  119.  —  In  cam- 
pis  cultis  Melitae.  Palatum  intus  lineis  qnatuor  dense  bar- 
batis  instructuro. 

L.  veflexa  Desf.  Guss.  syn.  2.  p.  120.  —  Folia  inferiora 
ternata  vel  opposita.  Corollae  labii  inferioris  lobi  interdnm 
emargiuati.  —  Corolla  alba,  violascente -striata;  palatum 
croeeom,  striis  quatuor  dense  et  breritcr  barbatis. 
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L.  stricta  Sibth,  Guss,  syn.  2.  p.  123.  —  Folia  carnosa, 
seraitorcti -canaliciilata,  glaiiccscentia.  Flores  sniphurei  pa- 
lato  satnraliori ;  laliimn  inferius  striis  qnalnor  intus  barba- 
tum ,  modus  diiabiis  palato  coucoloribus. 

Varietas  hiijiis  sppcici  j^ore  a/6o,  palato  croceo  j  ru- 
fescente-punclato ,  ad  viam  siipra  Boccadifaico  prope  Pa- 
nortniim  ocrniTit. 

li,  simplejc  DC.  Giiss.  syn.  2.  p.  124.  In  viiicis  et  Inpi- 
netis  ad  „finmara  di  Cniciiragio"  Messana.  Calcar  cnrvii- 
Inm.  Corolla  lutea,  ooernlescente- striata,  labio  inferiore  sa- 
tnratiore  cstriato.     Folia  carnosa,  glauca,  margine  reflcxa. 

ScrofuJaria  pcregrina  L.  Giiss.  syn.  2.  p.  126.  —  Co- 
rollae  labiiira  siiprrias  medio  appendice  instructnra,  bilobum, 
lobis  rotundatis  rectis;  labinra  inferius  trilobum,  lol)0  medio 
minore  rotiindato -ovato,  angulo  recto  reflexo,  lateralibus  ma- 
joribns  rotundatis  porrectis  parallelis,  Staraiua  irao  lubo  co- 
rollae  latcre  inferiore  inserta,  apice  inorassata ,  siibaequalia, 
dno  superiora  panllo  loiigiora.  Stylus  staraiuum  iongitudine; 
Stigma  capilalnm. 

Celsia  cretica  L.  Guss.  syn.  2,  p.  130.  —  Corolla  fnndo 
atropurpureo-bimaeulata.  Slansina  longiora  glabra,  breviora 
purpureo  -barbala. 

Orobanche  pruinosa  Lapeyr.  Guss.  syn.  2.  p.  134.* — 
Calycis  sepala  ultra  medium  biiida,  laciniis  sctaceis  longis. 
Corolla  margine  rireunicirca  dentata  et  crispata,  bilaltiata; 
labio  superiore  latissirao,  integro;  inferiore  trilobo,  lobo  me- 
dio basi  in  unguem  bigibbosum  (  palaluro )  ronstricto  iamina 
subreniformi.  Genitalia  glabra.  Dractcae  (sf|naraarum  con- 
tiuuatioocs)  subulatae,  corollara  snbaeqnanles,  laterales  unl- 
lae.  —  Corolla  pallide  ccerulescens,  violaceo- striata,  vel 
alba  coucolor,  extus  cum  reliqua  plauta  (genitalibus  exceptis) 
pubcsccns.     Odor  gratus,  debilis. 
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O.  Sparta  Vaiichl  Guss.  syn,  2.  p.  135.  —  Caljcis  scpnha 
coroliaiu  dimidiaiu  siiljae(|uaiitia.  Cüroilac  labii  inferioris 
lobi  siiljaoqiiaics,  siibcalcoiformes,  roliuidato  -  obtusi,  sacpc 
apiculati;  labiiitn  siipcrius  emarginaltim.  Genilalia  glabiius- 
cuJa;  Stigma  flaviun,  exserluiii,  Bractoae  ex  ovata  basi  sii- 
bulalao,  corollam  aequantcs. 

O.  ramosa  L.  Giiss,  syn.  2.  p.  137.  —  Calyx  4-fidus, 
laciiiiis  subiilatis,  3 -bracteatus ,  bracteis  laleralibus  anguslis 
siibniatis ,  bractca  inlprmedia  (  =  inferiore  =  Sf|namaruin 
continuatio)  ovata,  caljcem  subacqnantibus.  Coroiiae  labitira 
siiperiiis  bifidum  ,  laciuiis  arrectis;  labiiim  inferius  Irilobnin, 
iobis  obtongo-siiboralis ,  aeqnalibiis;  palatutn  bigibbosum. 
Genitalia  glabra.  —  Tota  plaula,  genitalibus  exccplis,  pti- 
besrit. 

TETRADYNAMIÄ. 
Synclista  e. 
Raphanus  Raphanistrum  L.     Guss.    sju.  2.    p.  139.    — 
Flores  pallide  Intci,  nigrcscente-renosi. 

CaTcile  maritima  Scop.  Guss.  syn.  2.  p.  142.  var,  b.  si~ 
nuatifolia,  —  Messanae,  ,,nol  Braccio  di  S.  Rainiero." 

Biscutella  apula  L,  mant.  254.  —  Ad  vias  Mclitac.  Hi- 
spida.  Folia  grosse  sorrato- dentata  ,  infinia  subpiunatifida. 
Siliculao  liirlae, 

Variclatetu  foUis  inlcgerrimis  in  campis  cuUis  ejusdcra 
insniac  dclcxi. 

Siliculosac. 
Lcpidium  graminifolium  L.   Gnss.  syn.  2.  p.  153,  —  In 
rnderatis  ele.     Melilac.    Legi  fructif.  die  7.  Febr. 

CapseUa  Bursa  pastoris  Mocnch.  Guss.  syn.  2.  p.  155. 
rar.  integri folia.  Folia  in  apricis  Mcssanae  strigoso- 
hispida. 
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Alyssum  maritimum  Lam.  Giiss,  syn.  2.  p.  165.  —  Mcli- 
lae,  in  collibiis^  muris  et  ad  vias  copiose, 

Siliquosae. 

Cardamine  hirsuta  L.  Guss.  sjn,  2.  p.  167.  —  Flores 
circa  Messanam  tetrandri. 

Diplotaxis  erucoides  DC.  Guss.  sjn,  2.  p.  192.  —  In 
agris  et  ad   vias  Meütae  comtniiuis. 

Brassica  Na pus  h,  ilorae  Sirnlae  adnumeranda  est.  Ciescit 
enini  in  agris  Melitae,  nbi  inennte  Febr.  legi. 

B.  fruticulosa  Cjr.  Guss.  syu.  2.  p.  197.  —  Fulala  sul- 
phurea,  venosa,   venis  coiicolorihus  elevatis. 

MONADELPHIA. 
Pentandria. 
Krodium  cicutarium  THerit.    Guss.  syn.  2.  p.  2C6.  —  In 
arvis  et  ad  vias  Melitae. 

E.  malacoides  Willd.  Guss.  syn.  2.  p.  210.  —  Melitae 
cum  priore.     Pctala  intcgra,  violacea. 

Geranium  mollc  L.  Guss.  syn.  2.  p.  216,  —  Melitae  agri, 
ubi  die  11.  Febr.  florif.   legi. 

Polyandria. 
Malta  parvi/lora  L.  Guss.  syn.  2.  p.2'i2. —  Petala  cntar- 
ginata,  calycem  vix  cxcedeutia,  lilacina. 

DIAÜELPHIA. 

Hejcandria, 
Funtaria  media  Lois.  not.  Hacc  etiain  Futnariae  spccies 
in  Flora  Sicula  est  recensenda.  Occurrit  euira  in  vineis  ac 
olivelis  Messanensibus,  nee  non  in  agris  Melitae,  quibns  lo- 
cis  mense  Febr.  plantnra  niiiduhim  inveni.  Folia  glaucescen- 
tia,  laciniis  concavis  at  non  canaliruialis.  Bracteae  pedicelli 
lougiiudine.  Sepala  calycis  latissima,  corolla  triplo  breviora, 
dentata.     Corolla  niajuscula,  rosea,  ore  afropurpnreo;  pctala 
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exteriora  apice  viridc-gibbosa.  Capsula  roliindata,  breviter 
apiciiiata,  iion  emarginata. 

F,  Pelteri  Reichend.  Giiss.  sjn.  2.  p.  239. —  Flores  albi 
vel  albo-rosolli,  ore  alropurpiin'o;  pctala  extoiiora  extiis 
apice  gibbo  striaeformi  viridi,  versus  medium  pctaii  desiuenti, 
instructa. 

F.  demißora  DC,  Guss.  syn.  I.  c.  (F,  ofßcinalh  b,)  — 
Mcssanae.     Sepala  caljcis  aiigusta,  ova(a,  dciitata. 

F,  parvf/lora  Lara.  Conf.  Guss.  p.  240. —  Iii  vincis  prope 
Messannm  et  ad  muros  Melitae.  Sepala  parva,  pelalo  iufe- 
riore  quadruplo  breviora,  ovala  vcl  elliptica,  circuracirca 
lacero-dentala.  Flores  roselli  (non  albi)  oro  atropnrpiireo, 
petalis  exlerioribus  apice  viride-gibbosis.  Fructus  mucroua- 
tus.  —  In  iusula  Molila  pclioli  iutcrduin  circinato-convoiuti. 
Cum  specc.  gallicis  a  cel.  Len  o  rinand  communicalis  planla 
sicula  opliiuc  couveiiit. 

Dccandr  ia, 

Cali/colome  infesta  Gnss.  syu.  2.  p.  247.  —  Caljx  sub- 
Iriuicadis  ( ininutissime  5-denta(us),  bractea  Iriloba,  uude 
duplex  videtinv,  fultus,  purpurasceiis,  submembranaccns ,  co- 
rollam  juvenilem  totara  includens,  qua  adolescenle  medio  cir- 
cumsciiidilur,  Yexillum  amplum,  obovatura,  emarginatum, 
basi  rubro- stria(um  vel  cslria(um.  In  Sicilia  inler  Cac^os  et 
Agaven  cum  Rnhis  saepes  impenetrabiles  formaf. 

Cytisus  tri/iorus  l'Hcrit.  Guss.  syn.  2.  p.  248.  —  lu 
planla  iücssaneusi  denlcs  labii  infcrioris  calycis  sat  distiucli 
sunt. 

Vulneraria  hcteropht/lla  Moeneh.  a,  rubri/lora  Guss. 
syn.  2.  p.  265.  —  In  monlc  Falcone  prope  Panornium  legi 
ft  carina  pnrpurea,  alis  cum  vexillo  albesicnlibus  (roscJlis), 
ct  cariua  cum  vexillo  pnrpurea,  alis  albidis.  — 
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Varletatis  c.  ßaviflorae  Guss.  1.  c.  formara  carina,  ra- 
riu9  cum  vexillo,  apice  purpurea  iu  collibus  Mcssaiieusibas 
observavi. 

V,  tetraphylla  Guss.  prodr.  et  syn.  2.  p.  266.  —  Vexil- 
liim  albiim,  purpiireo-striatum;  alae  luteae;  carina  alba, 
apice  macula  fusca  uotata. 

Lupinus  angustifolius  L.  Guss.  p.  269,  —  Folia  snpra 
glabra,     Calycis  labium  superius  bifidum. 

Lathyrus  Cicera  L.  b.  dubius  Guss.  syn.  2.  p,  273.  — 
Corolla  atrorubens,  cariiiae  apice  atroviolacea. 

L.  grandißorus  Sra.  Guss.  syn.  2.  p.  275,  nbl  descriptlo 
optima,  folia  vero  errore  typographico  5-jiiga  praedicuntur. 
Conf.  etiam  Griseb.  spicil,  fl.  rumel,  et  bilhyn.  —  In 
saepibus  infra  ,^la  casaza  del  rc"  prope  Messana. 

Pisum  arvense  L.  b,  variegatiim  Guss.  p.  279.  —  Infra 
,,raonte  Pellegrino"  Panormi  legi  dentibus  calycis  supcriori- 
bus  reliqnis  aeqnalibus  vel  sublongloribus. 

Vicia  serratifolia  Jacq.  Guss.  syn.  2.  p.  280.  —  Corolla 
atroviolacea. 

V,  hybrida  L.  Guss.  p.  283.  —  Panorrai.  Vexilliira  su- 
pra  sericeum,  ungue  et  dorso  colore  furaeo  obtectura, 

f^.  hirta  Balb.  Guss.  1.  c.  —  Legi  prope  Panormum  Acri- 
bus lilacinis  vexillo  striato. 

V,  pseudo  -  scpium  n.  sp.  Racemis  axillaribus  trifloris 
folio  multo  brevioribus,  foJiis  cirrho  terrainatis_,  5  —  7-ju- 
gis,  foliolis  oblongis  basi  cunealis  apice  truncatis  retuso- 
apiciilatis,  vexillo  glabro,  dentibus  calycis  attenuato-subu- 
latis  aeqnalibus  tubo  brevioribus,  5 — 7-jugis,  legurainibus 
(junioribus)  pnbescentibus.  —  Prope  Messanani  ineuse  Apr. 
detexi,  scd  locnm  specialem  band  notavi. 

Pubescens.  Siipnlae  semisagitlatae  laciniatae  notalae.  Flo- 
rcs  violacei  alia  saturalioribus.       luüoresceutia  illara  Viciae 


649 

sepiutn  rcfert.  —  Species  iuter  Viciam  sepium  L.  et  V. 
iincinatam  Reichculj.  fl.  gern),  exe.  p.  630  media ,  scd  al) 
utraque  diversa. 

V.  dasycarpa  Ten.  Guss,  syu.  2.  p.  293.  —  Forraam  hu- 
jns  speciei  floribas  violaceis,  carina  apice  utrinque  macnla 
atroeocrulea  notata  ad  „Gumara  di  Curcuragio"  prope  Mcs- 
sanam  observavi. 

V.  pscudo-Cracca  Bertol.  Guss.  syn.  2.  p.  294.  —  Alae 
corollae  albae;  vexillum  pallide  coeruleum,  saturafius  ve- 
iiosum. 

V.  gracilis  Lois.  Guss.  syn.  2,  p.  296.  —  Ad  radices 
raoutis  Peregrini   prope  Panormum. 

Coronilla  Emerus  L.  Guss.  syn.  2.  p,  301.  ' —  Stipulae 
parvae  ovatae.  Foliola  subtus  glaiicesccntia,  miuiite  pu- 
bcscentia. 

Ornithopus  ebracteatus  Brot.  Guss.  syn.  2.  p.  304.  — 
Corolla  flava  vexillo  rubre- venoso. 

Scorpiurus  suhvillosa  L.  Guss.  p.  307.  —  In  campis 
cultis  Melitae.  Calyx  subbilabiatus,  labii  superioris  dentibus 
brevioribus.     Vexillum  croceo-striatum. 

Astragalus  Tiavtosus  L.  Guss.  syn.  2.  p.  313.  —  Flores 
albidi  in  luteolnm  vergeutes. 

Psoralea  hituminosa  L.  Guss.  syn.  2.  p.  318.  —  Melitae 
rnpes. 

Melilotus  compacta  Salzm.  Guss.  syn.  2.  p.  322.  — 
Flores  citrini.     Legi   florentcm  die  19.  Mart. 

M,  messanensis  Des  f.  Guss.  syn.  2.  p.  323.  —  Folia  car- 
nosula.     Flores  flavi, 

Trifolium  stellatum  L.  Guss.  syn.  2.  p.  334.  —  Stipulae 
inferiores  breviter  caudatae. 

T.  suhterraneum  L.  Guss.  p.  337.  —  Pedunculi  saepius 
4-fiorij  sub  anthesi  breves  crassi.  Calycis  dentes  tubuni 
purpurasceutem   aequanles.        Corolla  albida    vexillo   aquose 
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strinlo.  Observatio :  lu  centro  capltaloriim  llorif.  inter  ca- 
lyces  nunc  erectos  appeudix  parva  cartilaginea  eonspicilur. 
Marcescentibiis  dein  floribiis  caljces  reflectiinliir  el  appendioe, 
nunc  anc(o  involucriforrae  (involucrum  auct.)^  infra  tegunlur^ 
cujus  laciniae  cartiiagineae,  albae^  subulatae,  npice  sa<>pe 
stcllatini  fissae,  cum  caljcibus,  deniura  peduncuio  elongato 
omnino  adpressis,  scminifcris,  terraiu  penetrant. 

Lotus  fetragonolobus  L.  Guss.  syn.  2,  p.  349.  var.a. — 
In  agris  Melitae,  ubi  initio  Febr.  flor.  legi, 

L,  angustissimus  L.  Guss.  p.  351.  Messanac,  extra 
„porta  Boccetta"  et  infra  _„la  casaza  del  re." 

L.  hi'rsutus  L.  Guss.  p.  354.  —  Messanae  „nel  Campo'* 
et  „alla  casaza  del  rc." 

L.  ornithopodiüidcs  L.  Guss.  p.  355.  —  In  cainpis  cnllis 
Melitae,  ubi  incunte  Febr.  floruit.  Calyx  bilabiatiis ,  labio 
inferiore  3-fido,  dente  medio  lateralibus  nuilto  longiore.  Ve- 
xilliiiu  striatura. 

L.  coronillacfolius  Guss.  prodr.  et  syn.  2.  p.  356.  Iü 
fissiiris  rupium  Melitensiuin  iucunte  Febr.  florcre  ineipii. 

X/.  prostrattis  Desf.  Guss,  p.  358.  —  Calyx  bilahiatws; 
dentos  labii  superioris  dontem  medium  labii  iiiferioris  aequan- 
tes,  dontibus  lateralibus  labii  inferioris  diiplo  luugiores,  omnes 
carinatij  acuti,  ut  tota  planta  deuse  el  adprcsse  pilosi.  Ve- 
xilluiQ  bruuneo-strialuui.     Folia  crassiiiscula. 

Medicago  Helix  Willd.  b.  spinulosa  Guss.  syn.  2.  p.  3ö4. 
—  lu  vorsuris  propc  Messauam, 

31.  dcnliculala  Willd.  Guss.  p.  366.     Melitae  arva. 

SYNGENESIA. 
-  Poly gamia   aequal is, 
Gcropogon  glabrum  L.     Guss.  syn.  2.  p.  383.  —    Florca 
saluraic  lilacini. 
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Urospermum  Dalechampii  Dcsf.  b.  inlcgrifolhim  Guss. 
p.  385!  Coutrada  Archipeschicri  extra  Messanam,  iu  col- 
HIjus. 

Scorzonera  laciniata  L,  Giiss.  syu.  2.  p.388.  Hnjus  spc- 
rlei  speciinina  in  S,  decumbentem  Giiss.  traiiseuutia  cum  cell. 
Glisson«  et  Tinco  prope  Vieari  le^i, 

S.  deliciosa  Giiss.  ind.  sein,  et  syn.  p.  389.  Folia  mar<;ine 
crispata.     Flores  saturate  lilaciui. 

Sonchus  arvcnsis  L.  sp.  pl.  1116,  Varielatem  pcdicellis 
cum  antliodii  basi  Jioccoso-tomentosisl  iu  agris  prope  Mes- 
sanam fiiie  Martii  invcni. 

6'.  oleraceus  L.  Gnss.  syn.  2.  p.  391.  —  Varietatem  an- 
thodio  hispido !  in  nmlirosis  Melitae  (Febr.  inennte  flor. )  et 
ad  vias  ac  in  cultis  extra  Messanam  detexi. 

S,  asper  Vill.  Guss.  I.  c.  —  Prope  Zaffaria  et  Larderia 
Messanae,  iuter  Hordeufii, 

Lt.  picroides  Lam.  Guss.   p.  392.  —  Ad  muros  Melitae. 

Thrincia  Uiberosa  DC.  Guss.  syn.  2.  p.  400.  —  Melitae, 
in  declivibus  asperis,  riipibus  et  ad  vias.  Febr.  florcre  iu- 
cipit.     Radii  subtus  saturale  lividi. 

Hicracium  bulbosum'S^WXA.  Guss.  syn.  2.  p.  402.  var. 5. — 
Ad  viam  inter  Messanam  et  Faro.  Sqnamae  antliodii  teuni- 
fer  raembranaceo-marginati.     Pappiis  pilosus,  mollis. 

Crepis  leontodontoides  M\.  Guss.  syn.  2.  p.  408.  var.  ft. — 
Calycnli  sqnamae  subulatae  adpressae  parvae,  cum  illis  an- 
thodii  alternantes  et  nnmero  aeqnales.  Pappus  aequalis,  mol- 
lis.    Ligulae  sublus  vilta  crocea.  —    Sapor  uullus. 

C.  vesicaria  L.  b,  Guss,  p.  411.  —  In  collibus  extra 
„porta  Legni"  Messanae,  AntJiodhim  Jioriferum  calycnli 
squarais  membranaceis  adpressis  vel  apice  patentibus  duplo 
vel  subduplo  longius,  semiuiferuni  vero  sublriplo.  Squamae 
antliodii  seraiüiferi  conici  merabrauaceo -marginatae.     Ligulae 
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subtus  vitla  coccinca  notatae.  —  Planta,  imprimis  radix, 
lacte  acerrimo  repicta;  couf.  Teu.  de  Crcpide  lacera  in  Syll. 
p.  402. 

Hijoseris  radiata  L.  Giiss.  syn.  2.  p.  416.  —  Folioruin 
lobus  terraiualis  saepe  5-  vel  4-angnlatus.  Änlhodii  sqiia- 
mae  exteriores  „  brevissimae  "  dici  non  possunt.  Radii  sub- 
tus lividi. 

H.  scabra  L.  Guss.  p,  417.  Authodii  sqnaraae  saopius  5, 
cum  iliis  accessoriis  alternantcs,  carinalae,  iinde  anlliodinm 
sub- 5-goniira,  Radii  pappi  palcae  breves  ,  disci  longissiniae 
subulalac.     Ligulae  parvae  luteae,  subtus  lividac, 

Hedj/pnois  cretica  Wilid.  Guss.  syn.  2.  p.  419.  —  Pap- 
pns  disci  5-radiatus  sessilis,  radiis  scabris  basi  conjiinctis, 
radii  patellaris.  Squaaiae  authodii  coucavae,  ai^hi-nia  cxte- 
riora  involvenles. 

Hjpochaeris  glabra  L.  Guss.  syn.  2,  p.  422.  —  (//. 
minima  Cjr.  pl.  rar.;  H.  glabra  var.  minor  Diiby  bot. 
gall.).  —  Receptaculi  paleae  subulatae,  carinatae,  eionga- 
tae,  anthodium  acquaiitcs.  Capitulum  sccuudum  inagniludi- 
nem  speclrainis  4— 16-tlorum, 

Po ly gamia  supe rflu a. 

Senecio  vernus  Biv.  Guss.  syn.  2.  p.  473.  —  Fojia  car- 
iiosa,  subtus  glaucesccntia,  nunc  supra  nunc  snblus  sparsc 
pilosa.  Squamae  calyculi  adpressae.  Ligulae  striis  viridi- 
bus  percursae. 

S.  squalidus  L.  h.  chr^sanlhemifuliits  Guss.  p.  476.  — 
Folia  glabra  vel  pubescenlia,  laciniis  niarginc  paullo  revo- 
lutis.  Squamae  calyculi  adpressac.  Ligulae  iu  vivo  paleulcs, 
subtus  viridc-slriatae,  striis  paucis. 

Cincraria  maritima  L.  Guss.  syn.  2.  p,  479.  —  In  rupi- 
bus  Melitae. 
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Doronicum  cat/casicum  M.  B.  b.  ifaliciim  Gass.  syn.  2. 
p.  482.  —  In  nomoribtis  siipra  raolinas  ad  Cammarl  prope 
Messanam  sal  copiose.  Pubesccns.  Radix  crassa,  caruosa^ 
articnlala. 

Anthemis  inLvla  L.  Guss.  syn.  2.  p,  493,  —  Prope  Mes- 
sanam pliiribns  locis.  —  Folia  oarnosula,  plus  minnsve  pi- 
losa.  Paleae  siibulatae,  carinatao.  Flores  triti  odorcm  de- 
biliorem  Matricariae  ChaniomiUae  vel  Achilleae  ßlillefoh'i 
Spirant. 

Anac^jchis  clavatus  Pers.  DC.  prodr.  6.  p.  16,  Duby 
bot.  gall.  p.  274!  —  Florae  siculae  aduumcranda  est  hacc 
plaiita,  ^7iactjclo  tomentoso  qiiidem  valde  afüiiis,  sed  opti- 
me  distiucta.  Diffcreiiliara  sporificam  bcne  exposuit  Duby  I.e. 
Legi  ad  viara  inter  Panormum  et  Villafranca  die  14.  Maj. 

Titssilago  Farfara  L.  Gnss,  syn.  2.  p.  496.  —  Messanae 
flores  et  ante  et  post  folia  prodountes  observavi.  Scapus  cum 
basi   antbodii   pilis  glaiiduliferis  sericeo-hirtus. 

Conifza  amhigua  DC.  Guss.  p.  499.  —  Melitae,  e,  gr.  in 
coeraeterio  anglico.  Antliodii  sqnamae  exteriores  adprcssae, 
subspirales;  iuteriores  apice  rnbro  patente  subscariosae.  Flo- 
res  centrales  herraaphroditi ,  radii  feininei. 

C.  sajcatilis  L.  Guss.  1.  c.  —  Pappus  non  ultra  decem- 
radiatns. 

Bellis  silvestris  Cyr.  Guss.  syn.  2.  p.  507.  —  In  collibns 
et  declivibus  herbidis  Melitae. 

B.  perennis  L.  Guss.  I.  c.  —  Receplaeulura  cavuro. 

B.  annua  L,  Guss,  p,  5C8,  —  In  collibus  et  ad  vias  Me- 
litae. 

Polygamia   necessarta. 
Calendula  arvensis  L.    Guss,  syn,  2.  p.  522.  —  Ad  vias 
et  in  arvis  Melitae. 
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GYNANDRIA. 
Mona  n  d  r  i  a. 
Orchis  papilionacea  L.  sp.  p.  1331.      Todar.    orch,  sie, 
p.  12.   —     Perigoaii    laciuiae   exteriores    pateules    vcl    paten- 
tiuscnlae. 

O.  undulatifolia  Biv.  Bern.  Todar,  1.  c.  p.  21. — Perigo- 
nii  laciuiae  biuac  iutcriores  snpra  autheram  foraicato -con« 
voliito -couiiiventes;  laciuiae  exteriores  dilnle  piirpureae,  sa- 
tnratius  striatae.  Labellum  dilute  piirpnreo-lineolato  -  piin- 
ctaluin. 

O.  Morio  L.  sp.  p.  1333.  Todar.  1.  c.  p.  37.  —  Perigonii 
laciuiae  obtiisae  apice  inciirvato  fornicato-conniventes;  exte- 
riores laterales  subovatae,  media  late  obloiiga,  laciniis  biuis 
inlerioribiis  oblongls  siibduplo  lalior.  Labiiim  trilobum  (lobi 
mcdii  emarglnatiira  subquadrilobura),  lobis  lateralibiis  obtnsis, 
luedio  latiore  emargiuato.  Calcar  compressiusculiim ,  clava- 
lum,  apice  Iruncatura,  gerracn  diniidium  siiperaus.  —  TJores 
Tiolacei.  Perigonii  laciniae  exteriores  (praesertiin  laterales) 
viride  slriatae.  Labii  media  pars  alba,  maciilis  labio  con- 
coloribus  notata. 

Ophrys  aranifera  Huds.  angl.  Todar.  1.  c.  p.  72.  {AracTi- 
nites  fucißora),  —  la  coliibus  herbosis  ad  Gravitelli 
prope  Messauara  sat  copiosa.  Perigonii  latiniae  patentes, 
obtusae;  exteriores  lineari -suboblongae  (laterales  basi  latio- 
res),  raargine  revolulae,  autheram  paruin  vel  duplo  vel  plus 
duplo  {var.  /?.  Todar.)  superantes;  laciuiae  binae  interiores 
snblineares ,  basi  latiores,  autheram  aeqnantes  —  snbdaplo 
superantes,  exterioribus  dnplo  angustiores.  Labellum  sub- 
ellipticum ,  e  gradu  convexitatis  latins  vel  angustius,  apice 
emargiuatum  (emargiuatura  interduin  apiculata)^  leviter  trilo- 
bum vel  integrum,  utrinque  prope  basiu  protuberantia  distin- 
ctiore  vcl  obsoleta  instructum,     raargine  tenni  glabrinsculum, 
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latorifjiis  villosiim,  ineillo  glal»rum.  —  Porlgonii  larlniac  oxte- 
riores  nervo  medio  valido  yiridi  porsiirsae,  interiores  lu- 
tcscente-  vel  rosollo  -  virides,  nervo  medio  viridl,  Labellutn 
badiitm  —  castaneum,  jnargine  tcnnlssiino  hitescente,  n»e- 
dio  raacnla  nitenle  cinerasconte,  forma  varia,  nolalum.  Buc- 
rae  antherae  llavae.  Glandulae  labii  (ulrinque  ima  basi, 
nbi  transit  in  antheram)  atrae. 

Variat    perigonii    laciniis    exleriorijjus  a)  alhis  et  b)  vi- 
rescentibus.     Legi  proiniscue  loco  memoralo. 

Ophrys  atrata  Lindl.  bot.  reg.  fij^.  1087.  —  Novam  Flo- 
rac  Siculae  civem  in  tollibns  ad  Gravitelli  Messanae,  nbi 
sat  rara,  fine  Mart.  dotexi.  —  Perigonii  laciniae  patentes, 
obtnsac  vcl  reliisae;  cxteriores  ovato- lineares  (laterales  la- 
tiores),  marginc  rovoliilae,  antheram  parum  (circa  Y^)  sn- 
perantes;  laciuiae  binae  interiores  ovato -lineares,  antheram 
aer|iiantes  vel  paullo  siiperantcs,  exterioribns  lateralibus  tri- 
plo  vel  dnplo  angiistiores.  Labclliim  ovatnm  vel  elliptienm, 
convexiim  (obcaiceiforme),  apice  emarginalHm  (lobis  saepe 
sesc  tegentibns  quasi  perforatum),  integrnra  vel  obsolete  tri- 
lobum,  ulrincpie  protnberantia  a  basi  ad  mediom  porrecta, 
conica,  valida,  instructum ,  margine  angnsto  glabro,  lateri- 
bns  valile  villosum,  medio  glabrum.  Anlhera  rostrata.  — 
Herba  praeccdenlis.  Perigouii  laciniae  exteriores  snbtns  ner- 
vis  paucis  viridibus,  uno  validiorc,  pereursae;  interiores  ro- 
sellae  (plus  minusvc)  virides,  praesertira  ad  margines;  snb- 
tns nervo  medio  viridi  distinctiori  vel  obsoletiori.  Labellnni 
caslaneo- atiopnrpiireum,  marginc  angusto  pallidiore,  medio 
lituris  binis  subparallelis,  transversali  brcviore  saperne  jun- 
ctis,  cocruleo-cinertisrentihns  notatum.  Bnccae  autherae  cro- 
ccae  (igneae).    Glandulae  lob!  albae. 

O.  Bertolonii  Morett.  Todar.  1,  c.  p.  79.  {Arachnites), 
Labellum  medio  trilobum,  lobo  medio  majore,  emargiuato  cum 
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appcndiculoj  lobis  laterallbiis  deflexis,  prope  apicom  niariila 
siibqnadrata  glabra  notatum.  Glandulae  labii  atrae,  ni- 
tontes. 

O.  ojcyrhynchos  Todar,  I.  c.  p.  81.  {Arachnites)»  — 
Appendix  labelli  non  ovata,  sed  linearis  vel  cuneata  cum 
apicnlo. 

O.  speculum  Link,    Todar.  I.  c.  p.  93.  (Arachmtes).  — 

Perigonii  laciniae  exteriores  sordide  viride-lutescenles,  striis 
fnscis;  laciniae  binae  interiores  subulalae;  revolutae,  atro- 
purpiireae.  Labelliim  disco  cinereo -coerulescens,  lobig  lale- 
ralibns  arrecto-porrectis,  e  niargine  lutesceus,  hoc  castaneo- 
villoso.     Anthera  erostrata,  triincata. 

O.  lutea  Cav.  Todar.  1.  c.  p.  95.  (Arachmtes).  In  col- 
libns  siipra  Gravitelli  et  ad  Castellaggio  prope  Messanam. 
Perigonii  laciniae  exteriores  margine  revolutae;  laterales  pa- 
tentes, ovatae,  antheram  duplo  superantes,  media  fornicato- 
concaya  cum  laciniis  binis  interioribus  supra  antheram  for- 
nicalo-porrecta;  laciniae  binae  interiores  oblongae,  truncatae, 
antheram  aequantes  vel  paullo  (V4)  superantes,  lacinia  me- 
dia exteriori  duplo,  lateralibus  triplo  vel  quadruple  angu- 
stiores.  Labellum  e  basi  unguicnlata  truncato-ovatum ,  con- 
rexum,  margine  explanato,  apice  trilobura,  lobo  medio  hi- 
uulato-obcordato,  lateribus  glabrum.  Anthera  erostrata, 
truncata  relusa.  —  Perigonii  laciniae  exteriores  virides ,  in- 
teriores flavae,  medio  nervo  vircscente  percursae,  Labellum 
öitrino-flavum ,  medio  macula,  figura  labii,  versus  basin  la- 
belli livido-cinerascente,  glabra,  subsagittata,  apicem  ver- 
sns  badia  villosa,  notatum.  Buccae  antherae  citrinae.  Glan- 
dulae labii  nullae !! 

O,  fusca  Link.  Todar.  1.  c,  p.  98,  —  Perigonii  lacinia 
media  exterior  clliplica,  concava,  snpra  antheram  erostratam 
trnncatam  fornicato-porrecta. 
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Aceras  anthropophora  R.  Br,  Todar.  1.  c.  p.  102. —  Pe- 
rigoiiii  laciniae  exteriores  virides,  purpureo -inarginaiao,  La- 
belli  lobiis  roedins  ad  roediuin  bißdus;  denticniiim  ioter- 
jectum ,  iMim  quo  describilur,  io  specc.  Panormitanis  fnistra 
qiiaesivi. 

Limodorum  abortivum   Sw.      Todar.    J.   c,   p.    116.   — 
Prope  Messanara ,  e.  gr.  „nel  Carapo." 

MONOECIA. 
Monandria. 
Cynomorium  coccineum  L.  sp.  p.  1375.  Endl.  gen,  no. 
717.  —  Flores  interdum  occnrrnnt  hermaphroditi  (qaod  jam 
observavit  Linnaeus,  gen.  pl.  pag,  476),  in  qnibns  staraen 
ovario  ipso,  apicem  versus  inseritnr.  Herba  carnosa,  sub- 
clavata,  extns  coccinea,  intus  alba,  sectione  purporascens. 
Surcns  adstringens,  ferrura  denigrans.  Odor  foetidus  nt 
Phalli. 

ZannichelUa  palustris  L.  sp.  p.  1375.  Hartin.  Handb. — 
Melilae,  iu  fossnlis  rnpiura  cum  Ranunculo  aquatili  die 
11.  Febr.  florif.  et  fruetif.  legi.  Filamentum  longissimum  ad 
basin  florum  femin.,  matnrescentlbns  nnculis,  itaqne  primnm 
ad  flores  inferiores,  evaneseens. 

Triandria, 
Carejc   gj/nomane    Bertol.    rar.    ital.    —     Messauae,    ,,al 
Campo," 

C.  diiisa  Good.  act.  soc.  linn.  —  Messanae,  „nel  braccio 
di  S.  Rainiero."  —  Elatior ,  cultni  angulis  evidenter  ser- 
ruiatis  locis  humidis  ad  viam  a  Moudelio  prope  Panormum 
occurrit. 

C.  virens  Lam.  dict.  —  In  fiasuris  humo  repletis  moutis 
Gritfone  Panormi  die  II,  Maj.  frnctibus  onnstara  legi. 

18r  Bd.  6s  Heft.  42 


C.  innricata  L.  sp.  p.  1382,  liifra  Campo  prope  Mes- 
sanam.  Haue  ut  tres  seqiientes  cum  cell,  Giissone  et  Ti- 
nco  legi. 

C.  remota  L.  sp.  p.  1383.     Cnm  priorc. 

C.  punctata  Gand.  agr.  holv.     Cum  pr. 

(j.  nervosa  Desf.  fl.  all.     la  niaritimis  Catanae. 

C.  serrulata  Biv. -Bern.  In  collibns  Messanensibus  in- 
ter  frulices  rarins,  e.  gr.  ,,al  Trapani."  Comparavi  spece.  e 
Calabria. 

Tetrandria. 

Urtica  memhranacea  Poir.  —  In  cuilis  et  raiiris  Melilae. 

17.  neglecta  Guss.  ind.  sem.  Ten.  syll.  app.  4.  p.  42.  — 
Ad  nipes  nmbrosas  prope  S,  Gjro  Panormi  cnm  cel.  Gus- 
s  on  e  legi, 

U.  dioica  L.  sp.  p.  1396.  —  Hu  jus  speciei  forma  sub- 
mitis  in  fossis  herbidis  ad  Villafranca  oceurrit. 

Polyandria. 

Thelygonum  Ct/nocrambe  L.  sp.  p.  1411.  Dub.  bot.  gall. 
p.  394.  (bene).  —  In  agris  Mclitae.  Folia  subtilissirae  ci- 
llato-  serrata, 

Arilin  Arisarum  L.  sp.  p.  1370.  —  In  nrabrosis  Melitae 
et  Messanae,  tnedio  et  fiae  Febr.  üor.  legi.  Spadix  exser- 
tus,  floribus  femineis  paucis.  Spatha  pallide  viride- striata, 
saepe  punctis  "violascentibus  conspersa,  snpra  ulplnrimnni 
Tiolascens.  —  Planta  Messanensis  major,  spatha  alba  ob- 
scnre  pnrpureo- striata ,  striis  snboctonis,  superne  obscnre 
purpurea,  iuferae  punctis,  scapns  lineolis,  ejnsdcm  coloris 
conspersa. 

A.  italicum  Mill.  dtct,  Dnas  varielatos  circa  Messanam 
observavi.  Una  foliis  albo-  maculatis  et  spatha  iitrinquc  con- 
colore    pallide   viride  -  lutrscente   gandet,     altera    habet   folia 
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oigro-maculata  spatharaqne  i'iilns  obscure  violaoeo-niaciilatara. 
Florcnt  Marl. ,  Apr. 

Syngenesia. 

Momordica  Elateriuni  L.  sp.  p.  1434.  Stvliim  4-fidum, 
fruclum  4-locularem  cnin  sljlo  3-iido  fructuf|iie  3-loculari 
in  iiiio  eodem  specimine  Melitae  observavi, 

Bryonia  dioica  Jacq.  austr. —  Ad  riipes  montis  Peregiiai 
Panormi,  supra  friitices  scaudcns. 

DIOECIA. 
Diandria, 

Salto:  pedicellafa  Desf.  fl.  atl.  —  Ad  rivulos  Mcssanae 
pluribus  lot'is,  Paiiormi.  Slamiua  2.  Sqiiamae  purpiirascen- 
tes,  noii  sphacelatae.  Pedicelli  glandula  solitaria  triplo  vel 
qnadruplo  Jongiores.  Styli  distincti,  purpiirasceiites.  —  Ra- 
mi  apice  cinerei,     Folia  jnniora  snbtus  scriceo-piibesceulia, 

S.  cinerea  L.  sp.  1449. —  Ad  rivnlum  prope  „laGrazla" 
Panormi. 

S,  alba  L.  I.  c,     Colitur  ad  vias  extra  Panorranra. 

Triandria, 
Ostjris  alba  L.  sp.  p.  1450.  —  In  monte  Griffone  Panor- 
mi legi  Acribus  herraaphrodilis  (starnin.  steril.?).     Flores  vi- 
rescente-lutei. 

Pentandria. 
Pistacia  Lentiscus  L.  sp.  p.  1455.  —  Folia  viilgo  4-juga, 
rarius  3-  vel  5-jnga,  abrupte  pinnala  foliolo  terminal!  ru- 
dimentario  setiformi,  vel  iuterdtira  impari- pinnata.  Racemi 
saepius  4ni  (decnssatim)  2  longiores.  Bracteae  ovatae,  con- 
cavae,  pediccllorura  loiigitndine.  Staraiua  3  —  7,  vulgo  5 
vel  6,  raro  3,  4  vel  7.  —  Mcssauae  Marlio  florere  in- 
cipit. 
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üejcandria. 

Tamus  cwHmnmU  L*.  sp.  p.  1458.  —  Pas^rai  mi  „■•■le 
PeIl<«sriBo",  sopra  fruliws  scandens.      Slamiaa  disco  iosoria. 

Smilaa-  aspera  L.  sp.  p.  1458.  —  In  Talle  „lal  Bal- 
luta'' Meutere  supra  Oleas,  Ceratonias  et  rupes  sraodit,  me- 
di«  Febr.  fractifera,  bacca  3-,  2-  rel  1-sperma.  la  Sici- 
lia  e.  er.  rirra  3IessaQasa  saepes  densas  ramis  infriratis  sais 
anplectitar,  loxarians  alte  scandit  et  festoaibas,  liaDam 
imitans,  dependet.     Foiiorum  eosta  espiDosa. 

Ennean  dria. 
yiercurialis  ammua  L.  sp.  p.  1465.  —     lu  locis  umbrosia 
et  ad  rias  3Ie]itae.     Circa   Messanam  commanis. 

SjfUgenesia, 
Ruscus  aculeatus  L.  sp.  p.  1474. —  la  fraticetis  Messa- 
nae,  e.  gr.  ,,al  Trapaai",  ubi  specc.  fractifera  et  florifera 
■lascula  medio  Mart.  lesi.  Bacca  e  iatere  pauUo  compressa, 
intense  rabra.  FJores  mascnli  pedicellati .  virescente  -  riola- 
cei.  Peri^oniam  rolataai,  6-partiium,  partitionibas  convexis, 
iaterioribas  sobsabolatis  Tiolaceis,  exlerioribus  obloagis  ia- 
feroe  plas  minnsTe  Tiolascentibns,  raeteram  viridibas.  Sta- 
mroa  lalem  in  modnai  conoaia,  ut  germen  rotandato -orainm, 
aigrO'Tiolacenui,  stigm^te  sessili  aerogiooso  aemuleotur. 

P0LYGA3IIA. 
Monoecia. 
Vaillautic  muralis  L.    sp.  p.  1490.  —     In  coliibus,   ru- 
pibus   et    moj-is  Mt'litae    gregatim    cresrit.       Fioreä    laterales 
■edio  breriores,  capiiali;    colore  ochrolearo. 

Parietaria  lusitanica   L.  sp,  p.  1492.     Spr.  sjst.   reg.  3. 
p.  914.  —  Messaaae,  Panormi  et  Calanae  legi. 

P,  diffusa  M.  et  K.     Koch  sjn.  p.  636.  —  Messaoae. 
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P.  populifolia  D.  sp.  Floribas  ffiom(>ratis,  2  —  4  ker- 
naphrodilis  femineam  nsdam  rel  sabbibracteatan  dofffiti- 
bes,  sin^nlis  bractea  sabtrifida  fnlti?:  folüs  late  «nbtriaii- 
ealari-oratis ;  caolibns  erfctis,  —  Copiosa  ad  Boros  et  rias 
Melitae,     I>zi  medio  Febr. 

Caales  hirsati.  Folia  aitmia,  majora  illis  Popult  bal- 
tamiferae  rel  ni^rae  qaoad  formam  siaiilia,  ba«I  lata  ^nh- 
troDcata  rel  leTiter  cordala  {qaam  ob  re«  BOioiD?  Parieta- 
rüje  subcordatae  primo  distribai),  br?Tit<?r  acamiodta,  pn- 
besc^Blia,  snbtas  ad   aerros  birsota,  pv>tioIata. 

P.  diffuMie  e(  erectae  afSais,  sed  at  TJdftar  distiaeta, 
et  aiterioribos  botanicorom  obserratiaaibas  roBaeBdaada. 

CRYPTOGAMIA. 
Filices. 

Adianiuwi  Capillus  J^emeris  L.  sp.  p.  15-38.  —  Ad  ra- 
pes  nmbrosas  Melitae.  Circa  Messacaai  ia  raaris  fasBaidis 
ralde  loxeriat. 

CkeiJamtlies  odora  Sw.  —  Ia  muro  sapra  Zaffaria  prope 
3I<?5saBani.     Martio  frnctificat, 

AspJemum  Adiantum  ni^rum  L.  ?p.  p.  1542.  —  Mes- 
sanae .  locis  naibrosi«  ad   radic^s  arborna«  etc. 

^.  obovatum  Virian.  —  Ia  ropibus  ia  „rallc  di  Caai- 
mari"  Messanae,  raro.  Caiaaae  cbb  cell.  Gasseae  et 
Tifleo  etiam  leai. 

ylspidium  aculeatum  Sw,  —  In  ambro3is  propf  „iJ  tele- 
erafo"  extra  MessaaaH. 

Obs.  Aspidium  angulare  Kit.  ia  Frora  y?apoIitaaa 
est  reeipieBda.  SpecimeB  in  raHe  „  di  S.  Rorco  dielr« 
Capo  di  Monte  a  Napoli"  lectam  siae  aoBiae  drdit  aauc. 
6  ro  D  i. 

ui.  Filijc  femina  Sw.  (rar.  C.  Ten.  stII.?..  —  Prope 
Messanam,  iafra  „Ia  Casai»  del  re." 


Grammitis  leptopTiijlla  S\v,  syn.  fil.  —  In  aronosis  et 
muris  Messanae  alibique. 

G.  Ceterach  Willd.  —  In  fissnris  nipium  cl  in  muris  Mes- 
sanae et  Panornii. 

OpTiio^Iossuvi  hisitanicum  L.  sp.  pag.  1518.  Prope  „il 
telegrafo"  iVIessnnae  in  summis  inontibiis  locis  denndatis, 
parce.     Legi  frnctif.  medio  Mart. 

Equisetum  arvense  L,  sp.  p.  1516.  —  In  colliljus  Mcs- 
sanensibiis  e.  gr.  ad  Gravitelli. 

E.  ramosissimnm  Desf.  Vanch.  inonogr.  tab.  VI.  In  ar- 
vis  et  colllbiis  ad  Gravitclli   prope  Messanam. 

E.  elongatum  Willd.  Vaiich.  monogr.  tab.  XIII.  Ad  Tra- 
pani   Messanae,  in  fiuticctis  rarins, 

Chara  foetida  Alex.  Braun.  In  palndosis  infra  Gravi- 
telli  prope  Messanam. 

0  b  s  e r  V  a  t i  0,  Chara  fragilis  Desv. ,  Alex,  Braun, 
lacum  Avernnm  prope  Neapolin  inhabitat.  Dnas  has  Charas 
benevole  detcrminavit  ccl.  Wallman,  qui  roonograpliiam  gc- 
neris  parat. 

Lycopodium  denticulatum  L.  sp.  p.  1568.  In  rupibus 
iimbrosis,  muris  vetustis  Messanae.  —  Folia  sub  lente  ser- 
rata.  Capsulae  inferiores  femineac  luleae,  superiores  mascu- 
lae  rubrae. 

Musci   (araicissirao  Angstrüm  determinafi). 

Hj/pnum  cupressiforme  L.  sp.  p.  1592.  Ad  truncos  etc. 
Messanae, 

H.  velutinum  L.  sp,  p.  1595.     Messanae. 

H.  tcncUum  Dicks,  crypl.  fasc.  4.     In  insula  Melitae. 

/i.  illecehrum  L.     Prope  Messanam. 

H,  papulosum  de  Notar,  syjl.?  In  rnpibus  ad  S.  Gjro 
extra  Pauorraum. 
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Brifum  torqttescens  Br.  et  Seh.     Prope  Messauain. 
J5.  atropurpureum  W.  et  Mohr?     Ctim  priore. 
Funaria  hijgrometrica  Hcdw.     Messanae. 
Bartramia  stricla   Brid.     Circa  Messaiiara. 
Polytrichum  nanum  Hedw.  st.  er.     Prope  Messanara. 
Dicranum  Schreberi  Sw.  mtisc.  Siice.?  Cum   priore. 
Trichostomum  inttlabile  Briic]«.?     Melitae? 
T.  Jlavo  -virens  Brueh.      Messanae. 
Kntosthodon  Templeloni  Schvinegr.'i      Cum  priore. 
Anacatijpla  caespilosa   Briuli.      Ciiin  priore. 
Tortula  inuralis  Hedw.  sp.      Melilae. 
T.  rigitla  Sw.  miise.  siiee.      Prope  Mcssanam. 
T.  chloronolos  Sehiillz.?       Melitae. 
Gj/mnostomufH  viinutulum  Sohwaeij,r.  siippl.  Messanae, 
Phascum  subulahim  Sehreb.      Messanae.  Jf' 

P.  brijoides  Dieks.     In  terra  denndata  „nel  Braccio  di  S, 
Rainiero"  Messanae. 

Jungermannia  scalaris  Schrad.     Messanae. 
J.  ctirta  Mart.      lliid. 

MarcJiantia  fasciala  Myr.  Hartm.      Ibid. 
Anfhoceios  laevis  L.  sp.  p,  1606.     Messanae. 
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eine  neue  Hydrotaenia  aus  Mexico. 

Von 
D,  F,  L.  V.  Sc  hl  echten  dal. 


Unter  den  lebenden  Pflanzen,  welche  ich  vor  einigen  Jahren 
durch  meinen  Freund  Carl  Ehrenberg  aus  Mexico  erhielt, 
befand  sich  auch  die  hierunter  beschriebene  Iridee^  welche 
wohl  gewiss  der  von  Lindley  im  Bot.  Reg.  1838,  Mise. 
p.  67.  n.  128.  (Endl.  Gen.  Suppl.  I.  n.  1228/2.,  wo  das  Ci- 
tat  von  Lindley  fasch  angeführt  ist),  anfgestellten  Gattung 
Hydrotaenia  angehört,  die  sich  von  der  verwandten  Tigri- 
dia  schon  blühend  durch  manche  Eigendiümüchkciten  und^ 
wie  Lindley  richtig  bemerkt,  durch  die  einer  Fritillaria 
ähnliche  Blume  unterscheidet.  Leider  ging  die  Pflanze  ein, 
nachdem  sie  geblüht  hatte,  und  setzte  nicht  Frucht  an,  die 
auch  von  Lindley  nicht  gesehen  ist,  und  eine  davon  ge- 
fertigte Abbildung  ist  nicht  so  ausgefallen,  dass  sie  eine  Pu- 
blication  verdiente. 

In  der  Tracht  hatte  diese  Pflanze  grosse  Aehniirhkeit  mit 
der  Tigridia  pavonia^  nur  sind  ihre  Blätter  etwas  breiter. 
Am  oberen  Ende  des  Stengels  trug  sie  zwei,  unter  sich  ziem- 
lich gleiche,  zusammengedrückte,  spitze  Scheiden,  wplche  2 
— 2^4  Zoll  lang,    ganz  oben  nicht  gefaltet  waren,   und  sich 
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ziemlich  dicbl  schcidoafönni^  ninfasstou  ;  zwischen  ihnen  er- 
hob sich  der  lauge,  gekrümmte  Blumenstiel,  welcher  eine 
glockige,  herabhängende  ßinme  trug,  die  an  die  Blumen  ei- 
ner Fritillaria  durch  ihre  Stellung  und  Grösse  erinnerte. 
Etwa  4  Zoll  unter  den  Blütheuscheiden  stand  ein  kurzes  BlatI, 
welches  ans  einer  langen,  zusammengedrückten,  nur  unten 
den  Stengel  umgebenden,  nach  innen  in  2  Spitzen  ausgehen- 
den Scheide  und  einer  kürzen,  schwerdlfönnigon ,  stark  ge- 
falteten, spitzen  Bladlläche  bestand.  Ein  tieferes  Stengel- 
blatt hatle  eine  8  Zoll  lange  und  in  der  Mille  1  •/>>  Z.  breite, 
lanzeltliche,  stark  gefaltete  Platte.  Die  Blumi' öfFueie  sich  Mor- 
gens und  schloss  sich  um  die  3te  bis  4le  Nachmittugsstunde, 
und  hauchte  einen  süssen,  honigartigen  Geruch  aus.  Nach  dem 
Blühen  richtete  sich  der  Blumenstiel  zum  Fruchttragen  auf. 
Der  unterstäudige  Fruchtknoten  war  dreieckig,  grün;  das 
Perigon  aus  2  Reihen  von  je  3  blumenblattartigen  Blattern, 
von  denen  die  äusseren  doppelt  so  gross  waren  ,  als  die  in- 
neren, nämlich  1^/4  Zoll  lang  und  in  der  Mitte  ungefähr 
8  Lin.  breit,  elliptisch,  an  der  Spitze  stumpf  und  leicht  ans- 
gerandet,  schmutzig  gelblich,  innen  mit  häufigen,  braunrotheu 
Flecken,  welche  in  der  Mitte  und  am  Grunde  grösser^  läng- 
lich und  häufig  zusammenfliessend  waren ,  nach  dem  Rande 
hin  aber  allmählig  an  Grösse  abnahmen.  Die  3  inneren  Pe- 
rigonialblätter  waren  8  Lin.  lang,  kaum  6  Lin.  breit,  am 
Grunde  ganz  kurz  genagelt,  dann  breit,  fast  herzförmig, 
sehr  stumpf,  von  ähnlicher  Farbe  wie  die  äusseren,  aber  mit 
zahlreichen,  von  einem  fast  dreieckigen  Basaltlecken  strahlen- 
förmig ausgehenden  und  fast  gabelig  verzweigtenÄdern  gezeichnet, 
und  auf  ihrer  inneren  Fläche  mit  wasserhcllen  Tröpfchen  ei- 
nes süssen  Saftes  bedeckt.  Die  drei  Staubgefässe,  monadel- 
phisch verwachsen,  eine  Röhre  bildend,  welche  etwas  kürzer, 
als  die  inneren  Blumenblätter  und  am  untern  erweiterten  Grun- 
de purpurfaben,  sonst  gelblich  war;  die  drei  Staubbeutel,  au 
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ihrem  Grunde  befestigt,  waren  4  Liu.  laug,  znsanimenge- 
driickt,  breit  linealisch,  an  beiden  Enden  stumpf,  gelblich, 
au  beiden  Rändern  aufspringend  nnd  hier  am  Rande  mit 
einer  schmalen  Purpurlinic  bezeichnet.  Pollen  lebhaft  gelb. 
Der  Griffel  von  der  Staubfadeuröhre  eingeschlossen,  mit  de» 
3  Narbencästen  hervortretend,  welche,  von  der  Länge  der  Än- 
tbcreu,  in  3  von  einander  stehende  Aesie  getheilt  waren,  von 
denen  der  mittelste  viel  kleiner,  als  die  seitlichen,  fadenför- 
migen war. 

Vergleicht  mau  diese  Beschreibung  mit  der  von  Lind- 
ley  a.  a.  0.  gegebenen,  so  zeigt  sich,  dass  unsere  Pllanze 
eine  verschiedene  Art  sei,  welche  ich  zu  Ehren  ihres  Ent- 
deckers Hydrolaenia  Ehrenbetgü  benenne.  Mau  wird  bei- 
de PUauzen,  welche,  wie  es  scheint,  beide  in  der  Gegend 
von  Real  del  Monti^  wachsen,  leicht  durch  folgende  Diaguosou 
unterscheiden  können. 

Hydrotaenia  Meleagris  Liudl.,  spatha  monophjlla,  se- 
pala  petalaquc  aequilonga  mucrouata,  haec  intus  zona  lutea 
mellifera  triangulari  fasciisque  interruptis  saugniueis  uoiata 
illa  extus  fusco -purpurea,  intus  lutea. 

Hydrotaenia  Ehrcnbergii  Schldl.:  spatha  diphjUa,  se- 
pala  pelalis  duplo  longiora  leviler  emarginata  macnlis  fusco- 
purpureis  uotata,  petala  obtusissiraa  intus  mellifera,  et  veuis 
a  macula  basali  subtriaugulari  radiatim  excurreutibus  picta. 

Der  Gattungscharaeler  muss  aber  folgende  allgemeinere 
Fassung  erhalten. 

Hydrotaenia.  Iridea  bnlbifera  foliis  eusiformibns  plica- 
tis,  lloribus  pedunculatis  e  spatha  exenntibus  pcndulis,  peri- 
gonio  campanulato.  Sepalis  3,  a  petaüs  subuuguiculatis  in- 
tus melliferis  distinclis;  staminibus  3  mouadelphis^  antheris 
basihxis,  locnlis  oppositis.      Stylo  apice  3  -  fido  ,    lariaiis  3- 

partitis  lacinula  media  abbreviata.     Fruclus Ovula 

plurima  augulo  ccutrali  afüxa« 


«ö» 


Beiträge 


zu 


einer  Flora  der  Aeqiilnodial- Gegenden. 


Laubmoose. 

Von 

Karl   Müller. 


Afiese  Arbeit  schllesst  sich  unraittclljar  an  die  des  Hrn.  Dr. 
Klotz  seh  in  Berlin ,  welcher  das  Ganze  bereits  im  5.  Hefte 
der  Linnaea  d.  J.  eröffnete  und  sich  über  die  Tendenz  des- 
selben weiter  ansspraeh.  Von  demselben  mit  der  Bearbei- 
tung der  Laubmoose  des  Königl.  Herbars  gütigst  betraut, 
lasse  ich  dieselben  hier  folgen,  und  bemerke  nur,  dass  ich 
za  gleicher  Zeit  einige  andere,  mehr  oder  weniger  hierher- 
gehörige Arten  meines  Herbars  mit  aufnahm,  um  dorch  sie 
den  systematischen  Ort  der  zu  beschreibenden  Art  näher  zu 
bestimmen. 

Endlich  habe  ich  die  Gelegenheit  benutzt,  in  einer  Ap- 
pendix einige  andere  Arten  der  Tropen  ntäher  zu  charakte- 
risiren. 
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Z  ij  godon  ventricosus  n.  sp. 

Laxe  cespitosus;  caiilis  linmilis,  laxe  foliosns  parce  ra- 
mosus',  folia  erecto-patcntia  lanceolata  curviuscula^  basi 
ventricosa,  Integra  s.  celliilis  raargtiie  prominiilis,  valde 
coucava;  nervo  exeurreute;  perichaetialia  nervo  cvanido-, 
vapsiila  e  collo  brevi  oblongo-elliptica ,  deoperciilata  ore 
piicato,  6  striata  brevi  pedicellata,  operculo  conico  brevi 
rccto;  peristorainni  duplex:  denies  extcrni  lanceolati  bre- 
viusculi  latiusculi  angiilosi,  iiiterni  cjusdem  formae  illos 
aequantes ,  linea  longitudmali  iustriicli. 

Haltit.  in  agro  Chiiensi,  iiM  logit  Piiilippi. 

Es  wird  nicht  iil>erflüssig  sein,  wenn  ich  hier  sogleich 
eine  Synopsis  der  ganzen  Gattung  gebe,  nm  ehen  beschrie- 
bener Art  den  rechten  Ort  anweisen  zu  können,  was  ausser- 
dem schwerlich  möglich  gewesen  wäre,  da  die  Zygodonten, 
zusammengenommen,  bis  jetzt  noch  keiner  Zusammenstellung 
sich  erfreuten.  Ich  befolge  hierbei  meinen,  in  der  botani- 
schen Zeitung  seit  1843  zu  wiederholten  Malen  auseinander- 
gesetzten, eigenen  Weg,  und  theile  die  Gattung,  oder,  wenn 
man  will,  die  Familie  Zjgodon  nach  ihren  Formenkreisen  iu 
vier  Abtheilungen. 

A,     Ulozj/godon  C.  Müller, 
Plantae  terreslres^  foliis  linearibus  siccc  crispatissimis 
caviusculis  viridissimis.     (Capsula  gyinnostoina), 

1.  Zijgodon   lapponicus   Br.  et  Seh,    Br.    Europ.    Zijgod, 
mottogr.  p,  6. 

2.  C.  Mougeotii  cor,  I.  c.  pag.  7. 

B»     Amphidium  Nees  (in  Sturm,  flor.  g.  II.  17.). 
Plantae  arboreae ^     cespilcs  linmilliini   compacti;    folia 
lata   grandi-areolata    patent ia    planinscula ,     non   nndu- 
lata  cpapillata  viridissima.      [Pcrislomium  duplex-). 


3.  Z.   conoideus    Sm.    Bii«!.  I.   590.  745.   803.      Bryolog. 
Etirop,  I.  c.  i»ag.  8.  tali.  2. 

C.     Coilonoblepharon  Schwaegr.  (siippl.  II.  p,  142). 
Plantae  arboreac,  dense  cespitosae  elafae;  caulis  ßlt- 
formt's;     folia   angttsfwra   parvo - areolata    papillosa  caia 
VKV  undiilata  patcntia  bninnea.       (  Perisl.  duplex,    iuterui 
cilia  pleriimqiie  in  mcrabrana  brevissima  posita). 

Dass  diese  S  c  h  w  ä  g  li  c  h  e  n'sche  Gattung  Codonohlepha- 
ron  oubedingt  hierher  gehört  und  sich  von  Zt/godon  auch 
nicht  im  Mindesten  entfernt,  das  dazu  aber  nicht  ausreichen- 
de Peristom  ausgenommen,  dies  unterliegt  gar  keinem  Zwei- 
fel. Schon  Bridel  sagt  (Br,  univ.  I.  p,  596.)  darüber  ganz 
richtig:  „genns  praecedenti  [Zt/godonti  wcm^e^)  affinissiraum, 
natura  conjunctum,  melhodo  sola  separatum."  Davon  über- 
zeugt anch  schon  die  Abbildung  des  Autors,  dessen  Origi- 
nale ich  in  seinem  Herbar  untersuchen  konnte.  Die  einzige, 
von  ihm  aufgestellte  Art:  Cod.  Menziesil  fand  sich  bisher 
nur  auf  Neu -Seeland,  wo  sieMenzies  entdeckte.  Jetzt 
hat  sie  anch  Hr.  Philipp!  aus  Chile  in  sehr  schönen,  voll- 
ständigen Exemplaren  dem  Königl.  Herbar  zu  Berlin  einge- 
sendet. Dieselben  weichen  von  den  Neu-Seeländischen  Exem- 
plaren nur  unbedeutend  durch  etwas  geradere  Blätter  ab; 
sonst  konnte  ich  keinen  erheblichen  Unterschied  zwischen 
beiden  auffinden.     Es  gehören  aber  folgende  Arten  hierher: 

4.  Z,  Menziesil  C.  Müll.  Codonobl.  Menziesii  Schw.  I.e. 

5.  Z.  obtusifolius  Hook.  musc.  exot.  II.  tab.  159. 

6.  Z.  Brownii  Schw.  suppl.  IV.  tab.  317  b. 

Species  non    satis    notae. 

7.  Z.  Schwügricheni  C.  Müll.  Caulis  filiforrais,  fasli- 
giato-ramosns  ;  folia  longa  an  gustat  a  summo  apice  denti- 
culalay  vi\r  undulata,  nervo  crasso  in  cuspidem  brevem 
excurrente. 
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Sjjrrhopodon  ihibhis  Scliw.  snppl.IV.  tab.  312.  quo  loco 
planta  false  viridissirae  colorata  est. 

Patr.  Nova  Hollaudia:   Sieb  er. 

Dass  diese  Art  bestimmt  hierher  und  nicht  zu  Sj/rrJio- 
podon  gehöre,  davon  haben  mich  Origiualexemplare  auf  das 
Unzweideutigste  überzeugt.  Die  ganze  Blattstructur,  der  ganze 
Habitus  gehört  zu  Zi/godofi,  während  das  erste  Merkmal 
bei  Sjjrrhopodon  ein  so  wesentlich  eigenthümliclies  Kenn- 
zeichen ist. 

8.  Noch  findet  sich  ein  fünftes  Codonoblepharon^  von  den 
Herren  Dozy  und  Molken  beer  in  den  Annales  des  sc. 
iiat,  von  1844.  pag.  301.  beschrieben,  welches  sie  Cod.  iin- 
dulatum  nennen.  Ob  dasselbe  wirklich  hierher  gehöre,  kann 
ich  aus  Mangel  an  Originalexeniplaren  nicht  weiter  sagen. 
Ihre  sehr  kärgliche  Diagnose  ist  folgende: 

„Caulis  repens  radicans  ramosus;  rarai  approximat! 
unilaterales  erecti  vel  adscendeutes  subsimplices ;  folia  undi- 
que  imbricata,  e  basi  semivaginante  erecta  recurvo-pateutia 
lanceolato-acuminata  uudulata  deuticulata ,  costa  crassa  cum 
apice  desinente;  Capsula  erecta  oblouga  ;  operculum  planum 
rostratiim^  rostro  subulato  obliquo. 

Habit.  Java.  Bornco.  Sumatra."  .^ 

D»     Zijgodon  Hook,  et  Tayl. 

Plantae  arhoreae ^  rarissime  terrestrcs',  plus  minnsve 
dato- lawe-ccspitosae;  caulis  crassiusculus,  folia  longiora 
angusta  parvo  areolata  undulata  papillosa  patula  com- 
plicata viridissima. 

a.    Peristomium  nnllum. 

9.  Z.  virtdissimus  Brid.  1.  p.  692.  ßr.  Europ.  I.e.  p,  7. 
tab.  1. 

10.  Z.  tetrogonostomns  A.  Br.     Br.  Europ.  1.  c.  p.  9. 
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I),     Perixtomium  simplev. 
c(.     externuin. 

11.  Z.  Brebissoni  Br.  et  Seh.  1.  c.  p.  8.  tah.  2. 

;3.     intern  um. 

12.  Z.  intermedius  Br.  et  Scli.  I.  p.  p.  9. 

Maltit.  Nova  Zeelandia.     Abjssinla:  W.  Seh  im  per. 

13.  Z.Reinwardti k.  Br.  Sj/rrhopodon  ReinwardtiHsih. 
in  Not.  Acl.  aoa.1.  etc.  1829.  Val.XIV.  p.  II.  pag.  700.  No.  4. 
tab.  39  a.  Srhwaegr.  suppl.  IV.  tab.  312.  Br.  Eiirop.  I.  e. 
pag.  9. 


14.  Z.  anomahts  Dozy  et  Molkenb.  I.  c.  p.  316. 

Diese  Art  besitzt  nach  den  Autoren  ein  einfaches  Peri- 
stora  ,  von  dem  aber  nicht  angegeben  ist,  ob  es  ein  änsseres 
oder  inneres  sei.  Das  erste  ist  wohl  das  Wahrscheinlichere. 
Ich  kann  hier  auch  nur  ihre  Diagnose  wiedergeben  und,  da 
die  Verwandtschaft  nicht  angegeben  ist,  nicht  genau  wissen, 
ob  diese  Art  sicher  zu  dieser  Abtheilung  gehöre. 

„Canlis  erectus,  innovando  ramulosus;  raniuli  pauci- 
fastigiati;  folia  rccurvo  patentia,  oblonge -lanccolata,  costa 
crassa  excurreute  apicnlata,  iniegerrima  carinata  nndulala 
siccitate  crispata;  perichaetialia  ex  ovata  basi  filiform! -acu- 
minata;  Capsula  erecta  oblongo-cjlindrica,  plicato-costata; 
operculum  conico-rostratura  incnrvnm ;  peristoniium  siniplex. 
Java.» 

c.     Peristomiiun  duplex. 

15.  Z.  ventricosus  C.  Müll.     Cfr.  supra. 

Species    non    satisnotae, 

16.  Z.  Schimperi  Hmp.  rass.  Canlis  elalus  fastigialo- 
ramusns;  folia  recurvo  patula  longissima  faicata  subulato^ 
cuspidata  c.vcurrentinervia  subunditlata^  luarginibus  revo- 
luiis-,  Capsula  (imperfecta)  longepedicellala.  (Caetera  de- 
suut.) 
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Pa(r.  Abyssinia:  W.  Schimper.  collect,  secuod.  N.428. 
indelermiaat. 

Durch  die  angegeljeneu  Merkmale  unterscheidet  sich  diese 
schöne  Art  sehr  leicht  von  allen  bekannten,  weshalb  ich  sie 
auch,  trotz  ihres  mangelhaften  Znstandes ^  doch  mit  aufneh- 
men zu  müssen  glaubte.  Dasselbe  gilt  auch  von  der  fol- 
genden. 

17.  Z.  Ehrenbergi  C.Müll,  Cespites  la.vi  maximi  e\&{\', 
caulis  raraosus  inter  folia  vsque  ad  apicem  valde  totnen- 
tosus',  folia  acuto-lanceolata  integra  valde  plicata  undu- 
latay  ejccurrentinervia',  Capsula  oblonga  8  -  sulcata  brevi - 
pedicellata.     (Caetera  desunt.) 

Patr.  Mexico:  C,  Ehrenberg  legit.  Cl.  de  Schlech- 
te ndal  inter  muscos  alios  mexicanos  interraixtnra  beuevole 
commuuicarit. 

Species  a  praecedonlibus  cespitibus  maximis,  foliis  valde 
undniatis  inlegris  et  Capsula  brevipedicellata  distinctissima. 

Durch  die  Untersuchnug  der  meisten  dieser  17  Arten 
ist  es  mir  sehr  zweifelhaft  geworden,  ob  wir  die  Zygodon- 
ten  als  eigene,  selbstständige,  von  den  Orthotrichaceen  ge- 
trennte Gruppe  betrachten  dürfen.  Die  halbseitige  Mütze  und 
das  meist  gebogene  Operculum  ausgenommen,  stimmen  sie  in 
allem  Uebrigen  genau  mit  den  Ortholrichen  überein.  Indess 
ändert  sich  auch  das  gebogene  Deckelchen  bei  meinem  Z, 
ventricosus  und  nimmt  genau  die  Gestall  eines  Deckelchens 
von  Ortho tricJinni  an.  Was  die  Mütze  betrifft,  so  ist  diese 
allerdings  nur  das  einzige  characteristiscbe  Unterscheidungs- 
zeichen; indess  kommen  doch  einige  characteristiscbe  Fälle  vor, 
wo  in  sehr  natürlichen  Familien,  deren  Arten  sichtlich  zu- 
sammengehören, die  Mütze  bald  halbseitig,  bald  glockenför- 
mig ist,  z.  B.  bei  den  Grimmien  an  einigen  Drjptodon-Arteo, 
wie  Grimmia  africana ,     deren  Mützchen  ich  nicht  mitrae- 


formis  nennen  möehlp.  Uebcrhanpl  ändert  sich  bei  den  Grm- 
mien  dieses  Organ  sehr  ab,  wenn  wir,  wie  es  doch  offen- 
bar geschehen  niiiss,  die  Racomürien ,  Coscinodon ,  ßra- 
chi/steleum,  Schistidium  n.  in.  hierlier  rechnen.  Ein  ähn- 
iiches  Beispiel  haben  wir  an  Macromitrium  clavcUatum^ 
dessen  Mütze  Hedwig  ganz  richtig  als  halbseitig  beschrieb 
nnd  abbildete,  während  viele  andere  Bryologen,  wie  z.  B, 
Bridel,  dieselbe  als  glockenförmig  beschrieben.  Das  ist  sie 
allerdings,  so  lange  sie  noch  der  jungen  Kapsel  anhaftet; 
später  aber  ist  sie  ganz  bestimmt  halbseitig,  und  nimmt  eine 
sehr  eigenihiimliche ,  schöne,  breite,  bauchige  Form  an,  wie 
ich  dies  an  zahlreichen  Exemplaren  aus  Nord-Amerika  leicht 
ersehen  kann.  Obwohl  aber  einige  Bryologen  mit  Hooker 
darin  nur  den  Typus  einer  eigenen  schönen  Gattung  [Drum- 
mondia)  erblicken,  so  lässt  sich  dieselbe  doch  auf  keinen 
Fall  von  den  Macromitrien ,  am  wenigsten  von  den  Orlhotri- 
chaceen  trennen,  da  sie  sonst  in  allen  Theilen  mit  denselben 
übereinstimmt.  Als  eigene  Abtheiiung  der  Macromitrieu  kann 
sie  allerdings  gelten.  Dasselbe  Verhältniss  findet  sich  auch 
weiter  bei  den  Fissidenten,  wo  die  Mütze  aus  einer  halb- 
seitigen Form  in  eine  glockenförmige  bei  Octodiceras  über- 
geht. Wenn  man  aber  diese  nicht  trennt,  so  sehe  ich  wirk- 
lich nicht  ein,  warum  man  die  Zygodonten  von  den  Ortho- 
trichaceen  trennt.  Es  ist  ein  wichtiger  systematischer  Satz, 
dass  ein  Organ  bei  verschiedenen  Gruppen  eine  verschiedene 
Bedeutung  gewinnen  könne,  dass  es  also  bei  der  einen  Gruppe 
vorzugsweise  in  den  Vordergrund  tritt,  während  es  bei  einer 
andern  ziemlich  wieder  in  den  Hintergrund  treten  kann. 
Dieser  Satz  lässt  sich  auch  hier  sehr  gut  in  Anwendung  brin- 
gen;  die  Mütze  kann  also  einmal  ein  sehr  wesentliches  Merk- 
mal sein,  wie  z.  B.  bei  Encalypta^  wenn,  wie  hier,  zugleich 
ihre  physiologische  Function  so  sehr  in  den  Vordergrund  tritt, 
so  also,    dass  sie  die  jungen,    sehr  unselbstständigen,    leicht 

I8r  Bd.    6s   Heft.  43 
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hinfälligen  Enc.ilypten- Kapseln  vor  feindlichen  Elementen 
sorgfältig  zu  schützen  hat;  das  andere  Mal  kann  sie  wieder 
mehr  zurücktreten.  Diesen  Satz  bestätigen  auch  zugleich  die 
Fissidenlen.  Bei  den  das  Wasser  bewohnenden  Arten  ist  die 
Mütze  glockenförmiger,  bei  den  Landbewohnern  mehr  halb- 
seitig. 

Nun  scheint  es  freilich  eine  systematische  Inconseqncnz, 
ein  Organ  in  verschiedenem  Sinne  anzuwenden;  allein  leitet 
lins  dasselbe  durch  seine  Abweichung  bei  den  natürlichsten 
Verwandten  selbst  auf  diesen  Weg,  so  muss  aber  auch  wohl 
eine  Nothwendigkeit  da  sein^  dass  es  so  geschieht  und  nicht 
anders.  Und  diese  Nothwendigkeit  scheint  eben  immer  eine 
physiologische. 

Zu  läugnen  ist  dabei  nun  wohl  nie,  dass  eine  solche 
Abweichung  wohl  systematische  Unterschiede  bedinge;  an  uns 
ist  es  dann  aber  auch  wohl,  das  Wieviel  des  Unterschiedes 
zu  ergründen.  Auf  die  Zygodouten  angewendet,  glaube  ich 
deshalb,  dass  wir  sie  nnmöglich  von  den  Orlhotrichaceen 
trennen  können,  so  lange  nicht,  doch  salvum  meliori !  noch 
andere  Unterscheidungszeichen  aufgefunden  sind,  als  eben 
nur  die  Mütze. 


Hypnum  ptt/chocarpum  Schw. 

Diese,  eben  erst  vom  Autor  in  der  Linnaea  pnbiicirle 
sihöne  Art  sandte  auch  Hr.  Philipp!  ans  Chili  ein.  Zu 
der  Characteristik  des  Autors  ist  noch  nachzutragen,  dass 
die  Blätter  an  der  Basis  zwei,  etwas  undeutlich  erscheinende 
kurze  Nerven  besitzen,  dass  sie  ganzrandig  und  an  der  Spitze 
etwas  gekerbt  sind.  Die  äusseren  Zähne  des  Peristoras  sind 
mit  einer  breiten  Spalte  versehen;  die  inneren  scheinen  nur 
einen  Leskcen-Bau  zu  besitzen.  Endlich  sind  auch  die  Setae 
länger,  als  sie  auf  des  Autors  Tafel  abgebildet  sind. 
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Die  nächste  Verwandle  ist  Leskea  ericoides  Hook,  rousc. 
exol.  tal».  .28.,  mit  welcher  sie  auch  die  beiden  kurzen  Ner- 
yrn   und  die  gefurchte  Kapsel  theilt. 

Rigodium  implexum.  Kze. 

Canlis  procwm&e««  reßeocus  pinnato -divisus  ramosis- 
siinus  maxime  rigidus  crassus,  compressus :  rami  spirallter 
in  caiilem  A'\s^os'\i\,  Jlahelliformi-ßliformcs,  rarauli  disticho- 
pinuati;  folia  remotiuscula  patentla;  cauliua  e  basi  latis- 
sima  patelliformia  longe  aciirainata,  apice  plus  minusve 
7'evoluto,  interdu7n  involuto,  marginibus  latiusculo  - pla- 
niusculis ,  plus  mi/tusve  revolutis  serrulatis ^  enery'ia,  Jam 
ejc  basi  majcime  plicato- speluncosa;  ramiilina  erecto- 
acuminata  evanidinervta;  perichaelialia  e  basi  oblonga 
membranacea  vaginante  longissime  acumitiata  et  maarime 
revolvta j  acute  serrulata  concava  (uon  speluncosa)  vix 
plicata;  Capsula  longipedicellaia  ovata  brevis  laevissima, 

Habit,  in  regno  Chilensi,  nbi  legit  Philipp!  cum Hi/pno 
ptychocarpo  Schw.  mixtum.  Primus  legit  cl.  Poeppig  in 
Antueo  Chiles  aus(r.  1829. 

Seta  laevis.  Peristomii  denies  externi  lanceolato-acu- 
minati  crassinsculi ,  interni  filiformi- producti  pertusi  ,  ciliis 
binis  interjectis.  Flores  feminei  nuraerosi  in  ramulis  brevi- 
bus  terminales;  archegonia  longiuscula  paraphysibus  nume- 
rosis  flexuosis  cincta.     Plantara  masculara  non  vidi. 

Hypno  Stockesii  et  io.vario  proxiraum  sed  caule  cras- 
80  maxime  rigido,  foiiis  patelliformibus  spelnucosis  apice  re- 
Tolntis  ab  his  et  cetcris  congeneribus  distinclissimum. 

Das  ist  die  Charaklerislik  einer  Art,  welche  erst  kürz- 
lich von  Schwägrichen  in  dieser  Zeitschrift  nebst  der 
vorigen  beschrieben  wurde.  Sie  bildet,  wie  mir  von  dem  er- 
sten Entdecker,  Hrn.  Prof.  Poeppig,  noch  mündlich  gesagt 
wurde,     grosse,    steife  Rasen,     welche,    plalt   an    die  Erde 

43* 


676  

gedrückt,  grosse  Stellen  überziehi^n  und  einen  sehr  eigon- 
thüiDlicheu  Haljiliis   besitzen. 

Was  den  Name»  Rigodium  betrifft ,  so  scheint  der  Be- 
schreiber  auch  nicht  gewillt,  deiiselbcu  als  einen  Gattungs- 
namen angesehen  wissen  zu  wollen,  wohl  aber  als  einen 
Sectionsnamen.  Für  das  Letztere  niuss  ich  mich  auch  erklären, 
denn  sonst  weicht  die  Püanze  nicht  im  Mindesten  von  den 
Hijpnaceen  ab.  Der  bis  jetzt  bestehende  Sectionsuame  wür- 
de iudess  die  Rubrik  der  „Hypna  praelofiga"  sein.  Will 
man  aber  einen  besonderen  Sectionsnamen  haben,  so  ist  Ri~ 
güdiutn  bezeichnend  und  gut;  sonst  ist  diese  schöne  Art  als 
Jiypnum  implcj^ujn  Kze.  zu   bezeichnen, 

Hijpmim  subsimplejc  Schvv.  legit  araicus  Rieh.  Schora- 
bnrgk  in  ligno  putrido  Guianae  anglicae  anno  1843, 


Pilotrichum'l  genuflejcum   n.  sp. 

Caulis  pendulus  mollis  dichotome  divisus  elongatus  j^e- 
xuosus  albidus;  folia  la^ve  inibricata  erecta  cymhiformi- 
concava ,  subinvohtta,  subito  lateribus  sinuato- plicata  in- 
togfrriuia  in  acumen  longissimum  genujlejcu7n  hamato-den- 
tatuvi  producta,  subrotuudato- areolata  pallida,  nervo  e 
Serie  unica  cellularum  constructo  laxissime-areolato  in- 
aeqiialiter  furcato;  perichaetialia  acuviinata  cnervia\  fru- 
ctus  lateralis  hrcvi-  pedicellatus  (incompletus),  junioris 
calyptra  grandi-campanulata  basi  lato-laciniata  glabra. 
(Cetera  desunt.) 

Habit,  iu  Chili  ubi  legit  Philip  pi. 

Diese  Art  ist,  obwohl  nur  unvollständig  bekannt,  doch 
eine  sehr  merkwürdige.  Sie  besitzt  vier  Merkmale,  welche 
bis  jetzt  an  keinem  bekannten  Laubmoose  wieder  gefunden 
werden.  Es  sind:  1)  Der  gabellheilige  Nerv,  welcher  von 
der  Basis  aus  erst  einfach    verläuft,     sich   dann  iu  zwei  un- 
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gleiche  Arme,  einen  kurzem  und  ciueu  längern ^  (heilt.  Un- 
ten an  der  Basis  ist  er  dichter,  in  seinen  beiden  Armen  sehr 
locker  geweht,  so,  dass  er  eigentlich  nur  eine  lockerere, 
rundliche  Areolatiou  ist,  wie  sie  hei  dem  Blatte  vorhanden, 
und  nur  aus  einer  einzigen  Zellenhige  hesteht;  ganz  im  Ge- 
gensätze zu  den  übrigen  Nerven ,  welche  langgestreckt  und 
ans  mehren  Zellenlageu  bestehen.  2)  Indem  sich  das  fast 
cjiindrisch  gewölbte  Blatt  oben  plötzlich  buchtig  einschnürt 
durch  eine  Querfalte,  und  so  in  eine  Spitze  verläuft,  welche 
3)  merkwürdiger  Weise  auf  das  AufTalieudste  knieförmig  hiu- 
nnd  hergebogen  ist,  und  welche  4)  Zähne  besitzt,  welche 
nicht,  wie  sonst,  aufwärts,  souderu  abwärts  hakenförmig 
gebogen  sind. 

Es  ist  mir  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese  ausgezeich- 
nete Art  der  Repräsentant  irgend  eiuer  eigenen  Gattung  ist, 
die  vielleicht  zu  den  Pilolrichen  (d,  h.  aber  nicht  der  jetzi- 
gen confusen  Pilotrichen  -  Gattung)  gehören  möchte.  Wenig- 
stens nähert  sie  sich  derselben  in  ihrem  äusseren  Habitus  be- 
deutend ,  weshalb  ich  ihr  hier  am  schicklichsten  einen  Platz 
zu  Terschaffen  meinte. 

Cri/phaea  Brid. 

Auch  hier  wird  es  gut  sein,  durch  eine  synoptische  Dar- 
stellung das  zu  Sagende  zu  erläutern,  da  [mir  die  Gelegen- 
heit durch  eine  neue,  sehr  ausgezeichnete  Art,  Cr.  Leiboldi, 
gegeben  ist.  Die  bis  jetzt  bekannten  Cryphaecn  theilen  sich 
in  zwei  Seclioneu  : 

^.     CvijpTiaea  Br. 
Fl  OS  raasculus  lateralis  in  vicinia  feminei. 
a,  Capsula  lateralis  in  ramo  proprio  brevi  terminalis. 

1.  Cr,  Tieteromalla  Brid.  bryol.   univ.  II.  p.  250. 

2.  Cr.  sphaerocarpa  Brid.  1.  c.  p.  251. 
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3.  Cr.  heterophylla  Brid.  1.  c.  p.  252. 

4.  Cr.  ßUformis  Br.  1.  e.  Caulis  ascendens  suhstrictus 
parce  rarnosus-,  raml  elongali  erecti ;  folia  raulina  sicca 
dense  iinbricata  (rami  filiformes),  raadefacta  snbhorizontalia 
(rarai  squarrosi  crassiusculi),  lato-ovata  in  acuvien  lon- 
gius  producta  integerrima  coneava;  marginihus  non  revo- 
lutis^  basi  excisa  /?a/?///o»a  rotundato-areolala;  nerro  tenui 
supra  medium  evanesccntc ;  perichaetialia  convoluto-vagi- 
nantiUy  minus  plicata -unduiata  in  acunien  longum  pro- 
ducta ^  cellulis  valde  prominulis  denticulato-scaberrima^ 
nervo  excurrente  v.  evanido  v.  deficiente;  Capsula  in  ramo 
breri  immersa  oblonga  plicata  ^  operculo  conico  recto  lirmo, 
calyptra  campanulata  basi  laciniala  scaherrima  omnino 
tecto;  peristoraiuin  medium  duplex;  dentes  externi  lanceo- 
lato-acnminati  sicci  cupuliformes,  Lumefacti  reflexi  rngulosi, 
cilia  filiformia  rugulosa  ilios  subaequantia;  anuulus  raa^nus 
triplex. 

Patr.  Mexico:  Leib  cid.  America  borealis:  Beyrich. 
Columbien:  Moritz.     St.  Domingo:  Bertoro, 

Folia  perigouialia  densc  areolata  lato-ovala  acuminata 
brevia.  Antheridia  c.  6  clavata  brevi  -  stipitata  et  modo  ar- 
chegoniorura  paraphysibus  carentia. 

Die  Charakteristik  dieser  längst  bekannten  Art  gebe  ich 
hier  nur,  da  selbige  von  Bridel  mangelhaft  beschrieben  ist. 
Eines  der  wichtigsten  Unterscheidungszeichen,  die  folia  peri- 
chaetialia scaberrima,  sind  bei  ihm  vollkommen  übersehen^ 
nnd  ich  kann  nicht  glauben,  dass  ich  eine  andere  Art  vor 
mir  habe,  da  sonst  alles  passt,  nur  den  annulus  tenerriraus 
ausgenommen,  wie  ihn  Bridel  p.  253  angiebt. 

5.  Cr,  tenella  Hsch.  Caulis  repens,  rarais  crectis  irregu- 
lariter  pinnatis  teneris;  folia  sparsa  erecto-patula  (non 
reflexa)  lanceolato  -  acuminata  ^  pallida  denticulata ,  nervo 
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tn  angustam  parletn  folii^  interduin  usque  ad  apicem 
continuato;  Capsula  obloiiga  uriricii  ciiigulo  fusco,  iacvis, 
operciilo  conico  recio, 

Schwaegr.  suppl.  II,  2.  p.  163.  sub  iioin.  Neckcrac 
tenellae» 

Habit.  Nova  Hollandia:     Sieber. 

Ex  spcciiniuibus  hcrbarii  Kiniziaui  Crjphaea  vera! 
filiformi  ex  habitu  siiuillima  scd  foliis  dcnticiilatis  sparsis 
(ut>c  densc  irabricalis)  tcucris  ianccolato-acniniiialis  (iicc  lato- 
ovatis)  disliuclissiraa. 

6.  Cr,  patens  Hscb.  (rast.?).  Caiilis  clongatiis  ramosis- 
simus,  rami  allcrui  v.  opposili  ßagclliformes  cnrvati\ 
folia  caulina  lato-ovata  acuminata  concava^  apice  irregu- 
lär ia  plicata  dcnticiilata^  nervo  sub  apice  evanido,  mi- 
nute  rolundato  -  areolala,  basi  excisa  ;  pcrichactialia  lato- 
convoluta  ex  apice  lanceolato  v.  rolundato -lanceolato 
longissime  acuminata  integra  vix  nervosa  v.  enervia  pli- 
cato- undulata,  laxe  linoari-areolata;  Capsula  in  rarao  brevi 
laterali  imniorsa  cylindrico-ovata  plicata-,  pcristomimn  brevo: 
deiites  exterui  lauceolato -acuminati  basi  glabri  apicem  ver- 
sus rugulosi  lutescenles  senectute  iuteo-rnfiili,  cilia  rugulosa 
externis  adgliitiiiosa  fragilliraa;  operculo  couico  recto,  ca- 
Ivptra  campauulata  basi  laciuiata  glabra  orauino  tcclo;  aa- 
uulns  duplex  magnus. 

HabiJ.  Mexico:    C.  Ehren  b  erg.     IIb.  Schlechte nd. 

Folia  perigonialia  lato-ovata  acuminata  enervia.  An- 
ihoridia  elliplica  crassa  longiuscuio -slipitala  |)arapliysibH9 
carcntia.  Archegonia  paraphysibus  brevissimis  paucisquc  in- 
slrucla. 

7.  Cr,  protcnsa  Br.  et  Seh,  Caulis  elongatus  raraosissi- 
mos,  rami  prolensi  curvati  ßliformi-ßageüiformcs;  folia 
erccto    palentia,     caulina   sicca   et   niadefacta   crccto    patentia 
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lato-ovuta  acuminata  Integra  concava,  marginibus  re- 
volutis,  nervo  supra  medium  cvanescente]  perii-liaetialia 
lanceolata  longissimc  acutninaia  apicem  versus  plicato- 
undulalUy  nervo  plerumqoe  ejccurrente ',  liaearl-laxiasculo- 
areolata;  Capsula  imraersa  oblonga  plicata,  operculo  conico 
recto,  calvplra  campaunlata  basi  laciniata  scahra  omnino 
tecto;  peristominm  daplex:  deiites  cxterni  lanceolato- aciiini- 
nati  rngulosi  albidi,  cilia  media  illis  subalteruanlia  filifor- 
mla  rngulosa;  aanulns  triplex  inagims. 

Habit.  Äbyssiuia:    W.  Seh  im  per.   ün.  it.  sect.  11. 

Folia  perigonialia  lalo-ovata  acurainala  brevia  laxius- 
culo- areolata  enervia  vcl  nervis  brevissimis.  Antheridia  cla- 
vato- oblonga  longe-stipilata  paraphysibiis  niillis, 

Hactenaa  in  patria  tantam  indicata.  Spccitniua  Mexicana 
(aCar.  Ehrenberg  lecta )  Crypliaeae  protensae  ex  VV, 
P.  Schimperi  detcrminatioue  in  herbario  S  c  blechten - 
daliano  ad  Cryphaeam  patentem  proximam  pcrtinent.  Ab 
ea  differt:  ramis  semper  protensis  ,  foliis  apice  nee  plicatis 
nee  denticnlatis,  calyplra  scabra  et  anlheiidiis  clavato-ob- 
longis. 

8.  Cr,  Lahmtana  Mont.  snb  nomine  Daltoniae:  Annales 
des  90.  nat.  tom.  VI.  pag.  327.  tab.  18.  f.  2. 

In  rivulis  Galliae  pr.  Liniogos  societate  Griinmiae  rivu- 
laria  et  Cinclidot.  fontinaloidis^  ex  verbis  auctoris  Crtj- 
phaeae  Tieteromallae  proxiiua,  mihi  incerta.  An  a  Cr.  hc' 
teromalla  di versa?  In  herbario  Hampeano  specimen  ,  a 
cl,  prof.  de  Notaris  (ni  fallor)  missum,  serael  tantum  vidi. 

b.  Capsula  in  ranio  proprio  iongi -producta  et  in  caule 
ipso  terminal!. 

9.  Cr,  Leiboldi  C.  Müll.  Monoiua;  canlis  ascendens  stri- 
ctus,  ramis  alternis  patentibus  elongatis  fructifcris;  folia 
sicca  densc  irabrieata  (rami  filiformes    rigidi)  humcfarta   sub- 
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horizonialia  (  raiui  rrassi  roolles  squarrosi)^  caulina  lato- 
ovata  acuminata  integerritna  marginibus  reroliitis  concaFa 
glahra  rotiiudalo-nreolata  basi  excisa,  nervo  crasso  snpra 
medium  cvanesceute;  perichaetialia  e  basi  augnsta  louge- 
lanceoiato-ariiminata  raldc  plicata  uiidiilata,  uervo  siib  api- 
ce  evanesceiUe;  rapsula  in  rarno  clongato  terminalis  im- 
mersa  obionga  omnino  plicata^  opercnlo  conico  reclo  firmo, 
calyptra  oampauiilata  basi  Jaciniata  glabra  omnino  teclo; 
porisloraium  longhsimum  simplej: -.  doiites  lanceolalo- filifor- 
mes siccitate  cupiiiifonnes,  madefacti  reäexi,  riigulosi  apice 
subpertnsi,  albo-Iiiiei;  aiuinliis  triplox  maguus. 

Grimtnia  julacca  Hsch.  fl.  Bras.  tab.  I.  fig.  1,? 

Haltit,  in  ."»lexico  iibi  Ifgit  Leibold.  Sub  nomine  Cr, 
patentis  Hscl).  cnra  Cr.  ßliformi  Br.  mixlnm  benevole  eora- 
niuniravit  cl.  Goltscho,  Brasilia  Hsch.  fl.  Bras.  p.  9. 

Ab  omnibiis  Cryphaeis  ramis  elongatis  fnicliferis  et  caule 
fructifero  ipso  et  peristomio  siraplici  jam  diversissima.  Ex 
habitu  Cryphacac  filiformi  simillima,  nec  Schistfdio  tmberbiy 
nt  dicit  Ho  r  n  s  c  h  sich  iu  s  I.  c.  p.  9. 

Flos  mascnlus  »eraraacens  in  frnclns  riciuia  lateralis.  Fo- 
Ha  perigouialia  lato-ovata  acinninata  dense  areohita  brevla. 
Anthcridia  c.  10  elliptica  crassa  longiiisculo -stipilaia  et  mo- 
dp  archegoniorum  paraphysibus  careutia. 

Diese  Art  ist  dnnh  die  langen,  sparrig  abstehenden 
Fnuhiäsfe  —  auch  der  Hauptstengel  trägt  stets  an  seiner 
Spitze  eine  Kapsel  —  sehr  ausgezeichnet,  und  steht  dadurch 
dem  S  ch  i  rap  e  r'schen  Dendropogon  nahe.  Derselbe  wird 
durch  sie  ganz  bestimmt  mit  den  Crvphaeen  verbunden,  ein 
Resultat,  dass  sich  früher  kaum  ziehen  liess,  da  noch  keine 
Crrphaea  mit  langen  Fruchiästen  und  frachtbarer  Stengel- 
spitze  bekannt  war.  Dendropogon  unterscheidet  sich  nur, 
und  nur  allein  dunh  seine  terminalen  ,   männlichen  Blülhen. 
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Doch  scheint  mir  dieser  Umstand  hier  nicht  wichtig  genug, 
zur  Unterscheidung  einer  eigenen  scharfen,  für  sich  beste- 
henden Gattung  oder  Familie.  Ich  glaube  daher,  dass  wir 
aus  Dendropogon  nur  eine  Abtheilung  der  Cryphaca  ma- 
chen dürfen.  Bei  der  oben  beschriebenen  neuen  Art  ist  es 
gar  keinem  Zweifel  unterworfen  ,  dass  sie  zu  Cryphaea  ge- 
höre, da  sie  der  Cr.  filiformis  ^  ihrem  Aeussern  nach  — 
die  langen  Frnchtäsle  u.  s.  w.  ausgenommen  —  zum  Ver- 
wechseln ähnlich  sieht;  wir  haben  also  in  ihr  das  Mittel- 
glied von  Crj/phaea  zu  Dendropogon,  Ich  habe  dieses  Letz- 
tere in  grossen  Massen  untersuchen  können,  und  die  Ver- 
gleichung  zwischen  beiden  Gattungen  hat  mir  keine  wesent- 
lichen Unterschiede  gezeigt.  Blattstructur,  Kapsel,  Mützeu- 
bau,  Peristom,  männliche  Blüthenforra  und  alle  übrigen  Or- 
gane stimmten  mit  einander  überein.  Das  einzige  unterschei- 
dende Merkmal  —  den  männlichen  Blülhenstaud  ausgenom- 
men —  liegt  im  Habitus  des  Dendropogon,  dessen  Stengel 
und  Aeste  die  dünnsten  und  zartesten  aller  bis  jetzt  bekann- 
ten Cryphaeen  sind.  Ich  glaube  nicht  nöthig  z«  haben,  noch 
weitere  Beweise  zu  bringen;  ich  werde  später  in  den  icon, 
muscor.  frond.  novor.  v.  min.  cogniior. ,  welche  ich  mit  meinem 
Freunde  Hampe  fortzuführen  gedenke,  eine  Abbildung  geben, 
denn  die  Sache  macht  sich  einfach  durch  sich  selbst  gel- 
tend. 

Unsere   synoptische  Darstellung   endet    also   mit  der  Ab- 
iheiliing: 

B,     Dendropogon  Schimp. 

10.  Cryphaca  rufescens.     Dendrop.  rvfcsccns  Schimp, 
Patria  Mexico:  C.  Ehrenberg  et  Karwinski.- 
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Hypopterygium   speciosum  ii.  sp. 

Dendroideum;  stipes  elongato - rectus ,  foliis  squami- 
fortnihus  vaginantihus  lato-ovatis  obtusis  evanidinerviis 
iiistrnctiis,  apice  dendroideo- ramosii!«;  ramificatio  yi//e«/br- 
mis  in  pagina  ohliqua  pos\ta  f^ructthus  erectis  aggregatis; 
folia  Jato-ovata  obWmia  iiQ»m\ni\tn ,  J/avo-  marginata  argutc 
serrata  nervo  asyvimetrico  crasso  Jiavo  evanido;  stipiilae 
multo  minores  ovaio  -  acuminatae  ^  flavo  marginatae  nervo 
fiexuoso  symmetrico  tenuiori  flavo  earcurrente ;  perichae- 
tialia  longe  lanceolato-acuminata  symmetrica  immargi- 
nata  integerrima  nervo  evanido  tcniii;  Capsula  brevipedi- 
cellaia  oljlouga  pendula,  ad  setae  insertionem  plicata, 

Habitat  in   regno  Chilensi :  Philippi.  Hb.  reg-,  Berol. 

Spocies  eleganlissima.  Caulis  primarius  repeus  toraen- 
tosns,  tnriouibns  plantas  novas  formans;  caulis  secnndariiis 
erectus  longus,  foliis  squamiforraibus  densissirae  adpressis 
vaginautibus  lato-ovatis  merabranaceis  obtusis  evanidinerviis, 
apice  dendroideo-raraosns;  ramificatio  filiculiformis  in  pagi- 
na obliqna  posita,  fructibus  erectis;  rami  pinuati  v,  sinipli- 
ciasculi;  folia  tristicha,  illa  ramorum  e  basi  lato-ovata  obli- 
que acumiuata,  flavo- marginata  denliculata,  densissirae  he- 
xagono-areolata,  nervo  flavo  crasso  evanido  asymraetrico, 
sicca  crispata,  madefacta  patenlissima ;  folia  ramulorum  an- 
gustiora  ad  raargiuera  unura  ex  basi  serrata;  ad  alterum 
apice  serrata;  stipulae  multo  minores  ovato- acurainatae  spi- 
nuloso- serrata,  nervo  flexuoso  excurrenle,  apice  asymnietri- 
co  (i.  e.  non  in  apicera  sed  lateraliter  in  marginem  excur- 
rente);  perichaetialia  symmetrica  tenuiora  ovato -lanceolala 
longiusculo-acuminata,  apice  marginibus  subinvolutis,  laxius- 
culo-arcolata,  imraarginata,  nervo  tenuiori  evanido  et  laxius- 
culo-areolato;  flos  femineus  crassus  in  caule  communi ,  ar- 
chegouia   longiusculo-stipitata   nnmerosa,     paraphysibus    ca- 
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rentia;  plantain  masculain  non  vidi;  setae  nggregatae  rectae 
breviiiscnlae;  Capsula  oblonga  pendula  ad  setae  insertioncm 
plicata;  operculnm  — ?  Calyptra  jnuior  longa  conico-cam- 
paniilata  firma^  basi  sublaciuiata  marginibus  subinvolutis, 
Peristomii  exterui  denies  lato- lanceolati  dense  trabeculati 
longiusculi,  linea  media  carentes;  internum:  cilia  lato-arti- 
ciilata  non  plicata,  ciliis  fissibilibas  interjeclis  in  meinbra- 
ua  longissiraa  vix  plicata  siibrugulosa;  semina  minima 
laevia. 

Hijpopterifglo  tamariscino  et  laricino  proximura,  sed 
stipite  elongato  recto  bracteis  instrncio,  ramiQcationibus  fili- 
culiformibus  in  pagiua  oblir|ua  positis,  foliis  serralis  crasso- 
flavo-marginatis^  nervo  crasso  flavo,  stipnlis  ovatis  brevi- 
acuminatis  excurrenti -nerviis  argnte  serratis,  Capsula  ad  se- 
tae insertionem  plicata  jam  ab  his  et  ceteris  congeueribus  sat 
distiuctura. 


Leucodon  {Pycnoleucodon)    Kunzianus  n.  sp. 

Sectio  Pjjcnoleucodon:  Plantae  tomento  radiculoso  et 
innovationibus  saepissimis  densissime  compactae  ^  ramis 
brevihus  adsceudentibus  erectis  strictis  rigidis  densissime 
imbricatis;  foliis  splendentihus  flavido  -viridihus  s,  aureis, 
liueari  -  areolatis;  peristomii  dentes  in  membrana  basali 
brcvi  plerumque  inaequaliter  formati  lacorati  pertusi.  Cete- 
rae  notae  Leucodontis  generis. 

Sectio  a  natura  ipsa  valde  saucila,  notis  tarnen  esseu- 
tialibus  Leucodontis  species  celeras  non  fugiens.  Huc  pcr- 
tineut  species  tres  sequputes:  L,  tomentosus  Schw.,  L»  La- 
gurus  Hook,  et  species  nostra  nova  diagnosi  sequente: 

^am'i  j ulaceo-teref.es  y  flavido- vlrides  ;  folia  caulina  e 
basi  laliori  oblongo-lanceolata  acuminata  s,  piliformi- 
acuminata   valde  plicata   apice  denticulata^     nervo  eva~ 
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nido;  perichaetialia  lato-ovata  integra;  Capsula  ovalis 
via:  e  cespite  emersa,  operciilo  conico  rectiusculo\  ca- 
lyptra  longa  straminea ;  dentes  valde  irreguläres  pleruinque 
obtusinscuii  pertusi  albidi. 

Habit,  iii  reguo  Chilensi  ubi  legeruiit  primus  cl.  Poep- 
pig  (collect.  N.  61.  sub  noiu.  ^^Leucodon")  et  serius  Phi- 
lip pi :  Hb.  reg.  berol. 

A  L,  Lagnro  differt:  foliis  denticulatis  non  cochleari- 
forinibus  sed  oblongo- lanceolatis  acumiuatis,  Capsula  iuuncrsa 
ovali  et  peristomii  forma;  a  L,  tomentoso  ramis  julaceis 
jam  sat  distinctus. 

Eine  schöue  eigeulhüinliche  Art,  welche  ich  gleichfalls 
in  den  icon.  rauscor.  auctorib.  Harn  pe  et  Müller  supra  ci- 
tat,  abbilden  werde.  Sie  bildet  nach  Art  der  Brachhyraeuien 
dichte,  äusserst  feste  Rasen,  und  rechtfertigt  so  mit  den  bei- 
den andern  Arten  die  Aufstellung  einer  eigenen  Section  voll- 
kommen. Obwohl  dieselben  aber  einen  so  höchst  eigenthiim- 
lichen  Habitus  besitzen,  so  glaube  ich  doch  nicht,  dass  man 
dieselben  zu  einem  höhern  Range  befördern  dürfe,  da  sie  im 
If^esentlichen  mit  den  Lencodonten  vollkommen  überein- 
stimmen. 


Campylopus   truncatus  n.  sp. 

Dioicus;  compacte  cespUosus;  caulis  strictus  proU- 
fer o-elongatus  rigidus;  folia  erecto  patentia  laare  imbri- 
cata  stricta  rigida^  ex  basi  lata  angusta  truncata  cyni- 
biforvii  -  concava ,  inarginibus  tni'olutis;  nervus  latissimus 
obscuruSj  Jateribus  dentiforme  in  membranam  folii  ex- 
currens  y  in  acumen  longissimutii  hyalinum  denticulatum 
productus,  dorso  papillosus-,  perichaetialia  lanceolato- pili- 
formia  apice  denticulata;  perigonialia  lato-ovata  com- 
plicata-vaginantia   apice   denticulata   s,   integra,     nervo 
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ejccurrenfe ,  dorso  scabro,  seta  valde  arcaata;  Capsula 
ovalis  subcernua  sulcata,  operculo  conico  obliqiio;  calyptra 
basi  fimbriata  apice  (radleiilis  caulinis  adhaerentibus)  hirta; 
peristomii  longissimi  dentes  lanceolati  in  membrana  basaii 
brevissima  filiformi-fnrcati. 

*    Habitat   in    rcgno   Chilensi:     P  h  i  I  i  p  p  i.     (Hb,   reg. 
berol.). 

Flos  masculus  disctformis  terminalis  e  gemmis  sejc  oh- 
longis  rigidis  aggregatis  constriictus.  Antheridia  per- 
longa  clavato -elliptica  ciirvata,  paraphysibus  filiforniibus 
ciucta.  Archegonia  ovato -elliptica  longissime  ^roAwci^y  lon- 
giiiscnlo- stipitata.  Semina  minima  laevia.  Vagina  longis- 
siraa  clavato -cyiindrica  lateribiis  cxcavata. 

Campylopodi  longipilo  proximus  sed  ab  eo  et  celcris 
congeneribus  foliis  trnncatis  jam  sat  distinetns. 

Campylopiis  introflexus  Br.  legit  Phillppi  etiam  iu 
reguo  Chilensi.     (Hb.  reg.  beroJ.) 

In  diese  Abtheilung  gehört  auch  noch  eine  andere  neue 
Art  aus  Chili.      Es  ist: 

Qampxjlopus  incrassatus  Kze,  rast.  Compacte  cespi- 
tosus  omnino  pallescens;  canüs  ^roWhro -perlongus  Sim- 
plex apice  foliis  incrassatus  albido-tomentosus;  folia  erecto- 
pateutia,  sicca  superiora  appressa;  anguste  lanceolata  longe 
subulata  falcata  apice  ubique  denticulato-hyalino  v.  con- 
colori,  convointo-coucava  dorso  papulosa,  nervo  latissirao 
evauescente;  perichaetialia  basi  latiore  raembranacoa ;  Capsula 
oblonga  Q- striata  selaque  arcuata  scrius  recta  brevi  pal- 
lidum operculo  conico  subnlato  obliquo,  calyptra  basi  fim- 
briata. —  Dentes  cruribus  filiforniibus. 

Habitat  in  Chili:  Talcahuana  ubi  legit  cl.  Poeppig. 
1826.  (collect.  No.  22.). 

Campylop,  introjiexo  affiiiis  sed  differt :  colore  pal- 
lescente,     caule   iternni  iterumque  prolifcro  elougalo  siroplici, 
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foliis  11011   piliferis  scd  suhnlatis  apice  brevi -lijnlino  seu  ron- 
colori. 


Leiicobryaceae, 

Leucobryum  Martianttm  Hrap.  Giiiana  anglica:  Rieh. 
Schomhurgk.  (Hb.  reg.  berol.) 

Auch  hier  wird  es  gut  sein,  die  einzelueu  Arten  im  Zu- 
sammenhange einmal  zu  characlerisiren, 

1.  JD.  vulgare  Hrap.  disp.  Densissime  cespitosttm  com- 
paclutn;  caulis  eloiigaius  brevi- ramosus  densissime  folio' 
sus,  folia  hrevia  oblongo -lanceolata  stricta  apice  obtuso- 
cuspidata  integerrima ,  ad  apicera  nsqiie  latiiisculo-mar- 
ginata;  perlchaetialia  convoluta  longins  cuspidata  ultra  me- 
dium marginata;  Capsula  mcdiocriter  pedicellata  ovato-cer- 
nua  strnmosa,  opnrculo  longe  subulato  oblique  rostrato. 

ß.  L.  minus  Hmp.  (Relation  üb.  die  v.  Beyrich  in 
Nord -Amerika  gesammelten  Laubmoose:  Linn.),  varietas 
gracilior. 

Dicranum  glaucum  Hdw.     Brid,  I.  407. 

Patr.  Per  totara  Europara;  America  borealis  et  Java 
insula  (?)  ubi  legit  sterile  cl.Jnnghuhn. 

2.  L,  longifolium  Hmp.     (C.  Müll.    Linn.  1843.  p.  315 

—  22.)  Lajciuscule  cespitosum;  caulis  breviusculus  ramo- 
sus; folia  longissima  acute  cuspidata  linear i -lanceolata 
apice  (collulis  pioraiiieulibus )  scabra^  basi  ienuius-mar~ 
ginuta  stily/lexiiosa',  Capsula  longi- pedicellata  ovato-cer- 
nua  slruinosa  roslrala. 

Dicran.  albicans  Schw.  snppl.  IL    2.   p.  122.  tab.  186. 

—  D,  megalophjjUmn  Brid.  L  p.  753.  —  Sphagnum  3a- 
vense  Schw.  cf.  Brid.  L  p.  19. 

Habit,  in  Brasilia  et  Javae  insula  hucusqne  sterile,  ideo 
planta  dubia. 
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A  praecedente  caullbtis  laxissirae  foiiosisj  foliis  longis- 
sirais  ( 1/3  longioribus )  scabris  disliuctiira.  —  Speciniiua 
Sphagni  Javensis  mollissima. 

3.  L.  sanctum  Hmp.  (C.  Müll.  I.  c.)  Laarinscule  cespi- 
tosiim;  caulis  breviiiscnliis  raraosus;  folia  hrevia  oblongo- 
lanceolata  apice  (cellulis  prorainentibus  )  scabra ,  basi  tc- 
nuissime  margiiiata  flexnosa  secu7ida\  Capsula  lotigipedi- 
cellata  ovato-cermia  brevis  strnraosa  rostrala. 

Dicran.  sanctum  Nees  in  Schw.  siippl.  II.  2.  pag.  121. 
tab.  187. 

Hab.  ad  sepulcra  sancta  Javae  iusulae.  Ex  Singapore 
relatum  cl.  Kunze  comniuuicavit. 

A  praecedeute  foliis  brevioribus  flexuosis  secnndis  di- 
ver sum. 

4.  L.  hrachyphyllum  Hmp.  (C.  Müll.  1,  c.)  Lajriuscule 
cespitosum;  caulis  breviuscuhis  raraosus  lajciuscide  foliosus; 
folia  brevia  stricta  oblongo  -lanceolata  sfci/nJa  apice  (cel- 
lulis valde  promiuulis)  valde  serrata,  basi  vi^  raargiuata; 
Capsula  loügipedicellata  subgloboso- ovata  struinosa  incli- 
nans  brevis  longirostris. 

Dicran.  candidum  Brid.  I.  p.  409.  Schw.  snppl.  11.  2. 
p.  119.  tab.  187. —  D.  brachj/pkj/llum  Hsch.  in  musc.  Sie- 
berianis  e  Nova  Hollandia  relatis. 

Yariat  partibus  robuslioribus  omaibus,  e.  c.  var.  majus 
a  cl.  Schwägrichen  ].  c.  descriptum  et  depictum. 

A  praecedcntibus  .foliis  grosse  scaberrimis  slriclis  sat 
differt. 

Habit.  Nova  Hollandia. 

5.  L.  Martianum  Hmp,  ( C.  Müll.  I.  c. )  Laarivsculo- 
cespitosum;  caulis  breviuscuhis  ramosus  laxiuscule  foliosus; 
folia  brevia  pcrfecte  falcata  stricta  (  i.  e.  non  ilexuosa) 
oblongo- lanceolaia    secunda    acuminata    integerrima    basi 
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i'i'ar  inargiuata;  Capsula  longipcdunculata  olilongo -ovata 
ceriiiia  strnmosa,    operciilo  longirostro  subiiiato. 

Dicran,  Martianum  Hsch.  fl.  Bras.  p.  11. 

Ilabit.  Brasilia.  Siiriuam.  Guiaua  auglira. 

Leiicohryo  sancto  proximiira  sed  foliis  siriclis  perfecte 
falcatis  differt.  A  h.  longffolio  foliis  miilto  brevioribus  di- 
sllncliim  est. 

Specics    obsciirioros. 

6.   h.   jutüperoideum   C.   Müll.       Dicran,    jumperoid, 
Brid.  I.  p.  409.  nondum  frucliferiim  iDventura. 

OctoblepJiarutn  albidum  Hdwg.  loglt  Rieh.  Schom- 
biirgk  in  niagnis  cespitibiis  in  Giiiana  anglica. 

Was  das  nene  Bruch-  und  Seh  i  raper'sclie  Octoble- 
pliarum  cijlindricum  betrifft,  welches  zuerst  von  dem  Bruder 
meines  Freundes  und  Landsmannes  Rieh.  Schoraburgk 
(Rob.  r.  Schombnrgk)  im  brittischen  Guiana  gesammelt 
wurde j  so  war  mir  dasselbe  aus  dem  Harape'schen  Herbar 
nur  durch  Bruchstücke  bekannt.  Unter  den  wenigen  Laub- 
moosen indess,  die  der  erstere  auf  seinen  mehrjährigen  Rei- 
sen in  Guiana  sammelte,  fand  ich  ein  Octoblepharnm,  des- 
sen Kapseln  vollkommen  cylindrisch  waren  und  raicli  glau- 
ben liessen,  dass  dieses  die  Bruch-  und  S  chim  per'sche 
Art  sein   werde. 

Ist  dieses  der  Fall,  so  zeigt  meine  Art  ein  lözähniges 
Peristoni,  welche  Zähne  aus  einer  einzigen  Zellenreihc  be- 
stehen, weiss  gelblich  und  Cilien  ähnlich  sind.  Dadurch  allein, 
und  durch  die  kleiue,  sehr  schmale,  cylinderförmigo  Kapsel 
(mit  dem  Deckel  des  Oclobleph.  albidum)  würde  sie  sich 
von  diesem  unterscheiden,  denn  im  ücbrigcn  weicht  sie  nicht 
von  O.  albidum  ab.  Ob  jene  Charactere  indess  coustante, 
muss  die  Zukunft  lehren,     da   ich  unter  den  übrigen  Exera- 

ISrßJ.  6j  Heft.  44  e 
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plaron   ans  Giiiana    wenigsloiis    die    cylindristho  Kapsel    auch 
bei   O.  albidtnn  findo. 


Cahjv\\ycr€s  jifzcUi  Swartz  lojiit  Rieh.  S  oh  o  m  lj  ii  r  g  k 
in   Citiinna  aiiglica  iiilor  Ilijpntnn  svbsiviplcjc  Schw. 


Dicranufn  tcniiiroslre  Kn\  Srhw,  siippl.  IV.  tal),308a. 
eliam  Philipp!  (Hl»,  reg;.  Ijoiol. )  in  rogiio  Cliiicnsi  Icüil. 
E  Caycnna  lialniit  cl.  Monlagne:  aniiaics  des  sc.  nat.XlV. 
p,  347.     Primus  legit  cl.  Poeppig  in  Chile  anstrali. 

Hierher  gehören  noeh  zwei  von  Poeppig  gesammelte 
Arien  : 

Dicran.  viacropiis  Kze.  Dense  iiiilvinatum  clatvm  ; 
canüs  simpliciuscuhis  Jlejcuosvs;  l'oüa  erceto- pattMilia  oh- 
longa  invojnto -eoneava  longissiina  snifiilala  inlegerrimay 
papillis  rvgulosa,  nervo  lato  cianido)  poriehaelialia  api'cc 
at'gule  dciiticnlata.,  eapsnla  longipediecllala  cllipiico-cy- 
lindrica  longiuscula ,  orißcio  angusto,  deoperrnlata  pen- 
dula; opercnlum  conico-suhulatutn  longiuscnlum  oblifimim; 
calyplra  straminea  nitidiuscnia  hasi   laeiniata. 

Haltit.   in   Chile:   Antneo   nlii   legit  cl.   Poeppig.   1829. 

Dicranum  Jong/'folium  Ehrh.  proximum  sed  foliis  rau- 
linis  argule  serrnlalis,  perichaetialibus  e  basi  lata  involnto- 
vaginanle  plicata  snbnlata  argule  serrnlala  et  Capsula  (hre- 
viori)  ol»longa  a  nosira  specie  sat  diversnni. 

Dicran.  ßltfolium  Hseh.  (  il.  Bras.  p.  12).  La.risst- 
me  ccspftosum-,  canlis  filiformis  paucifoliatus  et  inier- 
rvplc  J'oliosus;  inferne  nudus  vet  tomentosus^  prolifer  et 
ex  proliferationihus  innorans  ^  innovationes  superiorcs 
oblique  positi',  l'olia  laxissimc  imbricata  ereclo  pateniia  te- 
nnissima ,  ad  proiiferationes  in  comas  congesta  lougissima, 
ad  innovalioocs  appresf;a,  anguslissimc  subniata,  apice  den- 
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ticulata,  nervo  crasso  excurrente  denticulato',  seta  lon- 
gitiscnlri;  madefacta  arcuato -Jlejcuosa  valde  hijgrometrica, 
sicca  stricto;  oapsiila  obovata  cernua  sfrumosa  sicco  striata, 
oporriilo  conico  subulato  rcctiiisculo ,  calijptra  basi  ci- 
liata. 

Habitatio:  Brasilia  in  truncis  deraortuis  sylvarura  auti- 
quissiinariira  pr.  Nov.  Friburgum:  Beyrich;  ad  Sincora  et 
Rio  dos  Contos:  Martins;  Corcovado:  Gard  aer;  Peru: 
Cuchero  nbi   legit  priraiis  cl.  Poeppig.  1829. 

In  der  Sammlung  des  Letztern  (No.  231,)  ist  diese  aus- 
gezeichnete Art  von  Kunze  als  Dicranum  macrophyllum 
Kzp.  ausgegeben  worden,  und  würde  daher  dieser  ersten  Be- 
nennung die  Prioritcät  gebühren,  wenn  zu  gleicher  Zeit  eine 
Diagnose  gegeben  worden  wäre.  Da  dieses  jedoch  nicht  der 
Fall,  so  müssen  wir  den  Ho rns  ch  u ch'schen  Namen  bei- 
behaiten^  und  wollte  ich  hiermit  sowohl  auf  die  Identität  bei- 
der aufmerksam  machen,  als  auch  Einiges  zu  der  Characte- 
ristik  dieser  Art  nachtragen,  da  die  Hornschu  ch'schen 
Exemplare  nicht  ganz  vollständig  waren.  Die  brasilianischen 
Exemplare  sind  etwas  üppiger,  höher,  und  an  der  Basis 
nackter,  als  die  peruanischen,  auch  mit  Proliiicatlonen  ver- 
sehen. Sonst  unterscheiden  sie  sich  im  Wesentlichen  nicht 
von  einander. 

Dicran.  sulcatum  C.  Müll.  Bot.  Zeitg.  1844.  p.  709. 
et  1815.  p.  97.  idem  est  ac  D.  Guilleininiamim  Mont.  Ex 
speciminibus  authenticis,  a  cl.  de  Notaris  benevole  commu- 
nicatis,  mihi  persuasum  est.  Diagnosi  auctoris,  capsulam 
suleatam  non  indicante,  crravi. 


Funariaccae, 

Ich   habe    für    diese   Gruppe    nur   eine    Art   anzuführen, 
welche   hierher   gehört,    es    ist  ein  Physcomitrium ,    das  ich 

44* 
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für  das  wahre  Ph.  Bonplandi  Brid.  halto,  und  welches 
gleichfalls  von  Philippi  in  Chili  gesaminolt  ist.  lob  fand 
es  unter  Dicranunt  te?ivirostre  Kzo,  und  cincni  neuen  Poly- 
trichum^  welches  zur  Alilhoilung  Oligotrichum,  und  zwar 
in  die  niichste  Niihe  von  P.  liercjjnicum  gfhörl,  das  ich  aher 
des  sehr  mangelhaften  Ziistandes  wegen  nicht  beschreiben 
mag. 

Icli  habe  ab?r  noch  eine  andere  neue,  sohr  ausgezeich- 
nete Art  dieser  Ciru|)|)e  „P/t.  cvriipes''''  zu  beschreiben,  und 
ziehe  es  darum  vor,  auch  hier  eine  Synopsis  aller  bekannten 
Arten  zn  geben. 

Trih.  rUNARIACEAE  Hmp. 

Laxe  cesphosac  v.  gregarhte  terrestres;  cauiis  laari- 
folins  simpliciiisnilus ;  folia  laart'ssitne  (prosench^mattco) 
areolala,  laliuscula;  caljplra  vcsicularis  capsulam  omnino 
v.  partim  tegens;  Capsula  pyriformis  operculo  liemispTiae- 
rico.  —  Peristomia,  sin  adsint,  cartilagtnea  rubra.  Flo- 
rescentia  ntonoica-,  flos  masculus  disciformis  tcrmtnalis  in 
ramo  proprio  radicali. 

Farn.  I.     FUNARIA  Schreb. 
Capsula  asymmetrica  arcuata^    orißcio  obliquo  mini- 
viü\    seta  valde  arcuata  elongata  maximc  tortilis  hvgrosco- 
pica,     Peristomium  crectum. 

a.     Peristomium  simplex. 
1.  F.  radialis  Br.   et   Seh.    in    musc    Abyssinic.    Schlm- 
periauis.      Brid.    bryol,  univ,  I.  p.  236.  sub  nomine  Kre- 
modontis  radiantis. 

Hab.  in  insulis  Australiae  et  in  Abyssinia:  W.  Schim- 
per. 

Ex  partibus  omnibus  Funariavera! 
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b.    Peristomiuin  internum  i/nperfectinn. 

2.  F.  microstoma  Br.  et  Seh.  Br.  Europ.  Funaria  p.  9. 
tab.  4. 

Habit.  Rhaelia.  Norraandia. 

c.    Peristomium  duplex. 
«.    C  a  |)  s  u  1  a  s  t  r  i  a  t  a. 

3.  F.  hygrometrica  Hdwg.  Hiic  pertincnt:  F,  andro- 
g'j/na  Biitl.  1.  c.  II.  p.  58.  Yix  varietas  iiominari  potcst, 
qiiiiin  floresceutia  nioiioica  sit  gcueris  vt>ra.  Capsula  laevis 
aiitpin  nou  est  salis  distingueus.  —  F.  campjjlopus  Br.  I.  c. 
p.  739.  —  F.  angustifoUa  I.  c.  58.  —  /''.  ratnificans  oj. 
I.  c.  738.  —  F.  caluescens  Schw.  Br.  II.   p.  53.  739. 

Fatria:   per   orbem   todim   (errarum. 

4.  F.  Jiavicans  Schw.     Brid.  1.  c.  54. 

Palria:  In  rcgiouibiis  tropicis  v.  calidis  Ainericae,  Asiae, 
Novae  Hollandiae. 

ß.     Capsula   laevis. 

5.  Mühlenhergli  Sehw.  Br.  I.  c.  55.  Br.  Europ.  I.  c. 
tab.  1.  —  F.  calcarca  Wlilbg.  —  F.  neglecfa  De  Not.  inst, 
fide  Br.  europ. 

Patr. :  Enrop.    Icmporata.  Africa.  Asia.  America  seplenlr. 

6.  F.  hihernica  Hook,  Br.  1.  c.  56.  Br.  Europ.  I.  c. 
tab.  2.  p.  7.  —  F.  Mühtenbergii  Web.  et  Mobr  Bot.  Ta- 
sclienb.  p,  380.     Fiedler  syiiops.  musc.  mogapolil.   p.  37. 

P.itr:   Germania.  Ilelvctia.  Hibernia, 

7.  F.  Fontanesii  Schw.  Br.  I.  c.  56. 

Patr.  Ex  verbis  bryologiae  Europ,  ( p.  5.)  in  regno 
Chilensi.  Secnndum  Bridel  in  Africa  et  Europa  (empcra- 
tiori  (cf.  I.  c.  p.  57.)  et  in  Brasilia  (ef.  I.  c.  739.). 

8.  F.  serrala  Br.  1.  c.  p.  57.     Br.  Europ.  I.  c.  tab.  2. 
Patr.:  Sardiuia.  Pensvlvauia. 


694 

9.  F.  phi/fcomün'oides  Mont.  ann,  d  sc.  nat.  Tom,  XVI. 
1841.  p.  253. 

Fara.  II.     PHYSCOMITRIUM  Brid. 
Capsula  si/mmetri'ca ,    orificinm  pcristoinatum  s.  midiim, 
initio  parvnra  serins  cyalhiformo;  sota  liuiiiiiior  stricta  v.  ar- 
caata.     Peristorniiim  horizontale. 

A.  Pyramidula  Br.  I.  p.  107. 

Calyptra   pyramidata^    basi    integra    porsistens,    medio 
latere  riirapens,  capsiilara  omnino  logons. 

1.  PÄ.  tetragonum  Hmp.  disp.  Brid.  I.  c.  p.  118.  Br. 
Eiirop.  Phj/scomitrium  p.  9.  talj.  1. 

Patria:  Germania  et  pr.  Augiistara  Taurinoruro. 

B.  Phy scoviitrium  Br.  I.  97. 
Calyptra  ventricoso  -  dimuliafa  decidua. 

1.     Physcomitrium, 
Capsula  gymnostoma.   —    Brid     I.  c.  97.     Hampe    Ijot. 
Zeitg.   1837.     Br.  Europ.  1.   c.  p.  1. 

a.    Capsula  globoso -pyriformis. 

2.  Ph,  sphaericum  Hmp.  1.  c.  Br.  I.  97.  Br.  Europ.  1. 
c.  p.  10.  tab.  1. 

Palr. :  Per  totam  Europam  lompcratam. 

3.  Ph.  Hooltcri  Hmp.  (ic.  rausc.  frond.  in  cxciirs.  in  Ph. 
Thielcan.).  Schwaogr.  suppl,  IV.  tab,  304.  Gyvitiostomum 
latifolium  Driimm. 

Patr. :  America  borealis. 

b.    Capsula  pyriformis. 

4.  Ph.  ptßriforme  Hmp.  I.  c.  Br.  I.  98.  Br.  Europ.  I.  c. 
p.  11.  tab.  2.  —  Ph.  splachnoidcum  Br.  I.  c.  p.  100.  Vh. 
turbinatum  Br.  ib.  ex  speciminibus  S  cli  waegr  i  cb  cn.  Ph. 
tortipes  ib.    ex  rationc  Br.  Europ.  p.  7. 

Patria:  per  totam   Europam    et  Amerir.  septentr. 
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5.  Ph.  Bonplandi  Biid.  I.  c.  p.   101. 

Palrla:  Atnerifa  tncridioii.:  Bonplaiid.  Cliili:  Plii- 
lippi. 

Specics  oliiri  siispocta,  ox  sciitontia  Br.  Enropaeac  anlotu 
a  Ph.  cricelorum  foliis  iiiimargiuatis  nuilto  lalioribus  valde 
concavis  jam  sat  distiucta.  Spccimina  niea  Pliilippiana 
diffcrunt  foliis  minus  grcsso  serralis  iit  scripsit  Bridclius  I.e. 

6.  Ph.  Perrottetii  Moni.  (anu.  des  sc.  iiat.  T.  XVI.  1841. 
p.  256.).  Species  Ph.  Bonplandi  quam  proxima,  sed  caiile 
siiljniillo,  foliis  oxcnrieiiti  - nerviis  ciispidalis  uec  iioii  aliis 
iiotis  coite  diversissima:  Aiictor.   iljid. 

Haliilal  in  nioalibiis  Noeljjhericnsi^ns  propo  Koilie  iiIjI 
It'git  Per  rot  tot. 

7.  Ph,  ericetorum  De  No(.  syllal».  p.  283. 
Gyninostomum  ericetorum  Ba\s.  et  De  Not,  piigill.  n.27. 

—  Gi/tnn.  uihnfehUii  Fries  Dovil,  ex  autopsia  liuc  porli- 
ncf.  —  Ph.  fasclculare  Hook,  et  Tavl,  Muse.  Britt.  ex 
parte  Gde  Br.  Eiirop.  I.  c.  p.  13. 

Patria:  Germania.  Hibernia,  Succia.  Italia. 

8.  Ph.  fqsciculare  Hmp.  I.  c.  Brid.  I,  p.  101.  Br.  Eiirop. 
1.  c.  p.   13.  tab.  4, 

Patria:  Per  lolaui  Eiiropara  et  in  Aej!,ypto. 

9.  Ph.  Thielcanum  Hmp.  ( ic.  iiiiisc.  tab.  30.)  Forsau 
forma  praecedeiitis. 

10.  Ph.  acuininatum  Br.  et  Seh,  I.  c.   p.  11.   tab.  3. 
Patria:  Hclvctia. 

11.  Ph.  spalhulatum  C.  Müll.  Folia  spalhulato - ovala 
acuviinata  submarginala  denlicnlata  subiniqua ,  nervo  eva- 
nescentp;  Capsula  aperta  ovato-urnigcra  s.  ctjathiformis 
longi  apophysala;  apopliysis  subplicala;  operculnm  licmi- 
spliaerico  -  conicum. 

Gi/mnost.  spalhulatum  Hsch,  ia   Liun,    1841.   p,   115. 
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Palria:  Promoiifor.  bon,  spei  in  locis  hnmldis  iimbrosis  : 
intcr  Key  et  Bosche  allid.  1000'.  Drege.  Jiin.  1832.  Prope 
Philippstown  et  Z  wellend  am  legit  Pappe.  (Hb.  Kiiuz.). 

Capsula  loiigi-apophysala  et  foliis  unica  Serie  cellnla- 
rara  longaruin  marginatis    a  celcris   speciebus  distinctiim. 

c.    Capsula  clavato  -  pyriforniis. 

12.  Ph.  curvisetum  Hinp.  I.  c.  Brid.  I.  p.  103.  Br.  Eiirop. 
1.  c.  p.  14.  tab.  4. 

Patria:   Gallia.  Germania,  llalia.  Algeria, 

13.  Ph.  Rottleri  Hmp.  mst.  Folia  erecto  -  spathnlala 
nervo  ejccedcnte  longi  -  cuspidata  denticulata;  Capsula 
erecta  v.  subarcuata  clavato -piriformis  longicoJla,  opor- 
calo  piano.  —  Rottleria  gytnnostomoides  Brid.  I.  p.  105. 

Patria:  Prora. b.sp.:  Zwcllendam:  Ecklou;  Pappe;  in 
locis  aliis  non  indicatis  legit  Mundt.  Cl.  Kunze  commu- 
nicavit. 

Species  praecedcnti  proxiraa  sed  Capsula  erecia  foliisque 
cuspidatis  jaro  sat  distineta. 

2.     Kntosthodon  Schw. 
Capsula  peristomata. 

a.     Peristoniium  simpler:  Dentes  16  integri  rigidi. 

14.  Phj/scomitr.  Templetoni  C.  Müll.  Brid.  I.  379.  779. 
Br,  Europ.  I.  c.  Entosthodon  p.  3.  tab.  1. 

Palria:  Hiliernia.  Scotia.  Italia  et  in  insulis  medilerra- 
ncis.  Africa,  nionte  Sinai:  W.  Seh  im  per.  lu  Äogyplo.  Tc- 
ucrilTa  insula. 

15.  Ph.  Bcigianum  C.  iMiill.  Br.  I.  359.  siib  nom.  Tfeis- 
siae  Bcrgianac  Hsch.  Desinoslotnum  Berg,  Hscli.  in  F^inu. 
1841.  p.  116.  Entosthodon  Berg.  Br.  Enrop.  I.  e.  p.  4, 
tab.  1. 
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^Atrla:  Proraontor.  bon.  spci  in  montc  Diaboll,  Lcoiiif, 
(nbiilari  el  locis  aliis  in  terra  argillosa  ochracca.  Bcrgiiis. 
Eckl  on.  D  r  ege. 

16.  Ph.  ohtnsifolium  C.  Müll.  EntostTiodon  ohtusifol, 
J.  Hook.  in  \c.  plant,  rar.  Vol.  111.  talj.  245.  A.,  cum  dia- 
giiosi  st'f|iipnto:  Dfuse  cespitosiim ,  foliis  elliptico- lanccola- 
lis  obdisis  integerriniis,  Capsula  (o.  apophysi)  anguste  pyri- 
forrai. 

Patria:  Peru.  Lima:  Matliews. 

17.  Ph,  MatTiewsii  C.  Müll.  Entostli.  M.  J.  Ilook.  ibid. 
tab.  245.  B.  „Laxe  cespitosum;  foliis  late-obloiigo  -  lan- 
ceolatis  acnininatls  serralis;  cnpsula  (r.  apophjsi)  anguste 
pyriforrai." 

Hiic  pcrtinet  etiam  Kntosth,  latlfolius  J.  Hook.  ibid. 
tab.  245.  C.  ,,  Laxe  cespilosus;  foliis  obovatis  acuminalis 
serralis ;  capsnla  (  c.  ap.  )  lato- pyrifonni. "  Folia  obiougo- 
lanceolata  et  folia  obovata  acnminala  idera  per  idera  dicunt; 
Capsula  lato -pyriforrois  autem  non  est    nota  sat   distjnguens. 

b,     Peristomium  subdnplex',   intus  sporangidii  membrana  in  laci- 
nias  obtusus  dentibus  alternas  producta, 

18.  Ph.  curvipes  C.  Müll.  Folia  in  coma  ivihricata 
posita,  lato-oblonga,  acute  acuminata  valde  concava^  In- 
tegra, laxissime  areolata,  nervo  crasso  evanido;  inferiora 
niinora;  seta  valde  arcuata;  capsula  pyriformis  operculo 
couico-beiaisphacrico;  deutes  externi  16  lanceolati  trabecu- 
lali  et  linea  media  instrucli  purpurci,  apice  pallidiores. 

Habitat.  Abyssinia:  ia  rogione  boreali  niontis  Silke  ad 
fiues  arborum  et  frnticum  11003  pcdes  supra  tnare.  Inler 
Solorinam  simensem  Höchst,  speciraina  nounnlla  perfecta 
iuveni. 

Edit,  secunda  nuiouis  iliaerar.  i^o.  1393.  22.  Febr.  1840. 
legit  W.  Sch  im  pe  r. 
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Species  perbella  monoica.  Organa  fruclilifalionis  sunt 
gencris  toiius.  Flos  raasciiliis  disciformis  ad  basin  plantae 
feraineae.  Semina  lacvia.  Pcrislomium  cxtenium  horizontale 
circiualiler  connivcas.     Seta  sicca   dextrorsnra  torta. 

Funaria  radianti  {JFeissiae  rad.  Brid.  et  Eremodonli) 
ex  habil»  pergirailc  sed  generis  characlere  sat  diffeit.  A 
Phuscomitrio  curviseto ,  ciii  scla  arcuata  siinilliiiium ,  peri- 
slomio  et  foliis  lutcgerrimis  facile  distinguilur.  Pcristomio 
subdiiplici   exccilcntissimnm. 

Specics    uon    saiisnotac. 
Ph,  lalifoliutn  Brid.  I.   p.  760.  Ex  scnlenlia  Br.  Europ. 
forsao  Entosthod,  Templetonü 


Syrrhopodon  incompletus  Schw.  snppl.  II.  p.  119. 
wurde  auch  von  E,  Olto  (dem  jetzigen  Inspector  dos  bota- 
nischen Gartens  zu  Hamburg)  auf  Cuba  gesammelt,  wo  ihn 
Pöppig  zuerst  entdeckte,  und  zwar  au  Stämmen  der  Oreo- 
dojca  Regia  am  Ufer  des  St.  Juan  am  9.  Juni  1839  mit  aus- 
gebildeten Früchten.  Von  Jenem  an  das  König!.  Ilerbar  zu 
Berlin  eingesendet,  wird  mir  dadurch  die  Gelegenheil,  diese 
merkwürdige  Art  genauer  zu  characterisircn,  als  bisher  ge- 
schehen : 

Densiusculo-ccspitosus  elatus,  caulis  ramosus  infernc  to- 
mentosus;  (oüa  (c  basi  latiore  brevi  pellucida  inlegcrrima) 
lineari -angustata  canaliculata,  humifacta  subllexiiosa,  sieei- 
tatc  tortuosa,  apicc  obtusa  serrata  laevia;  margo  svpra  ba- 
sin pcUucidam  scrrulatus  simple jc  ^  demum  bilamcllalus; 
lamcllae  grosse  serratae\  nervus  apice  dorso  serratus  cvas- 
su9  evauescens;  capsula  brcviusculo- pedunculata  ovalo  > 
clliptica  ore  coarctala  opcrculoquc  aciculari  erettiusculo  lon- 
go; calyplra  dimidiata  pallida. 


699 

Palria:  Cnba.  Portorico  in  montiljiis  monsc  Aprili  1819 
legit  Bert  er  0.  Gniaiia:  Greville  in  litt,  ad  Scliwäg- 
rich  en. 

Synonyma:  S,  Hobsoni  Hook.  Grcv.  mon.  p.  7. —  Ca- 
Itjmperes  Hobsoni  Grev.  in  Ann.  Lycei  Noveborac.  V,  1. 
p.  27J.  c.  ic.  Scliwaegr.  snppl.  II.  2.  p.  97.  sab  uoniiue 
scmicompleti  itidein  pessimo  nl  nomcn  S.  incornpleti. 

Das  Ansgpzoicbnete  dieser  Art  ist  der  Blattrand,  wel- 
cher über  der  zarton,  diirehsicbtigeu  Basis  gesägt  und  ein- 
fach ist,  dann  zu  beiden  Seiten  Latncllen  hervorbringt,  wel- 
che, an  ihren  Seiten  scharf  gesägt,  nnn  als  eine  schmale 
Fläche  auf  dein  Rande  verlaufen  und  vor  der  Spitze  endigen. 
Die  Spitze  selbst  ist  hierauf  wieder  einfach,  gesägt  und 
ziemiiih  stumpf  zugespitzt.  Dieses  Kennzeichen  kommt  bei 
keiner  bekannten  Moosart  wieder  vor,  soviel  bis  jetzt  be- 
kannt ist.  Nur  an  einer  einzigen  audcrn  Art  dieser  Gattung, 
au  Syrrhopodon  rigidus  Hook,  et  Grev,  (Diar.  Edinb.  tom, 
in.  p,  9.  secund.  Schwaegr.  suppl.  II.  p.  97.),  habe  ich 
dasselbe  wieder  gefunden.  Diese  Art  steht  aber  ihrer  ganzen 
Tracht  nach  dem  S.  incompletus  so  nahe,  dass  ich  sie  der 
Stengel-  und  Blaltstructur  nach  von  diesem  nicht  zu  trennen 
weiss.  Ich  besitze  sie  von  Seh wacgr ichen  selbst,  und  darf 
also  nicht  an  der  richtigen  Bestimmung  zweifeln.  Jedenfalls 
sind  beide  identisch. 


Polytrichuni  dendroides  Hdw.  Da  dieses  ausgezeichnet 
schöne  uud  riesige  Laubmoos  bisher  nur  sehr  uuvollständig 
bekannt  gewesen,  so  glaube  ich  wohl  zu  thun,  wenn  ich 
hier  eine  Characteristik  desselben  gebe,  indem  mir,  den  Deckel 
ausgenommen,  ganz  vollständige  Exemplare  vorliegen.  Die- 
selben sind  von  Philippi  in  Peru  gesammelt  und  dem 
Königl.    Herbar    zu    Berlin    eingesendet.       Nur   in    den    icon. 
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plaiiinr.  rar.  von  Hooker  findet  sich  eine  Kapsel  al»j!,eliil- 
dct,  sonst  war  auch  diese  unhekaunt.  Mir  slanrlen  deren 
weit  über  40  zu  Gebote.  Auch  die  männliche,  bisher  unbe- 
kannte Pflanze  halte  Philippi  gesainraelt.  Die  nähere  Cha- 
racteristik  ist  folgende: 

Dioicnm.  Caulis  basi  rhizomatoideo- crassos,  brisnneo- 
radiculoso- toraonfosus ,  maxime  elongatus  (c.  pedis  unius 
allitudinc)  triqneter  strictus  ,  foliis  squamiformibus  densissime 
appressis  araplexicaulibus  aristatis  brunneis  instructus,  den- 
droideo- ratnosus;  rami  plantac  femineae  dicholomi,  inasculae 
fasciculali,  siinplices  elongati ;  folia  octosticha,  siccilate  pa- 
(nla  ßexa,  hnmifata  patentia  stricta,  amplectentia,  e  basi 
lata  merabranacea  lineari-areolata  dentlculata  lanceolato- 
subnlata  lougissima,  grosse  serrata,  apice  scrrato,  nervo 
crasso  excnrrente  apice  dorso  serrato;  perigonialia  squauji- 
forroia  c  basi  lalissinia  integerrinia  valde  merabranacea  ro- 
tundato- subulata  (aristata)  multo  minora.  Flores  masculi 
creberrinii,  in  ceutro  proliferationibus  caulinis,  cyathifornies. 
Antheridia  maxime  clavata,  paraphjsibus  nuincrosisssimis 
longissimis  filiformibus  inlerdnm  apice  colluloso-incrassatis 
tiucta,  Flores  feminei  creberrimi  (in  specimine  unico  e.  tri- 
g'inta  numeravi),  terminales  scrins  innovationibus  laterales  io 
ramis  brevibus.  Archogonia  qnara  longissima  pallida  laxis- 
sissimc  collalosa,  apice  maxime  infundibuliformia  tripartita, 
nucloo  pai'vo ,  paraphysibus  longissimis  filiformibus  cinrla. 
Capsula  aequalis  ovata  brevis  (aperta)  horizontalis,  scla  mc- 
diocri  crassiuscula  purpurea  rigida  lloxa,  dontibusque  64,  c 
membraua  alla  sulcato- plicata  lanceolatis  latiusculis  obtu- 
siusculis  involulis.  Calyptra  subglabra,  basi  pilis  longissimis 
nonnullis  nodosinsculis  ,  apice  papilioso  -  scabra.  Vagina 
longiuscula  basi  pollucida  crassa  cyliudrica. 

Diese  Art  verhält  sich  ganz  so  zu  den  Polytrichen,  wie 
etwa  Hypmtm  Rcinwardti  aus  Java  zu  H^pnum.  Hampe 
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hozfMrliiiot  si«^  in  soiiiem  Ilt-rliar  als  Cathan'nea ,  der  glatJoii 
Mülze  wogen.  Iiidess  gehört  sie  so  wenig  zu  Catliarinea, 
als  zu  Pogouahtm,  wie  Bridel  und  die  Bryologia  Eiiro- 
paoa  will.  Sie  bildet  eine  eigene  Abthejlnng  von  Polytri- 
chiim  ihrer  ganzen  äussern  Tracht  nach,  die  sich  naliirlich 
morphologisch  nicht  von  PolytricTium  unterscheidet. 

Im  anfgeweichten  Znstande  besitzt  diese  Art  einen  durch- 
dringenden fteruch,  welcher  auffallend  dem  der  Meeralgen 
sich  nähert,  zugleich  aber  denjenigen  Laubmoosen  eigen  ist, 
welche  in  sumpfigen,  moorigen,  schattigen  Orten  wachsen. 

PolytricTium  commune  L.  legit  Rieh.  Schoraburgk 
eliain  in  Guiana  anglica  caule  simplicissimo  stricto  et  sctis 
slrictis. 


Brt/um    Phih'ppianum  n.  sp. 

Hermaphroditum  compacte  cespitosnra;  caulis  brevius- 
culns,  innovationibus  ramosus  basi  radiculosus  s.  tomeutosns; 
folia  oblonga  angusta^  longiusculo- cuspidala,  apice  denti- 
culala  ßextiosa  s.  undulata  caviuscula,  laxe  areolala  pel- 
lucida,  nervo  crasso  excurrenle;  folia  lloresceutiae  nervo 
evanido',  Capsula  longissime  pedunculata  ohlongo-ctjUn- 
drica  longa  pendula^  opercnio  conico  atro-purpureo  ni- 
tcntc,  dcnies  externi  longissimi  lato- lanceolali  in  api'ccm 
filiformem  pallidiorem  rngulosum  bißdnm  prodncli;  dentes 
inlerni  e  membrana  alta  valde  sulcato- plicata  compressi 
latissimi  fX  grandiperforati ,  fliformi-productiy  ciliis 
tribus  tenuissime  fliforNiibus  nodoso  -  ap  pendle  iilatis  inter- 
jectis. 

Habit,  in  rcgno  Chilensi,     Philippi.    (Hb.  reg.  berol.) 
Antheridia  basi  buiboso -cellnloso-incrassata  magna  da- 
vata    creberrima;     archegonia  magna  nnmerosa  paraphjsibns 
nnmerosis  ciucta. 
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Locus  systematicus  inior  Br.  intermcdium  et  bhnvm 
sectioiiis  C.  a  ^  *  ßijologiao  Eiiropaoae:  Monogr.  Bryi  p. 
47;  seil  ad  pag  632.  Bryologiao  niiiv.  Brid.,  post  Br,  in- 
tcnnedium  sequcns.  Ab  utroqne  distal  jaru  foliis  iindulatis 
obloiigis  angiislis.  Peristoraii  forma  aiitcni  oxccilontissiimira, 
Praecipiie  dontiiim  iiiternoriim  structura  illustrala,  illis  Mnio- 
rum  affiui,  facile  disliiiguitiir, 

APPENDIX. 
Leslea  lanceolata  Hinp.  et  Müll. 

Monoica,  hninilli7na,  Caiilis  teuer  procumhens  pin- 
nato- ramosus  radiciilosiis;  ram'i  tenuissimo-capiliacei;  foüa 
lanceolata  caviusciila  iiitegerrima,  nervo  ad  modiiiiii  eva- 
iiescente,  la.viusculo-  ( basi  pareiielijniatico  -  apicem  versus 
proseuchymatico-)  arcolata;  perichaetialia  lanceolalo-acu- 
minata;  porigonialia  lato-ovata  acuminata-,  vapsula  parva 
oblonga  sub  ore  coarctata  (urnigera)^  operculo  conico  sub- 
obliqno  subulato, 

Habitat  in  proro.  b.  sp.  ad  truncos  arboruro  in  sjlvis 
primaevis  Krakakammae.     Cl.  Gottsche  communicavit. 

Flos  raasciilus  gemmiformis,  antheridia  clavalo-olliptica, 
paraphysibiis  brevissirais  cincta.  Folia  viridia  carnosa.  Seta 
pro  plantiilae  magniliidinc  longa  snbflexa.  Capsnia  pallida; 
opercnliim  brunueum.  Vagina  cjliudrica.  Peristoniiuni  breve: 
dentes  cxterni  lanceolati  liitei  apice  hyalin!,  cilia  (interne) 
illos  aequantia  uon  pertusa  filiformia;  anuulus  brevissimus 
Simplex. 

Ad  LesJceas  capillaceas  (f-f.  Brid.  Bryol.  nuiv.  II.  p.308.) 
pertinet.  Hclicodontio  tenuirostri  Schw.  ex  habitu  et  stru- 
ctura interna  proxima  species  sed  foliis  lanceolatis  acquabili- 
bus  jam  dirersa. 
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Barbufa  c  i  rc  i  n  al  i  s    n.  sp, 

Monoica  acanlis;  folia  siccitale  circa  a.rin  turhinato- 
involuta,  rigida ,  madcfacta  creela  stricta,  lato-ob/onga 
acuminala  subundulafa  caviiiscula,  marginilnis  revohitis 
intcgerrhnis;  iioiviis  crassiis  cxcurrcns  parce  -lameJlosus; 
rnpsiila  longiiisciilo  -  podicellata  ohlonga  brminoa  nitida, 
oporciilo  conico-oMiqiio  olitnsinscnlo  pallidiori. 

Haliitat  ia  proinontorio  bniiae  spei  prope  Zwellciidam  in 
solo  argillaceo,  »Iji   Icgit   Eck  Ion. 

Ad  Barbidas  aloideas  pertinet  scd  ab  oranibus  conge- 
neribiis  distinctissima:  foliis  sicc's  tnrbiiialo  circa  axin  inro- 
liitis,  raargiuibiis  iion  involutis  sed  revolutis,  lamellis  brevis- 
simis  neu  lemiissimis  scd  firrais  paucis  et  rapsulis  nilidis. — 
Pcristoina  purpureum,  ciliis  brcvlbus  e  mcrabraua  brovissima 
ad  dcxlrani  torlis. 

Flos  masculiis  gommaceus  iu  rarao  proprio  radicali,  an- 
theridia  panca  magna  paraphysibus  filiforraibus  longiuscnlis 
cincla,  Archegonia  elongata;  vagina  cylindrica  lougiuscula, 
Folia  basi  laxiusculo-,  apicera  versus  dcnsiusculo-hcxagono- 
aroolata.  Calyptra  basi  latiuscula,  apice  curviuscnla.  Se- 
mina minima. 

Barbuia    calymperifolia  n,  sp. 

Dioica^  laxe  cespitosa-,  caulis  erectuSj  innoTationibus 
leneris  ramosus,  basi  foliis  rcmotis,  apicem  versus  foliis 
densioribus  inrrassatus  rubeus;  folia  cau]ina  c  basi  caulem 
amplectentc  latissima  cijUndrico  -  involuta  rofutidato  -  ob- 
tusuy  basi  et  apice  atteuuata,  margiuibus  undulatis  integer- 
riniis^  basi  laxiusculo  parallelogrammo-,  apicem  versus 
dense  hexagono-areolata,  nervo  crasso  earcurrente ,  viridis- 
sima;  inferiora  miuuta;  perichaetialia  oblongiora  vagiuantia 
convolula ;     pcrigonialia    c    basi    lalissimo  -  ovata    altenuata; 
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Capsula  lougipedicellala  raclix  anguste  cijJindrica  verrucosa^ 
operciilo   coijico  recto. 

Habitat  in  Javae  insirae  provincia  Bnitcnzorg.  Ex  lier- 
bario  Miqueliano  comraiiiiicavit  ci.  de  Schi  cc  litendai. 

Florescentia  dioica.  Flos  maspiiliis  torminalis  gerama- 
ceiis.  Autheridia  uiiraerosa,  paraphysÜMis  filiforraibus  cincfa, 
stipitala,  cHrvato-clavaeforraia.  Peristoininra  ad  dextrara  tor- 
tum ,  ad  basiu  usque  ciliatiim,  ciliis  scabris.  Ännulus 
nnlliis. 

Ad  seclioueni  Barhularwm  convolutarum  pcrtiuet,  sed 
differt  ab  omiiibiis  eongoiioribus  foliis  rotuiidalo  -  obtiisissimis 
et  Capsula  verrucosa.  Folia  illls  Calijmperis  Afzelii  simil- 
lima,  uiide  nomeu  triviale. 

Entodon  C.  Müll. 

Bot.  Zeitg.  1844.  p.  740.  Tsothecium^  NecJcera,  Ano- 
inodoii  et  LesTcea  auctoriiin. 

Character  essentialis.  Peristoraium  duplex.  Externnni : 
Deutes  16  lanceolati  trabeculati  fiisci,  apice  divisibilcs  iutra 
orificiiim  orieutes.  luternuni:  cilia  totideni  exteruis  altcruan- 
tia  et  eos  aeqnautia  divisii>ilia  fusca.  Calypha  diraidiata. 
Capsula  aequalis  cylindracea  crecta,  annulata,  coliimella  ox- 
serta,  Caiilis  corapressus  profuso-decumbens  piunato-ramo- 
sus.  Folia  basi  brevissime  laxe  areolata,  versus  apicem  cel- 
lulis  prosenchyinaticis  elougatis,  nervis  biuis  brevissimis. 
Seta  adsceudeus  stricta. 

Character  sejcualis,  Floresceutia  monoica,  ulriusqne 
sexus  geniniiforrnis.  Anthcridia  et  ArcJiegonia  ut  iu  Hj/pniSj 
paraphysibus  ciacta. 

CJi.  naturalis.  Habitus  ex  caule  piunato- raraoso  ,  pro- 
fuso-decumbente  compresso,  late  cespitoso  cresceute,  setis 
strictissimis,  capsulis  oblougo-cyliudricis  ercctis  oblique  couico- 
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opercalatis,  coluraella  exscrta  et  perlstomio  proprius.  — 
Plautae  Lesleis  nonnnllis  affines,  seti  iioiidmu  scio,  au  ex 
hoc  genere  farnilia  piopria  coustitueiida  sit.  Congeneres, 
optime  iuler  ae  affines,  ad  Isothecium  minime  revocari  pos- 
sunt,  qnum  hoc  genus  sit  confusissimum  brjologiae  nniver- 
sae. 

Humectatae  plantae  odor  foetidus!  Vita  terresiris,  re- 
gionibus  calidioribus. 

a.     Cavlis  ßaccidus  vtrescens  ;  setae  capsulacque  palh'dae. 

1.  Ent.  ßssidens  C.  Müll,  I.  c.  Caulis  breviusculus 
strietus  brevi  ramosus;  folia  lato-ovata  acuminata  cavius- 
rula,  apice  obscure  serrulata,  amoene  viiidia;  perichaetia- 
lia  longe  acuiuiuata  integerrima  apice  iniqua  diaphana; 
Capsula  hrevi -  pedunculata  oblongo-cyJindrucea  brevius- 
cula y  operciiio  brevi-conico  curviuscnio,  dentibus  externis 
valde  fissis   brevibiis, 

NccJcera  vivens  J.  Hook,  et  Wils.  London  journ.  1844. 
p.  158. 

Haliitatio:  Brasilia:  Serra  dos  Orgaos,  in  lupibus  ca- 
taractanim,   Garduer  No.  76. 

2.  Knt,  Hatnpeanus  C.  Müll.  Caiilis  elongatus  sub- 
/iearuosus  longe-rainosiis;  folia  lato-ovata  obtusa  acutnine 
brevissiino  recto  s,  obliquo  ^  obscure  serrnlata^  atnoene 
viridia;  pcrichaetialia  longe  acuminata  integra  diaphana; 
Capsula  longipedicellata  longe -cylindrica^  operculo  conico 
obliquo,  dentibus  angulosis  ciliisque  Jiliformibus  glabris, 
longis;  annuliis  magnus. 

Isothecium  compressurn  ß,  majus  Hinp.    in  litt. 
Habitat.  Caraccas :  Moritz  (collect.  Thorejanae  No.  25^ 
Cf.  Bot.  Zei(g.  1844.  p.  127.). 

3.  Ent.  Schwaegricheni  C.  Müll.  NecJcera  colnmnaris 
Schw.  suppl.  IV.  tab,  319.  a.     Caulis  repeus,    ramis  adscen- 

18r  Bd.  Os   llefl.  45 
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deutibns  teretinscnlis  vage  ramosis;  folia  imbricafa  oblonga 
acuta  concava  snbtilissime  denlata  peiliicida  sordide  viridia 
puorvia  (?) ;  capsiila  longipediinculata  (teres)  cylindrica  lae- 
vis  pallide  badia,  colnmplla  cxscrla;  peristoraii  interni  donles 
lineares  nodiilosi   rigidi   porforati  exteniis  iion   loiigiores. 

Habit.     Brasilia. 

Ex  auctoris  icone  certe  ad  hoc  geuns  pertinef.  Quaeri- 
tnr  etiain,  an  folia  sint  enervia?  Non  crcdo.  Forsan  ernnt 
binervia  ut  iu  ceteris  congeneribus, 

4.  Eilt.  Dregcanus  C.  Müll.  Caulis  hreviusculus  brevi- 
ramoiVLS  ßejcuosus;  folia  lalo-ovaia  acuminata  caviuscula 
earigue  serrulata ,  vtridescenti -  mfentia ;  perichaotialia  lon- 
gisstjue  acuminata  obscure  scrrulata  diaphana;  Capsula 
hrevi-pedunctilata  cjlindrica^  opercnlo  conico  obliquo^  den- 
tibus  ciliisque  divisibilibus  raediocribng. 

NecTcera  Dregeana  Hsch.  Liun.  1841.   p.  139. 

Habit.  Prom,  bonae  spei:  In  valiis  sylva  inter  Büffel - 
Rivier  et  Key,  800  —  1200'  ped.  alliludine,  14.  Jun.  1832. 
Drege,  —  Philippstown  ad  dum.  Kat-Rivier.  Jun.  1827. 
Eck  Ion.  Cl.  Kunze  corarannicavit. 

Cni  proxima  species  sequeus  est: 

5.  Ent.  plicaius  C.  Müll.  Canlis  hreviusculus  brevi- 
ramosus  snbfloxus;  folia  e  basi  lala  oblonga-longiusculo- 
acuminata ,  sursum  versus  plicata^  ajn'ce  reßexa  obscure 
serrulata  viridescentt - uitentia  cnx'ittscula;  pcricliaotialia  va- 
ginaulia  longissiuie  acuminata  obscure  scrrulata  falcato- 
vejlexa  subplicata  diaphaua;  Capsula  nicdiocri  -  pedicellata 
cylindrica,  dcntibus  exleruis  confortis  divisibilibus  latinsculis, 
ci'liis  flliforniibus  snbpertusis  nodosius<cnlis. 

Isothecium  Beyrichii  Mont. 

Habit,  in  inontibus  Neelgheriensibiis.  Ex  lierbario  M««- 
tagneano  foiuinunicavit  cl.  De  N o  t  a r  i  s. 
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A  praccedente  foliis  aplrc  reflexis,  plicatis  distat. 

6.  Ent.  macropus  C.  Müll.  Nechcra  macropus  et  ma- 
cropoda  Hdwg.  Scliw.     Brid.  br.  univ.  II.  p.  258. 

Hab.  in  America  meridionali  insolisqne  australibus. 

Ab  omuibus  setis  lougissimis,  capsulis  longe  cjlindricis, 
ciliis  (enerrimis  filiformibus,  operculo  couico  aciito  jam  sat 
differt.  Cl,  Bridelius  credit,  florescenliam  probabilitor  esse 
dioicaiD,  cum  io  plauta  fertili  iinuquam  ilos  masculiis  depre- 
hensns  fuerit.  De  ea  re  (quum  planta  a  me  haud  visa) 
Judicium  nou  habeo;  forsan  autem  haec  planta  a  ceteris  affi- 
uibus  non  recedit.     Vita  etiara  arborca  esse  dicitur. 

Cl.  Bridelius  in  Distichiae  sectiouem  suam  duxit, 
tarnen  cl.  Hornschuc  hius  discordiae  mentionem  ferit. 

b.     Caulis  Jlaccidus  Intescens,  setac  ruhrae^  capsulae 
purpureae  vel  purpurascentes, 

7.  Ent.  cladorrhizans  C,  Müll.  Caule  Intescnite  mollig 
setis  capsulisqne  purpureis,  taudem  peristomio  longissimo  a 
praecedentibus  jam  distinctissimns.  —  Brid.  II.  p.  230. 

JVeckera,  Anomodon^  heskea  auclorum  divers. 
Habit,  in  Europa  temperatiore  et  in  America  septcntrio- 
nali  magnis  cespitibus. 

8.  Ent.  compresstis  C.  Müll.  Caulis  hreviusculus  brevi- 
pinnato-ramosus ,  strictiusctilus',  folia  caulina  lato  -  ovata 
obtusa,  acuraiue  brevissimo  rectiusculo  s.  subrevoluto,  con- 
csL\a,yJ{avesc€nti- nitida  integer rima;  perichaelialia  longi- 
acuminata  integerrima  diapbaua,  seta  brevis;  Capsula  parva 
ovalis,  operculata  cylindracea  pallide  purpurascens ;  pe- 
ristomium  breviusculum  ;  dentes  acutangulo  -  trabeculati, 
ciliis  filiformibus  rugulo&is  subpertusis]   annulus  parvus, 

Isotheciuin  compressnm  Hrap.    in  litt.  Anomodon  com- 
j)r€S8us  Bruch,  in  litt,  ad  Hampe.  hesJcea  cojnpressa  Rdw. 

45» 
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sp.  rauscor.  (op,  posth.)  tab.  56  (?).  Brid.  br.  nniv.  l\. 
p.  287. 

Habit.  America  septentr.  Ohio. 

Foliornm  structura  illa  Knthodontis  Hampeani  sed  sta- 
tura  mnlto  breviori,  foliis  flavescenti-uitentibus,  setis  pur- 
pnreis,  Capsula  pallide  purpurascente  ovali  rainori  et  peri- 
stomio  illnstiato  longe  distat. 

c.     Caulis  ri'gidns  virescensy   capsvJae  setaeque  intense- 
purpureae. 
9.  Ent.  MontagneiC.  Müll.  IsofJiecium  insidiosutn  Mout. 
anuaics  des  sc,  iiat.  1843,  p,  352.  diagnosi  seqiionle: 

„Caiile  diviso,  simpliciter  pinnatOj  raniis  (orelibiis  re- 
cnrvis  aciilis,  foliis  imbricatis  appresso- palnlis  ovatis  conca- 
vis  iiitidis,  basi  iilrinque  breviter  reflexis,  nervis  binis  in- 
striiclis;  perichaotiallbns  enerviis,  Capsula  erecta  aequall, 
opereulo  conico  acuiniuato  obtuso  incnrviuscnlo."  —  Perislo- 
mimn  iit  iu  uinomodontc  cladorrhizante, 

Hijpnum  Schreberi  y,  orthocarpum  Brid,  br.  iiniv.  II. 
p.  422. 

Habitat  circa  Parisios  et  Tnroncs  in  calcarcis  cum  Hypno 
Schreberi  et Stereodoftfe abietino  vnlo are.  LaPylaie.  Brid. 
ibid.      Prioris  auctoris  specimiua  cl.  Montague  scrulavit, 

10.  Ent.  Beijrichii  C.  Müll.  Caulis  clongatus  ratno- 
sissi'tnus  ^  ramis  upice  cuspidatis  incrassatis;  lolia  lalo- 
ovata  breii-acvminata  caviuscula  apice  obscure  serrulala; 
perichactialia  longe-acuminata  viridia  tntegra;  Capsula  lon- 
gipedunculata  lange  ctjlindrica  nitida ^  opereulo  brevi- co- 
nico acuto  ;  deutcs  longc  lanccolati ^  cilia  perforata. 

Neclera  Beyricliii  Sihvv.  suppl.  11.  2.  p.  162.  tab.  197. 

Habitat  iu  Brasilia:  in  saxis  ad  flumcn  prope  Padrc 
Corco    Rio    Bio    Panga :    Beyricb.  —     Blanche  t    in  locis 
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nou    iudicatis,     collect.     No.    3868.    Ci.    Kunze     coraiöuni- 
cavit. 

Non  dnblto,  praeterea  corapliires  specles  esse,  ad  hoc 
gemis  revocaudas.  In  imiscis  Poeppigianis  Chilensi- 
biis  et  Penivianis  uoudiim  descriptig,  speciera  pulcherri- 
inam  luic  pcrtiucnlem  vidi,  quam  posterius  forsan  illuslrare 
possini. 


obs£:rtatio]vc:s 

DE 

OÜIBÜSDAM  PIPERACEIS  HERBARII 
SCHLECHTENDAlilAM. 

AUCTORE 

JP.  A.  GVIL.  MIQUEL, 


1.  r  erhuellia  elegans  Miq.  Stjst.  Pip^  p.  48.  Piper  rciii- 
forme  Willd.  Herb,! 

2.  Acrocarpidium  nummularifolium  l.  c.  p.  52.  Snriiia- 
mura  :  Wc  ige  1 1! 

Ejusdera  forma  pilosior,  Ramiilis  jiinioribus  petiolisf|iie 
dcDsins  pubescentibiis,  foliis  subaveniis,  quibiisdam  basi  Ic- 
Titer  excisis,  la  arboribiis  vetnstis  prope  Jalapa  rariiis. 
(Schied  e.) 

3.  Peperomia  monticoJa  l.  c.  p.  71.  Folia  plcraqiie  ovato- 
rotuiidata,  nervo  marginnla,  araenia  dissitillora;  alioqiiiii 
a  spccimine  Gaieottii  haiid  differt.  Ad  Gnaulla  lej-it 
Sarto  ri  US. 

4.  Peperomia  asartfolta  l.  c.  p,  73.  ex  S c h I  e c Ii  t  c  u d a I ii 
auctorilale  ila  vocanda,  quod  olim  praetervidi. 

5.  Peperomia  portulacoides  A.  Dielr.^  l.  c.  p,  130.  Mau- 
ritius (Sieb  er  11.  n.  168.). 
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6.  Peperomia  camptotricha  /.  c.  p.  144.     Crescit  iii  arbo- 
ribns  ad  Hacionda  de  ]a  Laguua  (Schiede). 

7.  Pcperomia    ovalifoUa   Hook.l    l.    c.   p.  154.       Trinidad 
(Sieber  ii.  299.). 

8.  Peperomia   {Micropiper)   edtilis   Miq,    Mantiss,   Sj/st» 
Pip,  ined, 

Repeiis,  caruosa,  caulibiis  angulatis  glabris,  foliis  loii- 
giuscule  peliolatis  verticillatis  3  —  5,  saepc  4,  obovato-ro- 
tiiüdatis  pleriimqne  rctusis,  siibüis  pallidis  glandiiloso  -  puii- 
ctalis  snpra  praesorlirn  versus  apicein  petiolisqiie  teuere  pu- 
berulis,  triuorviis,  ainootis  Icnninalibns  soliiariis  rectis  pe- 
dunouliini  aequ  lUlibus  glabris  densilloris,  ovario  apice  stigraa- 
lifero. 

Crescit  in  regione  frigida  Mexici  ad  Perote  (Schiede). 
;;Unica  hiijiis  generis  species  hnciisque  mihi  nota  qnae  regio- 
uein  frigidain  inhabilat.  Planta  est  aromatica,  Coriandri  ali- 
quateous  saporem  ai-miilans.  A  Mexicanis  crnda  coclaque 
eomedittir.  A  nounullis  Borregit o ^  aliis  Caminante  appel- 
latur."  (Schiede.) 

P,  rejlexae  et  P.  ovalifoUae  habitii  perqiiam  siinilig, 
foliis  aiitera  longius  petiolatis  et  pube  paginae  sup.  ab  ntra- 
quc  distincla,  ab  illa  amcnloriim  glabritie  et  foliis  rctusis, 
ab  hac  foliorum  forma  et  ameutis  brevioribus  lacili  negotio 
discernenda. 

Statura  P.  rcßexac.  Caules  e  radice  commnni  parva 
plures  simplices  vcl  parce  ramosi,  e  nodis  inter  folia  radi- 
cantes  repentes  carnosi  glabri,  angulali,  iulernodiis  1  —  2 
cent.  longis.  Petioli  auticc  canaiicnlati  juniores  pilis  par- 
eis  leuerrimis  inspersi ,  mox  glabrali  2  —  8  mm.,  plerumque 
5  mm.  longi,  in  eodem  verticillo  variae  longitudiuis.  Folia 
in  sicco  coriacea  marginibus  extenuatis  rigidis  iucurva^  haud 
pellucido -punctata  sed  subtus   glandulis   fuscis   iuspcrsa  paU 
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lida,  snpra  saturate  viridia  pilis  tenerrimis  iuspersa  versus 
apicem  subciliolaia,  iraraerse  trinervia  nee  reuulosa,  plernm- 
qne  obovato  -  rotnndala,  aiia  snbrotnndata,  basi  acutinscnia 
Tel  oblasa,  apice  rolundata  vel  retusa,  7  — 12,  plcromque  8 
— 10  ram.  longa,  Pedunculi  glabri  IV«  cent.  lougi,  amenta 
teretia  obtiisa  recta  densiQora  aeqnantes.  Bractcae  sal)- 
orbicnlares  carnosae  pedicellato- pelialao  persistentes.  Ova~ 
rium  sabimmersum  ellipticuin  stigmate  terminal!.  Stamina 
2y  antJieris  vix  exsertis  bilocnlaribus  flavescentibns. 

9.  Peperomia  {Micropiper)  leplophylla  Miq.  Mant, 
Syst.  Pip.  ined.  Succiiionia  lenere  liirtelia  ererta  sobra- 
mosa  basi  radicaus,  foliis  petioiatis  vertirillatis  ternis  qiia- 
ternisvc  palnlis  vel  reflexis,  spathnjalo-  vel  oblonge -linea- 
bos  obtusis  vel  raro  acutiuscuiis  supra  praesercim  versus 
margines  petiolisqnc  obsolete  pnbernlis  sensiin  glabratis,  snb- 
tus  pallidis  et  glanduloso -pnnttatis,  obscure  uninerviis  et 
avenüs,  amentis  terminalibus  breviler  pediinenlatis  liiiformi- 
bus  confertifioris,  ovario  immerso,  stigmate  terminal!,  bac- 
cis  sniigloliosis  pnnctatis. 

Cr escif  in  regio ne  lemperata  Mexici.  Aug.  flor.  (Schiede 
n.  1104.) 

P.  galioidi  H.  B.  K.  (1.  c.  p.  156.)  affinis,  sod  foliis 
perspirue  petioiatis,  eornm  numero,  forma  et  pube  speeies 
certa. 

Caules  inferne  glabri  sncculenti,  au  tetragoni?  «ascentos 
pilis  brevissimis  deusis  patulis  obtecti,  inlernodiis  1  —  3  cont. 
longis.  Folia  infcriora  orania  decidna,  reliqua  palula  vel 
reflexa,  in  sicco  pal  lida  coriacea  band  crassa  nee  pellucido;- 
pnnetata,  supra  laete  viridia  et  versns  margines  praeserlim 
apicis  pilis  sparsis  deeidnis  iuslrncta,  snbtns  pallidiora  et 
snbglabra,  glaudulis  majuscnlis  fuscis  instructa,  nervo  raedio 
vix    perspicuo,    pleraque    obtusa,    majora  quaedam  subacnta, 
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*/._, —  fere  2  cent.  lonza,  3  —  4  mm.  Tcrsns  apicem  lata; 
petioli  antice  caualicnlati  hirtello  -  pnbcrnii  1  —  3  mra,  longi, 
Pedunculi  6  mra.  longi.  Amenta  3  cent.  looga  tenuia  ver- 
sas  apicem  aliquautulum  incrassata,  glabra,  ßracteae  bre< 
Titer  pedicellatae  orbicnlares  pallide  yirides  fasco- punctatae 
glabrae.  Baccae  iramatarae  iramersae  subTerrncoIoso  -  pnn- 
ctatae.     Stamina  2. 

10.  Peperomia  rupestris  H.  B.  K.  I.  c.  p.  182.  —  Folia 
majora  pauUo  brevius  et  oblusiuscule  acumiuata;  nervi 
majores  omiies  fere  e  basi.  —  Crescit  ad  arborum  Irun- 
fos  in  nmbrosis  Misaullae  ,  Jalapae ,  Marl.  1829. 
(Schiede.) 

11.  Peperomia  ohlu&i folia  A.  Dietr.  1.  c.  p.  194.  In 
arboribus  roinstis  ad  Jalapa  (Schiede).  Trinidad  (Sie- 
ber n.  343).  Flor,  martinic.  n.  255.  snb  Piperc  mono- 
stachj/o. 

12.  Pothomorphe  sidaefolia  i.  c.  p.  209.  Columbia  (Mo- 
ritz). 

13.  Piper  nigrescens  Bl.  L  c.  p.  325.  Java  (Jnng- 
h  D  h  n  ). 

14.  EncJcea  ceanothifoJia  Kth,'\  l.  c.  p.  357.  Spec.  incom- 
pletum.     Puebloviejo  Mexici  (Berland.ier  n.383.). 

15.  EncJcea  Sieheri  l.  c.  p.  358.  Martinique  (Sieber  n. 
256.  :snb  Pipere  dilatato^  sub  quo  nomine  etiam  Ar- 
tanthe     ulmifolia    in     coUectionibus    Sieberianis     oc- 

currit ). 

16.  Enckea  vernicca  l.  c.  p.  359.  Nitor  verniccus  paginae 
sup.  foliorum  in  hujus  et  Hooker i  Horbarii  speeiminibus 
occiirrit. 

17.  Peltobri/on  aitenuatum  Klotzscb  j  /.  c.  p.  374.  Bahia 
(Ln  sc  hn  a(  h). 
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18.  Artanthel  sancta  Miq.  Munt,  ined.  (Sect.  Nhandil) 
Piper  sanctum  .  .  .  .  iu  Hb.  cit,  Foliis  merabrauaceis 
pellucido-piinctatis  utrinqiie  siibtus  pracserlini  in  nervis  et 
secus  margines  puberulis  rolundato-cordalis  breviler  acute- 
qne  aciiminatis ,  lobis  baseos  aeqiialibns  rotundatis  sinn 
dilatato  diremtis,  coslis  iisque  ad  1/2  alt.  titrioque  b,  ra- 
moso- reticnlatis,  summa  ad  apicem  coiitinuata,  amen- 
tis  .  .  .  .   . 

Crescit  ad  Atiacomiilco  Mexici,  (Schiede  n.  1105.) 
Spccies  certe  uova,  qiioad  gouus  tarnen  nondum  certa,  A, 
abutilotdi  quodammodo  acccdens.  Pars  dilfracti  petioli  sii- 
perior  haud  alata.  Lamina  21  ccnt.  longa,  18  lata,  tcnui- 
ter  membranacea,  siipra  laete  viridis,  pilisqiie  iu  nervis  et 
extra  eos  inspersa^  subtus  pallida  et  praesertim  supra  ner- 
Tos  et  venulas  teuere  puberula;  costae  iitrinqwe  e  basi  2, 
scquentes  panllo  supra  basin  exortae,  supreraa  ad  1/2  all. 
libera,  omnes  patnic  adscoudcntes,  crebris  auastomosibiis 
junctae,  iu  sicco  albicautes. 

19,  Artanthe  {Macrostachys)  Moritziana  Miq.  Munt, 
ined.  Ramniis  pctiolisqne  fnscesccnti -tomcnfelliä,  foliis 
coriaceo-merabranaceis  subepunctujatis,  supra  glabris_,  sub- 
tus molliter  pubescenlibus,  ovato-oblongis  siibaequiiatoris 
brcvitcr?  acumiuatis,  basi  inaequali  cordatis:  lobo  majori 
perpendiculari ,  altcro  horizontaliter  truneato,  costis  utriu- 
que  ad  3/^  alt.  8  —  9,  summa  ad  apicem  fere  continuata, 
omnibus  crebro  anastomosantibus,  petiolo  iisque  ad  2/3  alt. 
aui;ustc  alato  pednnculnm  multum  supcranle,  ameutis  t'olio 
longioribus,  bracteis  cueullato -pcltatis  praeter  aream  uu- 
dam  viloso-iimbriatis,  stigmaiibus  3  linearibus  erectis. 
In  Columbia  legit  Moritz. 
A,  coccoloboidi  y  tectoniacfoliac  et  praesertim  caraca- 

sanac  affiuis.    Petiolus  8  ceut.  lougus  praeter  alas  augustas 
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coriaccas  intus  glnbras  ochraceo- tomenlelliis.  Folia  siipra 
glaljra  saturate  viridia  laevia,  subtiis  in  sicco  fiiscescpntia  et 
subincauo- pubesccnlia,  haiid  punctata  nee  perspicne  glandu- 
losa,  37  Cent,  longa,  20  Va  «nfra  medium  lata,  ovato-ob- 
longa  subaequilatera,  nt  videtiir  brevi- acuminata,  basi  in- 
aequaliter  profunde  cordata,  lobo  majore  perpeudiculari  pe- 
tiolo  opposito  fcre  6  cent.  longo,  altero  horizontaliter  trun- 
cato;  e  nervo  medio  crasso  percurrente  utrinque  usque  ad 
^ln  alt.  8  —  9  costae  exoriuutur,  quarum  4  —  5  e  basi,  reli- 
qnae  snpra  basin,  oranes  versus  raargines  lendentes  et  cre- 
bris  anastomosibus  prominentibus  conjunctae.  Pedunculus 
sparse  pubescens  2  '/2  cent.  longns.  Omentum  42  cent. 
louguni,  4  mm.  crassum,  paullo  (Icxuosum,  versus  apiccm 
paruro  altenuatiiin.  Florcs  annulato  -  spiraliter  dispositi. 
Bracteae  praeter  areara  centralem  nudam  triangulärem  villis 
lulescenti-iucauis  circumdalae.  Slamina 'f  Jilamentis  lon- 
giuscule  exsertis,  antheris  ellipticis ,  ovato-  vel  obovato- 
ellipticis^  bilocularibus ,  connectivo  supra  iocnlos  paullo, pro- 
ducto.  Ovariuvi  a  lateribus  compressum  parallelopipedum, 
Stigmatibus  longiusculis. 

20.  Artanthe  scabra  p.  447.  vel  saltcm  species  valde  affi- 
nis  ^  Piper  aduncum  var.  tomentosa  Schlechtdl.  Liun, 
VII,  pag.  137.  Miq.  1.  c.  pag.  450.  In  sjlvis  Jalapae 
(Schiede). 

21.  Artanthe  Chamissonis  l,  c.  p»  457.  forma  foliis  basi 
rotundatis  inaoqualiter  cordatis.  Ad  Tlacolula  Decembr, 
flor.  (C.  Ehren  berg  n.  1185.)     Frutcx  10-pedalis. 

22.  Artanthe  leucophi/lta  p.  460.  forma  foliis  junioribus 
subtus  totis  incauo  -  toniputoso- hJrlis  ,  serius  scabrcscenli- 
bus,  basi  minus  profunde  et  inaequaliter  cordatis.  Speeiem 
tarnen  sislere  haud  videtur.  Ad  Atlacoraulco.  (Schiede 
1393.) 
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23.  Artanthe  uhnifolia  l.  c.  p.  472.  St.  Domingo.  (C. 
Ehren  b  e  r  g.) 

24.  Artanthe  peruviana  /.  c,  />.  482.  Peruvia.  (Poeppig 
n.  1037.) 

25.  Artanthe  Lnschnathiana,  forma  gJabrafa  Lc.  pA95. 
Friilex  6  —  8-pedalis.  lu  raonte  Tcjuco  Sebastianopoli. 
(Lhotzky  n.  56.) 

26.  Artanthe  caripensisl  l.  c.  p,  522.  Columbia  (Mo- 
ritz). E  ramulo  unlco  band  tuto  extricanda  et  eo  magis 
dubia,  cum  speciraina  anthentica  Humboldtiana  iu  Herba- 
riis doperdiia  esse  videautur.  Habitu  A,  Icntaginoidi  et 
aequali  haud  absimilis. 


Berichligiing  der  von  Hrn.  Kützing  publicirten 

die    Berliner  Akademie    der  Wissenschaften 

nnd  ihn  selbst  betreffenden  Ankla^^en. 

Aus  don  MonatsborlclitPii  der  Berliner  Akademie  der  Wissen- 
sihaften.     12.  Juni   1845. 


Xler  Professor  Hr.  Kützin^  am  Gymnasium  zu  Nordhan- 
sen, welchem  die  Akademie  der  Wissenschaften  zweimal,  in 
den  Jahren  1834  als  Apotheker -Gehülfen  in  Eilenhurg  und 
1841  als  Oberlehrer  in  Nordhansen  Geld-Untersliitznngen  hat 
zukommen  lassen,  die  seine  weitere  Ausbildung  befördern 
sollten  und  wobei  ich  in  beiden  Fällen  der  sein  Gesuch  un- 
terstützende und  zu  seinen  Gunsten  motivirende  Referent  ge- 
wesen bin,  beklagt  sich  in  einem  kürzlich  erst  hier  ange- 
kommenen, aber  die  Jahreszahl  1844  führenden  kupferreiclien 
Werke,  die  kiesehchaligen  Bacillarien  oder  Diatomeen 
betitelt,  dass  seine  im  Jahr  1834  an  die  Akademie  einge- 
sandten Arbeiten  zu  seinem  Nachtheil  der  Ocffontlichkeit  ent- 
zogen worden  wären  und  dass  ich  den  von  ihm  damals  ent- 
deckten Eisengehalt  der  Gallionellen  später  als  meine  Ent- 
deckung angeführt  habe.  Seine  Worte  lauten  pag.  9.  wie 
fol£t: 
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„Diese  Uütersuchungen  wurden  ton  mir  an  Hrn.  A, 
V.  Humboldt  zur  Mittheiinng  ao  die  Königliche  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Berlin  eingesandt,  welche  die  Herren 
Rose  und  Ehrenberg  beauftragte,  meine  Angaben  za  prü- 
fen. Dass  die  beiden  Gelehrten  meine  Angaben  bestätigten^  ist 
bekannt,  dass  ich  jedoch  vergeblich  den  Wunsch  zu  erkennen 
gab,  die  Mittheiluug  meiner  Untersuchungen  in  Poggen- 
dorf's  Aunalen  der  Physik  und  Chemie  abgedruckt  zu  sehen, 
dürfte  wohl  nicht  bekannt  geworden  sein.  Alles,  was  ich 
erreichte,  war,  dass  Ehreuberg  einen  kurzen,  mangelhaf- 
ten Bericht  über  meine  Untersuchungen  lieferte,  in  welrhcm 
bloss  des  Kieselpauzers  Erwcähnung  gethan  wurde,  Ton  dem 
gleichzeitigen  Auffinden  des  Eisengehaltes  in  den  Interaneen 
jedoch  nirgends  die  Rede  war.  Es  wunderte  mich  daher  ei- 
nigermaassen  von  Ehrenberg,  in  seinem  grösseren  Infuso- 
rien-Werke ( p.  244.)  den  Eisengehalt  der  Gallionellen  als 
seine  Entdeckung  angeführt  zu  sehen,  während  er  des  in 
meiner,  der  Akademie  übersandten,  Schrift  erwähnten  Eisens 
als  eines  allgemeinen  Bostandtheils  der  Diatomeen  mit  keiner 
Sylbe  gedacht.  Es  liegt  nahe,  hierbei  an  eine  Turpinate(de)*) 
zu  glauben;  ich  selbst  aber  bin  moralisch  überzeugt,  dass 
Ehrenberg  bei  Lesung  meiner  Schrift  in  jener  Zeit  viel 
zu  sehr  mit  den  Kieselpanzern  beschäftigt  gewesen,  als  dass 
er  noch  ausserdem  auf  die  in  meiner  Schrift  vorkommenden 
Sachen  hätte  achten  sollen,  und  dass  er  daher,  als  er  einige 
Jahre  später  selbst  das  Eisen  auffand,  wozu  er  durch  seine 
sogenannte  Gallionella  ferruginea  geführt  wurde,  sich  nicht 
mehr  erinnern  mochte,  dass  ich  dasselbe  schon  1834  nach- 
gewiesen   halte.      Diese   Collision   wäre    aber  jedenfalls  ver- 


?)  Im  Jahre  1837  ist  von  Hrn.  Gervais  in  Paris  Hr.  Tur|>in 
beschuldigt  worden,  freiude  Entdeckungen  der  dortigen  Akade- 
mie als  die  seinigen  vorgetragen  zu  haben. 


I 


. 719 

miedoD  worden,  wenn  Poggend  o  rff  meine  kleine  Abhand- 
lung damals  vollständig  in  die  Annalen  der  Physik  nnd  Che- 
mie, für  welche  sie  sich  ganz  eignete,  aufgenommen  halte." 

Ich  habe  nun  in  Beziehnng  auf  diese  öffentliche  Anklage 
Hrn.  Kützing's  die  Akten  durchgelesen,  und  da,  meines 
Wissens  und  nach  Mittheilung  des  Hrn.  Archivars,  andere 
Schreiben  als  die  vorliegenden  von  Hrn.  Külzing  an  die 
Akademie  nicht  existiren,  so  halte  ich  es  für  gut  und  nölhig, 
der  Akademie  den  Thatbestand  in  Folgendem  berichtigend 
milzutheilen. 

1)  Es  ist  zu  bemerken,  dass  Hrn.  Kii  tzi  ng's  Abhand- 
lung im  Jahre  1834  durch  Hrn.  v.  Hnmboldt  nicht  un- 
mittelbar an  die  Akademie  gelangt  ist.  Hr.  v.  H.  hat,  be- 
vor diese  Arbeiten  der  Akademie  übergeben  wurden,  erst  Hrn. 
Link's  und  mein  Pritvat-Gntachton  eingeholt.  Mein  in  den 
Akten  befindliches  Prival-Giitachten  war  das  detaillirteste  und 
insofern  günstigste  für  Hrn.  Kützing,  weil  es  einen  Theil 
seiner  Beobachtungen  nach  specieller  Prüfung  nicht  nur  be- 
stätigte, sondern  auch  darin  ein  allgemeineres,  obwohl  von 
Hrn.  Kützing  selbst  nicht  angegebenes  Interesse  andeutele. 

Bei  Pflanzen,  wofür  bisher  Hr.  K.  die  Baci Marien  ge- 
halten hatte,  waren  Kieselhänte  (bei  Equisetum  u.  a.)  längst 
bekannt,  und  Stickstoff,  welchen  Hr.  K.  nun  plötzlich  für 
einen  entscheidenden  Character  der  Thierbildung  hielt,  war 
auch  bei  Pilzen  und  phanerogamischen  Pflanzen  bekannt,  mit- 
hin ohne  Entscheidung,  selbst  wenn  er  wissenschaftlich  zu- 
verlässiger, als  geschehen,  nachgewiesen  worden  wäre.  Ans 
Hrn.  K's.  Mittheilungen  gingen  daher  keine  wahren  Beweise 
für  die  thierische  Natur  der  Bacillarien  hervor.  Diese  thie- 
rische  Natur  war  aber  schon  vor  mehreren  Jahren  (1830) 
von  mir  selbst  durch  Beobachtung  einziehbarer  Bewegungs- 
Organe  und  anderer  organischer  Verhältnisse  bei  mehreren 
der  massgebenden  Hanplformeu  zu  wissenschaftlicher  Evidenz 


720  

gebracht.  Darauf  mit  Zuversicht  t'ussend ,  ergab  sich  ein 
aligcmeiueres  Interesse  (nicht  des  Stickstoffs^  nicht  des  Eisens^ 
sondern  allein)  der  Kieselschalen,  die  bisher  bei  Thieren 
nicht  bekannt  waren.  Dieses  in  seinem  speciellen  Werthe 
vom  eignen  Finder  nicht  gewürdigte  Resultat  des  Kiesel- 
panzers wurde  von  mir  hervorgehoben.  Einen  anderen  Theil 
der  Resultate  von  Hrn.  K's.  Arbeit  erkannte  ich  als  uner- 
wiesen und  fehlerhaft.  Ich  habe  diesen  wohlmeinend  nur  leise 
berührt  und  einiges  unberührt  gelassen,  da  der  erstere  Theil 
soviel  allgemeineres  Interesse  bot,  um  darauf  eine  Theiluahme 
der  Akademie  zu  begründen. 

Da  ich  zur  sicheren  Bestätigung  des  damals  allein  inter- 
essant erschienenen  chemischen  Resultats  des  Kieselpauzers 
einiger  Thiere  (der  Bacillaricu)  Hrn.  H.  Rose's  Thei Inahme 
hinzugezogen  und  erwähnt  hatte,  und  da  die  Angelegenheit 
zn  Gunsten  Hrn.  K's.  beschleunigt  werden  sollte,  so  ist  in 
dem  Berichte  der  Akademie  an  das  Königliche  Ministerium 
mein  freiwilliges  Privat -Guiachten  als  ein  mir  und  Hrn. 
Rose  aufgetragenes  benutzt  und  ausgesprochen  worden. 

2)  Es  ist  unrichtig,  dass  Hr.  K.  damals,  vor  nun  10  Jah- 
ren, bei  der  Akademie  beantragt  habe,  seine  Abhandlung 
möge  in  Foggend  orff's  Annalrn  abgedruckt  werden.  Sein 
damals  an  Hrn.  v.  H.  gerichteter  Privat -Brief  liegt,  samrot 
den  an  die  Akademie  direkt  gerichteten,  bei  den  Akten,  und 
diese  enthalten  nichts  davon.  Der  einzige  an  mich  gerichtete 
(vorgelogte)  Privat- Brief  über  diese  Verhandinngen  enthält 
ebenfalls  keinen  solchen  Antrag,  aber  weiter  unten  zu  be- 
rührende Entschuldigungen  über  seinen  Mangel  an  Berück- 
sichtigung meiner  Mittheilungen  über  die  Bacillarien  und  die 
Bitte  um  meine  Verwendung  in  seiner  Angelegenheit.  Ob  an 
Jemand  anderen  ein  solcher  Antrag  gestellt  worden  und  wel- 
che Gründe  der   Willfabrung  entgegenstanden  ,     ist  mir  nicht 
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Lcnnt.  Amtlich  ist  kein  Mitglied  der  Akademie  verbouden 
und  Hr.  K.  ist  schon  damals  ganz  unbehindert  gewesen, 
seine  Abhandlung  in  extenso  drucken  zu  lassen,  wie  er  es 
jetzt  erst  gethan, 

3)  Es  ist  unrichtig,  dass  ich  im  Auftrage  der  Akademie, 
oder  irgend  wie  durch  Hrn.  K.  angeregt,  von  seiner  Ab- 
handlung einen  (mangelhaften)  Bericht  gegeben  habe,  da  ich 
vielmehr  nur  aus  Freundlichkeit  für  ihn  und  um  es  schnell 
und  ehrenvoll,  von  der  Akademie  aus,  bekannt  zu  machen, 
indem  es  damals  noch  keine  Monatsberichte  und  keinen  usus 
für  solche,  zumal  nur  tbeilweis  vertretene,  Mittheilungen  in 
den  Abhandlungen  der  Akademie  gab,  mein  ganz  wohlmei- 
nendes Gutachten  ausführlicher  als  Anhang  meiner  eben  im 
Druck  befindlichen  Abhandlung  von  1832  anschloss.  Ich 
habe  dabei  den  mangelhaften  Theil  vom  Stickstoff  und  Eisen 
der  Interaneen  (Eingeweide)  jener  Körper,  die  Hr.  K.  da- 
mals, 1833  für  Pflanzen,  1834  ohne  sicheren  Beweis  für 
Thiere  hielt,  dann  wieder  für  Pflanzen  ,  die  er  in  seinem 
neueren  Algenbuche  auch  unter  den  Pflanzen  aufzählt  und  die 
er  ebenso  noch  pag.  21  und  28  dieses  neuesten  Buches  von 
1844  gar  nicht  für  entschiedene  Thiere  hält,  weggelassen 
nnd  den  bessern  Theil  ohne  allen  Tadel  aufgenommen.  Siehe 
dicAbhandl.  d.  Akademie  von  1833,  ausgegeben  1835,  p.3I9, 
den  besonderen  Abdruck  Dritter  Beitrag  u.  s,  w.,  ausgegeben 
1834,  pag.  175. 

4)  Es  ist  unrichtig,  dass  Hr.  K.  in  dem  die  Akademie 
und  mich  anklagenden  Werke  seine  damalige  Abhandlung 
„mit  den  damals  niedergeschriebenen  Worten",  wie  er  es 
pag.  8  behauptet,  habe  abdrucken  lassen.  Die  von  mir  1834 
in  dem  Gutachten  über  seine  Mitlheilungen  geschriebenen  und 
in  den  Abhandlungen  der  Akademie  a,  a.  0.  gedruckten  Nah- 
men, welche  nicht  mit  den  von  ihm  jetzt  p.  8.  abgedruckten 

lär  Bd.    6s  Ucft.  46 
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überclDstimmeii ,  stimmen  genau  mit  seiner  in  den  Akten  be- 
findlichen Handschrift  von  1834  überein;  anch  im  üebrigen 
hat  der  jetzt  gedruciite  Text  viele  Abweichungen  von  jener 
Handschrift. 

5)  Es  ist  unrichtig,  dass  Hr.  K.  1834  am  8.  Mai,  am 
Tage  der  Himmelfahrt  (wie  er  pag.  8.  delaillirt)  der  Ent- 
decker des  Eisengehalts  bei  Infusorien  oder  bei  ßacillarien 
(Diatomeen)  gewesen  sey ,  da  schon  1797  ein  Eisengehalt 
durch  Girod  Chantrans  bei  Evglena  sanguinea,  einem 
panzerlosen  Infusorium,  also  gewiss  nicht  in  den  Schalen 
(siehe  mein  Infusorienwerk  1838  p.  104.)  und  1791  von 
Fabroni,  so  wie  1815  von  Klaproth  in  den  aus  leeren 
Fragmenten  von  ßacillarien -Schalen  bestehenden,  fossilen 
Kieseiguhren,  also  in  den  Schalen  allein,  nicht  in  den  In- 
teraneen  (Eiugeweiden),  3  —  4  pCt.  Eisen,  obschon  von  letz- 
teren unbewusst,  dass  es  Infusorien  -  S  halen  seyen,  nachge- 
wiesen worden  war.  Dass  es  mir  p,  244,  also  auf  späteren 
Seiten  meines  Infusiorienwerks,  nicht  einfallen  konnte,  mir 
den  Eisengehalt  als  meine  Entdeckung  anzueignen  ,  liegt  am 
Tage,  und  dass  Hr.  K.,  nur  weil  er  das  Geschichtliche  nicht 
im  Auge  hat,  einen  Werth  auf  seine  Beobachtung  legt, 
ebenfalls. 

6)  Es  ist  unrichtig,  dass  Hrn.  K's.  Beobachtung  des 
Eisens  in  den  Interaneen  bei  allen  Diatomeen,  selbst  wenn  es, 
was  anch  nicht  bei  einer  der  Fall  ist,  von  ihm  erwiesen 
wäre,  irgend  ein  auffallendes  Interesse  habe.  Das  Eisen  ist 
ein  so  sehr  verbreiteter  Bestandtheil  in  den  Pflanzen-  und 
Thier-Theilen,  dass  es  eher  auffallend  erscheinen  könnte, 
wenn  es  sich  in  einer  ganzen  Formen -Gruppe,  sobald  mau 
danach  sucht,  nicht  finden  sollte. 

Ganz  besonders  unrichtig  und  tadelnswerth  ist  es  aber, 
dass  Hr.  K.  die  von  mir  der  Akademie   vorgetragene,     ganz 
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andersartige,  spocielle  Beobachtung;  über  die  Entstehung 
des  Quell-  und  Raseneisens  mit  jenen  allgemeinen  Eisen- 
gehalten zu  vermischen  und  zu  verwechseln  strebt.  Ich  habe 
nur  und  allein  seit  1836  ein  Gewicht  auf  das  Wechselver- 
hältniss  der  Gallionella  ferruginea  mit  dem  Raseneisen  und 
den  Wiesen -Ockern  gelegt.  An  diese  Beobachtung  hat  Hr. 
K.  nicht  den  geringsten  Anspruch ,  nnd  wenn  er  ihn  den- 
noch macht,  aber  ebenda,  pag.  56,  wieder  die  ganze  Gal- 
lionella ferruginea^  die  er  nie  erkannt  hat,  umständlich 
und  mit  Wichtigkeit  für  „ganz  anszuschliessen"  von  den 
Bacillarien  und  für  unorganisch  erklärt,  so  zeigt  dies  einen 
wissenschaftlichen  Widerspruch,  einen  logischen  Fehler. 
Entweder  die  Eisen- Gallionelle,  welche  mit  dem  Wiesen - 
und  Sumpf -Eisen  in  genetischem  Wechselverhältuiss  ist,  ist 
eine  Gallionella  nnd  liefert  das  Wiesen -Eisen,  nun  so  hat 
an  dieser  aufklärenden  Beobachtung  Hr.  K. ,  der  die  Gallio- 
nella nicht  erkannt  hat,  gar  keinen  Antheil,  oder  die  ver- 
meinte Gallionella  ferruginea  ist  ohne  Kieselschale ,  ohne 
Leben  und  nur  eine  Eisen -Concretion  ans  dem  in  zersetzten 
Pflanzen-  und  Thier- Stoffen  verschiedener  Art  enthaltenem 
Eisen',  wie  es  früher  ganz  gewöhnlich  angesehen  wurde,  nun 
dann  ist  meine  Darstellung  ein  Fehler  in  der  Auffassung  ge- 
wesen und  die  Sache  bleibt,  wie  zuvor,  ohne  physiologisches 
Interesse.  Hru.  K.  habe  ich  dabei  nichts  entzogen  und  ich 
will,  dass  die  Sache  klar  sei.  An  meine  Darstellung  schliesst 
sich  die  des  verstorbenen  Dr.  Werneck  in  Salzburg  an 
(s.  Erichs on  Archiv  für  Naturgesch.  1843,  p.  105.),  wel- 
cher durch  seine  jetzt  im  Besitze  der  Akademie  befindlichen, 
überaus  zahlreichen  und  vielartigen,  ganz  ausgezeichneten 
Darstellungen  mikroskopischer  Verhältnisse  offenbar  eine 
wichtige  bestätigende  Auctorität  bildet.  An  das  Complicirte 
der  Erscheinung  habe  ich  selbst  wiederholt  erinnert. 

46* 


724 

7)  Die  Behauptung  dos  Hrn.  K.  1834.  (s.  sein  Werk 
1844.  pag.  9.  unten),  dass  er  das  Eisen  und  den  Stickstoff 
„als  einen  allgemeinen  Bestandtheil  der  Diatomeen"  erwiesen 
habe,  welche  wichtige  Bemerkung  ich  als  Referent  der  Aka- 
demie der  Oeffentlichkeit  zu  seinem  Nachtheil  entzogen  ha- 
ben soll ,  war  1834  logisch  fehlerhaft  und  ist  es  leider 
1844  noch  mehr,  da  er  von  den  damals  bekannten  schon  ge- 
gen 36  verschiedenen  Generibus  nur  4,  und  von  den  gegen 
168  Arten  nur  6,  nicht  einzeln  rein,  sondern  in  Massen  un- 
rein, untersucht  hatte. 

Es  ist  wohl  der  Schluss  von  den  Bestandtheilen  der 
Masse  eines  Einzelnen  auf  die  der  Masse  einer  gleichartigen 
Menge  ein  richtiger  und  erlaubter,  allein  der  Schluss  von  Af^ix 
Bestandtheilen  einer  höchst  zertheillen,  im  Einzelneu  vorher 
gar  nicht  als  gleichartig  nachgewiesenen,  gar  nicht  betrach- 
teten, sondern  der  Wahrscheinlichkeit  überlassenen  und  nicht 
einmal  wahrscheinlich  gleichartigen  Menge  auf  die  Bestaud- 
theile  der  Einzelforineu  ein  wissenschaftlich  mindestens  un- 
sicherer, sobald  er  im  Volumen  und  Gewicht  noch  dazu  un- 
bemerkte Theile,  wie  jenes  Eisen  und  jenen  Stickstoff,  be- 
trifft. 

Ferner  war  damals  schon  der  Akademie  von  mir,  4 
Jahre  vorher,  1830,  ausgefiihrlich  mitgelheilt,  dass  die  In- 
fusorien sich  mit  festen  Stoffen  niihren.  Die  weichen  Bursa- 
rien sind  oft  ganz  ausgestopft  mit  kieselschaligen,  auch  eisen- 
haltigen Bacillarien,  die  sie  verschluckt  haben,  so  dass  das 
Gewicht,  das  Volumen  und  die  Bestandtheile  ihrer  eigenen 
Substanz  gegen  die  fremden  Bestandtheile  ihrer  Magen  ganz 
verschwinden.  Auch  die  thierische  Natur  der  Bacillarien  war 
Tou  mir  damals  in  diesem  Sinne  erkannt  und  auf  diese  mög- 
liche Fremdartigkeit  der  Bestandtheile  hatte  Hr.  K.  damals, 
wie  heut  gar  keine  Rücksicht  genommen. 
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Soklie  mit  aller  Eutschiedeuhvil    und  mit  Anspruch  aus- 
gesprochenen, olFenljar  ohne  Umsicht  gemachten  Schlüsse  der 
Akademie  auch  nur  berührend  mitznlheiien,     schien    mir  da- 
mals nicht  meines  Amtes  und  nicht  vorlheilhaft  für    die  Peti- 
iioQ  um  Ualerstülziing,     und  ist,    mit  Absicht  betont,     heut, 
wo  über  1000  Arten  von  Bacillarien   bekannt  sind,  und  ihre 
Ernährungsweise  scharf  erwiesen  ist,  noch   weniger  vortheil- 
haft.       Selbst   nicht   ein  geringer  Gold-  und  Silbergehalt  bei 
einzelnen    Infusorien     könnte,     so    wenig    als    Amjlum,     den 
überraschen,     welcher   das  Verschlingen  aller  assimilirbaren 
oder  mit  Schleim    überzogeneu  Theilcben    des  Wassergrundes 
von    den    Bursarien    u.  s.  w.    kennt_,     und     welcher    Carmin 
und  Indigo    auch    im  Innern    der    lebeuden    Bacillarien    anzu- 
häufen erlernt  hat.     Zudem  hatte  ich  manchen    anderen  posi- 
tiven Grund,    nicht  allen  Mittheiinngen  des  Hrn.  K.,    dessen 
Entdeckung    des    Kieselgehalts    im    Infusorien -Panzer    durch 
meine    Darstellung    wohl    doch    olFeubar    eher   gewminen    als 
verleren  hat,     gleiches  Vertrauen  zu  schenken  und  dieselben 
nicht  ebenso  der  Akademie   zu  empfehlen.     So  hatte  er  z.  B. 
unter  seinen  Diatomeen    der  Synopsis  die  EcJiinella  ^cha- 
rii  wieder  beschrieben  und  nen  abgebildet,   die  doih   nur  ein 
Eierhaufe   eines    grösseren    Wasserthieres   ist,     und     wie   ich 
schon  damals,  ohne  es  auszusprechen,   vermuthete,  und  spä- 
ter  mich   überzeugte   ( s.   das    Infusoriejiwerk    1838),     hatte 
er   3    verschiedene  Formen    von   Salz-Crystallen    des  verdun- 
stenden   Wassers    als    Micrasterias   cruciata ,   lacerata  und 
paradojca   unser  seinen  Diatomeen -Algen  ebenda  nicht  bloss 
verzeichnet,    sondern  auch  abgebildet,    denen  er  mithin  auch 
Eisengehalt  und  StickstofFgehalt    zuschrieb.       Es    war    daher 
meine  Pflicht,  jenen  leicht  der  Speise  und  ganz  anderen  Bei- 
mischungen   zugehörigen,     nicht    wissenschaftlich   sicher   ge- 
stellten Eisen-  und   Stickstoff- Gehalt   auf   sich    bernheu  und 
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unerwähnt  zn  lassen.       Auch  würde  Hr.  Poggendorf  die- 
ses schwerlich  unverkürzt  aufgenommen  haben. 

Was  ich  später  vom  Eisen,  nicht  aller,  sondern  einiger 
nnd  wie  sich  von  selbst  versteht,  nur  der  untersuchten  Gal- 
liouelleu,  ohne  irgend  ein  Gewicht  darauf  zu  legen,  raitge- 
theilt  habe,  bezog  sich  nicht  auf  die  Interaneen  (Einge- 
weide), sondern  auf  die  Schalen,  und  war  wissenschaftlich 
festgestellt  durch  ganz  andere  Methode.  So  waren  denn 
Sache  und  Methode  auch  hier  verschieden  nnd  im  Wider- 
spruch mit  Hrn.  K's.  Darstellung.  Das  Raseneisen  blieb 
stets  aus  aller  Collision.  In  den  Monatsberichten  der  Aka- 
demie 1836.  p.  52,  dann  in  Po  ggendor  ff's  Aunalen  1836. 
Vol.  38.  p.  217,  in  der  Abhandlung  über  die  fossilen  Infu- 
sorien und  die  lebende  Damraerde  1837.  p.  12,  im  Infusorien- 
Werke  1838.  p.  XII  und  244,  so  wie  im  Monatsbericht  1843. 
p.  41  und  in  Erichson's  Archiv  für  Naturgeschichte  1843. 
p.  105  finden  sich  die  speciellen  Entwicklungen. 

5)  Es  ist  unrichtig,  dass  Hr.  Fabrikbesitzer  Fischer, 
damals  in  Pirkenhammcr  bei  Carlsbad,  der  Akademie  seine 
Entdeckungen  der  Bacillarien  im  Franzensbacher  Kieseiguhr 
mitgetheilt  habe,  was  Hr.  K.  mehrmals  und  offenbar  mit 
grosser  Absieht  (besonders  die  Wahrheit  beleidigend  p.  13  u. 
57)  wiederholt,  Hr.  Fischer  hat  nie  an  die  Akademie  eine 
Anzeige  eigener  Untersuchungen  gemacht.  Ich  habe  im  Jahre 
1836  vielmehr  der  Akademie  einige  Miltheilungen  gemacht, 
welche  ein  Resultat  meiner  wissenschaftlichen  Untersuchun- 
gen mit  freundlicher  Beihülfe  des  Hrn.  Fischer  in  der  Art 
waren,  dass  mir  derselbe  durch  Vermittlung  des  Hrn.  Dr. 
Part  her  auf  meine  Bitte  Quell- Absätze  zuscbickte.  Meine 
ersten  Miltheilungen  über  meine  Untersuchungen  der  Quell - 
und  Wasser- Absätze  dortiger  Gegenden  betrafen  das  bisher 
Unbekannte  und  Eigenlhümliche  der  Carlsbader  Local -For- 
men ,     wonach    sich    dabei    mir    bekannte    Scethiere    fanden. 


■ 727 

Dies  im  Monalshcriclitc  «Icr  Akademie  1836.  p.  32  und  aas- 
fiihrliclicr  in  Wiegm  an  u's  Archiv  für  NaturgescliicLte  1836. 
p.  240  roitgelhoille  Resultat  und  einige  Bücke  in  mein  Mi- 
kroskop zu  Berlin  haben  bald  darauf  Hrn.  Fischer  ange- 
regt, die  Quoll- Absätze,  auf  meine  wiederholte  Bitte,  weiter 
zn  überseudon  uud  selbst  anzusehen.  So  sah  er  Bacillariea 
im  Kieseiguhr  zu  Franzensbad  (welcher  zu  dfn  Quell -Ab- 
sätzen damals  zu  gehören  schien),  die  er  mich,  in  einem 
Privat -Briefe,  zu  untersuchen,  zu  benennen  und  (eventualiter 
natürlich)  der  Akademie  auch  anzuzeigen  bat.  Wie  aner- 
kennend und  freundlich  für  Hrn.  Fischer  diese  Anzeige 
von  mir  geschehen  ist,  beweisen  die  Monatsberichte  der  Aka- 
demie 1836.  p.  51.  Auch  zeigt  die  spätere  Entwicklung  des 
Gegenstandes,  an  welcher  Hr.  Fischer  keinen  Theil  ge- 
nommen, die  9  Jahre  lang  wenig  andere  wahrhaft  fördernde 
Theilnahme  gefuudtn  ausser  der  meinigen,  dass  iih  demsel- 
ben nicht  nur  nichts  entzogen,  sondern  ihm  Freude  und  Ehre 
freundlich  zugesprochen  habe.  Auch  dürfte  es  völlig  klar 
sein,  dass  der  seit  1830  durch  diese  ganzen  Untersuchungen 
gehende  Faden  Niemandem  ausser  mir  seine  Existenz  ver- 
dankt. Wer  das  Geschichtliche  in  treuer  Darstelhiug  ken- 
nen lernen  will,  findet  es  an  den  genannten  Orten  im  Jahre 
1836  und  im  Infusorien -Werke  1838,  besonders  p.  XII.  Ich 
fühle  mich  auch  hier  frei  von  Eingriffen  in  fiemde  Rechte, 
und  hoife  und  wünsche,  dass  Hr.  Fischer  sich  selbst  aus- 
sprechen möge.  Ich  glaube  sogar,  wie  auf  Hrn.  Kü  t zing's, 
so  auf  seinen  Dank  Ansprüche  zu  haben. 

9)  Eine  grosse  Anzahl  der  Abbildungen  des  neuen 
Rützing'schen  Kupfer- Werkes,  wohl  über  200  Arten,  ist 
von  ihm  nach  meinen  Originalen  in  den  Schriften  der  Aka- 
demie, ohne  eingezogene  Erlaubniss,  weniger  gut,  oft  feh- 
crhaft,  nachgcstocheu  uud  der  Text  der  dazu  gehörigen  Dia- 
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gnosen  wörtlich  abgedruckt,  um  seinem  Werke  Vollständig- 
Jceit  zu  geben ! 

10)  Es  ist  auffallend,  dass  Hr.  K.  erst  nach  10  Jahren, 
in  denen  er  diese  Beobachtungen  nicht  faktisch  weiter  ent- 
wickelt hat,  zu  der  Ansicht  gelangt^  dass  seine  Verdienste 
beeinträchtigt  Wcären.  Möge  jeder  sich  antworten  auf  die 
Frage:  was  hat  derselbe  selbst,  was  haben  andere  aus  sei- 
ner einfachen  (unrichtig  anf  alle  ausgedehnten)  Beobachtung 
der  Kieselpauzer  einiger  Bacillarien  seit  den  10  Jahren  ge- 
macht? Welchen  geistigen  Äutheil  hat  er  an  den  jetzigen 
Resultaten? 

Diese  wenigen  die  Akademie  direkt  und  mich  als  Mit- 
glied der  Akademie  berührenden  Punkte  mögen  geniigen,  um 
die  vielen  ähnlichen,  ja  zahllosen,  das  ganze  Buch  erfiUlen- 
den  Verunglimpfungen  des  Kützing'schen  Werkes  gegen 
mich  zu  beurtheilen.  Das  Historische  ist  meist  überall  lei- 
denschaftlich entstellt,  so  das  vom  Biliner  Polirschiefer,  vom 
Casseler  Polirschiefer  u,  s.  w.  der  Wahrheit  nicht  gemäss. 
Auch  und  ganz  besonders  die  Synonyme  sind  in  vielen  Hun- 
dert Namen  ohne  wahre  Kenntniss  und  meist,  sobald  es  eine 
von  mir  ausgehende  Beobachtung  oder  mein  Urtheil  betrifft, 
ohne  Wahrheit.  Das  vertretende  Gute  meiner  Beobachtungen 
wird  meinem  Mikrokope  und  meiner  Stellung  zugeschrieben, 
80  pag,  4  u.  5.  Auf  gleiche  Weise  hat  derselbe  Verfasser 
in  seiner  kürzlich  erschienenen  Schrift  von  1844 :  „lieber 
die  Verwandlung  der  Infusorien  in  niedre  Algenformen"  sich 
in  steter  Opposition  gegen  mich  ausgesprochen.  Ich  berühre 
deren  Inhalt  nicht  und  verweise  nur  auf  die,  dem  jetzigen 
Stande  der  Kenntnisse  ganz  ungenügenden,  unklaren,  eigenen 
Abbildungen  desselben,  welche  hinreichend  beweisen,  dass  er 
nicht  mehr  auf  wissenschaftlichem  Wege  ist. 

Es  ist,  da  ich  persönlich  gar  keine  Beziehung  zu  Hrn. 
K.   gehabt    habCj     noch    ein,     wenigstens    zu    vcrmuthcndcr 
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Schliissel  für  das  psychologische  Riillisel  eines  solchen  rück- 
sichtslos feindseligen  Benehmens  nöthig.  Hr.  K.  hat  vom 
Jahre  1833  au  mancherlei  Miltheiliing'en  in  der  botanischen 
Zeitschrift  Linnaea  über  mikroskopische  Verhcältnisse  ge- 
macht und  damals  auch  eine  Synopsis  ßiatomearum  ebenda 
drucken  lassen.  In  dieser  iguorirte  er  meine  gleichartigen 
Mittheiliingen  von  1830,  1831  und  1832.  Ich  hielt  es  für 
zufälliges  Missgeschick  und  habe  dessen  ungeachtet  die  vorn 
erwähnten  Verwendungen  für  ihn,  als  eifrigen  jungen  Mann, 
sogar  bis  in  die  neueste  Zeit  der  Heransgabe  des  Algenwer- 
kes _,  statffinden  lassen,  habe  nur  durch  mühsames  Ordnen 
der  Synonymie  das  zu  verbessern  gesucht,  was  zu  wissen- 
schaftlichem Nachtheil  gereichen  rausste.  Seine  verkäuflichen 
Algen  (welche  theils  Infusorien  waren)  und  einige  von  ihm 
direkt  erhaltenen  Exemplare  dienten  mir  zu  sicherem  Anhalte 
für  das,  was  er  gemeint  habe.  Gleichzeitig  uud  später  hat 
Hr.  K,  in  einer  Art  von  unklar  philosophisch -poetischer 
Darstellung  vielerlei  von  üebergängen  der  Infusorien  in  Al- 
gen uud  der  Algen  in  Laub -Moose  in  der  Linnaea  uud  an- 
derwärts publicirt,  was  mit  meinen  hier  ausführlich  mit  allen 
Gründen  vorgetragenen  Ansichten,  ohne  sie  irgend  zu  wider- 
legen, völlig  contrastirte,  und  er  hat/"«»*  ähnliches  zu  sei- 
nem und  der  Wissenschaft  Unheil  1838  einen  Preis  von 
einer  auswärtigen  wissenschaftlichen  Societät  erhallen.  Bei 
so  entschiedener  Opposition  und  Mangel  an  logisch  scharfer 
Auffassung,  habe  ich  mit  Hrn.  K.  keine  weitere  Corrcspon- 
denz  unterhalten. 

In  einem  (vorgelegten)  Schreiben  ans  der  Zeit  meiner  er- 
sten Verwendung  für  ihn,  vom  24.  Juni  1834  aus  Eilenburg 
datirt,  spricht  sich  Hr.  K.  folgermaassen  aus:  j^Es  thut  mir 
leid  ,  dass  ich  bei  meiner  Synopsis  nicht  Ihre  Entdeckungen, 
die  Sie  in  „Zur  Erkeuutniss  der  Organisation  in  der  Rich- 
tung des  kleinsten  Raumes"   niedergelegt  haben,     habe  be- 
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nutzen  können.  Es  war  mir  in  der  Tliat  damah  unbekannt, 
dass  Ew.  Hochwohlgcboreu  in  Ihren  Werken  über  die  Infu- 
sorien, —  die  ich  nur  fliiehtig  einmal  im  Coliegio  des  Prof, 
Nitzsch  sah  —  auch  mit  den  Baciliarion  befasst  hatten,  bis 
ich  erst  durch  eine  Recousion  meiner  Algen -Decaden  [in  ei- 
nem Februar-Stück  der  Leipziger  Zeitung  (1834)]  darauf 
aufmerksam  gemacht  wnrde.  Ich  bestellte  seitdem  hinterein- 
ander bei  zwei  ßuchhändlern  in  Leipzig  dieses  Werk,  aber 
keiner  hat  es  mir  bis  jetzt  besorgt,  -nun  habe  ich  mich  an 
Schwetschke  in  Halle  gewandt,  wo  ich  es  bald  zu  bekom- 
njcu  hoffe." 

Dieses  Schreiben  habe  ich  früher  leichter  genommen,  als 
jetzt  thunlich  ist.  Unbekannt  war  jenes  Werk  also  Hrn.  K. 
nicht  ganz,  lieber  seiner  Abhandlung  in  der  Linnaea  1833. 
pag.  529.  steht  gedruckt,  dass  er  1833  im  Juli  einen  Auszug 
dieser  Abhandlung  über  die  Diatomeen  (  Bacillarien  )  in  der 
Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Halle  vorgetragen  habe. 
Auch  dort,  nicht  bloss  im  Coliegio,  war  Prof.  Nitzsch, 
der  die  Bacillarien  recht  wohl  als  Thiere  nnd  die  Literatur 
derselben  genau  kannte.  Au  drei  Buchhandlungen  wandte 
sich  Hr.  K.,  aber  mit  keiner  Anfrage  au  mich,  nicht  au 
Prof.  Nitzsch.  — 

Hrn,  K's.  Gründe  sind  für  mich  jetzt  nicht  mehr  über- 
zeugend, dass  er  jene  1833  gegebenen  vielen,  die  Wissen- 
schaft belastenden  Namen,  welche  wegen  grosser  und  leich- 
ter Verbreitung  in  der  Linnaea  viele  andre  lastende  Synony- 
me herbeigeführt  haben,  nicht  habe  vermeiden  können. 
Doch  was  sind  jene  Unrichtigkeiten  gegen  die  ausgesprochene 
absichtsvolle  wissenschaftliche  Last  von  unbegründeten  und 
entstellten  Darstellungen  iu  dem  neuen  Werke,  wenn  sie  auch 
nur  einzeln  widerlegt  werden  müsstcn!  Ein  kleines  Unrecht 
durch  ein  grösseres  zu  übertünchen  und  Ueberhebung  ohne 
Basis  bringen  solche  Frucht. 
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Der  Schlnss  dieses  Briefes  Icanfet:  „Wie  sehr  mir  an 
der  Ausführung  dieses  Vorhabens  (einer  algologischeu  Reise 
nach  dem  südlichen  Deutschland)  gelegen  ist,  brauche  ich 
Ew.  Hochwohlgeboren  wohl  nicht  erst  zu  versichern  und  Sie 
werden  es  daher  gewiss  entschuldigen  _,  wenn  ich  auch  Sie 
-  nni  Ihre  gütige  Verwendung  bei  der  Akademie  in  dieser  An- 
gelegenheit ergebenst  bitte.  —  Kützing." 

Die  Anklage  der  Akademie,  welche  die  Bitte  gewährt 
Latte,  löst  sich  hiernach  in  eine  Reihe  aktenmässig  irriger 
nnd  unwahrer  Behauptungen  auf.  Aber  auch  auf  mir  darf, 
so  leicht  ich  auch  wissenschaftlichen,  zumal  unbegründeten, 
Widerspruch  übersehe,  eine  Anklage  dieser  Art  ohne  volle 
Rechtfertigung  nicht  bleiben.  Ich  selbst  habe,  ohne  alle 
Verpflichtung,  Hrn.  K's.  Wunsch  und  Streben,  einer  guten» 
wenn  auch  zwischen  Vielem  Uebereilten  ,  von  ihm  ausgegan- 
genen, eiuflussreichen  Beobachtung  halber,  aus  bester  Absicht» 
schonend  und  lobend  erfüllt  und  befördert.  Dass  ich  dabei 
thätig  gewesen,  wusste  derselbe.  —  Ich  beklage  die  so  trau- 
rige ,  nicht  bloss  wissenschaftliche,  Verirrung  und  den  Er- 
folg meiner  Verwendung,  anheimgebend,  ob  diese  Darstel- 
lung, welche  meinem  Gefühl  nach  nicht  unterbleiben  durfte 
und  auch  entweder  gar  nicht  stattfinden,  oder  so  detaillirt 
sein  musstc,  in  die  Monatsberichte  aufzunehmen  sei. 


DE  HYPTIDIS  SPECIE  MEXICANA 

DISSERIT 

D.    F.  L.  DE  SCHLECHTENDJL, 


MMicme  anni  1843  in  raldario  horti  Halcusis  Hyptidis  spe- 
cies  floruit  e  seraine  Mexicano  enata^  qnae  frucliis  liaud  ina- 
turans  interiit,  cujus  aulem  stirpis  spocimina  servo  sponte 
enata  descriptioncmque  plantae  cultae,  ita  iit  in  hoc  specie- 
nim  niimero  ditissimo  geiicre  collocare  et  snl«juiigerc  liceat. 
Jain  prius  prioribns  in  hnjus  diarii  voiumiuibns  species  plii- 
res  e  terris  Mexicanis  eniimeraviraus,  quaruro  aliae  hisce 
regionibus  propriae  sunt_,  aliae  vero  latins  vagantes  in  An- 
tillauis  quoqne  insulis  et  in  anslralioribns  continentis  plagis 
occnrrnnt.  Minus  froqucn(c9  quam  in  America  auslrali  spe- 
cies Mexicanae  raulto  minorem  quoque  formarura  varietatera 
quam  in  Brasilia  praebent,  ubi  tanta  habitus  diversitas  inter 
Htfptides  ofTenditur,  nt  ipsum  Sprengelium  quoudam  fal- 
lere  posset  qui  Hyptidem  membranaceam  Benlh.  (Lab.  p. 
132.  no,  180)  Cordiae  speciem  habuit  et  Cordiae  assper- 
rimae  sub  nomine  (Syst,  vegct.  1.  p.  54  9.  n,  6.)  dcscripsit. 
Affmitate  majore  maximaque  haec  species  raexicana  cum  //. 
spicata  Poit.  (Benth.  Lab.  p.  120.  n.  146.)  jungitur,  specie 
valde  variabili  raultisque  locis  iu  America  calidiore  prove- 
uiente,  cujus  specimina  Brasiliensia  coram  habeo  a  forma 
mexicana  dilTerentia:  liabitu  laxiore,  florum  capilulum  cou- 
stitucnlium  numcro  minore,  ciliis  albis  siuus  inter  dcntes  ca- 
Ijcinos  occupaulibus  (ita  ut  primo  visu  faux  villosa  appareat), 
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a  diagnosi  vero  et  dcocrlplionc  Mönogriphistac  plnribus  no- 
tis  recedentla. 

Descriplio  plantae  cnltae  prima  sequitor, 

Caiilis  cum  ramis  ohtuse  tetragonus  piibescens  ad  angu- 
los  pilis  longioribiis  rigidulis  reversis  scabridiis.  Folia  iufe» 
riora  lougiusciila  superiora  brevius  petiolata,  summa  sub 
iiilloresceittiis  siibsessilia,  omniam  lamina  lale  ovata,  basi 
oblnsa  v.  obtusiiisciila ,  saepe  inaequilatera,  roargiuc  siib- 
diiplirato-olitiisiiisrule  dontata,  in  utraque  pagioa  cum  petiolo 
mulliter  piibescons  sublns  dcusius  hiiic  siibcaucscens,  maxima 
bipollicaris  circiicr,  Flores  in  capilula  parva  collecti,  brevi- 
ter  pediinciilata,  axillaria,  oligautha,  bracteata,  racemi  fere 
spiciformis  in  .modum  per  superiorem  caulis  et  ramortim  par- 
tem  disposita,  aecedeutibiis  ad  basiu  cujusvis  racemi  ramuJis 
brevibus  et  folio  siio  brevioribus,  paiica  capitiilorum  paria 
gcrentibiis.  Orancs  fere  inllorescentiae  partes  pilis  patentibus 
et  simul  glandiilis  stipitatis  albis  obsessae  sunt.  Bracteae 
capitnliim  ciiigeiitcs  ovales  aciitac  basi  in  petiolum  brevissi- 
miira  attenuatae  ( late  lanceolaiae )  longitudine  caljces  llori- 
feros  circiter  aeqiiaiites.  Caljx  tubulosus,  ore  subtruncatus, 
dcntibus  5  subacqualibus  angustis  fere  subulatis,  acutis,  pa- 
taiis,  tubum  (sub  anthcsi)  fere  aeqiiautibus.  Corolla  extus 
pilis  brevibus  patentibus  pilosa,  iuferne  anguste  tubulosa  et 
flavescens  dein  subinflalo- tubulosa  (fere  ut  in  Digüali  pur- 
purea  si  parva  corapouere  licet  maguis)  lilacina,  lirabo  ia 
lacinias  5  intus  glabras  partito ,  quarum  quatuor  inter  se 
subaequales,  ellipticae  obtusae  sunt,  duae  superiores  (labium 
superius  scilicet)  mngis  inter  se  connatae  lilaciuae  macula 
media  alba  uotautur,  dnae  insequentes  (labii  iuferioris  late- 
rales) paollo  sunt  breviores,  ereeto -patulae,  lilacinae,  ad 
basiu  albidae^  infima  (labii  iuferioris  media)  deflexa,  apice 
cucullata,  basi  ubi  in  faucem  abit  margine  couvexo  truncato 
albido  antrorsum  curvato  insignita,  marginibus  iuprimis  basi 


nt  

rottindata  fimbriato-dcnticnlatig,  conniveiitihns  riraamqne  an- 
gnstam  inter  so  habentibiis.  Stamina  qnalnor  didynama. 
Filaraenta  suporne  pllis  aliquot  parvis  patcntibus  siihreversis- 
vc  albis  instructa  sunt,  minoriirn  pars  corollae  adnata  sie  ut 
pro  magna  parte  hiijiis  interior  pagina  pilis  brevibns  patou- 
tibns  est  tecta.  Antherae  Inteae  biloculares.  Stylus  filamcu^ 
tis  inteosius  lilaciniis,  apice  biiidus,  lobis  iiiaeqiialibus. 

Speciinina  frnctifera  spontaaea  iu  Barranca  prope  los 
Reyes  Decerabri  meiise  a  C.  Ehreubergio  lecta  sunt,  multo 
validiora  et  majora  cultis  in  olla ,  caule  ramisqne  iindiqae 
scabris,  foliis  acurainatis,  siipra  pubescenti-scabriuscuiis, 
sabtus  fere  villosis,  mollibiis.  Speciraen  majiis  ramos  oppo- 
sitos  ex  omuibus  axiilis  superioribus  prodit^  axi  primario 
seraper  ranlto  breviores,  capitulis  oppositis  satis  dense  ob- 
sessos,  interdum  uuo  alterove  brevissiiuo  ramulo  capituligero 
inferne  auetos,  inferiores  inferne  nudos,  superiores  fere  ad 
basin  nsque  (lorentes,  Glandulae,  quae  cum  pilis  mixti  non 
solnm  in  inflorescentia  sed  etiara  in  supcrficie  foliorum  fre- 
quentes ,  in  H.  spicata  non  minus  sunt  obviae.  Capitula  e 
florlbus  20  circiter  coraponuntur.  Calyx  fruetifer  bractea  du- 
plo  longior  3  lin.  longus,  dentibus  '/2  !'"•  longis,  inferne 
leviter  ventrieosus  dein  angustior  cylindricus,  pilis  albis 
laxioribus  nervös,  rigidis  margincrn  sinuum  et  bractearura 
cingentibus.  Achaenia  ellipsoidea  atra,  apice  obtusa,  basi 
acuti'jscula  et  foveolis  duabus  oblique  dispositis  et  iraa  basi 
confluentibus  villoque  minutissimo  albo  insiguibus  notala. 

Hyptidis  speciraen  in  Siebcri  Fl.  Martin,  n.  152.  ma- 
gis  ad  mexicanam  quam  ad  brasiliensera  formam  accedit, 
licet  calyces  breviores  sint  atque  e  bractels  Land  ita  pro- 
miueaut.  Celerum  censeo,  plures  affinium  specierum  sie  nt 
H,  poli/stacJiya  nirais  leviter  distinctas  esse  a  nostra  specie, 
scctioneraque  nnam  alteramve  hujus  generis  {Trichosphaerm 
exemplo  sit)  eodem  jure  ut  multa  alia  geuera  (corollarum 
forma  inter  Labialas  insigni  totoque  habilu  cxcellit  Tricho- 
sphaeria)  supcriorem  locum  habere  posse. 
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AD 

FliORAM   SURINA3IENSEM. 

SCRIPSIT 

F,  A.  GVIL,  MIQUEL. 

(Conf.  Liniiaca  Tom.  XVIII.  p.  65  —  95,   p.  225  —  301,   p.  353  — 384, 
p.  563  —  624.) 


Pars  VII. 


Enumeratio   diagnostica    plantarum    quarundam   Surina- 
mensium  i  a  D.  D.  Hostmauii  et  Kapp  1er  colleetarnm*). 

40.  ^abicca  velutina  Benth,  vor,  ohlongifolia  Miq.  Lin- 
naea  T,  XVIlt.  p.  615.  Forsaa  species  distincta« 


•=)  Plaiitae  quae  iu  hoc  catalogo  eiiumerantur ,  depromptae  snut  c 
collcctioiiihtis  priranm  a  Dr.  Uostmann,  deinceps  a  D. 
Kappler  in  coloiiia  Sarinamcusi  magna  cum  iudustria  exsic- 
catis,  qnarumque  miuorera  saltem  partem  Botauicis  enropaeis 
nnper  obtulU  cl.  Uolieiiacker,  Esslingeusis.  Si  ad  iiumeros 
attendas  qui  speciminibus  adscripti  suut,  17  fere  centiiriae  stir- 
pium  ab  illis  viris  jam  collectae  esse  videiitur.  —  Iiiter  illas 
quas  cl.  Uolieuacker    mihi  ut  uomiua   darem   commiiuicabat, 
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473.  Pohjgonunt  acuminatiini  H.  B.  K.  —  Descriptio  coii- 
gruit.  A  P.  barbato  Meij.  Esseq,  (nee  W.)  differt  flore 
digyiio, 

501.  Faramca  (Tetrameriutn),  fnontevidensis  Cham,  et 
Schi.) 

503.  Phtjllanthus'^    comparehir  cum  Ph.  acuminato  Vahl. 

1004.  Eteocharis  capitata  R.  Bi*.  (ex  cl.  Seubert). 

1009.  Bi/rsonima  crassifolia  H.  B.  K,  forma  an^^tsti- 
foh'a, 

1041.  Nonatelia  violacea  k\\h\A  scd  flores  4-fidi  vidciitnr. 

1078.  Euphorbia  thy?nifolia  Linn.  var. 

1085.  Ilea:  Macoucoua  Pers.  —  DC.  Prodr.  IL  p.  15. 
Macoucoua  guianensis  Äubl.  Tab.  34.  Peduuciili  plures 
fasciculati  axillares  et  laterales,  apice  in  pcdicellos  iimbel- 
latim  partiti.  In  icone  cit.  pediinculi  snut  pauciores.  —  Fo- 
lia  inferiora  obovata  eraarginata,  reliqua;  elliptica  vel  lan- 
ceolata  attenuato-acutiuscula. 

1091.  Palicourea  umbellata  DC,  Prodr.  IV.  526.  In 
suppcteute  specimioe  stipulae  lougiusciilae  basi  taulum  con- 
natae.  Vix  difFerre  videtur  P,  crocea  DC,  {PsycJiotria  cro- 
cea  Miq.  Esseq.) 


haud  paucas  inveni  novas  vel  rariores,  pinres  jam  cognitas,  alias 
ob  specimina  non  satis  completa .  Iiaud  tuto  extricandas.  Dolen- 
duin  est,  locos  uatales  accuratos  singulis  haud  adscriptos  esse 
quo  stirpes  iudigenae  a  quibusdam  qiiae  citltae  aiit  iutroductae, 
videntur  simul  possent  distingui.  Cum  autem  tum  Florae  Su- 
rinameusis  coguitio  bis  collectionibus  ulterius  illustretur  tum  em- 
torum  in  ratis  erit,  praeter  nomiiia  plantarum  etiam  uovarum 
illarum  cbaracteres  habere,  nunc  trado  quae  ipse  e  meis  speci- 
miuibus  eruere  potui.  Dubia  quae  plus  semel  reliuquei'e  debui, 
alii  forsan  solvant  feliciores  scrutatores.  Paucarum  Mouocotyle- 
donum  determiuationes  a  Dr.  Seubert  luecuin  beuevole  com- 
nuiuicatas,  etiam  adjeci. 
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1107.  a.  Heteroptcrifs  cglandulosa  Adr.  Juss. 

1104.  Casearia  Benthamiana  Miq.  (Sect,  Pitumha.) 
RaiDuIis  petiolis  foliisque  siibtus  piiberulis,  his  cito  glabratis 
subJanceolato-oblongis  abrupte  acnraiuatis  ima  basi  integer- 
rima  acutiusculis,  dense  serrulatis  supra  nilidis  laevissirais, 
subtas  pallidis  opacis,  iimbellis  breviter  pediinculatis  latera- 
libns  et  axillaribus  plurifloris ^  pedicellis  prope  basio  articu- 
latis  caljtlbnsqiie  piibesceutibus,  his  suburceolato-campanu- 
latis ,  5-fidis,  laciniis  brevibus  acutis,  stamiuibus  10,  fila- 
inentis  barbatis,  ovario  subgloboso  subglabro,  stjlo  crasso 
pubesceute,  stigmate  capitato  piiberiilo.  —  Affiiiis  C,  lanceo- 
latae  (vide  iofra),  sed  foliis  minoribus,  floribns  majorlbus 
jara  distingneiida.  —  Petioli  2  —  3  mm.  longi.  Folia  5  — 
61/2  Cent,  longa,  2 — 21/2  lata,  chartacea,  punctis  striisqne 
pellncidis.  Pedunculi  petiolo  breviores.  Pedicelli  3 — 4, 
flores  3  ram.  superantes,     ^ntTierae  inclusae   apice  ciliatae. 

1138.  Weigeltia  myriantJios  Alph.  DC,  Trans»  Soc, 
Linn,  Lond,  Tom.  XVIL  p.  102.  Prodr,  Tom.  VIII, 
p,  114.  Salvadora  Surinamensis  A.  Spreng,  Tent.  n.25, 
TN^ihil  repiignat  in  horiim  anctonira  descriptionibus ;  ciiin  au- 
tem  infloresceutiae  piii  sint  clavati  vel  capitellati,  ncc  illl 
auctores  haue  uotam  comraemorent,  primnm  hanc  diversam 
credidi  et  in  schedula  TV.  capitellatani  Toeavi. 

1160.  Symplocos  Ciponima  l'Her, 

1203  a.  ^nisoJobus  Kappleri  Miq.  Foliig  haud  distichis 
ellipticis  breviter  et  obtiise  acuininatis  quandoqne  mncronatis, 
basi  acutis j  ramis  ramulisque  in  cyraas  ramosas  termi- 
natis. 

Species  geuerl  a  cl.  Alph.  DC.  in  Prodr,  VIII,  p, 
395.  proposito  subscribcnda  et  a  2  speciebus  1.  c.  enumera- 
tis  abunde  diversa. 

Rami  teretes  lenticellis  parvis  sparsis  verruculosi ,  ra- 
muli     sabl^etragoni     snb    lente     fortiore    tenerrime    puberuli. 

ISrBd.   6s  Heft.  47 
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Petioli  1  Va  —  l  cell},  longi  semitoretes,  singiili  basi  squa- 
mulis  geminis  deorsurn  ronuatls  sufFiiUi.  Folia  14  —  6  cenf. 
longa,  6  —  3  lata,  coriacea,  siipra  nitida,  snbtus  pallida, 
costisqnc  raajoribus  utrinquc  6  —  7  erecto- patulis  prominnlis 
instructa  atque  tenere  reticulata.  Cymae  ramos  rainiilosqne 
axillares  terminant;  c  raceinis  compositae,  pedicellis  oppo- 
sitis  yel  in  apice  urabellalis,  bis  rarai.sqtie  inflorescentiae 
tenere  denseque  pnberulis.  Bracteae  ovalae  aciuae  ciliola- 
tae  fugaces.  Cali/cis  lohi  olliptiei  oblusi  subpiiberiili  et  ci- 
liolati.  Corolla  adhuc  virginaiis  4^2  cp»*-  longa,  tubo  c 
basi  pcrnmper  dilatata  ad  1  Yj  cent.  a  basi  constricto,  inde- 
qne  inrnndibuliforiniter  araplificato.  Anlherae  dorso  hir- 
tellae,; 

1282.  Dilleniacea  quaedam  polygatnal  Fl.  raasc.  po- 
lyadelphi, 

1287.  Laplacea  semiserrata  St.  Hil,  Fl.  Bras,  merid. 
(L,  praemorsa  Splitgerber). 

1316,  Hypoxis  scorzoneraefolia  Lam,  (teste  Seiibert). 

1331.  Periclistia  longifolia  ßenih.  in  Hool\  Journ,  IV» 
p,  109. 

1335.  Maranta  ohliqua  Riidge? 

1339,  Cephaelis  hirta  Miq. 

1345.  Hijbanthus  surinamensis  Miq.  Foliis  oblonge - 
lauceolatis  acute  acnmiuatis,  basi  ciiueatis  et  iulegcriimis, 
caeterum  inaeqnaliter  repando- serratis  glabris,  pcdtincnlis 
lateralibus  elongatis  apice  biädis  vel  dichotomis  petalo  medio 
profnnde  bifldo,  inferiore  basi  pariim  saccato. 

Spccimen  incompletum  speciein  tameu  ceriam  sistere 
▼idctur. 

Rami  teretes,  ramuli  trianguläres.  Petioli  l'/a  —  Va 
eent.  longi  antice  caualirulati  submargiuati.  Folium  majus 
22  cent.  lougtim,  6  —  7  latuin ,  minora  10 — 11  Jonga,  2*/» 
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—  3  lata;  costaft  ntrinqne  6  —  7  majores.  Bracteae  laii- 
ccolatae  aciimiiiatae  scariosae  ad  basin  pedunculornra  plures. 
Pedunculi  7  —  8  cent.  longi.      Calyx  ^l<2,  ceiit.,  corolla  li/j 

—  2  longa,  Petala  reliqua  linearia  obtiisa.  Antherae 
arlstatae, 

1347.  MarcJcea  coccinea  Rieh. 

1348.  Solanum  cuneifolium  Dun.  Monogr,  193. 

1361.  Spathanthus  unilateralis  Desv.  (teste  Senbert). 

1362.  31abca  Piriri  Aubl.  Tab,  334.  ßg.  1.  In  nostra 
folia  panllo  miuora  in  aciimen  haiid  adeo  angustura  terrai- 
nata,  ideoque  iuter  M,  Piriri  et  M.  Taquari  fere  inter- 
media. 

1359.  Jacaranda  filici folia  Don. 

1360.  TacJcsonia  FocTceana  Miq.  Linnaea  T.  XVIII* 
p.  364. 

1365.  Mi/rfacea'i     Fl.  in  meis  destriicti. 

1366.  Vitejc  multijlora  Miq.  Foliis  ternatis,  foliolis  bre- 
viter  peliolulatis  supra  subglabris,  subtns  in  uervis  petiolis 
ramulisqiie  slrigilloso -puberulis,  lateralibus  ellipticis  acutis 
vel  breviter  obtiiseqne  acuminatis,  terrninali  tcr  qnaterve  ma- 
jore obovato- cuneato  abrupte  acuminato,  cymis  axillaribns 
longe  pedunculatis  dicliotomls  corymbiformibug ,  bracteis 
linearibns  parvis,  calyce  brevi-campanulato  subbilabiafim 
obsolete  5-denticijlato  appresse  pnberulo,  corollae  tubo  extus 
submuriculato  calycera  tcr  snperante.  —  Affinis  est  Vitex 
divaricata  Sw.  Fl.  Ind.  occ,  II,  p.  1078,  sed  ab  hac 
pube  et  iuflorescentia  jam  distinguitur. 

Petioli  semiteretes  antice  sulco  exarali,  4  —  8  cent, 
longi ;  petioluli  laterales  2  —  3 ,  terminalis  4  —  5  mm. 
longi.  Foliola  lateralia  3  —  41/2  •'^nt.  longa,  1  %  —  2 
sopra  medium  lata,  terminale  7  — 11  cent.  longnm,  3 '/2  — 
5  latnm,     snpra   saturate    viridia    subglabra  vel  juuiora   in 

47* 
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nerTO  medio  pilis  parcis  instrncta,  subtns  fiiscesccnti-pallld.i, 
pills  sopra  nerviim  et  vonas  apprpssis  vestita,  costae  utriii- 
qne  8  —  12  patiilae  adsceiidentes  subdis  promiiiulae.  Pe- 
dunculi  compressi  8  —  9  ceut.  lon<ri  ter  quaterve  yorsns 
apicem  dichotomi  parce  piibcnili,  pilis  ad  dichotomias  con- 
fertioribiis;  bracteac  parvae  lineares;  pediceJli  2  —  3  mra. 
long!  densiu3  piibescentes.  CalijX'  1  mm.  pariim  excedens, 
dentibus  5  subbilablatira  dispositis  brevissimis.  CoroUae 
tubus  4  mm.  longiis,  lacinia  intermedia  labii  iuferioris  reli- 
quis  ninlto  majore,  fance  barbata. 

1368.  Pancratiiim  guianense  Ker.  (teste  Seabert), 

1371.  Cephaelis  tomentosa  W. 

1372.  AUoplectns  Patrisii  DC.  Prodr.  VIT.  p.  545. 
1374.  Casearia    (Iroucana)    ^ivcllana    Miq.       Raranlis 

nasceutibiis  petiolis  foliisqne  utrinqiie  iu  nervis  teuere  pube- 
rulis  cito  glabratis,  his  breviter  petiolatis  ellipticis  vel  ob- 
loiigis  obtuso-acaminatis  mncrouatis  basi  obtusis  inaequa- 
liter  repando -dentatis  membraiiaceis  maculis  inaoqiialibus 
pelliicidis,  floribiis  axillaribiis  fasciciilatis,  pediceiiis  appresse 
pnberiilis,  caijec  ö-iido,  starainibus  8,  stigraate  diseit'ormi - 
capitellaio. 

C.  brevipedi  Benth.  in  Hook,  Journ.  of  Bot.  IK» 
p.  110.  affinis. 

Rami  fiiscescentes  v«'rriiculis  albis  piinctali.  Pctioli 
cito  glabrati  i/o  cent.  loiigi.  Folia  ntrinqiie  siibuilida  lae- 
yia,  ad  basiu  subiiitegerrima,  caeteriim  crenato-  vel  dcutato- 
Tcpanda,  maculis  irregiilaribus  polliicido- punctata,  in  aciiraeu 
breve  obtusum  terminata,  costis  iMrinquc  5  —  6  subliis  pro- 
minentibus,  anastomosibns  teneris  densis  promiuulis.  Ftorcs 
iu  axillis  plures,  pedicelU  tcniies  basi  bracteis  merabrana- 
ccis  dense  obvallali.  Cal^cis  lobi  clliplici  «lorso  raarginibns- 
que  puberuli.  Aniherae  basi  eraarginatae;  appendices  ste- 
riles plumoso- pilosae.     Stylus  crassus  brevis. 
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1375.  Solanum  micrunthum  Lain.  Iiiiis(r. 

1377.  Sapindus  arborescens  AuIjJ.  Tab.  139. 

1383.  Rollinia  multiflora  Splitg.  (Ab  RolUnia  exsucca 
Al|»h.  DC.  ox  dcsrriplioue   vix  satis  diifcrre  vidcltir.) 

1385.  Eugcnia  polijantha  Mif|.  (ad  Sect.  iilt.  iu  DC. 
Prodi.).  Raniulis  jiinioribns  siibletragoiiis  iiasconlibus  teuere 
puberiilis,  adiihis  loretiiisciilis  giabris^  foliis  breviter  petio- 
latis  cliiplicis  vcl  ciliplico -lanceolatis  aciiniiualis,  aciimiDe 
obtiisiiisciilo^  basi  aciitis,  inarginibiis  snbrevolntis  ^  rigido- 
coriaceis  pollueido  -  puiu'talis  siipra  nilidis  nervoqiie  medio 
siilratis,  snbtns  pnllidis  costiTcniis  punctatis,  paniciilis  axil- 
lariitiis  piiberiiiis  et  glnndiilosis  fülia  snperantibiis,  ramis 
pedicellisqiie  snbopposilis  bractcis  brartcolisque  ovad's  hirlel- 
lis,  calycis  liibo  campaiinlato  basi  pilosulo,  lobis  4  inaequa- 
libiis,  2  raiuoribus,  2  majoribiis  ciliolatis. 

Petioli  crassi  2  —  4  mm.  longi,  velusti  transrcrse  rii- 
gosi.  Folia  10  —  6 1/2  cent.  longa,  4  —  2  1/,  lata,  uervo 
medio  crasso  siibtus  prominente  12  circitcr  venas  costales 
iitrinqiie  exsercnte,  qnibiis  teuuiores  iutcrpositae  snnt.  Pa- 
nicuJae  12  ccnt.  sacpc  longae  pyramidatae,  ramis  primariis 
snbopposilis  brathiatis,  sursnm  sensira  brevioribus  deolque 
snbsimplicibns.  Pcdlcclli  siiboppositi  variae  iongitudinis, 
alii  flore  breviores,  alii  mullo  longiores,  hi  bracteoUs  2 
suboppositis  iiec  non  alternis  inslructi.  Caltjjc  basi  pnbcru- 
1ns,  snrsnni  lobique  glabri  et  glandnlosi.  Petala  glandiilosa, 
Stylus  Ücxnosus  stamiua  panllo  superans. 

1395.  Phjsalis  puhescens  Linn.  Tar.  ß.  foliis  basi  etiam 
doulalis  Lam.  Enct/cl,  melh.  II.  p.  101. 

1395  a.  (Siib  <|no  cdam  praecedens  commixia.  )  Physalis 
surinaniensis  Miq.  Herbacca  annna  raraosa  ramniis  petiolis 
fpliisqne  praesertim  sublns  parce  puberuli^^  subviscosis?, 
demum  scabriuscnlis,  foliis  ovalis  oblougisve  atlenuato-acutis^ 
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basi  obtusis  vel  acutis,  inlegerrimis,  pcdiineulls  solilarlis 
teuuibiis  petiolo  brevioribiis,  calycis  jiiiiioris  scaliro-hir- 
telli  lobis  acutis  tubura  aequantibiis,  friictifcio  glabro  ovato- 
snbangiilato  basi  tniiicato,  corollac  iinmaculatac  dcutibiis 
dense  hirtellis.  (  Sectio  Epetciorhiza  G,  Don  Dichl,  pL 
ir,  p,  449.) 

A  Ph.  indica  Lam.  satis  diffeire  videdir.  Petioli  2  — 
4  ceut,  long!.  Folia  5 — 6  ceut.  longa,  2Y2  —  ^  1/3  lata. 
Pedunculi  1/2  —  1  eent.  long!. 

1397,  Artanthe  ( Isophj/Uon  )  rami/lora  Miq.  Ramiilis 
petiolis  foliisque  siibtus  in  ncrvis  hirtellis,  bis  crassiusculc 
raembrauaceis  obsolete  pelliicido- punctnlatis,  supra  glabris 
iiitidis,  subtus  fuscescentibus  deraum  snbscrobicnlatis  ovatis 
ellipticisve  acaminatis,  basi  rotundatis  vel  leviter  cxcisis 
aequalibijs,  costis  per  totara  longitudiuera  utrinqiie  5  —  6 
patulo-adscendenlibns  aliisque  minoribus  irregiilaribiva ,  reli- 
cnlato -anastomosantibus,  amentis  tenuibus  brevibus  rectis, 
pedunculo  tenui  parce  pilosulo  petiolum  dnplo  snperaute, 
bracteis  coüchaeformi-peltatis  hirtellis. 

Petioli  antice  profunde  caualiculati,  juniores  basi  mem- 
brauaceo- stipiilacei,  5  —  8  iura,  longi  dense  hirtelli.  Folia 
8  — 12  Cent,  longa,  31/2  —  ^  \iii?i,  Stipula  oppositifolia 
lanceolata  carinato-convoluta  dorso  hirlella  8  mm.  longa. 
Pedunculi  8  — 12  rara.  longi,  praeserlim  in  ramniis  obvii. 
uämenta  1  i/a — 2  eent.  longa,  mutronata,  Jloribus  annu- 
latim  dispositis.     AntTierae  exsertae.     Ovarinrn  glabrura. 

1398.  Peschicra  surinatnensis  Miq.  Rarais  dichotorais 
versus  nodos  letragonis,  foliis  breviter  potiolatis  oblonge - 
lanccolatis  acute  acumiuatis  basi  acutis,  costiilis  ntrinque  20 
—  25  patentissimis,  ntrinque  glaberrimis,  subtus  glaucis, 
cymis  versus  ramulornin  apiccs  axillaribus  contractis  8  — 
10-floris,  calycis  lobis  obtusis  vel  extcrioribus  acutiusculis, 
corollac  laciniis  obovatis. 
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A  P.  echinala  Alph.  DC.  Prodr.  VIII,  p,  360,  cui 
habitii  similis,  füliis  niulto  an^nslioribus^  utrinque  glabris 
raet,  statim  disiiiigui  polest,  Petioli  '/^  cent.  longi  antice 
Silicat!.  FoUa  adnlta  charJaceo-coriacca  14  — 15  cent.  lou- 
ga,  4  —  5  laM,  snlitus  glauco- cinerea  nervo  costiilisqne  per- 
lensa,  stipra  saturale  riridia  et  nervo  medio  siilcata  ,  caele- 
rnra  avenia,  inargiiiibiis  leviter  undiilata.  Pedicelli  brevis- 
slmi,  calyx  Z^j.2,  ram.  circiter  longiis,  coroUae  tubiis  fere  2 
cent.  aeqiiaus. 

1400,  u4llamanda  setulosa  Miq.  Ptarais  ptibescentlbns, 
foliis  qnaternis  brcvllcr  petiolatis  lanceolato-ellipticis  brevi- 
ter  acnteqiic  aciiininatis  basi  cimealis,  crassis  margine  revo- 
}ulis  snpra  piiosiilis,  sttbtns  praesertiin  in  nervo  medio  et 
petiolo  setiiloso-liirlellis,  veiiis  patentissimis  tonnibus  12  — 
15,  glandiilis  stipiilaribiis  verrncaeforraibns  parvis,  cjmis 
paiiciÜoris,  pediinciilis  birtis,  caljcJs  lobis  elliptico- lanceo- 
lalis  acntinscnlis  praesertiin  basi  pitbeseentibus ,  tiibo  corol- 
lae  angusto  faiicem  campanulatam  superante,  limbi  lobis  ro- 
iDudatis  apiculatis.  —  AfQnis  A,  puberulae  Alph.  DC, 
Prodr.  VIII.  p.  319,  sed  foJiis  qnaternis ,  glandulariini 
formaj  piibis  indole  diversa;  ab  A.  catharlica  differt  statura 
minore,  tomento  et  corollae  forma,  Folia  6  —  7  cent,  longa, 
2^2  —  3  snpra  med  iura  lata,  sepala  12  mra.  longa.  Corol- 
lae tnhus  3  cent.,  faxtx  2  aeqnat. 

1401a.  Eugcnia  dipoda  var.  brachypoda  DC.  Prodr. "^ 
{E.  surinamensis  Miq.  herb.) 

1405,  Stachi/farpheta  jamaicensis  Vabl. 

1409,  Amasonia  erccta  Linn. 

1410.  Tassadf'a  guiancnsis  Dccaisn,  in  DC.  Prodr. 
VIII. 

0,  Tassadla  propinqua  cjusd.  l.  c,  sed  folia  in  raeis 
band  utrinque  laela  viridia. 
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1416.  Pagamea  guianensis  Aobl.  —  Forma  donslfloia. 

1417.  Geiseleria  chamaedryfolial  Klotzsch  in  Hook, 
L.  Journ,  1843, /?.  47. 

1418.  Buehnera  (Piripea  Aubl.)  palustris  Spr. 

1422.  Poli/gala  ( Timvta )  appressa  Benth.  in  HooJc. 
Joiirn.  If^,  p.  100.  Descriptio  quidem  brevior,  sed  bene 
congroit. 

1425.  (1.  631a.)  Sauvagesia  surinamensis  Miq.  Caulc 
saffruticoso  erecto  ,  foliis  brevissime  petiolatis  liucari-lancco- 
latis  utrinque  attomialis  obtuse  et  coiiferte  serrulatis  nervoso- 
striatis  submarginatis,  ramulorura  raulto  raiiioribus  paiulis 
vel  subreflexis,  stipulis  appressis  lluearibus  setoso-pectinatis, 
floribus  racemosis,  sepalis  ovatis  raargine  scariosis  mucro- 
uato  -  aciitatis  subaequalibus,  petalis  obtnsis. 

Accedit  ad  S,  deflexifoliam,  Gardn,  in  Hook,  Icon, 
Tab,  484,  differt  tarnen  foliis  ninlto  majoribus  deasius  ser- 
rulatis, sepalis  integerrirais  caet.  —  Affinis  etiam  videtur  S. 
rubiginosae  St,  Hil,  PI.  remarq.  Bres,  p.  62.  Tab,  II. 
B.3  quac  autera  foliis  latiorlbus  aec  obtiiso- serrulatis  a  iio- 
stra  saiis  differt. 

Caulis  1 — 1 '/2  ppdalis,  inferne  subsimplex  et  aphyllns, 
superne  foliosus  et  ramniosus,    angulatus ,     epidermide  fusca 
nitida.     Folia  ramea  2  —  2^2  cent.  longa,  2  —  4  min.  lata^ 
ramulorum  i/^  — 1  ^/2  cent,  longa,     novellorum  praescrlim 
valde  angusta  et  patulo-reflexa,       Stipulae   ^/^  cent.  prope- 
roodum  lougae.     Racemi  \  —  3  cent.  loiigi.     Pedicelli  iexwxes 
2  —  5  mm.  longi  bractea  foliacea  et  stipulis  suifiilti.    Calya: 
ejusdem  fere  lougitudinis,   sepala  concava,    exteriorum  cras- 
siora  sed  vix  longiora,  nitida,  scarioso-margiuata  in  mucro- 
nem  longiusculum  terminata,     Petala  obovata  obtusa, 
1427.  Heiiconia  acuminata  Rieh. 
1429.  Eugcniae  specicsl 
1432.  Rapatca  puludosa  Aubl.  (teste  Seubert).  \ 
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1433.  Nectandra  (Porostema)  Neesiana  Miq.  Foüis  ob- 
loiigo-lauceolatis  cuspidato- acumiiiatis  hasi  acutis,  juniori- 
biis  subtus  versus  basin  petiolis  raraulisque  novellis  parce 
puberulis  citius  glabiatis,  panioulis  axillaribus  breviter  pe- 
diinculatis :  ramniis  alteriils  apice  cyraoso -floriferis  pedicellis- 
que  sericeo- puberulis,   pcriauthio  glabro. 

A  JV.  angustifolia  Nees  Syst,  Laur.  p.  298.  differt 
putiesccnlia  et  folioruiu  forma.  Raini  raviulique  siibaiigu- 
lati,  illl  epidermide  laevi  fusca  obducti,  hi  sparse  pubeiuli. 
Petioli  compressl  submarginati  anlice  leviler  concavati  1  — 
IV2  t:ent.  lougi.  Folia  coriaceo -chartaeea,  siipra  saturate 
viridia,  sublus  pallida,  utrinque  subnitidula,  nervo  medio 
subtus  proraiuente  fuscesceiite  costulisque  utrinque  6  et  plu- 
ribns  tenuiter  auastomosantibus  pertensa,  niarginibus  hie  iliic 
Icviter  revolula,  in  acumen  lineare  obtusum  desincutia  8  — 
11  Cent,  louga,  3,  raro  31/3  lata.  Geinmae  ovatae  sericeo - 
hirtae.  Injlorescentia  axillaris  cum  yedunciilo  tenui  ramu- 
?£«(/Me  subsericeo  -  puberula,  folio  triplo  brcvior,  quandoque 
parce  foliosa,  ramis  aiternis  apice  cymosis,  pedicellis  saepe 
teruis  1  —  2  mm,  longis.  Perianthium  2  mm.  longum  glo- 
boso«  rotatum,  tubo  brevi  ima  basi  leviter  puberulo,  laciniis 
distautibus  glabris  lanceoiato-oblongis  obtusiusculis ,  interio- 
ribus  vix  pauUo  latioribus,  intus  siibpapiÜosis ,  vix  sub- 
puberulis.  ^«//ic>'«e  subsessiles ,  sex  exteriores  trigonae, 
interiores  tres  cunealae  truncatae.  Siaminodia  rainute  capi- 
tellata.     Ouarium  glabrura,     Siigma  subtrigonum. 

1438.  ISematanthcra  guianensis  ßliq.  inLinnaeaXVIH» 
lu  607.  Tab,  XL 

1450.   ^canlhaceal   —     Fl.    desunt.     Affiuis   Mendoziae 
R.  P.? 

1449.  Echitcs  nitida  (Vahl?)  Alph,  DC.   Prodr,  VIIL 
p,  453. 
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1452.  Piriqueta  villosa  Aubl,  var,  angustifolia, 

1453.  Cordierae  species"^ 

1458.  Ruhiacea,  scd  floies  plane  dcstrucli.  CoropnraDda 
cum  Ps^chotria  vel  Palicourea. 

1459  Ipotnoea  tatnnifolia  Lina. 

1460  Cosfus  glabratus  Sw.  (teste  Seubert). 
1464.  Guarca  grandifolia  DC. 

1473.  Cephaclis  callUhrijv  Miq.  (  inter  Callicoccas  her- 
baceas ).  Caule  hcrbacoo  adscendente  petiolisqne  pnteutiin  et 
subrelrorse  pubesceiitibus:  pilis  junioribus  subvlolnceis,  foliis 
oblongo-  Tel  siibovato-lanceolatis  lauceolatisqne  arutis,  basi 
rotundatis,  supra  in  nervo  raedio  roargiuibusque  hirtellis, 
subtas  praesertiin  in  nervo  venisque  pubeseeutibiis  parce  pcu- 
niveniis,  stipiilis  ntrinqiie  binis  lineari-lanceolatis  viridibns 
ci.iatis  iina  basi  connatis,  capitnlo  terminali  breviter  pedun- 
cuiato,  bracteis  herbaceis  exterioribus  ellipticis,  interioribus 
lanceolatis  ciÜatis.  — •  Ex  affinitate  C,  purpureae  W.  — 
Folia  3 — 31/2  Cent,  longa,  10  —  12  rara.  lata.  Petioli 
dense  hirti,  stipulae  cauli  appressae.  In  suppetente  sp.  nn- 
merns  bractearura  difiiuile  determinatar;  2  exteriores  rcliqnls 
majores  videntnr. 

1476.  Marsj/pianthes  hyptoides  Marl.  —  Benth.  Conf. 
HooJc,  Icon.  Tab.  ^bl ^  quae  formam  sistit  foliis  basi  acu- 
tis,  dnm  in  suppetenti  sp.  folia  sint  basi  leviter  cordata. 

1478.  Borrelia  Kappleriana  Miq.  (ÜC.  Prodr.  §.  1.  ** 
prope  11.  24.)  Caule  subherbaceo  crccto  quadrangnlari,  an- 
gulis  et  facicbus  duabus  oppositis  plernmque  piibescentibns, 
foliis  breviter  petiolatis  lanceolatis  utrinque  attenuatis  inte- 
gerrimis  subtus  secundum  veuas  pracscrtira  puboscentibns, 
supra  glabriusculis  band  scabris,  slipularum  setis  utrinque 
circiter  5  tenuibus  glabris  vagina  pubesceute  paullo  longio- 
ribus,  capitulis  axillaribus  sessilibns  mineribus ,  terminali 
majore  scmi-globoso  foliis  4  majoribus  et  plerunique  lotidem 
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mlnoribus  iavolucralo,  hracteis  iaiiccolatis  lliicaribiis  ciliatis, 
bractcoiis  tcniiilius  coloratis,  cnlycis  dentihiis  4  laiiceoiatis 
ciliatis  tobo  longioribiis,  corollae  laciuiis  barbatis,  Capsula 
giabra  elliptica  compressa  dicocca  calycis  deutibtis  coro- 
nata. 

Habitas  B.  parvißorae  Mey.  Nulla  scabrities.  Caulis 
inaequaliter  ({iiadrangularis,  augulis  nitidulis  subiucrassalis ; 
faciebus  fiiscesceutibus,  2  oppositis  saepc  glabris,  2  pilosu- 
lis.  Folia  supra  atroviridia,  sabtus  pallida  et  vcnulis  ntrin- 
qiie  3  —  4  pertensa.  Capitula  axillaria  saope  dosiiut. 
Terminale  magu,  iiiuis  moschatae.  Flores  brcviter  pediccl- 
lati;  bracteolis  liuearibus  glabiis. 

1479.  Lec^tht's j  au  L.  Idatimon  Aubl.  foliis  paiillo  la- 
tioribiis. 

1480.  Palicourea  vel  Psychotria;  11.  desiint. 
1480a.  Palicourea} 

1482.  EncJceae  spccies  videtur,  E,  duhiae  Kth.  proxiraa. 
Araeula  scparata  sunt  Peperomiac, 

1487.  Bertiera  gnianensis  Aubl,  I.  p,  180.  Tab.  69. 

1493.  Polijgala  (Timuta)  longicanlis  HBK.  —  P,  ade- 
nophora  DC,  statura  breviore  tantum  difFerre  videtur. 

1498.  Anthuriunt  trinerve  Miq.  in  Linnaea  T,  XVll, 

1504.  Acanthacea'i 

1505.  Croton  cuneatus  Mart.  mss,  Klotzsch  in  Hook, 
hond.  Journ.  II.  p.  49, 

1510.  Cordia'i  Couferalor  C.  sericicalya;  A.  DC.  Prodr, 
IX.  p,  485. 

1511.  PolygaJa  {Timuta)  modesta  Miq.  Annua,  radice 
parva  fasciculata,  cauie  ereclo  glabro  snperne  parce  rainoso, 
foliis  sparsis  lincaribiis  nlrinquc  attenuatis  apice  duriuscule 
acutatis  eglaiidulosis  glabris,  racemis  laleralibns  broviter 
pcdunculatis  gracilibus  eloogatis,  Uoribua  breviter  pediccllatis, 
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alis  elliplico-obovatls  vix  iingiiiciilalis  Irincivüs,  Capsula 
oliloii^a  leviter  coinpressa  glabra,  seiniuibus  rctioise  liir- 
tellis. 

Ex  affinitale  P.  camportim  Benth,  Hook,  Journ.  ly. 
p.  100,  P.  variahiUs  H.  ß.  K. 

Cauh's  1  —  2-peilalis,  hasi  lignescens,  pennam  passeri- 
nam  crassns^  superne  viridis  tenuitor  striatus  et  in  paucos 
ramos  partitus.  Foh'a  1  —  1 '/2  f^ent.  longa,  1  —  II/2  ">"!• 
lata,  saturate  viridia,  vix  uninervia,  erocto- patentia.  Ra- 
cemi  5  — 15  cent.  longi,  sensiin  elongati,  floribus  iiiferiori- 
bus  deciduis.  Florcs  snbconfcrli,  pedicellis  longiores,  2mm. 
vix  longi,  carueo  -  albicantes.  Sepalum  posticum  ovatum, 
exteriora  2  lauceolata  acuta,  alae  his  loagiores,  Capsula 
inatura  obiouga  acutiusciila  vel  demiim  obtusata  angustiores, 
loDgitudine  eam  aeqiiantes.  Semen  tercti-cjliudricum  re- 
Irorse  hirtello- pubesceus. 

1515.  Palicourea  guianensis  Aiibl. 

1516.  Bruinsmania  isertoides  Miq. 

1519,  Turnera  surinamcnsis  Miq.  in  Sytnb,  ined. 
1525.  Maranta  surinamensis  Miq.  / 

1527,  Lisj/aiithus  uliginosus  Griseb,  var.  ß, 
1532.  Faramea  alhescens  DC.  Prodr.  IV.  p.  498.      Brevis 
descriptio  optime  quadrat.       Ex  icone  autem  nostra  valdc  si- 
milis  est  Coffeae  paniculatae  Aubl.  Tab.  58.   DC.  p.  500, 
quae  Farameae  illius  forsan  sjnonjmon.   Cum  frartum  autem 
exarainare  non  polui,  rem  ulterius  iliustrare  haud  iieuit. 
1524.  Masdevallia  minuta  Lindl,  (toste  Seubcrt). 
1562.  CcphaelisJ  [Callicocca)  microcephalaM\(\.    Ramis 
glabris  laevibus  tcnuiter  striatis,    ramulis  compressis  nascen- 
tibus    quam   tcnerrime    pubernlis,     foliis    lanceolato- ellipticis 
longe  et  subanguste  acuraiuatis  basi  attcnnato-cuueatis  rocm- 
brauaceis    glabris  tcuuitcr  costivcuiis,  etipulis  utrinque  binis 
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Jlncarilnis  rigidinscnlis  cum  opposllis  in  vflginam  glabram 
qiiadridcnlaJam  coalitis,  capilnlis  lerminalibus  pedniicnlatis 
pednnculo  comprcsso  liirtcllo,  bracfeis  4  extcrioribiis  lanroo- 
Jatis  ciliatis,  interioribns  4  —  5  paiillo  angustioribus,  floribiis 
scssilibiis  vix  bracteolatis ;  calycis  lirabo  supra  ovarinra  pro- 
dneto  snbintpgerrimo  corolla  infnndibiiliformi  extus  piibenila, 
intus  TÜlosa,  slaininibus  Incliisis,  Silomate  subsiraplici.  Spe- 
cies  ob  frnctnm  band  cxaniinatnm  dubia,  cum  Patabeae  spe- 
ciebns  coufiTonda,  —  Petioli  1/2  cent. ,  folia  6  —  9  cent. 
longa. 

1564.  Coutoubea  spicata  Aubl.,  forma  dcnsiflora. 

1565.  Tahernctemontana  grandijlora  Jacr(,? 

1567.  Cicca'}  sp.  fein.  Slyli  4  apice  bifidi.  Hujus  stirps 
niasc.  videtur  n.  1625,     Fl.  triandri  ? 

1568.  Tradescantia  ßoribunda  Kunth  Enum.  IV.  p,  89, 
forma  foliis  angnstioribns  elliptico  -  lauceolatis  vcl  laucoolatis. 
Affin is  T.  effnsae  Marl. 

1569.  Sida  rhonibifolia  Linn. 

1570.  Cordia  ulmifolia  Juss.  rar*  u.  et  ß,  Alph.  DC. 
Prodr, 

1573.  Cnidoscolus  surinamensis  Miq.  Totus  sparsc  et 
tenuiter  solosus,  foliis  longe  petiohitis  profunde  triiobis  basi 
truncatis  ulrinque  parce  selulos-o- hirlellis,  lobis  ellipticis 
acnminatis  serratis,  latoralibus  inaerjuilateris,  raedio  Jaliore 
basi  cuncato,  floribus  racemosis,  inferioribus  femineis  sub- 
sessilibus,  superioribus  raascnlis  pedicellatis. 

Propter  inllorescoutiam  inter  congeneres  fere  dubia,  cnm 
Crotonibus  potiore  jure  coraparanda,  attamen  florum  ferai- 
neorum  indole  Cnidoscoli  Pohl,  species   habenda. 

Suffrulicosa?  Kami  pctiolique  (6  —  8  cent,  longi)  pa- 
tentira  setosi ,  setis  longiuscnlis  tennissiniis  band  rigidis.  Fo- 
lia 4 '/2  —  4  cent.  longa,  eircurascriptione  fere  rotnndata, 
trnucata;     lobi  laterales  3 '/3  —  4  cent,   longi,     l'/a  —  2  lati. 
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Raccmi  axillares  pcdiinculali,  toti  5  —  7  ccnt.  longi.  Cdl^x 
fetnineus  snbcampainilaliis,  phyllis  ad  hasiii  fcrc  libcris  lan- 
ccolalis  sctosis  4  —  5  mm.  loiii>,is  virldcsccnlibus.  Slyli  3 
basi  coimali,  siiigiili  triparlili  lon<;o  pxscrli  filiforroes. 
JTrwc^MS  tricocciis  capsiilaiis  hispido-selosiis.  Florcs  masc. 
parvi,  subrotato-globosi  glabrl;  calyjc  5-fidus«  Corollal 
Stamina  qiiol?  polyadolpba. 

1574.  Coutoubea  raccmosa  Mej.  Esscq, 

1575.  Mclochia  (Ricdlcia)  mclissacfolia  ßenth,  in  Hook, 
Journ.  IV,  p.  129.  sed  lolia  in  mcis  sempcr  ovala  ucc  basi 
siibeordata. 

1576.  Pavonia  Typhalca  Cavan. 

1577.  Pcycromta  clongala  II,  B.  K.  P.  distachyae  valde 
affinis. 

1582.  Hyptis  spicata  Vo'ü, —  BciUh.  Lab.  p  712.  var,  ca- 
Ijcibus  subpuborulis  (^H,  surinamcnsi$Wn\,  in  Schcd.).  Anne 
specics?  ex  unico  ramulo  band  certo  statuendum. 

1583.  Hyptis  brevipcs  Boutb. 

1584.  Palicoureae  speciesl 

1585.  Euphorbia  hj/pcricifolia  Linn. 
A586.  Conobca  aquatiia  Aubl. 

■  1589.  Triumfcttac  specics ^  eriocarpac  St.  Hil.  affiois, 
ob  flores  uimis  juveniles  band  certe  dctcrminanda,  vcrisirai- 
litcr  nova,  foliis  inferioribns  5-Iobo -sinuatis,  mcdiis  siib- 
vel  scmilrilobis,  summis  ovatis  into^^ris,  supra  pubosceutibns, 
sublus  lomculosis  pilis  stellatis  iuacqiialitcr  sorrulatis,  dcuti- 
bus  siibtus  nudis  subcallosis. 

1590.  Hibiscus  hifurcatus  Cav. 

1591.  Pitiloxcrus  aggregatus  H.  B.  K.  Nov,  Gen.  II, 
p,  283.  var,  foliis  lincari-spathnlatis  obtusis  vel  acntinscn- 
liSj  capitiiüs  solitariis.  (PA.  surinaniensis  Miq.  iu  scbed.) 
Num  spccice  dilTerat,  vix  nisi  comparato  spccimiuc  antheu- 
tico  dijndicari  possc  vidclur. 
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1593.  Slda  glomerata  Cav. 

1594.  Ipomoca   sinvala  Orlo^r. 

1595.  Passiflora  (Granadilla)  guianensis  Mcy.  Glalira 
foliis  auf  Irilobis  basi  triincalis  vei  siibvordatis,  lohis  nllipti- 
cis  obdisis  Tcl  obdisiiisniiis  submucronalis,  siniibiis  bi^laii- 
dulosis,  aut  iiitogris  ovatis  obtusis  miicronatis,  omiilbiis 
rppanrlo  -  et  iiiaof|iialitor  deiitatis  vel  subintt'gorrirals,  potiolis 
ploriimf|iie  3-j!;Ian(iiilosis  :  glainlnlig  tordi- clavatis,  stipiilis 
ovato-sciniliinaribiis,  involticri  pbyllis  3  lanccolalis  siibinte> 
gcrrimis  miicronaiis ,  podiccilo  brcvi^  tubo  floraii  seroi- 
globoso. 

Passiflora  quadriglatiduJosa  Mcy.  Esseq.  p.  226.  c|noad 
folionitn  descriptionom  adraodtim  sirailis,  foiiis  diiplicatO' 
sorratis  discrcpat  et  iiisiiper  tiibo  Jlorali  longo  diclo  valde 
rccedit  quarc  a  Candolleo  ad  Tacksoniae  gcnus  rolata 
cum  uostra  comparari  haad  possc  vidctur. 

Rami  ramulique  toniics  tcrctcs  vel  snbangulati,  se- 
ncsccnlos  siilitclragoiii.  Pctioli  tcnues  2 '/3  —  3  com.  longi; 
glandulae  1  mm.  paullo  supcrantcs.  Folia  subtus  gtau- 
cescentia  3  —  4  cent.  longa,  2V2  —  3 '/2  l'^ta*  lobi  aoqnaics 
vel  tcrminalis  major,  omties  mucronati^  sinunm  glandiilis  ple- 
ruraqiie  parvis.  Cirrhi  filiformes  apicc  convohiti,  Slipulae 
1  cell»,  loiigae  iiitegrnimac  vel  subrepandae.  Pcdunculi 
crassiuscijji  rigid!  5  cent.  longi,  ia  suppclcntc  sp.  unidori, 
Involticri  phtjlla  l'/j  —  ^^''c  2  cent.  lauceolata  viridia. 
Pcdicellus  brevis. 

1597.  Balalas  clssoidcs  Chois. 

1598.  Cissus  quadrialata  H,  B.  K.  ex  phrasi  liand  di- 
versa. 

1599.  Solanacca'] 

1601.   Paullinia  micropterygia  Miq. 
1604.  Aristolochia  surinamenais  VV, 
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1605.  Echites  Jiirsuta  Rieh,  in  Act.  Soc.  Ti.  nat.  Paris, 
1792.  p.  107.     (E.  tomentosa  Vahl?) 

1607.  haguncularia  ohovata  Miq.  Ramulis  petiolls  in- 
florescentia  calycibiis  nee  iion  foliis  naseentibns  siibtns  seri- 
ceo-hirtellis,  his  obovatis  vel  ollipticis  obtnsis  basi  aciitis, 
adultis  siibglabris  tenuiter  venulosis,  petiolo  apice  aiilieo  bi- 
glanduloso,  spicis  axillaribns  oppositis  breviter  pedunciilaiis 
folio  iriplo  brevioribiis,  bracteis  fugacibus  ovatis  membrana- 
ccis  snbciliatis,   calycis   tiibo  eampanulato-ureeolato, 

PetioU  1  ecnt.  snperaiitcs  vel  acqnautes.  Folia  1^/^  — 
6  Cent,  longa,  .5  —  Sy^  lata,  basi  semper  acuta,  apice  lato- 
rotnndata,  integorrima,  nascentia  snpra  tenerrime  pnbernia 
inqne  nervo  medio  Inteo- sericca_,  adulta  glabra  vel  gla- 
brinseula,  subtiis  jnniora  praescrlira  versus  basin  sericco- 
pnbescentia,  sensira  glabrescentia,  venulis  costalibus  tenuis- 
sirais  patulis,  coriaeea,  Spicae  3  —  3^2  cerit.  lougae.  Flo- 
res  sessiles  4  mm.  cireiter  longi. 

1609.  Loranthus  (StrutJianthtts)  paucißorns  Miq.  Ramis 
teretiusculis  radicautibus,  ramulis  tetragouo-aneipitibns,  fo- 
liis alternls  et  oppositis  broviter  petiolatis,  obovato-oblongis 
obovatisque  breviler  acnminatis  et  plerumqiic  miieronatis  vel 
obtusis,  basi  cuneatis  vel  aentis  uninerviis  et  snbaveniis, 
cymis  axillaribus  et  terrainalibiis  dicholomis,  ramulis  apice 
Irlfloris,  Acribus  3  bractea  naviculari  trilobo-dentata  susten- 
tis  sessilibns,  caljculo  obsolete  denticulato  vel  truneato,  so- 
palis  (petalis  auct.)  6  linearibus  acutis  rellexis,  filamentis 
eorura  tricnte  inf.  insertis  antheris  dorsifixis  ovatis,  stylo 
flexuoso  apice  stigraatose  verruculoso. 

Folia  3 — 5  Cent,  longa,  IV2  —  2 1/2  '^^''^?  petiolis 
1/2  cc'i^»  lougis  sustenta,  iu  sicco  chartaceo- coriaeea,  nervo 
medio  crassiuscnlo  subtus  prominente,  vcnis  immcrsis.  Cy- 
mac     plerumquc     axillares    breviter     pednnculatae     qnaedam 
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gemiuae,     brevcs   diehotomae    glabrao.  Alabastra   clavata 

obtusa  basi    tetragoua.       Sepala   2V2  ^^^'    circiter    longa. 

Stamina  inaequilonga;   antherae  haud  appeudicnlatae,  dorso 
ad  1/3  alt.  affixae. 

1611.  Metastchua  Stetidelianum  Miq,  Glabrum,  ramulis 
teretinsculis  flexuosis  laevibus,  foliis  ellipticis  vel  orato- 
ellipticis  acntis  subpuugeuti-mucronatis,  basi  acutis ,  mar- 
giuibus  revohitis,  subtus  pallidis  et  utriuque  6  —  8-veuulo- 
sis,  petiolo  semiterete,  umbellis  subracemosis  breviter  pe- 
dunculatis  qiiandoque  basi  foliis  parvis  suffultis,  pedicellis 
tenuibiis  patulis,  corollac  laciniis  laiiceolato-ovatis  acutis 
iutus  totis  pilosis  seusim  glabresceiitibus ,  coronae  stami- 
neae  foliolis  laiiceolatis  iuferue  dilatatis  subtrilobulatis  gy- 
nostegium  aequantibus. 

Affines  species  snnt  M.  lattpes  et  M.  odoratum  De- 
caisn.  in  DC,  Prodr,   VIII.  p.  513. 

Petioli  1/2  —  2  Cent,  lougi.  Folia  5  —  6  ceut.  longa, 
21/2  circiter  lata,  iu  sicco  chartaceo-coriacea,  supra  atro- 
riridia  laeTissima.  Pcdunculi  petiolos  aequantes  vel  paullo 
siiperantes,  versus  apicem  subincrassati.  PedicelU  circa 
aplcera  oppositi  vel  verticillati  1  —  2  cent.  longi  tenues  recti 
basi  hractea  lanceolata  coriacea  acuta  sustenti.  Flos  8  mra. 
in  diam.,  laciniae  corollae  5  —  6  mm.  longae. 

1612.  Melothriae  species  videtur,  couf,  M,  pendula  L. 

1617.  Sapota  Achras  Mill. 

1618.  (1.  1104  a.)  Cascaria  (Pttnmba)  lanceolata  Miq. 
Foliis  oblongo-lanceolatis  lanccolatisque  acnminatis  iraa  basi 
integerriraa  acutinsciilis  ,  caeternm  argute  appresse  et  con- 
fcrte  serrulatis,  membranaceis,  adnltis  ulrinque  glabris,  pun- 
clis  pellucidis  irrcgularibus;  umbellis  axillaribus  et  laterali- 
bus    breviter    pednnciilatis  plurifloris,     pedicellis    prope  basin 

18r  Bd     6s  Heft.  48 
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.irtlculatls  calyceqne  5-fido  hirtello-pubesccntibas,  laciniis 
elUpticis,  stainlnibiig  fcrtillhns  10  calyce  pauUo  brevioribns, 
stigraate  capitcllato  penicillato-hirtello. 

Ramuli  nascentes  foUaque  otriiiquc  in  ncrvis  hirtel- 
liila  cito  glabrata.  Stipulae  cadncac.  Petioli  2  —  3  mm. 
longi.  Folia  9  —  6  cent.  longa,  2  —  21/2  lata,  subtus  8  — 
10  costulls  veuosis  subpatiilis  prominiills  instruclfe.  Pcdun- 
culi  2  —  3  mra.  longi.  Pedicelli  in  singula  umbella  8  — 
12,  1/2  •'C"**  '^"o'  Icnues  appresse  hirtelli.  Caly^v  3  mra. 
longns  extiis  et  intiis  hirtcllo-pubescens ,  laciniis  cllipticia 
obtusis,  Stamina  \0 ,  filamentis  basi  hirtis,  anlheris  apice 
snbciliolatis.     Ovarium  appresse  piibescens. 

Sub  eodem  numero  altera  species  occurrit : 
Cascaria   Foclceana  Mtq,   Symb.    ined.^     foliis    siibtns 
secus  nervös  hirteliis,   ambellis  sessilibus,     calycibus  toinen- 
tcUis  cact.  distinguenda. 

1619.  Cordla  Toqucve  Anbl.  var. 

1620.  (1.  506  b.)  Coccoloba  nitida  H.  B.  K.  ridetiir',  sed 
folia  basi  Icviter  cordata.  Similis  est  C.  coronata  Jacq. 
Amer.  Tab.  11.  p.  114,  in  qua  antem  racerai  sesqnipollica- 
i'cs  ,  qni  in  nostra  multo  longiores  cxstanf. 

1621.  Myrsine  Rapanca  R.  S.  —  DC,  Prodr. 

1623.  Combrctaceal  Combreti  qnibusdara  speciebns  si- 
milis videtiir,  sed  florcs  band  cxtricaudi, 

1625.  Ciccae  speciesi  conf.  snpra  n.  1567. 

1626.  Psychotriae  species'} 

1627.  Tabernaemontana  guiancnsis  Miq.  Glabra  foliis 
oblongls  vcl  lauceolato-oblongis  abrupte  acnminatis,  acii- 
mine  modico  angusto  obtusinsciilo,  basi  acutis,  subcoriaceis, 
subtus  pallidis  costis  utrinqae  12  — 18  patentibus  prope  mar- 
gincm  conllue.ulibns ,     venis    snbobsolelis,     cymis    axillaribus 
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lougiusculc  pcdouculatis  dicliotomis,  loliis  calycinls  ovatis 
obtusis,  corollae  laciuiis  ellipticis  tubo  ter  brevioribus,  (Scct. 
Taherna  apud  DC.  Prodr.  VIII.  §.  3.) 

Raini  ramulique  glabri  angulati  laeves.  PetioU  5  — 
8  mm.  iongi  antice  caualiculati.  Folia  majora  18  —  25 
Cent,  longa,  9  — 11  lala,  ininora  ramulornm  13  — 15  longa, 
4 — 5  lala,  aequilatera,  basi  acnta  vel  atteunata,  supra  atro- 
viridia  subuitida,  subtiis  nervo  costlsque  prominentibns  per- 
tcusa,  marginibus  Icviter  rcvoluta.  Pedunculi  in  suppctentc 
sp.  Si/a  cß*^*'  loug'  angwiati,  ramosi,  ramis  versus  apiccs 
raccmosc  floreutibus.  Bracteae  membranaceae  ovatae  acu- 
tae  deciduae.  PedicelU  teuues  2  —  10  mm.  longl.  Calya; 
5  mm.,  alahastra  fere  2  cent.  longa. 

1628.  Vochysta  tetraphylla  W.  foliis  pleruraque  ternis. 

1631.  Psychotria  mapouriotdes  DC. 

1632.  Tabernacmontana  ^  Äe/e»*OjpÄj/?/ac  Vahl.  affinis?  sed 
ramiili  pubcruli;  fl.  niniis  destructi. 

1633.  ftanta  mihi  dubia;  flores:  perigonium  campanulatum 
5-ridum;  stamina  5  pcrigouii  laciniis  opposita  tubo  inserta. 
Quoad  folia  band  male  congruit  planta  iila  probleniatica 
Tampoa  gutanensts  Aubl.  Tab.  388. 

1635.  Thevetia  nereifolia  Juss.  —  DC.  Prodr, 

1637.  Sapotaceal 

1638.  Sapotacea,  an  Lucuma'f 

1639.  Gesncriacea'l 

1640.  Jamhosa  malaccensis  DC.  var. 

1641.  Bombajc  j  vidctur  ß.  Ceiba  Linu. 

1642.  Thouinia  polygama  Mey.  Esseq.  p,  156.  De- 
scriptio  congruit j  sed  folia  sunt  inipari-piunata,  de  quibus 
auctor  tacet. 

1646.  Maranta  lachnocaula  Miq.  Foliis  amplis  obliquis 
inacquilatcris,  laterc  uno  convexo,  altero  recto,  acutiusculis, 

48  * 
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ima  basi  acutis,  glabris  subtiis  pallidis,  pctioli  parle  supc- 
riore  tereti-comprcssa  subpuberula,  inferiore  glabra,  pediiu- 
culo  fasce  pubescenti- villoso,  bractcis  lanceolatis  carinatis 
mncronatis,  bracteolisquc  sericeo-pubesceutibus,  pauicula 
racemosa,  ramis  deusis  disliche  appressis.  —  Folimn  40 
Cent.  lougum,  16  latum.  Inßoresccntia  22  cent,  longa. 
Rami  priraarii  6.     Bracteae  (spatbac)  6  — 7ccnt.  longac. 


R   e    g    i    s    t    e    r 

der 

in   den  Abliaudliiugen   vorkommend eu 
Pflanzen  -Namen. 


(NB.     Die  Seitenzahlen  49  —  64  sind  durch  einen  Druckfehler  doppelt 
vorhanden.) 


Aceras  authropopliora  657. 

Achillea  alpiiia  469.  atrata  467.  Clavennae  466.  graiidiflora  468. 
Herba-rota  466.  impatiens  469.  ligustica  476.  liiiguiata  468. 
juacropli3iia  471.  Millefoliuni  472.  mongolica  470.  iiioschata  467. 
iiatia  468.  uobilis  476.  odorata  477.  pannonica  471.  Ptarmica 
468.  serrata  470.  speciosa  468.  tanacetifolia  475.  Tliomasiaua 
471.    imdulata  467. 

Acontias  helleborifolius  76. 

Acrocarpidium  225. 

Acropera  404. 

Acrosticluini  orau.  309.   10. 

Adenanthera  Pavouia  591. 

Adenostyles  omn.  459. 

Adiautam  Capillus  Veueris  661.  caribaeiun  551.  ca3-euueuse  552. 
chilense  556.  conciunnm  338.  556.  crlstatuni  555.  cuneatnm, 
formosissimum  556.  fovearum  552.  fragile  556.  fructiiosuiu  551. 
'  glaucescens  552.  hirtiim  553.  juglandifolium  550.  Kuuzeauum  555. 
uiacrocladiira  554.  macroph^ilum  337.  550.  niicrophjllnm, 
monosoratum  554.  Moritziauum  555.  obliqnum  550.  pateiis  556. 
pernviauum  555.  polyphjiium  554.  priouophyUiim  551.  pnlverii- 
lentam  554.  radiatum  337.  556.  repaudiim  555.  rhomboideum  337. 
551.  rigidiim ,  Ruiziauum,  serrato -dentatum  551.  tenerum  338. 
556.  teruatum,  tetraphylluni  551.  tonicutosuin  553.  trapezi- 
fornie  337.     triaugulatum  552.     uiubrosum  554.     villo.sum  337. 

Acclimca  Schicdeaua  437. 
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Acscliynomene  gracilis  566.    incana ,  paucljnga  567.    seiisitiva  565. 

Agave  polyauthoides  413. 

Ageratiim  conyzoides  594. 

Aichrysoii  pulchellum  165. 

Aira  629. 

Ajuga  Orientalis  642. 

Alibertia  296. 

Allamanda  catliartica,  puberula,  setulosa  743. 

Allionia  cucuUata  166. 

AUium  pylium  157.     triste  498.     vernale  636. 

Alloiozouium  arctotideiim  163. 

Alloplectus  Patrisii  740. 

AUosorus  ciliatus,  Karwiuskji ,  pulchellus  325.    rigidus  324. 

Alousoa  urticifolia  163. 

Alsine  638. 

Alsopliila  aculeata  540.  caracasana  541.  ferox  540.  gibbosa,  mar- 
ginalis  542.  microphylia  541.  oblonga  540.  pruinata  350.  540. 
pungens  540.    squamata  541. 

Alysicarpus  vargiualis  30.  572. 

Alyssum  646. 

Amajoua  affinis  613.    grandifolia  291. 

Araaryllis  omn.  412. 

Amasonia  erecta  743. 

Ammania  purpurca  166.    undulata  167. 

Ammoseris  596. 

Amygdalus  campestris  508.     communis  640. 

Anacyclus  clavatus  653.   valentinus  168. 

Anagallis  633. 

Ancliusa  variegata  632. 

Audira  577. 

Andropogon  distacliys  629.    hirtum  630. 

Andryala  clieirauthifolia  168. 

Aneimia  adiantifolia  309.  527.  clieilautlioides,  cicntaria  527.  collina 
525.  cuneata  526.  densa  525.  dissecta  526.  Dregeana  525.  fenu- 
giuea  527.  filiformis  526.  flexuosa  308.  526.  fraxinifolia  525. 
Haenkii,  hii'suta  308  hirta,  luiniilis  525  Kunzeana  526.  lougi- 
folia,  raandioccaua  525.  mexicaua  526.  Pliyllitidis  308.  525.  pu- 
inila  526.  radicans  525.  repeus,  rotuudifolia ,  tometitosa  526. 
villosa  527. 

Anemone  641. 

Angelica  anomala  168.  220.  laevis  169.  pacliyptera  168.  Razoiilii, 
sylvestris  169. 

Anguria  multiflora  366. 

Aniseia  omn.  501. 

Auisolohus  Kappleri  737. 

Anoda  ampllcissima  162. 

Anthemis  Cota  465.     dalmatica  464.  mixta  653. 

Anthcricum  Reuarnii  506. 

Authoxanthum  629. 

Anthurium  81.     trincrve  747. 

Antropliyum  lineatum  337. 

Anurus  223. 

Aplophyllum    Sicversü  206. 
Aquilegia  tiuucata  206. 
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Arabis  Ludoviciaua  170. 

Arachis  568. 

Aralia   crassifolia,  SchefFleri  93. 

Archasigelica  officiualis  171. 

Arenaria  638. 

Arisaema  brasiliannm  76. 

Aristotelia  suriiiameusis  246.  751. 

Armeria  Orau  162. 

Arrndea  purpurea  229. 

Artanthe  adenopliora  228.  aduuca  227.  affinis  228.  anoiiaefolia  227. 
asperifolia  226.  Avellaua  227.  caripensis  ?  716.  catalpaefolia, 
caudata  226.  Cliamissoiiis  715.  geniculata  227.  leucophylla  715. 
Lusclinathiana  716.  Moritziaiia  714.  nitida,  Olfersiaiia  227.  pe- 
ruviana 716.  raminora  742.  scabra  715.  ulinifolia  713.  716. 

Arthrostemma  Humboldtianum   504. 

Arum  Arisarum,    italicuin  658. 

Asperula  suavis  172. 

Asphodelns  omn.  636. 

Aspidium  aculeatiim,  Adiantum  nigrum  661.  articulatom  123.  atha- 
manticum  123.  equestre  347.  filix  femiua  661.  leptorbacliis  346. 
macroiiriim  344.  melanostictum  348.  nobile  344.  obovatum  661. 
ordinatum  347.    pateus,  paupertinum  345.   trifoliatum  344. 

Asplenium  aspidioides  118.  auritum,  castaueiim  332.  cicutarium  333. 
fimbriatum  117.  formosum  332.  fiircatuin  333.  barpeodes  329. 
luexicanum  332.  mouantliemum ,  resiliens  331.  polymorpluim  330. 
pumilum ,  serra  328. 

Astragalus  649. 

Avicetniia  africana  264.    Meyeri  262.  4.    uitida,   tomentosa  264. 

AzoIIa  inagellauica  380.    mexicaua  352. 

Baliia  arachuoidea  173. 

Banisteria  calocarpa  53. 

Barbula  circiiialis  703.     calyraperifolia  703. 

Bartramia  stricta  663. 

Bartsia  pilosa  643. 

Batatas  cissoides  598.  751. 

Baiiliinia  Oiitimouta  587.    rosea  588. 

Begonia  243.  511. 

Bellis  omn.  653. 

Berberis  omn.  149 

Berteria  guiauensis  747. 

Bidens  596. 

Bignonia    chondrogona   611.      decomposita  260.   610.      cchinata   258. 

Fockeana  609.     Hostmanni ,  incrassata  259.   Leucoxylou  257.    mi- 

crooalyx  259.     uncinata  260. 
»  Bilbergia  Merteusii  376.  odora  377« 
Biscutella  645. 
Bixa  240. 
Blechnum  328. 
Bletia  403. 

Boerliavia  surinamensis  244. 
Bombax  Ceiba  755. 
Borreria  Fockeana  299.    Kappleriaua  746.   parviAora  747.   Perrottctii 

299.    suaveolens  298.     tetraptera  298. 


-i«  1. 


Ci 


l:-». 


492.    dlvaricata  493. 

FintriMTM  4S7.  «avi 

B.    gjlaMa487. 


feoi«. 


-ISSl    Irptffcila  491. 
iB7.    lalea,  ■amlara 

-isr. 

fi^,  ftijmmt^a  ^l,    fmtrnnatma»  492.    rttekrz  49L.    recn-- 

Srfclrcfct^iJtfaMa  4S7«  tkSianrn  ■ 
t,  atricta-iST. 
4H.    fljitcjfai»  493.    tfiltn.  4ilL    «ariatffi«  4M.   vaiiegata, 
ilacea ,  nlifi-Mii  4«.    cetcr.  49*.  5. 
Ml. 

IC  13«.  MS. 

Canx  üi-JM  «87.     tjBiMiBi    &7.     — riratu,   Bcrfvea,   psKtita, 
iiMili  US.    rtjarfcf  >j f i  207.    eerralata  68.    Tims  «97. 

AvcBma  740.    ■caikSHBaBa  737-    >fc»ifea  7Üt 
7i3L    FadKMa  7H. 
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WirfcTriiMi  äSS. 

174. 
«trkia  175. 
CelaU  AmoTBs  175.    cretka  644. 
I  ilf  ifhili  176l 


SM.    Tcaeaif  na  äfiSL 
17*.     IcfüihjHa  CS. 


»3. 


297.    caffiOnxTMu    Mrte 


615. 


f^irta^i  II 1  27B. 
CtanfiMOda  663. 


277. 


■Hcrof krlla  7X4. 

CMWhndcs  MUk  IS. 
CMja  sas.  ^ 

"  rtvia  527. 

33L    scriäalvx  747.     Ifat  1 1  7S4. 
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Costus  ciliatus  73.    glabratiis  746. 

Cousinia  affinis  208.    alata  178.     lappacea,  platylepis  208. 

Coutubea  racemosa  750.    spicata  749. 

Cranichis  omn.  408. 

Crataeva  acumiuata  608. 

Crepis  oraii.  178.  651. 

Crescentia  Ciijete  262. 

Criuum  graciliflonim  499. 

Crotalaria  anagyroides,  nitens  564.    paraiuariboeusis  563. 

Croton  cuneatus  747. 

Cruciaiiella  631. 

Criipina  vulgaris  150. 

Crypliaea  filiformia  678.    lieteromalla  677.    Iieterophylla  678.    Lah- 

miaua,    Leiboldi    680.     patens,    protensa    679.     rufcscens    682. 

spbaerocarpa  677.    teuella  678. 
Ciiminum  hispanicum  209. 
Cuscuta  leiolepis  247. 
Cassonia  Lessouii  91.  3. 

Cyathea  aspera  539.  40.  deuHdaus  349.  hirtella  539. 40.  mexicana  349. 
Cycas  circinalis  96.  125.     speciosa  97. 
Cyclameti  633. 
Cynoglossum  632. 
Cynomorium  cocciueum  657. 
Cypripedium  409. 
Cyrtopodium  404. 
Cystopteris  fumarioides  348. 
Cytisus  647. 

Daedalea  splendeus  384. 

Danaea  alata  529. 

Daphne  637. 

Dargeria  212. 

Daucus  abyssinicus  178.     glochidiatus  209. 

Davallia  122.  544. 

Davila  surinamensis  611. 

Decarhaphe  floribunda ,  Fockeana  260. 

Delphiiiiiim  hybrldum  179.     lepidum  180. 

Desmaiithus  591. 

Dcsmodiiim  ancistrocarpum ,  glauccscciis,   racemifcriim  569.     spccta- 

bile  570.     trifloruiu  571. 
Dichaea  omn.  406. 
Dicliorisandra  375. 

Dicksonia  dissecta  342.    rubiginosa  343.    ceter.  543.  4. 
Dicrannm  filifolium  690.    Guilleiuiiiiaiuim  691.    macropus  690.  macro- 

phyllum,  sulcatum  691.     tenuirostre  690. 
Dicrypta  elatior  403. 
Didymochlaeua  diinidiata  122. 
Didymoglossum  533. 
Dieffcnbachia  79. 
Diuema  402. 
Dioclea  572. 
Diodia  rudis  300. 

Dioscorea  Deppii  455.    nana  112.    tnincata  23. 
Diplazium  louchopbyllum  333.     striatum  334. 
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Diplocliita  leacocephala  279.    serrulata  280. 

Diplotaxis  erucoides  181.  646. 

Dipteracanthus  parviflorus  513. 

Distemon  omii.  494.    5. 

Ditliyrocarpus  374. 

Dodecas  369. 

Dodouaea  adenopliora  95.     hirtella,    luimilis,  pinnata  94. 

Dolichandra  Fenzliana  251. 

Doliocarpus  spiuulifer  266. 

Doronicum  caucasicum  653. 

Dracoiitiuin  omu.  81.  496. 

Drepanocarpos  omn.  576. 

Drymaria  ciliata  181. 

Drymoiiia  cristata  26. 

Ecastophjilum  omu.  575. 

Eclienais  Sieversii  209. 

Echiiiops  tricholepis  209. 

Ecliiiiosperimim  Diploloma  209. 

Ecliites  hirsuta  752.    nitida  745.     tomeiitosa.752. 

Echiiiin  omn.  633. 

Eclipta  erecta  181.  liirsuta  182.  longifolia  181.  margiuata,  patHlal82. 

Eleocliaris  capitata  736. 

Elephantopus  mollis  594. 

Enckea  omn.  713.     dnbia  747. 

Entodon  Be3'ricliii  708.     cladorrhizans,    compressus  707.     Drfegeanns 

706.    fissidens ,  Hampeanns  705.     macropus  707.    Montagnei  708. 

plicatus  706.     Scinvaegriclieni  705. 
Eperua  585. 

Epidendrum  omn.  400.  1. 
Epilobimn  637. 
Equisetum  omn.  515.  662. 
Eragrostis  omn.  513. 
Eremodaucus  Lelimanni  151. 
Eremostachys  omu.  209. 
Erica  637. 

Erigeron  acris  460.     alpinus  463.    spatliiilatns,  uninorns  182. 
Eriocanlon  Benthami  434. 
Eriosema  crinitum  574.    flaviOorum  573. 

Erodiura  cicutarium  646.     Jacquiniauura  209.     raalacoides  646, 
Eryngiiim  373. 
Erytliraea  635. 

Erytlii-oxylon  surinamense  57. 
Eucnide  bartonioides  509. 

Eugenia  polyantlia  741.    dipoda,  surinamensis  743. 
Enpatorium   coriaceum  457.    omphaliaefoiium   502.     parietariaefolium 

458.     psidiaefolium  595.     Schimperianum  458. 
Euphorbia  amygdaloldes,  glandulosa  640.     ceratocarpa  639.  Cliamae- 

syce  183.     Cliaracias  640.     dendroides,    Heliosco|iia   639.     bype- 

ricifolia  750.      melanopetala   157.      peploides   639.     Peplns   638. 

piuea  639.     Pseudo- Cliamaesyce  183.     pubescens  640.     terracina 

639.     thymifolia  736. 
Eurystj'lus  omn.  485. 
Eustreplins  Watsoniauus  84. 
Eutoca  Wrangeliaua  183. 
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Exidia  auricula  canis  384. 
Exocarpus  spartea  89. 

Fararaea  albesceiis  748.    erytliropoda  615.    montcvidcnsis  736. 
Fedia  627. 
Ferula  rigidula  210. 
Festuca  62S. 
Fourcroya  379., 
Fragaria  641. 
Frankeiiia  636. 
Friedrichsthalia  incana  151. 
Fritillaria  messaiiensis  636. 

Fumaria  deiisiflora  647.    media  646.     parviflora ,    Petteri  647. 
Funaria  flavicans,   Fontanesii,  hibernica,  hygrometrica ,   microstoma, 
Mühlenbergi  693.  physcomitrioides694.  radicaiis692.   serrata  693. 

Galcopsis  bifida  184. 

Galium  631. 

Gardenia  293. 

Geiseleria  chamaedrifolia'744, 

Gentiana  Gcbleri  1€4. 

Geophila  298. 

Geranium  nepalense  184. 

Geropogon  650. 

Gesneria  Geroltiana  502.    Schombxirglciana  501.     trifoliata  165. 

Gladiolus  Bouclieamis  157.     Gneiiizii  510. 

Glaeoporus  leptopiUis  384. 

Gomphrena  decumbens  184,  210. 

Goodiera  striata  409. 

Gossypium  oraii.  356.  7. 

Gouania  224. 

Goveiiia  404. 

Grammitis  omn.  622. 

Guarea  grandifolia  746. 

Guilandia  578. 

Gymnogramme  conspcrsa  116.     uutta  115.    cetcr.  310. 

Gynaiidropsis  palmipes  237. 

Habcnaria  omn.  407. 

Haematoxylon  578. 

Hakea  Boucheana  499. 

Hartigia  barbigera  623.    spectabilis  286. 

Hartwegia  402. 

Hedera  634. 

Hed3'pi)ois  cretica  652. 

Uelianthcinum  omn.  210.  641. 

Helianthus  giganteus  506. 

Helichrysum  glutinosum  184. 

Heliconia  acuminata  69.  70.  744.    Bihai  69,     canuoides  69.  70. 

Hemitelia  omn.  539. 

Henriettea  Patrisiana  619. 

Heracleum  barbatnm  220.    duice  221.   hj'poleucnm  512.    palmatifidnm 

184.     villosnm  510. 
Herniaria  diandra  152. 
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Heterantlicra  limosa  456. 

Heteropsis  80. 

Ileteropterys  cslaiidulosa    54,    737. 

Hc3'uicliia  malleoidcs  504. 

Hihiscus   hifurcatns   354.    750.     clatiis,   csciileiitiis  355,     hisi)ldus  185. 

Lainbertiamis,  Sabdariffa  355. 
HicracUun  651, 
lliraea  omii.  57. 
Homostylium  cahulicuni  513. 
Hybaiitliiis  .surinamensis  738. 
Hydrocotyle  «caposa  372. 
Hjiltolea  spino.sa  597. 
Hydrotaeuia  Ehrciihersü  ,    Meleagris  666. 
Ilymeiioglossuin  537. 
Hynienopliyllmn  351.  2.  534  -  7i. 
Hymenostachys  529. 
Ilyoscyamus  634. 
H^oseris  radiata  652. 
Hj-pecoiim  jilaucescens  63t. 

Hypiiiiin  iinplexnin  559.  575.     ptychocarpiim  561.  674i 
HA'pochaeris  glabra  652. 
H3popter\'giuin  speciosum  683. 
Il3poxis  scorzoiieraefolia  738. 
Hyptis   brevipes  750.     inembraiiacea   732.     spicata  732.    750.     poly- 

stachya  735.     siiriiiainensis  756. 

•Tacaranda  filicifolia  249.  739. 

.Janibosa  nialacceiisis  755. 

llcx  Macoiicoiia  736. 

Illecebriim  Paronychia  635. 

Inga  591.  2. 

Iiiula  caspia  18'i.    grandis  210.     rliizocepliala  185. 

Ipoinoea  alnlata  599.     f'astigiata,  glabra,   gii3aneiisls  600.     halöphila, 

pes  caprae  598.     siiuiata  751.     siirinameiisis  600.   tamnifolia  600. 

746.  verriicipes  185. 
Iris  florentiiia  628. 
Isatis  Intermedia  185.     minima,  plätj'carpa  153.     praecox  185.     Vil- 

larsii  186. 
Isertia  coccinea  295.     flava  613. 
Isochilus  402, 
I.xiolirion  Ledebourii  186, 
Jiiciinda  tomentosa  621. 
Juncus  acutus  636.     aristnlatas  441.     cognatns  440.    communis   442. 

compressus  439.     radicans  442.     soranthus  210.     tenuis  440. 
Jussiaea  Iiexamera  371.       inclinata,  linifolia.,    nervosa,  palustris,  pi-» 

losa  370,     pterophora  369.     surinamensis  570. 

Kalbfussia  Mülleri  186. 
Karwinskia  224. 
Kirilowia  eriantha  154. 
Kocbia  scoparia  186. 
Koeberiinia  spinosa  224, 
Koeleria  629. 
Kubnia  Maximilian!  504. 
Kunzea  Schaueri  508. 
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Lachnoloma  Lehmaniii  154. 

Lacistemma  floribunda  24. 

Lacluca  cracovieiisis  164. 

Laelia  403. 

Lagochilus  platycalyx  210.     pmigeiis  211. 

Lagunciilaria  obovata  752. 

Laplacea  praemorsa,  semiserrata  738. 

Laiuiurn  oiiiu.  642. 

LatlijTiis  Cicera,  graiidifloriis  648.     oroboides  223. 

Lauriis  246. 

Lecythis  Idatiiuon  747. 

Leutinus  onin.  380.  1. 

Leuzites  oinii.  381.  2. 

licochiliis  omu.  404. 

Lepantlies  400. 

Lepidiiim  Armoracia  168.     gramiiiifoliiim  645.     songarictini  211. 

Lepigoiuuu  salsugineiHU  155. 

Lieptocioniiim  fucoides  533. 

Leptorhabdis   brevidens  211. 

Leskea  laiiceolata  702. 

Leucas  Scliimperi  187. 

Leucobryiim  brachypliyllmn  688.     jiiiiiperoideuni  689.  loi)g;ifoliiirn  687. 

Martiaiium  ,  saiictuni    688.     vulgare  687. 
Leucodoii  Kuiizianus  684. 
Limodorum  657. 
Linaria    glutinosa    187-     reflexa    643.      siiiiplcx,    stricta    644.      tri- 

phylia  643. 
Liiidsaya  crenata  546.     divaricata  547.     dubia  544.  falcata  545.   gia- 
cilis,    javiteiisis  549.     Moritziaiia  548.     nitidijssima   546.     pallida 
547.     pendula  548.     piimila  545.     Haddiaiia  549.     renif'ormis  544. 
rigesceiis  546.     Sclioinbiirgkii  545.     stricta  546.     tennis  550.   tra- 
pezifürmis  546. 
Linuin  corymbiilosum   158.  87. 
Lisyantlius   iiligiiio.Mis  748. 
Lithospenmim  piirpureo  -  caeriileiim  632. 
Lobelia  ßivonae  634,     domingeiisis    247.     heteroraalla    187.     Hej'nea- 

na  188. 
Lomarla  atteimatii  116.     cainpj-iotis,  danaeacea  326.     eriopus  116. 
JjOMcIiocarpiis  hedyosiiuis   564.     pterocarpus  565. 
l-oraiitluis   pauciOoriis   "52.     .«picatus   602.     snrinamensis   63.  8    602. 

vestitiis  62. 
Loreya  niespiloides  619. 
Lotus  omu.  650. 
Luffa  aegyptiaca  386. 
Liipiiius  648. 
Lu/iula  636 
Lycaste  omu.  408. 
L^chuis  braclijpetala  160. 
Lycopersicuni  prruviauuiu   160. 

L^copodium  caroliiiiaiium  520.  ceniunm,  ciavatnm  519.  complana- 
tum  520.  conti-iunni  519.  corditolium  5i4.  cu<pidatHm  304.  520. 
dendroidcum  519.  deiiticulatum  66'.  dicliotomnm  517.  flabella- 
tum  522.  geuiculatum  521.  Hippuris  303.  intermediiim  517. 
iuundatum   519.     Kraussiauum    114.    üiiifcliuin   303.   517.     iiitcns 
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304.  517.     pallescetis  520.    passeiiiioides  517.    pliylicacfolium  518. 

plumosum    523.      reflcxniii    ■')I7.     rolnisdiiii    518.      riifescens   517. 

Saururus   516.     seri)eiis    524.     setiicemn    113.      Sicheriatiiim  516. 

subulatum  518.     sulcatum  304.     ta.xifolitiiii ,  tricliiatum  30*.     ver- 

ticillatuin  303. 
Lygodiam  omu.  308.  528. 
Lysimacliia  633. 

Mabea  Piriri,   Taquari  739. 

Machaerium  omii.  577. 

Macoucoua  gaiaiien.sis  736. 

Macrolobium  585. 

Majeta  dlspar  277. 

Malacocarpus  critlimifolius  188. 

Malva  646. 

Mammea  americaiia  235. 

Maranta    arundiiiacea   70.     eeniiulata  73.     laclmocaula  755.     obliqua 

738.     prostrata  71.     .'^iirinaineus-is  503.  748. 
Marattia  alata  529.     laxa  306. 
Marcgravia  235. 
Marckea  cocciiica  739. 
Marsypianthes  hyptoides  746. 
Martynia  fallax  164. 
Masdevallia  400.     niiiuita  748. 
Matricaria  iuodora  477. 
Maxillaria  omn.  403. 

Medicago  deuticiilata,    Helix  650.     Mtirex  188. 
Melampodium  divaricatum  188. 
Melandryum  soiigariciim  212. 
Melilotiis  649. 

Melochia  melissacfolia  750. 
MeloUiria  pendula  7ö3. 
Menkea  australis  162. 
Mercurialis  660. 
MeristOtropis  tripliylla  204. 
Merteusia  Baucrofiii  307.  538.     ferruginea  538.    fiircata,  longipiunata 

537.  pectinata  538.     piibesceiis  307.  537.     nifinervis,  semiiiuda 

538.  unibraciilitcra  114. 
Mespilus  640. 

Metastelma  latipes,  odoratiim,   Steiideliamiin  753. 

Miconia  atteiuiata  283    622.     eriophora ,  Fockeaiia    282.     heterocliroa 

621.     hypargyrea,  pterophora  622.      riifescens  621. 
Microlaena  stipoide.s  514. 
Microlicia  recurva  275. 

Microlouchus  albiüpinus  155.  salmanticus  212. 
Microstylis  oinn.  400. 
Mikania  omn.  595. 
Miniosa  omu.  591. 

Mitracarpus  discolor  616      senegalensis  188. 
Moenchia  632. 

Momordica  Cbarantia  367.     Elaterium  659. 
Monolopia  189.  90. 

Monstera  Adansoni  79.  81.     obliqua  79. 
Morhiga  593. 
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Mourisia  polyantha  290.  623. 
Miicuna  573. 
Mulgedinm  hirtum  507. 
Muscai'i  636. 
Myriactis  Gmeliui  164. 
Myrosma  605. 

Narcissus  Tazetta  635 

Nectandra  245.  6.    aiigustifoüa  745.    Neesiaiia  745.  nitidula  246.   sau- 

guinea  245. 
Nemataathera  giiiaiiensis  607.  745. 
Nepeta  azurea  190. 
Nephrolepis  occideiitalis  343. 
Neptuuia  plena  591. 
Neuropliyllum  oiuii.  532. 
Nicandra  physaloides  190. 
Nicolsouia  cayenueusis  569. 
Nicotiaiia  fastigiata  514.     sordida  162 
Noiiatelia  violacea  736. 
Notochlacna  omn.  323, 
Notylia  404. 

Ocotea  246.' 

Octoblepliarum  albidiim,  cytisidriciim  689. 

Odoiitoglossiim  406. 

Oldeiilandia  295. 

Oucidium  405.  6. 

Onouis  biflora  198, 

Ouosma  calychium  190. 

Ooclinium    villosum  594. 

Opliioglossiiiii  308.  529.  662. 

Oplirj'S  araiiifera  654. 

Orcliis  omn.  654. 

Oriiithocephalus  403. 

Oriiithopus  649. 

Orobanche  priiinosa  644.     raniosa ,  »partii  645. 

Osnuuida  308.  528. 

Osyris  659. 

Oxalis  638. 

Pachypter^gium  oiun.  155. 

PaepalaiJtluis  omn.  75. 

Pagaiiiea  giiianensis  744. 

Palicourea  crocea  736.     guiaiiensis  615.  748.     riparia  297.     iimbellata 

297.  615.  736. 
Paiiax  aiiouialiun,  arboreum  93.     Lessoiii  91.     simplex  93. 
Pancratiiim  guiauciise  741. 
Paiideria  püusa  510. 

Pav'ctaria  diffusa,  lusitanica  660.    populifera  661. 
Partheniiiin  576. 
Passiflora  foetida  364.     guiaiiciisis  751.     laurifolia  364.     p.seudo-sii- 

berosa  191.  quadraiigularis  364.     quadriglaiidulosa  751.     surtua- 

mensis  363. 
Paulliuia  diversifolia  362.    micropterygia  362.  751.    nitida  362. 
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Pavouia  raceraosa ,  suriuamensis  354.     Tyi)ltalea  353.  750. 

Peltobryoii  713. 

Peperoinia  asarifolia  710.  cainptolriclia  711.  distaclija  226.  750.  edu- 
lis  711.  elon}e;ata  750.  leptopliylla  712.  iiielanostiguia  226.  mou- 
ticola  710.  obtusifolia  226.  713.  ovalifolia  711.  pellucida  2  26. 
portulacoides  710.  reiiiformis  226.  rupestris  713.   Velloziaua  226. 

Peraraa  setulosa  617. 

Periclistia   loiigifolia  738. 

Persea  245. 

Peschiera  ecliinata  743.     suriuameiisis  742. 

Peucedauum  omn.  212. 

Pharbitis  scabrida  192. 

Phaseolus  573. 

Pheuakospermuin  fjiiyauense  603. 

Pliilodendrou  arboresceus  78.     grandifoliiim  79. 

Philoxerus  a^gregatus ,  surinameiisis  750. 

Phryniiiin  Casiipo  73.  605. 

Phyllantluis  acuminatus  736. 

Pli^salis  iudica  742.     pubesccns  741.     suriuamensis  742. 

Pliyscomitriuu»  aciimiuatum  695.  Bergianiim  696.  Bonplaiidii  695. 
curvipes  697.  curvisetiim  696.  ericetorum ,  fa.sciculare  695.  Hoo- 
keri  694.  latifolinin  698.  Mattbewsii ,  obtiislfolium  697.  Perrot- 
tetii  695.  pyriforme  694.  llottleri  696.  spathuIaUim  695.  spliae- 
ricum  694.     Templetoni  696.     tetragouuin  694.     Tliieleauuin  695. 

Physosiplioü  400. 

Piiotricliuin  gemiflexiim  676. 

Piptadenia  pol^stacliya  590.     siiaveolens  589. 

Piper  aduucum  715.  dilatatum  713.  Guildingiamim  225.  monosta- 
CI1311U1  713.     pruinosiira  226.     reiiifonne  710.     sanctiuii  714. 

Piriqueta   vlllosa  746. 

Pistacia  Leutiscus  659. 

Pistia  Horkeliana  81. 

Pisuui  648. 

PitUecolobium  592. 

Plantago  lanceolata  192.    Psyllium  631. 

Plataiitliera  408. 

Pleurotliallis  oinu.  398    9. 

Poa  abvssiuica,  aegyptiaca  192.  chilensis  193.  iberica  213.  mexi- 
caua,  pilosa,  Pnrshii  193.  213. 

Podospennum  Jacquiuiaiium  2l4. 

Polycarpon  tetrapliyllum  630. 

Polygala  rosea  158.  appressa  744.  campornm  748.  longiuscula, 
modesta  747.     variabilis  748. 

Poljgonum  barbatum,  acumiiiatum  736.     lapathifoliiim,  inaritiinuin637. 

Polypodiiiui  angustifoliiuii  311.  areolatum  312.  coiicinnum  322.  cras- 
sifolium  312.  Falcaria  316.  fallax  323.  fiirfiiraceum,  iiicauuiH 
312.  Lepidopteris  313.  lepidotiiiu,  l^copodioides  311.  nerii- 
foliiun  321.  Otites,  pectinatum  313.  Phyllitidis  312.  pilosissi- 
mum  313.  plebejum  319.  plesiosoriini,  Plmnula  313,  piiberulum 
320.  rhudopleuron  315.  rnde,  vSioanei  322.  squamatum  318. 
tetragoinim  322. 

Polyporus  omu.  382.  3. 

Pol3'scia.s  93, 

Polytaxis  Lehmanni  156. 
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Polytrichuin  comimme  701.    deudroides  699. 

Populus  diversifolia  214. 

Poi'tulaca  rostellata  509. 

Potentilla  508. 

Pothoraorphe  226.  713. 

Prasiiim  inajus  643. 

Psilotum  oniu.  304. 

Psilurus  628. 

Psoralea  649. 

Psychotria  brevipes  296,    crocea   736.     Fockeaua  296.    luapourioidcs 

296.  755. 
Pteris  biaurita,    catoptera    119.     coriifoUa  120.     cretica,  graudifolia 

335.    iiitramarginalis  336.     neiuorali.s  119.     Orizabae  335. 
Pterisanthis  cissoides  385. 
Pterolepis  276.  619. 
Ptilomeris  asiatica  194. 
Ptycliopliylliiin  533. 
Piilicaria  omu.  460. 
Pyrus  640. 

Oiiapoya  Paua--Pauari  233. 

Raudia  293. 

Batiuiiciüus  641. 

Rapatea  paludosa  744. 

Raphanus  645. 

Reueaimia  605. 

Reseda  638. 

Rhamuus  634. 

Rheiiiu  caspicnm  505.     conipactiim  223.     soiigaricum  214. 

Rhizophora  Mangle  369. 

Rhyiichaiitliera  617. 

Rhyuchosia  574. 

Riencourtia  596. 

Rigodiura  implexura  559. 

Rodschiedia  suriuamensis  586. 

Rolliiiia  exsucca,  raultiüora  74l. 

Romulea  Bulbocodium  627.    Coliimnae  628.     piirpurasceiis  627. 

Rosa  Silverhielinii  214. 

Rosmariuus  627. 

Rottboellia  628. 

Rubia  631. 

Rumex  biiceplialopliorus  637.    songaricus  195.    verticillatus  215. 

Ruscus  aculeatus  660. 

Ruyschia  lepidota  235.    Souroubeae  236. 

Ryania  tomentosa  365.    ceter.  366. 

Sabadilla  omn.  444. 

Sabicea  295.  615.    velulina  735. 

Sagiua  631. 

Sagittaria  acutifolia  379.    macropliylla  432.    plantagiiiifolia  433.  ScI- 

lowiaua  379. 
Salicornia  626. 
Salix  omu.  659. 
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Salvailora  surinamcnsi>:  737. 

Salvia  627. 

Salvinia  auriculata  380. 

ISapiiidus  arhorescens  741. 

sapota  Acliras  753. 

Satureja  sisraera  643. 

Saiiva{»e.<ia  dcflexifolia,  rnhigiiiosa,  siiriiiamensis  744. 

Scabiosa  631. 

JScaiidix  riiacrorhynclia  IQi. 

t<fcliefflera  Cniiiiiiiiiliaini  89.  93.     disitata  93.' 

Scliizaea  omii.  528. 

Scliizaiitliiis  porri^i^ens  196. 

.Schizoplij  Ilnm  omii.  ö8l. 

»clilegclia  262. 

SHcirpiis  .Savii  628. 

Si;lcrocIiloa  629. 

Scolopeiidriiim  Krebsii  118. 

JScorpiuins  649. 

Scorzoiiera  651. 

Scropluilaria  percgrina  644. 

Sela^iiiella  Apiis  525.  nre3iiii,  rordata  524.  deii.«ifolia  520.'  dimor- 
pha  523.  elongata,  flahellata  522.  pallesceiis  520.  pedata  521. 
pubernla  522.  rnpestris  5'iO.  serpeiis  525.  stoloriifera,  sua- 
vis  521. 

Scinpervivum  teiuiifoliim  640, 

ypiiecio  crassillorus  196.     sqiialidiis,  vcnuis  652.  vi«cidnlu.s  480. 

Serj  Ulla  acapulcciisis  55.  cardio'spprmoides .  ciispidata  55.  elegans 
61.  eiiiarginata  55.  Grosii  58.  Giianimiiiea ,  laiiceolata,  Älaii- 
siana  55,  molli.s  55.  61.  nioiioy;3':ia  55.  Moritxiaiia  60.  paiii- 
culata  61-  paiicideiitata  361.  piibes(;cii.s  61.  llegiiellii  57.  ru- 
betis  63.     S;ilzinam'iaiia  62.     Scliiedeaiia  60.     siiuiata  55. 

Serratiila  l3ratifolia  481. 

tSherardia  631. 

Sida  tfloiuerata  357.  751.  maritima,  pilosa  359.  recliiiaiis  164.  rliom- 
biiolia  196,  358.  749.     spiiiosa  19ö. 

Siieiie  altaica  196.  diuniifloi-a  164.  gallica  637.  iiiflata  638.  sericea, 
vespertitia  637.     Zawadzkii  196. 

Sipanea  omn.  295. 

Sisymbriiim  bracliypctaliim  197.     decipiens,  pumilum  505. 

Siiim  216.   7.  635. 

Smilax  acutifolia  449.  aspera  660.  ciimancnsis  448.  cordifolia  446. 
discolor  454.  domiimensis  448.  glaucocarpos  450.  jalapensis 
451.     medica  447.     mollis  449.     plat3'centrori  452. 

Sobralia  408. 

Solanum  634,     cuneifolium  739,     micranthiim   741. 

Soliva  Barclayaiia  198. 

Soncliiis  651. 

Sophora  pacbj-carpa  198. 

Sjiaiigaiioplioriis  593. 

Spataiitbiis  uiiilateralis  739. 

üipecularia  633. 

Spentiera  anomala  274.  aquatica  273.  dysopliylla,  fragilis  618.  gran- 
difolia  273.     tetraptera  272. 

Siiermacoce  loiigifolia  299. 
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Sphacrocionium  Bridgesii  ,  caudiciilatiun ,  ciliatuin  536.  crispum  537. 
hirsutum,  iiiterriiptiim  535.  m^riocarpum ,  nigricans  536.  Riii-' 
ziauuin  535. 

Spiraea  Schreiikiana  205. 

Spirantlies  omii.  408. 

Stachys  arenaria  198.     arvensis  642.     recta  198. 

Staclij'tarplieta  jamaicensis  199.  743. 

Stanliopea  404. 

Statice  217. 

Staurophragma  natolicnm  199. 

Stelis  400. 

Stenorrhyneluis  omii.  409. 

Stercum  omn.  384. 

Stigmaphyllon   Iiypoleiicum  51.     piibeinm  52. 

Strutliaiithes  alfinis  .64.     cuspidatiis   64.  7.     flcxistylus   65.  8.     s^-rin^ 

gaefolius  65. 
Stubendorffia  Orientalis  218. 
Stj'lidiiim  Leiimaniiiannm  508. 
Stylosantlies  omn.  567.  8. 
Symphytum  632. 
Syniplocos  Ciponima  737. 
Syrrhopodon  incompletus  698. 

Tabcrnaemontana  grandiflora  749.     gnianensis  754.    Iietcropliylla  753 

Tacksonia  FocUeana  364.  739. 

Taenitis  232. 

Tamorindus  585. 

Tampoa  gnianensis  755. 

Tamus  660. 

Tassadia  Decaisneaua  25.     gnianensis,  propinqna  743. 

Tecoma  stans  253. 

Teplirosia  gynothrix  29.  564. 

Terminalia  dicliotoma  368. 

Ternstoemia   revokita  237. 

Tetracera  siirinameiisis  265. 

Tetragonolohus  pnrpnreus  200. 

Tetrapteris  acutifolia,  puberula  56.     surinameiisis  55< 

Teucrium  642. 

Tlialj'gonum  658.  ^  , 

Thespesia  populnea  356. 

Thevetia  neriifolia  755. 

Thoninia  polygama  755. 

Thrincia  651.  ^ 

Tilesia  596. 

Tillandsia  aloaefolia  375.     aloides,  apicroides  426.     azurea  416.  Bal- 

bisiana  417.     brach^caulo.s   422.     cespitosa   424.     circiiinata  427. 

430.     coeruiea  427.     coiispersa  376.     Deppeana  424.     ernbescens 

427.     filifolia  423.     nave.*cens  427.     flexuosa  417.  foliosa  416.  27. 

grandis  424.     Karwinskiana  427.     Leiboldiana  414.     limbata  419. 

punctniata  423.     quadrangulaiis  427.     recnrvata  416.   Schiedeana 

423.     streptophylla  427.     tricolor   423.     nniflora,    iisneoides  415. 

variabilis  418.     variegata  429.    vestita  423. 
Tonina  74. 
Tordyiium  635. 
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Tradescantia  guianeusis  374.    effiisa,  floribuuda  749. 

Trametes  omn.  384. 

Trichodesma  152. 

Tricliomaues  alatiim  530.    ambiguum,    Aükersii,   brachypiis,   cellulo- 

siim  531.  heterophyllum,  Kaulfiissii  530.  Kimziauum  531.    laxuui, 

lougifolium ,  pelhicens,  Pliimula  530.     Prieurii   532.     pyxidiferum 

351.    radicans   531.    reptans   351.    rigidum   532.     scandens  531. 

triclioideiun  351.  531. 
Trichopilia  404. 
Trifolium  ambiguum,    canescens   200.     ciuctum,    filifoi'me  201.     ne- 

glectum  218.     uoricum  202.     ochroleucum  203.     paiinonicmn  202. 

stellatum ,  subterraneum  649.     trichocephalnm  201. 
Trigonella  omn.  203. 
Triplaris  242. 
Trisetum  myrianthum  203. 
Triticum   dasyphyllum ,    Orientale    219.     scirpeum   628.     trachycau- 

lon  506. 
Triumfetta  eriocarpae  afF.  750. 
Tulbaghia  cernua  222. 

Tupeia  Cunuinghami  85.    pubigera  86.    Reinwardti,  iimbellata  88. 
Turnera  surinamensis  748. 

Udora  surinamensis  241. 

Umbilicus  638. 

Uncaria  291. 

Unxia  596. 

Urananthus  pallidus  163. 

Urospermum  651. 

Urtica  omn.  658. 

Urvillea  affinis  54.    Berteriaua  53.  glabra,  rufescens  54.   ulmacea  53. 

Utrieularja  301. 

Vaillantia  muralis  660. 
Veratrum  frigidum  445. 
Verbena  angustifolia  204. 
Verhuellia  710. 
Vernonia  594. 
Verouica  626. 
Vicia  648.  9. 
Viola  634. 
Viscum  dimidiatum  58.  68.    Fockeanuin ,  glandulosum  60.  obtueifolium 

602.    pubigerum  86. 
Vismia  angusta  27. 
Vitex  divaricata,  multiflora  739. 
Vittaria  graminifolia  336. 
Vochysia  tetraphylla  755. 
Vulneraria  647.  8. 

Weigeltia  capitellata,  myrianthos  737. 
Woodwardia  radicans  328. 

Ximenia  americana  268. 

Xiphopteris  311. 

Xyris  areuicola  75.  savanneusis  605. 
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Zamia  Macleni  97. 

Zannichellia  palustris  657. 

Zephyranthes  graudiflora  163.    lilacina  509. 

Zejiiera  snrinaniensis  250.  608. 

Zocgea  aristata  204. 

Zornia  surinamensis  567. 

Zygodon  anomalns,  Brebissonii  671.  Brownii,  conoideus  669.    Ehren- 

bergii  672.     intermedius  671.     lapponicus    668.     Menziesii    669. 

MoHgeotii  668.     obtusifolius    669.     Reinwardti,    Schimperi   671. 

Schwaegricheai  669.     tetragonostomus ,   undulatas   670.     ventri- 

cosns  668.  671-     viridissimus  670. 
Zygopliyllmn  latifoliam  219. 
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